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Betanntmahung. 


Es iſt beſchloſſen worden, faͤmmtliche noch zirkulirende, von dem ſtaͤn⸗ 
n Kriegs· Steuer · Comits der Neumark zu Cuͤſtrin ausgeſtellte, in den hier 
Ngen Börfen: Courb Zetteln unter der Benennung: - - 


ber 1821 auf die Haupt» Verwaltung der Staats ⸗Schulden übergegangen iſt, 
und welche ſeitdem von der ; Staatd« Schulden » Zilgungs: Eaffe, zu Bier Pro: 
uns in den halbjährigen Terminen, Lten Ianuar und 1ften Zuli, verzinfet wers 
‚ dem Inhalte der Verſchreibungen gemäß, in Jahresfrift, alſo zum: - 
' : 2ten Januar 1840 - En ’ 
iu Künbigen, 


nit am äufolge werden biefe fämmtlichen Neumärkichen Interimsfcheine hier: 
A gefündiget, und die Inhaber berfelben hierdurch aufgefordert, dieſe Inte: 
er de Ge Mk allen dazu gehörigen Zins: Coupons, am 2ten Januer 1840 
gehöri Gontrofe der Staatös Papiere, bier in Berlin, Zaubenftraße Nro. 30. 
* ſpeuſigiet einzureichen, und dagegen das Capital nebſt ſaͤmmtlichen etwa 
nik vealiizten Zinfen, ſoweit diefe nicht bereits durch die vierjährige Prä- 

n ‚ in, Empfang zu nehmen. 3 
Coupons an der ‚Sühaber folcher. Neumärkfcher Interims: Scheine bie Binde 
kingen ro code Erft Mad) Diefem Sermine fällig. werden, nicht. fämimtlich bei 
ſo wird demfelben; für. die fehlenden ihr Geldbetrag, Behufs —— 
1 





Nro. t. 
Küntigung 
und Konvrr= 
tirung der 


neumaͤtkſchen 


Interims⸗ 
Scheine. 


m 2. — 


fliger Befriedigung ihres bereinfligen Bräfentanten, von der Capitals Baluta in 
Abzug gebracht werden, da von dem gedachten Termine ab die weitere Vers 
zinfung der in Rede ftehenden Interimd- Scheine aufhört, und demnach auch bie 
an demfelben nicht abgehobenen Sapitalier für Rechnung der Eigenthümer, bei 
ber Staats: Schulden » Zilgungs » Gaffe unverzinslich liegen bleiben. : 


Sollten einzelne Befiger von dergleihen Interims-Scheinen nicht gefon= 
nen fein, ihre Capital-Baluta baar zuruͤckzunehmen; fo follen ihnen diefe leg» 
teren unter folgenden Bedingungen durch neue Berfchreibungen anderweitig vers 
brieft werden. Diefe neuen Verbriefungen, werden: 

a) zur Vereinfachung des Verkehrs, auf die fieben Appoints: Gattungen: 
Litera A, über 1000 Thaler j 


— B. — 500 — 

— G— 10 — 

— D — 30 — 

— E— 0 — ur 

— F— 100 — —V 
G. 50 — 


abgerundet, ausgefertigt werden, und De 
b) vom 1ften Juli &. J. ab, Drei uud Ein halbes Prozent, in halbjähris 
gen Raten: 2ten Januar und 1ften Juli, bei der Staats: Schulden: Til ⸗ 
gungs = Caſſe zahlbare, durch Coupons verbriefte Binfen tragen. Denjeni- 
gen Gläubigern, welche die Annahme folcher neuen Verfchreibungen der baa⸗ 
ven Auszahlung ihrer Gapitalien vorziehen, wird, 
6) wenn fie ihre desfallſige Erklärung unter Einfendung der gehörig verzeich⸗ 


neten Neumaͤrkſchen Interims» Scheine, bis zum 2Bften Februar F. 3. bei 
der Eontrole der Staats» Papiere abgegeben, eine Prämie von Zwei Pro« 
zent — wenn fie fid aber, Zu 


d) erft in der Zeit vom Aften bis Ziften März & 3. melden, eine folche 
von nur Einem Prozent, 
bewilligt werben. 
Diefe refp. Prämien werden den Gläubigern zugleich mit den: 


e) vollen Zinfen der Neumärkfchen Interims +» Scheine zu 4 Prozent, bis zum 
3often Juni k. J. und ** ee 


H denjenigen Gapital» Beträgen, welche in den vorſtehend bezeichneten Ap⸗ 


Sergei der neuen Verſchreibungen nicht darzuftellen find, beim 


fer Letzteren, fofort baar ausgezahlt werben. 
j g) Ver 


— nr Si u 


- — 3 gr 


g) Ber eine ſolche Erffärung bis fpäteftens am 31ſten März k. 3. nicht 
abgiebt, von dem wird angenommen werden, baß er feine Gapitalien am 
Xen Januar 1840, von wo ab. deren Verzinfung, wie bereits oben erwaͤhnt 
ift, aufhört, baat zuruͤcknehmen wolle. | 

. Berlin den 24ten December 1838. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
‚ Rother, _ von Schüge, Beelitz. Ders. vom Berger. 


Das ‚Königliche Ober- Eenfur s Collegium hat auf Grund deö Art. XI. Nro. 2. 
det Cenfurs Verordnung ‚vom 18ten October 1819 für nachbenannte, außerhalb Debitserlaubs 
un des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienene eilf Schrif— nif — 
a 77 | en, 

1) Almanach für ‚Privat » Bühnen von Carl von: Holtei. 1839. Erſter 
Jahrgang. "Riga und: Reipzig. "Werl. von Eduard Franken. 8vo, 

2) Der Europäifche Handel in der Türkei und in Perfien. Dargeftellt von 
Sulius. von Hagemeifter. Riga und Leipzig. Werl, von Eduard Frantzens 
Buchhandlung. 1838. 8vo. N, 

3) Philoſophie. Verſuche -philofophifcher Forfchungen in den Sprachen, zur 
Beantwortung der Fragen: „Wie gelangt der Menſch zur Wahrheit? wie 
gelangt er zu Tugendẽ wie follen wir einft zu Weisheit gelangen %" von 

h. B. van Heusde. "Prof. der’ Philofophie und Philologie an der Unis 

verſitat zu Utrecht. Merechht bei Rob. Natan. 1838. 850. 

4) Die Urväter, Cine Geſchichte zum Feſtgeſchenk für Kinder. Vom Verf. 
der Rabenfeber und der Uhrfeder. Bafel. Dr. und. Berl, von Zelir 
Schneider. 1834, , 12mo. | 

5) Die Rabenfeder Eine Geſchichte zu einem Feſtgeſchenk für Kinder. 2te 

| Auflage. Baſel, gedr. bei Felix Schneider. 1835. 12mo. 

6) Die Reiherfeder. Eine Geſchichte zum Feſtgeſchenk für Kinder. Vom 
Verfaffer der Rabenfeder. Bafel. Dr. und Berl, von Felix Schneider. 

5 1835, 12mo, i g 20. F —— 
?) Die, Uhrfeber. Eine Gefchichte zum Feſtgeſchenk für Kinder. Vom Ber- 
’ fafler der Mabenfeder. -Zroeite Auflage. Baſel. Dr. und Berl. von 
u Schneider. ° 1837. "12mo; * 
) Die Altvaͤter· Cine Erzaͤhlung aus der Geſchichte der maͤhriſchen Brüder 
zum —e— Fi Bon dem Verfaffer der Habenfeder. Bafel. 
Orud und Verlag von Zelir Schneider. 1836. 12mo, 
1* 9) Die 
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9) Die Erpoäter, Eine Geſchichte zum- Feſtgeſchenk für Kinder. Von dem 
Verf. der Rabenfeder, Baſei, Druck und Verlag von Feux Schneider, 
1837. 12mo. . — J 

10) Schweizeriſche Annalen oder die Geſchichte unſerer Tage ſeit dem Julius 
1830. Mit Ruͤckblicken auf frühere Perioden. VII. Band. 4 Hefte, Züs 
rich bei Orell, Fuͤßli und Comp. 1839. 8v0. SR 
Auch mit dem Titel: — | 
Politiſche Annalen der eidgenoͤſſiſchen Wororte Bürih und Bern wäh: 
end ber Jahre 1834, 1835 und. 1836. Aus aufhentifchen Quellen 
gezogen von Hi Eſcher, Mitglied des zuͤrcheriſchen Regierungstaths. Zwei⸗ 
ter Band. J 
11) Neue Land- und Seebilder. Vom Verfaſſer des Legitimen, des Virey, 

„ber Lebensbilder aus beiden Hemiſphaͤren ic. Erſter und "zweiter Theil. 

Zuͤrich. Dr. und Verlag von Friedrich Schulthef. 1839. -8vo, 
Aucd mit dem-Zitel: u 
Die deutfc) » amerifanifchen Wahlverwandtfchaften. Erſter und zweiter Theil. 
Dom Verfaſſer des Legitimen 'rc, 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt, welches hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 24ften December 1838, 
Der Ober: Präfident der Provinz Sadfen. 
| 2 In Abweſenheit. 2 ß 
Der Regierungs «Vice» Präfident, Geheime Ober » Regierungd. Rath. 
von Krofigk, . 
Nro. 3. . Das Königliche Ober » Genfur > Eolkegium hat auf Grund der Als 
Detgteicen. lerhoͤchſten Ordre vom 19ten Februar 1834 für nachſtehende auferhalb der 
Koͤnigkchen Lande in Polnifher Sprache erfcjienenen Schriften die Erlaubniß 
zum Debit ertheilt: Be 
1) er 40 und 41. des Agronomifchen Wochenblatts des N. Kwiowski 
8. * 


2) Baͤndchen 9 des haͤuslichen Muſeums 1838 mit dem zu demſelben gehoͤren⸗ 
den Leſebuche. Warſchau 1838, 

3) Anfangögründe der Phyſik von X. Radwanski. Barfchau 1839. 

4) Neueftes polnifhes A. B. €. Buch. Warfhäu 1838. — 


5) Ideen zur Philofophie der Geſchichte des Menſchengeſchlechts. Woͤrtliche 
Ueberſetzung des Herderſchen Werkes, Wilng 1838, — 3r Band 
von 3. Byczowied. Kapitän, | 


6) fie 


— 5 — 


6) Literatur und Kritik. Wilna 1838. Ir The 
?) Bejan, 1v Theil von Adam Pienkiewicz. Wilna 1838. 
8) Wilnaer Theater. Ite Abtheilung. Wilna 1838. 
I) Der Ratgeber in der Thierzucht und. Ihierarzneitunde von Lyszkowsli 
1r Band. Warſchau 1839. Ai: 
Magdeburg den 2iten December 1838;. 


Der Ober: Pröfident der Provinz Sahfen 
—D Bei deſſen Abweſenheit: 
Der Regierungs- Vice» Präfident und Geheime: Dber· Regierungs⸗ Rath. 
von Kroſigk. 


Das Königliche Ober-Cenſur-Eolligium Hat auf Grund des Artikels Nro- 4. 
X, der Cenſur » Verordnung vom. idten October 1819, und. der Allerhoche Dedgleichen. 
ſten Kabinets· Ordre vom 19ten Februar 1834 für nachbenannte aufferhalb ber 
cniglichen Lande erfchienene Schriften: - 9". 
1) Dtamatiſche Arbeiten,  Usberfeßungen und Originale von 3. S. Jaſinski. 
Watſchau 1838. (4 Bände.) - 
2) Heft 1 bis 4. des Werke Poszyl 1.— 4. zufammen in einem Hefte: 
Hundert Fabeln nach Lafontaine mit Bildern von I. 9. Grandville, . 
gelammelt aus verfchiebenen. Ueberfegungen v. 3. N. Bobrowicz. Leipzig 
bei Breitkopf und Härtel, 1838. — 
) Chrifich katholiſcher Führer. Leinberg 1838. 
® Di Amercanerin in Polen, ein. Roman: in 2- Bänden. - Peteröburg ., 
. bis 38, des Agronomifchen Wochenblatts von N, Kurowski— 
Pro — | 8 nr 
6) Die fparfame Köchin. Wilna 1836. = 
) Boodflod, Wilna, 1838. (Uebeſehung des Seottſchen Romans in, 
4 Bänden.) 0 


Ber Philoſophie und Grundlehre des Wpiftfpiels, Wilna, 1838. . 


ee ——— i 1838. (ein Ab: 
— er Theil, von J. Krzeczowski, Wilna, ( | 


10) Theorie ber organifchen Wefen von Andreas. Gniabedi. Sweite Auflage 
103 Bänden, Bilna 1838, a ' 


11) Ge 


— — 





AT) Gedichte des Bohdan, Zaleski, Wilna, 1838. —— Pb 

12) Heft 8, des haͤuslichen Mufeums pro 1838. Warſchau, 1838, nebſt 
dem Bten Hefte (Band 2.) des mit diefer Zeitfchrift verbundenen „Ange: 
nehmen Lefebuche, | 


13) Heft 21. des landwirthſchaftlichen Journals von M. Oczapowski pro 
1838. Warſchau 1838. 


14) Heft 8. des 2ten Bandes der Allgemeinen Encyklopaͤdie (Ass -— Ast) 
Warſchau und Wilna 1838, 
15) Der Secretair für die Jugend. Warfchau -1838, 


16) Band 3 — 4. der Gefchäfte der litthauiſchen Nation von Theodor Nar: 
but, Bilna 1838, 


die Erlaubniß zum Debit erteilt. 
| Berlin, den 28ten December 1838. Bon r 
. Der Ober-Präfident ber Provinz Sachſen. 
——— Graf zu Stolberg, fr de 


. Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Nro. 5, ‚ Die Veranlagung · der Klaſſenſteuer fuͤr das Jahr 1839 iſt beendigt 
Einreihung und die Erhebungstiften find den Herren Landraͤthen zugefertigt worden, um 
us deren Bekanntmachung in den Gemeinden in gewoͤhnlicher Art zu bewirken. 


die Klaffens Wir feben das Haffenfteuerpflichtige Publicum hiervon in Kenntniß, und 
ſteuer⸗ Veran⸗ bemerken, daß alle etwaige Rekl 


| amationen von ben Betheiligten fpäteftens big 
— zum 1Sten März k. J. bei dem betreffenden Kreislandrathe eingereicht fein muͤſ⸗ 

1839. fen, auf fpäter eingehende SReclamationen aber Feine Küdfiht genommen wer: 
2946. B, 1. den Eann. | Ä ut 


Erfurt den 24ten December 1838, — 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





— 


Ver— 
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Reordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zur Dedung des für den Zeitraum vom Aften April bis ult. Septem: Nro. 6. -- 
ke d. J. erforderlichen Bedarfs der Feuer» Sogietät für das Herzogthum Sach-  Prandfeäs 


fm, find befage des jegt erlaffenen Ausfchreibens -. ne 


207,991 Zhle. 18 Sgr. 3 Pf. zu Vergütung der Brandſchaͤden, focietätfür das 
2251 — 25 — 10 — zu Verguͤtung der Feuergeraͤthöſchaͤden, —— 
205 — ⸗ — ⸗ — zu den Adminiſtrations-Koſten, 

70 — 12 — 6 — für Infinuation der Ausſchreiben, 


212338 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. Summa 
aufzubringen, und dazu von ben. vormals erblänbifchen Kreifen, ben Stiftern 
Nefeburg und Naumburg » Zeig, von der Nieber-Laufig, fo wie von dem 
Chleufinger Kreife, ingleichen von dem Koͤnigl. Preußiſchen Antheile der Ober: 
kauſitz, von dem überhaupt 
69,437,680 Thaler 
befragenden Haupt = Verſicherunge. Duanto 
Neun Silbergroſchen vier Pfennige 
vom Hundert beizutragen. 
Den fämmtlichen Intereffenten wird folches hierdurch befanut gemacht, 
ud zugleich bemerkt, daß ſich in obigem Zeitraume 
155 Brände 
eignet haben, wovon 
7 durch) Blitz, 
- — Vermwahrlofung, 
— muthmaasliche 
3 — vorfäßliche Brandſtſtung, 


1— fehlerhafte Bauart, 
a. * Ermicteite Zufaͤlle 


tnftanden find, und dadurch 
486 aſſociirten Grundbeſitzern 
327 





— 8. — 


327 BWohnhäufer . 2. u 88 \ 


1 Schneidemühle, 
10 Windmühlen . 


— Kirchen⸗ und Thurmgebaͤude 
worden ſind. 


Merfeburg, den Iſten ‚Dezember -1838. 
Königl. Preuß. Feuer: Societäts: Directorial. Deputation. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Kammergerichtö » Referenbariug Herrmann T i 
— —* Aeſeren heodor Florian 
— iſt zum Referendarius - beim biefigen Regierungs - Collegio ernannt 


378 Seiten- und Stallgebaͤud 43,| 
200 Scheunn . . 2... 20 
19 Schuppen . ie: * - 11. 
7:haufea ....1€E 12 
1 Drau: und Breinyaus.. | 1 5 
3 Schmieden . —— — * 
3 Biegelyen . . ...([E — = 
5 Waffermühlen. . . . 2 — £ 
1Dehlmuͤhle & 5 


1 


- 


Kro, T. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum Aften Stuͤck 
de AmtSblatts ber koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





* Erfurt, den 5ten Januar 1839. | 
ö———— — 0000 _ 
x — 
Sicherheits-Polizei. 
1) Diebſtahl. Mittelſt Einbruchs in der Nacht vom 1l./ı2, d, M. find dem Herm Pas 
for Schotte zu Ammern nachbezeichnete Begenftände geftohfen : 
1) ein Mantel von koͤnigsblauem Tuche, oben im Leibe mit blauer Leineiwand gefuttert mit ziem⸗ 
lich langen Kragen von bemfelben Tuche, auf jeder Seite mit einer Heinen Bruſttaſche, hinten auf 
der rechten Seite aber nur mit einer Taſche verfehen. "Auf der Hinterfeite war er unten ein Stüd 
ufgefänitten, und inwendig mit Eleinen Anöpfen befeht. Außerdem war er noch auf beiden inwen⸗ 
digen Seiten mit. Keinen Zafchen zum Einfteden der Hände verfehen; 2) ein weiße leinenes Zifche 
tuch ohngefuͤhr 3 Ellen lang und eben ſo breit. Daſſelbe war in der Mitte aus zwei Haͤlften 
zuſammen genäht und an einem Ende neben dieſet Naht mit M. L. R. mit ſchwarzer Seide bezeich⸗ 
net. Unter dieſen Buchſt aben ſtand ebenfalls von ſchwarzer Seide eine Zahl; 3) eine Kaffee: Serviette 
von roth und weißen Leinen Gam mit eingewirkten Figuren, vorftellend Türken, welche Kaffee trin⸗ 
ken und Taback tauchen, Diefe Serviette war un dem einen Ende in der Mitte mit den Bud: 
ftaben M, L, 8, mit ſchwarzer Seide gegeichnet; 4) 4 Stüd Servietten von weiß leinen Gam, 
iede in einem Bipfel mit den Buchſtaben M, L. R, mit ſchwatzer Seide gezeichnet, In jedem 
Bipfel ſtand unter jeden Buchſtaben auch von ſchwarzer Seide eine der Zahlen von 1-— 12; 
5) 2 faßk noch neue Servistten von MWeißteinen, jede in dem Zipfel mit C, Z. S. mit rothem 
Sam, (fogenannten Stiftichen) gezeichnet. In jedem Bipfel ſtand unter jenen Buchſtaben eine 
jener Ordnungs zahlen von 1 — 12. ebenfalls von rothem Garn; 6) ein Ienftervorhang von ſchlich⸗ 
tem breiten Muffelin, 33 Ellen lang und ungefähr 2 Ellen breit, auf der einen langen und auf- 
* beiden ſchmalen Seiten mit Frangen von weißen baummollenen Garn befegt; 7) eine ſchwarz⸗ 
fibene Melberfchärze, unten mit ſchwarzem Sammetbande befegt; 8) eine Weiberſchuͤrze von weis 
bern Battiſt ⸗ Muſſelin, vorn auf jeder Seite mit einer Taſche von gleichem Stoff verſehen; biefelbe 


hatte vom einige wieder zugenaͤhete Riſſe; 9) 8 lange Tabackspfeifen und zwar: a) die eine Hatte 
1 ein 





ein langes Weichſelrohr mit einem ſchwarzen biegſamen Auffage, einem porzelanen Saftſack und 
einen Kopf von weißem Porzellan, worauf fih eim ſchwarzes Gemälde, ein Jagdſtuͤck, befand, 
Der Kopf hatte mehrere Sprünge und einen Aufſteckdeckel von Neufilber, b) bie andere Pfeife 
hat ein langes gelbes Rohr von Ahornholz, einen ſchwarzen biegfamen Aufſatz, Saftfad von Por, 
zellan und einen bergleihen Kopf, Diefe Pfeife war mit einer fehrwarzfeidenen breiten Schnur 
verfehen und oben hatte bie Schnur 2 Eleine Pampeln, in der Form von Eicheln bon weißen 
Hom, c) die britte Pfeife hatte ein langes Rohr von weißem Syrenien- (fpanifcye Flieder) Holz, 
einen ſchwarzen biegfamen Auffag, Abguß von ſchwarzem Horn und einen Kopf von Porzellan. 
Die eine diefer Tegtgebachten beiden Pfeifen hatte einen Kopf von weißem Porzellan, welcher vom 
die Bruftbilder von Bluͤcher und Wellington en haut relief zeigte, zwifchen beiden Köpfen eine Sonne 
von Gold und an ben beiden Bruftbildern in der Mitte die Unterfchrift mit ſchwarzer Farbe: La 
belle Alliance; 10) ein Federmeſſer mit ſchwarzem Stiele von Horn; 11) 3 oder 4 Gabeln, 
jebe mit 8 Zinken. Der Stiel war von roͤthlichem Hole; 12) ein Pettſchaft mit hölzernen 
Griffe von Zwetſchenhoiz. Das Pettfchaft war vom Meffing und enthält das Schotteſche Familien 
Wappen, befiehend aus 2 Bergfchotten mit gefpannten Bogen ; 13) zwei drei. viertel Maaßbou⸗ 
teilten mit weißem Meine; 14) eine ovaltımde glaͤſerne Bouteille mit Reiftenwein; 15) 2 Brats 
würfte, ſchon angeräucert; 16) eine Düte von meißem Papier mit 4 Pfund geftoßenen weißen 
Buder; 17) ein zufammen gebundenes Kleines Buͤndelchen, enthaltend Refte von Spigen, Spigerm 
grund, Muffelin ic. in 
Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Sachen und fordern bas 
Wiederherbeiſchaffung derfelben, fo wie zur Ermittelung der Diebe möglich 
Heiligenſtadt, den Abſten December 1838, 


Publikum hierdurch auf, zur 
ſt mitzuwirken. 


Koͤnigl. JInquiſitoriat. 
Buͤſchleb. 
2) Diebſtahl. In der Nacht vom Sten bis 9ten d. M, find zu Oberſachswerfen durch Eins 
fleigen dem Adermann Klermann 
1) 25 Std Mannspemden von flähfenen Leinen, wovon 20 mit H.K, 
net find, 2) 18 Stuͤck Frauenhemden, W. D. roth gezeichnet, 
W. D. gezeichnet, 4) 4 Stud dazu gehörige Hüllen, W. D. gezeichnet, 6) 4 feine flächfene Bett: 
tüher, W. D. gezeichnet, 6) 2 hedene Betttuͤcher, W. D. gezeichnet, 7) 1 drellenes, hellblau 
gefaͤrbtes Tiſchtuch, 8) 1 drellenes Handtuch mit Frangen, 9) 6 baumwollene Brauenhalstücher, 
voth und blaugewürfelt, 10) 1 Paar weiße baummollene Strümpfe, 11) 1 dunkelblau gedrudter 


’ Bett: 


am Scälig roth gezeich⸗ 
3) 4 Stüd Frauenunterhemden, 


— — — 


Bettuͤberzug mit hellblauen Bluͤmchen, 12) SO Ellen gebleichte flaͤchſene Leinewand, 18) mehrere 
Kinderhemden — 
sichten worden. ** 

Dir bringen dieſen Diebſtahl, behufs Entdeckung des Thaͤters, hiermit zur öffentlichen 
Kinntniß. F 
Nordhauſen den 21. December 1888. 

Die Unterfahungs» Deputation des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts. 


(6) Diebſtahl. In der Macht vom 14ten zum 16ten d. Mes. find auf dem Vorwerke 
Chad durch Einfegung eines Fachs 12 Scheffel Roggen von der Scheuer entwendet worden, 

Wit dringen dieſes behufs Entdedung des Thaͤters zur öffentlichen Kenntnif. 
Nordhauſen, den 27jten December 1838, 

Die Unterfuhungs- Deputation des Königl. Land» und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(4) Aufforderung. Der wiederholt erlaffenen Aufforderungen ungeachtet, find vom bem 
früher ausgegebenen Banks Kaffen» Scheinen, bie hierunter verzeichneten, bis jegt noch immer nicht zur 
Reatifation gebracht worden. Es werben daher die Inhaber diefer Scheine hierdurch nochmals aufgefors 
bet, dieſelben gegen Empfangnahme de Betrages in Courant oder Kaffen» Anweifungen bis ſpaͤteſtens 
den Site Januat 1839 bei den betreffenden Bank» Kaffen einzuliefern, indem nach Ablauf biefer Frift 
die ginziche Präckufion der bie dahin nicht zur Einiöfung präfentiten Bank» Kaſſenſcheine ausgebracht 
Werden wich, ; 

Gefhäfteunkundige machen wir hierbei baranf aufmerkfam, daß dieſe zinsloſen Bank» Kaſſen⸗ 
Steine ſich von den jindtragenden Bank » Obligationen nicht blos durch den Inhalt, ſondern auch dutch 
die Form unterſchelden, indem bie Bank » Obtigationen auf einem ganzen Papierbogen ausgefertigt ers 
de, die Bank » Kaffen » Scheine dagegen nur die Größe eines Viertelbogens haben 

Die Bank = Kaffen » Scheine, welche von dem Haupt «Bank > Ditectorium ausgegeben und uns 
vefriefen find , duͤrfen ferner nicht mit dem jetzt werthlofen Kaffen » Anweifungen von 1824 verwechſelt 
Pad, welche bie Königliche Hohe Haupt » Verwaltung der Staats» Schulden ausgefertigt hat, und 

fe zum Theil in der Größe ähnlich ſind. 
Beilin, den Loten November 1838, 
” nn Haupt = Bant » Directotrium. 
En Be gez. Hunde, Witt, Reichenbach. 
= ar ar LER 5; i A. Haupt 


u 4 =. 


A. Haupt: Banks Kaffenfheine.' 


No. 8120. j a 500 Thlr. 
_ 8180. | de 1823 auf J. H. Ebers oder Inhaber Dante ' a 200 Tor. 


— 9766. de 1824 auf B. 2, Lindau oder Inhaber lautend & 500 Thir. 


— 4, 

— de 1826 a 100 Thlr. 
— 4187. 

— 8920. | de 1827 & 100 Thir. 
— 9982.) 


— 1490. de 1826 à 200 Thir. 
— 1962. de 1826 
— 13906. de 1830 | = 600 20m. 

— 1570. de 1831 & 1000 hr. 

— 104. 246. 254. 622. 671. 695. 880. 1191. 1221. 1261. 1851. 1360. 1380. 
1534, 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. 2096. 2235. 2329, 2409 2481. 
2798. 2805. 2814. 3334. 8352. 8607. 8723, 3762, 3769. 3772, 8798, 
8912. 3918. 3976. 4247. 4275. 4304. 4474. 4711. 4753, 4856. 4879. 
4982. 5414. 5501. | 


— — 
— de 1835 & 1000 Thir. 
— 270. 
—— de 1888 & 500 Thirt. 
B. Kaffenfcheine der Bank: Comtoire 
=. 1} gu Breslau. 
11 7 . j 
u) Le 1832 & 500 Thlr. 
— 717. 
— 877. 
Be de 1835 & 100 Thir. 
nd 1025. 


2) zu Cdtn 
No. 107, de 1835 & 100 Thlr. 


* 


de 1832 
a 100 Thir. 


8) zu 
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3) zu Königsberg. 
No. 821. 

— 6580. 

— 575. ) de 1885 & 100 hir. 

- 765. ‚ 

— 972, : - 
4) zu Stettim. 
No, 327. 
— 863, 
— 1115, 
— 1145, 


de 1838 & 100 Thir. 


(5.) Aufforderung. Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets » Drbre 
dom 10tem April c, zu beftimmen geruhet, daß bie im der beurfaubten Landwehr oder im bürgerlichen 
Derhättniffen lebenden Erbberechtigten zum Eaiferlich ruſſiſchen St. Georgens Drden ter Klaffe aus ben 
Geldgügen von 1813 und 1814 biefen Orden ſoglelch und aus dem Feldzuge von 1815 ihn am Tten 
July 1839 anlegen dürfen, fobald er ihnen auf die gehörig juflifigietem Anfprüce zugegangen fein wird. 
ke werden demnach ale bis jetzt unbekannte unten aufgeführte Erbberschtigte hiermit aufgefordert, ſich 
unverzüglich und fpäteftens bis zum 1. März 1839 unter Ueberreihung ihrer Exrbberechtigungsfcheine und- 
tintz don dem betreffenden Kreislandrathe ausgeſtellten oder beglaubigten Führungsatteftes bei bem unter 
Wihneten Regimente ſchriftüch oder mündlich zu melden. — 


0, des Erb 
berechtigungs 
ſcheines 


No, Vor⸗ und Zuname. Charge zur Beit Vaterland, | Ort wohin fie entlaffen. 
ber Entlaffung. 


1 | Rudig Senf. Fuͤſelier. Mark. Eichow bei Potsdam. 11. 
%.| Gottfried Hertel, - Unteroffizier. bitto. Pfaffendorf im Luͤbbener Kreife.| 15. 
8 | Friedrich Michael Brahm.| Musketier. Neumark. | — 16. 
4 | Chriftian Safe. _ Sek. Lieutenant.| Mark. Magdeburg. 17. 
5.| Dttioff Buchholz. - Unteroffizier. | Pommern. Anclam. 27. 
9 Ehriftian Bietefoltt. | Musketier, | Maik. Mattersdorf bei Sudınwalde- | 42. 
F Sckedrich Henke. 1 Unteroffizier, | Neumark. Berlin. * 
a o. 











5° 
Charge zur Zeit — 
Vor— ie entlaſſen. 2 

' Bor- und Zuname. der Entlaffung. Vaterland Ort wohin fie entlaffı 23 
23 

8 | Karl Voßberg. Untere fister, | Neumark, 
9.1, Guftav Sperling. Oflpreußen, —— — * 
heifktan hiect. Vor BLiehen Im E’Rpskamltre af 19 





Abauen BER. 1111 1): — 1; 7° 


5 Ws Woman ——— Häfen bei Zehtenid, 98. 


Mittelmark. | Lobfens, an 
= ee Mark, Berlin. 


; Würtemberg, | Praga Vorftadt von Warſchan en 
7 Butt: dito. en Steinböfel im Angermänder Kr.\108; 


bare. NT wa FR RT . 

— —— 

„3 > |, Mask, - | Nano bei. Secten 112, 
re egengarh bei Rathenow." [118. 


[Dberjäger,, | Mittelmaf, | — Hofgaͤrtner 117; 
>15] f * 





SFFID. Sagen, JRumack. | Wrambenburg, 1477197 lii 
— —— — im Sreipefen —— 
Seviand Sue Marl, | Serbetana Kei-Maen . 
X Sruffmie. orniit, bitto, Carlsthal Kreis Odeſſa im füd 1127. 
> len‘ Budland, 
26 Ken Graͤbow Fuͤſelier. | Priegnis, * 128, 
LT + Kuit hmmm) es 
= ur che — ee i 
= orig Eptinmg- ditto, bitto, Roͤhtchen im Greifenhagener Kr. 258, 
29 Sur Bopelii. Fuͤſelier. ditto, Dredbow bei Nänen. 
ST een BITTE er 
co 





ſcheines. 
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Alle reſp. Behoͤrden und Perſonen, welche Nachricht von dem Leben ober Tode obiger Indlvi⸗ 
dum zu geben im Stande find, werden ergebenft erfucht, folche bem unterzeichneten Regimente gefälligft 
bald zufommen zu laſſen. — 

Ftankfurt a. D. den 2. November 1838, 

Königl. 8. Infanteries Regiment (genannt Leib» Infanterie: Regiment). 


(6.) Edietalzitation,. Alte diejenigen, welche auf die verlohren gegangene Kautionsurkunde, 
autgeſtellt vom Heinrich Schmerbauh in Faulungen am 16ten December 1821 über 1002 Thaler in 
Eprzies zu 1, 'Thle. Illaten feiner Ehefrau, Anna Margaretha geborne Lorenz, und vermöge Dekrets 
vom 25. März 1823 eingetragen auf die Grumdftüde 8, 4. 5. 7 — 10. im Hypothekenbuche, ober 
an die zu loͤſchende· Poft aus biefer Urkunde als Eigenthuͤmer, Zeffionarien, Pfand» oder fonftige Brief⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vetmeinen, werben aufgefordert, ihte etwaigen Anſpruͤche binnen 8 Mona 
tem und fpäteftens in dem auf 

ben 14ten Februar 1859 früh 10 Uhr 
vor dem Heren Meferendar Unverzagt an Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden und nachzu⸗ 
wefen. Im Untertaffungsfalte werden biefelben nicht nur mit ihren etwaigen Anſpruͤchen auf jenes Do: 
tument präktübier,, fondern ihnen aud ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, umd dad erwähnte Dokument 
fr mortifijiee und ungiltig erklaͤrt werben. 
Nüppaufen, den 16ten Oktober 1838. 
Königliche Lands und Stadtgericht. 
Hartmann. 


(7) Ebictatcitation. Nachbenannte Abweſende: 
1) bie Gebrüder Strauchenbruch aus Weißenfee nämlich 
N der Bädergefelle Johann Andreas Strauchenbruch geboren ben Gten April 1761 und 
b) ber vormatige Churfuͤtſil. Saͤchſiſche Tambout Johann Gottfried Strauchenbruch geboren d. 17ten 
Er 1768, wovon erflerer feit 1780 und Iefterer feit 1810 Leine Nachricht vom ſich geges 
en hat; £ 
9) der Eohgerbergefele Johann Rudolph Sidonius Kampe aus Sömmerda getauft den 26. Decem⸗ 
* 1801 , welcher im Jahre 1817 auf die Wanderſchaft gegangen, im erſten Jahte von Bibrach 
weiten Jahre von Roſtock geſchtleben feit dem Jahte 1819 aber Beine Nachricht weiter von 
ſich gegeben hat; 
* Sqneidermeiſter Jeremias Beyer aus Weißenſee geboren d. 4. Septembet 1759, melder 
v etwa 54 Jahren aus feinen Wohnorte weggegangen und feit diefer Zeit verſchollen iſt; 
4) ber 


— 2* 4 eiserne 
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4) der Baͤckergeſelle Johann Michael Elias Rothe aus Sömmerda geberm ben 29. Januar 1790, 
welcher in feinem 17. Jahre auf die Wanderfchaft gegangen iſt, und im Jahre 1812 bei einer 
Feldbaͤckerei angeftellt getvefen auch den Feldzug nah Rußland beigewohnt fpäter aber keine Nachricht 
von ſich gegeben haben ſoll, 

toerden auf den Antreg ihrer Verwandten resp, Abwefenheitscuratoren famt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erben hierduch Öffentlich vorgeladen, ſich vor oder fpäteftens in bem auf 
ben 11ten September 1839 Vorm. 11 Uhr 
vor dem Deputicten Herm Land- und Stadtgerichts = Affeffor Rothe an hiefiger Gerichteftele anberaum: 
ten Zermine perfönlich oder durch einen zuläffigen Bevollmädtigten, wozu die Herrn Juſtiz - Commiffas 
tien Dr. Gruber und Krähmer bier, Werner zu Tennſtedt und Salzmann zu Sömmerda vorgefchlagen 
werden, zu melden, fonft aber zu gewaͤrtigen, baf fie, die Abweſenden, werden für tobt erklärt werden, 
und das von ihnen zurücgelaffene Vermögen, welches ungefähr bei den Gebrüdern Strauchenbtuch in 
59 Thfe. , dem ıc. Kampe in 1115 Thie., dem ıc. Beyer in 25 Thlr. und dem ıc. Rothe in 16 Zhe. 
beſteht, unter Ausſchließung der unbekannten Eıben den bei den Akten bekannten Iegitimirten Verwandten 
und in deren Ermangelung dem Königt, Fiskus uͤbereignet werben wird, 
Weißenſee den 27. October 1838, 
Königl. Preuß. Sand: und Stadtgericht. 


enzel. 


+ 


(8.) Nothbwendiger Verkauf. Koͤniglich preufifhes Landgericht gu Erfurt. 
Dad den Erben des Baͤckermeiſtet Johann Theodor Köber zuftändige hier im Ilten Bezirke unter 
No. 460. am Epielberge gelegene Wohn: und Badhaus, abgefchägt auf 2074 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., 
zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiffratur einzufehenden Zare, ſoll 


am Sten Februar 1839 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelie fubhaftirt werden, 


(9) Nothwendiger Verkauf. Königlich Preufifhes Landgericht zu Erfurt. 


Das in der Stade Erfurt im XIV, Bezirke unter No. 2979, in der Hımdgaffe belegene, dem Hans 
delömann Friedrich Meinharde zugehörige Wohnhaus nebft Garten, abgeſchaͤtzt auf 669 Thlr. 22 Ser. 
23 Dies zu Felge der nebſt Oppotheten Schein in der Regifkratur einzufehenden Taxe, foll 

am 15. pri t 
fubhaftiet- werden. prit 1839 Nachmittags 4 Uhr | 


(10) Nothwendiger Verkauf. Rand: 
in Rimtingeröder Feldflur beiegene, den Got 
20 Sgr. abgefchägte Grundftikke, als: 


und Stadtgericht zu Nordhanfen. Folgende 
tftied Scharfefchen Eheleuten gehörige und auf 74 Thlir. 


1 Adır 


— N) — 


AAder· am Eichholze zwiſchen Fuebtich unb Andrene Curt, z 
1 Ader daſelbſt zwiſchen Wilhelm Gundlach amd Friedrich Surth, 
4 Ader Land am Ketterberge swifhen Friedrich und Andreas Curth, 
kn in termin: . . TER Ä 
vem 12ten April 1839 Nachmittags 8 Uhr 
vor der Koͤnlgl. Gerichts Kommiffion zu Sachſa verkauft werden.’ 


Das Zarationsinftrument und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge · 
ſchan werden. + ä j 2 


(11) Nothmwendiger Derfauf. Land» und Stabtgerigt zu Nordhaufen. 
Dis den Goͤtheſchen Erben gehörende, hier am Brauenberge No. 1281. belegene, zu 245 Thlr. abges 
Mitte Haus nebſt Zubehör ſoll 

am 8. April 1889 Nachmittags 4 Uhr, 
Im Geridjtötocafe im biefigen Rathhauſe öffentlich meiflbietend verkauft und innen bie Zarationsverhands 
lungen und’ der neuefte Hypothekenſchein in det Gerichts: Regiftratur eingefehen werden. 


(12.) Nothwendiger Werkauf. Land» und Stabdtgeriht zu Nordhaufen. 
Dis zu Benneckenſtein sub Nro. 235. belegene, dem Blochhauer Georg Ließmann zugehörige Wohn 
haus mit Zubehoͤt und 84 Tagewerk Wieſe, fo wie Ts Tagewerke Kartoffeln; ebenfalls bemfelben ges 

ig, und in dortiger Flut belegen, tariet zufammen zu 720 Thlt. 20 Sgr., defage der, mit dem neueften 
Prpöthekenftpeine im der Regiſtratut einzufehenden, Tare, follen 

den 2ten Februar 1839 Bormittage 10 Uhr 
” Gekhisfie zu Benneetenftein fubpaflirt werben, - 


(18.) Nothwendiger Berkauf, Rand: und Stabtgeriht zu Norbhauſen. Das, 
dem Schuhmachet Nehtig gehörende, zu Nordhaufen in ber Juͤdengaſſe No, 874. belegene und gerichtlich 
MIO Kot, gefchägte Haus mebfl Hof umd Zubehör fol 
; den Liten Februar k. J. Nachmittags 3 Uhr ’ 
m Geeihtöioat im Ratdhaufe daſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft, und können bie neueſten Hypo⸗ 

clenſcheine und die Torationd » Verhandlumgen in ber Gerichts: Regifttatur eingefehen werben. 


(4). Rothwendiger Berkauf, Könige. Lands und Stadtgericht su Muͤhl⸗ 
fen. Das dem Blrgee Adsipf Wilhelm Goͤbel hier zugehörige hierfeihft sub Nro; 472, in der 
Alentſteah· belegen Wohnhaus, abgefhäge zu.610 Zpie. foR In dem anf den 
6, Februar 1889 fruͤh 10 Uhr 
2 Alte 





— 10 — 


am Gerichtsſtelle anberaumten Termine verkauft werben. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen in ber Gerichts⸗-Regiſtratur eingefehen werden. 

(15.) Nothwendigert Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Heiligenftabt, 
den SOten November 1839, Die dem Ackermann Lorenz Fiedler zu Volkerode gehörenden Grundſtuͤcke, 
beſtehend 

‚ 2) in dem Gerechtigkeitähaufe No, 10. zu 229 Thlr., 

2) in 7 Morgen Landes zu 250 Thir. 5 Sgr. gefhist, 
zufolge ber mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchendim Tate follen 


ben 20ten Aprit 1839 Nachmittags 8 Uhr 
in Volkerode ſubhaſtirt werden, 


(16.) Nothmendiger Verkauf. Königliche kandgerichts-Deputation zu 
Schleuſingen. Folgende, dem Einwohner Gottlieb Kobe zu Stügerbad; zugehörige Immobllien : 

a) die Hälfte de6 Wohnhauſes No, 41, zu Stuͤtzerbach, auf 125 Thlr. tarirt, und 

b) 92 Ader Rob am Rofenkopf in Stügerbader Flur, (aus 2 Hälften beſtehend,) auf 500 hie. 

tarirt, 
worüber Realatteſt und Taxe in unferer Regiſtratur eingefehen werden Eönnen, folen 
ben 20ftem Februar 1839, Nachmittags 8 Upr, 
ee im Orte Stüͤtzer bach 

ſubhaſtirt werden. — 


Alle unbekannte 


Realprätendenten werben aufgefordert, ſich bep Vermeidung dee Praͤcluſion fpäs 
teftens in dieſem Termine zu melden. 


(17,) Nothwendiger Berkauf Land: und Stabtgeriht Worbis. Die dem 
Küchenteichsmuͤller Heintich Gunkel zugehörigen Grundſtuͤcke, als: 

A) die ſogenannte Kuͤchenteichs muͤhle nebſt Zubehoͤt bey Gerterode, taritt zu 721 Thlt. 16 Sgr., 

B) 41 Acker Landes in der Feldflur von Deung, taxirt zu 99 Thie,, und 

C) 4 Acker Landes in ber Feldflur von Miederorfi 


| Gel, taxitt zu 90 Thir. 
uabberin unſeter Regiſtratut einzufehenden Tape, follen 


den 15ten Februar 1839 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehanfe zu Gerterode fabhaftirt werden. 


Ale unbekannte Realprätendenten erben zu biefem Termine bey BVermeitung der Price 
fion vorgeladen. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. © ——— 


He Patri ial⸗ 
Gericht zu Wapıpaufen, — ſches Patrimonial-Gefammt 


Amtmann Koch zu Wahihauſen nigehoͤrige Güter: 
H das 


= 4 


1) das zu Fretterode zreifchen bee Lippen » Gaffe und Heinrich Wagner belegene Gut, aus Haus, ‚Hof, 
Scheuer, Stallung, einem halben Acker Garten, fuͤnf und funfzig und einen halben Ader Rand, 
drei umd drei Viertel Ader Wirfen, Gemeinde » Gerechtigkeit und Antheil an ber Schäferei beftchend, 
dae fogenannte Meifingenfche Gut, zu 4789 Thlr. geſchaͤtzt; 

2) das daſelbſt zmifchen Georg Geyer und bem Wege belegene Gut, aus einer Bauftaͤtte, Garten, 
Goframm , Vierzehn und ein Viertet Acker Land, Gemeinde» Gerechtigkeit und Anthell an der Ger 
meinde» Schäferei beftchend — vormals Adlerſche Gut — zu 857 Thu. 15 Sgr. geſchaͤtzt, 

3) das daſ tdſt zwiſchen Georg Geyer und eigener Bauftätte belegene Gut aus Haus, Hof, Garten, 
Gemeinde » Gerechtigkeit, Antheil an der Gemeinde» Schäferel, ſechs und jwanzig einen halben 
Adec Land und drei Adler Wieſen beſtchend — vormals Raachſſche Gut — u 5013 Thlr. 
20 Sgr. gefchägt, FR 
83 da8 daſelbſt belegene Gut aus fieben und zwanzig drei Achtel Ader Land, anderthalb Acker Wiefen, 
achtzehn Acker Holz, fo wie dem vierten Theil ber fogenannten kleinen Schäferei beſtehend — die foges 

nannte Patticier ⸗ Hufe oder das Geilfusſche Gut genannt — gefchägt su 1688 Thlr, ſollen 
den 23ſten März 1839 Vormittags 10 Uhr 
MR Ftettetode entwedet zuſammen als ein ganzes Gut oder im Einzelnen, 

3 dab zu Wahthanfen sub Nro. 26, belegene Gut, zwiſchen Richter Sonntag und Wirch Ferdinand 
Kot, eus Haus, Hof, Scheuer, Staltung , Nıbem » Gebäude, Gemeinde » Getechtigkeit, Garten, 
Agtichn und drei Adıtel Ader Band beſtehend, zu 7457 Thit. gefchäge, 

den 2often Maͤtz 1839 Vormittags 10 Uhr 

Mn gemÄhnficher Gerichtsſtele zu Wahlhaufen öffentlich meifibietend verkauft werden. . 

Die neueſten Hppothekenfiheine, die Zaze und die Berkaufsbedingungen koͤnnen am jedem We⸗ 

Geage in der Regiſtratut eingefehen werden. v. 


10) geeinittiger Bert auf. Die in hieſiger Flurmarkung gelegenen Q Schtel Artkand, 
m va unterm Gries, der Maria geb. Semifcher verehel. kudwig und dem minosennen Ppilipp * 
ireehotlg, ſollen auf | 
den 5. Februar 1839 
— Nachmittags 3 Uhr 
eſiger Grrichtöftette, Erbtheilungshalber, oͤffentlich verkauft werden, Unsekannte Reat⸗ Bexechtigte 
n ſis bie zum Termine, hei Vetluſt ihrer Auſpruͤche zu melden, 
Schwarze, dm 20ften October 1838. 


Graͤfl. Stolberg: Wernigeröd. Jufliz- Amt. 
| Mathlen · 
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120.)  Mühlenverändberung Die in ber. hieſigen Margarethenvorſtadt an der Unſtrut 
belegene Feldmuͤhle hat jegt die Einrichtung, daß fi das Hauptgebiude auf der linken Geite des - 
Müptgrabens mit drei Wafferrädern in drei Gerinnen zu einem Graupengange und zwei Muͤhlgaͤngen 
und auf der rethten Seite ein Nebengebäude mit einem beſondern Gerinne und Rade zum Lohgange 
befindet. Zwiſchen dem Gerinne der rechten Seite und denen der linken Seite ift das Freigerinne. 

Der Befiger dieſet Mühle Adolph Henneberg beabfichtigt eine Mühlenveränderung: der Art, 
daß ber unterfle Mahlgang der linfen Seite zum Lohgange umgewandelt und an der Stelle ber Loh⸗ 
mühle in einem neu zu bauenden Haufe ein Delgang mit zwei Preffen eingerichtet werden ſoll. Dies 
neue Haus ſoll dem Wafferlauf nach auf dem Grund und Boden der Mühle etwas verlängert werden 
und zugleich mit feiner, die Futtermauer des Grabens bildenden Grundmauet fo weit in daß Ufer-zurüds 

treten, daß das jehige 34 Fuß breite Lohmüuͤhlgetinne für die Oelmuͤhle auf 4 Fuß ‚ohne Schmaͤlerung 
des Fteigerinnes verbreitert wird. Alle ſonſtigen Waſſereinrichtungen bleiben unverändert. 

Wir bringen dieß hiermit „zur öffentlichen Kenntniß, indem wir diejenigen, welche Einwen⸗ 
dungen gegen die fraglihe Mühlenveränderung zu machen ‚haben, auffordern, ihre Einwendungen unfehl- 
bar binnen acht Moden vom Tage biefer Bekanntmahung an bei uns anzumelden, ba fonf bem 
Henneberg die landespolizeiliche Eriaubniß ausgewirkt werben wird, 

Müpihaufen, ben 12ten, Desember 1838, 


Br Basifrak 
Xn * e F gen 


(21) Patentertheilung Dem Saufasann Serviere zu Berlin ft unter dem 24. Dezem⸗ 
ber 1888 ein Einführungspatent auf 
eine an der unterm 18. Februat 1837 patentirten Katklın - Dıuk- Mafdin⸗ angebtachte mechaniſche 
Vorrichtung zum Vorreiben und Auftragen der Farben, fo wle zum Regeln der Menge des zu 
druckenden Gewebes, in der durch Beichnung und Beſchteibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf die Dauer des ihm für jene Maſchine ertheilten Patents, alfo bie zum 1dtem Februar 1842, von 
ienem Termin am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 





- 


| hniglichen Regierung iu Erfurt. 
2 Stüdd, 


Erfurt, den 12ten Sanuar 1839. 











Minifterielle Bekanntmachung. 


In Folge Allerhöchfter Autorifation wird der Juſtiz-Miniſter mit dem Nro.8. 
Jahre 1839 ein befonderes Zuftiz- Minifterial- Blatt für die Preu- Herausgabe 
Filhe Gefepgebung und Rechtspflege, zum Beſten der Zuftiz » Offt eines Zufliz- 
taten » Wittrwenkaffe,, im Verlage des hiefigen Buchhaͤndler Heymann in Minifteriat- 
Quartformat erfheinen laffen. Dies Blatt, deffen Redaktion im Büreau des Blattes. 
Juſti · Minifteriums erfolgen wird, iſt beſtimmt zur Aufnahme 

1. von Nachrichten über die bei den Getichtsbehoͤrden aller Provinzen in deren 
organifchen Einrichtung und Kompetenz, und bei dem Juftizbeamten Perfo- 
nal vorkommenden DVeränderungen, Beförderungen, Zitels und. Ordens— 
Verleihungen x. und über die Reſultate der Rechtspflege; 

2. von Ueberfichtöe Anzeigen der durch die Gefeßfammlung bekannt gemachten 
Geſehe und Verordnungen; | 

3 von Allerhoͤchſten Anordnungen, welche nicht in der Gefekfammlung abge: 
druckt werden, fich jedoch zur öffentlichen Mittheilung eignen; 

4. von Ninifterial: Anordnungen, Inftruftionen, Regulativen und Befcheibun- 
gen, welche zur Kognition aller Gericytöbehörben beſtimmt find; 

S5. von Plenarbeichlüffen bes Geheimen Ober: Zribunald und von allen zur 
Öffentlichen Bekanntmachung getigneten generellen Verfügungen, Inftruktionen 
und ‚Regulativen der Provinzial: Zuftizbehsrben. er 

Bun. 56 Wird: daher, bie bisher flattgefundene Mittheilung der für alle Ober- 

—** für fümmtliche Gerichtsbehörden beftimmten Minifterial: Verfuͤgun⸗ 

"PR. befonbere „gefchtirbene. ober gedruckte Erlaffe. Künftig in der —— 


— 
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fallen, und bie Mittheilung derſelben auf ben Abbruck in das Juſtiz⸗-Miaiſterial · 
Blatt beſchraͤnkt werden. 

Damit die Gerichtsbehoͤrden und ſaͤmmtliche Juſtizbeamte in den Stand 
geſetzt werden, bie in dieſes Blatt aufgenommenen generellen Anordnungen und 
Beftimmungen bald kennen zu lernen und zu befolgen, wird daffelbe in der Kegel 
in wöchentlichen Lieferungen ausgegeben und feine Verfendung an auswärtige Orte 
fo beſchleunigt werden, daß baffelbe jebenfalls laͤngſiens binnen 14 Zagen nad) 
feiner Auögabe an jedem Orte des Preußifchen Staats, nad) welchem eine Poſt⸗ 
verbindung befteht, gelefen werben kann. Die erften beiden Nummern des Juſtiz · 
Minifterial- Blattes werden hier am 1iten Januar k. J. auögegeben werden. 


Die Anfhaffung deffelben erfolgt auf den Grund ber ergangenen Aller⸗ 
hoͤchſten Beftimmung bei allen aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichten für Rech⸗ 
nung der zu ihrer Diöpofition geftelten Fonds, und wird außerdem allen felbfte 
ſtaͤndigen Privat: und Patrimonial- Gerichten, fo wie den Verwaltern ber Mei: 
nern Patrimonial: Gerichte, den Juſtizkonimiſſarien, Advokaten ‚ Advofat» Anwaͤl⸗ 
ten, Prokuratoren und Notavien hierdurch zur Pflicht gemacht. Um bie Ans 
ſchaffung moͤglichſt zu erleichtern, ift der praenumerando zu entrichtende 
Preis eines ganzen Jahrganges auf Zwei Thaler beftimmt und die Eine 
richtung getroffen worden, daß das Sufliz» Minifterial» Blatt für diefen Preis 
und ohne Erhöhung beffelben, ſowohl durch die Königlichen Poftanftalten ‚als 
durch den ‚Buchhandel an jedem Orte des Preußiſchen Staats bezogen werden 
kann. Die aus Staatsfonds unterhaltenen Gerichte haben daffelbe durch die 
Poft zu beziehen. 

Die Provinzial: Landes Juſtiz ⸗ Rollegien haben die von ihnen evlaffenen 
generellen Anordnungen, Regulative und Inftruktionen, die ſich zu einer allges 
meinen Bekanntmachung durch das Juſtiz Minifkerial - Blatt eignen dürften, an 
den Juſtiz -Winiſter zur Prüfung und weiten Veranlaffung einzureichen. 


Dei der Bezugnahme auf die in das Juſtiz ⸗ Minifterial Blatt aufgenom⸗ 

— gl F nicht nur das Datum der betreffenden Verfuͤgung und die 
es unter welcher die Verfuͤ i 

Ferm — her die Verfügung in demfelben abgedruckt ift, 


3 tern be dli 2 2 
"Berichten der Serichtöbehönben ae 0 POOR — 


Die biöher zum Beften der Juſtiz - Offizianten ⸗ Wittwenkaſſe herausgege · 


benen Jahrbücher fr -die Preußische Gefeggebung, Rechtswi d Rechts⸗ 
BER Ey ea a ar 
ifterial-Blatte in ihrer bisherigen Einrichtung unverändert fortbeftehen, und 
können 


f 


— oo 


; Unmen von allen aus Staatsfonds unterhaltenen Eollegialifch «formirten ‚Gerichten 
auch fernerhin für Rechnung ihrer Salarienkaffen gehalten werben, . 
ı Berlin, den 28ften Dezember 1838. 
Der Juſtiz-Miniſter.“ 
Mühlen. 


Betfanntmahung. 


Dad Königliche Ober « Genfur » Collegium hat auf Grund der Al⸗ Nro.9, 
inhöäflen Drdre vom 19m Februar 1834 die außerhalb der Königlichen Debitserlaußs 
Lande in polniſcher Sprache bei Baumgärtner in Reipzig erfchienenen niß fürSchrif- 

ite und 2te Lieferung des alten Teſtaments der Biblia Ksiegi starego tm, 
testamentu, Na jezyk polski przelozone przez Ks. Jak Wujka, 
W. Lipsku. J. Baumgärtnera 1839. 
Km Debit innerhalb der Königlichen Rande verftattet, welches hierdurch zur all: 
“ gemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Ragdebutg den 2Bten December 1838, 


Der Dber: Präfident ber Provinz Sachſen. 


In enbeit, 
Der Regierungd« Vice- Präfident, Geheime Ober » Regierungs Rath. 
von Krofigk, . 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


In Folge eines Beſchluſſes des Koͤnigl. hohen Staatöminifteriumd wer⸗ Nro. 10. 
— folgende Beſtimmungen — * Begründung und Prüfung der Anträge auf Prüfung der 
onceſſionirung von Eifenbahn = Anlagen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Anträge auf 
SVcder Antrag auf Gonzeffion für eine Eifenbahn » Anlage zur allge: ie | 
"et Benutzung ift an den Chef des Handelö- Departements zu richten. Eifenbahnuns 
II. Diefer Antrag muß durch den Nachweis der Nuͤtzlichkeit des Unter lagen, 
—* begründet werben. Dazu gehört, daß aus zuverläffigen Quellen, ſoweit 
1 gänglich find, die Erheblichkeit des jetzigen Werkehrs, des Perfonens ſowohl 
Sutertransports pwiſchen den durch die Eiſenbahn zu verbindenden Punk⸗ 
ngegeben werden, und daß bie hauptfächlichften Gegenftände des Waaren⸗ 
Srandport& bezeichnet werben, Außerdem ift die gewählte Bahnlinie, fo weit als 
“vorläufiger Prüfung möglich, genau anzugeben und die Motive, wii 
| be 
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die Wahl beſtimmt haben, feien es techniſche ober fonftige, ſind vollſtaͤndig 
darzulegen. re Be 7 
9 Endlich muß durch Beifügung einer ‚Skizze. der Terrain ⸗Verhaͤltniſſe, 
unter fpecieller Angabe ber für die Bahn anzunehmenden ftärkften Anfteigungen 
und beö Eleinften Halbmefferö- der vorfommenden Krümmungen, fo wie der Mit« 
tel zur Ueberwindung ber hieraus, oder fonft aus den Terrain: Verhäftniffen her- 
vorgehenden Schwierigkeiten, , die techniſche Ausführbarkeit der gewählten Linie 
erſichtlich gemacht und: ei möglihft vollſtaͤndiger Weberfchlag der Ausführungs : 
und Unterhaltungskoften beigefügt werben. . 

II. Sofern ſich nicht etwa fofort gegen die Zuläffigkeit des Unterneh: 
mens im Allgemeinen Bedenken ergeben,’ wird der Chef - des Handelö= Departes 
ments eine forgfältige Prüfung des. vorgelegten, Antrags durch den Ober, Präfis 
—* der Provinz und. durch die Regierungen, welche dabei beteiligt find, 
einleiten. SE 

AIV. Die Prüfung wird gerichtet: 1 

1) auf bie Erörterung der für die Nüglichkeit der Anlage angeführten Gründe; - 
2) auf die technifche Ausführbarkeit des Unternehmens. und die muthmaßliche 
Zulaͤnglichkeit der angenommenen Koſten; | 
3) auf bie benfelben aus allgemeinen Iandespoliceilichen Nückfichten etwa ent: 
gegenftehenden Hinderniſſe; a a 
4) auf die mit der nachgefuchten Gonceffion möglicherweife in Widerſpruch 
tretenden Privatgerechtfame, befonders, wenn dadurch Entfhädigungsanfprüche 
gegen ben Staat oder gegen die Geſellſchaft begründet werden könnte; 
5) auf die für die Feſtſtellung der Bahnlinie, oder für Veränderungen der in 
Vorſchlag gebrachten, in Betracht kommenden particularen Intereſſen; 
6) auf die Solidität der an der Spiße des Unternehmens getretenen Perfonen; 
7) en — — Zuſammenbringung der Fonds, wobei beſonders 
regeln zu beruͤckſichtigen ſind 
Aetienfhroindel zu — gen ſind, welche zu nehmen ſeyn werden, um 
8) auf die für dem Verkehr wuͤnſchenswerthen kuͤnftigen Fortſeungen der 
Bahn, auf bie Wahrfcheinlichkeit Eünftiger ee ie die Kür Er⸗ 
leichterung ſolcher Anlagen rathſam erſcheinenden Vorbehalte. 


Es bleibt don Regierungen dabei überlaffen, in welcher Weiſe fie von 
a. w * den Communal⸗- Behörden "größerer — F von 

n, durch Gewerbs- und ſonſtige Verhaͤltniſſe zu einem Urteil in der Sache 
berufenen Perſonen Information einziehen wollen, er 


4 


— V. Mel: 
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“N Melden ſich waͤhrend der Pruͤfungs-Verhandlungen andere Unter— 
uhmer ‚für dieſelbe Anlage oder für eine Fortſezung und Erweiterung derſelben, 
ſo iſt auch die Prüfung folder ſpaͤtern Worfchläge zu veranlaffen, damit von 
den gemachten Anerbietungen diejenigen gewählt werden koͤnnen, welche dem aflge- 
meinen Intereſſe am meiften zuzufagen fcheinen. | na 
WE Auf’ Grund der an den Chef- dei Handels Departements zurüd- 
gehenden Materialien werben zunächft die beteiligten Bermwaltungs «Chefs eine 
gemeinfame Erwägung ber gemachten Worfchläge und der für die Ausführung 
des Unternehmens etwa - zu ftellenden fpezielen Bedingungen veranlafeen, wor⸗ 
auf das Staatsminiſterium über die Zuläffigkeit und Gemeinnüßigfeit deö Unter: 
nehmens tociter berathen und, wenn folche anerkannt wird," die Ertheilung der 
Genehmigung bei des Königs Majeftät in Antrag bringen wird. 
VII. Diefer Antrag wird gerichtet: 

a) auf die Ermächtigung zue Bildung einer Gefelfchaft Behufs Ausführung 
des Unternehmens mit einem beftimmten Actienkapital unter den allgemeinen 
für derartige Unternehmungen feftgeftellten Bedingungen mit Hinzufügung 
der fuͤr den fpeciellen Fall etwa nod) erforderlichen befonderen Bedingungen 
und laufen; 5 | 

b) auf bie Genehmigung zur Ausführung des Baues nach erfolgter Beſtaͤti⸗ 
gung des Geſellſchafts- Statuts ; u 

°) auf die Anwendbarkeit der gefeglichen Beflimmungen wegen Erpropriation 

auf dad genehmigte Unternehmen. 
‚VI. Die Allerhoͤchſte Genehmigung zur Anlage einer jiden Gifenbahn 
wird dem Statute ber Gefellfchaft — deſſen weitere Kundmachung durch die Ge: 
ſeſammlung erfolgt — vorgedruckt. 
Erfurt den 28. Dechr, 1838. 
Königlih Preußifhe Regierung. 


Nach einer auf Grund der Allerhoͤchſten Gabinetsordre vom 19ten Fer Nro. 11. 
ua 1834 (Gefegfammlung p. 55.) durch das Könige. Ober: Cenſur- Colle⸗ Anordnungen 
vun getroffenen Unordnung, dürfen die von jetzt ab außerhalb der Königl. in Betteff 
a in Polnifher Sprache erſcheinenden Schriften nur dann zum Verkauf ge: der ga 

——— oder von den Buchhandlungen des Auslandes an — — 
erden, wenn ſolche zum er: Genfur« Gollegio zum Debit as 
berflattet worden find. en — ar Dur 


Anträge ine und ausländifcher Buchhandlungen auf Ertheilung der a 
n iio: 


— 14 — 


— bits · Erlaubniß für eine polniſche Schrift find unmittelbar dem Koͤnigl. Obere 
emenden 


Cenſur⸗ Collegio vorzulegen. Es bleibt Sache der Buchhandlungen des Inlandes, 
—— * im —** befindlichen Commiſſionaire und Gefchäftsfreunde von biefen 
———— Beſtimmungen in Kenntniß zu fegen. 
In Gemäßheit eines Referipts des Königl. Ober» Präfidii der Provinz 
Sachſen vom 28ten Desember pr. bringen wir biefe Anordaungen Hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß. | 
Erfurt, den Iten Jannar 1839, 


Königl Preuß. Regierung. 


Berorduungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es ift bei Ausführung ber Verfügung vom Iten Auguft v. J., den Dee 

Nro. 12. pofitals Verkehr mit * Koͤnigl. Bank betreffend, zur Sprache gekommen, daß bei 

Depoſital · ben Untergerichten die auf eine Banko - Obligation eingezogenen baaren Gelder nicht 
Verkehr mit immer ad depositum genommen, fonbern in einzelnen Fällen den SIntereffenten 
der Könige unmittelbar ausgezahlt werden, es dadurch aber unmöglid) wird, der Bank den vor 
lichen Bant. geſchriebenen Depofital » Extrakt als Quittung zu ertheilen. Die in der vorgedach⸗ 
die Einfuͤhrung einer 

vorſchriftsmaͤßigen Kontrolle der Depoſital⸗ Verwaltung bei dem Verkehr mit der 

Bank, es muß daher auf deren genaue Befolgung gehalten werden, Deshalb 

iſt insbefondere auch darauf zu fehen, daß die auf eine Banfo » Obligation einge 
z0genen Gelber wirklich zum Depofitorium dereinnahmt ımd der Bank die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Depoſital⸗ Quittungen ertheilt werden. Nur bei denjenigen nicht 
kollegialiſchen Gerichten, deren Depoſitorium ſich nicht am Wohnorte deg Ridye 


enten erfolgen muß, 
und benfelben durch die vorherige Vereinnahmung zum Depofitorium Koften ents 


ftehen würden, eine Ausnahme von der allgemeinen Regel geftattet werben. Es 
iſt in einem ſolchen Falle die betreffende Banko- Obligafion ans bem Depoſito⸗ 
rium an den Richter zur Einloͤſung bei der Bank und zur weiteren Auszahlung 


an das Depofitorium zu 
aber ſowohl von dem 
Richter, als von den Depofital- Beamten wegen Annahme der Banko » Obligation 

i und wegen deren Reviſion 
durch die Depoſitarien das in der Aſſervaten⸗Inſtruktion fuͤt ſaͤmmtliche Unterge⸗ 
richte, die kein Kollegium bilden, vom 31ten März 1837 9.2, No,4. 6.7 


vorge⸗ 


= ur mu air 
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wigechtiebene Verfahren genau zu beobachten, damit ſich die Depoſitarien 

von der richtigen Abſendung der Banko⸗Obligationen und von der wirklich erfolg⸗ 

ei — Zahlung des erhobenen Geldbetrages vollſtaͤndige Ueberzeugung 
ffen. 

Der Richter hat in einem ſolchen Falle die an die Bank einzuſendende 
duittung unter Unterſchtiſt des Gerichts auszuſtellen. Bei der deshalb an bie 
Untergerichfe zu erlaffenden Anweiſung find die Depofital« Beamten auf die ihnen 
aach $. 6. und 7. der Aſſervaten-Jnſtruktion obliegende Verpflichtung, fi) von 
der ordnungsmäßigen Auszahlung der Affervate zu überzeugen , befonderd aufs 
werfiom zu machen. Auch ift bei Gelegenheit der bei Untergerichten vorzunel)s 
menden Gefchäfts. Revifionen auf Grund der Akten zu prüfen, ob die vorgekom⸗ 
menen Ausnahmen von der in No. 2. der Verfügung vom 9ten Auguft 1837 
Yoebenen Vorfchrift durch die Umftände wirklich nothwendig geworben find, und 
das dabei vorgeichriebene Verfahren von dem Richter und den Depofitalbeamten 
genau beobachtet worden iſt. 

Nach dem Wunfche Sr. Exzellenz bes Geheimen Staats: Minifterd und 
Chefs der Hauptban Herrn Rother folen künftig die in der Gircular s Verfü 
gung vom ten Auguft 1837 vorgefchriebenen Depofitale Ertrakte über den Ems 
pfang der von der Bank auögefkellten Obligationen über die bei ihr belegten Gel- 
der von den Gerichten nicht mehr eingefandt werden, es ift daher von dem nad) 
. 76, Zit. 2, der _Depofital- Ordnung erforderlichen Neben: Protokoll des zwei⸗ 
tn Kutatots die im $. 85. dafelbft angeordnete Abfchrift nicht zu fertigen. 

... Dagegen ift in den außerdem der Hauptbanf oder deren Komptoird uͤber 
Weiſtete Zahlungen zu ertheifenden, und unter bloßem Umſchlage einzufendenden 
Depofital: Ertrakten jedesmal die Sournale Nummer und dad Datum des Uebers 
ſendungſchreibens der Bank zu bemerken. 

- Die unter No, 5. der Verfügung vom Oten Auguſt 1837 vorgeſchrie⸗ 
beꝛ Beglaubigung duch) den Gerichtövorftand muß immer erfolgen. 

Die Untergerichte find hiernach mit der erforderlichen Anweifung zu 

+ Berlin den 23ten November 1838. 

m Der —— 
n t. 
det Rnigl. Dberlanbesgericht zu Naumburg. et 

pie —— — > — ſaͤmmtlichen — 
aprichta Beʒirks zur Nachricht und puͤnktli (gung befannt gem 

Naumburg den Adten December 1838. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Feht. v. Gärtner, 


Durch 





Be 
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Nro. 13. Durch das Refeript Seiner Excellenz des Herrn: Juſtiz⸗ Miniſters Mühe 
Erfenntniffe fer vom Sten dieſes Monats find die "Gerichtöhöfe: unter: Verweiſung auf die 
gegen Des Allerhoͤchſten Kabinetsbefehle vom 17. März 1829, 25ten. April 16835 und 
am. mee 6. Detober 1837 (Geſehſammlung von 1829 Seite 42,, von 1835 Seite 46. 
kr und von 1837 Seite 153.) aufgefordert, ſich in allen Fallen, wo.auf Amts: | 
Önaden: entjegung eines Beamten erkannt wird, der früher ein Militair- Gnadengehalt 
Grhatt oder oder Wartegeld bezogen hat, zugleich. über die Beibehaltung - oder den Verluſt jenes 
Marteged Gnadengehaits ober: Wartegeldes im Erfenntniß beflimmt auszuſprechen, . Damit 
— nachtraͤgliche Entſcheidungen hieruͤber vermieden werden J 
Amtes ent: Die Inquifitoriate und übrigen Griminal: Behörden unfres, Departements 
feßt worden. werden daher von und angewiefen, bei jeden wider einen Givilbeamten, welcher 
früher als Invalide aus dem Militair entlaffen ift, eingeleiteten Unterſuchung 
genau zu ermitteln, ob derfelbe ein Militairz Onadengehalt oder Martegeld bezo⸗ 


gen habe, und das Erforderliche hierüber in den Akten zu vermerken. 


Naumburg, den 21. December 1838. 


Königl. Preuß. Ober: Landes- Gerigt. 
Ihr. v. Gärtner. 


Die von der hiöher beftandenen Koͤnigl. Landgerichts = Deputation zu 
Ausuͤbung Shleufingen gefchehene Ausübung dev Lehngerichtsbarkeit über die in der Graf: 
der Lehnge⸗ ſchaft Henneberg vorhandenen fogenannten Ganzfeilehnbaren geringen Bürger: 
richtebarkeit. und Bauerlehne ſoll nunmehr beziehendlich auf die an deren Stelle errichteten 
Koͤniglichen Land- und Stadtgerichte zu Schleuſingen und Suhl, ſoweit ſolche 
Innerhalb des einen oder des andern Bezirks liegen, übergehen, und es find bie 
deshalb nöthigen Verfügungen an diefe beiden Gerichtsbehoͤrden unterm heutigen 
dato erlaſſen ‚worden, wovon das Publicum insbefondere die lehnpflichtigen 
Intereſſenten zur Nachricht und Achtung andurch in Kenntniß geſetzt werden. 
Naumburg, den 28, December 1838, i — — 
Lehns-Deputation bes Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgerichts. 
v. Wilmowsky. | 


Nro. 14. 


Nro. 15. Es wird Hierdurch), 
Drpofitat: tal» Gefchäfte des unterzei 


Geſchaͤftstage mittags an von der De 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Depoſi⸗ 
chneten Gerichts an jeden Sonmabend von 9 up Vor: 
‚ Smojital- Commiffton beftehend’ dus dem R 2% 
1) Ober = Landes» Gerichts - Affeffor v. Branesni, — 

2) Land» und Stadt: Gerichts-Sekretaͤr Bleckert * 

3) Rendanten Seeliſch, ae 2* 

beſorgt werden und alle Einzahlungen ſolcher Gelder und Ablieferungen ſolcher 
————— Gegen⸗ 
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Gegenftände, welche ad Depositim genommen: werden follen, und an biefe drey 
Braten zufammen gültigerweife gemacht werden können. Ä 

In der Regel müffen jene Gelder und Gegenftände dem Gerichte zur 
Annahme ad depositum vor ber Einzahlung und Einlieferung offerirt werden, 
damit den Depofitorien dad Annahme: Mandat vorher ertheilt werden kann.  - 

Depofital= Affervate finden nur in einigen vorfchriftsmäßigen Fällen 
Ratt, und gefchieht die Affervation von Depofitalgegenftänden in etwa eintretenden 
unzuläffigen Fällen lediglich auf Gefahr des Deponenten. 


1 


Suhl den 2ten Januar 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die Intereffenten der Magdeburgfchen Land» Feuer» Societät werben hier: Nea. 16. 
dur) benachrichtigt, daß Heute das OOte Ausfchreiben erlaffen ift, und zur g9q9tes Aus 
Dedung der Ausgaben feit dem ten Juli d. 3. der Beitrag von jedem ſchreiben der 
100 Thaler der Verficherungsfumme auf 10 Silbergroſchen hat feftgefegt wer⸗ magdeburger 
den müffen; wobey ‚bemerkt. wird, daß. die Höhe diefes Ausfchreibens ihren Grund —— 
thels darin hat, daß das vorige Ausſchreiben auf einen ſehr geringen Beitrag ſedietaät. 
Geftgeftellt war, theils und befonders aber darin, ‚daß die im verfloffenen halben 
Jehte ſtattgehabten fehe umfangreichen Brandſchaͤden zu Kaiferöhagen im Eichs—⸗ 
felde, zu Warnau im Lten Zerichowfchen Kreife und zu Löderig im Kreife Sten— 
dal, allein einen Beitrag von 71/3 Silbgr. erfordern. 

Arn Receptur⸗ Gebühren werden wie gewöhnlih 4 Pfennige pro Thaler 
Beittag entrichtet, | 

Dir Betrag der von jedem Orte aufzubringenden Beitragsſumme nebft _ 
Rechturgebuͤhren wird von der betreffenden Kreis-Direction bekannt gemacht 
werden, und iſt binnen ‘A Wochen nad erfolgter Inſinuation der Bekannt: 
mahung, an bie Receptur= Kaffe der Societaͤt in jeder Special: Direction, in 
Neaß. ðCourant abzuliefern. | 
. Die Verwendung ber Beiträge wird ben Intereſſenten demnaͤchſt durch 
—* Sr der Jahres-Rechnung der Societaͤts- Hauptkaſſe, —— 

⸗ 
Bil nen nad) deren Abnahme mitgeteilt werden wird, näher nachge | 
Ütenhaufen den 31. Detember 1838. 
Der General: Director der Magdebg. Land-Feuer-Gocietät. 
Graf von der Schulenburg. ir 


Nro. 17. 
Zur Nachricht ber« uchter dient hiermi ie fuͤr di dl: m; : 
Sationen: - — cht der Pferdezuͤchter dient hiermit, daß die fuͤr die Beſch Dir mus 
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ſiſchen Lande  Döngeba, Straußfurth, Reiffenftein und Nohra — 
geſtuts bes beſtimmten Koͤnigl. Beſchaͤler des Saͤchſiſchen Landgeſtuͤts wiederum, wie in den 
ſebte Sta: fruͤhern Jahren, den 2Often Januar a. e., wenn anders die Kälte dem Trans— 
tiensor te. porte felbft nicht hindernd in den Weg tritt, aus dem hiefigen Marftalle abgehen 
und den 1ften Juny d. 3. ihren Ruͤckmarfch von den Stationen antreten. 
Die Bedeckung kann, wie gewöhnlich, zwei Sage nad) dem Eintreffen 
der Beſchaͤler an ihren Beftimmungsorten beginnen. 
Hauptgeftüt Gradig den Aten Januar 1839. 
Der Königlide Landftallmeifter. 
von Thielau. 


No. 18. Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Dem Proviantamts = Controleur Lemcke zu Weißenfels ift von bem Eönigl. 
Militair » Deconomie= Departement des Kriegsmimſteriums unterm 29. Nov. v. J. 
der Titel: Referve - Magazin = Rendant beigelegt worden. . 

An die Stelle des auf fein Anfuchen entlaffenen Juſtiz⸗ Kommiffar und 
Notar Bofelli zu Halle ift der Juſtiz- Kommiffer und -Notar Goebede zu Lan⸗ 
genſalza nach Halle verfest worden. 

Der bisherige proviforifche Lehrer an- den evangelifchen Stabtfchulen ‚zu 
Tennſtedt, Albin Chriſtian Topf, ift definitiv angeftelt worden. | 


Vermiſchte Nachrichten. 
Neo, 1% In Gemaͤßheit eines Juſtiz ⸗Miniſterial⸗Reſcripts vom 18ten dieſes 
‚Empfehlung Monats wird das bei Aderholz zu Breslau erfcheinende Werk: 
einer Schriſt. „Ergänzungen und Erläuterungen der Preußifchen Rechtsbuͤcher durch Ge: 
ft6gebung und Wiſſenſchaft, Herausgegeben von Graͤff, Koch, von Roͤnne, 
Simon und Wentzel“ — u ER 
als zum praktifchen Gebrauche geeignet hierdurch empfohlen, auch werben die 
Eollegialifch formirten Untergerichte ermächtigt, daffelbe aus dem Bibliothek: Fond 
anzuſchaffen, infofern dieſer dazu hinreicht, | e 
Naumburg den 28. December 1838. 
Königl. Preuß. Ober Landes: Gericht. 
‚ Behr. v. Gärtner. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anjeiger.) Ä 


Oeffentlicher Anzeiger 
—— zum 2ten Stück j 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 





‚Erfurt, den 12ten Sanuar 1839, 





Sicherheits -HOPolizei. 


(22) Diebſtaͤhle. Auf der Chauffee zwiſchen Oberdorf und Elende find in ber Zeit vom 7ten 
bis 17ten d; Mes, verfhiedenen Buhrleuten von ihrem Magen Saden entwendet, infonderheit find: 
a) am Abende des 7ten d. DM, ein grauer Zuchmantel, b) am Abende des 10ten d. M. ein Sad 
mit einem grauem Mantel von ımgefchomem Tuche, einer Striegel und einer Kartätfhe, c) am 
12ten d. M, ein Leinwandsſack und ein Iederner Sad mit 2 Hemden gez. J. R., einer ‚langen 
bereite geflictem ſchwarz mancheſternen Hofe, einem paar alten mwollenen Kamaſchen, einem blauen 
ſchon gewaſchenen Kittel, 6 bis 7 paar kurzen und langem wollenen Struͤnpfen und einem ledernen 
Beutel mit Hufbefchlagzeug, und d) am 17ten ein Sad, nebft Dante, Kittel umd dergl. 
Anden gekommen, | 
Indem wir deſes, und daß auch verſucht iſt, eimem Kaufmanne ben Koffer vom Wagen abzu⸗ 
ſqniden, zut Öffentlichen Kenntniß bringen, ſordern wir Jedermann auf, zur Entdeckung der Diebe und 
eiſchffung des Geſtohlenen mitzuwirken. 
Nordhauſen den Zöften December 1838. 
Die Unterfuhungsbeputation des Tönigl. Land» und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 
(2.) Aufforderung. Dee wiederholt erlaſſenen Aufforberungen ungeachtet, ſind von den 
autgegebenen Bank⸗Kaſſen⸗ Scheinen, die hierunter verzeichneten, bis jeht noch immer nicht zur 
Uſatien gebracht worden. Es werden baber die Inhaber diefer Scheine hierdutch nochmald aufgefors 
— bieſelben gegen Empfangnahme des Betrages in Courant oder Kaſſen-Anwelſungen bis ſpaͤteſtens 
7 Sifen Januar 1839 bei den betreffenden Want Kaffen einzutiefern, indem nach Ablauf biefer Friſt 
Ne gänztiche Pracluſion des bis dahin miche zur Einlöfung präfentisten Bank» Kaſſenſcheine ausgebracht 


Werden wird. 
ZU 3 Geſchaͤfts⸗ 





= 1: — 


Geſchaͤftsunkundige machen mir Hierbei darauf aufmerkſam, daß biefe zinslofen Bank . — 
Scheine ſich von den zinstragenden Bank» Obligationen nicht blos durch den Inhalt, ſondern — 
die Form unterſcheiden, indem die Bank-Obligationen auf einem ganzen Papierbogen atısgefertigt 
den, die Bank » Kaffen » Scheine dagegen nur bie Größe eines Viertelbogens haben. FR 

Die Bank > Staffen » Scheine, welche von dem Haupt» Banks Directorium ausgegeben um Bei 
terfährieben find, dürfen ferner nicht mit den jet werthlofen Kaffen = Anweifungen von 1824 —— 
werden, welche die Koͤnigliche Hohe Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden ausgefertigt hat, un 
denen fie zum heil in der Größe ähnlich find. 

Berlin, den 2Oten November 1838, 


Daupt = Bank. Directorium. 
gez. Hunde. Witt. Reichenbach. 


A. Haupt: Bank: Kaffenfcheine. 


Na. de 1823 auf 3. H. Ebers oder Inhabet lautend 5 Fe * | 
= 9766, de 1824 auf 8, 8, Lindau oder Inhaber lautend & 500 Thle. 
— 44. 

u de 1826 ’ a 100 tr. 

— 4137, 

— 8920, | de 1827 | & 100 Thie. 

— 9982. 


— 1490, de 1826 & 200 Xp, 

— 1962, de 1826 

— 13906, de 1830 — 

— 1570. de 1831 & 1000 Thlr. 

— 104. 246. 254. 622, 671. 698, 880. 
1534, 1590. 1710. 1772, 1864, 
2793. 2805. 2814. 
8912, 3918, 3976, 
4932, 5414. 5501. 

— 916, | 

— de 1853 & 1000 &hir. 

— 2m, 

nn. { de 1838 & 500 The. 


1191. 1221. 1261. 1351. 1360, 1389. 
1895. 2096, 2235, 2829, 2409 2481. de 1832 

3334, 3352, 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 8798, a 100 Thic. 
4247. 4275. 4304. 4474, 4711. 4763, 4856, 4879. 


B. Kaſſen⸗ 
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B.. Raffenfdreine der Bank» Comtoire 

— 1) zu Brestau. 
en | de 1832 & 500 Zr. nA | — 
— 17. 
— 877. 
— 910, 


* 1026. 


de 1883 & 100 The. 


2) su Edim 

No, 107. de 1833 & 100 Thlr, 

8) su Königsberg. 
No, 821, 
-50 
— 578, ) de 1833 & 100 Thlt. 
76. 
— Noe. 


4) zu Stettim 
No. 827. 
—— 
- 1115, de 1883 & 100 Thir. | 


(M)  Ebdietattadung. Der im ehemaligen dritten weſtphällſchen Linien + Infanterie  Pagis 
mente als Hautboiſt mit nad) Rußland marſchitte Mathaͤus Holland Letz aus Steinbach oder deffen 
Beides» ober Teſtamentserben werden auf den Antrag ber Mutter des Erfteren, Marie Eliſabethe, Georg 
delind Leh Wittwe geb, Holland und deſſen Bruders Michel Holland Letz zu Rotterode hierdurch 
Öfentfic, borgelaben, den Sten Aprit ©. J. Hier zu erfcheinem und Über das noch ungetheilte vaͤterliche 2 

gm mitzuverfuͤgen, widrigenfalls daffelbe den erwähnten Antragftellern als den aufgetsetenen naͤch⸗ 
Ren Inteftaterben zur freien Dispofition uͤberlaſſen werden wird, Den etwaigen Erben dient zugleich 
Dr Radpricht, daß fie ſich als ſolche gehörig zu legitimiten haben, widrigenfalls ihre Anträge unberüd: 
ſihtigt heißen, 2 
Steinbach, ben 2oſten Dechr. 1888. 
8. H. I. Amt daſ. 


Hein 
3 * Edictal 
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(25.) Nothwendiger Verkauf. Königlih Preußiſcheé Landgericht zu Erfurt. 
Das dem Johann Chriftian Bernecker und beffen Ehefrau, Johanne Eliſabeth gebomen Wollenhaupt 
zu Moͤbisburg zugehörige, daſelbſt sub Nro. 37. gehörige Wohnhaus und die denſelben zugehörigen, 
in ber bortigen Flur belegenen Mandeläder, zufammen abgefchägt auf 2509 Thlr., zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein und Hypotheken Atteften in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

22. April 1839 Nachmittags 2 Uhr —X 
in der Gemelndeſchenke zu Moͤbisburg ſubhaſtitt werden, 


Ale undekannten Reals Prätendenten werben aufgeboten, ſich, bei Vermeidung bes. Ausfchluffes, 
in biefem Zermine zu melden. 


folen am - . 


(26.) Nothwendiger Derfauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Das allhier in der Webergaſſe sur’ No. 198. belegene, dem Handarbeiter Johann Heinrich Hope gehoͤ⸗ 
tige und auf 551 The. abgeſchaͤtte Wohnhaus ſammt Zubehör fol in dem Termine 


vom 18ten Aprilek. J. Nachmittags 8 Uhr 
vor dem Herrn Kreis-Juſtizrath Saalfeld verkauft werden, 


Der neuefte Hypothekenſchein und das Taxations inſtrument 


koͤnnen in ber Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 


(27) Nothwendiger Verkauf. Land: und 


Sattler Ignatz Pfaffrott und beffen Ehefrau zugehörigen zu Weißenborn und in der— daſigen Flur bele⸗ 
genen Grundſtuͤcke, als ein Gerechtigkeitshaus, taxirt zu 400 Zhle, und 8 Acker Landes, tarirt zu 
142 Thlt. laut der im unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, follen . — 
„ben Ibten Mär; 1839 
im Gemeindehaufe zu Weißenborn fubhaftirt werden. 
Ale unbekannten Realberechtigten werden zu dieſem Termine bei Vermeidung bee Praͤclu⸗ 
fion vorgeladen. | 


Stadtgericht zu Worbis. Die dem 


(28.) Nothwendige Subhaſtation. Koͤnigl. Preuß, Berihtsamt des Stadt⸗ 
Bezirks Langenfalza, Der zur Fuhrmann Lorenz Scheinſchen erbfdjaftlichen Liquldations » Proje> 
mafje gehörige in ber engen Gaffe belegene Baums umb Gemüßegarten fammt dazu gehörigen Garten« 
haus zufammen auf 885 Thlt. tapirt, wordber Realatteſt und Taxe in unferer Regiftratur eingefehen 
werben können, fol 


am 1Aten Februar 1839 Vorm. 9 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. 
(29.) Subhaſtation. Ein dem Johann Michael Weiland und deſſen Ehefrau Margarethe 


geb. 


vb. Biommer, zu Hopfgarten, gehoͤriges Wohnhaus nebſt Hof und 14 Acker Feldgrundſtuͤcke daſiger 
dr, auf 68 Thlr. taxiret, ſollen im Wege der Subhaſtation im Wirthshauſe ded genannten Orts 
ih era Ze den 11. Februar k. J. ER 
kauft werden. 
Unter Hinweifung auf das im Drte angeſchlagene Subhaftationspatent wird dies zur Nachricht 
much bekannt gemacht. et 
Vieſelbach, am 9. Dftober 1888, 


Das Großherzogl. Saͤchſ. Suftiz: Amt hier. 


(30.) Domainen: VBerpadtung. De im Halberftädter Kreife des Regierungs Becks - 
Ragbeburg belegene, 24 Meite von Halberftadt, 13 Meile von Wernigerode, 84 Meile von Magdes 
burg entfernte Königliche Domaine Zilly nebft dem dazu gehörigen Vorwerke Sonnenburg, wozu außer 
den Mohns und Wirthfchafts- Gehänden ‚ 

125 Morgen 169 Ruthen zehntfreied Adertand, 
N » 170 halhzehnthates Acketland, 
0 .». 80% Wieſen, 

13 Morgen 614 Ruthen Gärten, 
3: 6 » Reiche, 
MM. 1 privative Angertveide, 
6 420 = Grafefkteifen, 

fm . 

bei Dienftpänfer für 6 Tageloͤhner ⸗ Familien, 

die große und Beine Amts » Waffermühle zu Billy, 

der noch in natura zu leiſtende eintägige Eggendienft mit 4 Pferden des Siechenhofs zu Afpenflebe, 

der halbe Activ⸗ Fruchtzehnten von 31194 Flurmorgen und 

* ganze Activ⸗Fruchtzehnten von 3664 Flurmorgen Ader der Zillper Feldmark, 

: Natural » Getraide · Gefüge von circa 11 Wispel, 

BR auch 
berfchiebene Koppelhätungen mit benachbarten Gemeinden, mit deren Huͤlfe eine Schaafheerde von 
* excl. Zuzucht gehalten werden kann, 

weten, fol von Johannis 1839 ab His dahin 1854, mithin auf 15 Jauhre an den Meifsistenden 

Mpadtet werden. | 

Vie Haben zu dieſem Vehuf einen Terwin auf 
den Atem Februar k. J. Vormittags 10 Uhr 

M anferm Conferenz · Zimmer vor dem er rg Regierungs · Rath Nobbe — 

un 
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und taben qualificirte Pachtluſtige mit dem Bemerken bazu ein, ba ber bicherige Paͤchter die Pacht 
nicht fortſetzen und im Termine nicht mitbieten wird. 

Die Verpachtungs-Bedingungen nebſt Anſchlag liegen in unſerer ————————— ſo 
wie auf dem Amte Zilly zur Einſicht bereit. 

Der Paͤchter hat zugleich die Verwaltung bes Zillyer Rentamts, bei welchem — 
4111 Thlt. 13 Sur, 9 Pf. incl. 127 Thlt. 15 Sgr. Geld» Gefälle aufkommen, gegen bie dafür 
ausgefegte jährliche Nemuneration von 74 Thlr. bi6 zu weiterer Beflimmung mit, zu übernehmen. 

Magdeburg ben 11ten December 1838, 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Anzeigen. 


(31) Ertofhenes Patent. Das dem Kaufmann Kar Emanuel Kup zu Verlin unter 
dem 16ten Januar 1838 ertheilte Patent 


auf eine mechanifche Vorrichtung zum Neguliren ber Menge bed zum — — com⸗ 


primirten Leuchtgaſes in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
iſt für erloſchen erklärt worden. 


(82)  Ertofhenes Patent, Das der Frau von Wodpol aus Koſten unter dem Oten Sep⸗ 
tember 1837 ertheilte Patent 


“auf eine duch Zeichnung und. Beſchreibung als neu und eigenthuͤmlich nachgewieſene, rotitende 
Dawpfmaſchine 


iſt für erloſchen erktaͤrt worden. 


— — — — — m — 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuacks. 


Erfurt, den 19ten Januar 1839. 


3 
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Bekanntmachung. 


Das Koͤnigliche Ober-Cenſur- Collegium hat auf Grund des Art. XI. Nro. 20. 
des Geſetzes der Eenſur⸗ Verordnung vom 18ten October 1819 für die außer- Debitserlaub⸗ 
halb der deutſchen Bundesſtaaten in deutfcher. Sprache bei Sauerländer in niß fuͤrSchrif⸗ 

au im verſloſſenen Jahr erfchienene Schrift : ten, 

„Rom gegenüber dem Proteftantismus. Anrede eines beutfchen Prälaten 

„an St, Pabſtliche Heiligkeit in Hoͤchſt ihrem» geheimen Gonfiftorium über. 
: udn Vorgang in Göln." es Siehe 
ve Erlaubnig zum Debit innerhalb der Königlichen Lande. ertheilt, welches: hiers: 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. a 
Magdeburg den 7ten Januar 1839, 

Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. 
In Abmefenheit, 
Der Regierungd» Vice» Präfident, Geheime Ober » Regierungs Rath. 
von Krofigf, j J 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


€ Es iſt den gerichtlichen Salarien» Kaffen vorgefhtieben: daß in allen Nro. 21. 
an ——— eine Verfügung beendigt werden, z. B. —— 
Sſuchen um Vollſtreckung ergangener Rechtsſpruͤche, Ertheilung von ber Gerichts⸗ 
Zeugniſſen und Abfictiften Bir Aa und: furrenten Atem, twelche nicht Fallen von den 
dm gewöhnlichen Propefgange gehören; u miffarien. 
4 b) Ge⸗ 


" ei 2: 
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b) Geſuchen um Feſtſetzung der Mandatariengebuͤhren; 
c) Mandatsklagen; J 
d) Anſtellungs⸗ und Urlaubs⸗Angelegen heitenz 
‘e) Excitatorien; 
5) Requiſitions⸗ und Beſchwerdeſachen; J 
g) Geſuchen in Hypotheken⸗ und Bormundfchafts = Angelegenheiten und ber: 
gleichen mehr, z* 
die erwachſenden Gerihtöfoften fofort von dem Ertrahenten 
oder deffen Anwalt per Poftvorfhuß oder durch den infinuirens 
den Boten eingezogen werden follen. 
Eine Auönahme von diefer Regel tritt nur dann ein: 
1) wenn dem Extrahenten dad Armenrecht zufteht, ober fonft Gründe vorhan⸗ 
den find, die Sache koſtenfrei zu bearbeiten, 
2) werm die Koften einer, im Depofitorio des betreffenden Gerichts verwals. 
teten Maffe zur Laſt fallen. on 
In Folge diefer Einrichtung wird nach Vorſchrift des an und ergan⸗ 
genen Neſcripts des Königl. Iuftiz-Minifteriumd vom ten hujus, für die 
Falle, in denen die am Drte des Gerichts wohnenden Zuftiz- Rommiffarien für 
ihre Mandanten Geſuche einteihen mit dem Antrage, die Vorbeſcheidimg ihnen 
zugehen zu laſſen, Folgendes verordnet : Be 
I, Die fämmtlihen Juſtiz-Commiſſarlen müffen Künftig, wenn fie Für fremd 
Perſonen Geſuche der obengenannten Art dee re a a en 
fügung von Seiten bes Gerichts erfordern, oder überhaupt nicht zum ge⸗ 
woͤhnlichen Betriebe einer ſchon anhaͤngigen Sache gehören, oben linfs 
unter bem Rubrum der Sache, in ihren Eingaben beſtimmt und 
deutlich angeben: 
von wem die Koften einzuziehen find. 
‚Sollte dieſer Vermerk unterblieben fein, fo wird nommen, baß ber 
Juſtiz⸗ Kommiſſarius die Koſten ſelbſt bezahlen will Ab We —X ſind 
‚befugt, die Einziehung von demfelben bei der ‚Imfinuation der erge. 
henden Verfügung zu veranlaffen. 
Glaubt der Empfänger dennoch Gründe zu haben, ‚um ıbie Bahlung 
zu verweigern, fo muß er diefelben fofort, fpäteftens «aber ‚in 48 Stunden 
An einer Eurzen Erklärung. auseinanderfegen. und folche dem Gerichtsboten 
— zuſtellen, 


zuftellen, welcher die Inſinuation verrichtet hat, damit biefer fich wegen des 
nicht empfangenen Geldquantums orbnungsmäßig ausweiſen Fann. 

Wenn die hier gegebene Vorſchrift nicht beachtet, oder die Friſt nicht 
inne gehalten wird, haben die Gerichte die Koften folcher Verfügungen 
durch prompte Erecution ‘und. ohne‘ weitere Nachficht von dem betreffenden 
Juſtiz- Kommiffarius einzuziehen, je fehneller dies erfolgt, um fo mehr wird 
zur Herftellung ber. intendirten Drönung hingewirkt werden. 

II. Betrifft der Gegenftand eine unvermögende Partei, fo ift ſolches 
ebenmäßig mit kurzen Worten unter dem Rubrum der Sache zu vers 
merken, 3. B.: | " 

„Supplifant ift in der Nſchen Sache bereits. zum Armenrechte verftattet, 
und es wird die Refolution daher foftenfrei erbeten.’ 
Hat das Gericht Gründe ſolche Angaben zu bezweifeln, fo bleibt es 
ihm überlaffen, die Einziehung der Koften von dem eigentlichen Ertrahenten 

i zu verfuhen, von dem Juſtiz⸗ Kommiffarius können folche Koften nicht ge— 
fordert werben. 

Odb in ſolchem Falle die Nefolution ſelbſt zur Vermeidung ber Koften 
eined befonderen Zahflungsbefehls dem Ertrahenten zu behändigen, oder aber 
an den Anwalt abzugeben und blos der Koftenbetrag von dem wirklichen 
Debenten einzugiehen ift, muß nach Tage der einzelnen Gegenflände beurs 
theilt werden. | 

II, Sollte der Juſtiz- Kommiſſarius für den Ertrahenten folder Verfügungen 
feinen Vorſchuß in Händen haben, oder denfelben zu leiſten Bedenken tra 
gen, fo ift ſolches, wie sub I. und II. gefagt, ebenfalls unter dem Ru⸗ 
brum der Sadye zu vermerken. In dieſem alle find dann die Koften 
durch das Gericht gleichzeitig mittelft befonderen Mandats von dem eigent⸗ 
lichen Ertrahenten einzuziehen. Die Gerichte haben aber- darauf zu halten, 
daß dem letzieren dabei jedesmal Kenntniß von den Weigerungögrünben ſei⸗ 
nes Anwalts gegeben wird und zugleich) die durch das befondere Mandas 
etwa erwachfenden Koften bemerklich gemacht werden. 

IV, Wenn ein Zuftiz- Rommiffarius den Vermerk wegen Einziehung der Ko⸗ 
fen wiederholentlich überfehen ſollte, To hat das betreffende Gericht 
Notiz zu den Dienft = Akten zu nehmen, denſelben erſt zu warnen, bann 
aber im Wieberholungsfalle mit Drbnungsftafen zur Beſolgung diefer 
Vorfehriften anzubalten. 

J 4% Dies 





Nro, 22, 
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Dies wird ſaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤrden und Juſtiz⸗ Kommiſſarien unfes 


res Departements zur unverzüglichen Befolgung, fo wie den betheiligten Gerichts. 


Eingefeffenen zur Nachachtung befannt gemacht. 
Naumburg, den 27. December 1838, — 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Sachſen. 


Perſonalchronik der ‚Öffentlichen Behörden. 


Dem Gandibaten des Predigtamts, Glemens Friedrich Bernharb drang 
aus Oberbörnede bei Halberftadt, ift die evangelifche Pfarrftelle zu Stödey im 
Kreife Nordhaufen, conferirt worden. — 

Der bisherige proviſoriſche Cantor und Lehrer an der evangeliſchen Schule 
zu Thamsbruͤck, im Kreiſe Langenſalza, Anton Julius Kuͤrſten, iſi definitiv 
beſtaͤtigt worden. 

Der in der evangeliſchen Gemeinde zu Blintendorf, im Kreiſe Ziegenruͤck, 
bisher proviſoriſch angeſtellte Schullehrer, Kuͤſter, Cantor und Organiſt Ludwig 


Auguſt Krieg iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


Der verſorgungsberechtigte vormalige Unterofficier Caspar Otto vom 
36ſten Infanteries Regiment ift als Amtödiener „Fruchtmeſſer und Exekutor bei 


dem Domainen = Rentamte Dingelftedt . und” der damit verbundenen Forſtkaſſe 
angeftellt. 


Der Oberlandeögerichtörath; Eduard Conftantin Tellemann ift zum Die 
rektor des Land- und Stadt» Gerichts zu Quedli 


— Die Oberlandesgerichts⸗ Referendarien Paul Julius Schumann, Karl 
Friedrich Herrmann Hohnhorſt und Ferdinand Friedrich Herrmann in Naum— 


und reſp. 2ten December pr. u Oberlanded: | 
gerichts » Aſſeſſoren daſelbſt ernannt, —— | 

Det daſige Oberlandesgerichtd- Referendar Otto Emil von Schraber ift 
den 2iten December pr. zum Kammergeriht in Berlin verſetzt. | 


Der Dberlandeögerichts- Yugkultator Herrmann Otto Julius Hader in 
Naumburg ift den 20ten November pr. zum Referendar ernannt. | 


Dem 
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Dem hieſigen Oberlandesgerichts-Auskultator Peter Godeffroy und dem 
Dberlandeögerichts = Auskultator Friedrich Wilhelm Rohrſcheidt ift den 10ten 
December und vefp. 28ten December Pr. Die zum Uebergange an die hiefige Re— 
Hung etbetene Entlaffung aus diefem Suftizs Dienft: Verhältniffe ertheilt. 

Die Kandidaten der Rechte Johann Auguft Karl Lerche, Guftav Herr: 
mann Wagner und Robert Heinrich Herrmann von Sperling find den 7ten 
December und reſp. 2iten December Pr. zu Ausfultatoren in Naumburg an— 
genommen, - - 

Der Kriminal-Aktuar Pape zu Querfurt ift ben 3often November pr. 
"gleicher Eigenfchaft an das Inquifitoriat zu Halle nad) Abgang des Krimi- 
nal: Aetuarg Nehmitz daſelbſt, verfegt. 

Dem Land⸗ und Stadtgerichts - Aſſeſſor Voͤrkel zu Delitzſch iſt die Vers 


—— des Patrimonialgerichts Badrina mit Goͤritz den 23ten November pr. mit 
77 Bu 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ungewoͤhnliche Todes- und Unglüdsfälte, 


Nro. 235. 

6 Perfonen haben auf ungewöhnliche Weile das Leben eingebüßt; Hiſtoriſche 
an Selbſtmord Has ftattgefunden, * 
Feuersbrunſt. | we 

aus Fu Melchenborf iin reife Erfurt brad am 29ften November Feuer —— 


bäude beſchaͤdigt worden find. Dec, 1838, 
Erfurt, den Aten- Ianuar 1839, | 
| Königl. Preuß. Regierung. _ 


e Das im Verlage des Buchhändlers Aderholz zu Breslau erfehei- Nro. 24. 
ide Bat: Empfehlung 
Ergänzungen und Erläuterungen der Preußifchen Rechtsbücher durch Ge: einer Stift. 
febgebung und BWiffenfchaft, Herausgegeben von Gräff, Koch, von. Roͤnne, 
#, mon und Wentzel | 
* des Herrn Juſtiz-Miniſter Excellenz, wegen ſeiner zweckmaͤßigen und 
ich den Dearbeitung,. zum praktiſchen Gebrauch ſehr geeignet: gefunden und 
"daher hiermit empfohlen, 
Halberſtadt, den A9ten December 1838. 
— Koͤnigl. Preuß. ObersLandes: Geridt. 


Geh modurh ein Stallgebaͤude ganz zerflört und zwei zunächft angrenzende yom Monat 


Im 


Fu 5 
Re} x 
u > 2 Em = 


a pe 
Le WET 
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Neu. 268. Im Monat December a, pr.. find an und. folgende ‚Gollectengelder abges 
Beſcheini. liefert \worben: 
gung Über ein: I. Sür arme Studirende auf ber Univerfität zu Halle: 


gegangene 1) von der K. Superintendentur in Bennshaufen 1 Thlr. 27 Ser. 11 Pf. 


Eoletengele 9) _ _ — — — Bignid.. 1 — 17 — 6— 

* 3) — —— — — Muͤhlhauſſe — nn 
4) — —— — — Rordhauſe 3 — 6 — T— 
5) — — — — — Kirchheilinge⸗ — 23 — 8 — 
6) — — — — — Weißenſe . 2 — 13 — 1 — 
7) — —— — — Bleicherdde.1 — 8 — 2 — 
8) — —— — — Heiligenſtddt — 7 — 8 — 
9)- —— — Großbodunge J — — 7 — 

10) vom evangeliſchen iniſterio und der — 
Superintendentur in Erfurt .. 9 — 23 — 9 — 
11) vom Biſchoͤflichen geiſtlichen Gercht in Erfurt 1 — 5 — 7 — 
II, Für die Abgebrannten in Kaifershagen, im Kreife Mühl: 

haufen. 
4) von ber Königl. landraͤthlichen Behörde in Erfurt 23 Thlr. 24 Ser. 8 Pf. 
2) — — — Kreiskaſſe in Langenſalza 

a. für den Kreis Langenfalza... 88— 6— 8— 
b. — — Bißofe . . . 27 — 141 — 1— 
3) von der Königl. Kreiskaffe in Nordhaufen .. 71 2 Am 


III. Zur Verbreitung der Bibel: 
1) von der 8. Superintendentur in Ziegnrüd . .. 2 Zhle. 7 Sgr. 6 Pf. 


2) — —— — in Bennshauſe. 1 — 20 — 1— 
3) — —— — in Muͤhlhauſſe. 5 — 25 — u m 
4) — —— — in Nordhauſen 8 — A — ⸗ — 
5) — — — — in Bleicherode. 3 — 2 — 4 — 
6) — —— — in Großbodungen 2 — 10 — 9 — 
7 — — — in Heiligenſtadt 1 — 8— 9 — 


8) vom evangeliſchen Minifterio und der Königl, Su: 
perintendentur in Erfurt . ... 23 — 15 — ⸗ — 


IV. Zum Wiederaufbau der abgtbranntin katholiſchen Kirchen— 
und Schulgebaͤude zu Moͤrhoff, im Regierungsbezirk Minden. 
1) von dem biſchoͤfl. geiftl. Gericht zu Erfurt . . . 78H. 10 Sgr. 2Pf. 
— — — — vEommiſſariat in Heiligenſtadt 21 — 13 Tr 
Ä r 


# 


u. Fe u 


Y gr ı die Abgebrannten zu en“ Regierungsbezirk 
Merfeburg:, 


1) don dem Magiftrat zu Erfurt. ; . 19 Zhle, 26 Sg. 7.2: 
N don der Koͤnigl. Kreiskaſſe in Schieuſi Tugen . 27 — 8 3 — 
9—2 — — — — Worbis.. 10 — 11 - 1— 


VI Zum Neubau ber katholiſchen Kirche und des Schulhauſes 
- zu Altſchermbeck, im Regierungsbezirk Münfter: 
1) von dem biſchoͤfl. geiftfichen Gerichte zu Erfurt 8 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. 
2) von der Koͤnigl. landraͤthlichen Behörde bafelbfi 3 — 20 — 2 — 
) --. — Kreiößaffe zu Word . 0... 7 — 11 dm 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den 13ten Januar 1839. 
- Königlihe Regierungd: Haupt-Kaffe 


— — —— — er —— 


Rad. 





Nro. 26. 


NRabweifung | 
der Preife des Getreides , des Heues, des Strohes und der Lebensmitte 


in den Haupt » Marktpläben des Erfurter ‚Regierungs = Bezirks für den Monat 


December 1838, 


En En nasser 


| Maf 


ti und 
Gegenftände. Gewicht 


Mreuf, 





Meisen 
Moggen 
Serfte , . 
Dofer + 
Erbfen . 
Pinfen . 
Bohnen 
Kartoffeln . 
Hife . . 
Rindfleiſch. 
Kalbfleiſch . 
Hammeilfleiſch 
Schwoeinefleiſch 
Eer.ESchock. 


Scheffl 


— 
114131111418 
— 


Butter . Pfund. 
De. Quark. 
Bir . . — 
Bronntwein — 
euGentner. 
Stroh .. Schod. 
EEE nn 


Erfurt, den 7ten Januar 1839, 


Thle. far. pf. 





























TER IF 
Haupt» Marttpläße. 
Erfurt. Mühe F Norbhau: Langen: JSchleuſin⸗Im Durch 

haufen, fen. falza. gen... ſchnitt. 
Zhlr. far. pf.-fEhle. far. pf. Ihlr. ſar. pf. Thlr. far. pf. IAbhlr. far. pf. 

la 8| 3 alııl o| 2| 5! sl 2 
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Königlih Preußiſche Regierung. 





hierbei ein. Öffentlicher Anzeiger.) - 


Oeffentticher Anzeiger 


zum Zten Stüc 
de8 Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


— — — — 


Erfurt, den 19ten Sanuar 1839. 








Siherheitd- Polizei. 

(33)  Gtedbrief. Der unten figmalifite Johann Georg Schröter, deßen Vater jetzt hier 
mohnt, iſt fehr verdächtig mehre Gänfe hier geſtohlen zw haben, weshalb wir bie betreffenden Behörben 
ergebenft erfuchen, den Johann Georg Schröter, wo er ſich terffen läßt, arretiren und uns —— zu 
laſſen. Die dadurch auflaufenden Koften‘ werden wir verguͤten. 

Straußfurth bey Weißenſee am 10. Januat 1839. 

Freihertlich Muͤnchhauſenſches Patrimonial⸗ Gericht. 
Perſons⸗Beſchreibung. 

Vomamen: Johann Georg, Zuname: Schröter, Gewerbe: Mauretgeſell, arbeitet mehrentheits 
auf Chaufeen, Geburtsort: Heiligenſtadt, Wohnort: Straußfurth, Religion: evangelifch, Alter: zwiſchen 
U und 24 Jahr, Größe: Fünf Fuß 44 Bol, Haare: braun, Gtim: gewölbt, Angenbraunen: braun, 
Augen: blau, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Bart: ſchwach, Bähme: wahrſcheinlich noch gut, Kinn: 
rund, Gefihtebitdung: laͤnglich, Gefichtsfarbe: gefund, Geſtalt: fhlant, Sprache: deutſch, befondere - 
0; zwei Narben auf dem rechten Baden. 

Betleidung 
Gewoͤhnlich hat er zeithet noch einen Mod von Sommerzenge getragen. 


(4) Diebſtahl. In der Racht vom 1iten zum 12tm d. Des. find dem Tageloͤhner Jo⸗ 
kann Ephraim Steinhaͤuſer zu Guͤnſtedt aus einem hinter feinem Wohnhauſe bem Hofe befindlichen 
take, welchet nur mit einem hölzernen Riegel zugeftedt war, 

1) Zwei Ziegen und 9 Dier Stüd — 
mtwendet worden. 
Wir warneh vor = Sean binfee Bine und focben Sevemann auf zur — die 
Dice mitguntte. 42. | 
Bäenfee dm: 2Diem Dieaber- 1988. ale | 
Königl.. Braf. Lande und Stabtgeriht. — 





(35.) Diebſtahl. In der Nacht vom giſten Dee. v. zum Aften Januat d. J. ſind dem Guts⸗ 
pächter Wilhelm Pape zu Großwerther aus Teinem, oberhalb des Dorfes, am Wege nach Großwech⸗ 
fungen zu, befindlichen Roggendiemen ungefähr 2} Schod Roggen geriffen und ausgedrofchen worden. 

Bir beingen diefen Diebſtahl behufs Entdeckung des Thäters zur öffentlichen Kenntniß. 


Nordhaufen, den 3. Januar 1839, Er 
Die Unterfudungs- Deputation des Königl. Lande und Stadtgerichts. 


.(86.) . Diebſtahl. In der Nacht vom 1äten zum 15ten December v. 9. find dem Einwohner 
Friedtich Schönftedt zu Gr. Wechſungen zwei, aus einem Kreuzrahmen beftehente, mit weißer Delfarbe 
angeftrichene Fenfter, von denen das eine 3 Fuß 8 Zoll, das andere 3 Fuß 61 Zoll hoch ift, beide 
aber 2 Fuß 54 Zoll breit find und an der untern Hälfte einen Schieber baten, geftohlen worden. 
Behufs Entdeckung des Thaͤters bringen mic diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß. 

Nordhauſen, den Sten Januar 1839. . . a i 

Die Unterfuhungs - Depntation des Fönigl. Land. und Stadtgerichts. 


(67) Diebſtahl. ‚In der Nacht vom 26. zum 27. Derraber A 3. find aus dem, in dem 


fogenannten Kinderöder Moͤnchthale befindlichen Fruchtdiemen gegen fünf Mandel Garten. herausgezogen 
und gedrofchen, worden... | 


Wir bitten, zue: Entdedung des Thaͤters mitzuwirken. 
Nordhauſen, den 8. Januar 1839. 


Die uUnterſuchungs deputation des koͤnigl. Land⸗ und. Stadtgerichts. 


* 


(688.) Diebſtahl. Am 18. December v. J. Abende zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt der Witwe 
Huth, in der Hammermuͤhle allhier wohnhaft, aus einem Stalle eine weiß und ſchwarzgefleckte Ziege 
mit Hoͤrnern und abgeſtutzten Ohren geſtohlen worden, 
| Behufs Mitwirkung, zur Entbedung des Täters bringen mir diefen. Diebſtahl zur öffent: 
uUchen Kenntniß. | | 1 
Nordhauſen, den Aten Januar 18389. 
Die Unterſuchungs-Deputation be König. Land» und Stadtgerichts. 


| (89.) Diebſtahl. Am Abende des. 81ſten v. 
hier aus einem verſchloſſenen Schranke: | 


1) eine zweigehaͤuſige füberne Taſchenuhr, gezeichnet: auf dem Werke: J., Clermont, - London 


Nr. 4480., und in einem Behäufe mit Nr. 7480., 2) 1 Xhte. 20 Sgr., beftehend aus vier 
8 9Gct. Süden und zwei'4 gGr. Stüden, — 


Mes. find aus. der Brennerei des Andreas Schulz 


geſtoh⸗ 


Tg ce 


—— 
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ußehlen wotden. Wir bringen dieſen Diebſtahl behufs Entdeckung des Thaͤters zur⸗ öffentlichen 


guntniß. 
Nordhauſen, den Aten Januat 1889. ae - 
Die Unterfuchungs -Deputation bed koͤnigl. Land: und Stadtgerichts. 


« ED: 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, | 

(40.) Auffo derung. Der wiederholt - erlaffenen Aufforderungen ungeachtet, find von ben 
küher ausgegebenen Banks Kaffen» Scheinen, die hierunter verzeichneten, bis jetzt noch immer nicht zue 
Realifation gebracht worden. Es werden daher die Inhaber diefer Scheine bierbuch nochmals aufgefor⸗ 
dert, diefeiben gegen Empfangnahme des Beträges in Gourant oder Kaffen » Anreeifungen bis fpäteftens 
den Siften Januar 1839 bei den betreffenden Bank» Kaffen einzuliefern,, indem nad) Ablauf dieſer Frift 


die gänpliche Präckufion der bis dahin nicht zur Eintöfung präfentiten Bank» Kaffenfeine ausgebracht 
werben wird, a 


Geſcaͤfttunkundige machen mir hierbei "daraufaufmerkfam, daß dleſe zinsloſen Dank > Kaſſen⸗ 
Scheine ſich von den jinstragenden Bank » Obligaftonen nicht blos durch den Inhalt, fondern auch durch 
die Form unterfcheiden , indem die Bank > Obligationen auf einem ganzen Papierbpgen audgefertigt wer⸗ 
den, die Bank » Raffen » Scheine dagegen nur die Größe eines Viertelbogens haben. Es 
Die Bank» Kaffen » Scheine, welche von dem Haupt» Bank: Directorium ausgegeben und ums. 
erfhrieben find, dürfen ferner micht mit den jegt werthlofen Kaffen » Anweifungen von 1824 verwechfele 
werden, welche die Königliche Hohe Haupt «Verwaltung der Staats » Schulden ausgefertige hat, und 
denen fie zum Theil in der Größe aͤhnlich find. -, . 
Berlin, den 20ten November 1838, I 
SHaupt- Bank⸗-Directorium. 
gez Hunde, Witt. Reichenbach. 


A. Haupt-Bank-Kaſſenſcheine. 
a 800 Thir. 
a 200 Zhlr. 


No. 8120, 
— 8130, de 1823 auf J. H, Ebers oder Inhaber lautend 


— 


44, 
- — — & 100 Tg. 


— 8920, 5 de 1827 | A 100 
um ham Jim 


— 9766. de 1824 auf B. L. Lindau oder Inhaber lautend à 500 Thie. 


4° j No, 


No. 1490, dö 1826 3200. Cl. : 0. bat 

— 1962. de 1826 - 

— 13906. de 1830 8500 SM. 

'— 1570. de 1831 & 1000 Zhle. . 
— 104. 246. 254. 622. 671. 698. 880, 1191. 1221. 1261. 1351. 1360. 1889. 
1534, 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. 2096. 2235. 2329. 2409 2481. 
2703. 2805. 2814. 3334. 3352. 3607. 37128. 3762. 3762. 8772. 8798. 


8912. 3918. 8976. 4247. 4275. 4304. 4474. 4711. 4753. 4356. 4879. 
4952, 5414, 5501. Ä 


Z jage, 9 de 1888 a 1000 Ar 
— 270, 
Re | de 1833 & 500 Tr. 


B. Kaffenfheine der Bank: Gomtoite 
1) au Brestau. 


No. 34. | de 1882 & 500 Tpfe. 


— 853. 
— 717. 
— 877. 
— 910, 
— 1025. 


de 1833 & 100 Xp. 


2) su estn 
No, 107. de 1885 & 100 Zhle. 

3) zu Königsberg 
No, 821. 
— 550, he 
— 573. ) de 1838 -& 100 Zhlr. 
— 765. 
— 972, 
* 4) zu Ötettim 
No. 827. 
= se de 1888 & 100 Thir. 


— 1145, 


de 1832 
a 100 Th. 


Auf 
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Uly Aufforderung zur Ableiſtung der Milit airpflicht. Der Militairpflichtige 
Wolph Goͤtze aus Ziegentuͤck, geboren daſelbſt am 16ten Februar 1816, welcher ſich in den Erſatzter⸗ 
minm 1836, 1837 und 1838 nicht geſtellt hat, und von welchem nicht bekannt iſt, daß er feines 
Nuitaicpflicht irgendwo genuͤgt habe, wird Hierdurch aufgefordert, fich ſofort bei bem Landrathe des Kreis 
16, oder fpäteftens in dem nächften Erſatzaushebungatermine vor der Departements + Erſatz⸗ Commiffion 
m geffellen, widrigenfalls gegen ihn als ungehorfans abwefenden Mititaipflichtigen das gerichtliche Were 
führen eingeleitet werben wird. : 

Erfurt, den 10ten Januar 1839. 
Königl. Preuß. Regierung. 


(42,) Borladung unbefannter Stipendien ntereffenten. Die Wittwe des 
Wogifierd und Amtsſchoͤſſers Michael Reinhardt, Catharina geborne Förfter, eine Tochter des ec 
tots Jehann Foͤrſter zu Zeig und der Anna geborme Deiland hat in ihrem am Tten Yuguft 1637 errich ⸗ 
teten Teſtamente ein Kapital von 500 Thle. ausgefegt, deffen Zinfen zum Stipendio für einen aus Ihrer 
noͤchſien Verwandtſchaft oder Freundſchaft Studirenden eventualiter für einen ſtudirenden Zeitzer Buͤr⸗ 
gerſohn verwendet werden ſollen. 


Da das Stipendium jetzt vakant if und ſich leit länger als vier Wochen nach Ablauf des 
Aöten Genußtermins Bein qualiftzitter Verwandter der Stifterin zw dem Stipendio gemeldet hat, fe 
werden bie unbekannten Intereſſenten hievon in Kenntniß geſetzt und zu dem 

am Sten März 1839 Vormittags 1t Uhr 

vor dem Königlichen Dberlandesgerichts« Affeffor Herrn Gög im Dberlandes » Gerichte angefehten Ter⸗ 
Mine vorgeladen, um ihre Anfprüche anzumelden, und ihre Verwandtſchaft mit der Stifterin nachzuwei⸗ 
fen. Sollte ſich Niemand melden und (egitimiren, fo wird über bie Verwendung des Stipendii zum 
| Bellen ander wuͤrdiger und bedücftiger Stubenten verfügt. 
Naumburg den Tten Decembrr 1838. 


Koͤnigl. Preuß. Pupilfen » Collegium. 


(43,) Borlabung unbetfannter Stipendien» Intereffenten. Das von der Jo— 
hrane Chriſtiane Regler für bie maͤnnlichen Nachkommen ‚des Elias Naft und die Scheff. erſche das 
Re in Goͤrlitz geftiftete, in ben Zinfen eines Capitals von 1500 hie. beftehende, jedoch nur den _ 
Studitenden auf der Univerfitäe Wittenberg, jegt Halle, zu verleihende Stipendium ift vacant und 
Meden diejenigen, welche darauf einen Anfprudy zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
# Wochen dieſerhalb ſchrifuich und in portofteien Briefen am den Curator der Stiftung, Tuchmachen 


meter Rothe zu Göctig, zu wenden und ſich durch Cinfendung der Wermandefhaftszrugnife, ſo > 
ee. 
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der Univerſitaͤts⸗Atteſte zu legitimiren, widrigenfalls der vorraͤthige Binfenbeftand zur Außftattung ‚eines 


weiblichen Mitgliedes der genannten Familien, der Stiftungs= Urkunde gemäß, verwendet werden wird, 
Slogau, den 2Bten December 1838. 


Könige. Oberlandeögeriht von Niederfchlefien und der kauſth itz. 


(44.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigt. Preußifches Land- und Stadtgericht 
zu Erfurt. Das den Geſchwiſtern Schroͤpſer gehörige, hier im lten Bezirke unter No, 130, in 
ber Roſengaſſe gelegene Wohnhaus und Fleck Garten, abgefhägt auf 525 Thir, 10 Spr. zu Folge der 
nebft Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 


am 19ten Februar 1839 SE 5 * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 


(45) Nothwendiger Verkauf. Koͤniglich Preufifhes gandgerier zu — 
Dos in der Stadt Erfurt im I, Bezicke unter Nio. 84. belegene Wohnhaus, atgefd,ägt auf 797 — 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratut einzuſchenden Taxe, ſoll 

am 20ſten April 1839 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


(46.) Nothwenbdige Subbaftation, Königlihes Land» unb Stadigericht in 
Mühlhauſen. Die zum Nachlaſſe des Schmidts Johann Ehriſtoph Beuftevt zu Windeberg gehörigen 
Grundftüde, namentlich 

a) das Wohnhaus No. 46. daſelbſt nebft halber Holzgerechtigkeit im Mähmen, tarirt zu 465 Zhlr., 

b) 3 Ader Land auf ber Lache an Knorr und Mridenbach, tarirt zu 60 Zhir., 

ce) 4 Ader 12 Ruthen Wiefe in der Schwelze, tarirt zu 25 Thir., 
follen in dem auf 


den 16ten April 1839 Machmittag 3 Uhr 
an Gerichtöftelle hier anberaumten Termine fubhaftirt werden. 
fhein koͤnnen In der Gerichtsregiſtratur eingeſehen werden. 


(47.) Mothwendige Subhaftatien. Gerihtscommiffion zu Din 


gelſtaͤdt 
den 7ten October 1888. Folgende Grundſtuͤcke der Karl Kelnerſchen Erben zu Kreuzeber, als: 
1) ein Haus Nro. 11. taxitt zu 67. Thir., 


2) ein Haus Mro. 11a. tarirt zu 67 Thlr., 
3) 14 Ader Burgland Nro. 297. tariet zu 24 The. 15 Sar., 

4) 14 ,Ader Burgland Neo. 297 a. tarirt zu 26 Thir. 15 Sgt., 
5) 1 Acker Hoftiſches Land Nro. 298, tarirt zu 7 Thlt. 15 Sor., 
6) 4 Ader Land Mro. 8758 tarirt zu 3 The. 15 Sur. 


Die Taxe und der neueſte — 


ſollen 
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— den 19ton Februar £, J. Nachmittags 2 Uhr 
an Dit und Stelle zu Kreuzeber in dem Funkeſchen Wirthshauſe fubhaftirt werden. Die Taxe und 
bie neueften Hypothekenſcheine liegen In unferee Regiſtratut zut Einſicht vor, 


(6) Subhaſtation. Es ift zum ſubhaſtationsmaͤßigen Verkauf ber in Großmoͤlſer Flur 
bilegenen Grundſtuͤck, der Gebehder Zohann Chriftoph und Emanuel Hiüdebrandt, zufammen 4, Ader - 
haltend, und auf 203 Thlr. 17 Gr. gemündert, ein Termin’ auf 

der 18tem Februar . 3. Vormittags 9 Uhr 
im Gafthofe zu Großmoͤlſen anberaumt worden . 
Beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluftigen wird diefes unter Hinweifung auf das im Verkaufs 
orte angefhlagene Patent hierdurch befannt gemacht. ’ 
Viefebah, am Siften December 1838. 


Das Großherzogl. Saͤchſ. Zuftize Amt hier. 


(49) Haus» und Ländereiverfauf: Schulden halber follen die dem Einwohner Chriſtian 
Leonhardt Anker und ber Ehefrau deffelben, Dorothee Marie geb. Stelzner, zu Großobringen, zugehöri« 


gen deldgrundſtuͤe und ein Wohnhaus, zufammen 260 Thlr. Conv. Geld tarirt, 


| 





Donnerftags den 21. Februar I. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Gaſthofe zu Großobringen an die Meiftbietendem verfleigert werden. 
Die Beſchreibung des Mohnhaufes und der Grumdftüde ift aus dem Anfchlage im GaftHofe 
iu Greßobtingen und an biefiger Amtsſtelle zu erſehen. 
Weimar, den 3, Januar 1839, 
Großherzoglich S. Juſtizamt daf. 

(50. ) Mühlenveränderung. Die in der biefigen Margarethenvorftadt an der Unſtrut 
belegene Feldmuͤhle hat jetzt die Eintichtung, daß ſich das Hauptgebäude. auf der linken Seite des 
Nðůhlgtabens mit drei Wafferrädern in drei Gerinnen zu einem Graupengange und zwei Mühlgängen 
Und auf der rechten, Seite ein. Nebengebäude mit einem. befondern Gerinne und Rabe: zum Lohgange 
Made, Bwifhen:.dem Gerinne der rechten. Seite und denen ber linken Seite ift das Freigerinne. 

Der Befiger diefer Muͤhle Adolph Henneberg beabfihtige eine Mühlenveränderung der Art, 

J der unterſte Mahlgang der imken Seite zum Lohgange umgewandelt und an der Stelle der Lohr 
= in einem new zu bauenden Haufe ein Delgang mit zwei Preffen eingerichtet werden fell. Dies 

Haus fell dem Wafferlauf nach auf dem Grund und Boden ter Mühle etwas verlängert werden 
ri: mit feiner, die Futtermauer des Grabens bildenden Grundmauer fo weit in das Ufer zurüd» 
a, daß das jetzige 34 Fuß breite Lohmuͤhlgerinne für die Delmühle auf 4 Fuß ohne Schmälerung 

Ösigerinmes verbreitert wird. Age fonftigen. Waſſereintichtungen bleiben unverändert, = 


Mir bringen bieß hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, indem wir diejenigen, weldye Cinwerne 
dungen gegen die fragliche Mühlenveränderung zu machen haben, auffordern, ihre Einwendungen unfehl⸗ 
dar binnen acht Wochen vom Tage biefer Bekanntmachung an bei uns anzumelden, ba ſonſt dem 
Henneberg die landespolizeiliche Erlaubniß ausgewirkt werden wird. 

Müpihaufen, den 12ten December 1838, ; 


Der Magiſtrat. 
Anzeigen. 


(51.) Anzeige. Indem ich mich beehre dem Hiefigen und auswärtigen Publikum bie ergebene 
Anzeige zu machen, baß ich nach abgelegtem und brftandenem Eramen das Zimmermeifter « Recht erlangt, 
und als foldyer das bisherige Geſchaͤſt meines Vaters, bes Zimmermeifters Gottfried Köthe hier in ber 
Herrnſttaße, übernommen babe, bitte ich, das diefem bisher gefchenkte Zutraum auf mid gefälligft üben 
geben zu laffen. Ich verſpreche ſchnelle und reelle Bedienung und -bin nicht allein bereit, Bauten gegem 
Tagelohn, ſondern auch umter allen Übrigen Bedingungen in Accord zu Übernehmen resp. die Materialien 
zu liefern. 

Muͤhlhauſen, den Z6ften December 1838, 
Gottfried Köthe jum., Zimmermeifter, 
wohnhaft zu St, Petri No, 27. j 


; Ich beitätige vorſtehende Anzeige meines Sohnes und twiederhole deffen Bitte, ihm mit vielem 
Aufträgen beehren zu wollen, 


Muͤhlhauſen, den Zöften December 1838, 


Gottfried Köthe sen., Zimmermeifter, 
Herenftrafe No, 268, 
(52.) 


bei denen jede Bier» ober andre Hefe entbehrlich ift und die bei den übrigen Eigenſchaften ähnticher Mittel 


auch die haben, daß fie bis 610 P. Alkohol aus 1 Schffl. Kartoff. liefern, verkauft zu 5 Thle, Frauso 
die Commiſſions » Handlung von J. Vogt iin Danzig. 





——— 


Anerbieten. Maiſch- und Gäprungegeheimniffe für Branntweinbrennereien, 


ze. 


Amtsblatt 
ddniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 4. 


Erfurt, den 26ften Januar 1839, 











Betanntmadhung 


Den Intereffenten der meuen Feuer-Societaͤt für das platte Land des Nro. 27, 
Hezogtyums Sachſen wird hierdurch befannt gemacht, daß auf ben Grund einer Loͤſchung des 
Aechöchften Kabinets-Drbre vom 18ten December ». 3. die General: Direc- Vermerks mes 
on ber gedachten Societät angewieſen worden ift, den in dem $. 16. der Aufe 9) apa 
idſangs-⸗ und teſp. Ausführung Verordnung vom 18ten Februar v. J. Geuer: © za 

(Gefeg: Sammlung pag. 232.) . tätstatafter, 
erwähnten Vermerk in dem Kataſter nicht eher Löfchen zu laſſen, bis entweder 
aachgewieſen ift, das Fein Real» Gläubiger, welcher Thon vor dem 1ten Ja⸗ 
auar 1839 eingetragen geweſen, mehr vorhanden, oder von ben vorhandenen 
der Loͤſhungs-Conſens beigebracht ſeyn wird. | 
Berlin, den 16ten Januar 1839. Ä 
Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. | 
Der durch die allerhöchfte Bekanntmachung von Sten December 1835, Nro. 28. 
—— vom Jahre 1835, No, 28, Seite 287 u. f.) publicirte Immatricu⸗ 
Beſchluß vom 14ten November 1834, bie deutfchen Univerſitaͤten und lationsverfahe 
hack und Erziehungs »Anftalten betreffend, enthält in Beziehung auf bie, ren —— 


atrikul ingenden Zeugniſſe folg eſtimmungen: 9474, A. 2. 


Da Beierungen werben auf ren Uniefiäten für bie Smmatrifüation 
j ibe mma a 

ne gene Kommiffion nieberfeßen, um der außerordentliche Regierungöbeuoll 

5 | a: 
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maͤchtigte oder ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter befjelben bei⸗ 
wohnen wird. 

Ale Studirende find verbunden, ſich bei der Kommiſſion ‚innerhalb zwei 
Tagen nach ihrer Ankunft zur Immatrikulation zu melden. Acht Tage nad) 
dem vorfchriftömäßigen Beginnen der Vorlefungen darf ohne Genehmigung der 
von der Regierung hiezu beftimmten Behörde, Feine Smmatrifulation mehr ſtatt⸗ 
finden. Diefe Genehmigung wird insbefondere alddann erfolgen, wenn ein Stu: 
divender die Werzögerung feiner Anmeldung durch Nachweiſung gültiger Verhin⸗ 
derungögründe zu entfdyuldigen vermag. 

Auch die auf einer Univerfität bereits immatrikulirten Stubirenden muͤſ⸗ 
fen. ſich beim Anfange eines jeden Semeſters in den zur Smmatrifulation ange ' 
festen Stunden bei der Gommiffion melden und ſich über den inzwifchen gemadh: 
ten Aufenthalt ausweiſen. 


Art. 2. | F 
Ein Studirender, welcher um bie Immatrikulation nachfucht, muß ber 
Gommiffion vorlegen: 

1) Wenn er das akademiſche Studium beginnt, — ein Zeugniß feiner wiſſen- 
ſchaftlichen Vorbereitung zu demfelben und feines fittlihen Betragens, wie 

ſolches durch die Gefege ded Landes, dem er angehört, vorgefehrieben ift. 

Wo nod) Feine Verordnungen hierüber beftehen, werben fie erlaffen 
werben. Die Regierungen werben einander von ihren über diefe Zeugniſſe 
erlaffenen Gefegen durdy deren Mittheilung an die Bundeöverfammlung, in 
Kenntniß ſetzen. J 

2) Wenn der Studirende ſich von einer Univerſitaͤt auf eine andere begeben 
hat, auch von jeder früher beſuchten — ein Zeugniß des Fleißes und filte 
lichen Betragens. 

3) Wenn er bie akabemifchen Stubien eine Zeit lang unterbrochen hat — ein 
Beugniß über fein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er fich im 
letzteren Jahte längere Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleid zu bemerz 
Een ift ‚ daß von ihm eine Öffentliche Lehranftalt nicht befucht fey. 

Däffe und Privatzeugniffe genügen nicht; doch kann bei folchen, welche 
aus Orten außer Deutfchland kommen, hierin einige Nachſicht ftattfinden. 
4) Jedenfalls bei folden Studirenden, die einer väterlichen oder vormund⸗ 
ſchaftlichen Gewalt noch unterworfen find — ein obrigkeitlich beglaubigtes 
— — — . — welche ihre Stelle vertreten, daß der Stu: 

nen auf bie Uni t, w ⸗ 
langt, geſandt ſey. a a iin * 
Dieſe 
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Dieſe Zeugniſſe ſind von der Immatrikulations⸗ Commiſſion nebſt dem 
Paſſe des Studirenden bis zu ſeinem Abgange aufzubewahren. 
| Iſt alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gemöhnliche 
Matritel; die Regierungen ber Bundesftaaten werden aber Verfügung tref⸗ 
fen, daß dieſe in keinem derſelben ſtatt eines Paſſes angenommen wer— 
den kann. 
Art. 4. 
Die Immatrikulation iſt zu verweigern: | 
1) Wenn ein Studirender ſich zu ſpaͤt dazu meldet, und fi) deshalb nicht 
genügend entfchuldigen kann. (Art. 1.) R 
2) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen Eann. 

Erfolgt auf die Erkundigung von Seiten der Univerfität laͤngſtens 
binnen vier Wochen, vom Abgangätage des Schreibens an gerechnet, feine 
Antwort, oder wird die Ertheilung eines Zeugniffes, aus welchem Grunde 
ed auch fen, verweigert (Art. 2 und 3.), fo muß der Angefommene in ber 
Regel fofort die Univerfität verlaffen, wenn ſich die Regierung nicht aus 
befonders rückfihtäwirbigen Gründen bewogen findet, ihm den Beſuch der. 
Kolegien unter der im vorftchenden Artikel enthaltenen Beſchraͤnkung nod) 
auf eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibt ihm unbenommen, wenn 

| er — mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen iſt, ſich wieder zu 
melden. 
3) Wenn der Ankommende von einer andern Univerfität mittelft des Consilii 
abeundi weggewiefen ift. 

Ein folher kann von einer Univerfität nur dann wieder aufgenommen 
werden, wenn die Regierung biefer Univerfität, nad) vorgängiger nothwen⸗ 
diger, mittelft de3 Regierungsbevollmächtigten zu pflegender Ruͤckſprache mit 
der Regierung der Univerfität, welche die Wegweiſung verfügt hat, es ge⸗ 
ſtattet. Zu der Aufnahme eines Relegirten iſt nebſt dem die Einwilligung 
ber Regierung des Landes, dem er angehoͤrt, erforderlich). | 

4) Benn ſich gegen den Ankommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß 
er einer verbotenen Verbindung angehoͤrt und er ſich von demſelben auf 
eine befriedigende Weiſe nicht zu reinigen vermag. - 

Die Regierungs- Commiffaire werden barüber wachen, daß die Unis 
verfitäten jede Wegweifung eines Stubirenden von der Univerfität, nebft 
der genau zu bezeichnenden Urfache und einem Signalement deö Weggewie⸗ 
ſenen ſich gegenſeitig mittheilen, zugleich aber auch die Eltern des Weg« 
gewiefenen ober deren Stellvertreter davon benachrichtigen. 

5* Indem 


3 
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Indem wir zufolge höherer Vorſchrift die Eingefeffenen des Regierungs⸗ 
bezirks auf vorfiehende Beftimmungen aufmerkſam machen, haben wir zugleich 
“zu bemerken, daß die Borlefungen des Sommer = Semefterd bei den Univerfis 
täten in Berlin, Bonn, Breslau, Greifswald und Halle und der acabemifchen 
Lehranſtalt zu Muͤnſter am erften Montage nad) dem Sonntage Zubilate, bei 
der Univerfität in Königsberg ‘aber am erften Montage nach) , dem Sonntage 
Misericordias Domini, und die Vorlefungen des Winter- Semeſters bei 
fammtlihen Univerfitäten und der academifchen Lehr Anftalt in Münfter am 
‚ erften Montage nad) dem 18ten October. eines jeden Jahres vorfhriftsmäßig ihren 
Anfang nehmen. Erfurt den Aten Zanuar 1839. 

Koͤnigl. Preufifhe Regierung. 


Nro. 29, Wegen des Ausweichens der Wagen iſt im Allgemeinen Landrecht $. 26. 
Ausweichen bis F. 37. II. Theil 15. Titel folgendes beftimmt: _ 
der Wagen auf $. 26. Alle Fuhr- und Landleute, auch andere Reifende, ohne Unter 


Öffentlichen ſchied des Standes müffen den ordinairen und Ertrapoften, wenn diefe hinter 
Wegen. ihnen kommen ober ihnen begegnen, aus dem Wege fahren und fie ohne 
4222. A, 1. Schwierigkeit vorbeilaffen, fobald der Poſtillon ing Horn ftößt. 
$. 27. Außer dieſen Fällen muͤſſen ledige oder blos mit Perfonen 
befegte Wagen und Kutfchen allen mit Sachen nnd Effecten befabenen Wa: 
gen, wohin auch Kutſchen, die Koffer oder fonftige Bagage führen, zu rech⸗ 
nen find, ausweichen. “ | 
$. 28. Begegnen ſich zwei beladene oder zwei ledige Wagen, fo miüf- 
fen beide auf der rechten Seite ausweichen. | ——— 
$. 29. Kann einer zur rechten Hand nicht ausweichen, fo muß dieſes 
von dem andern ganz gefchehen. 
$. 30. Fehlt es aud) dazu an Raum, fo muß in dem Falle des 
$. 27. derjenige, welcher zum Ausmweihen verbunden ift, fo wie in dem 
Falle des $. 28. der, welcher den andern zuerſt gewahr wird‘, an einem 
ſchicklichen Orte fo lange ftille halten, bis der andere Wagen vorüber ift. 
5. 31. . Kommt ein Wagen von einem Berge ober einer fteilen Anhöhe 
herunter und ein anderer Wagen fährt binauf, fo ift der leßtere jederzeit 
zum Ausweichen verbunden, er mag fehwerer beladen fein oder nicht. 
32%. Bei hohlen Wegen ‚oder andern engen Päffen, muß jeder zuvor 
ſtille halten, und nach gegebenen deutlichen Zeichen mit dem Horne, mit der 
Peitſche oder auf andere Art fo lange warten, bis er verfichert ift, daß Fein 
anderer Wagen ſich ſchon darin befindet, | | 


‚ | ‘8. 33, 


ae 2 


8. 33 Iſt der hohle Weg ober enge. Paß von folder Länge, daß 
bie gegebenen Zeichen von einem Ende bis zum andern nicht deutlich gehört 
ober wahrgenommen werben Fönnen, fo muß an folhen Plaͤtzen, mo Raum 
zum Ausweichen ift, aufs neue gewartet und das Zeichen wiederholt werden. 

8.34. Außer den Poften muß jeder vorfahrende Wagen dem hinten fole 

‚genden und fchneller fahrenden, wenn diefer nicht anders vorkommen ann, 
und der Raum es erlaubt, auf ein gegebenes Zeichen fo meit ausweichen, ald 
% noͤthig iſt, damit letzterer feinen Weg fortfegen Eönne, 

$. 35. Wer durch Verfäumung diefer Borfchriften dem’ andern Schar 
den zufügt, muß denfelben nad) VBefchaffenheit der ihm zur Laſt fallenden 
Schuld erfegen (Thl. I. Zit. 6. 8. 11. seq.) 

$. 86. Hat der Beſchaͤdigte durch fein eignes Verfahren dazu Anlaß 
gegeben, fo treten die Vorſchriften des Lit. 6: 9. 18. seq. ein. 

. 8 37. Fuhrleute haften für ihre Knechte nach Vorfchrift des 2. Theils 
Vt. 8. Abſch. 15., andere Dienfiherrjchaften aber nur nach Vorfchrift des 
1. Theils Sit. 6. 8. 61. seq. 

¶Dao 6 für Ueberttetung diefer Vorſchriften an einer ausdrüdlichen Straf- 
befimmung fehlt, fo fegen: wir. hiermit in Gemäßheit des $. 11. der Regierungd« 
Snfrucion vom 23ten October 1817 feſt: daß derjenige, welcher. fich eine 
Uebertretung derfelben zu. Schulden Fommen läßt, es mag. diefelbe auf einer 
dftrafe oder einem andern zum Gebraudye des Publici beflimmten Wege vore 
fallen, neben ber nad). $. 35. und folgende ihn £refienden Verpflichtung zum. 
Sdadenerſahe eine Geld: Strafe von Einem Thaler oder im Unvermögenöfalle 
ne angemeffene Gefaͤngnißſtrafe zu gewärtigen hat. 22 | 

Erfurt, den 1iten Januar 1839, J 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


.. Dit Sonnabend den 2ten Februar c. Abends wird bie niedere Jagd im Neo. 30: 
hiſhen Regierungsbezirke hierdurch für geſchloſſen erklaͤrt, welches zur Nachach⸗ Schluß der 
9 bekannt gemacht wird. | | niedern Jagd, 
Erfurt, den 17ten Sanuar 1839, 133. B. 3, 

| Königlih Preußiſche Regierung. — 

| ro. 31. 
aba Mit Bezugnahme auf die jm Amtsblatte vom Jahre 1833 Seite 34. Verfahren bei 
are, Vekamntrtachung Yom 3Oten Ianuar 1833,. das Merfahren beim Berhrirar 
" Aufgebot militaitpflichfiger Perfonen betreffend, wird der Beftimmung thung mil 


Mierpöchften. KabinetSorbre nom Aten September 1831 zufolge, die ""Lpflhtigr 
We Verorbnung: 3 430. A. 3 
\ daß 
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dag Mititairpflichtige, welche ſich verheirathen ober anfäffig machen wol⸗ 

fen, bei Nachſuchung des Aufgebots feitens der Geiftlihen darauf aufmerk- 

fam zu machen find, wie fie durch die Verheirathung oder Anfäfligma= 
hung ihrer Verpflichtung zum Militairdienfte nicht überhoben werden, 

wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und den fämmtlichen Geiftlichen 

bed hiefigen Regierungs» Bezirks deren genaue Beachtung mit dem Bemerken 

aufgegeben, daß die deshalb aufzunehmenden Verhandlungen Feinem Stempel uns 
terworfen find. ' j 

Erfurt, den 19ten Januar 1839. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


VWcxo. 32. Der Z. 5. des Geſetzes wegen Unterſuchung und Beſtrafung des Holz⸗ 
Circulatverfuͤ⸗ diebſtahls vom 7ten Junius 1821 hat es zwar ben Regierungen und Landeö- 
gung an juftizcollegien überlaffen, wegen des gegen Forfifrevier zur Verrichtung der ihnen 
fämmtlihe auferlegten Forftarbeit, anzumendenden Zmanges befondere Beftimmungen zu tref— 

koͤnig. Regier fon. Da fich jedoch in den hiernach für die einzelnen Provinzen von jenen Bes 

—— hoͤrden getroffenen Anordnungen, ſowohl in Ruͤckſicht auf die Art der gewaͤhlten 
wegen be Zwangdmittel, als aud) in Rüdfiht auf das Maaß ihrer Anwendung eine 
Zwanges der große Verſchiedenheit offenbart hat, fo wird zur Erhaltung eines gleihmäßi- 
— 8 en für ſaͤmmtliche Provinzen der Monarchie Folgendes hierdurch) 

zur 507 ats eſtge etzt: 

beit. ' 1) Der Forſtfrevler, melcher die ihm, in Gemäßheit des $. 5. des Geſetzes 
vom Tten Juny 1821 und ber Allerhödyften Gabinetöordre vom 28ten 
April 1834 flatt der erkannten Gefängnißftrafe, übertragenen. Arbeiten zu 
verrichten ſich weigert, ift hiezu durch Perfonal» Arreft, bey Waffer und 
Brodt anzuhalten, und ihm nur an jedem dritten Tage warmes Effen 
zu verabreichen, 

2) Diefe Swangöhaft kann bis zur doppelten Dauer ber eventuell erkannten 
Gefängnißftrafe, jedoch niemals auf länger, als auf ſechs Wochen ausge⸗ 
dehnt werden, beträgt aber die Dauer der erkannten Gefängnißftrafe wer 
niger ald zwey Tage, fo ift die Zwangshaft bis auf vier Lage zuläffig. 

3) Erflärt ſich der DVerhaftete bereit, die Strafbarbeit zu verrichten, fo ift 
er aus der Zwangshaft zu entlaffen. Genügt er feiner Erklärung doch 
nicht, fo beginnt eine neue Swangshaft, worauf die frühere Gefängnißdauer 
nicht angerechnet wird. 

4) Bleibt 


| 


r “ 
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4) Bleibt die Zwangshaft fruchtlos, fo wird nach dem Ablauf, bie,eventuell 
erkannte Gefängnißftrafe. an dem Frevler vollftvedt. 4% 

5) Die durch die Zwangshaft entftehenden Koften, namentlich) auch die für die 
Verpflegung des Sträflings während derfelben, fallen dem Inhaber ber 
Gerichtsbarkeit zur Lafl. 

Diefe Verfügung iſt von ben Gerichts- und Verwaltungs⸗Behoͤr⸗ 
m. zu befolgen, und durch die Amtsblaͤtter zur. öffentlichen Kenntniß zu 
ringen. — | — — J 
Berlin den 30ſten November 1838383. ei 
Die Juftizminifter. Der Minifter des Innern Das Minifterium des Königl. 
nt v. Kamph. gez. Mühler, und. der Polizei. : Hauſes. General» Verwal 
ger. v. Room. . tung fürDomainen u, Forſten. 
202 4,250 gehe v. Ladenberg. 


Vrorſtehende Giccular- Verfügung vom 3Oten November biefed Jahrs 
wird dem Königl. Oberlandesgerichte zur Nachachtung zugefertigt. | 
Berlin, den 12ten December 1838. | 
Der Juſtiz-Miniſter: 


An Br < gez. Muͤhler. 
das Konigl. Oberlandesgericht zu Halberſtadt. 


Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und unſetn Untergerichten aufgegeben, fi darnach zu achten, 
Halberftadt, den Aten Januar 1839. une 
Königl. Preuß. Ober-Landes⸗Gericht. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 

Des Könige Majeſtaͤt haben dein KRegierungs-Rath Werneburg beim 
ange ge das Prädicat als geheimer Regierungsrath beizus 
N Die durch den Tod des Kreisſteuer-Einnehmers Majord von Maude- 
Du aigfe Rieiefeuet Einnehmier > Stelle des Kreifes.Nosbhanfen, if} von bes 
fh Finanz» Miniſters Ercellenz dem bisherigen: Lieutenant und, Rechnungs ⸗ 
u im Iſten Garde-UhlanensRegimente, Schmidt verliehae. 

Die evangelifche Pfarrftelle zu Epſchenrode im Kreiſe Worbis, ift dem 


| —— des Predigtamts, Heinrich Auguſt Kühne aus Hoͤrningen, übertra- 


Im 





Nro. 83. 
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Im Laufe des Aten Quartals v. J. ſind von dem koͤnigl. Conſiſtorium 
zu Magdeburg nachfolgende Candidaten des Predigtamts: 
1) Adolph Detroit aus Caſſel, ; 
2) Auguft Friedrich Theodor Hud aus Quedlinburg, 
3) Ernſt Gottfried Kleeberg aus Mühlhaufen, 
4) Garl Immanuel Eduard Loge aus Sömmerda, 
5) Julius Nippold aus Alterftcht, ° x 
6) Wilhelm Heinrich Adolph Parifius aus Gardelsgen, 
7) Ernſt Guftav Reuter aus Leipzig, 
8) Chriſtian Auguft Morig Ulrich aus Merfeburg, 
9) Zohann Andreas Ehriftoph Bierau aus Littendorf, 
10) Zohann Ephraim Eduard Brandt aus Schftedt, 
11) Ernſt Friedrich Bull aus Magdeburg, 
‚ 12) Carl Theodor Drude aus Hettftedt, 
13) Ferdinand Janichen aus Zeihwolframsvorf, 
14) Herrmann Franz Salzmann aus Querfurt, | 
15) Gottlob Auguſt Schinke aus Merfeburg, 
16) Franz Louis Uhde aus Halle, 
17) Earl Friedrich Auguft Burchhardt aus Golbfhau, 
18) Ehriftian Gentzſch aus Loitzſch, | 
19) Robert Julius Groͤſchel aus Naumburg, 
20) Carl Kühn aus Erfurt, 28, 
21) Ernft Wilhelm Müller aus Mühlhaufen, 
22) Carl Schlockwerder aus Greünhain, . - 
23) Franz Eduard Sernau — * 
24) Carl „Herrmann Walther Topp aus Hornburg, 
25) Iulius Ki Baal oub Minsleben, “ 
pro ministerio geprüft und mit Wahlfaͤhigkeits · Atteſten verfehen worben. 


4 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger. Bugläd) tod. mit biefem Ctüce das Nur 
— * — zum Ymtöblatte des —52 — die Befller 





Oeffentlicher Anzeiger 
zum Aten Stuͤck 
des Amtsblatts der koniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den eoſten Januar 1839. 





Sicherheits-HPolizei. 
63.) Stedbrief. Der unten naͤher ſignaliſitte Michael Backhaus aus Hohengandern iſt drin⸗ 
gend verdaͤchtig, dem Drconom Eduard Rhein zu Flinsberg aus einem verſchloſſenen Tiſchkaſten 64 Thlr. 
entwendet, und einen Betrug veruͤbt zu haben. 
Da er fih auf flüchtigen Fuß gefegt hat, fo — wir alle Civil⸗ und Militairbehoͤrden, 
denſelben im Bettetungẽfalle zu arretiren, und und zuführen zu laffen. 
Heligenftadt, den 16ten Januar 1839, 
Koͤnigl. Inguifitoriat. 
— Perfond: Be (hreibung. 
— Michael, Buname: Backhaus, Geburtsort: Bernterode, Wohnort: Hohengandern, 
Rufigion: katholiſch, Alter: 17-— 18 Jahr, Größe: 4 Fuß 6 Bol cires, Haare: blond, Augenbrau⸗ 
‚ Mm; blond, Augen: grau, Naſe und Mund: mittel, Zähne: gefund, Kinn: rund, — 
und, Geſichtofarbe: geſund, Geſtalt: mittel, beſondere Kennzeichen: Beine. 
Bekleidung. 
1) Neuer blauer kattuner Kittel, 2) dunfelblaue — mit Schum, 8) wothes altes 
Haldtud, 4) eine dunkelblaue Tuchweſte mit gelben Metalls Anöpfen, 5) eine bunfelblaue Leinwands⸗ | 
defe, 6) weißwollene Strümpfe, 7) ein Paar Halbftiefeln mit Hufeifen beſchlagen, 8) ein Hemd. 
G1) Erledigter Stedbrief. Der unterm 10ten huj. torgen Georg Säröte erlaffene 
Endtrief iſt erledigt, welches —— bekannt gewacht wird. 
Strtaußfurth ben 15. Januar 1839, 


Das von Muͤnchhauſenſche Patrimonial: Gericht daf. 


- (5) Diesbſt ahl. Ja ber Nacht vom 13ten zum 14ten Dechr. 1838 find mittelft Einbruch 
‚fa der Windmühle zu Bothenheilingen folgende Gegenſtaͤnde: 


1) eh Sad mit 14 Sqheffel Roggenmehl, welches halb fertig gemahlen war. Der Sad war mit 
FH, bepichnet, blau gefeift von Dei, 2) ein leuet Gnd giehpenäßig Degekgmet, vor gr 
5 rill, 
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Drill, 3) ein blaugeftreifter drillichener Sad, gezeichnet mit C. F. S. Bothenheilingen, dariunen 
2 Langenfalzaer Scheffel und eine Metze Roggen, 4) ein dergleichen eben fo bezeichneter Sad leer, 
5) ein biaugeftreifter brilichener Sad, gezeichnet G. M. St., darinnen 2 Langenfalzaer Scheffel 
1 Metze Roggen, 6) ein dergleichen ebem fo bezeichneter leer, 7)*ein Langenfalzuer Scheffel Rog— 
gen, welcher aus dem Sade gefchlttet worden, Der Sad mit dem übrig gebtiebenen Kom von 
1 Scheffel if zurüdgelaffen worden, 8) ein blaugeftreifter drillichener Sad, F. Chr. B. bezeichnet, 
9) ein weißdrillichenet Sad, bezeichnet mit Chr. D. P,, worin ein Scheffel Mengeſchroot geftan: 
den, welches ſich aber im der Mühle ausgeſchuͤttet fand, 10) ein Sad mit 2 blauen Streifen, 
bezeichnet mit Welsbach, 11) ein Handbeil, wovon das Eifen, im weldes der Helm (Stiel) ein 
geſteckt iſt, etwas fchadhaft, 12) ziel Brethobel, mit Eifen, von Holzapfelholz, 13) ein Stemm: 
melßel, ohne befonderes Abzeichen, 14) eine mittelmäßig Zange, ohne befonderes Abzeichen, 15) ein 
Nagelböhrer mit braumem Holzheft, 16) ein Schnittmeffer mit 2 Holjheften, 17) ein Brobmeffer 
mit braunem Holzheft, 18) eine Gabel mit Heft von Hirſchhorn, 
entwendet worden. Indem mie vor dem Ankauf der Gegenſtaͤnde warnen, fordern wir daß Publicum, 
beſonders bie Polizeibehoͤrden auf, zus Entdedung des Tpäters und Herbeifhaffung der entwendsten Ges 
genftände mitzuwirken. —— a er 
Zangenfalza, den 28. Dechr, 1838. 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt für den Landbezirk. 
(66.3) Dieb ſtahl. In der Naht vom 18ten zum 19tm Dezember v. J. find mitterft Eim 
Bruchs bem Gutöbefiger König zu. Kleinwechſungen ungefihe 10 Scheffel noch nicht gereinigter Roggen 
aus deſſen Scheuer entwendet. Wir bringen die ſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntniß und fordern Je⸗ 
detmann auf, zur Entdeckung des Thaͤters mitzuwirken. 
Nordhauſen den 12. Januar 1839, 


Die Unterſuchungs-Deputation des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts. 


(57.7 Diebſtahl. Im der Nacht vom 18ten zum 1UAten d. Mts, 
zu Großmwerther ein Diebftahl verübt. 


Der wegen Diebftahls ſchon oft beſtrafte Auguſt Fullmann aus Großwerther hat ſich im Bu 
fige des größten Theils der geflohlenen Effecten befunden, und fehlen gegenwärtig noch 
1) ein Paar neue zweinäthige Stiefeln von Rindleder mit Zwecken unter ben Abfägen, 2) eine 


braune Tuchmuͤtze mit Leder gefüttert und ledernen Schirm, 3) eine fhwarze Halsbinde, 4) 
blaues halbes Kinderhalstuh mit Franzen, und 5 


mit weißen: Schnirkeln und. Figuren, 


ift bei dem Cantor Haude 


ein 
) brei Taſchentuͤcher von dunkelrothen Grunde 


Wir 
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Wit fordern hierdurch den Beſitzer dieſer Gegenſtaͤnde auf, ſolche * an uns — — 
ker Strafen der Diebeshehlerey abzuliefern. PR - 
Nordhaufen den 16ten Januar 1839. 


Die Unterfuhungs » Deputation bes Fönigl. Bands ob —E 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(58.) Aufforderung. Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet, find von ben 
früher autgegebenen Bank» Kaffen » Scheinen, die hierumter verzeichneten, bis jegt noch immer nicht zur 
Rratifation gebracht worden. Es werden baher die Inhaber diefer Scheine ‚hierdurch nochmals aufgefor: 
det, Diefelben gegen Gmpfangnahme des Betrages in Gourant oder Kaſſen-Anweiſungen bis fpäteftens 
den Siften Januar 1839 bei den betreffenden Bank» Kaffen einzuliefern , indem nad; Ablauf biefer Frift 


die gämzliche Präctufion der bis dahin nicht zur Eintöfung praͤſentirten Bank» Kaffenfcheine ausgebracht 
werden wird. 


ðlſchͤfteunkundige machen wir hierbei barauf  hufmerkfam, daß diefe zinslofen Bank = Kaffen- 
Scheine ſich von den zinstragenden Bank : Obtfgationen nicht blos durch dem Inhalt, fondern auch durch 
die Form unterſcheiden, indem bie Bank-Obligationen auf einem ganzen Papierbogen auegefertigt wer⸗ 
den, die Bank: » Rıffen » Scheine dagegen nur die Größe eines Viertelbogens haben. 

Die Bank + Kaffen » Scheine, welde von dem Haupt» Banks Divectorium auögegeben und un 
terfehrieben find, bürfen ferner nicht mit ben jegt werthlofen Kaffen « Anweifungen. von 1824 verwechſelt 
werden, welche die Koͤnigliche Hohe Haupt-Verwaltung der Staats » Schulden außgefertigt hat, und 
denen fie zum Theil in der Größe ähnlich. ſind. 

Berlin, den LOten November 1838, en — 

Haupt = Banf » Directorium. 
gez. Hunde. Witt. Reichenbach. 


N A. Haupt: Bank: Kaffeniheine. IR: ©, 

SA d860 The. de 

— 8130. | de 1823 auf 3. 9, Ebers oder Inhaber aut $ a 200 Zhlr. 

— 9766, r4 1824 auf B. 8. un ober June lautend a 500 Thlt. 
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* 487. a „a 

— 8920. 5 de 1897 8 100 Thir. ie En nr, 

— 9982. | ! F 

| 5* No, 


' ‘No, 1490. de 1826 à 200. Xhlr. 


— 1962, 
— 13906, 


de 1826 


de 1830 | a 500 hir. 


— 1570. de 1831 & 1000 tr. 


— 104. 246. 254. 622. 671. 698, 830, 1191. 1221. 1261. 1851. 1360, 1389, 
1534, 1590. 1710. 1772. 1864, 1895, 2096, 2235. 2329. 2409 2481. 
2793. 2805. 2814. 8534. 3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3798. 
8912. 3913. 3976. 4247. 4275, 4304. 4474. 4711. 4753. 4856. 4879, 


4932, 5414, 5501. 


— 916, 
— 1432, 
— 270, 
— 1601, 


No, 34, 

— 553, 
— 717. 
— 877. 
— 510, 
— 1025. 


No, 107, 


No, 321, 
— 530, 
— 573. 
— 765, 
— 972, 


No, 327. 
— 863, 
— 1115, 

— 1145, 


$ de 1835 & 1000 Thir. 


de 1833 & 500 Thir. 


B. Kaffenfheine der Bank-Comtoire 
1) su Brestau. 


' de 1832 & 500 Thlr. 


de 1833 & 100 Thir. 


2) au Goͤtn. 
de 1833 & 100 Thie. | 


8) 3u Königsberg 
de 1833 ‚& 100 Thlt. 


4) zu Stettim 


de 1883 & 100 pie, 


de 1832 
& 100 The. 


Noch⸗ 
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(59,) Subhaftations = Patent. Das dem Kaufmann Philipp Julius Weber zugehörig 

u Groß Bodungen belegene und auf 6202 The, 1 Sgr. gerichtlidy abgefchägte Erblehngut, die Kem⸗ 
noth genannt, foß im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft werden und ift dazu ein Ter— 
min auf | | 

| den iten März 1859 

| Vormittags 10 Uhr 

\ ver dem ernannten Deputicten, Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Schlemm im hieſigen Oberlandesge— 
Hhts: Gebäude anberaumt morden, wozu zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerfen. eingelaben wer 
den, daß die Taxe, fo wie der neueſte Hppothekenfchein und die Kaufbedingungen in unferer Regiftratur, 
bei dem Juſtiztath Krüger hieſelbſt und dem Schulen Steinhauf zu Groß Bodungen eingefehen 
werden können. 

Halberſtadt dem 10ten Auguft 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandeögerigt. 


Go.) Rotpwendiger Verkauf. Das den Conrad Müdigerfchen Erben gehörende, im 
Dleicherdder Feldſflur umter ber Loͤwenburg belegene Holzfleck, gegen 24 Ader haltend, und zu 
873 Thu. abgefchäge, fol ° 

am H9ten Aprit 1839 Mittags 3 Uhr 
in dem Locale ber koͤnigl. Gerichts⸗Commiſſion zw Bleicherode oͤffentlich meiſtbietend verkauft und koͤn · 
nen die Zaratlonsverhandlungen und der neueſte Hypothekenſchein in ber Gerichts-Regiſtratur ringe: 
[eben werden, | 
Nordhaufen den Zrften November 1838. / ! 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(61.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht zu Norbhaufen 
zu Kleinfurra sub Nro, 14. belegene Dienſthaus mit Hofe und Garten, Scheu, Stallung, dee 
er Laßland und rine Laßwieſe und folgende Grundftüde, als: | | 

drei Haußäder, 

4 Hufe hoppentoͤder Bandes, 

% Dufe unter dem Gehrge, 

113 Ader Landes, 
in 1 Acer Landes, zwiſchen Egener und Pfattlande, 

Auguſt Merhofoicen · Ecben gehörig, umd zu 2097 hie. 26 Sgt. I Pf. gerichtlich abgeſchaͤtt, 
Pen Erbtheilungehalber Üfentiich meiftbietend ‚ mit Ausfhluß von 23 Acker Land, welches in Groß⸗ 
ſunaſcher Feldflut llegt, in dem auf — 

| den 


wi | | 
Un 
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den 16ten April 1889 Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle, in ber Schenke. zu Kleinfurra, vor dem Herrn Kreid s Zuftigrathe Saalfeld anſtehen⸗ 
den Termine verfauft werden. ' 


Das Zorationsinftrument und ber neuefte Hypothekenſchein können in ber Rtgiftratur eingefehen 
werben. 


(62.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Lands und Stadbtgeriht Mühl: 
haufen. Das der Ehefrau des Kaufmanns Eduard Sommer, Charlotte Amalie Ruife geborne Motte: 
rodt, unter Nro, 506. hier brlegene Wohnhaus, mit Zubehörungen,, tarirt zu 2530 Thir., fol am 

Hten Aprit 1839 Nachmittags 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ber Gerichtsregiſtratur einge» 
fehen werben. j 

(63.) Nothwendiger Verkauf. Rand: und Stadt 
den 7ten December 1888. Die dem Schulzen Aſche 
und in Siemeroder Feldflur belegen, beſtehend: 

1) in dem Gerechtigkeitshauſe Nro. 17. zu Bifchhagen zu 910 Thlr., 
2) 395 Morgen Landes und Wiefen in bafiger Feldflur zu 2602 Thle., 
8) in 9% Morgen Landes in Siemeroder Beldflur zu 460 Thte, gefchägt, 
zu Folge der nebſt Hppothekenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Ta 
den öten April €. J. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem Herrn Öberlandgerichts» Affeffor Balde zu Biſchhagen fubftaflict werden, 

(64) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Morbis, 

dem Nachlaſſe des Einwohners Carl Hunold gehörigen in und vor Beuren gelegenen Grundſtücke, 


ein sub Nro, 105. gelegenes Gerechtigkeitshaus nebſt allem 
Wieſen 


ſollen 


gericht zu Heiligenſtadt, 
ff zu Biſchhagen gehörigen Gründftüde in dafiger 


xe follen. 


Die zu 


ale 
Zubehör und 83 Ader Landes und 
„zuſammen auf 766 The, laut der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, abgefchägt, 


ben 1Sten Day 1839 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Beuren ſubhaſtirt werden. 


Ale unbekannte Reaiprätendenten werben zu biefem Termine bey Vermeidung der Präclufion 
vorgeladen. . 


465.) Nothwendiger Verkauf, König. Gerichts— Amt = Suhel. Das ber 
Epefran des Adermanns Kitſch, Ottilie geb. Werner gehörende, in Dillſtaͤdter Flur belegene 
3 in ber halben Scheunhufe, beftehend in 8} Ar. Land und 4 A. Wiefe, 


abge» 
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sefhägt auf 170 Thlr. Preuß. Cour. zu Folge ber nebſt Reals Atteſt in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tre, ſoll im Termin 
den 2Hften Aptil 1839 Nachmittags 8 Uhr 
m Gemeinde: Wirchehaufe zu Diaftäde fubhaftirt werden. ! 
Zugleich werden die unbefannten Renlprätendenten aufgefordert, ſich mit ihren Real: Anfprü 
den bis fpäteftens im obigen Termine bei Vermeidung der Prächufion zu melden. 


(6) Nothwendiger Verkauf. Könige. Gerichts-Amt Tennſtaͤdt. Die ber 
Vitwe Martha Eliſabeth Blankenburg geb. Krökel in Sundhaufen gehörigen Grundſtuͤcke, ale: 
1) det im Dorfe Sundhaufen sub Nro, 14. gelegene Gafthof zum Rautenfranz nebft Ställe, 
Scheune und Garten , 
2) Ein Halb Biertel Ecbeland 32 Ader haltend Flb. Fol, 210b., 
3) Ein halb Viertel Zinsland 4 Acker haltend Flb. Fol, 215b., 
4) 4 Adler Land im Stümmeldyen, 
5) } Ader Rrautland, 
6) 2 Ader Etlenholz, 
T) % Adern Land auf dem Teichberge, 
8) Eins Hufe Rittertand, 304 Ader, 
rg der mebft den meuften Hypothekenſcheinen hier einzufehenden Taxe, auf 2968 Thit. abgefchäst, 
auf den 26. April 1839 Vorm. 11 Uhr 
an Gnuichtsſtelle Öffentlich verkauft werben , und werden hinſichtlich ber Wandelgrundftüde zugleich alle 
tibefannte Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Unfprüche bei Vermeidung ber Ausſchließung hier 
durch votgeladen. 
Tennftädt ben 24. December 1838. 
nu Königl. Preuß. Gerichts - Amt. 


i (1). Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht Gammerforfl. Die den 
fen de auf dem Ihlefelde derſtorbenen Revier »Förfters Johann Heinrich Martin Stephan gehöri 
m Srundflüde als: 
I) dab im dee’ Kicchgaffe anb Neo. 76. belegenes Wohnhaus nebſt Wirthſchaftegebänden und- Garten 
mit folgenden Pertinenzien: de 
N eine volle Holzgerechtigkeit, 
5). Vufe Haudtand & 18, Ar. taxitt auf 794 Thir., 
9 3 Mtetfeld abgefhägt auf 5 Thirn 
2) 4 Hu 
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8) 4 Hufe Rodeland & 43 Ar. taxirt auf 190 Thlr., 

4) 13 Ar, Lindigs Land tarirt auf 28 Thle., 

5) 14 Ur. am bechſtedter Berge taxirt auf 24 Thle, 
folen auf 

den 19ten März 1889 ; 
an Gerlchtaſtelle fubhaflirt werben. Taxationsverhandlung umd Hppothekens Attefte können in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werden. 


Alle unbekannte Realpraͤtendenten werben bei Vermeidung der Praͤcluſion mit vorgeladen. 


- (68.) Subhafation. Es iſt zum ſubhaſtationsmaͤßigen Verkauf der in Großmoͤlſer Flur 
belegenen Grumdftüde der Gebrüder Johann Chriftoph und Emanuel Hildebrandt, zufammen 44 Ader 
baltend, und auf 203 Thlr. 17 Gr. gewuͤrdert, ein Termin auf- 

ben 1Bten Februar 8. J. Vormittags 9 Uhr ‚ 
im Gafthofe zu Großmötfen anberaumt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluftigen wird dieſes unter Hinweiſung auf das im Verkaufs⸗ 
orte angeſchlagene Patent hierdurch bekannt gemacht. 
Vieſelbach, am 31ſten December 1838, 


Das Großherzogl. Saͤchſ. Juſtiz⸗Amt hier. 


(69.) Aufgebot. Bu dem am 18ten Mir 1839 anftehenden Zermine zum Verkauf der 
Gerngroßſchen Fleiſchbankgerechtigkeit allhier werben alle unbekannte Reatprätendenten aufgefordert fich ber 
Vermeidung ber Präclufion fpäteftens in dieſem Zermine zu melden. Suhl den 18ten Januar 1839, 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Anzeigen. 


(70) Verkaufsanzeige. Die Geſchwiſter Rudioff wollen das ihnen 
zu Nordhauſen in der Rautenſtraße unter der Nummer 318, brlegene 
Scheure, Staͤllen, Brauhaufe, Garten und fonftigem Zubehör, an den 
it dazu in ber Wohnung des Unterfehriebenen 

Ä den 11. Febr. d. Se. 
morgen® 14 Uhr beſtimmt, und werden Kaufluftige mit dem Bemetken eingeläden,, baß die Bedingungr 


eigenthuͤmllch gehoͤrige 
Wohnhaus nebſt Hoftaume, 
Meiſtbietenden verkaufen, und 


n 
im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
Nordhauſen den 2. Januar 1839, 


Der Juſtiz ⸗ Commiffar und Notar. 





Amtsblatt 
tdniglichen Regierung zu Erfurt. 
| Stück 5. 


| Erfurt, den 29ften Januar 1839. 











Minifterielle Bekanntmachung. 

In der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 14ten October d. J., mittelſt Nro, 34 
welher den jübifchen. Handiwerkögefellen aus beuffchen Bundesſtaaten geftattet Verfahren $ . 
worden ift, bei inlänbifchen Meiftern als Gefellen zu arbeiten, Haben Seine Ma: vom Einwans 
ieftät der König mir die Pflicht aufgelegt, vorzuforgen, daß mit diefer Erlaub- dern jüdifcher 
niß fein Mißbraud) getrieben, ſolche nicht zur heimlichen Niederlaffung in ben diefs Handweiks— 
fitigen Staaten oder zu einem Aufenthalte auf unbeftimmte Zeit benutzt, und des: Geſellen. 
halb die Gonceffion auf beftimmte Zeit, etwa auf zwei bis drei Jahre ausge— 
fee werde. | | 
ah * nun der Allerhoͤchſten Abſicht zu entſprechen, verordne ich hiermit 

es: 


.M Benn ein jüdiſcher Handwerksgeſell aus einem ber Bundesſtaaten, 
mit der gehörigen Regitimation, infonderheit auch wegen ber in feiner Heimath 
gegen Preußiſche jüdifche Handwerksgeſellen ftattfindenden Reciprocität verfehen, 
in eine dee Preußifchen Provinzen eingewandert ift, jo hat. die Polizeibehörbe 
deöjenigen Drtes, in welchem derfelbe zuerft Arbeit findet, ihm, wenn fonft nach 

N allgemeinen Grundfägen wegen des Einwanderns fremder Handwerksgeſellen 
— ſtattfindet, die Arbeit im Orte zunaͤchſt auf ſechs Wochen zu 


Gleichzeitig aber hat dieſelbe an die vorgeſetzte Regierung zu berichten, 

elben die Legitimationen einzureichen, Die Zeit, zu welcher der Gefell zuerft im 

e in Arbeit getreten ift, anzuzeigen und auf Ausftelung der Conceſſion 

attagen. Sollte vor Ablauf obiger 6 Wochen, und ehe die Conceſſion einge— 

a it, der Gefell den erften Arbeitsort verlaffen, fo kann er auf Vorzeigung 

5 Atteſtes der erften Drtsobrigkeit für die noch nicht abgelaufene Zeit auch 
@M einem anderen Orte noch angenommen werben. 
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2) Die Regierung ſtellt ſogleich nach Eingang der Anzeige die Conceſ— 
fion auf zwei Jahre, vom Anfange der Arbeit im Inlande gerechnet, aus, jedoch) 


unter Hinzufügung der Bebingung, Daß folche auch nar Ablauf der gedachten 


Seit erlofchen -feyn, und der Geſell iin -fein Vaterland zurücgewiefen werden folle, 
wenn er durch fein Betragen dazu Veranlaſſung gebe... . . 

. 3) Diefe auf einem Stempelbogen von 15 Sgr., übrigens aber fportul- 
frei auszufertigende Conceffion iſt der Ortöpolizeibehörde zur Aushändigung an 
den Betheiligten zw überfenden, welche gegen Entrichtung des Stempelbetrags, 
fonft aber unentgeltlicy zu bewirken und im Paffe zu vermerken ift. 

Hat der Gefell nach $. 1. den erften Arbeitsort immittelft verlaffen, fo 
liegt ihm ob, der Obrigkeit 'deffelben anzuzeigen, wo er wieder Arbeit gefunden, 
damit der Polizeibehörbe deſſelben die Eonceffion zur Aushaͤndigung uͤberſandt 


werden koͤnne. 


4) Bei jeder Ortöveränberung, fo wie beim Wechfel des Meifters hat 
derfelbe fich bei der Polizeibehörbe zu melden, und derfelben die Conceffion zu 
produciren, damit auf der Ruͤckſeite derfelben bemerkt werde, wie lange und bei 
welchen Meiftern er im Orte gearbeitet habe, ob diefe mit feiner Aufführung 
ſowohl, ald mit feiner Brauchbarkeit zufrieden geweſen find, und ob er fonft zu 
polizeilichen Rügen Veranlaffung gegeben hat oder nicht. 

5) Die. Gonceffion, welche nach beifolgendem Schema auszuftellen, ift für 
alle Regierungd= Bezirke gültig. 

Wenn die darin bezeichnete Zeit abgelaufen ift, fo hat die Polizeibehörde, 
wenn ber Gefell ferner im Lande zu arbeiten beabfichtigt, unter Einreihung der: 
felben und mit Beifügung eines Zeugniffes über die Aufführung im jeßigen Auf: 
enthaltsorte der vorgefegten Bezirks: Regierung die Verlängerung ber . Gonceffion 
auf das dritte Jahr anheimzuftellen. 

Ergiebt ſich aus ben auf der Conceffion befindlichen Zeugniffen, daß ber 
Handwerkögefell ſich gut aufgeführt und als einen brauchbaren Arbeiter bewährt 
hat, fo ift die Verlängerung , zu deren Bemerkung am Buße der Conceſſion 
Pla zu laffen ift, von der Königlichen Regierung zu ertheilen, entgegengefeßten 
Falls aber abzufchlagen, und der Gefell in feine Heimath zucüczumeifen. 

6) Nach Ablauf der in der Conceſſion und in deren Verlaͤngerung be⸗ 
ſtimmten Zeit iſt jedenfalls der Geſell in ſeine Heimath zuruͤckzuweiſen. 

7) Kein Handwerkmeiſter iſt berechtigt, einen auswärtigen judiſchen Hand⸗ 
werfögefellen, beim erften Eintritt deffelben, ohne die Erlaubniß der Ortsobrig- 
keit, fpäter ohne Production der Regierungs = Gonceffion in Arbeit zu nehmen, 

und 
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und verfällt! ben ſtattfindender Gontravention: in eine Polizeiſtrafe von 5 10 Tha⸗ 
km. Vernachlaͤſſigung obigen: Worfchriften von: Seiten der Ortsbehoͤrden wird 
duch) Ordnungsſtrafen gerügt. | * 
8) Für die Stadt Berlin tritt an bie Stelle der Regierung das Polis 
zei⸗Praͤſidium. 
Berlin, den 28ſten December 1838. 
Der Miniſter des Innern und der Polizei. 
(gez.) v. Rochow. n 


An 
die Königliche Regierung in Erfurt. 


S bb e m 





“ 


Der. jüdifhhe. . . . Gefelle N. N., gebürtig aus . . . in 
0. „erhält hierdurch im Semäßheit der Allerhöchften Cabinets-Ordre vo 
14ten October 1838 die Erlaubniß, zwei Jahre lang und bis zum — 
innerhalb des Preußiſchen Staats als Geſelle arbeiten zu dürfen. Dieſe Erlaub- 
niß iſt jedoch zu jeder Zeit widerruflich, wenn der N, N. durd) fein Betragen 
zu Unzufriedenheit Veranlaſſung giebt. | 
Gegenwaͤttige Eonceffion hat der N. N. in jedem Orte, in welchem er 
Arbeit ſucht und findet, nicht minder bei jedem Wechfel des Meifters, der Po- 
Igeibehörde zu produciren, auch folche unter Ueberreichung der Zeugniffe der Meis 
fer, bei welchen er gearbeitet hat, vor der Abreife um Beifügung ber vorges 
ſchriebenen Bemerkungen zu bitten. Da nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung dieſe 
Comeffion noch um ein Jahr verlängert werden kann, fo hat der N. N., wenn 
«© die Verlängerung wünfcht, fi) 6 Wochen vor Ablauf des obigen Termins 
an die Ortspolizeibehoͤrde zu wenden. 
den ten. 18. 
(L; 8.) ER 
Königlihe Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. der Regierung. 
Nro. 85. 


Nach den und von den landraͤthlichen Behoͤrden eingereichten Ueberfichten 
d in dem verfloffenen Jahte von den. Gemeinden unferes Verwaltungsbezirks —— 
haupt 58,230 duder Steine von den Aecern abgebracht und nicht nur F den Ardtern u, 
je 2, 6* biefen . 
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deren Verwen⸗ dieſen Leſeſteinen, ſondern außerdem auch noch mit angefahrnen Bruchſteinen und 


dung zur Des ging die Verbindungs-⸗ und Dorfwege verbeſfert worden. 
gebefferung. 


290.4.2, Hierbei haben ſich nachbenannte Gemeinden beſonders ausgezeichnet: 
im Kreife Erfurt: 
die Gemeinden Wanderöleben, Mühlberg, Hochheim, Melchendorf, Kirche 
heim und Giöperöleben Viti, von denen Wanderöleben 1735, Mühlberg 
930, Hochheim 536, Melchendorf 319, Kirchheim 310, und Gispers— 
leben Viti 251 Fuder Steine von den Aedern abgebracht und zur Weges 
befferung verwendet haben ; 


‚ . im SKreife Nordhauſen: 

die Städte Bennedenftein und Bleichevode, fo wie die Gemeinden Kleinberndten, 
Sroßberndten mit Dietenborn, Wülfingerode, Großmwerther mit Schate, und 
Niedergebra. Benneckenſiein hat 425, Bleicherode 200, Kleinberndten 476, 
Großberndten mis Dietenborn 320, Wülfingerode 212, Großwerther mit 


Schate 200 und Niedergebra ebenfalls 200 Fuder Refefteine zur Wegebeſſe⸗ 
tung verwendet; 


im Kreiſe Mühlhaufen: 
die Gemeinde Wachſtedt, welche 340 Fuder, die Gemeinde Bickenriede, weld)e 
312 Fuder Lefefteime zu dem gedachten Zweck verwendet haben, fo wie die 
Gemeinden Kuͤllſtedt, Effelder und Catharinenberg; 


im Kreife Heiligenftadt: 

die Gemeinden Bernterode, Geismar, Cröhaufen, Ruftenfelbe, Kirchgandern, 
Mengelrode, Großtöpfer, Kreußeber, Lutter, Fretterode, Lengenfeld, Malz 
tenrode, Kella, Martinfeld, Rengelrode, Schachtebich und Großbartloff. 
Bernterode hat 1500 Fuder Leſeſteine, Geismar 580 Fuder dergleichen und 
378 uber Kies, Eröhaufen 544 Fuder Lefefteine und 300 Fuder Kies, 
Ruftenfelde 800, Kirchgandern 720, Mengelvode 600 Fuder Leſeſteine, 
Großtoͤpfer 134 Fuder dergleichen und 407 Fuder Kies, Kreutzeber 539, 
Lutter 530, Bretterode 500, Lengenfeld 456, Mackentode 350, Kella eben: 
falls 350 Lefefteine, Martinfeld 340 Zubder dergleichen und auferdem 
24 Fuder Kies, Rengelrode 350, Schachtebich 320 und Großbartloff 
300 Zuder Lefefteine zur Wegebeſſerung verwendet ; 

i im Kreife Worbis: | 

die Gemeinden Holungen, Kallmerode, Deuna, Wingerode, Kichohmfeld, Kirch⸗ 
worbis, Silkerode, Birkungen, Beuern und Wingingerobe. 


} Bon 
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Bon ber. Gemeinde Holungen find 998, von Kallmerode 710, von 
Deuna 660, von Wingerode 640, von Kirchohmfeld 460 Fuder Lefefteine, 
von Kirchworbis 450 Fuder Lefefteine inch. 10 Zuder Bruchſteine, von 
Silferode 440, von Birkungen 353, von Beuern 320 Fuder Leſe⸗ 
ſteine, und von Wintzingerode 301 dergleichen incl. 73 Fuder Bruchſteine 
zu Wegebefferungen verwendet worden; | 


im Kreiſe Weißenfee, 
wo die Felder nur wenig Steine darbieten, find von .der Gemeinde Grüningen 
284 Fuder, in Straußfurt von dem bafigen Kittergute 189 Fuder, und 
von der Gemeinde 76 Fuder, überhaupt 265 Fuder, und von der Gemeinde 
Ftoͤmmſtedt 200 Fuder Leſeſteine von den Aeckern abgebracht und zu Wege⸗ 
beſſerungen verwendet worden; 


Er 5 im Kreife Langenfalza: 
die Gemeinden Weberſtedt, Cammerforft, Alterſtedt, Kicchheilingen, Zottleben, 
Sreienbeflingen und Mülverftedt. 

Veberſtedt hat 985, Cammerforft 354, Alterſtedt 280, Kirchheilin⸗ 
gem 250, Tottleben 201, Sreienbeffingen und Mülverftedt, und zwar jede 
diefer beiden lehtgenannten Gemeinden 200 Fuder Lefefteine von den Aeckern 
abgebracht und zu Wegebefferungen verwendet ; SE 

ten im Kreife Biegenrüd: 

die Gemeinden Dlankenberg, Liebengrün, Geßwitz, Blintendorf, Pasta, Gefel, 
Liebſchutz, Altenbeuthen, Bodelwitz, Dobian und Eßbach. 

Von der Gemeinde Blankenberg ſind 700, von Liebengruͤn 700, von 
Geßwih 516, von Blintendorf 460, von Paska 400, von Gefell 380, von 
Liebſchuͤß 350, von Atenbeuthen 345, von Bodelwis 330, von Dobian 
324 und von Eßbach 300 Zuder Leſeſteine zur Wegebefferung versendet; 

de Gemeinden Ridereh so — Rappelsdorf, Waldau 

iedersba ichenber: ühndor a orf, ‚ 
Biſchoffrod und — —— 

Wiedersbach hat 520 Fuder, Eichenberg 410, Kuͤhndorf 350, Rap— 
‚peisborf 340, Waldan 316, Bifhofrod 300 und Dilftädt 276 Fuber 
keſeſteine von den Aecern abgebracht und zur Wegebeſſerung verwendet. 

nit ‚Indem wir die von mehreren Drtsbehörden hierunter bewieſene Thaͤtigkeit 
Beifall anerfennen, hoffen wir, daß diejenigen Gemeinden, meldye fi bisher 

) das Abbringen der Leſeſteine von den Aeckern und die Verbeſſerung der Com⸗ 

"unationstege dortheilhaft ausgezeichnet Haben, in ihrem Eifer fortfahren und 

iejenis 





— 40 — 


diejenigen, welche, ohne daß: ihnen Gelegenheit fehlte, Biöher noch zuruͤckgeblie⸗ 
ben find, kuͤnftig, ſoviel als nach der Oertlichkeit thunlich iſt, dem guten Bei⸗ 
ſpiele nachfolgen werden. | | 
Die Herren Landräthe wollen dieſem Gegenſtande auch ferner ihre Auf- 
merkſamkeit widmen, und bei ihren Kreisbereifungen ſich davon überzeugen, daß 
die mit ben Lefefteinen vorgenommenen Wegcbefferungen auch zweckmaͤßig ausge⸗ 
. führt worden find. | 
' Erfurt, den 15fen Januar 1839. 
Königl; Preuß: Regierung. 


Nro. 36. ” Die von der hiefigen Regierung. Haupt. Kaffe ausgeſtellten Quittungen 
Ausreigung Über die in dem Quartal vom 1ften Juli bis Ende September v. 3. zur Ab- 
von Definitiv⸗ (öfung von Domanial- Präftationen ꝛc. eingegangenen Kapitalien find nad) erfolg: - 
quittungen fer vorſchriftsmaͤßiger Befcheinigung von Seiten der Königlichen Hauptverwaltung 
über un der Staatöjchulden, den betreffenden Domainen-Rentämtern zur Aushändigung 
nn en an die Intereffenten zugefertigt worden. Die Ichteren haben fidy daher bei den 
(öfung von befagten Special: Kaflen zur Empfangnahme der Definitiv» Quittungen zu mel⸗ 
Domanials den, und babei die über die fraglichen Zahlungen erhaltenen Suterims- Quittuns 
proͤſtationen. gen zurückzugeben. | = 
205. B. 2. Erfurt, den 16ten Banuar 1839, “ 


Königl. Preuß. Regierung. 


Nro. 37. Nach den höhern Orts ertheilten. Beftimmungen follen diejenigen jungen 

——— Leute, welche auf die Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes 

gen in Bezug Anfpruch zu haben glauben, ſich dazu vor vollendetem 20ften Lebensjahre und 

« auf die An: zwar fpäteftens vor dem 1ften Auguft desjenigen Sahres, in ‚welchem die Alters: 

melbung zum Elaffe, zu der fie gehören, zum erften Male zur Aushebung concurrirt, bei den 

— betreffenden Departements: Prüfungs» Commiſſionen für einjährige Freiwillige mel: 

ee den, und ſollen diejenigen, welche ſich zur gehörigen Zeit gemeldet haben und als 

fie. ‚zu der fraglichen Begünftigung berechtigt anerkannt worden, ihren Militairdienft 

461. A, 8, vor zurücdgelegtem 23ſten Lebensjahre wirklich) antreten, widrigenfalls fie der ges 
wöhnlichen Aushebung zum dreijährigen Militairdienfte anheimfalfen. 

| In Beziehung auf diefe Beltimmungen und unfere diesfälfigen früheren 

Bekanntmachungen fordern wir die Herren Direstoren ber. Gymnafien und übrigen 

Bildungs» Anflalten hiermit auf, die dem militairpflichtigen Alter ſich nähernden 

Zoͤglinge auf die Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum einjährigen freiwil⸗ 

ligen Nilitairdienfte und des Antritts deffelben vor vollendetem 2äften Lebensjahre, 

; jo 


| 


| 
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b wie auch auf die «aus der Verabſaͤumung entſtehenden unaußbleiblichen Folgen: 


aufmerffam zu machen. 


Die bei der Anmöldung zum einjährigen Freiwilligen Mititairbienfte der 


Departements » Prüfungs» Gommiffion einzureichenden Attefte beſtehen vorſchrifts⸗ 
maͤßig iin folgenden: | | 1J 
1) dem Geburtsſcheine, 


2) der landraͤthlichen Beſcheinigung, daß Anmelder der landraͤthlichen Behoͤrde 


das Vorhaben, feiner Militairpflicht im ſtehenden Heere durch einjaͤhrigen 
a Dienft zu genügen, angezeigt habe, und daß folchem nichts ent« 
gegen ftehe, 

3) dem Zeugniß des Gymnaſiums ober fonftigen Lehranftalt über den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterricht und den dabei bewiefenen Fleiß, fo wie über die fitt: 
liche Führung, und 

4) dem Ertaubnißfchein der Eltern ode des Vormundes, verbunden mit ber 
Erklärung, in welcher Art die eigene Equipirung bewirkt werden foll. 


Uebrigens bemerken wir noch, daß die diesjährigen Termine zur 


Prüfung der Anfprüche auf die Beguͤnſtigung des einjährigen freitilligen Miliz 
taindienftes bei der hiefigen Koͤnigl. Departements» Prüfungs» Commiffion beſtim⸗ 
erfien Montag im Monat März (Aten März) 
— — — — Juni (ten uni) 
— — — — September (2ten September) und 
Pau — December (2ten December ) 


anftehen, und daf diejenigen, welche zu einer diefer Prüfungen zugelaffen zu wer= 


> wänfchen, ſich zeitig und mindeftens vier Wochen vor Eintritt des Termins 
; gedachter Commiſſion zu melden, oder zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit 
* —5 genug eingehenden Geſuchen zu einem fpäteren Termine ver⸗ 
Erfurt, den 19ten Januar 1839. | 
Königlib Preußifhe Regierung. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 
Der Gandidat des Predigtamts Carl Auguft Frievrih Hahn aus: See— 


h, it als Pfarrer zu Flarhheim, im Kreife Sangenfalza, berufen und: beftd-- 


gt worden. 
Der bisherige Schullehrer zu Grüningen, Chriſtian Aemilius — 
1 
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iſt als Cantor und Schullehrer in der evangeliſchen Gemeinde Guͤnſtedt, Kreiſes 
Weißenſee, angeſtellt worden. | 
Der vormalige Unteroffizier in der Garnifon» Compagnie des 32ften 
Infanterie» Regiments, Friedrich Kleine, ift zum Rentamtödiener, Fruchtmeſſer 


und Erecutor beim Königl. Rentamte zu Schleufingen und ber damit verbun- 
benen Forftfaffe ernannt. 


| Nach der Beftimmung des Heren Juſtiz-Miniſters Excellenz ift dem 
Suftize Kommiffar Laͤmmerhirt zu Heinrichs, welcher unterm 26, Aprif 1832 
zum Notar für den Bezirk der Kandgerichtö- Deputation Schleufingen beftellt ift, 
auf fein Anfuchen die Ausübung der Notariats-Praxis für den ganzen Bezirk 
bes Königlichen Dberlandeögerichtd in Naumburg geftattet worden. 
Dem Juſtizcommiſſarius Martini zu Herzberg iſt zugleich die Praris bei 
dem Land» und Stadtgerichte zu Liebenwerda vom 1ften Januar d. J. an ges 
ftattet worden. 





(‚Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum Zten Stück En 
des Amtsblatt der Töniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 29ften Januar 1839. 





\ Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, ; 


(71.) Aufforderung. Der wiederholt erlaffenen Aufforderung ungendhtet, fmb-von ben 
früher aufgegebenen Bank Kaffen » Scheinen, die hierunter verzeichneten, bis jetzt noch, immer nicht zur 
Realifation gebracht worden. Es werden daher bie Inhaber diefer Scheine Hierdurch nochmals aufgefor⸗ 
dert, dieſelben gegen Empfangnahme des Betrages in Gourant oder Kaſſen » Anwelfungen bis fpäteftens 
den Sifien Januat 1839 bei den betreffenden Bank« Kaffen einzuliefern, indem nach Ablauf’ diefer Friſt 
die vn Präcdufion der’ His dahin nicht zur Emlöfung präfentirten Bank⸗ Kaffenfcheine ausgebracht 
Werden wird, Zu De Br «ET 

Gefhäftsunfundige machen wir hierbei barauf aufmerfam , daß dieſe zinsloſen Bank⸗ Kaſſen⸗ 
Steine id) von den zindtragenden Bank » Obligationen nicht bios durch den Inhalt, ſondern auch durch 
de Form unterſcheiden, indem die Bank » Obligationen auf einem ganzen Papierbogen ausgefertigt wet 
den, die Bank + Kaffen » Scheine dagegen nur die Größe eines Viertelbogens haben. 


Die Bank > Kaffen» Scheine, welche von bem Haupt» Bank: Directorium ausgegeben und un. -· 
reiſchtieben find, dürfen ferner nicht mit den jegt werthlofen Kaffen = Anmweifungen von 1824 verwechſelt 


werden, welche die Königliche Hohe Haupt « Verwaltung ber Staats » Schufden außgefertigt hat, und 
fe zum Theill in der Größe aͤhnlich find, u 
Berlin, den LOten November 1838, * 
Haupt-Bank-Directorium. 
gez. Hundt. Witt. Relchenbach. 


A. Haupt-Bank- Kaſſenſcheine. 


N. 8120. a 300 Thitc. 
— 8130, | de 1823 auf J. H. Ebers oder Inhaber ten a 200 Xp. 


— 9766. de 1824 auf B. L. Lindau oder Inhaber lautend à 600 Thir. 
— 44. 
— de 1826 } a 100 Zpir 


6 . No. 








No: 4187. N Gr ee 
— 8920. 5 de 1827 | & 100 hr. 
— 9982.) 

.— 1490, de 1826 & 200 Thir. 

— 1962. de 1826 


— 13906. de — #000 ai 
— 1570. de 1831 & 1000 Thir. 


— 104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 1351. 1360. 


1389. 3 


1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. 2096, 2235. 2329. 2409. 2481. 
2793. 2805. 2814. 8334. 3852. 8607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3798. N 


8912. 3913. 3976. 4247. 4275. 4504. 4474. 4711. 4753. 4856 
4932, 5414. 6501. 


916 { 
— 1482. de 1833 & 1000 Thlt. 
— 270. 


ee de 1933 & 500 Xtr, 


B, Kaffenfheine der 
1) zu ® vesla u 


—— el de 1882 & 500 Thir. 


— — 

— 877. 

— 910. de 1833 & 100 The. 
| 2) su ECdim 

No, 107. de 1838 & 100 Thir. 

No. 321. 

— 630. 


— 573. h de 1838 & 100 Thir. 
— 765, 
— 972. 


4 Stettin 
No. 827. i u 


— s68. 
ae 1833 & 100 Ihe, 


3) au Königsberg. 


. 4879. 


de 1832 
a100Thl. 


Noth⸗ 
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(72.) Aufforderung sur Ableiftung ber Militairpfiiht. Der Militairpflictige 
‚ Robert Heinrich Krauſe aus Eangenfalza, geboren daſelbſt am 7ten Februar 1816, welcher fich in den 

Eifigterminen 1836, 1837 und 1838 nicht geſtellt Hat, und von welchem nicht bekannt ift, daß er 
feiner Militairpflicht irgendwo genügt, babe, wird hierdurch aufgefordert, fich fofort bei dem Königt. 
baadtaths⸗ Amte zu Rangenfalza oder fpäteftens in dem naͤchſten Erfagungsanshebungstermine vor der 
Kinigt, Drpartements + Erfag » Commiffion zu gefellen , widrigenfalts gegen ihn als ungehorfam abwe= 
finden Militaitpflichtigen das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird, . 

Erfurt den 19ten Januat 1839, Roͤnigl. Preuß. Regierung. 

(78.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Nordhaufen. 
Dis zu Oberdorf sub Nro. 22, belegene Hinterfattiechaus nebft Hofe, Stalung und Gartm und 
14} Ader in bortiger Flur belegene Länderei, den Friedrich Andreas Bonderſchen Erben zugehörig, 
und abgefchäge auf 499 Thlt. 1 Sgr. 92 Pr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiſtratur 
einzuſchenden Zape, ſoll 

am 26. April 1839 Mittags 1 Uhr 
in dem Gaſthofe sum Thüringer Hofe zu Oberdorf ſubhaſtirt werden. 
| Notpwendige Subhaftation. Königlihes and» unb Stadtgericht 

Duhlhauſen Das dem Heintich Adam Fiedler zu Süberhaufen gehörige Wohnhaus Nr. 75. 

net Gemeindegerrtigteie, abgefhägt zu 220 Thir, 15 Ser. foll in dem auf | 
ben 26ten April Nachmittags 2 Uhr e 
. ride zu Silberhauſen vor ber Königlichen Gerichts kommiſſion zu Dingelſtedt ſubha⸗ 


Die Tapationsverhandlung und ber neuefte Dypothekenfchein Binnen in der Gerichts- Regiſt ra⸗ 


Ur eingeſehen wer 


Nothwendiger Verkauf. Lande und Stabtgericht zu Deillgenftadt. 

z den Erben des Muͤllers Johannes Wollweber zu Lenterode zugehoͤtige Gerechrigkeitspaus Nro. 48. 

* Müpe, u 1036 Thir. gefhägt, worauf in dem vorigen icitationstermine das Gebot‘ von 

Lie. abgegeben MR, zuſolge der nebſt Gppochekenfäpein und Bedingungen in der Regiſtratut einzu« 
ſoll 


Dr Den ben Sten März c. Nachmittags 3 Uhr 
76) dem Gerichtsrath Bentrich in loco Lenterode ſubhaſtirt werden. | 
En an Rothwendiger Verkauf. Land und Stadtgericht zw Worbis, Das den 
hd, —* Morde zugehörige, zu Breitenbach aub Nro. 108. belegene Gerechtigkeiishang nebft Zu⸗ 
chgeſchaͤzt zu 480 Thlr. laut der in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſol 


J. den 7ten Mal 1839 Vormittags 11 Uhr 
 Gmeindepaufe zu Breiten 


bach ſubhaſtirt werden. Akte 





Alle unbekannten Realberechtigten werben zu diefem Termine bei Vermeidung ber Präcufion 
worgelaben, 

(77.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonials Kreisgeriht in Blelcherode. 
Das den Chriſtian Schröter Erben gehörige, zu Groß: Werther sub Nro 68. neben Caspar Dietrich 
belegene Anbauerhaus nebft Zubehör anf 401 hir. 27 Sgr. 1 Pf., und 15 Ader Land und Wie 
fen in dafiger Flur auf 112 Zhlr. 20 Sgr. abgefhägt, zu Folge der nebſt Hypothekenſchelnen in ber 
Regiftentur einzufehenben Taxe, follen Behufs Theilung 

den 80ten April 1839 
Nachmittags 1 Uhr in der Gemeindefchente zu Großs Werther fubhaftirt werden. 


(78) Saus- und Ländereiverfauf. Schulden halber follen die dem Einwohner Chriſtlan 
Keonhardt Anker und der Ehefrau beffelben, Dorothee Marie geb. Stelzner, zu Großobtingen, zugehötie 
gen Beldgeundftüde und ein Wohnhaus, zufammen 260 Thlr. Conv. Gel tarict, 
j Donnerſtags dm 21. Februar I. J. 

Vormittags 10 Uhr in dem Gaſthofe zu Grofobtingen am die Meifibietenden verfteigert werden. 

Die Belchreibung bes Wohnhauſes und der Grundſtuͤcke ift aus dem Anfchlage im Gaſthofe 
zu Großobringen und an hieſiger Amtsſtelle zu erſehen. A 
Weimar, den 3. Sanuar 1859, 


Großherzoglich S. Juſtizamt daf. 
GCo.) Wieſen-Verpachtung. Auf den 21. Februat d. J. ſoll auf dem Rathhauſe zu 
Gebeſee Vormittags 10 Uhr, die Heus und Grummet⸗Nutzung von eirca 100 Adern Wiefen im 


Bruche auctionsmaͤßig auf biefes Jahr verpachtet werden; was wir hierdutch zur Öffmtlichen Kennt 
niß bringen. 


Gebeſee den 1Tten Sanıtar 1889, 
Der Magiftrat. 


Anzeigen. 
(Go.) Anetbieten. Maiſch- und Bährungsgeheimniffe für Branntweinbrennereien, 


bei denen jede Bier» oder andre Hefe entbehrlich ift und die bei ben übrigen Eigenfchaften aͤhnlicher Mitter 
auch ‚die haben, daß fie bis 6IO P. Alkohol aus 1 Schffl. Kartoff. Ueſern, verfauft zu 6 Zhle, :franco 
die Commiffiond » Handlung von J. Vogt in Danzig. 


-—n u 





Amtsblatt 





tdniglichen Regierung zu Erfurt. 


Stud 6. 


Erfurt, ben 2ten Februar 1889, 








Befanntmadhung. 


Lande in polnifher Sprache erfchienenen fünf Schriften, als 
4) Poetiſche Werke in Verfen und Profa von 3. W. Niemcewicz. Leipzig 
1838, Neue Ausgabe von Bibrowigz. 7r u. 8r Band. | 
2) Sammlung von Denkfchriften des ehemaligen Polens, v. Niemcewicz. Leip⸗ 
sig 1838. Ir Band. : 
3) Schriften des S. Goszczynöki. Lemberg 1838, Zr Band. 
4) Kurze Sammlung der Geheimniffe deö heiligen Glaubens. Lemberg 1838. 
5) Biblia Flumaczenia X, Jacoba Wujka, we Lucowic. Naxtad 
B. Jabtonskiego. i Syna 1839, ein Abdrud ber von dre Fatholifchen 
Kirche approbirten Bibel: Ueberſetzung bes ıc. Wujek. 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande ertheilt worden, welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 18. Zanuar 1839. 
Bär den ab weſenden Ober: Präfidenten der Provinz Sachſen. 
Der Regierungd« Vice - Dräfident und Geheime Ober » Regierungd Rath. 
von Krofigk. | 
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7 Ber⸗ 





Bon dem Koͤnigl. Ober⸗Cenſur⸗ Collegio iſt auf Grund ber Allerhoͤchſten Nro. 39. 
Didte vom 19. Februar 1834 für die nachbenannten, außerhalb der Königl, Debitserlaub, 


nißfürScheifs 
ten, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Vro. 40. Ein in Detmold zuſammengetretener Verein beabſichtigt dem Cherusker⸗— 
Aufforderung fürften Hermann im Zeutoburger- Walde ein Denkmal zu errichten Die in vere 
zußetdbeirrä ſchiedenen Gegenden Deutſchlands zu diefem Behufe veranftalteten Sammlungen 
gen für das von Geldbeiträgen haben bereitö cin fo erfreulihes Reſultat geliefert, daß die 
Dermann’s: völlige Ausführung dieſes National: Unternehmens bei fortdauernder Theilnahme 


denkmal im : : ; 
Teutoburgere des Publikums, ſchon im Laufe diefes Jahres zu erwarten fteht 


Walde, Bir bringen dies zur Kenntniß der Bewohner unſres Verwaltungsbezirks 

38. C.- mit der weitern Eröffnung, daß diejenigen, welche durch Geldbeiträge ein Unter: 

nehmen zu befördern gefonnen find, welches fich der befondern Unterſtuͤtzung 

Seiner Majeftät des Königs zu erfreuen hat, und nach einem, feines Gegen⸗ 

ſtandes würdigen Plane ausgeführt, das Intereſſe eines jeden Deutfchen. erregen 

muß, bie bieöfälligen Unterzeihnungen und Beiträge bei jedem Landrathö- Amte 

unferes Bezirks anbringen können, von welchen diefelben feiner Zeit ung zur 
Weiterbeförderung an den obengenannten Verein werden zugeftellt werden. 


Den Koͤnigl. Landraths-Aemtern geben wir auf, nad) Verlauf von 
6 Wochen über das Ergebniß jedenfalls Anzeige an und zu erſtatten. 


Erfurt, den 15ten Janlıar 1839. ei 
Königlih Preufifhe Regierung: 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 41.  . Bei Revifion der Protocollbücher der Schiedsmaͤnner hat fich ergeben, 
Führung daß von Mehreren derfelben bie ihnen erfheilte, in dem Amtsblatte von 1835 
der Proto⸗ bekannt gemachte Inftruction vom 16. Zuli 1834 nicht überall gehörig befolgt 
tolbücher worden, indem | 
ve ohledkr 4) einige Protocollbücher nicht paginiet, nicht abgetheilt, nämlich für die Ver⸗ 
* handlungen und für die Gebühren und nicht legaliſirt worden, welches letz⸗ 
tere von demjenigen Richter, der die Vereidung des Schiedsmanns bewirkt, 
geſchehen foll; 
2) die Verhandlungen nicht nummerirt find; 
3) die Verhandlungen nicht durch Unterſchriften vollzogen und bei Leſens⸗ unb 
Schreibens «Unerfahrnen die Handzeichen derfelben nicht durch einen entweder 


von 
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von ber Parthei mitzubringenden, ober vom Schiedsmanne zuzuorbnenden 
Beiſtand atteflict_find, weicher lebtere die Eigenſchaften eines glaubroürbigen 
Zeugen haben und fchon im Gonterte der Verhandlung erwähnt werden muß; 
4) öfters im Protocolbuche unter ber DBergleichöverhandlung nicht vermerkt 
it, ob die Ausfertigung des Vergleichs und ob von einer oder ‚von beiden 
Partheien verlangt worden 3 
5) die zufäffigen Gopialien und wirklichen Auslagen nicht unter den Verhand⸗ 
lungen berechnet und das Reſultat dieſer Rechnung nicht in bie gehörig zu 
Iinirende Flte Abteilung des Buchs eingetragen und hierin der Emyfang 
vermerkt worden; 
6) ift nicht immer beachtet, daß für die Aufnahme der Klage und Bere 
gleihöverhandlungen überhaupt Feine Gebühren zuläfig find und auch fonft 
neben den Copialien nur baare Auslagen, deren wirkliche Derausgabung 
nachgewieſen werden Fann und wovon auf Verlangen der Partheien abſchrift⸗ 
* Nittheilung unentgeltlich geſchehen muß, erſtattet verlangt werden 
nnen; 
7) die Scieigmänner nicht felten Bevollmaͤchtigte zulaffen, was nicht ſtatthaft 
ve Indem fie vielmehr immer nur mit den Partheien felbft verhandeln 
men; 


* 

— Verhandlungen öfters nicht erfehen laffen, ob bie Schiedsmaͤnner ſich 
davon t, daß die Partheien ihnen bekannt, und bispofitionsfähig 
find; nicht felten werden Verhandlungen und Vergleiche abgefchloffen zwifchen 
Pattheien, Yon denen die eine felbftftändig zu handeln, nicht legitimirt iſt, 
B. Frauen ohne ihre Ehemaͤnner „Kinder, welche noch in väterlicher 
Gewalt find, ohne ihre Vaͤter, Minderjährige ohne ihren Bormund, Vor— 
münder ohne Authorifation des vormundſchaftlichen Gerichts, einzelne Erben, 

ohne daß fie ſich als alleinige Erben legitimirt haben 3 
Injurienſachen iſt zuweilen dem Beleidigten eine Geldabfindung zugeflan- 
Dieß iſt unzuläffig und dem Schiedsmanne vielmehr einen dergleichen 
Vergleich nur in der Art, wenn die Zahlung einer Geldſumme zu Gun— 
ſten einer Armen⸗, Schulz oder Kirhens Kaffe beftimmt wird, abzufchließen 
geftattet, welchen .. betreffende Kaffe durch den Schiedsmann davon 

» 


10) Handlungen der freimill i i it fie ni 
gen Gerichtsbarkeit aufzunehmen, foweit fie nicht 
M bloßen Vergleichen der vor fie gebrachten Streitigkeiten beſtehen, gehören 
nicht zur Gompetenz der Schiedömänner. 


Hierauf 





Be A. 


Hierauf und Überhaupt auf eine genauere Beachtung der Inſtruction vom 
16, July 1834 werben daher bie Schiedsmänner hierdurch aufmerkſam gemacht. 
Halberftabt, den 11ten Januar 1839. 


Königl. Preuß. Ober landesgericht. 
Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
— Der bisher bei der Königlichen Regierung zu Potsdam als Referendarius 


beſchaͤftigt geweſene Friedrich Wilhelm von Glaufewig ift zum Regierungs « Aſſeſ⸗ 
for bei dem hiefigen Regierungs = Eollegio ernannt worden. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


| zum Gten Stuͤck U 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 2ten Februar 1880. 


Siherheits:- Polizei 


(M) RLandesvermweifung. Der unten fignalifirte Dienſtknecht Johann Heinrich Hid aus 
Halungen im Herzogthum Sacdfen » Coburg» Gotha iſt im Monat December v. 3. wegen begangenen 
Diebftahts, nach erlittener vierwoͤchentlicher Zuchthausſtrafe, von Muͤhlhauſen aus Über die dieſſeitige 
Pandeögremge gebracht, und bemfelben die Ruͤckkehr in die Könige, Preuß. Staaten bei zweljähriger Zucht ⸗ 
hauſttafe unterfagt worden, | 

‚Erfurt, den 22ten Januar 1839, 





König. Preuß. Regierung. 


Perſons⸗Beſchreibung. 

Vornahmen: Johann Heinrich, Zunahme: Hild, Gewerbe: Dienſtknecht, Geburts» und Wohn 

et: Hallungen im Hergogthume Sachen» Coburg Gotha, Weligion: evangelifh, Alter: 26 Jahr, 
Cröfe: 5 Fuß 5 Bol, Haare: blond, Stirn: breit, Augenbraunen: blond, Augen: grau, Nafe: klein, 
: mittel, Bart: braun, Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, 
Sefalt:; ſchlant, Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine, - 


Betleidbung. | 

Schwarze Kuhmlge mit Schirm, brauner Oberrock, ſchwarzbaumwollenes Halstuch, blauges 

Reife Ginghamweſte, ſchwarglederne Hoſen, lange Stiefeln, eine alte buntgeſtreifte Jacke von Drillich, 
fine dergl, Hofe und ein Hemd. 


(82,) Landesverweifung. Der unten fignalifirte Taglöhner Mathaͤus Marr aus Stein: 
bach · Hallenberg im Kurfuͤrſtenthum Heſſen iſt am 16ten d. Mes. Vagabunditens und Bettelns halber 


———— aus Über bie dieſſeitige Landesgrenze gewieſen, und demſelben die Ruͤckkehr im die Königl. 


ituß. Staaten bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden, 
Erfurt, den 22ten Januar 1839, B 

Königlih Preuß. Regierung. 

7 Perſons⸗ 





EN an 


— 
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oh Yerfons:-Befhreibung. 
Vornamen: Mathäus, Zuname: Mare, Gewerbe: Tageloͤhner, Geburtsort: Steinbach» Hal 
lenberg, Wohnort: bafelbft, Religion: evangelifh, Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: roͤthlich, 
Stim: breit, Augenbraunen: ſchwaͤrzlich, Augen: blau, Nafe: ftumpf, Mund: aufgeworfen, Bart: 
im Entſtehen, Zähne: die untere Zaͤhnenreihe iſt defect, Kinn: rund, Geſichtsbildung: bie, Geſichts⸗ 
farbe: geſund, Geftalt: proportionirt, Sprache: heſſiſch und etwas ſtammelnd. 


(83.) Diebſtahl. In der Nacht vom 27ften zum 28ſten Juli v. J. iſt zu Berlingerode bei den 
Geſchwiſtern von Weſternhagen auf dem Walle ein Diebſtahl mittelft Einbruchs verfucht worden, woran 
jedoch „die Diebe verhindert find und mit Hinwegnahme eines Vorhängefcloffes und efnes vierfantigen 
Stofeifens einen Beinen, weißen porcellanen Pfeifenkopf zurüdgelaffen haben, auf welchem zwei Hände 
einen Strauß von Vergißmeinnicht halten, mit der in einem ‚grünen Kranze befindlichen Unterfchrift : 
Bund, (Die Ueberſchriſt ift verwiſcht und unleſetlich). 


Wir fordern hierdurch auf, zur Ermittlung ber Thaͤter möglichft mitzuwirken und die etwanigen 
Verdachtsgruͤnde uns ober der Drtsobrigkeit anzuzeigen, 


Heiligenftabt, den 14ten Januar 1839, „ 
2 Königl, Inquiſitoriat. 

(84) Diebſtahl. In der Naht vom 18. zum 14, d. M. iſt dem Kaufmanne Bergmer hier 
aus einem unverfchloffenen Stalle ein eirgemauerter Keſſel, 10 Thir, werth, geflohlen worden. 


Dir bringen diefen Diebflahl Hiermit behufs Entdeckung des Thäters und Herbeifhaffung bes 
Geſtohlenen zur Öffentlichen Kenntniß. 


Nordhauſen, ben 17. Januar 1839, 
Die Unterfuhungs: Deputation des koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts. 


(85) Diebſtahl. Am 11. d. M. Abends iſt der Bierbrauer Witt 
Dausflur eine Eupferne Bierkruke, 12 Quatt haltend, geftohlen worden. 


Mir dringen diefen Diebſtahl Behufs Entdeckung des Thaͤters und Herbeifchaffung des Ger 
ſtohlenen hiermit zur Öffentlichen Renntnig, 


Nordhaufen den 17. Januar 1839, 
Die Unterfuchungsbeputafion des koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts. 
Diebſtahl. Am 28ten v. M. find einem hieſigen Einwohner aus einem verfchloffes 


we Greinert bier vom 


. (86.) 
nen Koffer 
1) 4 Thlt. 25 Sgt. in 2 Thaler» und 4 und 2 Gr. Stüden beflchend, 2) wei ſilberne uͤbergoldete 
Trauringe im Innern mit dem Namen Berger bezeichnet, 
geſtohlen worden. j 


Mir 


- nr | nn 


Die bringen dieſen Dlebſtahl Behufs Entdeckung des Thaͤters und Serbeifhaffung des Geftohe 
Imn zue öffentlichen Kenntniß. . 
Nordhauſen ben 15. Januar 1839, i 


Die Unterfuhungs » Deputation des koͤnigſl. Land» und Gtadtgerichts. 


(7) Diebſtahl. Am Abende des 14ten I. M. find der Wittwe des Fleiſchers Sommer 
Hr durch Oeffnung der Haus» und einer Kammerthür und eines Koffers durch Nachſchluͤſſel 
1). 29 oder 30 Louisd’or, morunter 8 bis 10 Doppellouisd’or befindlich, 2) eine meißsblecherne 
Buͤchſe mit ungefähr. 1 Thlr., aus einem hannöverfchen Gulden umd dergleichen 2 Gr, Stüden 
beſtehend, 3) eine gelbblecherne Buͤchſe mit verfchiedenen Knöpfen ohne Werth, 4) ein Paar filberne 
Laig laͤngliche Schuhſchnallen, 5) ein Paar dergleichen runde, 6) ein Paar ſilberne Ardige Hofen, 
ſchnallen, 7) ein Paar filberne Armbänder mit weißen Steinen, 8) 3 bis Atehalb Dutzend ſilberne 
° Knöpfe von mittlerer Größe, 9) zwei füberne Haken in Form eines Doppeladfers, 10) ein Paar 
filderne Hemdknoͤpfchen mit meißen Steinen, 11) drei filberne Ohrringe in ber Form von Gloͤckchen, 


der eine mit weißen Steinen, 12) ein filberner Pfeifenbefchlag, 13) ein filberner Schnuͤrſtift 


14) ein alter ſilberner Fingerring, 
artchten worden, Mir bringen diefen bedeutenden Diebſtahl Behufs Entbedung des Diebes und Wieder⸗ 
beſchaffung des Geſtohlenen zur Öffentlichen Kenntniß. ® 

Nordhauſen den 17, Sanuar 1839. 


Die Unterfuchungsdeputation bed Eöniglichen Land = und Stadtgerichts. 


(88)  Aufforderun 9. An dem am 10kn December v. 3. zu Bleicherode flattgehabten 
Sahrmarkte find verbächtigen Perfonen folgende Sachen: 
1) ein Paar Frauenſchuhe von Schuhgurt mit Leber befegt und Flanell gefüttert, 2) ein Dugend 
neue blecherne Eßloͤffel, 8) ein Bleiner Haarlamm von Hom, 4) ein Stud Sohlleder, 5) zwei 
Stuͤcke neue Hanfene Stränge, 6) ein Taſchenmeſſer mit Hirfhhornfliele, und 7) elne grüne Tuch- 
müße mit Pelzwerk befegt, 
Ügmommen, 
Da ſich die Beſitzer uͤber den Erwerb .nicht haben auswelſen können, fo fordern wir bie unbe⸗ 
“anten Eigentümer Hierdurch auf, fidh bei uns zu melden. I 
Nordhauſen, den 19, Januar 1839, 


Die Unterfuhungs - Deputation des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts. 





7* IJ Bekamnt⸗ 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

(89.) Aufruf undbelannter Waaren» Eigenthämer. Am 10: Januar pr. find 
von den Grenzbeamten auf bem Boden eines Bewohners von Clettenberg, Haupt» Steueramts » Beziuk 
Nordhäufen, unter Grummet verftedt, j 

8 Side mit br..5 Etr. 44 Pro. Kaffee, 

deren Eigenthuͤmer durch bie eingeleitete Unterfuchung nicht haben ermittelt werben koͤnnen, aufgefunden 
und in Beſchlag genommen worden. x 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren werden in Gemäfheit des 5. 60. des Zollſtraf⸗ 
Gefeges vom 23ten Januar pr. hiermit aufgefordert, ihre Anfprühe daran binnen 4 Wochen, vom 
Tage der legen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen Blätter am gerechnet, bei dem Könis 
glihen Haupt > Steueramte zu Nordhaufen anzumelden, und folde, fo wie bie gefchehene Verſteuerung 
der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nad Ablauf dieſer Friſt mit Gonfiscation ber Waaren und 


deren öffentlichem Derkauf, fo, wie mit vorfhriftsmäßiger Verrechnung des Erloͤſes verfahren wer⸗ 
ben wird, 


Magdeburg den 18ten Januar 1839. 
Königlicher Geheimer Ober: Finanz Rath und Provinzial« Steuer - Direktor. 
Landmann. 

(90.7)  Nothiwendiger Verkauf. Königlih Preufifches Landgericht zu Erfurt. 

Das in der Stade Erfurt im XIV, Bezirke unter No, 2979. in der Hundgaffe belegene, dem Hans 

delsmann Friedtich Meinhardt zugehörige Wohnhaus mebft Garten, abgefhägt auf 669 Thir. 22 Gr. 
2; Pfı, zu Folge der nebſt Hypotheken Schein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, foll 

am 15, April 1839 Nachmittags 4 Uhr 


fubhaffirt werben. 


(91.) Nothwendiger Verkauf. König. Preuß, Lande und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Die in. dem Dorfe Ilbersgehofen sub Nro, 14. gelegene Del- und Graupenmuͤhle nebfl 
Sarten, abgefhägt auf 8923 Thlt. 6 Ser. 44 Pf. au Bolge. ber nebſt Hypothekenſchein in der Mer 
giſtratur einzufehenden Taxe ſoll 

‚am 21. Auguſt cur, Nachmittag 3 Uhr 
in der Gemeindefchenke zu Floersgehofen ſubhaſtitt werben. 


(92.) Notbwendiger Verkauf, Lande und Stad 
Das den Valentin Kaufholdſchen Ehelenten ba 
131 Zhle. 7 Sgt. 6 Pf. geſchaͤtt, 


tgerihe zu Heifigenftadt. 
hier gehörende Halbe Gerechtigkeitshaus Nr. 486}, zu 


zufolge 
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| folge dee nebſt Hopothekenſchein und Bebingungen in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe ſoll 


am Ilten May ec, Rachmittags 8 Uhr 
an Gerichts ſtaͤtte ſubhaſtirt werden, 


(98.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zw Heiligenſtadt. 
Dis dem Nikolaus Doͤlle zu Sickerode zugehörige Ackerguth, beſtehend in dem. Gerschtigkeitähaufe 
Rr, 10. zu 410 Thlr., und 284 Morgen Landes zu 693 Thlr. nebft einem fogenannten: Beihof zu: 
80 Thlr. ‚gefchäßt, ‚ E . “ “> 
hufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftrar einzufehenden Taxe fol - 

‘den 16ten May c, Nachmittags 2 Uhe 
vor Herm Affeffor Opig in loco Sicrrode fubhaftirt werden, 


9) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Worbid. Das dem 

Erben der Ehefrau des Gottlieb Heffe zugehörige, zu Großbodungen sub Nro. 81. beiegene Gerechtige 

keitͤhaus nebſt Zubehör, taxirt zu 653 Thlr., laut ber im umferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 11ten May 1889 Vormittags 10 Uhr 

Im Königſchen Gaſthauſe daſelbſt ſubhaſtirt werden. 


— unbekannte Realberechtigte werden zu dieſem Termine bey Vermeidung der Praͤcluſion 





— Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Worbis. Die dem 
Fermann Johann Michael Sauer und deffen Ehefrau zugehörigen in und vor Hundes hagen belegenen 
Geündſtuͤcke als: — na ar — 
Aro. 96, Ein halbes Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehoͤn und 122 Acker Landes, zuſammen zu 
420 Thlt. laut der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe abgefihägt, füllen 
j : ben Aten May 1839 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Hundeshagen ſubhaſtirt werben. 


ION Ale unbekannte Realbereihtigte werben zu diefem Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion 
en, ’ 


Mer Nothwendiger Verkauf. Land- und Stabt:Gerihe zu Worbis. Die 

Leinewandspändter Janatz Goldmann zu Deuna zugehörigen, in der dafigen Feld⸗ Flur belegenen 

1 Ude Landes, zu 94 pie, abgeſchaͤtzt, taut der in umferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſollen 
ben 26ten May 1889 Wormittags 10 Uhr 

m Gemeindepaufe zu. Deuna fubhnflirt werden, — 

— unbekannten Realbetechtigte werben zu biefem: Termine bei Vermeidung der Prädufion 

ur x = Morb: 
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($7.) Nothmwendiger Verkauf. Königl, Preuß, Land» und Stabtgeriht zu 
Weißenſee. Die ben Erben ber Gatharine Eliſabeth Gerlah zu Sömmerda gehörigen, in bafiger 
Blur gelegenen malgenden Grundftüde, als 2 
1) Nro. 2090. B. P; Ader Land von $ Ader am der krummen Trift, 
2) — 2002, B. 4 Ader Land zwifchen ber Kuhgemeinde, 
9 — 1164. B. — — von } Ader am Rohrborner Wege, 
#4) — 428.B. 4 — — am Rannftebter Wege, | 
abgefhägt auf 100 Thlr., zu Folge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe folfen 
den 6ten Day d. 3, Nachmittags 4 Uhr 
an Gerichts» Commmiffions » Stelle zu Sömmerda fubhaftirt werben. 


(98.) Nothwendige Subhaftation. Das Wohnhaus No. 36, nebft Zubehör in Hein, 

richs, abgeſchaͤzt auf 120 Thlt. zu Folge der nebſt Neal» Artoft in der Regiftratur einzufehenden Karo fo 

am Aten May 1839 Nachmittags 3 Uhr 

im Rathhauſe zu Heinrichs fubhaftirt werden, e ; 

Ude unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bey Vermeidung ber Präcufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, 
Suhl den Uten Januar 1839, 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


9.) Koͤnigl. Getichts⸗Commiſſion Tennſtaäͤdßt. Nothwendiger Verkauf. 
Das der Sophie Eliſabeth verehel. Schmidt geb, Hofmann in Gemeinſchaft mit ihrem Halbbruder, dem 
minorennen Chriftoph Andreas Rebling gehörige und. in hiefiger Stadt sub Nro. 101. gelegene Wohn⸗ 
Haus nebſt Zubehör, zufolge ber mebft dem meueften Hypothekenſcheine bier eimzufehenden Taxe ‚auf 
169 The. 25 Sgr. hoch abgeſchaͤtzt, ſoll 
J auf ben 2ten Mai c, Vorm. 11 Uhr 
an hieſiget Gerichtöftele an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 

Tennftäbe den 12, Januar 1839, s 


(100.) Nothwendiger Verkauf. u Hanfleinfhes Patrimenial: Gefammt: 
Serie zu Wahlhauſen. Nachſtehende dem Amtmann Koch zu Wahlhauſen zugehörige Güter: 
1) das zu Fretterode zwiſchen ber Rippen» Gaffe und Heinrich Wagner belegene Gut, aus Haus, Hof, 
Scheuer, Stallung, einem halben Ader Garten, fünf und funfzig und einen halben Ader Land, 
drei und drei Viertel Ader Wieſen, Gemeinde » Gerechtigkeit und Antheil an ber Schaͤferel beftehend, 
das fogenaunte Meiſingenſche Gut, zu 4789 Thlt. gefchägt; 
2) das daſelbſt zwiſchen Georg Geper und dem Wege belegene Gut, aus einer Bauftätte, Garten, 


Hof 


* 
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Ho ſtaum, Vierzehn und ein Vlettel Acker Land, Gemeinde » Gerechtigkeit und Antheil an der Ge 
meinde » Schäferei beftehend — vormals Adlerfhe Gut — zu 857 Thtr. 15 Sgr. geſchaͤtt, 

3) das daſelbſt zwifchen Georg Geyer und eigener Bauftätte beiegene Gut aus Haus, Hof, Garten, 
Gemeinde » Gerechtigkeit, Antheil an ber Gemeinde» Schäferei, ſechs und zwanzig einen halben 
Ader Land und drei Ader Wiefen beftehend — vormals Raackſche Gut — zu 5013, Zhlr. 
20 Sgr. gefhägt, F 

4) das daſelbſt belegene Gut aus ſieben und zwanzig drei Achtel Acker Land, anderthalb Acker Wieſen, 
achtzehn Acker Holz, ſo wie dem vierten Theil der ſogenannten kleinen Schaͤferei beſtehend — die ſoge⸗ 
nannte Patriciers Hufe oder das Geilfusſche Gut genannt — geſchaͤtzt zu 1688 XThir., ſollen 

ben 23ften März’ 1859 Vormittags 10 Uhr 
zu Fretterode entiweber zuſammen als ein gauzes Gut oder im Einzelnen, 

5) das zu Wahlhauſen sub Nro. 26. belegene Gut, zwifhen Richter Sonntag und Wirth Ferdinand 
Koh, aus Haus, Hof, Scheuer, Stalfung, Neben « Gebäude, Gemeinde» Gerechtigkeit, Garten, 
Achtzehn und drei Achtel Acer Land beſtehend, zu 7457 Thir. gefhägt, ‘ 

den 26ſten März 1839 Vormittags 10 Uhr \ 
am gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu Wahlhauſen oͤffentlich meiſtbietend verfauft werben. 
Die neueſten Hypothekenſcheine, die Taxe und die Verkaufsbedingungen koͤnnen an jedem Wo: 

Sentage in der Regiſttatur eingefehen werben, 

(101) Verkauf eines Wohnyaufes. Schulden halber fol das den Ulleſchen Geſchwiſtern 

su Troͤbsdorf sugehörige Wohnhaus und Garten, zufammen 250 Thlr. Conv. taxirt, Donnerflags 
> ben 28. Februar d. J. 
vormittags 10 Uhr in dem Gaſthofe zu Troͤbsdorf an dem Meiftsietenden verkauft werben, 
j Die Befhreibung des Wohnhauſes und Gartens ift aus dem Anſchlage in dem Gafthofe zu 
Zroͤbldorf und an biefiger Amtsſtelle zu erfehen. 
— Weimar, den 18, Januar 1889, Großherzogl. S. Juſtizamt daf. 
(102.) Abhaltung eines Flachsmarktes. Nachdem hoͤhern Drts genehmigt worden iſt, 
deß in der Stadt Treffurt 
mit dem Viehmarkle am Montage nad; Rätare, 
— — Krammatkte auf Sonntag — Cantate, 
Ban * — — — Aegidius und 

0 Viehmarkte — Montag — Allerheiligen 

ibm Jahres ein Flachsmarkt in Berbindung geſetzt wird, wird dies hierdurch dem handeltreibenden Pit 

Nike zur Kenntniß gebracht. 

Naͤhlhauſen den 18ten Jan 1839, 


1) Das Königliche Landraths⸗ Amt. Anje is 


u 5 
wi. . 4 —— ii 
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(103.) Patentertheilung Dem Pofamentier und Pferdehaar⸗ Damaſt » Fabritanten Sob. 
Heinr. Thiel jun. zu Düffeldorf ift unter dem 2tem Januar 1839 ein Patent 
auf zwei im ihrer ganzen Bufammenfegung ald neu und eigenthuͤmlich befundene Vorrichtungen an 
Zacquard » Mafchinen, zur Erfparung eines beträchtlichen Theils der dazu gebräuchlichen Wappen, 
Karten oder Dedel, nad ben davon miebergelegten Beſchreibungen und Zeichnungen, jedoch ohne 
den Gebraudy bekannter Theile dieſer Vorrichtungen zu befchränken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang bee Monarchie, ertheilt worden. 
£104) Patentertbeilung Dem Wollenwaarens Fabrifanten GC. Capelfe zu Kalbe an ber 
Saale ift unter dem 12ten Januar 1839 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Bürften und Plätten von Tanghaarigen wollenen Waaren, 
in ber durch ein Modell und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung , 
auf fünf Jahre, von jenem Termine am gerechnet und für ben Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 
(105.) Brauereiverpahtung. Da bie Pachtzeit der Brauerey zu Lundershaußen bei. Schloß 
helbrungen, der Btauhof genannt, kuͤnftige Michaelis zu Ende ift, bey welcher Zwangs- Schenk und 


Gaſtgerechtigkeit iſt, und die Brauerey in gutem Rufe fteht, ſo bin ich geſonnen, dieſelbe den 19ten 
Februar 1839 auf 3 oder 6 Jahr anderweit zu verpachten. 


Lumdershäußen ben 27ften Januar 1839, 
Geyer. 


(106) Anerbieten. Maiſch- und Gahtungtgehelmniſſe füt Branntweinbrennereien, 
bei denen jede Bier⸗ oder andre Hefe entbehrlich iſt und die bei den übrigen Eigenfchaften ähnlicher Mittel 
auch die haben, daf fie bis 610 P. Autehol aus 1 Schffl, Rattoff. Iiefern, verkauft zu 5 Zhie. Sranco 
die Gommiffions » Handlung von J. Vogt in Danzig. ” 

(107.) 
erfchienen : 


Die Steuer-Geſetzgebung des Preuf, Staats nebſt Ergänzungen und Erläuterungen. ir 

den richterlihen Gebrauch zufammengeftellt von. A. Villaume, Koͤnigt. Regierungs « Rath. 

gr. Bro. geh. 1 Thle. 5 Sur. 
Diefes Werk ift bei uns vorräthig. 


Büheranzeige. Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben 


Reyferfche Buchhandlung in Erfurt. 





Amtsblatt 


hiptigen Resietung su Erfurt, 
= Stück: Ti; ; 





Erfurt‘ den Sten Februar 1889. 





Betanntimadung 
EN —* Ober’ Cenſur⸗ Gollegium:-hat bie. außerhalb ber Röntgl. Nro. 43. 
— in lateiniſchet Sprache erſchienene Schrift: Oebits erlaub⸗ 
Rituale sacramentorum. : Varsoviae 1836. niß fuͤr Schrif⸗ 
vum Debit innerhalb der Königlichen Lande verftattet, was —— zur ge tem, 
lien Renntniß gebracht wird. 
Magdeburg den 26. Januar 1839. - , 
Gür den abweſenden Ober— Bröfidinien der. Provinz Sachſen. 
Der Regierungss Vice - Präftdent und Geheime Ober - Regierungs · Kath. 
von Kroſigk. 


—— ind —— der Regierung. 


J4 Die General: Direktion ber allgemeinen‘ « Wittwen = Verpflegungsanſtalt Nro. 44. 
udet ſich veranlaßt, für diejenigen Beamten‘, welche bei dieſem Inſtitute eine Aufnahme in 
Bitten = Penſion verfichern wollen, befannt zu machen, daß in Gemäßheit der die allgemelne 
fit dem Jahre 1831 ergangenen atlerhöchften Beſtimmungen nur noch aufgenom« Witwenver⸗ 
men werden koͤnnen: pflegungs⸗ 
N diejenigen im unmittelbaren Staatsdienſte definitiv angefkllten Civil ⸗· Beam: Anftalt. 
ten, welche hath dem: Penfiond» Reglement vom 30. April :1825 penfions: 192. C; 
beredtigt find, und daher zum Penfiond- Fond : beitragen, jedoch mit ber 
Maafgabe, daß diejenigen unten ihnen, deren firivtes Dienft: Einkommen 
die Summe von 250 Thfe, nicht überfteigt,. hoͤchſtens eine Wittwen⸗ : Pen- 
fion von 50 Thlt. verſichern dürfen; 
) bie Aſſeſſoren bei den Regierungen, den Oberlandesgerichten mr den 
8 ins 


2 . * 
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Rheiniſchen Landgerichten, auch wenn fie weder Gehalt noch Diäten bezie⸗ 
ben, jedoch nur mit der Verſicherung einer Wittwenpenſion von 100 Thlr.; 
ec) bie im eigentlichen Seelforger»Amte, ſowohl auf Königlichen ald auf Pris 
J vat⸗Patronaten angeſtellten Geiſtlichen; 
d) die an Gymnaſien und dieſen gleich zu achtenden Anſtalten, an Schul⸗ 
lehrer: Seminarien, fo wie an. hoͤhern und an allgemeinen Stadtſchulen 
angeftellten wirklichen Lehrer; nicht aber auch die Hülfslehrer folder Anz 
falten und die Lehrer an folchen Klaffen derfelben, welche als eigentliche 
Elementarklaffen nur die Stelle der mit jenen höhern Unterrichts = Anftalten 
verbundenen Elementar: Schulen erfegen. 


Darüber, daß der zur Aufnahme in die Anftalt fich meldende Beamte 
in eine dieſer Kathegorien gehöre, bedarf es ad c. hinſichtlich der Geiftlichen uͤber⸗ 
“haupt, und. ad a. hinfichtlich der bei den Regierungen und Ober « Randeöges 
richten, ober andere Landes: Collegien als wirkliche Räthe angeftellten Staats- 
beamten Feines Nachweiſes; alle andere Beamten und die Lehrer aber 
müffen fid in diefer Beziehung durch befondere Attefte ihrer 
vorgefegten Behörden legitimiren. 


Heiraths· Confenfe, koͤnnen nur bann die Stelle folcher Attefte. vertreten, 
wenn in demfelben das Verhältniß des Beamten ober Lehrers ,. welches ihn nad) 
den obigen Beftimmungen zur Aufnahme in die Anftalt berechtigt, befonderd 
und beftimmt auögebrüdt, aud das firirte Dienfteinfommen des Beamten ad a., 
wovon er den Beitrag zum Penſionsfond entrichtet, angegeben iſt. Uebrigens 
aber hat jeder Beamte, ohne Ausnahme, die im Reglement vorgeſchriebenen 
Geburts, Copulations= und Gefundheitsattefte, welche ſaͤmmtlich gerichtlich beglaus 
bigt fein müfjen, beizubringen; wenn aber derfelbe fich in folchen Alter» ober 
Gefundheitö: Umftänden befinden follte, welche nad) dem. Reglement S. 3 und 4. 


von ber Aufnahme in bie Anftalt ausſchließen, fo kann auch derfelbe nicht aufs 
‚genommen werben. 


In fofern der Beamte, Geiftliche ober Lehrer feine Aufnahme durch 
einen Commiſſarius der Anſtalt, oder durch eine mit derſelben in Geſchaͤfts-Ver⸗ 
bindung ſtehende Königliche Kaffe, bewirken laſſen will, bat er an jenen ober 
biefe die nöthigen Attefte und Gelder. vor dem nächften Receptiondtermine des 
Aften April oder 1ften Oktobers fo zeitig einzureichen, daß folche fpäteftens big 
zum Bten März und refp. 8ten September bei der General: Direction. eingehen 
koͤnnen. Anträge, welche nicht binnen diefer Frift gemacht oter unvollſtaͤndig 
belegt ſind, werden von den Kommiſſarien und Koͤniglichen Kaſſen zuruͤckgewieſen, 

und 
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und koͤnnen nur noch bis ſpaͤteſtens ben 1ften April und reſp. Iſten Oktober 
unmittelbar: an die General⸗Direktion in portofreien Briefen eingeſandt werben. 

| Berlin, den 11ten Ianuar:1839, - - .: j 
General»Direction der Königlidyen allgemeinen Wittwen— 


J Verpflegungsanſtalt. 
geßt. Graf von der Schulenburg. Freiherr von Monteton. 


Indem: wir vorſtehende Bekanntmachung zur oͤffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gen, bemerken wir, daß Feine der von uns reſſortirenden Kaſſen Receptions⸗— 
Sachen fuͤr die gedachte Anſtalt zu bearbeiten beauftragt und verpflichtet, dieß 
vielmehr lediglich Sache des betreffenden Commiſſarius der allgemeinen Wittwen⸗ 


Vexpflegungo⸗Anſtalt if. 
| Erfurt, den 29ften Januar 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Da die Beibringung von Todtenſcheinen Seitens der Angehörigen mili— Nro. 45. 
teirpflichtiger Perfonen Behufs Berichtigung der Aushebungd Liſten fehe oft Anmtgerd- 
erfordert wird, fo haben die Koͤnigl. hohen Minifterien der geiftlihen 2x. Ange: gt * 

genheiten und des Innern und der Polizei in Werfolg der, wegen unentgelt: Teodinſdei. 

licher Auöftellung von Zaufzeugnißen für Militairpflichtige beftehenden, den land: nen in Bes 
eäthlichen und geiftlichen Behörden, unterm 19m Januar 1828 Nro. 323. ziehung auf 
Januar A. bekannt gemachten Werordnung mittelft Referipts vom voſten November militirpfide 
v. I. beſtimmt, daß die zu dem obengebachten Zwecke beizubringenden, lediglich tige Perſonen. 
—— bei dem GErfaßgefchäfte dienenden Todtenſcheine koſtenfrei ertheilt 9037. A, 2. 
| ollen. | 


Indem wir diefe minifterielle Beſtimmung zur Kenntnißnahme und zur 

ung Seitens ber Herren Geiftlichen des Regierungsbegirks veröffentlichen, 

wir zugleid), / daß zur Erleichterung für bie Herren Geiſtlichen und vefp. 

Mr Verhütung seines ekvaigen Mißbrauchs gebrudkte Formulare bei den lanbräths 

pe Behörden niedergelegt und dieſe angerviefen worden find, in vorkommenden 

n den: Angehörigen militairpflichtiger Perſonen den erforderlichen Bedarf an 

Blanquets zu verabreichen 5 

Erfurt, den 25ften Ianuar 1839. 

ER RE Königl. Preuß. Regierung. 

DR Meng fe en A peögerichte Gälberftabt in un 

Bezug au vom Koͤnigl. Oberlandesgerichte zu Zwang ber 

Ro. 4. unſeres diedjährigen —— bekannt gemachte hohe a > Forſtfrevler 
u B*+ . ng 


zur Borftars fügung vom 30ſten Movember pr. wegen Zwanges ber Forftfrenfer zur Bott, 

beit. arbeit, werden ſaͤmmtliche Adminiſtrationsbehoͤrden -unferes Verwaltungsbezirks 

207. B. 8. hiedurch angewieſen, ſich nad) den darin: enthaltenen Beſtimmungen auch ihrer⸗ 

ſeits zu achten. FREIE, . | — 
Erfurt, den 31ſten Januar 1839. 

— Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behdͤrden. 
Nro. 47. Das Königlihe-Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichts = und -Mebitinal- 
Angelegenheiten hat mittelft Reſcripts vom 30. Dejember *1838. dem Rector 


Dr. Hartung am gemeinfchaftlihen Gymnafium zu Schleufingen das Prädicat 
„Director“ verliehen, J ee a 


a Vermifchte Nachrichten. 

Nro. 48. Unter Befuͤgung eines Aufſatzes über ben Zweck und das Weſen der 
Preuß. Ren: mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Koͤnigs hier. zu gründenden: .; 
ten = Berfiches n„Preußifhen Renten= Berfiherungs » Anftatt” .. 
=. "Uns ringen -wir, - bei beendigter, Einrichtung des Geſchaͤftsbetriebs derſelben , hierdurch 
Berlin, zur Kenntniß des Publicums, daß die hieſelbſt zu etablirende Direction des 
0 Inſtituts am 25ſten d. M. in Funktion treten und in. den Koͤniglich Preußi⸗ 
ſchen Landen die Anſtalt am Töten, Februar d. J. zum Beitritt eröffnet wer⸗ 
den wird, fo daß von dieſem Tage an, ſowohl bei der Direction hiefelbft. (Zau- 
benftraße No. 27.), als bei ben in den Provinzen etablirten Haupt= und: Spes 

Cial« Agenturen Einlagen gemacht: werben können. Br ur 77.077 
Die Kenntniß des Umfangs der Theilmahme des Publikums an der 
—— annoch erwartend und zur Erſparung von. Koſten im Jutereſſe der An⸗ 

alt, w 


ird, unter Beruͤckſichtiaung des Schiu atzes des J. 651. der Statuten 
die Sefehäfts» Verwaltung W ir * 


Perſonals begonnen und v 
Verordneten, Herrn Bl 
und geleitet werden. bee mi, 3 Rd > 
Der Buchhalter der Königlichen General-Militaiv- Kaffe, Herr Neu: 
bauer wird bie proviſoriſche Verwaltung der Inftituts» Kaffe beforgen. 
Die. Haupt Agentur der Rentens Verficherungs = Anftalt für: den Re: 
gerungs - Bezirk Erfurt, iſt dem Kaufmann Herrn GarkWolland zu Erfurt. übere 
= fragen ' 


i 
Bj 


der Divection: vermittelft eines möglichft geringen 
on dem Ingenieur: Major außer Dienſt und Stadt: 
effon, als erften Director, proviforif d) uͤbernommen 
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tragen  worben:.'; Derfelbe. wird. die Namen der "von ihm reffortirenden-Herven Sper 
tial s Agenten und deren Wohnorte, zur öffentlichen: Anzeige bringen. 10:3 

Sämmtlie Herren Agenten ‚find mit dem Debit der Statuten. zu 
U Syr. das Eremplar, beauftragte und es iſt bei denſelben auch ein im 
Dtuck erfchienener Gommentar ‚zu den Statuten, zu 6 Sgr. dad Eremplar, 
m erhalten. ©. IR, t — As TR 
m ‚Berlin den 2iten: Januar 1839. ER U DR 
 ı :@inftweiliges Euratorium der Preuß: Renten-Verſiche— 
u 2 Er ES Er rungs⸗Anſtalt. 

Der Praͤſident deſſelben. 
(ge3:) von Reiman. 


Preußiſche Renten Berficperungs-Anflalt. : 


Bie verſchieden auch die Bildung: der Menfchen fein mag, ſehr häufig 
führt doch ſchon ein geringer Grad von Nachdenken über die Zuftände des 
wenſchlichen Lebens und uͤber die Verhaͤltniſſe des eigenen Lebens auf den Gedan⸗ 
ken an eine ferne Zufunft, —-an die Tage des Alters. 
: Und fo natuͤrlich denn diefer Gedanke den Wunſch erzeugen muß, ber= 
einft, am Schluffe der zum Wirken und Schaffen beflimmten, gewöhnlidy unter 
Mühe und Sorge, vielfach im harten Kampfe mit widrigen Greigniffen verlaus 
fenden Lebensperiode, den Uebergang in einen Zuſtand ſorgenfreier Ruhe und 
ber Unabhängigkeit von fremder Hülfe,, für die Tage des Alters und der Erz 
werböunfähigkeit zu finden, — fo. wenig gefchichet gewoͤhnlich doc für die 
gene Verwirklichung. dieſes Wunfches Seitens. derjenigen, welche, vom Schi: 
he weniger begünfige,. fich, die Mittel ihrer, Subfiftenz durch Fleiß und Thaͤ⸗ 
liglit zu erringen genoͤthigt ſind. a eye | 
Vielfach mag Sorgloſigkeit oder Mangel an Kraft zur Entſchließung, 
de Gervinnung und Sicyerung des Lebensunterhalts für das Alter, in dem 
gab fe der Gegenwart einige Ginfchränfung. aufzufegen und überflüffige, Aus 
ni * zu vermeiden, die Schuld davon tragen; zu verkennen iſt es aber auch 
Soße daß haͤufig der Umfang der erften Beduüͤrfniſſe des täglichen; Lebens, bie 
Weg han Unterhalts und ‚der Erziehung. der Kinder, Krankheiten, unverſchul⸗ 
u htm u. ſ. w. felbft den ziemlich reichlichen Erwerb. einer arbeits 
* Samilie dergeftalt-angreifen, daß davon nicht fo viel zu erübrigen und 
as Alter zuruͤckzulegen iſt, als die Sicherung einer ſolchen Vorſorge * 
erfor⸗ 


— „Digiizeck 
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erfordert, wo bann felbft der befte Wille und ein redliches Beſtreben, auch bei 
eintretender Erwerböunfähigkeit ohne fremde Beihuͤlfe fertig zu werben, am ber 
Unmöglichkeit, die Mittel dazu zu finden, fcheitern. ; 

Ein foldyes Verhältniß muß für den, während ber Ermerböfähigkeit fich 
für das tägliche Bebürfnig abmühenden und von einem gebührend zu würbigene 
den Ehrgefühl belebten Familienvater beim Bli in die Zukunft nothwendig fehr 
niederfchlagend fein und zugleich häufige Inanfpruchnahme der öffentlichen Wohls 
thätigkeit zur Folge haben, da die aus ſolchen Familien hervorgehenden Kinder 
geroöhnlid mit dem eigenen Beduͤrfniß hinlaͤnglich zu kaͤmpfen haben und. öfters 
gar nicht einmal zum Beiftande geneigt find. 

Aber auch da, wo diefes Verhältniß ſich minder ungünftig ftellt, wo 
vielmehr Fleiß und Mühe, Beherrſchung der Bedürfniffe, und Genügfamkeit mit 
Wenigem, auch vom geringen Erwerb noch etwas auf bie Tage zurüclegen 
daffen, mo bie befferen Kräfte zum Erwerben gebrechen, — find diefe Erfparz 
nifle für das mit dem Alter gewöhnliche zunehmende Beduͤrfniß meiſt unzu⸗ 
reichend. Selten wirb der Unbemittelte im Stande fein, auf diefem Wege 
einen Vorrath zu fammelm, um im Alter ohne Kummer zubringen zu koͤnnen. 

Bas indeffen in dieſer Hinficht zu erreichen dem Einzelnen für ſich in 
der Regel nicht möglich ift, dazu findet fi) das Mittel in einer Bereinigung 
von Mehreren zu gleichem Zwecke und es mag daher ald bem Publikum will 
Baer betrachtet werben, zu folcher Bereinigung die Gelegenheit dargeboten 
zu ſehen. 

Auf diefer Voraudfegung und zugleich auf der vollen Ueberzengung bes 
davon zu erwartenden vielfachen Nubens für die Theilnehmer, beruhet das Une - 
ternehmen zur Gründung eines Inſtituts, welches hierdurch unter der Firma: . 

i Preuß. Renten: Verfiherungs» Anftalt, u 
angekündigt wird, der Allerhoͤchſten Genehmigung Sr. Maieftät des Königs ſich 
zu erfreuen bat und nach den dafür verfaßten, landesherruch beſtaͤtigten 
tuten eingerichtet und verwaltet werden fol. * 

Der Hauptzweck dieſes in der Reſidenzſtadt Berlin zu gründenden und 
unter den Schuß des Staats tretenden Inftituts iſt — „Vorſorge für das 
Höhere Alter. | 

s Die Anftalt fol die Gelegenheit gewähren, auf bie Zeit bes Alters, 
mithin für denjenigen Theil des Lebens, wo die Erwerbsunfaͤhigkeit ſchon einge: 
treten iſt oder bevorftehet, vermittelſt geringer, bei einiger Genügfamkeit und 
Sparfamteit wohl zu bewerkftelligender Leiſtungen ober ſonſt nach den vorhan- 
denen Mitten, fich felbft eine Subfiftenz zu bereiten. Bi, 


Sie 
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Sie wird aber auch geeignet dafür befunden werden ‚ in allen Klaf; 
fen ber buͤrgerlichen Geſellſchaft, mancherlei Zuftände und Berhältniffe des Lebens 


» #4 verbeffern, den. Familienvätern die Sorge für ihre Angehbrigen zu vermin- 


dern und dem Wohlthätigkeitsfinn als Mittel zu recht zweckmaͤßiger Anromdung 
ftinee Gaben zu dienen. Ä — | 
5 Die Statuten der Anftalt werden die i eigenen Berhältniffe und Vor: 
thele erfennen laſſen. Sie beftehen hauptſaͤchlich in Folgendem: e 
4) Während: bei Erbend » Verfiherungs = -und ähnlichen Anflalter, woran e& 
nicht fehlt, der Theilnehmer meift nur mit bedeutenden Koften und nur 
für Andere auf feinen Todesfall forgen Tann, gewährt bie zu errichtende 
Anſtalt zugleich dem Unbemittelten die Gelegenheit, für ſich felbft auf die 
Zage des Alters zu forgen und fi) dadurch von fremder, oft fehr drücken 
- dee Hülfe frei zu halten, | 
2) Iedes Alter iſt zur Theilnahme berechtigt und Gefundheits = Nachweis 
Pu einte ‚ da jeder Abgang eines Theilnehmers der Geſellſchaft Vor— 
il bringt. 


3) Die geringfte Einfage im Betrage von 10 Rthir. in den jüngften und 
mittleren Klaſſen ift fo mäßig, daß ſelbſt der Unbemittelte fie zu befchaffen 
m Stande fein wird, um duch Anwendung biefer Heinen Summe die 
Ditgliedfchaft der Anſial⸗ zu erwerben; dem aber nach feinen WVerhältniffen 
bie Rente von Einer Einlage nicht genügt, kann ſich folche vermittelft 

„Mehreer Einlagen ganz nach Belieben erhöhen. | 

4) Es werden fo wenig auf volljiändige als auf unvollſtaͤndige Einlagen fer 
nee Beiträge gefordert. Auf legtere koͤnnen jedoch zu ihrer ſchnel— 
leren Ergaͤnzung groͤßere oder kleiner⸗ Nachzahlungen gemacht werden, zu 
deren Befoͤrderung und Erleichterung der geringſte Betrag einer Nachtrags⸗ 
zahlung auf einen Thaler geftellt worden. 

In dieſer Beziehung bildet die Renten » Berficherungs - Anftalt einen 
feht mohlthätigen Anſchluß an die Sparkaffen. 

an „ Söhrend biefe bie kleinen Beträge des Fleißes und der Sparfam: 
kit fammeln, Tann aus denfelben ein Kapital zum Eintritt in die Ren: 
ten = Berfiherungs« Anftalt erworben werden, weldyes Eigenthümer im Alter 
en ſolches fiheres Einkommen verfpricht, das mit den Bedürfniffen der 
Perfonen derjenigen Stände, für welche die Sparkaffen urfprünglich und 
hauptſachlich beftimmt find, wohl übereinfommt. 

| Der Umſtand, daß, außer ber Einlage, in keiner Art weitere Lei- 
Rungen verlangt werden, vielmehr, wenn fie auf unvolljtändige ar 


lagen geſchehen, ganz: freiwillig erfolgen, ift für hoͤchſt wichtig zu erachten, 
da bei andern ähnlichen Anftalten, wo fortlaufende: Beiträge zu leiften find, 
ſolche wegen ihrer Höhe den Theilnehmern von vornherein meift ſchon laͤſtig 
. Sind, bei der Abnahme der Erwerböfähigkeit öfters recht druͤckend und bei 
einer ungünftigen Wendung der oͤkonomiſchen Verhältniffe mitunter ſelbſt 
unerſchwinglich werden, wovon Ausſchließung von’ der: Anftalt, zu welcher 
die Beiträge geleiftet worden und Verluſt der Iegteren bie Zolge ift. _ 
" Dies alles kann bei der Renten Verficherungs = Anftalt nicht eintreten. 
| Iſt bei derfelben einmal eine Einlage gemacht worden, fo bebarf es weiterer 
» Beiträge nicht. Da fie aber auch nicht zurück genommen werden Tann, fo 
ift die darauf treffende Nente den Ereigniffen der Zeit nicht ausgeſetzt, viel: 
mehr in fleter Steigerung bis zum flatutenmäßigen Marimum, ihrem In— 
haber auf die Zeit feines ganzen Lebens verfichert, in fo fern: nicht feiner 
feits Handlungen vorkommen, die ihn: der Mitgliedfchaft der Geſellſchaft 
verluftig machen. ° | | 
5) Die in den Statuten wahrzunehmende Beglinftigung der, den Lebensjahren 
nad) Älteren Mitglieder der Geſellſchaft ift als das Mittel zur Erreichung 
des Hauptzweds der Anflalt zu betrachten. Des vorgeruͤckten Alters we— 
gen, follen und müffen die älteren Mitglieder ſchon genießen, während. die 
jüngeren, im Zuftande geringerer Bedürfniffe oder einer ihren Erwerb fichern« 
den Lebenskraft und in der Ausficht auf fünftigen Genuß ähnlicher Vortheile, 
anfaͤnglich mit geringer Einnahme fich zu begnügen haben, und dies um fo 
mehr, als ihnen ein längerer Genuß der Vortheile der Anftalt und die Bes 
erbung der älteren Mitglieder bevorſtehet, inſofern ihre Lebensdauer fie 
dagzu beruft. 
. 6) Beim Abgange eines Geſellſchaftsmitgliedes durch Tod oder Auswanderung 
wird deſſen baare Einlage, refpective feinen Erben und ihm felbft in 
fo weit zurücgegeben, ald die von dem Abgehenden aus der Anftalt bes 
zogenen baaren Renten den Betrag der inlage nicht ‚erreichen, fo daß bei 
Anrechnung der bezogenen Renten auf das Einlage: Kapital, eigentlich bie 
ganze Cinlage zuruͤckgegeben wird und die von dem Abgehenden. gemachte 
Aufopferung nur in dem Zinfen » Verluft für einen gewiffen Zeitraum bes 
ſteht — unverkennbar ein geringes Riſiko im Verhältniß zu den Vortheilen, 
welche die Anftals den Teilnehmern bei einer längeren Lebensdauer in Aue- 
ſicht ftellt und welches Opfer in der Regel um fo weniger in Anfchlag zu 
u fein mag, als der Tod auch dem beftandenen Beduͤrfniß ein Ende 
7) Die 


® 


7) Die Anftalt trägt dadurch bie Garantie in ſich felbft, daß an jährlichen 
Renten nicht mehr vertheilt und ausgegeben wird, als bie Renten» Fonds 
der einzelnen Klaffen jeder Jahresgeſeliſchaft dazu darbieten und es baher 
hinſichtlich ber Sicherheit des Inſtituts nur auf eine treue und umfichtige 

Vermögens: Verwaltung ankommt, für welche fidh in den, durch die Stas 


futen angeordneten Maafregeln die Buͤrgſchaft finden mag. 


| * 2 
Soweit die allgemeinen Bemerkungen uͤber das Weſen des zu gruͤndenden 
Jaſtituts; und folgen hier noch einige Haupt» Beſtimmungen der Statuten, bes 
ſonders Hinfichtlich des Beitritis und der Tpeilmahme. an der Anftalt, zur Ges 
waͤhrung einer etwanigen Ueberſicht von den betreffenden Verhältniffen und unter 
“fung auf die Statuten felbft, fir diejenigen, welche ſich näher von der 
Sache zu unterrichen wünfchen, r FR: 
Der Beitritt zur Anftalt gewährt bei einer Einlage von 100 Rthlrn. 
(volftändige) eine jährlich zahlbare Rente, welche nach Verfchiedenheit des Al- 
ters der Beittetenden urfprümglich zwiſchen 3 bie 51; Rthlr. zu ſtehen kommt, 
allmaͤhlig ſteigt und den jahrlichen Betrag von 150 Rthlrn. erreichen kann. 
Luch Einlagen unter 100 Rthlrn. (unvollſtaͤndige) find in einem gerife 
ſen Maafe zulaͤſſig die darauf treffenden Renten werden jedoch ſo lange dem 
Lapital zugeſchtieben, bis daffelbe den Betrag von 100 Nthlen. erreicht hat. 
Ohne Unterſchied des Geſchlechts und Standes, und ohne Rüdfiht auf 
Ater, Religion und Gefundheitd = Befchaffenheit, kann jeder Angehörige der deut⸗ 
Bundes: Staaten heil an der Anftalt nehmen. 
Die Anmeldungen zum Beitritt und die Einlagen gefhehen, mit Erlegung 
eines Eintrittsgeldes von 15 Silbergroſchen für jede Einlage und unter Beibrins 
gung des Geburts oder Taufſcheins, bei der Direction der Anftalt oder bei 
fer, der in den Provinzen etablirten Agenturen, welche dad zur Ausftellung der 
ration beftimmte Formular ohnenigeldlich verabfolgen laffen und auf ben 
ch des Beitretenden, in Abfaffung der Deklaration behilflich fein werden. 
ür Kinder, die das 13te Lebensjahr nod nicht angetre— 
in haben, mithin zur 1ften Klaffe gehdren, bedarf es Feines Ges 
ud: oder Zauffceines, 
N Zu dem Beitritt ift bie Zeit vom 2. Januar bis 2. November jedes 
Ares ausgeſetzt und in der Regel bildet fich jährlich eine neue Geſellſchaft 
(Sapresgefenfchaft). * 
9 — 


’ Die, Mitglieder een’ jeden Jahresgeſellſchaft "zerfallen, In folgende 
6 Klafien: . TR, ee ee 
I. Klaſſe, Perfonen bis zum vollendeten 12ten Rebensjahre, 
1. — — . dom 12fen bis zum 24ften 
IM. 


— — — 2äftlen — — 35ſten | oc ren: 
IV. — m Bolten — — Aöflen Lebenbjahre einfhhieplih, 
V. — — — a4sſten — — 5öflen 
VI. — 


— welche uͤber 55 Jahre alt ſind. 


Bei jeder neuen Jahresgeſellſchaſt koͤnnen von derfelben Perſon ſowohl 
vollftändige, als unvollftändige Einlagen. gemacht werben, jedoch in Anfehung 
legterer, mit Ausſchluß der zur 6ten Klaſſe ‚gehörigen Perfonen, denen nur voll 
fländige Einlagen zu machen zuftehet, 

Beiderlei Arten-von Einlagen Binnen neben einander gemacht wer 
den und zwar bie vollitändigen in unbefchränfter Anzahl bei jeder Jahres- 
geſellſchaft. Die Anzahl der unvollftändigen Einlagen für Ein Individuum, 
ift auf zehn bei jeder Jahresgeſellſchaft befchränkt. 


In Anfehung der geringften Beträge, zu welchen unvollftändige Einla—⸗ 
gen zu machen find, beſtehet einige Werfchiedenheit nach den Alters - Klaffen, die 
ſich in dem $. 5. der Statuten näher angegeben. finbet. , 
Zur ſchnelleren Ergänzung dee unvollftändigen Einlagen koͤnnen jeber 
Zeit Nachtrags » Zahlungen geleiftet werben. Der geringfte Sa derfelben beträgt 
Einen Thaler. 

Es ift auch zuläffig, zum Beften anderer Perfonen Einlagen zu 
machen, 3. B. für Ehegatten, Kinder, Geſchwiſter, Mündel, Dienftboten u. ſ. w. 
und es flehet dem Einlegenden das Recht zu, ſich felbft oder einer anderen Pers 
fon den Genuß der Renten von foldyen Einlagen auf beftimmte oder unbeflinmte 
Belt, 3 B. auf Lebenszeit und bei Kindern, bis zur erlangten Großjährigkeit 


derfelben u. f. w. vorzubehalten, worüber bie Erklärung beim Eintritt in die 
Anftalt abgegeben werden muß. 


Einlagen und Nachtragszahlungen find in der Regel unmiderruflih und 


koͤnnen daher nur bei Todes- und Auswanderungsfällen in .gewiffer Art zurück 
verlangt werden. i 


_, Die Direction der Renten Berfiherungd » Anftalt ertheilt über vollftäne 
dige „Einlagen Renten» Verſchreibungen, über unvollfländige Einlagen Interims- 
ſcheine. Dei erfolgter Ergaͤnzung der unvollſtaͤndigen Einlagen auf 100 Rthir. 
werden, bie Interimsſcheine gegen Renten» Verfchreibungen einzogen. 


Die 


ds auf das Jahr der Einlage zunaͤchſt folgenden Iahres an zu laufen und 

werden jedesmal nach dem Schluffe des Jahres da, wo die Einlagen gemacht 
find, bezahle. Ä — 

Die geringſte Rente, womit jede neue Jahresgeſellſchaft anfaͤngt, betraͤgt 

bi einer vollftändigen Einlage zu 100 Rthlr. BE 

| in der Aften Klafe . » . 3 Rthir. 
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.  Diefelben Renten erfolgen auf unvollftändige Einlagen im Verhält- 
niß ihres Betrages. Es werden diefe Theiltenten, ohne Zuthun der Bethei: 
Üigten, in den Büchern der Direction dem Einlage» Kapital bis zu deffen Erz 
gänzung auf 100 Rthlr., zugefchrieben, inzroifchen aber mit bemfelben vente 
bar gemacht, 


dDrede einzelne Einlage,. wenn deren auch mehrere von Einer Perfon oder 
für Eine Perfon gemacht worden, Tann einen Renten-Tetrag von jährlid 
150 KRthlr. erreichen. 


Die Mitgliedſchaft der Geſellſchaft erloͤſcht durch Tod, Auswanderung, 
Verſchollen· Erklärung und Ausſchließung von der Anſtalt. In den beiden erſten 
Sällen werden baare Ginlagen und baare Nadytragszahlungen den Erben des 
Verftorbenen oder dem Auswandernden zuridgemwährt, jedoch mit Kürzung 
beöjenigen, was ber Abgehende an Renten von diefen Ginlagen aus ber Ans 


Hal baar bezogen hat. Zedenfalls verbleibt demfelben die Rente des Abs 
gangöjahres, 
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— 57 
Die aus der Anſtalt beziehenden Renten fangen mit dem 1ſten Jaunar 


f Das Publicum hat das Schickſal des zu gründenden Inſtituts in feinen 
v den. Schenkt und bezeigt es demſelben durch eine wuͤnſchenswerthe zahlreiche 
Kilnahme fein Vertrauen und wird die Anftalt nad) den verfchiedenen Ver— 


bütnifen des Lebens unter zeitigem Beitritt, angemeffen benußt, fo fann und . 


Did es nicht fehlen, daß fie bald im Flor kommen und ihren Werth für Gegen 
wart und Zukunft darthun werde, 
Berlin, im Januar 1839, 


Der 
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Der vorſtehenden Bekanntmachung gemäß bezeichne ich vorlaͤufig: 
Herrn Rathmann L. Heitz in Heiligenſtadt, 
— Kaufmann Robert Seyferth in Langenſalza, 
— Buchhaͤndler G. Danner in Müuͤhlhauſen, 
— Kaufmann Carl Boͤtticher in Nordhauſen, 
— Rendant C. W. Zwirnmann in Schleuſingen, und 
— Buchhaͤndler ©. F. Großmann in Weißenſee 
als Special-Agenten der Preußiſchen Rentenverſicherungs⸗ Anftalt und behalte 
mir die Anzeige noch einiger Agenturen im dieffeitigen Regierungs- Bezirke vor. 
Erfurt, am Aten Februar 1839, 
Karl Volland. 


(Hierbei ein. Öffentlicher Anzeiger.) 
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Eifurt den Ben Februat 1839. 
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Siherheits- Polizei 
108.) Diebſt ahl In bee Nagt vom Ibten oh 17ten d. M. find dem Schmidt Philipp 
Eimd zu Berlingerode 
DR HE in Preuß. +, Pr 21 PR 20 Sgr. in preuß. und braunſchweig. 4, 4 ud 
“7 Sthden, 8) circa 3: Himten Roggen, "4) eirca I Himten Bafer, 5) ein Sad mit rothem 
 Pollenen Garn geſtopft, 6)ein angeſchnittenet Feldlieler, 7) drei neue Hufelſen ohne Griff, 
8) circa 12 PP. neues Eifen in 3° u 9) ein alter Spighammer, und 10) ein altes 
- Söänigmeffer 
veneivendet, Mon dem Gabe find wiedergefunden © | 
12 Kor. in } und 19 Khir, 2 Gar. 6 Pf. in preuf, und braunſchweig. 4, 4 und „A, Stüden, 
J Zur Wiedethetbeiſchaffung Ddes übrigen, ‚fo wie-der ‚andern. Gegenſtaͤnde und Grmittemg & des 
Tbaͤters bitten wir moͤglichſt mitzuwirken. Heiligenſtadt, den 26ſten Januar 1839, . 
Königl. . Ingquifitoriat. 
— Aus L- Dem Apart er hier find am Tin Kfes Monats Nachmittags vom 
N aueflur rn . 
wei eiferme Berichte; von }- Gt; und von 20 Pr. gropte. worden, 
| Wir bringen. ‚ diefen Diebſtahl Behufs Entbedung des Thaͤters und Wierpebrkfaffeng ber 
sehen Sachen zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Nordhauſen den 27ſten Januar 1839. 
Die Unterfuchungs Deputation des koͤnigl. Land» und Stadtgerichts. 
(110, Verlorner Pag, Eingegangener Anzeige zu Folge, hat ber hiefige Einwohner. Johann 
ı Ckriftopp, Dieteich,, feinen ‚am 12ten Sutp. 1838 hier ‚erhaltenen, mit No. 254% bezeichneten auf ein 
Jahr gikigen Reiſepaß jwifhen Buttelftede und Weimar verloren. 
| Wir bringen dies zus Kenntniß der reſp. Polizei⸗ : Behörden und fegen zugleich biefen verlommen 
‚Reife: Paß * Särtigeie. m dei — Januat 1839, 


Der Magikre — 


PR Bes | 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. | 
(111.) Edictalcitation. Die unbekannten Erben und Erbnehmer der am Liten März 
b. 3. hier verflorbenen Anna Rofine Schwalbe zu Molbitz bei Neuftade werden hierdurch aufgefordert, 
fi) laͤngſtens 
ben Iten November 1839 Vormittags 11 Uhr 


bier zu melden und ſich als Erben zu legitimiten, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werben prä 
cludirt werben, 


— * — — Die Commungerichte daſelbſt. 

(112) Nothwendiger Verkauf. Koͤniglich Preußifches kandgericht zu Erfurt, 
Das dem Johann Chriſtian Bernecker und beffen Ehefrau, Johanne Eliſabeth geboruen Wollenhaͤupt 
zu Moͤbisburg zugehoͤrige, daſelbſt sub Nro. 87, gehörige Wohnhaus und die benfelben ‚zugehörigen 
In ber dortigen Flut belegenen Wandelaͤcer, zuſammen abgefhägt auf 2509, Thlr., zu Folge ber 
nebſt Hypothekenſchein und Hypotheken⸗ Atteſten in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 

| 22. April 1839 Nachmittags 2 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Moͤbisburg ſubhaſtirt werden, 


Ale undekannten Real = Prötendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung de3 Ausſchluſſes, 
in dieſem Termine zu melden. — 
(118) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht zu Nordhaufen. 


Das allhier am Lohmarkte sub Nro, 987, beiegene Wohnhaus ſammt Zubehör, der werehelichten 
Salomon Chriſtiane, gebotne Kuͤhlewind gehörig, taxitt zu 820 Thle. foll am 


6. Mai 1839 Nachmittags 3 Uhr 
an Gerihtöfkelle vor dem Herem Kreis Juſtizrathe Saalfeld oͤffentlich meiſtbietend verfauft merdm. 
Das Tarationeinftrument und der meuefte Hppothefenfcein liegen zur Einficht im der Regiſtratut. 
(114.7 Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgerihe zu Nordhaufen 
Das alihier im ber MWebergaffe sub No, 193, belegene, dem Handarbeiter Johann Heinrich Hotze geho · 
rige und auf 551 Thle. abgefhägte Wohnhaus fammt Zubehör fol in dem Zermin 
vom 18ten April ©. J. Nachmittags 8 Uhr 
vath Saalfeld verkauft werden, 
er Dre neueſte Hypothekenſchein und daß Tapationsinfrument koͤnnen in der Regiſtratur eluge · 
ſehen werden. J 


ME) Nothwendi 
den Gebruͤdern Oſtermann 


vor dem Herrn Kreis» Zuftij 


ger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Rorddaufen. Die 
gehörenden in und bei Lipprechterode belegenen Grundſtuͤcke, beftehend e = 
aufe 


ſchaͤtzt, ſollen und. zwar das Land in: einzelnen Stüden 
am idten Mai d. 3. Mittags 2 Uhr 
in ber Schenke zu Ripprechterode öffentlich meiſtbletend verkauft werben, 


116) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zu Worbis. Die dem 
Sattlet Jgnatz Pfaffrott und deſſen Ehefrau zugehörigen zu Weißenborn und in der dafigen Flur bele 
mm Grundftüde, als ein Gerechtigkeitshaus, tapkt iu 400. Thie, und 3 Ader Landes, taxitt zu 
142 Thit. laut der in umferer Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

ben 16ten Mär; 1839 
im Gemeindehaufe zu Weißenborn ſubhaſtirt werden. 


Ale unbekannten Realberechtigten werden zu dieſem Termine bei Vermeidung ber Präcu: 
fion vorgeladen. 


zn 49 — 
| Haufe Nr, 20. nebſt Zubehoͤr und in 122 Ader Land, gerichttidy iu 576: Thlr. 5: Sgr. 10 Pf. abge 





un) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgeriht zu Worbis. Die dem 
Dandelsmann Philipp Rompe zugehörigen in und vor Leinefelde belegenen Grundſtuͤcke, ale 
die Hälfte de sub Nro. 82, an der Gemeindeſtraße belegenen halben. Gerechtigkeitshauſes nebſt der 
Hälfte des dabei befindlichen Stalles, des Aten Theils der. Scheune,. de& Atem Theis des Obſtgar⸗ 
ne, des Atın Theils des Hofes ,- bed Aten Theile der Gemeindegerechtigkeit, wozu gehört ber Ate 
Kheil ber Sräferet Yes Ader Landes und 14 Ruthe Bruchtheit, tarirt zu 213 Thlr. 22 Sar. 6 Pf., 
ſonle 5 Aca Landes, taxitt zu 130° Thle. 15 Sgr., laut der in unſerer Regiſtratur einzufehenden 
Tape, ſollen 
den 11ten May e. Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Lelnefelde ſubhaſtirt werden.. 


(118.) Subhaſtation. Ausgeklagter Conſensſchulden wegen ſollen bie dem Einwohner 
Johann Nicol Mende zu Dberniffa zugehörigen, in bafiger Flur gelegenen. Feldgrundftücde ımb Wohn⸗ 
Vans nebſt Zubehör, welche zuſammen 610 Thaler Kaſſengeld taxitt find, und wovon die eiſten im 
Sanzen einen Ülächengehalt von 9%, Adem haben, 

ben Tten Map 1839 
Mm Scenkgaufe zu Oberniffa an den Meifsietenden einzeln verkauft: werben, wozu man. Kauflaflige 
wit dem Wemerken einladit, daß bie Beſchreibung der Immobilien und die Verkaufsbrdingungen ans 
dem Anſchlage im oberwaͤhnten Schenkhauſe und aus den zur. Einficht fiet bereit. liegmden Acten der 
miet jtichneten Behörde zu erfehen find, 
Berka a. J. den 21, September 1888 - 


Geofherzogl. S. Juſtizamt daſ. Site 


AUF). Subhafation. Es iſt zum ſubhaſtations muͤßigen Verkauf der in Gtoßmoͤlſer Fide 

belegenen Grundftüde der Gebrüder Johann Chriftoph umd Emanuel Hildebrandt, : zufammen :44 Ader 
haltend, und auf 208 Thlr. 17:Gr, gewuͤrdert, ein Zermin auf 

ben 18ten Februar 8, J. Vormittags 9 Uhr 
‚im Gaſthofe zu Großmoͤlſen anberaumt worden 
Beſitz⸗- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen wird dieſes unter Hinweiſung auf das im Vertoufs 

orte angef&lagene Patent hierdurch bekannt gemacht. 
— Bieſelbach, am 81ſten December 1838. 


Das Großherzogl. Saͤchſ. Juſtlz-Amt TR 


(120.) Haus» und Ländereiverkauf. Schulden halber fellen die dem Einwohner Chriftian 
Leonhardt ‚Anker und ber Ehefcau deffelben, Dorothee Marie geb. Stehzner, zu Gtoßobringen, —— 
gen Feldgrundſtuͤcke und ein Wohnhaus, zuſanimen 260 Thlr. Gonv. Geld tariıt, 

Donnerſtags den 21. Februar 1. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Gaflhofe zw Grofobringen an die Meiftbietenden versteigert werden. 


Die Brfhreibung des Wohnhauſes und der Grundſtuͤcke ift aus dem Anfenlage im Gafthofe 
‚ge Großobringen und an hiefiger Amtsſtelle zu erfchen. 


‚ Weimar, den 3. Sanuar 1839, Pi: 
Großherzoglich ©. Suftizamt daſ. 
— (121.) Verkauf eines Wohnhauſfes. Schulden. halber fol das ben ulleſchen Geſchwiſtern 
zu Tröbsdorf zugehörige Wohnhaus und Garten, zuſammen 250 Thlr. Conv. taxitt, Donnerſtags 
den 28. Februar d. J. 
vormittags 10 Uhr in dem Gaſthofe zu Troͤbsdorf an den Meiſtbietenden vetkauft werden. 


Die Beſchteibung des Wohnhauſes und Gartens iſt aus dem Anſchlage in dem Safer zu 
„Frehsperf und an hiefiges Amtsſtelle zu erſehen. 


— Weimar, den 18. Januat 1839, Großherzogl. &. Juſtizamt daf. 
vun s eigen. 

122.) Brawereiverpahtung. : Da bie Pachtzeit der Brauerey zu Lundershaußen bei Shih 
heldrungen, der Brauhof genannt, künftige Michaelis. zu Ende ift, bey welcher Zwangs⸗ Schant und 
“ Gafftgerechtigkeit IR, und die Brauetey in gutem Rufe ſtoht, fo bin 6 gefonnen , biefelbe bm * 
Eebruae 1839 auf 3 oder 6 Jahr anderweit- zu verpachten, 

Lundershaußen ben 2Tften Januar 1839, 


— —— — —— 


| Amtshlati 


| nigligen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 8. 


Erfurt, den 16ten Kebruar 1889, 











. Allgemeine Gefegfammlung. 
Das zu Berlin den SR. Januar c, ausgesehen? ifte Stud der Geſetzſammlung Niro. 49. 
enthält unter: 
1952, bie allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 2Aten October 1838, betreffend den 
Verluſt des Gnadengehalts der Mititair » Invaliden ; 

Ni, 1953, die — Cabinetsordre vom 14ten November 1838, bie Abtretung 
des Eigenthums an Grund und Boden zw bergbaulichen Zwecken im — | 
bezirk Siegen betreffend; 

Neo. 1954, bie — Cabinetsordte vom 17ten November 1838, * welche 
des Könige Majeſtaͤt der Stade Reifen, Im Grofpesgegtbsme Pofen ‚ die revidirte 
Staͤdteordnung vom 17tem März 1831 zu verleihen geruht haben; 

Nro. 1955. die Verordnung, die Ergänzung und Erweiterung bed F. 4. der Staͤdte⸗ 
ordnung vom 19ten November 1808, hinſichtlich bes ſtaͤdtiſchen Gemeindebezirk 
betreffend, d, d, vom 20ten November 1838; | | 

No. 1956, das Reglement, die Einrichtung des Sparkaffenwefend betreffend, vom 
12ten December 1858; 

Neo. 1957. die allechoͤchſte Gabinetsorbre vom 17ten December 1838, die Uebertras 
gung der oberften Leltung der Verwaltung der Juſtizangelegenheiten für bie Rheins 
probing am den: Staats e und Juſtizminiſter Muͤhler betreffend; 

Neo, 1958. das. Publleandum über ein im der allerhöchften Gabinetsorbre vom Tem 

| Febtuar 1837, vie Heilighältung dee Sonn⸗ und Befitage betreffend, vorkommen: 
— uncheige® Aıyat, won Zaften Deceniber 1838. 
Das zu Berlin den Januar ec. ausgegebene Dre Stüd ber Geſeblamm⸗ 
lung enthaͤlt unte: 
Nro. 1959, bie allerhoͤchſte Cala abechte vom Alten Aprit 1838, wegen Einführung 


der Wegegeldhebung auf den Bezichsftrafen des linken Mheinufers; No 
10 


* 
? 
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Neo, 1960. die allgemeine Mimzconvention ber zum Zoll ⸗ und Handelsvereine verbuns 
benen Staaten, vom 30ften Zuli 1838; 

Nro. 1961. die allerhoͤchſte Gabinetsordre vom 22ften December 1838, bie anderweite 


Seftftellung der Competenzverhättniffe zwiſchen dem Oberappelationdfenat, und ben 
übrigen Senaten des Kammergerichts betreffend ; 


Neo. 1962. die allerhoͤchſte Gabinetsorder vom 22ften December 1338, die Feſtſtellung 
ber Competenzverhättniffe des Tribunals des Königreiches Preußen und der Ober: 
Iandesgerichte zu Königsberg, Marienwerder und Inſterburg betreffend, 

Erfurt, den Stem Februar 1839, . 


Befanntmahung 
Nro. 50. Bon dem Königlichen Ober = Genfur « Collegio  ift auf Grund des 
Debitserlaub· Art. XI, der Genfur-Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbe⸗ 
wißfürScgeife nannten, außerhalb der deutſchen Bunbesftaaten in deutſcher Sprache erfchienenen 
m. 35 Schriften, als: 
4) Erſtes Leſebuch, ober gründliche Anleitung zum Lefenlernen. Von G. Ram- 
fler, Lehrer an ber Elementarſchule in Bern, Zweiter Theil. Einleitung 


in die Grammatik. Bern, Chur und Rei N ee 
thum von I. 8. J. Dalp, fl, 8vo. eipzig 8 8 


2) Deutjge Sprachlehre, zunächft für Berner Volksſchulen. Nach ben in 
den alla —— 1834 und 1835 gehaltenen Vortraͤ— 
gen bearbeitet. ern ur und Leipzig, Verlag und Eigenthum v 
3.8. 3. Dal. 1838, Bro Pig, Verlag I 

3) Dad Morgenland, Altes und Neues für Freunde der heiligen Schrift. 
IV — VII. Lieferung. Monat Auguft, September und October 1838, 
Bafel, Verlag von C. F. Spittler. 8vo, 

4) Sugendblätter, Monatfchrift zur Foͤrderung wahrer Bildung. Heraus⸗ 
gegeben von C. G. Barth und 8, Haͤnel. Fünftes Halbjahr, 5tes und 
Stes Heft. November und December 1838, . Stuttgart in. Kommiffion 
bei 3. 3. Steinkopf. Straßburg bei Philipp Scheurer. 8vo, 

5) Julie Bondeli, die Freundin Rouffeaus und Wielande, Von P. 3.8. 
Schäbelin. Bern, Verlag von E, X. Zeeni Sohn. 1838, kl. 8vo, 

6) Hymnen für das Maͤnner⸗ und Sugendchor von Johann Wilhelm Imm⸗ 

Verlag von J. F. J. Dalp in Bern 1838. — * 

Deutſch⸗ daͤniſches und daͤniſch⸗ deutſches Handwoͤrterbuch. Von B. C. Groͤn⸗ 

berg. Zweiter Theil. Daͤniſch⸗ deutſch, 2te vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. 
Copen⸗ 
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Copenhagen. Gebt. im Berl. der Gyldendalſchen Buchhandlung in ber 
Bruͤnnickſchen Buchdruckerei. 1839. 850. 
8) Der neue Freidank. Geſchichte der deutſchen National-Literatur nach Sage, 
Religion, Sitte, Sprachentwickelung und Dichtkunſt aus vaterlaͤndiſchen 
Dichtern dargeftellt in Poefie und Profa. Aarau 1838. Im Verlage 
von H. R. Sauerlaͤnder. 850. | 
9) Bemerkungen über den Bau des Hirns und Ruͤckenmarks nebſt Beiträgen 
zur Phyfiologie des 1Oten und Alten Hirnnerven, mehreren Eritifchen Mit: 
theilungen,. jo wie verfchiedenen pathologifchen und anatomifchen Beobad)z 
tungen von Dr. Fr. Arnold, Mit Abbildungen. Züri) im Verlag von 
©. Höhe. 1838. 850. | 
10) Würdigung der von der Direction der Stuttgarter allgemeinen Rentens 
anftalt für ihre Wahrfcheinlichkeiten vorgebrachten Vertheidigungsverſuche. 
Ton I. Ph. Weydmann, Verfaſſer der Beurtheilung ꝛc. St. Gallen 
1839, Im Verlage von E. P. Scheitlin. 8vo, 
| 11) Süd, Heil und Seligkeit. Ein Confirmations- und Feſtgeſchenk von 
Carl Steiger, Verfaffer der Wochen » Predigten, St. Gallifhem Kirchens 
| rath und Pfarrer zu Balgach. St. Gallen 1839. Berl, von C. P. 
Scheitlin. &vo, 
| 12) Vereinigung der verſchiedenſten Chriſten in Ortskirchen und zu Ginem 
Abendmahle des Herin. Bern 1838. Gedruckt bei Garl Räßer. Bvo. 
13) Wielche Veränderungen und Werbefferungen follten in unferm evangeliſch⸗ 
teformirten Kultus vorgenommen werben? Auszug aus einer Reihe von 
Vorlefungen von der Afiatifchen Gefelfhaft in Zürich. Won Salomon 
— Srchenrath. Frauenfeld 1837. Drud und Verlag von Eh. 
el. 8vo, 


14) Die ſchweizeriſche Mundart im Verhältniß zur hochbeutfchen Schrift: 
race, aus dem Gefichtepunkte der Sandesbefchaffenheit, der Sprache des 
Unferriöits, der Nationalität und bes Literatur, SFrauenfelb. Dr. und 
Berl. von Ch, Beyel 1838. 8v0. 

15) Joſe Antonio der Milde aus Paraguay. Von Ewald Herrmann. 
Seauenfeld. Dr. und erlag von Chr. Behel 1838, Hl. Bro. 
16) Urwafi und der Held. Sapifches Melodram von Kalifabe, dem Dich⸗ 
fer ber Saluntala. Aug dem Sanskrit und Prakeit, metrifch überfeht 
— nn hard Hirzel. Frauenfeld. Dr. und Berl, von Ch. Beyel 


10 * 17) Ue⸗ 


— 
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17) Ueber die Heimathloſen und bie Pflicht ihrer Verſorgung und Einbuͤr⸗ 
gerung. Ein Vortrag gehalten von ber gemeinnüßigen Gefellfchaft des 
Bezirks Andelfingen ꝛc. Bon I. E. Voͤgelin, Decan. Der Ertrag ift 
zur Unterftügung der Heimathloſen beftimmt. Frauenfeld, gedr. bei Chr. 
Beyel 1838, br. Bvo, 

18) Schweizeriihes Mufeum für hiſtoriſche Wiffenfchaften. Herausgege⸗— 
ben von F. D. Gerlad, 3. 3. Hottinger und W. Wadernagel. Zweiter 
Band, 1fles und 2tes Heft, Frauenfeld bei Chr. Beyel 1838. Bro. 
19) Schafhauſeriſche Jahrbücher von 1519 bis 1529 oder Gefchichte der 
Reformation der Stadt und Landfchaft, Schafhanfen. Bon Melchior 
Kirchhofer, Kirchenrath ꝛc. Zweite vermehrte Ausgabe. Frauenfeld. 

Dr. und Berl. von Chr. Beyel 1638. 8v0. 


20). Die Wöährfihaftögefege der Schweiz und ber fie umgebenden Staaten, 


gejammelt und mit Anmerkungen verfehen von Eduard Im-Thurm, Lehrer 
der Zhierheiltunde an der Univerfität Baſel. Frauenfeld, Druck und 
Verlag von Chr. Beyel 1838, 860. 


.. 21) Hifterifchegeographifch - latiftifches Gemälde der Schweiz, 15tes Heft. 


Der Kanton Graubünden. Bon G. W. Röder und P. G, von Tſchar⸗ 
ner. Erſte Abtheilung. St. Gallen und Bern 1838: bei Huber et Gomp. 
8v0, Auch mit dem Titel: der Kanton Graubiinden ‚ biftorifch = geogra= 
phiſch · ſtatiſtiſch geſchildert. Ein Hand- und Hausbuch für Kantonsbür: 
ger und Reifende, von G. W. Köder und P. GC, von Tſcharner. Erfte 
Abtheilung. 


. 22) Die Flora der Schweiz von Dr. 3. Hegetfchweiler. Lieferung IL. Zuͤ⸗ 


rich bei Schulthen. 850. 

23) Heinrich Bullinger's Reformationsgeſchichte nach dem Autographen her⸗ 
ausgegeben auf Veranſtaltung der vaterländifchen hiſtoriſchen Gefellfchaft 
in Züri) von I. 3. Hottinger und H. H. Voͤgeli. er Band. Srauens 
feld. Dr. und Berl. von Chr, Beyel 1838. gr. Evo, 

24) Die Krankheits- Familie Typoſis (Weqhſſelkrankheiten) befchrieben von 
Dr. Eifenmann. Züri) bei Meyer und Zeller (vormals Ziegler und 
Söhne) 1839, 8vo, 

25) Chriftoph Jrenius. Kine wahrhafte Geſchichte. Bafel bei I: R. Fretz. 
‚In Commifjion bei C. F. Spittler et Comp. 1839. 8v0. 

26) Worin ift die umnatürliche Sterblichkeit der Kinder in ihrem erften 
Lebensjahre begründet und wodurch kann diefelbe verhütet werden? ine 

von 
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von der Kaiſerlich-Ruſſiſchen freien oͤconomiſchen Geſellſchaft zu St. Pe— 
tersburg gekroͤnte Preisſchrift von Wilh. Rau, Dr. med, Mit Königl. 
Würtemberg. Privilegio. Bern Dr. und Verl, von ©, Fifcher uud Comp. 
1836. 8vo, 

%7) Petit dictionnaire frangais allemand et allemand frangais. 
A usage des deux nations, re partie frangais-allemand. Stras- 
burg, chez F. G. Levrault. Paris meme maison 1838. Auch 
mit dem Titel: beutfch = franz. und franz.« deutſches Zafıhen » Wörterbuch), 
zum Gebrauche beider Nationen. Erſte Abtheilung: Franz. = deutſch. 
Straßburg und Paris bei F. ©. Levrault 1838. 12m0. 

28) Die jungen Pflanzenforfcher, oder botanifche Unterhaltungen eines Pfar⸗ 
ters mit feinen Kindern. Aus dem Framzoͤſiſchen. Mit einem paͤdago⸗ 
giſchen Vorwort vom Profeffor Zyro, Bern. Dr, und Berl, von C. Bis 
ſchet et Comp. 1836. 8vo. 

29) Nouveau dietionnaire francais- allemand &ä l’usage de tout le 
monde, et principalement pour des ecoliers, qui se servent 
de la grammaire frangaise par M. Hirzel. Premiere partie. 

Quatrieme edition, revue et augmentde. Chex H. R. Sauer- 
länder imprimeur-libraire à Aarau en Suisse. Neues deutſch⸗ 
franz. Schulwoͤrterbuch. Zum Gebraud, für Anfänger, fo wie auch für 
Schüler, welchen Hirzel's franz. Grammatif zum Unterricht dient. Zwei⸗ 
ter Theil. Beide Theile in einem Bande. Ate verbeſſerte und verm. 
Auflage. Aarau 1838 bei Heinrich Remigius Sauerlaͤnder. 8vo. 

30) Geſchichte des eidgenoͤſſiſchen Freiſtaates Bern von ſeinem Urſprunge bis 
zu ſeinem Untergange im Jahre 1798. Aus den Urquellen, vorzuͤglich 
— den Staatsarchiven dargeſtellt von Anton von Tillier, Landammann. 
W, Band. Bern 1838. Dr. und Verlag von Chr. Fiſcher. 8vo. 

31) Bon der Stellung der Wiſſenſchaft im Gemeinweſen. Rectoratsrede 
gehalten den Lten Juli 1829 von W. M. L. de Wette, Dr. und Pro: 
La Bun Bheologir. Bafel gedr. in der Schweigh auſerſchen Buchdrucke⸗ 

32) Bericht und Beurtheilung des Werkes von Dr. © A. Schaab, betitelt: 
die Geſchichte der Crfindung der Buchdeuderkunft durch Johann Gend« 
Ka, genannt Gutenberg zu Mainz von Jacobus Seheltema E. R. D. 

ſterdam bei ©, G. Sütpfe 1833. Bvo. 


33) Die altdeutſchen Handfriften der Basler Univerfitätd Bibliothek — 
er 
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der Erneuungoͤfeier der Univerſitaͤt Baſel, welche am Iſten October 1835 
im Chore der Münfter- Kirche fon begangen ‚werden, die hohe Regies 
tung ꝛc. im Auftrage E. €. Regenz ergebenft einladet. Heinrich Wil 
helm Wackernagel, Dr. phil. ordentlicher Profeffor ꝛc. Baſel, gedruckt 
bei Auguſt Wieland. Ato, 

34) Der Kaiſerlichen Academie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg bei ihrer 
erſten Saͤcularfeier den XXIX. December MDCCCKXYI. Fuͤr Wenige 
aus dem Griechiſchen uͤberſetzt vom Verfaſſer. Ato. 

35) Rede bei der öffentlichen Feier der Wiederherftellung ber Univerfität am 
Aften October 1835, im Chor der Münfter : Kirche gehalten von W. M. 
£. de Wette, Dr. und Profeffor 26 Bafel ‚, gedruckt. bei Auguft Wie 
land. 8vo, 

bie Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel 
eb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Magdeburg, den 29ften Sanuar 1339. 


Sur den abwefenden Ober - Präfidenten der Provinz Sachfen. 


Der Regierungdz Vice - Präfident und Geheime Ober »Regierungd » Rath. 
von Kroſigk. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Nro. 51. Sur Ausführung der in unferem Amtsblatt vom Jahre 1838 Nro, 29. 

Sufteuetion abgedruckten Allerhoͤchſten Cabinets Ordre vom 2Often Mai 1838, die Erthei— 

n Detref det fung von Heimathſcheinen betreffend, Iſ burch das Köni iche hohe Minifterium 

— des Innern und der Polizei unterm 17ten v. Mis. und 3. eine nähere Anwei⸗ 

6615. A. 5, ſung ergangen, welche wir nachſtehend zur Kenntniß des Publicums und zur 

pi. Beachtung Seitens ber betreffenden Behörden veröffentlichen: — 

„In der Gircular » Verfügung vom 14ten Juni c., mittelft welcher der 

Königlichen Regierung bie Allerhöchfte Cabinets » Ordre vom 2often Mai ©, 

die Ertheilung von Heimathſcheinen betreffend, zugefertigt worden, ift eine nähere 

Anmweifung über die Ausführung der danach AÄllerhoͤchſten Orts genehmigten 
Grundſaͤtze vorbehalten. 

In Folge deſſen wird hiermit Nachſtehendes feſtgeſetzt: 

1) Der 8. 1. der gedachten Allerhoͤchſten Kabinetss Drbre macht zwar 

die Ertheiflung von Deimathfcheinen an dieffeiti ge Unterthanen im Allgemeie 

nen von dem Umftande abhängig: daß in demjenigen Staate, worin diefelben 

einen 
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einen zeitweiſen Aufenthalt. zu nehmen. beabfichtigen, zu dieſem Behufe die Beir 
beingung eines Heimathsſcheins gefordert werde. Dennoch muß in jedem einzel- 
ne Falle der Ausfertigung, eines ſolchen Scheines felbft, die Prüfung vorangehen: 

ob der dem Ertrahenten zur Reife nach dem Auslande zu ertheilende Paß 

— deffen er unter: allen Umftänden auch neben dem Heimathſcheine 

bedarf, — zu dem im Rede ſtehenden Zwecke nicht allein ſchon genüge? 
mofür die Vermuthung befonders dann fpricht, wenn ber Snhaber des Pafles 
aicht beabfichtigen follte, an einem und demfelben Drte des Landes fih auf 
längere oder unbeftimmte Zeit aufzuhalten. 

Die im Befige vorfchriftsmäßiger Wanderpäffe ſich befindenden Hands 
werfögefellen erhalten, ber Negel nad), Feine KHeimathfcheine ; eine Ausnahme 
hiervon findet nur dann ſtatt: wenn ihnen in bem betreffenden fremden Staate 
ſabſt der zeitweife Betrieb ihrer Profeffion nur gegen die Veibringung eines 
Heimathſcheines geftattet wird. 

So oft ein Fall diefer Art zur Kenntniß der Behörden gelangt, haben 
dieſe dem Minifterium des Innern und der Polizei hiervon Anzeige zu machen. 
In Beziehung auf die fi) zus Ausübung ihres Handwerkes nad) Frank: 
‚  xeikh begebenden dieffeitigen Gewerbögehülfen behält es bei den Beftimmungen 
| der Bekanntmachung des Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten vom 21ften 
| Suli 1827 Geſetzſammlung S. 81.) fein Bewenden. 
| 2) Die Heimathfcheine find von den Königlichen Regierungen nad) 

dem anliegenden Sormulare auszufertigen. - Ein Signalement ift in diefelben, 
de —* polizeiliche egitimationd s Documente nicht anzufehen find, nicht 
en. 


aufz 

„ „Seine Mojeftät der König haben zu 5 der allegirten Allerhöchiten 
nabinet8»Drbre su genehmigen geruhet: daß, abgefehen von ber Schweiz, 
—* auch von den Unterthanen folder deutſcher Bundesſtaaten die Pro: 
uction von Reverfen der in Rede ſtehenden Art gefordert werde, beren Res 


minderer Ausdehnung. im 
berg, im Großpergogthum Sachſen⸗ Weimar, Baden, Oldenburg, Heſſen, im 
enburg, Sadhien - Meiningen, Braunſchweig, Anhalt Deffau, Anhalt: Kös 


then, Anhalt: Bernburg, im Fürſtenthume Schwar 
zburg⸗ Sondershauſen, Schwarz⸗ 
burg» Rudolſtadt, Reuß, Waldeck/ Lippe - Detmold, Eippe Schaumburg m. 
er 


nn 


ber freien Stadt Frankfurt, und zwar ohne Rücdficht auf die mit mehreren ber 
genannten deutſchen Staaten wegen gegenfeitiger -Uebernahme der Vaganten und 
Ausgewieſenen beftehenden Verträge der Fall ift, fo wird hierdurch feſtgeſetzt, 
daß die obgedachte Allechöchfte Beftimmung zuvoͤrderſt und bis auf Weiteres, 
fo mie im Verhaͤltniß zur Schweiz, fo auch in dem zu den genannten deutfchen 
Staaten Anwendung finde. ' 

4) Die betreffenden Polizei-Behoͤrden find nicht nur befugt, ſondern 
aud) verpflichtet, die Feftfegung zu 5. der Unterthanen der Schweiz und ber 
genannten deutſchen Staaten gegenüber in Anwendung zu bringen. 

Auf Individuen, welche nur als Reifende im eigentlichen Sinne des 
Wortes anzufehen find, findet diefelbe dagegen keine Anwendung. 

Ebenfo find die auf der Wanderfchaft begriffenen ausländifchen Hand⸗ 
werkögejellen, welche gültige, von ihrer heimathlichen Obrigkeit ausgeſtellte 
Banderbücher befigen, zur Beibringung von Heimathfcheinen der Regel nad), 
nicht anzuhalten. Nur wenn diefelben entweder in Verhältniffe treten, wel—⸗ 
he die Abficht andeuten, einen bleibenden Aufenthalt im Lande zu nehmen, 
oder wenn in ihrem Wanderbuche die Dauer der Gültigkeit deffelben nicht 
näher ausgedruͤckt, feit deſſen Ausftellung felbft aber ein Zeitraum von drei 
Sahren verftrichen ift, find aud) fie, falls der Aufenthalts » Bewilligung an 
ſich nicht polizeiliche Gründe ‚entgegen ftehen (Wander » Regulativ vom 24ten 
April 1833) zur Beibringung eines Heimathoſcheines anzuhalten. 

5) Iſt der Heimathſchein des Auslaͤnders nur auf einen beftimmten 
Zeitraum ausgeftelt, fo muß darauf gehalten werden, daß die Erneuerung def- 
felben noch vor ‚Ablauf deffelben erfolge. 

6) Die Production eines Heimathfcheines iſt dann nicht erforderlich, 
wenn der „betreffende Ausländer die Abſicht, fih in den Königlichen Staaten 
definitiv niederzulaffen bereits zu erkennen gegeben und die competente Orts⸗ 
obrigkeit diefe Niederlaffung auch wirklich ſchon genehmigt hat. - 

7) Es ift hin und wieder von Ausländern, deren wefinitive Aufnahme 
in den dieffeitigen Unterthans- Verband erheblichen Bedenken unterliegen würde, 
gleihwohl, und zwar aus dem ihnen kuͤrzere oder längere Zeit hindurch ‚ unter 
ausdruͤcklicher, oder ſtillſchweigender Zuſtimmung der Ortsbehörben geftattet gewe⸗ 
ſenen Aufenthalte, ein Anſpruch auf dieſelbe abgeleitet worden. 

Um fuͤr die Folge dieſem Uebelſtande mit Sicherheit vorzubeugen, wird 
den Ortsbehoͤrden zur ausdrücklichen Pflicht gemacht, den Aufenthalts» Verhält: 
nißen der am Orte befindlichen Fremden, ohne Unterſchied, eine ſtete Aufmerk: 
ſamkeit zu widmen und insbefondere darauf zu halten: daß in Anfehung derer, 
i welche 


welche bie Abficht, ſich bieffeitd definitiv ‚nieberzulaffen, wirklich zu etkennen 
geben, bie Frage über die Zuläffigkeit ihrer definitiven Aufnahme in ben diefz 
kitigen Unterthans» Verband jedesmal ohne Zeitverluft zur Entſcheidung gebracht 


Ausländer, gegen deren definitive Niederlaffung Bedenken obwalten, ift, 


auch wenn fonftige polizeiliche Gründe zu ihrer Ausweifung nicht vorliegen, die 


Aufenthalts: Bewilligung zu verfagen, Falls fie nicht, je nach Verſchiedenheit 
Regierungen , denen fie angehören, fei es durch gültige Päffe, oder durch 
Heimathſcheine oder durch andere "gültige Urkunden ihr fortdauerndes Angehörig- 
keit» Verhältniß zu ber betveffenden fremdherrlichen Regierung glaubhaft nachzue 
weiſen vermögen, — 
8) Zur Beſeitigung verſchiedentlich angeregter Zweifel bei Beurtheilung 
der Zuläffigkeit von Einwanderungsgefuchen mache ich darauf aufmerkfam, daß, 
as einzelnen Königlichen Regierungen bereits eröffnet worden ift, und auch in 
der Ratur ‚der Sache liegt, an Ausländer, welche in den dieffeitigen Unterthanen— 
Verband aufgenommen zu werben wünfchen, firengere Anforderungen zu mas 
Gen find, als an Preußifche Unterthanen, weldhe ihr Domicil nad) einem andern 
Orte im Inlande zu verlegen beabfichtigen, und daß ſolchen Auöländern namente 
lich dann die Nieberlaffung zu verfagen ift, wenn nad) den BVerhältniffen des 
Orts Oder des Kreiſes, in welchem die Niederlaffung beabfichtigt wird, Grund 
au der. Beſorgniß vorhanden iſt, daß es den Extrahenten ſchwer fallen werde, 
durch ihr Gewerbe, oder durch fonftige Handarbeit für ſich und die Ihrigen 
einen auskoͤmmlichen und nachhaltigen Unterhalt zu erwerben. 


Die Entfcheidungen über die Zuläffigkeit der Einwanderungẽgeſuche bleibt 
dar ber ordentlichen Polizei Obrigkeit überlaffen, diefelbe hat jedoch, im Salle 
der Ablehnung des Gefuchs,. dem Ertrahenten ausdruͤcklich bekannt zu machen, 
daß ihm der Recurs..an die vorgeſetzte Regierung vorbehalten bleibe. 


N Shnimeliche Orts» Polizeibehörden und auf den Dörfern die Schul: 
ven find verpflichtet, den fie — Beſtimmungen dieſer Verfügung, insbe 
fondere den Feftjegungen unter ro, 4, 5; und 7. genau nachzukommen. Goll« 
en durch die Unadhkfamkeit folcher Behörden aus der vorfchriftswibrig erfolgten 
hung von Ausländeen, welche. mit Heimathicheinen oder vorfehriftömäßigen 
Banderbüchern hätten: verfeben fein. follen ,. dem Staate oder den Eommunen 
Nachtpeile ‚erachfen, :fo follen Biefe Behörden, abgefehen von. ihrer gefeglichen 
Berfretungapflicht, in firenge ftrafe genommen werden. 
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10) Die Koͤnigliche Regierung hat. für bie gehörige Bekanntmachung dieſer 
Verfügung Sorge zu tragen. 
Berlin den 17ten December 1838. 
Der Minifter des Innern und der Polizei. 
(Gez.) v. Rochow. 


Au 
die Königliche Regierung in Erfurt, 


* * 

Mit Bezug auf obige Beſtimmungen bemerken wir noch: 

ad 1) Die dieffeitigen Unterthanen, welche Heimathſcheine zu erhalten wuͤn⸗ 
fhen, haben ihre biesfäligen Gefuche ſtets an die Behörde bedjenigen 
Orts zu richten, wo fie bisher ihr gefeßliches Domicil oder, in Erman- 
gelung eines ſolchen, ihren wefentlichen Aufenthalt gehabt haben. 

2) Die Polizei» und Ortsbehoͤrden dec Landgemeinden müflen fiber bie bei: 
ihnen angebrachten diesfaͤlligen Geſuche zunaͤchſt an das: betreffende fand» 
raͤthliche Amt berichten, 

3) Die Ianbräthlihen Behoͤrden, ſowie die Stabt-Magifträte haben, bevor 
fie dergleichen Geſuche mit dem Antrage auf Gewährung und vorlegen, 
die Frage, ob die Ertheilung eines Heimathſcheins für mothmendig zu 
erachten fei, und insbefondere, ob nicht ſchon ein Reiſepaß zur Erreichung 
des Zwecks genüge, in jedem einzeln Falle nach Unteitung der Miniftes 
rial⸗ Verfügung forgfältig zu erörtern und Das Ergebniß in dem Berich- 
ten anzuzeigen. 

4) In der Regel müffen diefe Behörden davon, daß in demjenigen’ Staate, 
in welchem. ein dieffeitiger Unterthan zeitweife ſich aufzuhalten beabfichtigt, 
zu diefem Zwecke die Weibringung eines Heimathſcheins gefordert werde, 
auf zuverläffige Welfe ſich zu Überzeugen: fuchen, und nur in Beziehung 
auf die im 8. 2. der Minifterial- Verfügung genannten Staaten ift ein 
diesfälliger befonderer Nachweis nicht erforderlich, 

5) Der Zweck und: die Dauer des zeitweifen: Aufenthalts: im Auslande müfe 
fen in den Berichten ſtets angegeben werben. a 

6) Zur genauen Vollziehung der minifteriellen Beſtimmungen sub 4, 5: 
und 7. find, um die Dawer refp. der Ablauf: dev: von’ Unterthanen aus⸗ 
waͤrtiger Staaten” beigebrachten Heimathſcheine zu controliren, genaue 
Regifter zu führen. u rer " 


Diefe 


ir U ae 


Diefe Regifter mdffen monatlid von benjenigen Behdrden, welche 
ſie zu führen haben, genau. durchgefehen werben und. iſt, daß dies gefhehen, 
‚ darin zu bemerken, 
eg den Itften Sanuar 1839. 

Königlih Preupifche Regierung 


Befanntmadhung. 


Bisher ifE über Gefuche um nahträglihe Zulaffung zum ein- Nro. 52. 
—5— freiwilligen Militairdienſte, wenn die rechtzeitige Meldung bei 
5: Drüfungs= Kommifjionen verabjäumt worden ift, fo wie über her Meclamas. 
: um Tusſtand zum Eintritt in diefen Dienft und um nad): tionen wegen 
ne Annahme, wenn Jemand, ohne Ausftand erhalten zu haben, das nachtraͤglicher 
23te Jahr feines Alters ohne vorherige Meldung bei einem Truppentheile zurück — 
eek Hat, ferner auch über Reclamationen wegen ber von den De: 5 — — 
—— Kommiffionen zurüdgewiefenen Anträge auf den Mititairs 
ae der Erfag:-Aushebung, und über Geſuche um dienftw f. w. 
dem Militair vor zurüdgelegter gefeglider 
—* ſobald folche von den Koͤniglichen Regierungen oder 
PEN den Kruppentheilen abgelehnt worden find, gemeinſchaftlich von 
ferien des Innern und des Krieges entfchieden. worden. 
& eſſen von dem ebengenannten hohen Miniſterien jegt befchloffen, 
pie terwähnten Rectamationen für die Folge von den 
oberen. Provinziale Behörden, dem Königlihen General: Kom: 
Hando und dem Ober» Präfidium erledigt werden follen. Zudem 
3 hiermit zur- Öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich zugleih, daß alte 
Geſuche as Reclamationen von den betheiligten In: 
er den & Örden zunächft bei mir angebracht, und ber 
‚Königlihen Regierung, Departements» 
an oder des Fruppentheilß x. jedes Mal ur— 
dee azu gehörigen Beugniffen der Orts— 
usli u A 3 Verhaͤltnifſe der 















— Provinz Sachſen. 
Stolberg. 3 A * 
Ders 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 63. Es ift gegenwärtig ein berichtigtes Verzeichniß der in ben zollvereinten 
Vetzeichniß Staaten zur Zeit beſtehenden Haupt» Zoll- und Haupt: Steuer Xemter, aud) 
derin denzolle Steuer YXemter und Neben: Zollämter erſter Klaffe an der Grenze, erfcie- 


vereinten nen, welches bei fämmtlichen Zoll» und ash eingefehen wer: 
Staaten ber den kann. 


— Zur Nachricht des Publikums wird dies hierdurch öffentlich bekannt 
und Haupt⸗ gemacht. ’ 
ſteueraͤmter itc. Magdeburg, den 29ten Januar 1839. 
an der Graͤnze. Köxigliger Geheimer Dber: Finanz: Rath und ——— 
Steuer-Director. 

Landmann, 


Perſonalchronik der äffenttichen Behörden. 


Nro. 54. Der bisher proviſoriſch angeftellte Maͤdchenlehrer und Organiſt Chriſtian 
Gottfried Loͤwe zu Froͤmſtedt, im Kreiſe Weißenſee, iſt definitiv angeſtellt worden. 

Der von dem Lande und Stadtgerichte zu Eisleben an das. Land», 
unb Stadtgericht in Erfurt verfeßte Juſtiz-Kommiſſarius Pabft, ift, auf fein 
Geſuch, in der erften Stellung gelaffen, und es ift an feiner Statt der Kame« 
mergerichtö » Ajfeffor Dr, Windmüller als Juſtiz⸗ ON bei letztgedachtem 
Gerichte ernannt worden. 

Der Juſtiz-Commiſſarius Ludwig Ferdinand Löfer zu Kemberg ift durch 
Minifterial : Refcript vom 7. Januar co. zugleich zum Notar im Departement des 
Obere Landes » Gerichts in Naumburg ernannt worden. 

Der bisherige Rande und Stadtgerichtd- Director und Kreis: Juſtiz ⸗ Rath, 
Heinrich Ludwig Leopold Golz in Merſeburg iſt zum Rath und Mitgliede des 
Gollegiums, der Ober-LandesGerichts = Referendarius Albert Hermann Sriebeich 
Reiche ift zum Ober: Landes- Gerichts» Affeffor in Halberftadt ernannt, a 

Der Hülfsbote Johann Georg Weste ift zum Boten und — be 
dem Land⸗ und Stadtgericht zu rennen ernannt... .- ; 


— 





— ein PER Anzeiger.) 


—— 


[ 


Oeffentlicher Anzeiger 


| zum 8ten Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 16ten Februar 1839. 





Siherheitd-Polizei 

(123.) Aufforderung. In der Nacht vom 9ten auf den 10ten November v. J. gegen 
12 Uhr wurde der Muͤller Martin Adam Isleb zu Ammern bei Muͤhlhauſen auf feinem Hofe durch 
einen Schuß gefährlich verwundet; auch fand man am 10ten ejusd. m. in einem Bunde Stroh auf 
dem, unter einem zu bem Islebſchen Gehöfte gehörigen Schuppen befindlichen Holzvorrathe eine Parti, 
Schweſelfaden, ein Papier mit etwas Pulver, und ein Stuͤck Schwamm. Woahrſcheinlich hat ber This 
ter zur Abſicht gehabt, dem Muͤller Fsteb zu morben, und beffen Gehöfte in Brand zu fteden. 

In der Nacht vom 19ten auf den 2Often December gegen 1 Uhr wurde abermals nach dem 
Muͤller Ferch auf feinem Hofe geſchoſſen. Vergebens hat man ſich bisher bemühet, den Thäter zu ents 
dedem, und erſuchen wir daher bad Publitum, und beſonders die Polizeibehörden, zur Ermittelung deffel« 
ben mitzuwirken, 

Deiligenftadt,, den 2ten Februar 1839. Rönigt. Ingeiſttotiat. 

(124,) Steckbrief. Der nachſtehend fignalifiete vormalige Gondueteur Eduard Friedrich Heins 
tich Wiering aus Tülſit if dringend verdaͤchtig, waͤhrend ſeines hieſigen Aufenthalts einen Diebſtahl 
verübt zu haben, er hat ſich aber durch bie Flucht der Unterfuhung biöher entzogen und fein jehiger 
Aufenthaltsort iſt unbekannt. Ale vefp. Multair⸗ und Civilbehörden werden daher erfucht, duf ben x. 
Wiering zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Stat den Loſten Januat 1839, . 
— Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Signalement. 

1) Famlliennamen: Wiering, 2) Vornamen: Eduard Friedrich Heintich, 3) Geburtsort: 
ae, 4) Aufenthaltsort: unbetannt, 5) Religion: evangelifh, 6) Alter: 41 Jahre, 7) Größe: 
5 Fuß 2} BoQ, 8) Haare: braun, 9) Stiem: frei und breit, 10) Augenbraumen: braun, 11) Augen: 
Natigram, 12) Nafe: breit, 13) Mind; gewoͤhnlich #4) Bart: braun, 15) Zähne: — 
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16) Kinn: rund, 17) Geſicht: oval, 18) Geſichtsfarbe: blaß (aſchſarbig), 19) Geſtalt: gedrumgen, 
20) Sprache: hochdeutſch. 21) Beſondere Kennzeichen: eine kleine Narbe über dem rechten Auge, 
traͤgt zuweilen einen Schnurrbart. 

Im Januar v. J. trug der xx. Wiering einen grünen Mod von Coating mit weißen me: 
tollenen Jagdknoͤpfen. 

Stendal, den 29ften Januar 1839, 


Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


(125) Diebſtahl. Im der Mitte de8 Monats December v. 3. find dem Ortsſchulzen Brauer 
zu Schwerftedt in feinem Bienenhauſe aus zwei Bienenſtoͤcken ohngefaͤhr ein halber Centner Horig und 
Wachs entwendet worden. | 

Wir warnen vor dem Erwerb diefer Gegenftände und fordern Jedermann auf, zur Entdedung 
ber Diebe mitzuwirken. 


Weißenſee, ben 2ten Februar 1839, 
Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(126) Berlorner Pag, Exrſtatteter Anzeige zufolge, hat ber Handarbeiter Chtiſtian Schultz 
aus Philippsthal feinen am 2ten c. bier viſirt erhaltenen Meifepaß, d. d, Hersfeld den Ziften Novem⸗ 
ber a, pr. in Hiefiger Stadt verloren, 

Unter Diesfallfiger Bekanntmachung, fegen wie gedachten Paß, zur Vermeidung jeden Miß— 
brauchs, hiermit aufer Giltigkeit. ei 
Erfurt, den Stem Februar 1839, 


Der Nagiſtrat. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(127.) Borladung zur Ableiſtung der Militalrpflicht. Folgende Militairpflichtige 
des Kreiſes Nordhauſen: | 
1) Robert Eduard Kieemann 

2) Carı Wilhelm Bere 

3) Herrmann Schmidt a 

4) Johann Ernſt Weiß 

5) Carl Gottfried Darn 

6) Carl Friedrich Brenn 
welhe in ben Erfapterminen 


aus Salza, geboren am 14ten October 1816, 

aus Bennedenftein, geboren am 16ten September 1816, 

us Nordhaufen, geboren am 18ten Mai 1816, 

aus MWerningerode, geboren am 18ten Februar 1816, 

Redt aus Nordpaufen, geboren am 9ten December 1814, und 

ede aus Mordhaufen, geboren am 17en Februar 181%, 

1856, 1837 md 4858 nicht erfchienen find, und von denen nicht befannt 


iſt, 
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it, da fie ihrer Meititairpflicht irgendwo genuͤgt haben, werden hiermit aufgefordert, ſich vor dem Land⸗ 
rathe des Kreifes, oder ſpaͤteſtens im dem naͤchſten Erſatzaus hebungstetmine vor der Koͤnigl. Departe: 
wents· Erſatz · Commiſſion zu geſtellen, widrigenfalls gegen ſie als ungehorſam abweſende Militairpflich⸗ 
tige das gerichtliche Verfahren eingeleitet werben wird. 
Erfurt den 2ten Februar 1839, 
König. Preuß, Regierung. 
1288) Aufforderung zur Ableiftung der Militairpflicht. Folgende Militairpflich— 
tiget des Kreiſes Muͤhlhauſen: 
I) Mettzgergeſell Johann Auguſt Weber aus Muͤhlhauſen, geboren am 16ten September 1816, 
4) Tiſchlergeſell Johann Chrifteph Vockerodt aus Mühlhaufen, geboren am 22ften Aprit 1815, 
3) Chriſteph Gottfried Roͤhtle aus Muͤhlhauſen, geboren am 1ften November 1815, 
*) Ehrifiian Eduard Schievelbein aus Muͤhlhauſen, geboren am 16ten Januar 1817, 
5) Handlungs» Commis Auguſt Chriftoph Pracht aus Muͤhlhauſen, geboren am Hten Februar 1815, 
6) Gerbergefen Johann Chriftoph, Hennemever aus Mühlhaufen, geboren am 12tem Detober 
1814, und | 
T) Reinwehte Chriftian Halt aus Großburſchla, geboren am Iten Auguſt 1818, 
welche in mehreren Erfag » Aushebungs » Terminen nicht erfhjlenm find und von denen nicht bekannt ift, 
daß fie ihrer Militairpflicht irgendwo genügt haben, werden hiermit aufgefordert, fich. fofort. bei dem 
Landtathaamte zu Muͤhlhauſen, oder fpäteftens in dem nächften Erfaganshebungstermine vor ber 
Knigl. Departements » Exfag Commiſſion zu geſtellen, widtigenſalls gegen fie als ungehorfam abtefende 
Militairpflichtige dag gerichtliche Verfahren eingeleitet werben wird. re 
Erfurt, den Tten Februar 1839, | 
& Königlich Preuß. Regierung. 
(129) Edictalladung, Die verehelichte Emilie Kruͤger, geborne Thelemann bier hat gegen 
ihren Ehemann, den Schuhmacher Chriſtian Krüger, eine auf boͤsliche Verlaffung gegründete Eheſchel- 
dungöklage angefteift, und ift zu deren Beantwortung und weitern Verhandlung ein Termin 
auf den 13, Mai d, 3. Morgens 11 Uhr 
vor benz Deputicten, Herm Gerichtsrathe Herzog an Hiefiger Gerichtöftelle angefegt worden, wojn der 
Berktagts, deffen Aufenthalt unbekannt iſt, hierdurch mit der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei fei« 
nem Nichterſcheinen die Klage für eingeftanden geachtet, die Eheſcheidung ausgeſprochen, es’ für den ſchub⸗ 
Han Zpeit erfiäet- und in die Roften verustheiit werben fon. | | 
Nordhauſen, den 22, Januat 1839, 


Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgeẽicht. 
9° e dietam⸗ 
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(1350) Ediectaleitation. Ueber den Nachlaß bes zu Großbodungen verſtorbenen Gensdarm 
Feilner, beſtehend in 458 Thlr. 25 Sgt., iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß ‚eröffnet, und baher 
zur Anmeldung und Nachweiſung ber Foderungen von Seiten der Gläubiger ein Termin auf 

‘ ben 22ten April d. 3. Vormittags 10 Uhr 

vor bem Herrn Oberlandes + Gerichtd = Affeffor Goldhorn hier an Gerichtsſtelle angefegt worben, zu welchem 
biefelben unter ber Warnung vorgeladen werden, ‚daß bie Nichterfcheinenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
für verluflig erklärt, und mit ihren Foderungen nur an dasjenige verwiefen werben, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt, » 

Denjenigen Gläubigern, denen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden bie Suftizs Commiffarien 
Dagemeifter und Reinhold als Mandatare vorgefhlagen, 

Worbis, den Ilten Sanuar 1839, 


Königl, Land» und Stadtgericht. 


(131.) Nothwendiger Verkauf. Königlich Preufifhes Landgericht su Erfurt. 
Das in der Stade Erfurt im I, Bezirke unter Nro, 84, belegene Wohnhaus, abgefhägt auf 797 Thlt. 
zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 20ſten April 1859 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werben. 

(132,) Nothwendiger Derkauf. Rand» und Stadtgeriht zu Nordhaufen. 
Auf Antrag der Schornſteinfeger Ehriſtophſchen Erben ſoll das zu Eiltih sub Nro, 296, in ber Zöps 
‚ fergaffe belegene und auf 244 Thl. 4 Sgr, 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtte Hinterfattlerhaus nebſt Garten 

und Zubehör in termine 
vom 15. May biefes Jahres Vormittags 11 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichtskommiſſion zu Elltich öffentlich meiftbietend verkauft werben. 


| Das Tarationsinſtrument umd der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in ber Regiſtratur einger 
ſehen werden. 


(188.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Rordhaufen: 


Folgende, den Chriſtoph Wilhelm Moritz ſchen Erben gehörige, in Großwechſunger Feldflut belegene 
Grundſtuͤcke, als: pe 


2) 3 Adler 42 Buthe 14 Fuß Land: eine Sottel, über dem Kichgraben, neben Schule, tarirt 
su 26 Thlt. 15 Sgr., ae 

b) 4 Ader 95 Ruthen 14 Fuß Land auf dem Schnabelsberge, neben Schulze, taxitt zu 28 hir, 

© 3 Ader 8} Ruthe auf der Hufe, tarirt zu 22 Thir 15 Ser, 

d) 2 Ader 7 Ruthen 1 Fuß, ein Sörtling, auf dem Keulufer, topirt zu 4 hir, 


e) 4 At: 


e) 3 Ader 9% Ruthen’1]:Zuß Land auf dem Schnäbelöberge, an Volkmann Steinmeg, tarirt 
su 23 Thlr., ! 5 
D 4 Ader 8} Ruthe 3 Fuß Land, eine Sottel, am der Kehmfledter Strafe, an benfelben, tarxirt 
ju 20 Thlr., 
8) 4 Ader 35 Ruthe 14 Fuß Land am Wernröder Wege, in dns Immenroͤder Thal fich erftreßs 
kend, taxirt zu 17 Thlr., 
h) 4 Ader Buſchholz, in der ganzen Flur zerſtreut, tarirt zu 3 Thlt., 
felm an Ort und Stelle, in der Schenke zu Großwechſungen, in termino 
vom 4, Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr 
dor dem Heren Gerichtsrathe Willing öffentlich meiftbistend verkauft werben.‘ 
Das Tarationsinſtrument und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur einge 
fehen werben, 


(134) Nothwendige Sub haſt at ion. Königlihes Rand» und Stadtgericht in 
NMuͤhlhauſen: Die zum Nachlaſſe des Schmidts Johann Ehtiſtoph Bellſtedt zu Windeberg gehörigen 
Srundftüde, namentlich 

2) da Wohnhaus No. 46. bafelbft- mebft halber Holzgercchtigkeit im Mähmen, taxitt zu 465 Xhle., 

b) } Ader Land auf der Lache an Knorr und Weidenbach, tarirt zu 60 Thir., 

) 4 Adır 12 Ruthen Wiefe in der Schwelze, taxitt zu 25 Thlt., 
ſollen in dem auf NE PR 

' ben töten April 1839 Nachmittags 8 Uhr 
an Gerichtsſtelle Hier anberaumten Termine fubhaftirt werden, Die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein können im der Gerichtstegiſtratur eingefehen werden. 


(135.) Nothwendiger Verkauf. Königl Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Weißenſee. Das den Erben des verflorbenen Kreis» Kaffen = Erecutors Johann Friedrich Benjas 
rin Oewald gehörige, unter Nr 348. in der langen Gaffe belegene Wohnhaus, abgefhägt auf 301 Thlt. 
20 Sgr., zu Folge der in der Regiftratur einzufehenden Zare fol 


ben 29ten May c. Nahmistags 3 Uhr 
en hieſiger Gerichtaftene ſubhaſtirt werden, 


(186. ) ‚ Nothwendiger Verkauf Nachvrrzeichnete Immobilien in bem Dorf Behra, ale: 
I. das Hinterfättiergurh des Andreas Philipp Fienhold No, 14. nebft dazu gehöriger halben Hufe 
Land und 3 Ader Wieſe, abgefhägt auf 920 Thit., s 

II. das Wohnhaus des Johann Friedrich Kıchm No. 4. auf 54 Thlrt. taxict, 


IN, das Wohnhaus des Chriſtoph Gottfried Weiße No, 5, zu 63 The. abgefhägt, w. u⸗ 
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IV. das Wohnhaus des Johann Michael Klein No. 6. tarirt auf 70 Thlr., und 

V. das —— bes Chriftian Heinrich Klein No, 29. abgefhäbt zu 45 Thlit. 
ſollen 
am 18ten Mai d. J. 
und folgende Realltaͤten daſelbſt, als: 

VI. das Hinterfättlerguth des Wilhelm Zachatias Zorr No. 9 mit dazu ‚gehörigen 74 Ader Land 

und 14 Ader MWiefe, zu 600 Thlt. tariıt, 

VI. das, Backhaus des Johonn Georg Netz, jet deffen Erben nebſt einer Achtel Hufe Land und 

3 Ader Wiefe, abgefhägt zu 1000 Thie., und . :, 

VII, das Wohnhaus des Sehaftian Chriftoph Kehr No. 26., — auf 55 hir. 
ſollen 

am 16ten Maid. J. 
* Gerichtöftele zu Vehra jedesmal Vormittags 11 Uhr fubhaftirt werden. 
Die meuften Hypothekenſcheine über dieſe Befisungen liegen nebft ben. Tarations » ——— 
gen in meinem Geſchaͤfts⸗Local allhier zur Einſicht bereit. 
Weißenſee den 12ten Januar 1839, 
König, preuß. Kreis: Juftizrath und Land» und Stadtgerichtsdirertor als — gRichter. 
enzel. 

1187.) Nothwendiger Verkauf, Koͤnigliche Gerihts-Rommiffon in Ziegen 
rüd. Das Zechenhaus Köhlers: Gluͤck, oder bie alte Faktorei, am ZBiegenberge bei Großcamsdorf, zu 
des Steigers Chriſtian Friedrich Auguft Khhler Nachlaß gehörig, abgefhäst auf 200 Zhir., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

ben 6ten Juny 1889 Nachmittags 3 Uhr 
an Koͤniglich er Berggerichtsſtelle zu Camsdotf ſubhaſtirt werben. 

(138.) Nothwendiger Verkauf. J ———— Die den 
Erben des auf dem Ihlefelde vetſtorbenen Revier-Foͤrſters Johann Heinrich Martin Stephan gehoͤri⸗ 
gen Grundftüde als: 

1) das in der Kirchgaſſe sub Neo, 76, belegene Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden ‚und Gain 

mit folgenden Pertinenzien: 

x Er volle Holzgerechtigkeit, 
3 Dufe Hausland a 13% Ar. tariet auf 794 Thir., 3* 

2) , ee abgefchägt auf 5 Thlt., a 

3) 4 Hufe Robdeland & 43 Ur, tariet auf 190 Thr., 

4) 12 Ur. Lindigs Land tapirt auf 28 Zhrr,, 

5) 14 At. am bechſtedter Werge tarier auf 24 Thit., pr 

u 
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ollen auf * un Se 
ben 19ten März 1839 
on Getichtaſtelle fubhaflirt werden. Taxationsverhandlung und Hppotheken s Attefte können in unferer 
Riftratur eingefehen werben. 

Ale unbekannte Nealprätendenten werden bei Vermeidung bet Präcufion mit vorgeladen, 


(189,) . Verkaufeines Wohnhaufes. Schulden halber foll das den Ullefhen Geſchwiſtern 
u Troͤbsdorf zugehörige Wohnhaus und Garten, zufammen 250 Thlr. Conv. tarirt, Donnerftags 
den 28. Februar d. J. 
rormittags 10 Uhr in dem Gafthofe zu Troͤbsdorf an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Beſchreibung des Wohnhauſes und Gartens ift aus dem Anfchlage in dem Gaſthoſe zu 
Voͤbedotf und an hiefiger Amtsſtelle zu etſehen. | 
Weimar, den 18. Januar 1839. Großherzogl. S. Suftizamt daf. 

(140.) Wiefenverpahtung Nah einer Verfügung Könige. Hochloͤblichet Negierung zu 
Erfurt fol die dem Koͤnigl. Domainen « Fiscus gehörige, fogenannte Kalkwieſe bei Madenrode, die pacht⸗ 
108 geworden ift, auf 6 Jahre von Trinitatis d. J. ab bis dahin 1845 im Wege des Meiftgebors 
verpachtet werden, : 

Hierzu ift ein Termin auf Era 
j den 20. März d. J. Mittags 11 Uhr 
in der Schenke zu Madenrode angefegt, welches Pachtluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Verpachtungs⸗ Bedingungen im Termine vorgelegt, aber auch zuvor ſchon beim hirfigen 
Rent» Arte eingefehen werben konnen. 


Nordhaufen, den 6ten Februar 1889, 
RR Könige Bent: Amt. 


UuUnzeigem 


1) Seuqctverkauf. Sonnabend den 28, d. M., Vormittags 10 Uhr, follen in meinem 
Berpäfts» Locate, Ropmarkt No. 2058,, 


13 Scheffel Walzen, 


ggen 
520 dergl. Gifte, | Preuß. Gemaͤß, 


650 dergl. Hafer e 
Heut) meißbietend verkauft werten, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 


Erfurt, den 8, Februar 1889, 
Schmidt, Dfficiat. Patent: 
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(142) Patentertheilung. Dem Hef-Buchbinder Wilhelm Leiſegang in Berlin iſt unter 
dem 19ten Januar 1839 ein Patent 
auf ein perbeſſertes Verfahren, den Sammet zu vergelden, 
für den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang ber Menars 
hie ertheilt worden, . 


(143.) Patentertheilung Dem J. van Gütpen zw Aachen iſt unterm Tten Februar 
1839 ein Patent 
auf eine von dem Vicomte Beuret zu Paris angeblich erfundene, mach ber eingereichten Zeichnung 
und Befreibung für meu und eigenthuͤmlich erkannte Vorrichtung zum Hernmen ber Wagen beim 
Herabfahren ſteiler Eifenbahnftreden , 
auf fünf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


(144)  PatentertHeilung. Dem Merkführee Andreas Bouillet zu Eiberfeld iſt unterm 7ten 
Febtuar 1839 ein Patent 
auf eine durd Zeichnung und Model nachgemiefene, neu conffruirte Brochitlabe in ihrer ganzen 
Bufammenfegung, ohne ben Gebrauch der einzelnen daran befindlichen bekannten Theile zu befehränten, 
auf acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden.! 


(145.) Höhfl wichtige Anzeige für bie Herren Gutsbefiger und Wirthſchafté— 
Beamten. Dem gefammten bri Spiritus = Fabrikation betheiligten Publikum find mis bereit, auf 
portofreie ſchriftllche Aufforderung umentgeldlic eine Nachweiſung zur fiheren Erlangung der volftändigen 
Kenntniß des zweckmaͤßigſten Betriebes einer Spiritus: Fabrik zu ertheilen. Das von uns mitzutheilende 
Verfahren liefert in mehreren Vrennereien einen Durcchfchnitts» Ertrag von Über 600, ſchreibe Sechs 
Hundert Procent Spiritus Er. pro Berliner Scheffel Kartoffeln. Auch über eine im hiefiger Gegend 
errichtete Lehranſtalt, im welcher das gedachte Verfahren bei täglicher Verarbeitung von 5 Wispel Kat 
toffeln in Zeit von & Wochen gründlich erlernt werden kann, eıtheilen wir gern Auskunft. 


Comtoir für Landwirthſchaft und Technik zu Nakel im Regierungs: Bezirk Bromberg- 





Amtsblatt 
töniglichen Regierung zu Erfurt. 
| | Stuͤck . 


Erfurt, den 28ſten Februar 1839, 











Bekanntmachung. 


Es iſt der Fall vorgekommen, daß ein nach der revidirten Staͤdteord⸗ Nro, 55, 
nung gewählter Bürgermeifter fi zu Umgehung der $$. 98 und 99, des Ger Beftrafung 
feges und zu. Täufd ung der Regierung. mitteljt den Stadtverordneten ausgeſtell⸗ geſezwidtiger 
ten Reverſes verpflichtet hat, das Amt für eine geringere Beſoldung zu verwalten, Buͤrgerwel⸗ 
als ihm nach dem von der Regierung . beftätigten Normal » Etat und nad der frrmaht. 
Beſtallung zugefommen wäre. | — 

Auf Veranlaſſung dieſes Vorganges haben des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Ziften Januar d. J. zu beſtimmen geruhet, daß 
in dieſem Falle und in ähnlichen die lediglich durch Taͤuſchung der Regierung 
erfehlichene Beftätigung als nicht ertheilt angefehen, die Regierung daher berech⸗ 
tigt fein folle, eine ſolche Beftätigung zurückzunehmen, und eine andere Wahl 
anzuordnen. Die Theilnehmer einer foldyen Taͤuſchung, ſowohl die Magiftrats- 
perfonen als die Stadtverorbneten fol die Regierung wegen dieſes im Amte 
Kot Ungebuͤhrniſſes mit angemeffenen Ordnungöftrafen zu belegen berech⸗ 

ein. | 
Vorſtehende Beftimmungen werben in Folge einer Verfügung des Herrn 
Miniſters des Innern und der —* Excellenz vom 31ſten Januar d. J. hier- 
durch zur Öffentlichen Kennimiß gebracht. 

Berlin, den Alten Bebruar 1839, 

Der Ober Präfident der Provinz Sachſen. 
1 Graf zu Stolberg, W 
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Nro.56. Das Brafillanifhe Gouvernement hat von der im Handels-Vertrage 
Kündigung mit bdemfelben vom 9ten July 1827 (Gefesfammlung pro 1828 ©. 75 — 84.) 
des mit Bra, vorbehaltenen 12monatlidyen Kündigung Gebrauch gemacht und unter dem 2öften 
fllien abge: December 1838 den gedachten Vertrag für gekündigt erflärt, fo daß derſelbe alfo 
f&hloffenen vom 25ſten December 1839 an außer Kraft tritt, was hierdurch zur Kenntniß 
Sandelver des Handeltreibenden Publikums gebracht wird. | 
ana Berlin, den ten Februar 1839, 


Der Ober: Präfident der Provinz Sadfen. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nro. 87. Den Behörden und Schiedsmaͤnnern unfers Bezirks wird hierdurch) 
Aufbewah⸗ bekannt gemacht, daß die Protokollbuͤcher abgegangener Schiedömänner bei ben 
rung ber Gerichtöbehörden, und zwar, wenn die Schiedsmaͤnner im Bezirk eines Koͤnigl. 
fHiedemänniz Untergerichs ihren Wohnſitz haben ‚ bei diefem, außerdem aber bei dem 
on Königt. Untergerichte, wozu die Kreisftadt gehört, aufbewahrt, 

und in das Repertorium der Generals Akten eingetragen werben müffen. 
Naumburg, den 5ten Februar 1839, | | 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Gerigt. 


Nro. 58. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ein zu ber 
Aushang ei: Zoll» Erhebungs-RoNe vom 2iften October 1836 gehöriges amtlihes, feit dem 
nes zur Zolf- 1ften Januar 1837 bereits zur Anwendung gekommenes Waaren » Verzeichniß 
erhebunge» mebft einem Nachtrage zu biefem legteven, welcher vom Iften Januar d. 3. ab 
— 2 in wg getreten, zu Jedermanns Einficht bei den Amtöftellen ausgehängt 
verzeichnifpes worden iſt. 

u. ee Magdeburg, den 15ten Tebruar 1839. 
jum legteren. Königlider Geheimer Ober-Finanz-Rath und Provinzial— 
Steuer-Director. u 
Landmann. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behoͤrden. 


Nro. 69. Seine Majeftät der König haben Allergnädigft geruht, dem Schullehrer 
ersborf zu Gottftedt, im Kreife Erfurt, in Betracht der funfzigjährigen 
„Freuen Dienfte deſſelben das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen Die 
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| Die evangelifche Pfarrſtelle zu Rüdigeröhagen und Zaunröden, im Kreife 
Worbis, ift dem zum Pfarrainte zu Stoͤckeh befignirt gewefenen Pfarrer Cie: 

mens Friedrich Bernhard Frank verliehen worden, nachdem der zu erfigebachter 
Stelle berufene Pfarrer Lambrecht zu Stöden, auf. felbige refignirt hat. 


Der Landgericht: Director Rudolph Kaupiſch zu Erfurt ift den 28ſten 
November pr.. zum Oberlandeögerichtö.= Vice⸗ Präfidenten in Paderborn und 
an. deffen Stelle der Land = und Sfadtgerihts: Director und ‚Kreis » Juſtiz⸗ 
Rath Friedrich Eberhardt Alberf ‘von Könen in Weißenfels den Gten Deceln- 
ber pr. zum Director des Sand: und Stadtgerichts zu Erfurt, der Kammer: 
gerichts = Affeffor Gufav von Goßler aber für denfelben zum Kreis Zuftiz« 
Rath und Director des Land⸗ und Stadrgerichts zu Weißenfels, 

der Kammergerichts- Affeffor Rudolph von Kraͤwel in Naumburg 
ift den 22, December pr; an deö, als Dberlanded- Gerichts Rath nad) Hal⸗ 
berſtadt verſehten, Directors Golz Stelle zum Direktor des kLand⸗ und Stadt: 
gerichtö in Merfeburg und Kreis, Zuftizrath’ des Merfeburger Kreiſes, 

der Kammergerichts = Affeffor Jacob iſt an des als Stadtrichter nach 
Perleberg verfegten  Oberlandes = Gericht - Affeffor von Wittken Stelle zum 


esafömäßigen Äffeſſor ber dem Land» und Stadt: Gerichte in Zeig den 6. De: 
zember pr, ernannt. — — . en 
Die erledigte‘ Gerichts = Amtsmanns⸗Stelle zu Schmicdeberg ift unter 
dem 17, Dezember Pr, dem Oberlandes » Gerichts » Affeffor. Küttner in — 
burg Übertragen, "Sir. Tl NR kan. ER 
Der dafige Oberlandeögericht: Yffeffor Hohnhorft it den 24. Decem 
ber pr. an dag Königl. Kammergericht zu Berlin verfegt. | 
‚Die dafigen’ Oberlandesgerihts,Referendarien Julius Vocke und Jo⸗ 
ſeph Friedrich Schwatz ſind den 2: und 22, vor. Mis. und Sahres zu Ober⸗ 
landes- Gerichts; Affefforen zu Naumburg und refp. zu Greifswalde ernannt. . 
Ri Der Dberlandeögerichts.Referendäriue Johann Friedrich Guffad "Reiche 
in Naumburg iſt den 16. Januar cur. an das Oberlandes⸗Gerlcht zu Ratibor 
und der Oberlandetgerichts. Refeföndarius Julius Adlung zu Halle iſt ‚den 
NT. an DaB au Aridbegmmfegt.. 70000. 
Rp de Solarien a Bi u * 
Ar IR Maumbürg find day 96," Deyember” pr. b, 7, Januar cur, 3 
Re erembarien. ernannt... ' Ei Pa At ——— 


ui mi nit . . rt 
* a re mi ng uret. 107 


u 19+ Dem 
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Dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator Alfred Piper iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dieſem Juſtizdienſt-Verhaͤltniſſe zum Behuf des Uebergangs an 
die Koͤnigl. Regierung, den 5. Januar cur, ertheilt. 

Der Kandidat der Rechte Rudolph Coͤleſtin Karl Arends iſt dei 21. Jar 
nuar 1839 zum Oberlandes- Gerichts = = Auscultator in Naumburg angenoms 
men, und 

dem Patrimoniale Richter Leffing in Herzberg ift zugleich die Verwal⸗ 
tung des Patrimonial » Gerichts zu Werchau und Knippelsdorf den 27. Decems 
ber pr. mit übertragen, 


Vermiſchte Rachrichten. 


Nro. 6o. Ungewoͤhnliche Todesfälle 
Hiſtoriſche Zwoͤlf Perſonen haben: auf ungewöhnliche Weiſe das Leben eingebuͤßt, 
Nachrichten und drei Perſonen haben ſich ſelbſt entleibt. 


aus dem er⸗ 
tee Reaie Feuersbrunſt. 
je Am Tten Januar kam zu Gebefee im Kreife Weißenfee Feuer aus, 
vom Monat wodurch eine Scheuer und 2 Viehftälle ein Raub der Flammen geworden find. 
San. 1839, Erfurt, den iften Februar 1839, 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Neo. 61. Im Monat Januar a. 0. find an und folgende Eollectengelder abge⸗ 


Befhseini, Mefert worden: 
gung über eine 1. Für arme Studirende auf der Univerfität 7 — 


Colketengsie „_ 1) vom Biſchoͤfl. geiſtl. Gericht in Erfurt... + + Sgr. 9 Pf. 
der, II. Zür bie Absebrannten zu Ortrand im —ES 
Merſeburg: 
1) von der Koͤnigl. Kreis · Kaffe in. Muͤhlhauſen . . 58 Zr. 9 — = Pr 
2) = — — — . — Bigncid.. « 10 — 
I) — — — Nordhauſen » » — 2237 — 
9 —— — — — Langenſalza 
2) aus dem Kreife Langenfale -.» 0 +, +» .22.— 26— 2 
b) — —  — Beifenfee an, 18 6er 
5) von der Königl. Kreis: Kaffe in  Befigeflabt . 6 — 


6) — dem Koͤnigl. — Sfficio in Erfurt 22 27 — 6 
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IT. Zum Neubau der katholiſchen Kirche und des Schulhaufes 
38 Altfhermbed im KRegierungs s Bezirk Münfter: . 
1) von dem Magiftrat in Erfurt . + TRhle 27 Sgr. 3Pf. 
2) — der Königl, Kreis» Kaffe in Mühlhaufen 10 — 4 — 
3 — 9 — 


8 — 
9 m — — — — Nordhauſen 


en 
W, Zum Wiederaufbau der adgebrannten Kirchen- und Schul— 
gebäude zu Lütte im Regierungsd» Bezirk Potsdam: 

1) von der Eönigl. Superintendentur in Schleufingen 1Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. 


über deren Empfang wir hiermit quittiven. 
Erfurt, den 10ten Februar 1839. 
Königl. preuß. Regierung: Hauptkaffe 


Nach⸗ 


Nro. 62, 
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Rachweiſung 
der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und ber gebendmitte 
in ben Haupt = Marktplägen bed. Grfurter Regierungd = Bezirks für den Monat 
Januar 1839, 


En) 



















































Maß Haupt: Markttpläße. 
ee ee 
Gegenflände. Gewicht] Erfurt Mühle FNordhau: F. Langen» | Schleufin: IIm Durch» 
Preuß. J hauſen. ſen. ſalza. gen. ſchnitt. 
| Zhle.far. pf. IIhlr. : pf.JEhfe.far. pf.f hr. far. pf. IThlr. far. pf. IThlr. far. pf. 
Weiten Sqeſſi 2] 8] al 2] ol 2] 2lısl a] 2] o! af 2]isliof 2lı2 
Roggen _ E ale 2j—110| 11201 5] es ri 2] slıog 2)—Itt 
See . — 1981 1) 8} Sf 1j12) —881 1lıalııd 11101 9 
date. — 1% 5-21] 7] |28) 7] —1e3[- |— |25| 5 — |28| 7 
ıbfen . — 1 2i—1-1 1285| 7} 1125 —1_!__l.ola 1128| 6 
Linfen . | — 1 2)—|-1 1|25]10 1711| 2| ı| o| 128] 8 
Bohnen - 12] 7-Tilısiı 7 a1 —I-1-1— 1] 1/23] 6 
Kartoffeln . — 1-30 —1 — [11111 - 115) -1 — [181 — [1 1 16| 5 
Hirfe Pfund. —| 1) 4 —! 1) d—| Ja—I—| 11/1 | 19 
Rindfleiſch — 13 9—| 3——— ——1 
—— . | — — | 1101 —1 — 1l19) —| 1l1dd—| ıl | — | ıl 9 
Hammelfleifc — I1—| 2 66—! 2| d—| 2! d—| 2] — d—| 2ilc 
Schweinefleiſhh — I—| 4 —1— 18) 1 —| 8 d—| — si sl — | sl 5 
Eier Sid. — |15| 6 - 11 — 122] 6 — 16-1 — 20] — 18] 5 
Butter . Pfund. — | 5110| — 5) — 6—— — 5] I — ln tom 511 
Dt... I Quart— | 8Hof—! 9 —! —I— 112] 4 — 110 —I | 9lıı 
Bier — 1-1] 141) 11-7 /-119 —|-111 — 11] — || 
Branntwein — 1-—| 6 —1-—| 5] 3 —| 6— — — — 62 
Heu Gentner.| — 125-4 — 21] 51 — 1277| 6 — — — 2316 
Stroh 6120-5 5119] | 6|——] Alto 4 5| olyı 










de ben Sten Februar 1839, 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





(Bierbei ein öffentficher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
* | zum 9ten Stuͤck . 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 23ſten Februar 1839, 








Sicherheits-Polizei. 
(146) Landesverweifung. Die unten fignalifirten Perfonen: 
) Louiſe Koch aus Zannheim, im Fuͤrſtenthum Schwarzburg »Sonbershaufen, und 
2) Caroline Lobe aus Weimar 
find im Laufe des Monate Januar c. von Erfurt aus, Vagabundirens halber, über bie bieffeitige Lan⸗ 
detgtenje gebracht, und iſt denfelben die Rückkehr in die Koͤnigl. Preufifgen Staaten bei zweijähriger 
Buchthaußfttafe unterfagt worden, 
Erfurt, den 11ten Februar 1839, 
Königl, Preuß. Regierung. 


Derfons : Befchreibung der 15 Koch. 

Vornamen: Louiſe, Buname: Koch, Gewerbe: Dienftmagb, Geburts = und Wohnort: Tann 
heim, Retigion: evangeliſch, Alter: 23 Jahr, Größe: 4 Fuß 11 Soll, Haare: blond, Stirn: frei, 
Augenbraunen : blond, Augen: hellblau, Nafe und Mund: mittlerer, Zähne: geſund, Kinn: rund, Ge: 
Mhrebitdung: oval, Geſichtefatbe: gefund, Geſtalt: untetſetzt, Sprache: deutſch. Beſondere Kenn⸗ 
zelchen: Podennarbig. 

Perſons-Beſchreibung der ic. Lobe. 

‚  Domamen: Garoline, Buname: -Lobe, Gewerbe: Handarbeiterin, Gebutts⸗ und Wohnort: 
DBeimar, Retigion: ebangeliſch, Alter: 30 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: braun, Stimm: tel, Augen: 
braunm: braun, Augen: grau, Nafe: ſtumpf, Mund: mittler, Zähne: defect, Kinn: rund, Geſichts⸗ 


— breit, Gefigegfaiher gefund, Geftaft: mittler, Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
ſpricht durch die Naſe. 


(147.) Erledigter Stedbrief. Der unterm 18ten Januar c. ſtedbrieflich verfolgte Michae 
Vachaus von Bohengandern iſt inmittelſt arretitt, und am uns abgeliefert worden. 


Heiligenſtadt den Öten Februat 1839 
| — 10 Koͤnigl. Inquĩſitoriat. Dieb⸗ 
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(148.) Diebſtahl. In der Nacht vom 19ten zum 2Oten Januar d. J. find dem Einwoh: 
ner und Tiſchler Chriſtian Gottlieb Hoͤch zu Lengefeld mittelſt Einſteigens von feinem Hausboden 
drei Scheffel Hafer, ein Scheffel große Feldbohnen und vielleicht auch eine Quantitaͤt Wickengerſte 
entwendet. | | — 
Wir bringen dieſen Diebſtahl mit der Aufforderung zur Kenntniß, etwanige Verdachtsum⸗ 
ſtaͤnde, welche zur Entdeckung des Thaͤters führen, uns ober der naͤchſten Polizelbehoͤrde anzuzeigen, 
auch wegen Herbeifhaffung der geftohlenen Fruͤchte möglichft mitzuwirken. 
Heiligenftabt den Bten Februar 1839, 


Königl. Inquiſitoriat. 


(149) Diebftahl. Dem Schöppen Pflug zu Großs Wechfungen find am 18tem v. M, durch 
Einſchleichen: 
1) ein Mandel ungeſchwungener Flachs, 2) drei Mandel geſchwungener Flachs, 3) zwölf Kauten 
gereinigter Flache, 4) eine Parthie Herde, 5) etwa 26 Gr, in verfchiedenen Beinen Münzforten 
geftohlen worden. 


Wie bringen biefen Diebſtahl hiemit, behufs Entdeckung des Thäters, zuc Öffentlichen Kenntniß, 
Nordhaufen, ben 10ten Februar 1839, 


Die Unterfuchungd> Deputation des Tönigl. Land» und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(150) Aufforderung zur Ableiftung der Mititairpflihe. Nachbenannte Mititair: 
pflichtige des Kreifes Erfurt, 
1) Heinrich Gottlieb Franke aus Erfurt, geboren am Ten März 1816, 
2) Joh. Ludwig Theodor Germanus desgleichen, geboren am 2öten December 1816, 
3) Joh. Bernhard Hartung deögleihen, geboren am 18ten Auguſt 1816, 
4) Caspar Hartmann desgleichen, geboren am I2ten März 1815, 
5) Samuel Heerhold deögleihen, geboren am 1ten uni 1816, 
6) Joh. Chriftian Hertel desgleichen, geboren’ am 2iten Februar 1816, 
» 7) Georg Chriſtoph Kirchner desgleihen, geboren am 17ten Januar 1816, 
8) Chriſtian Gottfried Köhler desgleihen, geboren am 28ten Februar 1816, 
9) Theodor Heintih Wilh. Neudeder desgleichen, geboren am 1Sten Februar 1816, 
10) Georg Nöthling desgleichen, geboren am 13ten Februar 1816, i 
11) Joh. Michael Pehle desgteihen, geboren am 20ten April 1816, 
12) Joh. Auguſt Setbald desgleichen, geboren am Sten Juni 1816, 


15) Ent 





18) Emft Heinrich Strey desgleichen, geboren am item December 1816, 

14) Joh. Heinrich Eduard Weiland beögleichen, geboren am 2T7ten Mai 1816, 

15) Auguft Friedrich Wode desgleichen, geboren am 19ten Februar 1816, 

16) Georg Wolf desgleichen, geboren am iten Sanuar 1816, und 

17) Johann Chriſtian Worlf desgleichen, geboren am 7ten December 1816, 
welche in mehreren Erfagaushebungsterminen nicht erſchienen find, und von denen nicht bekannt iſt, 
daß fie irgendwo ihrer Mititairpflicht genlige haben, werden hiermit aufgefordert, ſich fofort bei dem 
Landeathe des Kreiſes ober fpäteftens im nächften Erfagaushebungstermine vor der Departements» Erfaßs 
Eommiffion zu geftellen, widrigenfals gegen fie als ungehorfam abweſende Deitieaiepflichtige der Ver— 
mögend » Confiscationd= Prozeß eingeleitet werben wird. | 


Erfurt den 18ten Februar 1839, 
Königlich) Preuß. Regierung. 


(151) Auffoderung. Die Buͤſchleber Flur trifft jest die Reihe der Hypothekenbuch-Anlegung, 
daher werden alle dabei Betheiligte, welche die Eintragung bes Beſitztitels, der Hypotheken» ober anderer 
dazu geeigneten Rechte an dortigen Grundftüden noch nicht in Antrag gebracht haben, hierducch aufges 
fordert, dies bald mit Einreihung der bezüglichen Urkunden im Gerichtszimmer Nro. 16. nachzuholen. 


Erfurt, den 10ten Februar 1839, , 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


152)  Ebdictalcitation. Nachbenannte Abwefende: 
1) die Gebruͤder Strauchenbruch aus Weißenfee nämlich 
a) der Baͤcergeſelle Johann Andreas Sttauchenbruch geboren den Gtem April 1761 und 
b) der vormalige Churfürftt. Saͤchſiſche Tambout Johann Gottfried Strauchenbruch geboren d. 17m 
Detober 1763, wovon erſterer feit 1780 und legserer feit 1810 keine Machricht von ſich gege⸗ 
ben hat; j 
9 der Lohgerbergeſelle Johann Rudolph Sidonius Kampe ans Sömmerda getauft den 26. Decem⸗ 
ber 1801, melcher im Jahte 1817 auf die Wanderſchaft gegangen, im erften Jahre von Bibrach 
im zweiten Jahre von Roſtock gefchrieben feit dem Jahre 1819 aber Feine Nachricht weiter vom 
ſich gegeben Hat; | Ä 
3) der Schneidermeifter Jeremias Weyer aus Weißenſee geboren d. 4. September 1759, welcher 
vor etwa 5% Jahren ‚aus feinem Wohnorte meggegangen und feit biefer Zeit verfcholen iſt 
4) der Dädergefele Iohann Micart Ctias Mothe aus Scnmerda geborm den 29. Januat 1790, 
weicher Im feinem. 17. are auf die Wanderfchaft gegangen if, und im Jahre 1812 bei einer 
Feldbaͤckerei angefteilt geweſen auch den Feldzug nach Rußland beigewohnt fpäter aber Feine Nacdrigt 
von fih gegeben Haben fol, | Ben N 


* 


10* wæwetden 


werben auf ben Antrag ihrer Verwandten - resp. Abweſenheitscuratoten famt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erben Hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fi) vor oder fpäteftens in dem auf 


den Alten September 1839 Vorm. 11 Uhr 


vor dem Deputirten Herm Lands und Stadtgerichts = Affeffor Rothe an hiefiger Gerichtsſtelle anberaum: 
ten Zermine perfönlich oder durch einen zulaͤ 


ſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu die Herrn Juſtiz⸗ Conimiſſa⸗ 
rien Dr. Gruber und Kraͤhmer bier, Werner zu Tennſtedt und Salzmann zu Sömmerda vorgefchlagen 
werben, zu melben, fonft aber zu gewaͤttigen, daß fie, bie Abwefenden, werden für tobt erklaͤrt werben, 
und das von ihnen zurüdgelaffene Bermögen „ welches ungefähr bei. den Gebruͤdern Strauchenbruch‘ in 
59 Thlr., dem ıc. Rampe. in 1115 Thlr., dem ıc. Beyer in 25 Thlr. und dem ıc. Rothe in 16 Thtr 
beſteht, unter Ausfchliefung der unbekannten Erben. den bei. den Akten bekannten legitimirten Verwandten 
und in deren Ermangelung dem König, Fiskus uͤbeteignet werden wird, 

Weißenſee ben 27, October 1838, 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgeridht. 
Wenzel. 

(1685) Nothwendiger Verkauf. Rand: und Stabt 
Dis zu Rleinfurca sub Nro, 14. belegene Dienſthaus mit Hofe und Ga 
Adler Lafland und eine Laßwieſe und folgende Grundftüde, als: 

drei Hausäder, u 
4 Hufe hoppenröder Landes, 
4 Hufe unter dem Gehege, 
115 Ader Landes, s 
1 Ader Landes, zwiſchen Egener und Pfarrlanbe, 


den Auguſt Aderhotdfchen Erben gehörig, und zu 2097 Thlr. 26 Sr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchätt, 
ſollen Erbtheilungshalhet aͤffentlich meiftbiet 


end, mit Ausflug von 23 Ader Land, welches in Groß: 
furraſcher Feldflur llegt, in dem auf — 


den 15ten Aptil 1839 Vormittags 10 Uhr 


an Ort und Stelle, in der Schenke zu Kleinfutta, vor dem Herrn Kreis » Juſtizrathe Saalfeld anſtehen · 
den Termine verkauft werden. 


Das Torationsinftrument und ber neuefte Hypothekenſchein 
werden. — 
(154) Nothwendiger Verkauf. Land» und 


Dad aller vor dem Vogel sub Nr. 1113. belegene Mohnhaus 
Gotthardt Theodor Blaße gehörig, und Auf 1412 Thir. gerichtli 


gericht zu Norbhaufen. 
ten, Scheure, Stallung, drei 


Können in der Rtgiſtratur eingefehen 


Stadtgericht su Norbhaufen. 
nebft Zubehör, dem Fleiſchet Julius 


ch abgefchäge, fol in termino 
. vom 81. Mai db, J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Heren Gerichtsrathe Willing oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Das 
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Das Tarationsinſtrument und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in den Megiffrätur einge⸗ 
ſehen werden. 


(155). Nothwendiger Verkauf. Das ven Conrad Ruͤdigerſchen Erben gehörende, in 
Bleiherdder Feldflur unter ‚der Loͤwenburg  belegene Holzfle® , ‚gegen 24 Ader haltend, und zu 
873 Thlt. abgefhägt, ſoll 

Bi am Iten April 1839 Mittags 3 Uhr 
in dem Locale ber koͤnigl. Gerichts = Commiffion zu DBleicherode öffentlich. meifibietend verkauft und koͤn⸗ 
nen die Taratjonsverhandlungen und der nenefte Hypothekenſchein in Gerichts » Regiftratur einge: 
ſchen werden. 
Nordhaufen den 27ften November 1838. 
sc | = Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 


156,) Nothwendiger Verkauf. Könige Land» und Stadtgericht Mühl: 
baufen. Das der Ehefrau des Kaufmanns Eduard Sommer, Charlotte Amalie Luife geborne Notter 
vodt, unter No, 506, pier belegene Wohnhaus, mit Zubehörungen, tarirt zu 2530 Thlr., fol am 

Hten April 1839 Nachmittags 3 Uhr ——— 
an gewöhnlicher Gnichtsſtelle fubhaftict werden. 


Die Tare und. der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ‚dee Gerichtöregiffratur einger 
fehen werden. 


(167.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den Ttem December 1838. Die bern Schultzen Aſchoff zu Biſchhagen gehörigen Grundftüde in bafiger 
und in Giemeroder Feldflur belegen , beſtehend: TEE 4 

1) in dem Gerechtigkeitspaufe Neo. 17. zu Biſchhagen zu 910 Zhle., 

2) 395 Morgen Landes und Wiefen in dafiger Feldflur zu 2602 Thlr., 

3) in 94 Morgen Landes in Siemeroder Feldflut zu 460 Thlr. gefchägt, 
zu Solge der nebſt Hppothekenfchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Tape follen 
—— | den Sten Aprit €. 3. Nachmittags 2 Uhr , . 

— Oberlandgerichts » Affoffor Balde zu Biſchhagen ſubſtaſtirt ‘werben. 
 (158.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Worbis. Die zu 
dem Nachlaſſe des. Tunchnets Catl Humold gehörigen in und vor Beuten gelegenen Grundſtuͤcke, als: 

‚ ein sub Nro. 105, getegeneg Gerechtigkeitshaus nebſt allem Zubehör und &F Ader Landes und 


— miſammen auf 766 Ko, laut ber in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, abgeſchatt, 


22 ben, 1öten we 1839 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Beuren fuspafkirt he ® Au⸗ 
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Ale undekannte Realptaͤtendenten werben zu dieſem Termine bey Vermeidung der Praͤcluſion 
vorgeladen. 
(159.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Borbie. Das dem 


Muſtkanten Anton Hope und beffen Ehefrau zugehörige, zu Juͤtzenbach sub Nro. 22, befegene Gerede 


tigkeitshaus nebſt Zubehör, abgefhägt zu 404 Thlt. laut der in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
foK 


ben iten Jumy d. J. — 9 Uhr 
im Gemeindehauſe daſelbſt fubhaflict werden. 


Are unbekannte Realberechtigte werden zu dieſem Termine: bey Wermeidung ber Bien 
vorgeladen. 


(1600) MNothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land- und Stadtgeriht zu 
Weißenſee. Das dem Einwohner Johann Chriſtian Giermann zu Guͤnſtedt gehörige unter Nr. 86. 
anf dem fogenannten Grafefled belegene Vehnhaut, abseſchart auf 145 Te. zu ee. der in ber Res 

ind cin jufſe henden Zare, fen 
‚am 6ten Suni c. Rnämitnge 4 u 
in ber Gemeindefchente zu Gunſtedt, ſubhaſtirt werden. 


(161). Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Gerihtss Amt Tennſtaͤdt. Die ben 
Wittwe Martha Eliſabeth Blankenburg geb, Kroͤkel in Sundhaufen gehoͤrigen Grunbftüde, ale: 

4) der im Derfe Sundhauſen sub Nro. 14. gelegene: — * — nebſt Staͤllen 
Scheune und Garten, = in! 

2) Ein Halb Viertel Erbeland sr Kdır haltend ‚30. ‚Fol, 90h, 

3) Ein halb Viertel Zinsland 4 Acker haltend Sb. Fol; 216b., 

4) 4 Acker Land im Stuͤmmelchen, 

5) J Adler Krautland, 

6) J Atker Erlenholz, 

7) $ Acker Land auf dem Teichberge, —8 

8) Eine Hufe Ritterland, 803 Ader, 1. 2... 
zufolge ber nebit ben Hypothekenſchein en — eiahaſchenden Au; —8* 2968 ia abgefhäst, 
* * auf ben 26, Aprit, 4839. Borm. 11 uhr | 
an, Geriöptefelle öffentlich verkauft werben, und werden hinſcchtlich der Wandelgrundftäe, zugleich all 


— Reolpraͤtendenten zur Anmeltung. ihrer Anſpruͤche bei — ber. „ Ausräliefung hier: 
durch vorgeladen. 


Tennſtaͤdt ben 24. December 1838. * 


Edyigl Reant Geri ts Amt. 
erg Pre f. LH Em 2 1 re 
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(162) Nothwendiger Verkauf. Die beauftragte Königlihe Gerichts⸗Com-— 
miffion Ziegeniüd, Das Zechenhaus, bie neue ober oberfreiheiter Waͤſche im: Wutfchengunde 
bei Großkamsdorf Nro, XXIX. zum Rachlaſſe des Bergarbeiters Johann Heinrich Enzenbady gehörig, 
abgefhäget auf 150 Thlr., foll in. bem auf 

ben 6ten Juni 1839 Nachmittags 2 Uhr 
im Locale des Königlichen Berggerichtes in Kamsdorf angefegten Termine fubhaftirt werben. 
Die Zarations = Verhandlung und Hypothekenſchein koͤnnen bei der Regiſtratur in Ziegenruͤck 
üingefehen werden. 

(163.). Nothwendiger Verkauf. Patrimonials Kreisgeriht in Bleiherode. 
Das den Chriſtian Schröters Erben gehörige, zu Groß» Werther sub Nro. 68. neben Gaspar. Dietricy 
belegene Anbauerhaus nebft Zubehör auf 401 The, 27 Sur. 1Pf., und 1% Ader Land und Wies 
fen in dafiger Fine auf 112 Thlr. 20 Ser. abgefchägt, zu Folge der nebſt Hppothefenfcheinen in der 
Reglſtratut einzufehenden Taxe, ſollen Behufs Thellung 

den 80ten April 1839 
Nachmittags 1 Uht in der Gemeindeſchenke zu Groß: Werther ſubhaſtirt werden. 


(164) Nothwendiger Verkauf. Patrimonlalgericht- Kreisgeriht im Blei: 
Herode, Die dm Beneficials Sehen des Heinrich) Wifotzky und beffen nachgelaffenen Wittwe gehoͤri⸗ 
gen, zu und um Niedergebra belegenen Grundſtuͤcke, als in Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör zwiſchen 
Tolle und Schuſter, eingetragen im Hppothefen« Buche Vol.1. Nro. 24. Fol. 277 und 12. 13 Ader 
Land und Wieſen, abgefhägt auf 1148 Thlr. 15 Sur. Courant zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen 
in der Regiſttatur einzufehenden Taxe, ſollen 
* 3 FE ben 24ten May 1839 
mittags 11 Uhr im der Gemeindeſchenke zu Niedergebra fubhaftiet werden. 


Re Nothwendiger Verkauf. v. Hanfleinfhes Patrimonial: Gefammts> 
ta su Wahlhaufen. Nachſtehende dem Amtmann Koch zu Wahlhauſen zugehoͤrige Guͤter: 
ben Sretterode zwiſchen der Rippen » Gaffe und Heinrid; Wagner beirgene Gut, aus Haus, Hof, 
Re el einem halben Adler Garten, fünf und funfjig und einem halben Ader Land, 
u —— der Wieſen, "Gemeinde » Gerechtigkeit und Antheil om der Schäferet beſtehend, 
2) 106 an ae ngehfhe But, zu‘ 4789 Tüte: geffäkt; © 
Praha: — Georg Geyer und dem Wege belegene Gut, aus einer Bauftätte, Garten, 
mia ir Rd ein Wiertel Acer Land, Gemeinde» Gerechtigkeit und Antheil am dee Ce: 
Auges eſtehend — vormals Adlerſche Gut — zu 857 The. 15 Sgr. geſchaͤtzt, 
ſelbſt zwißchen Georg Geyer und eigener Bauſtaͤtte belegene Gut aus Haus, Hof, Garten, 


Gemeinde » Gerechtigkie, Antheil an der Gemeinde» Schäferei, ſechs und zwanzig einen m. 
er 


— * 
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Ader Land und drei Ader Wieſen beſtehend — vormals Raackſche Gut — zu 5013 Thlt. 
20 Sgr. gefchägt, = z : 

4) das daſelbſt belegene Gut aus fieben und zwanzig ‚drei Achtel Adler Land, anderthalb Acker Wieſen, 
achtzehn Acker Holz, fo wie dem vierten Theil der ſogenannten kleinen Schäferei beftehend — die foge 
nannte Patriciers Hufe oder das Geitfusfche Gut genannt — gefchägt zu 1688 Thlr., ſollen 

F den 28ſten Maͤrz 1839 Vormittags 10 Uhr 
zu Fretterode entweder zuſammen als ein ganzes Gut oder im ‚Einzelnen, 

5) das zu Wahlhauſen sub Nro, 26. belegene Gut, zwiſchen Richter Sonntag und Wirth Ferdinand 
Koh, aus Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Meben + Gebäude, Gemeinde » Gerechtigkeit, Garten, 
Achtzehn und drei Achtel Acer Land beſtehend, zu 7467 hir. gefhägt, 

E den 26ften März 1839 Vormittags 10 Uhr ER 
an gewoͤhulicher Gerichtöfkelfe zu Wahlhauſen oͤffentlich meiftdietend verkauft werben. : “ 


Die neueften Hypothekenſcheine, die Tare und die Werkaufsbedingungen koͤnnen an jebem Wor 
chentage in der Regiſtratur eingefehen werben. ı 


(166) Wiefenverpahtung Nach einer Verfügung Koͤnigl. Hochloͤblicher Negierung zu 
Erfurt fol die. dem Koͤnigl. Domainen» Fiscus gehörige, fogenannte. Kalkıwiefe bei Mackenrode, die pachts 


108 ‚geworben ft, «auf 6 ‚Jahre von Trinitatis d. J. ab bis dahin 1845 im Wege des Meiftgebots 
verpachtet werden. F Dee u. Er 2 Ede RE 


Hierzu ift ein Termin auf ° 
0 hl ‚ben 20, Mär; d. 3, Mittags 11 Uhr oe “ 
in ber Schenke zu Madenrode angefegt, welches Pachtluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Verpachtungs-Bedingungen in Termine vorgelegt, aber auch zuvor ſchon beim hieſigen 
Rent: Amte eingeſehen werden koͤnnen. —25 So, we vun, 2 
Nordhauſen, den Gten Febtruat 1889. ern 2 
| RN — — Koͤnigl. Rent-Amt. 

167) Verpachtung der Rathékellerwirthſchaft zu Gebeſee. Den 2ten April 
d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoll die hieſige Rathskellerwirthſchaft, mit welcher auch das Recht Fremde 
zu to giren verbunden iſt, ſammt den dazu gehörigen 24 Adern arthönren Lond, auf die Zeit von Mi⸗ 
chaelis 1839 bis dahin 1842 unter denen täglich auf oer Expedition des dunterzeichneten Mapiftrats 
in den Stunden von 9 bis 11 Uhr Vormittags einzufehenden, oder in dem⸗ Termin ſelbſt zu verneh⸗ 


menden Bedingungen mit Vorbehalt der Auswahl unter ben Kicitanten anderweitig verpachtet werben, 
was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. | IE, 


Gebeſee, den 14tm Februar 1839, 


Der Mag iftrak: 
Anzel⸗ 
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Anzeigen. 
(168) Patentertheilung. Dem Bauconducteur Kühne zu Berlin find unter dem SOften 
Januar 1839 drei Einführungs+ Patente auf 
1) die durch Elementarkraft in Bewegung zu fegenben mechaniſchen Verbindungen, um bei den ſoge · 
nannten Lewlsſchen Tondeuſen (Breiten Scheermaſchinen) das wollene Gewebe auzuſchlagen, zu 
ſtreden, und nach dem Scheeren wieder loszuhaken, eine neue Länge vorzuführen und zum Schee⸗ 
ven vorzurichten, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nechgeriefenen und für neu und eigen» 
thuͤmlich erachteten Bufammenfegung ; 
2) eine mechaniſche Vorrichtung zum Nieten von Keffeln aus Blech, in dem durch Zeichnung umd 
Beſchtelbung nachgewieſenen und fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachteten Zuſammenſetzungen; 
3) ein durch Befchreibung nachgewieſenes und für neu und eigenthümlich erachtetes Verfahren, Platten 
und Walzen zum Beugbrud mit den Zeichnungen und Muftern in Kreidemanier zu verfehen, 
daB erſte und dritte auf fünf, das zweite auf acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den 
Umfang ber Monarchie, ertheiss worden. Ä 


169.) Patentertheilung. Dem Sattlermeiſter Pfabe zu Treptow a. d. ®. ift unter dem 
Hm Februar 1839 rin Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung, fo wie durch ein Modell nachgewleſene, in ihrer gan ⸗ 
zen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Gonftruction von Achſen und Naben für 
Räderfuprwerke zur Verminderung der Reibung 
auf-fünf nad) einander folgende Jahre, vom dem gedachten Termine ab und für ben Umfang ber Mo« 
narchie, votheilt worden. 


(170) Lebensverficherun g. Unter Bezugnahme auf meine vorjaͤhrige Mittheilung in dieſen 
Blaͤttern, benachrichtige ich das verehrte Publikum hierdurch ganz ergebenft, daß id über den Gefcäfte 
betrieb der deutſchen Lebensverſicherungs « Gefenfchaft in Lübel nunmehr auch dem vevibirten und gehoͤ⸗ 
tig beglaubigten Rechnungsbericht für das Jahr 1857, zur Veroͤffentlichung, erhalten habe. — 

Vermag ih die ſich daraus hervorſtellenden Refultate bier nur im ihrer Augemeinhelt - zu 
berühren, fo muß ic biefelben als im Fortfchreiten glänzenden Wachsthumes begriffen und baum des 
vollſten Vertrauens bes Pubtitums wuͤrdig, bezeichnen; denn die ſaͤmmtlichen Verwaltungs: Zweige, 
welche worzugsweife in Lebensverfierungen, Ausfteuern für Kinder, Leibrenten und 
Wittwengehalts: Verfhreibungen beftehen, haben fih allein in dem genannten Jahre uns 
die Summe von nahe an 300,000 Thle, Preuß. Ett. vermehrt und bei dem baaren Kapitgi» Vermögen 
M ein Ueberſchuß von 24,000 hie, Preuß, Ert. erreicht worden. 

Der übrigens ‚ Im nähen Intereſſe für diefe Sache, das Detail meiner ge 

11- 


— 668 — 


zu erfahren wuͤnſcht, der habe die Guͤte, den vorerwaͤhnten Rechnungsbericht unentgeltlich bei mir in 
Enmpfang zu nehmen, ebenſo offerite ich denjenigen, welche fih durch Einkauf von Lebensverficherungen, 
Ausſteuern, Leibrenten oder Wittwengehalts-Verſchrelbungen bei ber deutſchen Lebens-Verſicherungs⸗ 
Gelellſchaft in Luͤbeck betheiligen wollen, unentgeltlich bie Verabreichung von Plaͤnen und meine Ver⸗ 
wittelung, wobei id mir nur noch die Bemerkung erlaube, daß fi bei dieſem gemeinnügigen Inſtitute 
namentlih die Rebensverfiherungen aus den Gruͤnden vortheilhaft auszeichnen, weil die hoͤhern Alters⸗ 
klaſſen bis zu 67 Jahren und darüber, nicht ausgeſchloſſen find, und bei Militärs Porfonen, unter bilfie 
“gen Grundſaͤtzen, auch die Garantie für Kriegsgefahr mit uüͤbernommen wird. 

Erfurt den 18ten Februar 1839, 


Der Landbrentmeifter 
Bliefener, 
Gapit, a. D. 

(171.) Verkauf oder Berpahtung eines Bauerngutes Ein in Dornheim bei 
Arnſtadt gelegenes Bauerngut, beftehend in ben nöthigen Wohn: und Witthſchaftsgebaͤuden nebft 
angränzendem Garten, fo mie in circa 185 Ader gut Euftivirtem Arthland, 10 Ader Wiefen und 
mehrern Krautländern, Alles in beſtem Zuftande, ift aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 

Zahlungsfaͤhige Liebhaber dazu erfahren die naͤhern Bedingungen auf portofreie Anfragen beim 
Hofbuchbruder Fr. Ohlenroth in Arnfladt. 


172) Erfindung für Brennerei = Befiker. 

Durch thätiges Forſchen iſt es dem Unterzeichneten moͤglich geworben, ben Herren Brenne⸗ 
reis Befikern ein ganz neu entdecktes koſtenloſes Gährungsmittel zu empfehlen, welches ſowohl 
für Kartoffel- als Getteidemaiſche anmendbar iſt, amd bei Entbehrung jeder Hefe eine höhere Spiri⸗ 
tusauebeute liefert, als ee bis jet möglich war. 

Die Einführung deſſelben erfordert durchaus Keine Veränderung der vorhandenen Brennerei: 
Einrichtungen, und ift der Preis beffelben nur auf 3 Xhir. geſtellt, wofür baffelbe gegen portofreie Ein: 
fendung nur bei dem Unterzeichneten zu haben iſt. X. F. Schmis in Berlin, Kloſterſtraße Mro. 27. 
Apotheker und wirkliches Mitglied des Apothekervereins im nördlichen Deutſchland. 





tniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stül 10, | 


Erfurt, den 2ten März 1839, 











Allgemeine Gefesfammlung. 


Das zu Berlin den Iten d. M. ausgegebene Ste Stüd der Gefegfammlung ent» Nero. 63. 
hält unter we 
Nro. 1963, die allerhoͤchſte Gabinetsordre vom Sten November 1838, betreffend bie 
Deelaration der Urkunde vom 1ften Februar 1833 über die Stiftung eines Ber: 
dienſt s Ehrengeichens für Rettung aus Gefahr; = 
Nro. 1964, das Grumbfteuergefeg für die weſtlichen Provinzen vom Zifien Ja⸗ 
r nuar 1839; 2.3 ag 
No. 1965, bie Anweiſung uͤber das bei der Verwendung des Grundftsuer : Dedtungs- 
fonds und infonderheit bei der Nachſuchung, Bewilligung und Verrechnung ber 
Steuernachlaſſe und Unterftügungen zu beobachtende Verfahren, vom Ziften. Ja⸗ 
nuar 1839; 
Nio. 1966. das Gefeg wegen dee anderweiten Bertheilung und Aufbringung des in ber 
Rheinprovinz zu emtrichtenden Beitrags zw den Koften ber Juſtizverwaltung vom 
Ziften Januar 1839, 


* Das ebendaſelbſt den 14ten d. M. ausgegebene Ate Stuͤck ber Geſammlung ent⸗ 

t unter 

Nio. 1967. Die allerhöͤchſte Cabinetsordte vom 2Bften Januar 1889, betteffend bie, 
Auſhebung des da der Zolerhebungsrolle vom Ziften October 1836 ausnahmsweiſe 
nachgelaffenen zoßfeeien Eingangs ober Leinwand an der Gränze der Provinz Weſt⸗ 
phalen zu Blaicheteien und Märkten; | 

Neo. 1968. bie Miniferiat: Erklaͤrung wegen der zwiſchen ber Königlich Preufif 
und der Fuͤrſtlich Scätoarzburg: Rubeiftädtfcen Megierung getroffenen Uebereinkunft 
zum Anflug am bie untet der Königt. Saͤchſiſchen Regierung beftehende — 


a . \ ’ . 


tion bezüglid) auf die wechſelſeitige Uebernahme bes Ausgewieſenen, vom Aten Fer 
bruar 1839; 

Neo. 1869. die Minifteriale Erklärung, betreffend Erläuterungen über bie zwiſchen 
ber Koͤniglich Preußiſchen und der Fuͤrſtlich Schwarzburg- Sondershauſenſchen Mer 
gierung beſtehende Uebereinkunft wegen Uebernahme von Vagabunden und Ausge— 

1öten Januar 
wieſenen, von ——— 1839, 
sten Februar 
Erfurt den 2Oflen Februar 1839, 


Minifterielle Bekanntmachung. 


Nro. 64. Die preußifhen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Verhuͤ— 
Wiederholung fung des Kindermordes: * 

der miniſt. 1) Jede außer der Che geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, 
er die von ihren Ehemännern entfernt Icben, müffen ihre Schwangerfchaft der 


eu. Strafe Drtöobrigkeit, oder ihren Altern, Vormuͤndern, Dienftherrfchaften , einer Heb⸗ 
— gegen amme, Geburtéhelfer, oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nad) 
den Kinder: Ihrer Anweifung achten. 


mord betr. — — Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤrigem 
efſtande. 

3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort vor: 
gezeigt werden, es mag todt oder lebendig. fein. 

4) Vorſetzliche Toͤdtung des Kindes zieht die Todesſtrafe nah ſich. 
Verliert es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe 
von mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5) Aber audy ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und 
Geburt verheimliht, Hat, wenn das Kind verunglüct, mehrjährige Zuchthaus: 
firafe zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurdy; der 
Tod des Kindes veranlaßt worden. 

6) Vernachlaͤſſigen der Schwaͤngerer, bie eltern, Bormünder oder 
Dienſtherrſchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich, 

Uneheliche Schwangerſchaſt allein ift nicht ſtrafbar, und die Schwaͤn⸗ 
gerer > nad den Gefegen zur Unterhaltung. des Kindes beizutragen ver: 
et. 


pflicht 
Berlin, den 11ten Sanuar 1817. 


Der Iuftizminifter. 
von Klecheiſen 


Befannt- 


- 


— Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Ober-⸗Cenſur- Collegium iſt auf Grund des Art. XI, Nro. 65. 
der Genfur = Verordnung vom 18ten Detober 1819 für die nachbenannten, Dekitserlaubs 
außerhalb der deutfchen Bundesftaaten in deutfcher Sprache erfchienenen vier niß fuͤrSchrif⸗ 
Shriften, als: | tm, 

1) die Gattungen der Nüffelkäfer, erläutert durch bildliche Darſtellung ein- 
zelner Arten von David Labram. Nach Anleitung und mit Befchreibun: 
gen von Dr. 2. Imloff. 2tes Heft. Bafel 1838. Schweighauferfche 
Buchhandlung. 8vo. 

2) Anleitung zur oͤkonomiſchen WVerfertigung der Preßhefe und der als zweck⸗ 
mäßig erprobten Kunfthefen für Bäder, Bierbrauer, Branntweinbrenner, 
Eſſigfabrikanten und KHaushaltungen. Solothurn, im Verlage der Ge— 
ſellſchaft für gemeinnügige Volksbildung. Auögegeben am 1ften Auguft 

1838, fl. 8vo. 

3) Der theure Schag der Vergebung der Sünden und beren Verſicherung 

: Oder Verfiegelung durch das heilige Abendmahl: von C. H. v. Bogali. 
Neue Auflage. Baſel bei C. F. Spittler und Comp. 8vo. 

4) Erſter Unterricht im Zeichnen für Kinder’ und Kfeinkinderfhulen. Im 
24 Blättern mit 96 Figuren. Bafel 1838 bei Johann Rudolph Fretz 
und in Commiſſion bei E. F. Spittler und Gomp. 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, tvels 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

‚Magdeburg den 18ten Februar 1839. 


Für den abwefenden Ober: Präfidenten der Provinz Sachſen. 
Der Regierungd: Vice - Präfident, Geheime Ober « Regierungs » Rath. 
er von Kroſigk. 


Bon dem Königlichen Ober « Genfur- Kollegium ift auf Grund der Aller⸗ Nro. 66. 
hoͤchſten — jr 19ten * 1834 die Erlaubniß zum Debit Desgteidhen. 
innerhalb der Königlichen Rande für die nachbenannten, außerhalb derſelben in 
polnischer Sprache erfchienenen acht Schriften, ald: 
1) Berrdigungöreden J. W, Boffuets aus bem Franzöfifchen ins Polnijde 


übertragen von A, Guksomig. Krakau 1838 (Mowy pogrze bowo 
Bossueter.) Be 


13* Dr 2) Neues 


> 
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Neues polniſches A. B. E. Bud, Lemberg, ohne Jahreszahl (Nowe 
A. B. C. adto polski,) - J— | | 

3) Der Srühlingserftling, ein Almanach aufs Jahr 1839. Barfchau 1839, 
(Pierwiosnek.) 

4) Neueftes polnifches Alphabet. Warſchau 1838 (Najnowszy alfubet 

“ polski.) | 

5) Das Ungenehme mit dem Nüglichen, ober acht Eleine Erzählungen. Bar: 
ſchau 1839. (Przyiemndsez pozytkiem.) | J— 

6) Der Rathgeber zur Thierzucht und Thierheilkunde. Warſchau 1839. 
iter Band von Lifzfowsfy (Poradnik hodowli iw et erynaryi dla 
ziemianina.) . 

7) Sührer für Kinder aufs ganze Jahr. Warſchau 1839 (Przewodnik 

' dla dzieci.) 

8) Vergißmeinnicht, ein Taſchenbuch aufs Jahr 1839 von Korwell, mit 

Kupfern. Warfhau 1839, (Nierapominajki) | 
ertheilt worden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 19ten Februar 1839. 
Bür den abwefenden Ober = Präfidenten der Provinz Sadhfen. 
Der Regierungs « Vice- Präfident, — Ober-Regierungs Rath. 
von Kroſigt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 67. Nach den uns von den landraͤthlichen Behoͤrden gemachten Mittheilungen 
Von Gemein⸗ ſind im Laufe des verfloſſenen Jahres von Gemeinden und Privatperſonen 
den und Pri⸗ unſeres Verwaltungsbezirks wieder bedeutende Baumanpflanzungen gemacht und 
vatperſonen uͤberhaupt 

im verfloſſe⸗ 65,311 wilde Obſtbaͤume gepflanzt, 

— 27,583 dergleichen durch Pfropfen, Oculiren ıc. veredelt, 

Bauman- 33,896 fchon veredelte Obfibäume verpflanzt und | 
pflanzungen,. 533,277 Nutz⸗ und Breunhoͤlzer mit Einfluß von 210 Maulbeerbäumen 
- 688, A, 3, gepflanzt, | | | 

außerdem aber noch mehrere Hundert Morgen Forftgrund und anderer Boden 
‚mit Holzfaamen befäet worden. - ESP: 


Solgende Ortſchaften haben ſich hierbei befonders ausgezeichnet: 


A. im Kreife Erfurt: - 
Andisleben, Elxleben, Gispersleben Kil., Gispersleben Viti, Hochheim, Möbis- 
burg, 
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burg, Walſchleben und Wandersleben. In den Gemeinden Giöperöleben Viti 
und Elxleben ift viel Fleiß auf Verfchönerung der Umgebung durch Anpflan= 
zungen ꝛc. verwandt und wird bie hierunter von ben Ortsvorſtaͤnden ber ge⸗ 
dachten Gemeinden bewieſene Thätigkeit belobend anerkannt; 
— B. im Kreiſe Biegenrüd:: : 
die Städte Ranid und Gefel, fo wie die Gemeinden Bodelwitz, Gertewig, 
Goͤßitz, Liebengruͤn, Reigengefchwende, Rockendorf und Wilhelmädorf; 
F 0. im Kreiſe Langenfalza: . 
die Stadt Tennſtedt, deögleichen die Gemeinden Blankenburg, Bothenheilingen, 
Cettſtedt, Großengottern, Großurleben, Hornfömmern, Kirchheilingen, Klein 
welsbach, Mittelfömmern, Schoͤnſtedt, Sunbhaufen und Weberftebt ; 
F D. im Kreiſe Worbis: | 
Viſchofferode, Breitenworbis, Craja, Großbodungen, Holungen, Hundeshagen, 
Kleinbartloff , Silferode, Zaflungen, Wingerode, Winzingerode und verſchie⸗ 
dene Einwohner zu Bodelnhagen; : 
E. im Steife Weißenfse: 
die Städte Beifenfee; Gebefee und Sömmerda, deögleichen die Gemeinden Gang- 
Ioffömmern, Günftent, mehrere Einwohner zu Herrnſchwende, die Gemeinde 
Kupleben und die Beſiher des dafigen Ritterguts, die Gemeinden Oberböfa, 
enbutg, fo wie die Gemeinde und der. Rittergutöbefiger zu Straußfurth 
und mehrere Einwohner zu Tunzenhauſen; 23 
er F. im Kreiſe Rordhaufen: | 
de Städte Ellrich, Wleicherode und Sachfa, deögleichen die Gemeinden Buhla 
Großberndten mit: Dietenborn Gudersleben, Hefferode, Kleinbodungen, Lip- 
prechterode und Sollſtetzzz 
— 6. im Kreiſe Heiligenſtadt: 
N tt Oeligeiftat, ſo wie die Gemeinden Bernterode, Freienhagen, Reine 
* und Grohe, RE zu Geisieden, Birkenfelde, Bernterode, Gtide 
nk, im Kreife Schleufingen: | 
+ _— der. Städte Schleufingen und Suhl, fo wie die Gemeinden 
riſtes, Dieghaufen, Diüfädt, Wichtshaufen und Waldau, 
hi j I. im Rreife Mühlhanfen: 
die Stadt Müplaufen, mehrere: Einmpopner zu Ammern, Bollftedt, Dima, fo 
wie 


Zus a : . u j 


wie bie Gemeinden und ‚mehrere Einwohner zu Faulungen, , Großburfchla, 

Höngeda, Horsmar, Langula und: Reifer. i a 
Wir geben unferen Beifall wegen ber biesfälligen Leiftungen. zu erkennen 
und empfehlen den Herren Sandräthen, fi) bei ihren Bereiſungen der Kreife. von 
dem Fortgange der Anpflanzungen von Obfts und Nugholzbäumen Ueberzeugung 
zu verfchaffen, auch fernethin hierzu fördernd einzuwirken. ——— 

Erfurt den 13ten Februar 18839. — ea 
— —— Könige. Preußiſche Regierung. 


Nro. 68. Da es in neuerer Zeit öfter vorgekommen ift, daß bei ſolchen Verhand⸗ 
Stempelfreis lungen und Atteften, welche die Zuruͤckſtellung vom Militairdienfte betreffen, Stem: 
heit der Ver⸗ pel gebraucht worden find, fo machen wir auf die Beftimmung des $. 3. Jit, e. 
en, des Stemvelgefeßes vom’ 7ten März 1822 aufmerffam, wonach alle die Zurück: 


welche die ſtellung vom Militairdienfte bezweckende ‚Verhandlungen und Atteſte Feines Stem: 
Zuruckſtellung Pels bedürfen. - . >, W | | — 


vom Mili— Erfurt, den 16ten Februar 1839. * > | 
tairbienfte Königlih Preußifhe Regierung. 
betreffen. 

AS Verordnungen und Bekanntmachungen ‚anderer Behörden. 
Nro. 69. Bei der . Revifion der Protocollbücher dee Schiedsmaͤnner im Bezirke 


Crinnerun: des Lande und Gtadtgerihts Mühlhaufen find machftehende Erinnerungen zu 
gen gegen machen gewefen : ’ — 
Protoeollbuͤ⸗ 


1) Schreibens Unerfahrnen find Feine Aſſiſtenten beſtellt, letztere muͤſſen von 
—— der Parthey mitgebracht, oder vom Schiedsmanne zugeordnet, im Eontexte 
roh der Verhandlung aufgeführt werben..und Eigenfchaften - eines glaubwürdigen 


Zeugen ‚haben, aud) ift es unzuläffig, beiden des Schreibens unerfahrenen 
Partheien einen Affiftenten zu beftellen, vielmehr muß für jede ein be: 
fonderer Affiftent zugezogen werben. 

2) Die Schiedömänner haben ſich öfters nit Davon, daß die Partheien 
ihnen bekannt find, Ueberzeugung verfchafft. Diefes muß gefchehen, und 
zu dem Zweck ein befannter Mann, der fie vecognodcitt, geftellt, und von 
dieſem der Recognitiond: Vermerk unterfchtichen werden. 

3) In vielen Fällen haben die Schiedömänner ſich nicht davon überzeugt, ob 
die Parteien. dispofitionsfähig geweſen. 

4) In andern Fällen find dritte Perfonen für die Parteien aufgetreten, ohne 
ſich legitimirt zu haben. Selbſtſtaͤndige Parteien muͤſſen perfönlich erſchei⸗ 

nen, 


— —— 


— — — 


nen, Vormuͤnder abet ihre: Beſtellungen And Autouſetionen der betreffenden 
vormundſchaftlichen Gerichte zur Abſchließung des Vergleichs beibringen. 
8) Venn Ehefrauen auftreten, muͤſſen ihre Ehemaͤnner zugezogen werden, 
6) In einigen Fällen iſt nicht. der Vergleich ſelbſt, fondern nur ein kurzer 
Vermerk, „daß die Sache beſeitigt worden“ aufgenommen, was 
| durchaus ungenügend: iſftt. — 

7) In den meiften Fällen ift der Grund der flreitigen Verbindlichkeit nicht 
angegeben, dieß muß mit kurzen Worten allemal geſchehen, und der Ver⸗ 
gleich ſelbſt beſtimmte Verabredungen uͤber den Betrag der Forderung ent⸗ 
halten, bey Zinſen auch die Zeit, aus: welcher fie herrühren, und die Ter⸗ 
mine, warn Zahlung geleiftet werden fol, aufgenommen. werden, 

8) In. einer. Sache waren Grenzen ſtreitig, in dem WVergleiche: iſt nicht ges 
nau ‚gejagt, wie bie. Grenzen - danach laufen, und wo die Grenzſteine 
gelegt werden follen, in einer: Sache, wo ein Stüd Land. getheilt wurde, 
Mind ebenfalls die Grenzen und- die Theile nicht genau angegeben. Solches 
iſt zue Vermeidung weiterer Streitigkeiten unerläßlih» / 

I) Die Beltimmung des Koftenpunkts fehlt in vielen Vergleichen. 

10) In Injurienfachen ift dem Beleidigten eine Geldabfindung: zugeftanden ;. 
dieß iſt jedoch unzuläffig. und nur verfiattet,. daß die. Zahlung ‚einer Geld⸗ 
fumme zu Gunften einer Armen», Schulz oder Kirdyen : Kaffe beftimmt wird, 
ae die betreffende Kaffes dutch den Schiedsmann. davon: zu benad):- 
richtigen i 

11) In einem Falle ift eine Polizeiftrafe eingeflagt, war ſolche von der zu: 
Mändigen Behörde feftgefegt, fo war fie durch Erecution einzuziehen, frey- 
voilig fie zu übernehmen, aber war unzuläffig, mithin die Sache überall: 
nicht Gegenftand eines Vergleiche. 

12) In einigen Fällen hat nur ein Kontrahent unterfchrieben.. 

13) In andern Fällen iſt das Protocol von dem Schiedsmann nicht vollzos: 

en : 

i Dix ngen der freywilligen Gerichtsbarkeit aufzunehmen, fo weit fie 
nicht in ofen Mergleichen über die vor fie gebrachten Streitigkeiten befte: 
ben, find Schiedsmãnner nicht befugt. 
Hierauf und auf die Beobachtung der Inſtruction vom 16ten Julius 


1834 werden die Schih aufmerffam gemacht. - 


Halberftadt den Löten Februar 1839. 
Königl. Preuß. Ober: Kandes- Geridt. 


Ders 


m 
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Perſonalchronik der öffentlichen. Behorden 


Neo. 70. Gr. Mojeflät der Koͤnig haben mittelſt Allerhöͤchſter Gabinets + Ordre 
vom 4. December dv. 3. den Oberlanbeögerichts » Referendarius von Goldacker 
zum Landrath des ERROR Kreifes zu ernennen geruht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Uro. 71. Nachdem des Königs Majeſtaͤt das Statut für den Verein zur Unter 
Berein zur ſtutzung der Kinder verftorbener Jufliz- Beamten des Oberlandes » Gerichts: Bes 
Unterftügung gg Naumburg vom 14. Mai 1838 durch die Allerhächfte Kabinetsordre vom 
ber ah 9, v. M. zu genehmigen, auch dieſem Vereine bie Rechte einer moralifchen 
Se Derfon Behufs der Erwerbung von Kapitalien, zu beroilligen geruht haben, und 
amten. der Vereins-Vorſtand hierauf feine, unter die Aufficht deö hiefigen Königl. Pur 

pillen⸗ Kollegiums und die Ober-Auffiht Sr. Ercellenz des Herrn Juſtiz⸗ Mi- 
niſters geftellte amtliche Wirkfamkeit für eröffnet erklärt hat, fo, wird ſolches 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Diejenigen Zuftiz- Beamten, melde dem Unterftügungs: Vereine ald wirk- 
liche oder Ehrenmitglieber- beizutreten wünfchen, den hierzu erforderlichen Revers 
aber noch nicht audgeftells haben ; werben tingelaben, ſich zu ihrer Aufnahme 
möglichft bald zu melden. 

ae den 18ten Februar 1839. 

Der Bereind- Woran 


(Hierbei ein öffentlicher Apeiger.) 


*4 


Pr 


effentliher Anzeiger 
an um »10ten Std: u" 


des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den ten März 1839, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(178.). Aufforderung zur Ableiftung der Militairpfliht, Nacgenannte Mititairs 
pflichtige des Kreiſes Heitigenftadt,- -U% i; 
1) Balthafar Gries aus Volkerode, geborm am 23ften Februar‘ 1816, 
2) Sohann: Georg Schuchardt aus Dingelftedt, geboren am 7tm ‚October 1816, 
3) Tciedtich Deößter aus Heiligenftadt, geboren am Aften März 1816, 
#) Concad Felertag / aus Pfaffſchwende, geboren am 22 ten Juli 1816, 
) Heinrich Ftanz Hoppe aus Dingelſtedt, geboren am 2öſten October 1816, 
6) Cart Köhfer aus Kaltenebet, geboren am 19tn Sanuar 1814, 
7) Joſeph Auguft Ftohberg aus Heillgenſtadt geboren am 18ten März 1813, und 
8) Andreas Foͤrſter aus Stteitholz, geboren am 2öften December 1811, 
melde in mehreren Erſatz⸗ Aushebungs = Terminen nicht erſchienen find und von denen nicht befanne iſt, 
daß fie ihrer Militairpflicht itgendwo genuͤgt haben, merben hiermit aufgefordert, ſich fofort bei dem 
Landrathe des Kreifes oder fpäteftens in dem mächften Erfag= Ausheburigd »Vermine: vor der Departe, 
ments + Etſat⸗ Commiſſton zu geftellen, widtigenfalls gegen 'fle ale ungehorfam abweſende Militairpflich⸗ 
tige das gerichtliche Verfahten eingeleitet werden witd. — 
Erfurt, den 2Often Februar 1889, 3“ = 
Königlich) Preuß. Regierung. 


8 Aufforderung zur Ableiſtung der Mititairpflicht. ‚Der Miitairpflichtige 

am Kehret aus Beuern » geboren am 2öften December 1815, welcher in mehreren Erfagterminen 
aice etſchlenen und von welchem nicht bekannt iſt, daß er der Militairpflicht irgendwo genuͤgt habe, 
—* — — ih fofort bei dem Lamdrathe des Kreiſes oder fpäteftens in dem nächften 
fab · Auspebungs: Termine var her Departements » Erſatz Commiffion zu geftelen, widtigenfalls gegen 
dm als ungehorfam abwe ſenden Miktakrpflichtigen das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird. 
“ Erfurt; den «20ften Ge, 


no. J a. BT er | reuß ie 
8* * Koͤnigl. Preuß, Regierung. Beta: 
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(175.) Loiftungen für Allobification der parcelirten Lehnſtücke vormals Fuls 
daifher bäuerliher-Rehne zu Schoͤnſtedt. Die megen ber Leitungen für Allodification ber 
parcelitten Lehnſtucke vormals Fuldaiſcher bäuerliher Lehne zu Schönftedt, oder wo fie ſich fonft noch 
finden, ergangene Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 9. Januar 1839, des Inhalts: 

Auf Ihren Bericht vom 15. November v. 5. genehmige Ich nach Ihrem Anttage aus 
den von Ihnen angeführten Gründen, daß die Alodification der parcelicten Lehnſtuͤcke vormals 
Sutdaifher bäuerlicher Lehne zu Schönftedt, oder wo fie ſich fonft noch finden follten, gegen Ex 
Iegung eined Bezeigungs⸗ Quanti von Einem Prozent des ſchuldenfteien Lehnwerths der- zu- allodir 
fiirenden Lehns⸗-Parzele zugelaffen merde, 

Berlin, den Iten Januar 1839. 
Friedrich Wilhelm. 

An die Staats: Minifter Muͤhler und von Ladenberg. 


wird allen denjenigen, welche ein Intereſſe dabei haben, ambucch machrichtlich bekannt gemacht.” 
Naumburg, den Sten Februar 1839, 


Lehns-⸗Deputation bes König. Preuß. Dberlandesgericht. 


(176) Aufruf unbefannter Baarenz Eigentpämer. ‚Am 10mm Januar pr. find 
von den Örenzbeamten auf dem Boden eines Bewohners von. Clettenberg, Baupt » Steueramts » Bezitk 
Nordhaufen, unter Grummet verftedt, 

8 Säde mil br, 5 Gtr. 44 Pro. Kaffee, 

deren, Eigenthuͤmer durch bie eingeleitete Unterfuchung nicht haben ermittelt werben Eönnen, aufgefunden 
und in Belchlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſet Waaren werben, in Ge maßheit des $. 60, des Zollſtraf⸗ 
Gefeges vom 25ten Januar pr. hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche daran binnen ‚4 Wochen, ‚ vom 
Zage der legen Aufnahme: diefer Bekanntmachung in die Öffentlichen Blätter an gerechnet, bei dem Könis 
gligen Haupt» Steneramte zu Nordhanfen anzumelden, und folhe, fo mie die gefchehene Derfteuerung 
der Waaren nachzuweiſen, widrigenfals nach Ablauf dieſer Friſt mit Confiscation der Waaren und 
deren oͤffentlichem Verkauf, fo wie mit vorſchriftsmaͤßlger Berreimung des Erlöfes |. wer · 
den wird, 

Magdeburg den 18ten Januar 1839, 


Koͤniglicher — Ober Finanz» Rath und Provinzial⸗ Steuer» Divektor. 
Landmann. 


(177.) Rothwendiger — Königt. Preuß. Lande und Stadtgericht zu 
Erfurt Die in dem Dorfe Soradgefofen sub Nro, 14. gelegene Oel⸗ und Graupenmähle nebft 
Garten, 


-— NM - , 


Garten, abgefhägt auf 8923 Zhlr. 6 Sgr. 44 Pf. zu Folge der nebſt — in ber Re 

_ — Zare ſoll 
ana 21. Auguſt cur. Nachmittag 5 ur 

im ie Semeindefgente zu Ilwersgehofen ſubhaſtirt werden. ne 


(178) Nothwendiger Verkauf. Königlich Beeusishen —— zu Erfurt. 

| Das ia der Stadt Erfurt im XIV. Bezirke unter No,.2979. in dee Hundgaſſe belegene, Dem Hans 
delamann Friedrich Meinhardt zugehörige Wohnhaus nebſt Garten, abgefhägt auf 669 Thin, 22 Sr. 
24 Pf., zu Folge der nebft Hppothefen Schein in der Regiftratur einzufehenden a — 

am 15, ie 1839 Be 4 Uhr 


- 


ſubhaſtirt werden. 


(179.) Nothwendiger Verkauf. intel Land» und Stadegericht zu Muͤhl⸗ 
hauſen. Das dem Gerber Perig Goldacker gehörige, zum Betrieb des Gerbereigefhäfts eingerichtete, 
dierſelbſt sub Nro, 1010. belegene Wohnhaus, überhaupt e 700 Thir. Bu ſoll in ‚dem 
auf dem 

29ften May c. Nachmittags 8 Uhr 
an Gexichteſtele anberaumten Termine fubhaflirt werden. . Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤmen in der Getichts⸗ Regiſtratur eingeſehen werden. 


(180.) Nothwendiger Verkauf: Lands und Stabtgeriht zu Heiligenflabt, 
Das dem Nikelaus Dölte zu Sickerode zugehörige Ackerguth, beſtehend in dem Gerechtigkeitshauſe 
Nr, 10, zu 410 Thir., und 28 Morgen Landes zu 693 Fehr, nebſt einem — Beihof zu 
80 Ile. geſchaͤtt, | 
ufolge der: * Hypothekenſchein und Bedingungen in ber — einzufehenden Taxe ſoll 
den 15ten May c, Nachmittags 2 Uhr 
vor Heren Aſſeſſor Opitz in Joco: Sicktrode ſubhaſt irt werden. — 


Ast) Nothwendiger Verkauf ezand⸗ und Stadtgeriht ju TEN 
den Bten Februar 1839. Nochltehende / den’ Nicolaus Vogtſchen Erben zu Sickerode gehörenden:10F Ab. 
fer Landes, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und’ Bedingungen in ber Regiftcatur einzufehenden Tarxe 
folen am 81ſten Mai c, Nachmittags 2 Upe im - Gemeindehaufe zu Sickerode ſubhaſtirt werden. 


(182) Nothwendiget Verkauf. König Land: und Stadtge richt zu Shleus 

ingen. Das im Dorfe Gciitereflö'hefegeie, den Geſchwiſtern Schmidt zugehörig gewefere. Wehn ⸗ 

haus Nio. 186.; — —— fee der. * En wid — 
unferer —** einjuſehenden Tare ſou 


my; ‚be gr” ‚1? 4“ 4- A4 Tue? vis er am 


u SER, , 


am ten Juni c, Nachmittags 8 Uhr -: 
im Orte Schmiebefeld anderweit fubhaflict werden. riet rg 
Alte unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prächufion fpätes 
flens in biefem Zermine zu melden, ' wer, u LE 
(183.) Nothwendiger Verkauf, Land und Stadtgeriht zu Worbis. Das den 
Erben der Ehefrau des Gottlieb Heffe zugehörige, zu Großbodimgen sub Nro, 31. befegene Gerechtig⸗ 
keitehaus mebft Zubehör, tarirt zn 653. Thlr., laut der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, Toll ‘ 
I den 11ten May 1839 Vormittags 10 Uhr — 

im Koͤnigſchen Gaſthauſe daſelbſt ſubhaſtirt wetden. 


Ale unbekannte Realberechtigte werden zu dieſem Termine bey Vermeidung der Praͤclufion 
borgelaben.. L . : 


(184.) Nothwenbiger Verkauf. Königl, Preuß, Lands und Stabtgeriht zu 
Weißenſee. Die den Erben des verftorbenen Schullehrers Johann Ernſt John hier gehörigen Im⸗ 
mobilien, als: 


1) Nro. 68. Ein Wohnhaus in ber Kirchgaſſe Hier, 
2) 4 Ader Land von 11 Ader in der Amtögebreite, 
3) No. 1583. 14 Ader am duͤrren Borne, 
4) Nro. 8382. 3 Ader Land am Zunzenhäußer Wege, e 
abgefhägt zufammen auf 606, Zhtr., zu Folge dr in der Megifkratur elnzufehenden age, ſollen 
om 7ten Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr 
am hieſiger Gerichts ſtelle ſubhaſtitt werben, 


Ale unbekannte Realberechtigte werden zw dieſem Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion 
vorgeladen. 


us6s.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht zu 
Weißenſee. Das in der Stade Sömmerda unter Neo, 9, in der Burgſtraße belegene, den Erben 
des Uhrmachets Friedrich Iſcael Strohmann gehörige Wohnhaus, abgefhägt auf 550 Thlt., zu Folge 
ber in. unſeter Regiftcatur. einzufehenden Zare, fol 
am 12ten Juni c, Nachmittags 4 Uhr 
an Gerihtöftelle zu: Sömmerda: fubhaftict. werden.. 


(186.). Subhaftation, Ausgeklagter Gonfenefäuden wegen follen ‚bie, dem Einwohner 
Jehann Nieol Mende zu: Oberniſſa zugehoͤrigen, in daſiger Flur gelegenen: Feldgrundſtuͤcke und Wohn 


haus: nebſt Zubehoͤr, welche zuſammen 610, Thaler Kaſſengeld taxitt find, und wovon bie erſten im 
Sanien einen: Flaͤchengehalt von Ip5, Adern. haben, 


den 
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ben 7ten May 1839 
im Schenkhauſe zu Dberniffa an ben Meiftbietenden einzeln verkauft werben, wozu man Kaufluſtige 
mit dern Bemerken einladet, daß die Befchreibung der Immobilien und bie Berkaufdbedingungen aus: 
dem Anfchlage im oberwähnten Schenkhauſe und aus den zur Einficht ſtets bereit liegenden Acten ber: 
unterzeichneten Behörde zu erfehen find, 
Berka a, 3. den 21, September 1838, 


Großherzogl. ©. Juſtizamt baf, 


187)  Aufgepobener Termin. Der auf dem 18tem Aptil d. J. zum Verkauf des hier 
ſeibſt in der Webergaſſe sub Nro. 193. belegenen Haufes des Handarbeiters Johann Heinrih Hope: 
angeſetzte Termin wird hierdurch aufgehoben. 

Nordhauſen den 18ten Februar 1839, 
E Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(188) Verkauf zweier Herrſchaften. Die dem Fiskus gehörenden, aus 15 Vorwerken, 
16100 Morgen Forften und mehreren Gafthöfen, Kruüͤgen und Gewerbs = Anftalten beftehenden, bepfands 
brieften Hertſchaften Kozmin und Radlin, von welchen die Erſtere im, Krotoſchiner und die Letztere im. 
Pleſchenet Kreiſe des Poſener Regierungs» Bezirks liegt, und im welchen bie Auseinanderſetzung ber guts⸗ 
dertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe bereits bewirkt iſt, ſollen höherer Beſtimmung zufolge mit dem 
datauf befindlichen todten und Lebenden Grund: Inventario, jedoch mit Ausſchluß aller Renten und baͤuer⸗ 


lichen Zinſen, im Ganzen und im Einzelnen im Wege der öffentlichen Licitation zum Verkauf ausge 
boten werben, — 

Hierzu ſind die Bietungs-Termine auf die Tage vom Sten bis zum 151ien Aprif c. jedesmal‘ 
Vormittags um 11 Uhr, in unſetem Gonferenz: Zimmer vor dem: Deputisten, Regierungs: Rath Strang: 
angefegt worden, zu welchen wie daher vermögende und qualificirte Kaufluftige mit dem Bemerken hier» 
durch eintaden, daß die fpecielfen BVerdußerungs» Pläne und Bedingungen in unferer Regiſtratur und ber 
züguich auf die Hettſchaft Kozmin beim Bürgermeifter Kranz zu Kozmin, bezügli auf die Herrſchaft 
Radlin aber auf dern Forſt⸗ Etabliſſe ment Tarce eingeſehen werden koͤnnen. 

Fuͤr dem Fall des Einzeln-Verkaufs find die gedachten Herrſchaften im die nachſtehend verjeich⸗ 
neten, mit ihrem Flachen-Inhalt ausjchtießtic; der Ruthen, mit den durch die gegenwärtige Abſchaͤtung 
feſtgeſtellten Minimis und mit den davon zu enttichtenden 24 Procent (unablöslichen: Grund); Steuern und, 
Abgaben an die Geiftficeie aufgeführten feibftftändigen Ritter» Güter zerlegt worden: 


A. Die 
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A. die Herrſchaft Kozmin: 











Minimumſ 24 Procent Steuer 
Namen der einzelnen Guͤter. — Wieſen. Foiſtland. (Beta des -Kaufsf und Abgaben an die 
| | geldes, Geiftlihkeit, 
No. Morg. Mora. Morg. Morg. Thlr. Thin. Sir Pf. 
1 | Kipowirc mit dem Schloß t 
Komin » +. 1196 122 |... 529 2092 44800 5.418 |:8| 7 
2 I Eyammifd -. 2.2. . 1139 95 508 1818 26500 | 814 | 10 | 7 
31 Hundefb . . U... 1292 26 485 1874 23800 F 207 2 7 
4 Staniewo ... u 887 05 142 1202 17300 $ 117 1 5 
5 | Drla mit Megite — 1682 207 1064 3117 47400 289 20 6 
6 | Wolfen . . ee 1002 113 695 1766 27200. 184 |. ll 
71 Obta.... 1591 360 1090 3555 42800 69.7 
8 | — 1681 16900 | 70 28811 


EEG — —— ——— — — —— — — —— — — — 
Summa | 10225 | 1189 | 4413 | 17108 | 246700 lısıs. | 1|.5 


B. Die Herrfhaft Rablin: 
Nablin mit Stengw . 


2417 259 665 I 3654 I 502001 285 | 6| 1 
10 | Alt» und — 1554 236 | 2672 | 4560 | 48400 | 196 | 19 | — 
11 | Re 220. 819 163 | 6589 | 7814 | 595001 ı27 | 18 | 8 

















Galewo mit Ttzebin 1484 173 


Summa | 4790. | 658 | 9826 | 16028 | 157900 | 609 | 13 | 9 

Bu dem Gute Lipowiec ad 1. Se aufer dem gedachten Areale und dem Koyminer Schloſſe 
mit mehreren Haͤuſern bei der Stadt Kozmin und Teichen, eine Waffermühle, eine Ziegelei, Pottaſch⸗ 
ſiederei und die Berechtigung zur Erhebung eines Marktſtandsgeldes in der Neuſtabt Kozmin, zu dem 
Gute Otla ad 5. eine Brauerei und Brennerei, zu dem Gute Wykow ad 6. ein herrſchaftlichet Krug, 
zu dem Gute Radlin ad 9, eine Brauerei ‚, Brennerei, Biegelei und ein herefhaftliher Krug, zu bem 
Gute Gjielez ad 10. ein Theerſchwelerei und ein herefhaftliher Krug und zu dem Gute Zarce ad 11. 
ein herrſchaftlichet Ktug, eine Schneidemuͤhle und eine Theerſchwelerei. 

Für den Fall des Verkaufs der beiden Herrfcjaften an Einen oder an zwei Bewerber im Gans 
zen treten den vorftehend fpecificieten Pertinenzien noch die nachſtehend verzeichneten, eventualiter zum 
Einzeln : Verkauf und zur Diemembration beflimmten Objecte zu, nehmlich: 

a) ber Herrſchaft Kojmin zwei herrfchaftliche Gaſthoͤfe in der Stadt Kozmin und ein herrſchaftlicher 
Krug zu Walkow, desgleichen 2282 Morg. 114 QRth. größtentheils noch mit Hol; beftandene, 
aber durchweg zur Rodung geeignete Wald: Flaͤchen; 


b) der Herrſchaft Radtin die herrſchaftliche Krüge zu Alt- Chzieleza, Wilkowga und Armapot umb 
die Kolonie Annapot, 





Bon 


Bon diefen Objecten finb bie Minima der Kaufgelder noch im der Feſtſetzung begriffen. Eben 
fo ift die Vertheilung der beim Einzeln» Verkauf auf jedes einzelne But zu fegenden, von den Kaͤufern 
in partem pretii zu Üübernehmenden Pfandbriefe noch im- Werke begriffen, wie auch bie durch die Lici- 
tation zu fleigernden Minima der Kaufgelder annoch ber höhern Feftfegung bedürfen. Bon dem nad 
Abzug der zu uͤbernehmenden Pfandbriefe verblrivenden Kaufgeldere Reſte iſt 4 mit dem Amortiſations⸗ 
Betrage des bis Zohanni 1889 durch Amortiſation getilgten Theils ber zu übernehmenden Pfandbriefe 
vor der Urbergabe, das Nefivuum aber innerhalb 3 Jahren im 3 gleichen jährigen Naten zu bezahlen, 
Die Termine für die Annahme der Gebote auf die einzelnen Güter find folgendermaßen anberaumt. 
wm: | 

für Lipomiec und Gyarnifadb auf ben Sten April c,, 
für Hundefeld und Staniewo auf. dem Oten April c,, 
‚ für Drla und Wykow auf den 10ten April e., 
"für Obra und Galewo auf den 11ten April c., 
für Radlin und Gpielge auf den 12ten April c. 
für Tatce auf den 18ten April c., 
für die Herrſchaften im Ganzen, und zwar auf jede einzelne ober 
auf beide zufammen auf den 15ten April c, 

Die Bieter, unter denen die Auswahl vorbehalten bleibt, haben in den Licitations: Terminen 
als Cautien für ihre Gebote auf Zarce 4000 Thir., auf Lipomiec, Orla, Dbra, Rablin und Gzielje 
8000 Thit., auf Gzamifad, Hunbsfeld und Wykow 2000 Thlr., und auf Staniewo und Galemo 
1500 Tot. auf jedes im Poſenſchen Pfandbriefen, oder Staatsfhuldfcheinen zu deponiren. Sie bleiben 
bie zur ergebenden höheren Entſcheidung am ihre Gebote gebunden. 

Pofen den 10tm Februn 1839, 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 

(189,) Wieſenverpachtung. Nach einer Verfügung Koͤnigl. Hochloͤblicher Regierung zu 

Erfurt ſoll die dem Koͤnigl. Domainen » Fiscus gehoͤrige, ſogenannte Kalkwieſe bei Mackenrode, die pacht ⸗ 

108 geroonden it, auf 6 Jahte von Trimitatis d. I. ab bis dahin 1845 im Wege des Meiſtgebots 
verpachtet werden, 

Hierzu iſt ein Termin auf 

ben 20, März d. 3. Mittags 11 Uhr 
m. u Madenrode angefegt, welches Pachtluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
EM Verpachtunge = Bedingungen im Termine vorgelegt, aber auch zuvor ſchon beim hiefigen 
Rent» Amite eingefehen werden Können, Nordhaufen, den 6ten Februar 1839. | 


igl. ⸗ t. 
Könige Kent: Am — 


4 


J 
J — — — — 


unzeigem 
(190) , Aufgebobenes Patent, Das dem Herem Franz Abolph Taurlnus in Köln unterm 
17ten Juny 1838 ertheilte Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤutertes, in feiner Bufammenfegung als neu und 
eigenthuͤmlich erfanntes Syſtem einer hydrauliſchen Laſten- Förderung auf Eifenbahnen, nebſt der 


zugehörigen eigenthümlichen Gonftructiong = Art des Betriebs + Kanals 
iſt aufgehoben worden, da bie Ausführung in ber vorgefhriebenen Friſt nicht erfolgt iſt. 


(191.) Lebentverfiherung. Unter Bezugnahme auf meine vorjäprlge Mittheilung in biefen 
Blaͤttern, benathrichtige ich das. verehrte Publikum hlerdurch ganz ergebenft, daß ich über den Geſchaͤfts⸗ 
betrieb der beutfchen Lebensverficherungs » Geſellſchaft in Kübel nunmehr auch dem revldirten und gehoͤ⸗ 
tig beglaubigten Rechnungsbericht für das Jahr 1837, zur Veroͤffentlichung, erhalten habe -— 

Vermag ich die ſich daraus hervorftellenden Mefultate Hier nur in ihrer Allgemeinheit zu - 
berühren, fo. muß ich diefelben als im Fortſchreiten glänzenden Wachsthumes begriffen und baum des 
vollſten Vertrauens des Publikums würdig, bezeichnen; denn die ſaͤmmtlichen Verwaltungss Zweige, 
telche vorzugstorife in Lebensverfiherungen, Ausfteuern für Kinder, Leibrenten und 
MWittwengebalts: Verfhreibungen beſtehen, haben fih allein in bem genannten Fahre um 
die Eumme von nahe am 800,000 Thir. Preuß. Ert. vermehrt umd bei dem baaren Kapital · Vermögen 
iſt ein Ueberſchuß von 24,000 Thlre. Preuß, Ert. erreicht worden. 

Mer ünrigens, im nähern Inteteſſe für dieſe Sache, das Detail meiner Kustunfes / Ethellung 
zn erfahren wuͤnſcht, der habe die Güte, ben vorerwähnten Rechnungsbericht unentgeltlih bei mie in 
Empfang zu nehmen, ebenfo offerire ich denjenigen, melde fid) durch Einkauf von Lebensverfiherungen, 
Ausfteuen, Reibrenten oder Wittwengehalts-Verſchreibungen bei ber deutſchen Lebens + Berfiherungs: - 
Geſellſchaft in Luͤbeck betheiligen wollen, unentgeltlich die Verabreihung von Plänen und meine Ver: 
mittelung,, wobei ich mie nur noch die Bemerkung erlaube, daß ſich bei dieſem gemeinnügigen Inſtitute 
namentlih die Lebensverfiherungen aus ben Gründen vortheilhaft auszeichnen, weil die hoͤhern Alters⸗ 
Baffen bis zu 67 Jahren und darüber, nicht ausgefchloffen find, und bei Militärs Perfonen, unter bili- 
gen Grundfägen, aud bie Garantie für Kriegsgefahr mit übernommen wird. 

Erfurt den 18ten Februar 1839, 


Der Landrentmeifter 
Bliefener, 
Capit. a. D. 





Amtsblatt— 
töniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 11. 


* Erfurt, den 9ten März 1839, 











Betfanntmadung. 


Das Königliche Ober » Cenfur- Kollegium hat auf Grund der Allerhoͤch⸗ Nro. 72. 
fen Kabinet3-Drdre vom 19ten Februar 1834 die Erlaubniß zum Debit innere Debitserlaubs 
— Königlichen Lande für das in Krackau 1838 in polniſcher Sprache niß re 

* 


0 „Ritchengefangbuch ober fromme Geſaͤnge mit Melodien“ 
ertheilt, welches hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, ven 25ten Februar 1839, 
Für den abwefenden Ober: Präfidenten der Provinz Sachſen. 
Der Regierungs⸗ Vice = Präfident, Geheime Ober » Regierungs » Rath. 
von Kroſigk. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 


In Folge der Bekanntmachung vom 29ten April 1837 im 18ten Stüde Nro. 73. 
des Amtöblatts vom Jahre 1837, das Gefeg über den Waffengebraud der Amtliches Abs 
Sorft- und Jagdbeamten betreffend, wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten zeichen ber koͤ⸗ 
Vublicums gebracht, daß wir e& für angemeffen erachtet haben, bie Königlichen ", I. —— 
Forſt- und Iagbbeamten außer den bereits bekannt gemachten amtlichen Abzei— nn 
een, WR when diefelben, wenn fie nicht in Uniform find, verfehen fein müfs s0.B.8 
fen, um. fi der Waffen zu bedienen, noch mit einem amtlichen Abzeichen zu 
verfehen, welches mehr in die Au gen fällt, 

_,, Diefes Abzeichen befteht-in einem am der Dienſtmuͤtze vorn über bem 
ae re Königlichen. Adler ‘von Meffing. 


Die Königl. Forſtbeamten muſſen daher, wenn fie von den Ban in 
14 


den Grenzen der Allerhöchften Kabinetsordre vom 31ten März 1837 Gebraud) 

machen wollen, entweder 

4) in Uniform, wofür der Ueberrock mit den Dienſtknoͤpfen ebenfalls zu achten, 

2) oder mit dem ‚Hirfchfänger am vorgefchriebenen Dienfttoppel mit gelben 
-mit dem Namendzuge Sr, Majeftät- des Königs “oder reſp. dem Koͤnigl. 
Adler verfehenen Schloß, - i 

3) oder mit der Dienfimüge mit dem oben bezeichneten Königl, Adler ver: 
fehen fein. Erfurt, den 2öten Februar 1839. . 
en * Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 74. Nachftehendes Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcript: 
Abaͤnderun Dem Koͤniglichen Oberlandes- Gerichte wird auf den Bericht vom 
— * 18ten d. Mis. eröffnet, daß die zum Mammöfelder Gebirgskreiſe gehörenden 
ſchaͤftokreiſe Ortſchaften Großleinungen, Mohrungen, Rotha, Horla und Paßbruch mit 
der Kreis· Jus Neuhauß aus dem Geſchaͤftsbezirke des für den Mannöfelder Gebirgs = und 
ſtiz⸗Raͤthe zu See: Kreis angeftellten Kreis-Juſtiz-Rath Dörd zu. Eisleben auöfcheiden 
—— und dem Geſchaͤftskreiſe des für den Sangerhauſer Kreis beſtellten Kreis— 
fen — is⸗ Juſtiz⸗- Raths Honigmann zu Sangerhauſen uͤberwieſen werden ſollen. 

— Berlin, den 31. Januar 1839. 
| Der Juſtiz-Miniiſter. 

Gez) Mühen, 


An 
das Könige. Oberlandesgericht zu Naumburg, 
wird hierdurch öffentlich befannt gemacht. 
Naumburg den 22, Februar 1839. J 
Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht. 


‚ „Nachdem der Stadt Lüneburg im Koͤnigreiche Hannover eine, jährlich 
Nro. 75. zweimal, zu Oſtern und zu Michaelis zu haltende Meſſe bewilligt worden ift, 
Abhaltung tritt in Folge vertragsmäßiger Vereinbarung den fremden Meſſen, zu welchen 
zweier jährlie inlaͤndiſche Fabrik» und Manufackur » Waaren mit Vorbehalt der feuerfreien 
Her Meſſen Zurücbringung des unverkauften Theiles derfelben, nach den. Beftimmungen des 
zu Lüneburg. Regulativs vom 31. Auguſt 1825 geführt werden bürfen, 
die Meffe in Lüneburg hinzu, 
und bie Haupt » Aemter hiefiger Provinz find autorifirt, von benjenigen Gewerb⸗ 
treibenden, welche bereitd mit Exlaubnißfcheinen zum Bezug der Braunfchweiger 
Meſſen verfehen- find, Meßanmeldungen auch für Luͤneburg anzunehmen. 
Außer: 
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Außerdem duͤrfen in Folge ber vertragsmäßigen- Vereinbarungen eben fo, 
wie dies hinſichts der Braunfchweiger Meffen durdy die Befanntmadjung vom 
Ttm Januar 1838 feſtgeſtellt ift, Waaren, ‚welche von Verkäufern aus dem 
dollvereins Gebiete mit -Mepanmeldungen zur Lüneburger Meffe geführt und dort 
verkauft werben, unter. den für. den. Meßverkehr in. Braunſchweig feltgefegten 
Bedingungen und Foͤrmlichkeiten auch von den Käufern fleuerfrei in das Zoll: 
vereins- Gebiet „uber. die dazu auforifirten Zol » Aemter zurücgeführt werben. 
Diejenigen, welche, fi über diefe Maafgaben rähere Belehrung zu verfchaffen 
wunſchen, koͤnnen biefelbe: beim nächften Haupt =, Zoll- oder. ‚Haupt » Steuer - 
Kmte empfangen. -.. | 
Sm Gefolge. empfangener Ermaͤchtigung Seiner Cxcellenz des Herrn 
Finanz Miniſters vom geftrigen Tage bringe ich dies zur öffentlichen Kenntniß. 
‚Magdeburg den. 28. Februar 1839, 
Königliher Geheimer Ober- Finanz» Rath und Provinzial: 
Steuer : Director. 
. Landmann, 
Unter Hinweifung. auf die Allechöchfte Kabinets-Ordre vom 15ten Octo- Nro. 76. 
x 1824, wonach alle: in das preußifche Staatsgebiet eingehenden ausländifchen Stempetung 
leider, behuſs ber Stempelung, der dazu befugten Steuerbehörde vorgelegt der Kalender. 
er follen, mache ich darauf aufmerffam, wie die bisherige Einrichtung, wo» 
ee bie in die landräthlichen Kreife Schleufingen und Ziegenruͤck eingehenden aus- 
ndiſchen Kalender behufs der Abftempelung dem biefigen Königlichen Haupt« 
€ .borgelegt werden mußten, zur Erleichterung für das Publicum, dahin 
Xenderung erlitten hat, ‚daß die gedachten Kalender von jegt an nicht mehr 
* chten Hauptamte, ſondern 
).im Kreife Schleufingen: | | | 
dem Kreiß- Steueramtezu Schleufingen ober dem Unter » Steueramte zu Suhl und 
?) im Kreife Ziegenrüc: 
dem Kreis - Steiieramte zu Ziegenruͤck oder der Steuerreceptur zu Gefell 
* find, welchen Stellen mit Genehmigung des Herrn General-Directors 
Steuern vom 1iten v. M. bie Befugniß zur Erhebung und Buchung ber 
Koi abgaben von ben eingehenden ausländifchen Kalendern in der Art beigelegt 
ĩꝛ en if, daß dieſelben den tarifmäßigen Stempel von den gedachten Kalendern 
auf den ang nehmen, und foldhes mit Beifügung ihrer Firma und Unterſchrift, 
Litelblaͤttern der Kalender, ſtatt der Stempelung, vermerken. — 
Im a, ifenigen Perfonen, welche auständifche Kalender in bie obengebachten beis 
eiſe einführen, haben diefelben daher gleich nach der Einführung der — 
enden 
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fenden Steuerſtelle behufs ber vorgeſchriebenen Bezeichnung vorzulegen und die 
ſchuldigen Abgaben davon zu entrichten. Wer dieß unterlaͤßt, oder wer uͤber⸗ 
haupt im Beſitze ungeſtempelter oder von den gedachten Steuerſtellen nicht bezeich⸗ 
neter Kalender ſich befindet, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er im Betre⸗ 
tungsfalle mit der für ein ſolches Vergehen geordneten gefetzlichen Strafe belegt wird. 
Erfurt, den 2. März 1839, Der Ober: Regierungd- Rath. 


von Brandt, 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden: 


Der Oberlandeögerichtö» Affeffor Johann Ludwig von Reiche iſt mittelft 
Allerhoͤchſt vollzogener Beftallung vom 16. Februar c. zum Land: und Stabtges 
rihts » Direktor zu Langenſalza, 

der Oberlandesgerichtö- Affeffor Franz Herrmann Salvator von Brans 
coni in Suhl it den 16. Januar zum Land: und Stadtgerichts » Rath) daſelbſt, 

der Oberlandesgerichts- Referendar Karl Herrmann Rabe in Naumburg 


ift den 17. Januar o. zum Oberlanbeögerichts = Affeffor dafelbft ernannt. 


Der Oberlandesgerichts · Referendar Guſtav Petrillo ift ben 8. Februar c. 
von dem Dberlandeögeriht in Breslau zu dem in Naumburg verfebt. 

Die Auscultatoren Albert Friedrich Wilhelm Gräbe und Julius Adolph 
Albert Ferdinand von Ruville bei dem Kammergericht zu Berlin find den 20ſten 
Dezember pr. und reſp. den 22. Januar c. zu Referendarien ernannt und nad) 
Naumburg verfeßt. R 

Der Kandidat der Rechte Johann Conrad Beder ift den 8. Februar c. 
zum Oberlandeögericytd « Auscultstor in Naumburg verpflichtet. 

Dem dafigen Oberlandeögerichtd » Auscultator Franz Chriſtian Säger. ift 
die nachgeſuchte Entlaffung aus biefem feinen Juſtiz-Dienſt⸗Verhaͤltniſſo den 
18ten Februar 6. ertheilt. AR 

Zu Achvarien find ernannt ber Civil » Supernumerar und interimi⸗ 
ftifche Aktuar Karl Eduard Schmidt bei dem Geridhts-Amte in Seyda, ber 


Oberlandesgerichtö« Referendar und interimiftifche Gerichts -Amtö- Aktuar zu Suhl 


Anton Schenk bei dem Gerichts-Amte in Herzberg, ber Auscultator und interi⸗ 
miſtiſche Gerichtd » Amtd = Aktu ar Eduard Erdmann Edmund Stahl bei dem Ge: 
richts Amte in Schmiedeberg, der Auscultator Johann Eduard Guſtav Ende 
bei dem Geichts-Amte in Zahna und der Dber-Landes- Gerichts: Neferendar 
Karl Friedrich Ehriſtian Rofentreter bei dem Gerichts: Amte in Belgern. 
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{Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| | zum Alten Stüd | 
des Amtsblatts der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Iten März 1839. 


Siherheit3- Polizei 


(192) Stedbrief. Der unten fignalificte bisherige Bögling des hiefigen Martinsſtifts Caspar 
Meer, welcher am 23ten vorigen Monats aus der Anftalt entflohen, iſt dringend verdächtig, die sub A, 
beivergeichneten Gegenftände. entwendet zu haben, 

Bir erfuchen alle Sicyerheitsbehörben ergebenſt, den Meier im Betretungsfall verhaften, ihm 
die bei ſich führenden verdaͤchtigen Begenftände abnehmen laffen, und und wegen feiner Urbernahme in 
Kinntuiß fen zu wollen, 


Erfurt dem 1ten März 1889, 
— Königl, Inquiſitoriat. 


Perſons-Beſchreibung. 

Votname: Caspar, Zuname: Meier, Gewerbe: Schulknabe, Geburtsort: Kengefelb, Religion: 
katholſch, Auer: 16 Jahr, Größe: 4 Fuß, Haare: ſchwarzbraun, Stim: Hohe, Augenbraunen: 
ſchwatz, Augen: grau, Naſe: ſtumpf, Mund: mittler, Zähne: gut, Kinn und Geſichtsbildung: oval, 
eh bleich, Geftait: klein, unterſetzt, Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: Narbe auf 


A Verzeichniß. | 
1) An baaten Gelbe: beſtehend aus zwei Preufifihen Thalern, 2 DViergeofhens, 1 Imepgrofchenftäd, 
1 Silbergroſchen und Kupfermünge, 2) zwey mit Perlen geſtrickte Geldbeutel, 8) eine zweygehaͤu⸗ 
fige tombadene Taſchenuhr, 4) zwey Perlenuhrbänder, 5) ein olivengräner Oberrod, 6) eine Welte 
von ſchwanen Kuhe, 7) eine Müge von grünem Tuche, 8) ein weißes Vorhemdchen, 9) ein 
weißer Kragen, 10) ein blaues baumwollenes Taſchentuch, 11) zwey Leine Hemden, 12) me 
Paar weiße wollene Strümpfe, 13) ein meffingener Uhrſchluͤſſel, 14) eine feidene Halsbinde, 
15) ein neues Federmeſſer, 16) eim fadirter mit einem Horngriff verfehemer Meifeftod, 17) eine 
vtgoldete Bufennabel, 18) eine eingehäufige Taſchenuhr nebſt Kettchen, 19) eine dumkelgeftreifte 
Sommerhofe, 20) eine Paar ſchwarze lederne Handſchuhe, 21) eine Kleiderbuͤrſte, 22) ein Taſchen⸗ 
buch, (dev Pilger zum Himmel.) , Std: 
13 
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(198.) Stedbrief Die Augufte Köppe, 22 Jahr alt, Dienſtmagd, aus Schkeubig gebürtig, 
bat ſich während ber gegen fie, wegen Diebſtahlsverdachts, ringeleiteten Unterfuhung heimlich von hier 
entfernt, ohne daß deren jegiger Aufenthaltsort hat ermittelt werden können, 

Es werden daher bie betreffenden Behörden erfucht, auf biefelbe /uigifiren und fle im Better 
tungdfalfe arretiren und an uns abliefern zu laffen. 
Norbhaufen ben 23. Februar 1839, 


Die Unterfuchungsdeputation bes Fönigl. Land» und Stadtgerichts. 


 (194,) Eriedigter Steckbrief. Der von uns am Siften Auguft v. J. verfolgte vagabun 
birende Bettler Franz MWihelm Kauffmann aus Bodentode iſt zw Göttingen arretirt und wird nun⸗ 
“ mehr zur Unterfuhung gezogen werben, 

Heiligenſtadt den 28ten Februar 1838, 


König. Inquifitoriat. 


(195) Diebſtahl. Zu Ente vorigen ober Anfangs diefe® Jahres find mittelft gewaltſamen 
—2* aus dem Gartenhauſe des Gerbermeiſters Johann Andreas Schrimpf zu Muͤhlhauſen, —— 
1) eine Kaffee- und eine Milchtanne von weißem Porzellan, 2) eine große runde Schuͤſſel von 
dergl., 8) eine Eleine runde Schuͤſſel von dergl,, 4) circa 13 Dugend flache Teller von welßer 
Fayance, 5) ein Eupferner Kaffeekeffel von mittlere Größe, ohne Abzeichen, noch ziemlih neu 
und ganz gut, 6) 3 Stüd neue blecherne Löffel, 7) ein braumer irdener Milchtopf mit abgebrochee 
nem Henkel, 8) ein gelb und grüngelb geblümter Milchtopf von Steingut, 9) mehrere Eleine braune 
lakirte irdene Zöpfe, 10) ein Eleiner laͤnglich runder irdener blau und weißer Milchtopf, ſogenann⸗ 
tes Koblenzer Geſchitr, 11) eine ſchadhafte Punſchterrine von weißem Porzellan, 12) zwei Pair 
Meffer und Gabel mit Schalen von braunrothem Holze, 13) eine nicht unbedeutende. Quantität 
Obſtholz von Bin», Aepfel⸗ und Zwetfchenbäumen in Reifigwellen und Stammhotjftüden 
entwendet. 
Behufs Ausmittelung ber Thater und Wiederherbeiſchaffung der — Gegenſtaͤnde bitten 
wir moögueſ mitzuwirken. 
Heiligenſtadt den 28ten Februar 1839, 


| Koͤnigl. Inquifitoriat. 
(196) Diebſtahl. Am 20ten December v. J. iſt dem Tuchmacher Chriftian Backhaus zu 
Muͤhlhauſen aus feiner Hausflur eine neue gruͤne wollene geſtrickte Jacke mit rothwollenen Schnuͤren 


eingefaßt, und am 2aten December ejusd, des Nachmittags gegen 4 Uhr vom Ladentiſche ein Stuͤck 
varlıtgcäun doppelter Kalmuck, etwa 24 Ellen lang, entwendet worden. 


Der 
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Der Lehtere iſt daran kenntlich, daß am vorbem Ende die Leiſte etwas lodgeriſſen, und mit 
6, p. in weifbaummollenem Garn gezeichnet war. 


Heiligenftadt den 12ten Februar. 1839, 
Königl. Inquifitoriat. 


UM) Diebſtahl. Dem Herm Paſtot Abel hier find am ten I. DM. aus beffen Stubenfams> 

mer mittelſt gewaltfamer Deffnung des Fenſters | 

4) ein Dedbette, deſſen Inlett blau und weiß geftreift, der Ueberzug aber blau und weiß quarirt und 
F, I. gezeichnet ift, 2) zwei Kopfkiffen mit blau und weiß geftreiften Inletten, und blau und 
weiß quarirten Uebergügen, F, A. gezeichnet, 8) ein leinenes Bettlaten, E. G. gejeichnet, 

geſtehlen worden. Mic bringen dieſen Diebftahl behuft Entdedung bes Thäters zur öffentlihen Rennts 

nf, mit der Aufforderung zur Anzeige etwaniger Werbachtsgründe, und wo ſich das geflohlne Gut 


befindet. 2 L 
Nordgaufen ben 1. Februar 1839, 


Die Unterfuhungs-Deputation bed koͤnigl. Land» und Stadtgerichts. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


AB.) Edictalladung. Die verehelichte Emilie Krüger, geborne Thelemann bier hat gegen 
ihren Ehemann, den Schuhmacher Chriftian Krüger, eine auf böslihe Verlaſſung gegründete Ehefchei⸗ 
dungellage angeſtellt, und iſt zu deren Beantwortung und weitern Verhandlung ein Termin 

auf den 18. Mai d. I. Morgens 11 Uhr | 
vor dem Deputirten, Herrn Gerichtörathe Herzog an hieſiger Gerihtöftelle angefegt worben, wozu ber 
Vallagto, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, hierdutch mit der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei ſei⸗ 
nem Nichterſcheinen die Ringe flr eingeftanden geachtet, die Eheſcheidung ausgefprochen, er für den ſchul⸗ 
Vgen Theil erflärt und in die Koften verurtheilt werden foll. — 


Nordhaufen, den 22, J 1839, 2 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(199) Edictaleitation. Ueber den Nachlaß des zu Grofbodungen verfiorbenen Gensdatm 
Belner, beſtehend in 458 The. 25. Cgr., ifi ber erbfehaftliche Liquidationdptojeß eröffnet, und daher 
Hr Anmeldung und Nachweiſung der Foderungen von Seiten der Gläubiger ein Termin auf 

den 22ten April d. I. Vormittags. 10 Uhr 
* dem Herm Dberlandes » Gerichts Affeffor Goldhorn hier am Gerichtsſtelle angefegt worden, zu welchem 
Srfelben unter der Warnung vorgeladen werden, daf bie Nichterſcheinenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
fir vetuftig esttäet, und mit ihren Foderungen nur an dasjenige vertiefen werden, was nad) Befriedigung 


ur ib u P ee ed 
ſich melbenden Gläubiger uͤbrig bleibt, & — | Den: 
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Denjenigen Gläubiger , benen es hier an Bekanntſchaft fehlt, toscben die Juſtiz -Commiſſatien 
Hagemeifter und Reinhold als Mandatare vorgefchlagen. — 


2 
Werbis, den Liten Januar 1839, ie as 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
(200.) Edictalcitation. In dem nothwendigen Subhaſtatlonsprozeß über des Johann 
Heinrich Ziegenbeinfche Dreiviertelhufengut No, 8, zu Dobian find für die Rubr. II, pos. 1. im 
Hypothekenbuche unterm 20. September 1836 eingetragen geweſene Forderung des Johann Wilhelm 
Biegenbein von Dobian, welcher am 20, July 1835 zu Coͤln am Rhein verftorden ift, da fi Seiten 
der Erben des Johann Wilhelm Ziegentein in dem Kaufgelderbefegungstermine Niemand gemeldet bat, 
155 Thlr. 12 Sgr. nah $. 17. der Verordnung Über den Subhaſtationsprozeß vom Aten März 1834 
ad depositum zu einer Specialmaffe genommen, Da ungeachtet der Bemühungen des den unbekannten 
Intereffenten dieſer Maſſe beftellten Curators, des Hofadvorat Kranke bier ber Aufenthalt ber Johann 
Wilhelm Ziegenbeinfchen Erben nicht hat erforfcht werden Eönnen, fo werden alle diejenigen- unbefannten 
Perfonen, welche als Cigenthümer, Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber, oder fonft Berechtigte Anſpruͤche 
an die Specialmaffe zu haben bermeinen, zu deren Anmeldung unter Androhung der Präcufion auf 


ben 28ten Zum d. J. Vormittags 11 Uhr 
an hieſige Gerichtsſtelle vorgeladen. 


Ranis ins Zlegentuͤcker Kreiſe, ben 18, Februar 1839, 
Das herrlich Heroldfche Patrimonial» Gericht Woͤhlsdorf mit Ranis. 


201.) Nothwendiger Verkauf. Königlih Preußiſches Lands und Stadt: 
gericht zu Erfurt, Das im der Stadt Erfurt im V. Bezirke unter Nie. 878. in der Auguftiners - 
frage bolegene Wohnhaus, dem Dekonomen Chriftian Herting gehörig, abgefhägt auf. 657 Thlr. 
12 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. Juni dieſes Jahres Nachmittags 4 Uhr J 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 


(202.) Nothwendiger Verkauf. Königt, Preuß, Land» und St 
Erfurt, Dos hier im. VE Bezirke unter Neo, 1169, im der Sohannis= Strafe 
des Schreinermeifters Johann Georg Chriſtian Wettig, abgefhägt auf 2040 Thle, 
der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 


am 16ten Junt dieſes Jahres Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafkirt werden. 


{203.) ° Nothiwenbiger Verkauf. Königlich Preußiſches Landgericht zu Erfurt, 
Das dem Johann Chriftian Berneder und deſſen Ehefrau, Johanne Eliſabeth gebornen Wollenhaupt 


zu 


adtgericht zu 
belegene Wohnhaus 
22 Sgr., zu Folge 


w ⸗Mobishurg zugehoͤrige, daſelbſt sub Nro. 37. gehoͤrige Wohnhaus und die denſelben zugehoͤrigen, 
in dee bortigen Flur belegenen Wandelaͤcker, zuſammen abgeſchaͤzt auf 2509 Thir., zw Folge der 
alt Hopothekenſchein und Hypotheken⸗Atteſten in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſollen am 

et 22. April 1839 Nachmittags Z Uhr 

inder Gemeindeſchenke zu Möbisburg fubhaflirt werden. 


Ale unbekannten Real s Prätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, 
in biefem Termine zu melden, | 


(204) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen. Die 
den Gebrüdern Dftermann gehörenden in und bei Lipprechterode belegenen Grundſtuͤcke, beftchend in dem 
Haufe Nr. 20. mebft Zubehör und in 124 Ader Land, gerichtlich zu 576 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf. abge . 
Mist, follen und zwar das Land in einzelnen Stüden 

am 14ten Mai d. 3. Mittags 2 Uhr 
in der Senke zu Lipprechterode öffentlich meifibietend verkauft werden. 


(205.) Nothwenbiger Berkauf Lande und Stadtgericht zw Nordhauſen. 
Das allbier am Lohmarkte sub Nro. 987. belegene Wohnhaus fammt Zubehör, ber verehelichten 
Salomon Chriftiane, geborne Kuͤhlewind gehörig, tarirt zu 880 Thlr. fol am ö 

6. Mai 1859 Nachmittags 3 Uhr 
an Orichteftene bor dem Herrn Kreis Juftizeatye Saalfeld öffentlich meiftbietend verkauft merden. 
Das Tırationsinftrument und der neuefle Hypothekenſchein liegen zur Einſicht in der Regiſtratur. 

(206,) Notäiwendige Subhaſtation. Land» und Stadtgericht zu Muühlhaufen. 

zur Concutsmaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Gerbers Chriſtian Gottftied Demme gehörige sub 


No. 879. in der Allerheiligengaſſe hier belegene Wohn» und Gerbereihaus, abgefhägt zu 1240 Thlir. 
ſol in dem auf dem 


4. Juni d, J. Nachmittags 4 Uhr | 
&n Biefiger Gerichtsſtelle anberaumten Zermine fubhaftict werden. Die Taxe und ber neuefte Hypothe— 
lenſchein koͤnnen in der Gerichts » Regiftratur eingefehen werden. - 


807.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Mühlbaufen. 
Eine Vauſtelle in der Jacobiſtraße Nro. 736., taxirt zu 56 Thir.; 4 Hufe Land an einem Stücke 
Nügigerode tapirt zu 87 Thir. und die Fifcherei im Felchtaiſchen Bache, tarirt zu 2 Thlr., ben 
en des Bürgermeifter Lauprecht gehörig, ſollen erbfcyaftlicher Theilung halber am i 
Sk De Se re - Tten Juni e, Nachmittags 4 Uhr 
M oidentlicher Gerichtöftelte meifibietend verkauft werden. 
Die Bedingungen und der neuefte Hypotheken» Schein in Betreff der beiden erftgebachten Ver⸗ 


| "Oegenftänds koͤnnen täglich in der Gerichts⸗Regiſtratut eingefehen werben. Zugleich 








u 


Zugleich werden ruͤckſichtlich ber gedachten Fiſchweide alle unbekannten Realprätendenteh hiermit 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung des Ausſchluſſes ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. J 
(208.) Freiwillige Subhaftation. Patrimonial: Geriht Straußfurth. Es 


ſollen folgende, den Erben des za Fiſcher zuftändigen Grundfiäde der Erbtheilung halber fuhhaflirt 
werben, ale: 


1 Ar, auf der Burg, 
3 — Im Ludersborner Bergfelde, 
— im Ludersbotner Mittelfelde, 
3 — im Ludersborner Weſterfelde, 
14 — Wieſe auf dem Mordacker, 
zuſammen auf 255 Zhle. taxirt. 
Es iſt hierzu Termin auf 
dm 7. Juni 1839 Nachmitt. 8 Uhr 
in ber Schenke Hier angeſetzt, melches unter Einladung der Kaufluftigen hierdurch bekannt amacht wird, 
Unbekannte Reatprätenden haben ihre Anfprüche fpäteftens im Subhaftations » Kermine bey 
bern Verluſt anzumelden. 
Zare und Hppothefen = Atteft find ſtets bei uns einzufehen. , 

:(209,) Berkauf zweier Herrfhaften. Die dem’ Fiskus gehörenden, aus 15 Vormerken, 
46100 Morgen Forften und mehreren Gaſthoͤfen, Krlgen und Gewerbs-Anſtalten beflchenden, bepfande 
brieften Herrfchaften Kozmin und Radlin, von welchen bie Erftere im Krotoſchiner und bie Letztere im 
Pleſchener Kreife des Pofener Regierimgss Bezirks Tiegt, und in melden bie Auseinanderfegung der gutds 
herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe bereits bewirkt ift, follen höherer Beflimmung zufolge mit bem 
darauf befindlichen tobten und lebenden Grund» Inventario, jedoch mit Ausſchluß aller Menten und baͤuer⸗ 
lichen Binfen, im Ganzen und im Cinzelnen im Wege der öffentlichen Licitation zum Verkauf aubger 
boten werben. 

Hierzu find die Bietungs» Termine auf bie Lage vom Bten bis zum 1dten April e, jedesmal 


‚ Vormittags um 11 Uhr, in unferem Conferenz: Zimmer vor dem Deputieten, Regietungs: Rath Strang 


angeſetzt worden, zu welchen wir daher vermoͤgende und qualificirte Kaufluftige mit dem Bemerken bier 
durch einladen, daß bie fpeciellen Veräuferungs» Pläne und Bedingungen in unferer Megiftratur und bee 
zuͤglich auf die Herrſchaſft Kozmin beim Bürgermeifter Kranz zu Kozmin, ind auf die — 
Radlin aber auf dem Forſt-Etabliſſement Tarce eingeſehen werden koͤnnen. 

FSuͤr den Fall des Einzeln-Verkaufs find die gedachten Hertſchaften in bie nadftehmd — 
neten, mit ihrem Flaͤchen- Inhalt ausſchließlich der Ruthen , mit den durch die gegenwärtige Abſchaͤzung 
feftgeftellten Minimis und mit den davon zu entrichtenden 24 Procent (unabtöstichen Grund) Steurm und 
Abgaben an die Geiſtlichkeit aufgeführten felbfiftändigen Nitter» Güter jerlegt worden: 

A, bie 


A. die Herefhaft Kozmin: 























4 ä R) | Minimumſ 24 Procent Steuer 
Namen der einzenen Güter. — Wieſen. Forſtland. —— des Kaufsl und Abgaben an die 
g "I geldes, Geiftlichkeit, 

Bo ef Morg. Morg. Morg. Mora. Thlr. Thlr. Ser. Pf. 

AT Eipowire mie. dem Schlo | 
Kozmin 1196 122 529 | 2092 448001 4ts 35| 7 
I Caraifadı. 4. 1139 95 508 | 1818 265001 514 | 10 | 7 
Sl Hunde,» 1292 26 485 1574 258800 1 207 | 2| 7 
Aw; 887 95 142 1202 17300] ıı | 1! 8 
5] Dita mit Mogitto . . 1682 207 | 1064 | 3117 | 47400 | 289 | | 6 
>. 4% 2. | 1002 113 595 | 1766 | 272001 3! — | — 
RR RE 1591 360 | 1090 | 3555 | 2500] 60 — | — 
3) Galewo mie Trzebin . | 1434 | 173 = 1681 | 16900] 70 | 28 | ıı 
— | 10223 | 1189 | 4413 | 17105 | 246700 lısıı | | 5 

B, Die Herrfhaft Rabdtin: 

I | Rabfin mit Stengow . 2417 259 565 | 3654 1502001 285s 671 
10 | ts umd Neu⸗ Gjielez . 1554 2356 | 2672 | 4560 | 484200] 196 | 1a | — 
ld... 819 | 163 | 6589 | 7814 | 59500 ı27 | ı8 | 8 

















Summe | 4790 | 658 | ss26 | 16028 | 57900 | soo | ıs | > 


Zu dem Gute Ripomwiec ad 1. gehört außer dem gedachten Areale und dem Kozminer Schloffe 
mit mehreren Häufern bei der Stadt Kozmin und Teihen, eine Waffermühle, eine Ziegelei, Pottaſch⸗ 
edel und die Berechtigung zur Erhebung eines Markeftandsgeldes in der Meuftadt Kozmin, zu dem 
Gute Otla ad 5, eine Brauerei und Brennerei, zu dem Gute Wykow ad 6. ein berrfchaftlicher Krug, 
r Cute Radlin ad 9, eine Brauerei, Brennerei, Ziegelei und ein herefchaftlichee Krug, zu dem 
ir tGielez ad 10. ein Theerſchweletei und ein herefchaftlicher Krug und zu dem Gute Tarce ad It. 

hettſchaftlicher Krug, eine Schneidemuͤhle und eine Theerſchwelerei. 

Für den Fall des Verkaufs der beiden Herrſchaften an Einen oder an zwei Bewerber im Gan- 
m het den vorſtehend ſpeeificirten Pertinenzien noch bie nachſtehend verzeichneten, eventualiter zum 

In» Verkauf und zur Dismembratlon beſtimmten Objecte zu, nehmlich: 
N der Herrſchaft Kozmin zwei hertſchaftliche Gaſthoͤfe in der Stadt Kozmin und ein hertſchaftlicher 
Krug zu Walkow, desgleichen 2282 Morg. 114 QRth. groͤßtentheils noch mit Holz beftandene, 
Aber durchweg zur Roding geeignete Wald⸗Flaͤchen; 
) der Herrſchaft Radlin die herrſchaftliche Kruͤge zu Alt⸗Giieleza, Wilkowga und Annapol und 
dle Kolonie Annapol. 
n 
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Von dieſen Objecten ſind die Minima der Kaufgelder noch in der Feſtſetzung begriffen, Eben 


To iſt die Vertheilung ber beim Einzeln-Verkauf auf jedes einzelne Gut zu legenden ‚ von den Käufern 


in partem pretil zu übernehmenden Pfandbriefe noch im Werke begriffen, wie auch die durch die Rich 
tation zu fleigernden Minima der Kaufgelder annoch der hoͤhern Feſtſetzung bedürfen. Mon dem nad) 
Abzug der zu Übernehmenden Pfandbriefe verbleibenden Kaufgelders Nefte ift $ mit dem Amortifationds 
Betrage des bis Johanni 1839 durch Amortifation getilgten Theils der zu übernehmenden Pfandbriefe 
vor der Mebergabe, das Refiduum aber innerhalb 3 Jahren in 3 gleichen jährlichen Raten zu bezahlen, 
Die Termine für die Annahme ber Gebote auf die einzelnen Güter find folgendermaßen anberaumt 
worden: # 
fuͤr Lipowiec und Gzarnifad auf den Bten April e., 
für Hundsſeld und Staniewo auf den 9ten April c., 
für Orla und Wykow auf den 10ten April c., 
für Obra und Galewo auf den 11ten Aprit c., 
für Radlin und Grielze auf den 12ten April c, 
für Zarce auf ben 18ten April e., 
für die Hersfchaften im Ganzen, und zwar auf jede einzelne ober 
auf beide zufammen auf den 15ten April c, F 
Die Bieter, unter denen die Auswahl vorbehalten bleibt, haben’ in’ ben Licitatſöns Terminen 
als Gaution für ihre Gebote auf Tarce 4000 Thir., auf Lipomiec, Orla, Obra, Radlin und Gzielze 
8000 The, auf Czarnifad, Hundsfeld und Wykow 2000 Thir., und auf Staniewo und Galewo 
1500 Thlt. auf jedes in Poſenſchen Pfandbriefen, oder Staateſchuldſcheinen zu deponiten. Sie bleiben 


bis zur ergehenden höheren Entſcheidung an ihre Gebote gebunden. 


Pofen den 10ten Februar 1839, EM 
Königlihe Regierung, 


(210.) Wiefen- VBerpahtung, Auf den Ziften Mär d. 3, fo auf dem Rathhaufe zu 
Gebeſee Vormittags 10 Uhr die Heus und Grummet = Nugung von circa 60 Adern Wiefen im Bruce 
auctionsmäßig auf dieſes Jahr verpachtet twerden, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnif bringen, 

Gebeſee, den 28ſten Februar 1839, | 
Der Magiſtrat. 
anzeigen . >38 

(211.) Zu verkaufen oder zu vermiethen. Ein zum Materiaf: ober BVictwalienhandel 
fehe vortheilhaft gelegenes Wohnhaus mit eingerichtetm großen Laden in Gotha, wo keine Ähnliche 
Handlung in beffen Nähe iſt. Beim Verkauf kann Itel der Kauffumme darauf ſtehen bleiben. Kuss 
kunft hierüber ertheilt Herr Zuftize Commiffar Dr, Hadelih in Nr, 1516, am. Anger, 


— 





Antsblatt 


tdniglichen Keil zu Erfurt. 
Stuͤck 12. 


Erfurt, den 16ten März 1830. 











‚Allgemeine Gefegfammlung 


* Das zu Berlin den 2ten d. M. ausgegebene 6ite Stuͤck der Geſetzſammlung 

enthaͤlt a : 

die allerhöchften Cabinetsordren unter 

Ro. 1970. vom Sten Januar 1839, wegen Verleihung der revibirten Stäbteorbnung 
vom 1Tten März 1851 an die Stadt Schildberg im Broßherzogthume Pofen; 

Rro. 1971. vom 12tem Januar 1839, betreffend die Abänderung des im $. 227. ber 
landſchaftlichen Creditordnung für das Grofhergogthum Pofen vom 16ten Mai 1821, 
wegen Ausreihung ber neuen Zinscoupons vorgeſchriebenen Verfahrens; 

Nro. 1972. vom 26ten Januar 1839, wegen Anwendung des Zufages zum zweiten 
aliena des Artikels 35. dee Rhemfchiffahrtsconvention vom 31ſten März; 1831, 
durch bie betreffenden Gerichte; 

Nio. 1973, die Genehmigungsurtunde der im dem Protocoll ber Rheins Schiffahrtes 


Central: Commiſſion vom Aften Auguft 1837 enthaltenen fünf neuen Supplementar⸗ 
sten Dctober 1837. 


Lctlkel zur Rheinfcpiffahrtöuete vom Faften März 1831 d. d. den m Fear iso 
Nro. 1974. die Minifteriat» Erkärung zur Erläuterung und Ergänzung dee zwiſchen der 
Königlich, Preußifchen und der Fürft. Regierung älterer Linie Reuß von Plauen bes 
ſtehenden Uebereinkunft wegen der wechfelfeitigen Uebernahme der Ausgeroiefenen, vom 
16ten Februar 1889, 
Erfurt den 18ten März; 1839, 





15 | Belannts 


Nro. 78. 


— 9070-1, 
Bekanntmachung. 

Nro. 79. Bon dem König. Ober: Cenſur- Collegio ift auf Grund des Art. XL 
Debitserlaubs der Genfur- Verordnung vom 18ten October 1819 für die beiden, außerhalb der 
niß fürSchrif: deutfchen Bundesſtaaten in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften: 

ten, 4) Predigten über freie Texte. Yon Zohann Heinrich Heer, weiland erſtem 
Pfarrer von Glarus. Dritter Band. Nah des Werfafferd Tode 
herausgegeben. Zürih. Drud und Verlag von Genfer und Hißli. 
1838. 8v0. 
Auch unter dem Zitel: Pa: 
Predigten über freie Texte. Aus dem Nachlaſſe Joh. Heinrich Heers, 
weiland erſtem Pfarrer von Glarus. Zweiter Band. 
Chemie der organiſchen Verbindungen von Carl Löwig, Dr. der Medizin 
und Philofophie, Profeffor der Chemie an ber Univerfität zu Zuͤrich. 
Erſter Band. Zürid), Drud und Verlag von Friedrich Schultheß. 
1839. 8vo. 
die Etlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤnigl. Lande ertheilt worden, welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. . 
Magdeburg, den 'YBften Bebruar 1839. 
Kür den abwefenden Ober» Präfidenten der Provinz Sachſen. 
Der Regierungs« Vice » Präfident, u Ober »Regierungd » Rath. 
von . 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nero. 80. Mit Bezugnahme auf die im 35ſten Stud des Amtöblatts vom Jahre 
Conceſſſons⸗ 1837 Seite 244 abgedrudte Bekanntmachung vom 24ften Auguft 1837, brin- 
Ertpeitung ‘gen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß zufolge Reſcripts des Koͤnigl. Mis 
auf Immobir nifteriumd des Innern und der Polizei vom 12ten Februar d. 3. der. in jener 
—— Bekanntmachung unter Nummer 3. genannten Leipziger Feuer-Verſiche— 

Beipgiger rungs-Geſellſchaft bie nachgeſuchte Erlaubniß, au) ISmmobiliar: Bere 
* — iin geile Königl. — Staaten, inſoweit als ſolche Verſiche⸗ 

96: Ge: rungen nad) ben La etzen überhaupt zul 

ee eögefegen, überhaupt zuläffig find, übernehmen zu dürfen, 

787. A. 1. Erfurt, den 6ten März 1839. 


Königlih Preußiſche Regierung. 
» Ber 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch das Juſtiz-Miniſterial-Reſcript vom 265ſten vor. Mts iſt die Neo. 8t. 
Kompetenz des Kreis-Juſtizraths hieſelbſt auf unſeren Antrag dahin erweitert, Kompetenz 
daß detſelbe Siegelungen des Nachlaſſes eximirter Perſonen auf die ihm defhalk des Kreis-Ju- 
gemachte Anzeige ohne befonderen Auftrag vorzunehmen befugt: fein foll.. —— sw 
Dieß wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — 
Naumburg den 22. Februar 1839, 
Königl. Preuß. Ober= Landes-Geridt. 


Während. des Jahres 1838 haben fich unter den Schiebsmännern. des Nro. 82. 


sen Erfurt Betebung der 

uſtiz · Commiſſar Dr. Hadelich in Erfurt hätigkeit eis 

der Kommifjionaie und Auctionator Lux dafelbit, — 
der Schulze Schultze zu Nottleben, — 


der Lieutenant v. Clemens Millwig zu Melchendorf, 

der Schulze Schunke zu Günftedt, 

der Einwohner Winzer zu Tennſtaͤdt, 

der Amtsdienet Kleemann zu Ziegenruͤck und | 

der Schultheiß Schmidt zu Schmiedefeld 
durch Zpätigkeit und die Anzahl der vermittelten Vergleiche beſonders ausgezeich- 
met, welches hierdurch belobend anerkannt wird. 

Naumburg, den 2Often Februar 1839. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Mitteiſt Refcripts vom 22ten v. Mts. hat der Here General- Director Nro. 83. 
— Steuern mic) ermächtigt, im Grenzbezirk der hiefigen Provinz einige Er⸗ Erleichterun ⸗ 


leichterungen bei der Transport-Controile eintreten zu laſſen. = 2 * 
, Die Gtcerungen folen Dan befthen, Daß fortan folgende Gegen. Bunker, 
’ : . . ⸗ B 
1) Getreide, an ö 
2) Hülfenfrüchte, 


3) gewöhnliche Baͤckerwaare, 
4) Bärme oder Hefe (frifche), 
5) kinen Garn (rohes), 
6) graue Packleinwand und Segeltuch, = 
N an Frag und ungefärbte Leinwand, ungebleichter Zwillich und 
r 
* 8) But⸗ 


Nro. 84. 
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8) Butter in Stüden, 

9) Käfe in einzeln Stücen (Handfäfe), 

10) grobe Böttcher: und Drechsler⸗, Korbflechter«, Zifchler = und alle rohe 
und blos gehobelte Holzwaaren, Wagner = Arbeiten und Maſchinen 
von Holz, auch‘ gebrauchte grobe Boͤttcherwaaren, ohne unb mit eiſer⸗ 
nen Reifen, 

11) Delfuchen, 

12) Kalt und Gyps (gebrannter) 

13) Theer, Daggert, gemeines Pech, 

14) gemeine Zöpfer- Waaren, liefen, Schmelztiegel 

beim Zrandport innerhalb des Grenzbezirks von dem "Srforbemif des fchriftlichen 
Transport» Ausweiſes entbunden werden. 

Ih bringe died mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
von mir reffortirenden Zoll Aemter demgemäß mit Anweiſung verfehen find. 

Magdeburg den Iten März 1839. 

Königliher Geheimer Ober- Finanz» Rath und cl 
Steuer » Director. 
Landmann. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Dem bisherigen Wegebauinfpector Voß zu Liegnig ift die durch das 
.. des Bauinfpector Boße erledigte Bauinfpector = Stelle zu Nordhaufen 
bertragen. 

Der biöherige Parrfubftitut zu Graja und Wallrode im Kreife Worbis, 
Friedrich Carl Höfer, ift zum wirklichen. Pfarrer daſelbſt ernannt und berufen 


worden, - 


| Des Könige Mojeftät haben Allergnäbigft geruht, dem Schullehrer Wen⸗ 
nig zu Aſcherode im Kreiſe Nordhauſen bei Gelegenheit des legten Keönunge: 
und Drdensfeſtes das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Der Juſtiz ⸗ Kommiffarius Adolph Ehrenhauß in Freiburg ift zum No: 
tarius im Bezirke des Föniglichen Oberlandeögerihts zu Naumburg ernannt 
worden, 





— 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


| zum 12ten Stuͤe 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 16ten März 1839. 











Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(12) Lieferung von Säden Zur Verpackung des in den Jahren 1840, 1841 und 
1842 yon mehren Salinen in ber Provinz Sachſen abzufchiffenden Salzes follen die erforderlichen 
Ei: von jährlich etwa Einhundert Vier und Dreißig Zaufend Stüd im Wege der Submiffion anges 
kauft werden, Unternehmer, die auf eine ſolche Lieferung eingehen wollen, follen bie Bedingungen auf 
Ihre dedfalls franco an mic zu richtenden Anträge überfendet werden, Zur Einreihung der alddann 
benfalß Franco am mich zu tichtenden Submiffionsgebote und der denfelben beizufügenden Probefäde 
iſt der Zeitraum 

| bis zum erften Mai. diefes Jahres 
beſtimmt. Auf ſpaͤter eingehende Submiſſionsgebote kann nicht eingegangen werden. 
Mogdeburg, den Lten März 1839, 
Königlicher Geheimer Ober: Finanz- Rath und Provinzial» Steuer «Director. 
° Landmann. 

(218.) Nothwendiger Verkauf. Königlich Preußiſches Lan dgeriht zu Erfurt, 
Das in der Stade Erfurt im I. Bezirke unter Nro. 84. belegene Wohnhaus, abgefhägt auf 797 Zhr, 
Mu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiffratur einzufehenden Zare, fol i — 

am 20ſten April 1839 Vormittags 10 uhr 
er oAdentlicher Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden, 

(214.) Nothwendiger Verkauf. Königlih Preufifhes Land» und Stabes» 
Gericht zu Erfurt. Die den Geſchwiſtern Köber gehoͤtigen 8 Acker Garten im Loͤberfelde unter 
Mefnzer. Gebind, fonft Beinderg, rings mit einem Zaun umgeben, Verrechten No. 111., abgeſchaͤtt 
“uf 282 Thir., zu Folge der nebſt Hypotheken⸗ Atteſte in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foR 

| am 17. Juny 1839 Vormittags 10 Uhr u ri 
”“ dem Sands und Stadt» Gerichts » Rath Lozzen, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Äle unbekannten Real» Prätemdenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung des Ausfchlufs 


IB, in bi 
efem Termine zu melden, | 4 | Noth⸗ 


J — 


i 86 — 


(215) Nothwendiger Verkauf. Koͤniglich Preußißches Zand⸗ und Stadtge— 
richt. Das hier im VII. Bezirke unter No, 13880. belegene dem Webermelſter Heinrich Meyer 
gehörige Wohnhaus, abgefhägt anf 442 Thlt. zu Folge ber nebft Hypotheken⸗ Scheine in der Regiflra: 
‘tur einzufehenden Zare, fol j i 
de. 25) am 23ten Mai 1839 Nachmittags & Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhaflirt werben. 


(216.) Mothwendiger Verkauf: Lands und Gtadtgericht zu Nordhaufen. 
Das zu Ellrich in her Toͤpferſtraße sub Nro. 294. belegene den Schiedeſchen Erben zugehörige Hin 
terfattlerhaus nebſt Garten und fonfligem Zubehör, abgefhägt auf 484 Ihle, 20 Sgr. beſage der mebft 
dem neueften Hypoͤthekenſcheine in der Negiftentur einzufehenten Zare, ſoll 
ee den Bten Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelte zu Ellrich fubhaflirt werden. 


(217.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeridt zu Nordhaufen. 
14 Ader Landes, hinter dem Siechhofe in Nordhaͤuſer Flur belegen und den Gärtner Johann Chriftian 
Heimbuhfhen Erben zugehörig, abgefhägt, befage der mit dem neueſten Hypothekenſcheine und den 
Kaufbedingungen in der Gerichtöregiftentur einzufeheuben Yapationsverhantiungen zu 270 Thlt. ſollen 

den 18ten Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr . 
an Gerichtöftele hieſelbſt ſubhaſtirt werden, Dat. & * 
(218.) Nothwendige Subhaſtation. Land und Stadtgericht zu Rordhau— 
ſen. Die Grundſtücke des Leinewebers Friedrich. Hartleb, beſtehend 

a) aus einem zu Puſtleben sub Nro, 46. belegenen Dienſthauſe nebſt Hofe, Stalle und Garten, 

b) aus 85 Ader dienfiferien Landes (mady dem Flutbuche nur 7%; Ader), 

©) aus 312 Ader Birkenholz, 

d) ans 3 Ader dienfifecien Landes vor dem Dörfe an dem Grmeinde -Fuffteige, 
nach Abzug der Laften auf 567 Thir. 21 Sgt. 8 Pf. tariıt, folien in termine 

vom 28ſten Juni d. I. Nachmittags 8 Uhr | 
vor dem Herm Gerichtsrathe Willing an Ort und Stelle in der Schenke zu Puſtleben öffentlich 
meiltbietend verkauft werden. San 
Der Hypothekenſchein und das Tarationsinſtrument koͤnnen in der Regiſtratut cingefe⸗ 

ben wetden. Er 

(219.) Nothwendiger Verkauf, Land: und Stadt-Gericht zu Rordhauſen. 
Das dem Adermann Friedtich Wilhelm zuſtehende Erbpachtrecht an dem Haufe Nro. 8. nebſt Zubehör, 
an 1 Ader 40 Ruthen Wieſen und am ungefähr 13 Ader Land in und bei Stiebrichsrobe belegen, 
gerichtiih zw 868 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. nach Abzug der Laſten abgefhägt, fol 

R | . DET n 
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am 7ten Juni d. J. Mittags 2 Uhr 


in der Schenke zu Friebrichstode oͤffentlich meiſtbietend verkauft und koͤnnen die Toratlondverhandlungen 
und die neueſten Hypothekenſcheine in der Gerichtstegiſtratur eingeſehen werden. 8 


(220). Nothwendiger Verkauf Land- und Stadtgericht ju Norbhaufen. 
Dis zu Bennedenftein sub Nro. 236, belegene Wohnhaus nebſt Zubehör und Garten, dem Muͤller 
Bilhelm Hecht gehörig und auf 708 Thlr. gerichtlich abgefhägt, fol in terınino — 

vom 28ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichtskommiſſion zu Benneckenſtein verkauft werden, 
Der neueſte Hypothekenſchein und das Taxationt inſtrument Finnen in ber Regiſtratur einges 
frhen werben, = 


(221.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu NMorbhaufen. 
Dis dın Carl Reineckeſchen Erben gehörende, zu Norbhaufen auf dem Endtenpfuhle Nro, 754. belegene, 
und zu 540 Thlr. gerichtlich abdefhägte Haus mebft Zubehör, fl 

am Tten Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelte daſelbſt Öffentlich meiftbietend verkauft, und können der neueſte Hypothekenſchein und 
die Topationsvechandiungen in der Gerichtöregiftratur eingefehen werden. 


(222) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Mühlhaufen. 
3 Dufen Land in der Bickenrieder Feldflur der Wittwe des Schullehres Ignatz Pfeil und ihrem ver 
Berbenen Ehemann jetzt der Concutsmaſſe gemeinſchaftlich gehörig und zu 704 Thlt. abgefchäst, 
fellen m _ 


Pr 


5ten uni d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Bickenriede fuhhaftirt werden. | 

Die Taxe und Bedingung können täglich in der Gerichtstegiſtratur eingefehen werden. 

Alle unbekannte Neatpritendenten werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung bes Ausſchluſſes 
äteften in dieſem Termine zu meiden, 


(28) Nothwendiger Verkauf. Königlih Land» und Stabtgeriht zu 
Shlenfingen. Das im Dorf Langenbach belegene Wohnhaus Mio. 8. mebft Zubehör, dem Jacob 
Ftiedtich Mi daſelbſt gehoͤrig, abgeſchaͤzt auf 120 Thle. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
singen, in unferer Regifttatur einzufehenden Tore, fol 

“am 10. Juni 1839 Nachmittags 2 Uhr 
EM ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftiet werden 
Able unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten , fich bei Wermeibung der Präcufion ſpoͤ 
teftens im diefem Termine zu melden. - - ; m 
14 * nn 


— 
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(224.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgerigt zu Worbis. Die dem 
Kuͤchenteichs-Muͤller Heinrich Chriſtoph Gunkel und deſſen Ehefrau zugehörigen, in der Feldflur von 
Gerterode gelegenen 6 Ader Landes, laut der in unferer Regiftratue einzufehenden Taxe zu 235 Khir, 

eſchaͤtzt, follen 
m ir ben Gten Juli 1839 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gerterode ſubhaſtirt werden, 


le unbekannte Realberechtigte merden zu biefem Termine bei Bermeldung ber Präckufion 
vorgeladen, 


(225.) Nothwendiger Verkauf. Nachverzeichnete Immobilien in dem Dorf Vehra, als: 

I. das Hinterfärtlerguth des Andreas Philipp Fienhold No, 14. nebft dazu gehöriger halben Hufe 
Sand und 3 Ader Wiefe, abgefhägt auf 920 Thlr., 

U. das Wohnhaus des Johann Friedrich Klehm No. 4. auf 54 Thlr. tarxirt, 

III, das Wohnhaus des Chriſtoph Gottfried Weiße No. 5. zu 63 Thlr. abgefchägt, 

IV. das Wohnhaus des Johann Michael Kiein No, 6. tarirt auf 70 Thlr., und 


V. das Wohnhaus des Chriſtian Heinrich Klein No. 29. abgefhägt zu 45 The. 
ſollen 


am 18ten Mai b, J. 
und folgende Realitäten daſelbſt, als: 


VL das Hinterfättierguth des Wilhelm Zachatias Zorr Mo. 9 mit dazu gehörigen 74 Ader Land 
und 13 Ader Wiefe, zu 600 Thlr. taxirt, 

VI. das Badhaus des Johonn Georg Netz, jetzt deſſen Erben nebſt einer Achtel Hufe Land und 
3 Acker Wiefe, abgefhägt zu 1000 Thlr., und 


VI, das Wohnhaus des Srhaftian Chriſtoph Kehr No. 28., taxitt auf 55 Zhle, 
ſollen 


—* am 16ten Maid. J. 
am Gerichtoſtelle zu Vehta jedesmal Vormittags 11 Uhr ſubhaſtirt werden. 
Die neuſten Hypothekenſcheine über dieſe Beſitzungen liegen nebſt ben Taxations-Verhandlun⸗ 
gen in meinem Geſchaͤfts- Local allhier zur Einſicht bereit. 
Weißenſee den 12ten Januar 1839. 


Königl, preuß. Kreis: Zuftizrath und Land und Stadtgerichtsdirector als delegirter Richter. 


Wenzel. 
(226.) Nothwendige Subhaftation. Das dem Schloffer Matthäus Schneider Hierfelbft 
gehörige sub Nro, 225, im IV. Stadtdiſtriet belegene amtslehnbare Wohnhaus nebft Zubehör tariıt 
auf 225 Xhir, ſoll 


am 25, Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 


im 
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im Wege nothwendiget Subhaftation an Gerichtsſtelle verſteigert werden. Taxe und Hrpothekenſchein 
licgen in der Reglſtratur zut Einſicht offen. 

Suhl den 24, Januar 1880. * 
| Koͤnigl. Preuß. Land» und Stedtgeriht. , 


(97.) Aufgehobener Termin. Der zum Verkaufe bed allhier vor dem Voegel sub 
Nro. 1143, belegenen Haufes des Fleiſchers Julius Gotthatd Theodor Blaße auf a, 

* ben 31ſten Mai d. J. anberaumte Termin 
wich hiermit aufgehoben, | | 
Nordhaufen, den Lten März 1839. SEE RBPRRN 
a 2, Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 


238) Aufgehobener Termin. Der auf den 26ſten April c. anſtehende Termin zum meift: 
ietenden Verkauf der ber Witwe Blankenburg, Marthe Eliſabeth geb. Kröket in Sundhauſen gehörigen 
Grundſtuͤcke wird Hiermit aufgehoben, da ber Antrag zuruͤkgenommen worden ifk. ö 

Tennftädt, ben 2ten März 1889. 


König. Gerichts: Commiffion. 


29) 8 erkauf zweier Herrſchaften. Die dem Fiskus gehötenden, aus 15 Vorwerken, 
16100 Morgen Forften und mehreren Gaſthoͤfen, Ktuͤgen und Gewerbs- Anflalten beftchenden, bepfand: 
brieften Hertſchaften Kogmin und Nadlin, von welchen die Exftere im Krotoſchiner und die Legtere im 
Veſchenet Rreife des Poſener Regierungd» Bezirks liegt, und in welchen bie Auseinanderfegung der gutes 
hertlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe bereits. bewirkt ift, follen höherer Beflimmung zufolge mit bem 
darauf befindlichen todten und lebenden Grumb » Inventario, jedoch mit Ausſchluß aller Renten und baͤuer⸗ 
len Zinfen, im Ganyen und im Einzelnen im Wege der Öffentlichen Licitation zum Verkauf ausge 
boten werben. | 

Hlerzu find die Bietungs = Termine auf die Tage vom Sten bie zum 1dten April c, jedesmal 
Vormittags um 11 Uhr, in unſerem Conferenz⸗ Zimmer vor dem Deputictem, Megierungs: Rath Strang 
ngefeht worden, zu weichen wir daher vermögende und qualificicte Kaufluflige mit dem Bemerken hier⸗ 
durch einladen, daß die fpecielfen Veraͤußerungs⸗ Pläne und Bedingungen in unferer Regiſtratur umd be: 
iegtid, auf bie Hertſchaft Kozmin beim Buͤrgermeiſter Kranz zu Kozmin, bezuͤglich auf die Hertſchaft 
Radin aber auf dem Forſt⸗ Etabliffement Tarce eingefehen werben koͤnnen. 

Tür den Fall des Einzeln » Verkaufs find die gedachten Herrſchaften in bie nachfichenb verzeid- 
ren, mit ihrem Fiaͤchen-⸗ Inhalt ausfchlieftid) der Ruthen, mit den durch bie gegenwärtige Abfhdsung 
feſtgeſtellten Minimis und mit den davon zu entrichtenden 24 Procent (unablöslichen Grund) Steuern und | 


Abgaben an die Geifttichkeit aufgeführten felbfiftändigen Ritter» Güter zerlegt worden: 2. 
‚DM 


Namen der einzelnen Güter. 
No. 





2 
5 
4 
5 
6 
7 
8 


9 
10 


11. 


db) der Herrſchaft Rablin die hertſchaftliche Kr 
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Lipowiec mit dem Schlo 
RKomin . 2... 
Gamifd . .» » » 
Hundefld. . . 
Stanim . . » 
Drla mit Mogilko 
Boılnm . .. 
2,7. 


* 
* “ 


Galewo mit Trpebin 5 


Summa | 10225 | 1189 | 4413 
B. Die Herrfhaft Rabtin: 


Radlin mit Stengow 
At: und Neu: Gzielez . 
Zac... 
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A. die Herrfhaft Kozmin: 




















! Minimum 24 Procmt Steuer 
oo. Miefen. Forſtland. on des Kauf⸗Jund Abgaben an bie 
"| gelbes. Geiſtlichkeit. 
Morg. Morg, | Morg. Morg. Thlr. Thlr. Sgr. Pf. 
1196 122 529 2092 | 44800 
1159 9 508 1818 26500- 
1292 26° 485 1874 23800 
887 98 142 1202 17300 
1682 207 1064 8117 47400 
1002 113 595 1766 27200 
1591 360 1090 8555 42800 
1454 175 — 1681 16900 


17105 | 246700 | in] 1]: 





2417 | 259 | 565 | 3654 I 502001 285 | 61 1 
1654 | 236 | 2672 | a560 | 48400] 106 | 19 | — 
819 | 163 | 6589 | 7814: | 593004 127 | 18.|: 8 











Samma | aroo |" 658 | os26 | 16028 |1rooo| soo | 1s | > 

Zu dem Gute Lipowiec ad 1. gehört-aufer dem gedachten Arenle und dem Kozminer Schloſſe 
mit mehreren Haͤuſern bei der Stadt Kozmin und Weichen, eine Waſſermühle, eine Biegelei, Pottaſch⸗ 
fiederei und die Berechtigung zur Erhebung eines Marktſtandsgeldes in der Neuftadt Kozmin, zu dem 
Gute Dita ad 5. eine Brauerei und Brennerei, zu dem Gute Wykow ad 6. ein hertſchaftlichet Krug, 
zu dem Gute Radlin ad 9. eine Brauerei, Brennerei, Ziegelei und ein herrfchaftlicher Krug, zu dem 
Gute Gjielez ad 10. ein Theerſchweletei und ein herrfcaftliher Krug und zu dem Güte Tarce ad il. 
ein herrſchaftlicher Krug, eine Schneitemühle und eine Theerſchwelerei. 
Für den Fall des Verkaufs der beiden Herefhaften can Einen oder am zwei Bewerber im Gan⸗ 
zen treten den vorſtehend [preificitten Pertinenzien noch die nachſtehend verzeichneten, erentualiter zum 
Einzeln» Verkauf und zur Dismembration beſtimmten Objecte zu, nehmlid) : 

a) der Derefchaft Kozmin zwei hertſchaftliche Gafthöfe in der Stadt Kozmin und ein hert ſchaftlicher 

Krug zu Walkow, desgleichen 2282 Morg. 114 QRth. groͤßtentheils noch mit Holz beſtandene, 
aber durchweg zur Rodung geeignete Wald-Flaͤchen; 


die Kolonie Annapol. 


uͤge zu Alt-Gzieleza, Wilkowga und Amnapol und 


Von 





Bon. diefen Objecten find ‚die Minima ber Kaufgelder noch in der Feſtſetzung begriffen. Eben 
ſe iſt die Vertheilung der beim Einzeln ⸗Verkauf auf jedes einzelne Gut zu legenden, von den Kaͤufern 
in partem pretii zu übernehmenden Pfandbrieſe noch im Werke begriffen, wie auch bie durch die Licie 
tatjon zu fleigernden Minima ber Kaufgelder annoch der töhern Feftfegung bedürfen. . Mon dem nad) 
Abzug der zu übernehmenden Pfandsriefe verbleibenden Kaufgeiders Mefte ift 4 mit dem Amortifationde 
Vetrage des bis Johanni 1839 durch Amortifation getilgten Theils des zu uͤbernehmenden Pfantbriefe 
dor der Urbergabe, das Reſiduum aber. innerhalb 8 Jahren in 3 gleichen jährlichen Raten zu bezahlen. 
Die Termine für die Annahme der EU auf die einzelnen Güter find folgendermaßen anberaumt 
worden: a 
für — md Gzarnifab auf den Sten April c,, = 
für Humdgfeld' und. Stanietwo auf den ‚Otem April e.; 
für Ola und Wykow auf den 10ten April c., 2 
für Oben und Gatewo auf · den Alter. Apılt €, Se Ya ** 
für Radlin und Gpielge auf den 12tem April e. u. 
für Tatte auf den 18ten April e.. Zu ** 
‚ für die Herefpaften im Ganzen, und. zwar auf * einzelne oder 
auf beide zuſammen auf den Löten Aprtil e. 
Die Bieter, unter denen die Auswahl vorbehalten bleibt, —8 in den Bicitatiand: Terminen 
18 Caution für ihre Bebote auf Tatce 4000 Thir., auf Lipowiec, Dela, Obra, Radlin und Czlelze 
8000 Thit., auf Carniſad, Hundafeld und Wykow 2000 Thle., und auf Staniewo und Galewo 
1500 Thlr. auf jedes in Poſenſchen Pfandbriefen, oder Staatsſchuldſcheinen zu deponiren. Sie bleiben 
bie zut eigehenden höheren Eutſcheidung am ihre Gedote gebunden, A ; 
Poſen den 10ten Tebruar 1839. _ TEST a ST RER Sure 
— Königliche Kenierung, 
Abthellung für bie Ormilting der bieecten Sturm, „Dowtainen um worſten 


(230) — von Prindern. Die sonseffignizte. Yfanbverieikerin verwitwete Fram 
Ruben Herzfeld hieſelbſt Hat darauf angetragen, bie ſeit Länger als ſechs Monate, bei the vetfallenen 
er, beſtehend in Uhren, Fiberuen Ringen, Kıtten, und Löffel, Kupfer, Meffing, Mifhe, Erin 
* — Bitten x. oͤffentlich an den — zu PR, und iſt dazu ein 
m auf u ir 


4 vr eg, 2 4 SH z H 


ET en Tito Junt u | 
ne folgende Tage Bernie 9 Use in der oben ‚ erwähnten Wohnung ber Pfundverleiherin anges 
worden. 
Es werben daher die Eigenthuͤmet dieſer derfallenen Pfänder aufgefordert, wor obigen Auctjons- 


camiae entweder dieſelben einzulöfen, oder, wenn fie gegen bie conttahlcte Schuld gegründete Einwen. 
dungen 


R 
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dungen haben, ſolche dem unterſchriebenen Gerichte zur: weitern Verfügung anzujeigen, wibrigenfalls mit 
dem Verkaufe ber Pfandſtuͤcke verfahren, und die Pfandglaͤubigerin wegen ihrer in dem Pfandbuche ein⸗ 
getragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, ber Ueberreft aber an bie Armen» Caſſe abgelle⸗ 


fert, und. niemand mit feinen Einwendungen gegen bie comtrahirte — weiter gehört wer: 
den fol. 


’ * den tn Bor 1889, 
Ä | önil, Seit Commifte. 
a nz e i sen. 
(231.5) Patentertheilung Dem — E. — in Kate. .. unter dem Tten 
März 1839 ein Patent 
auf eine Hemmung an Spindeluhren, in ber. durch ein Men, gif ans. fie neu und 
eigenthuͤmlich erachteten Bufammenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den unſang der Denaräit, erteilt worben. 


(252.) Einladung zu eiher General: Derfammlung der ritterſch aftitchen 
Feuer-Societät des Fürſtenthume Halberſt adt. Saͤmmtliche Herren Mitglieder ber 
sitterfepafttlchen Beust · Socirit des Furſtenthumis Baiderſtadt werden hierduich ae einer Generals Bere 
fammlung‘, weiche 


am Mittwochen den 10ken Aprit de $,.'in dem‘ Seal⸗ bes ridtel de Prusse zu Salberftabt, 
um 10 Übe Morgens ihren Anfang nehmen wird, 
und worin Über die Beftimmungen eine neuen Reglemente für die Societät verhandelt und bie Wahl 
der nach dem neuen Reglement zu ernennenden Beamten votgenommen ‚werden ſoll, mit dem Bemerken 
eingeladen, „daß die in- biefer General» Verſammiung von ben erfchienenen Mitgliedern, ohne Ruͤckſicht 
“auf deren Änzaht, zu faffenden Beichlüffe und zu — Vebun, ud ‚fir die aitnejend gebliebenen 
Scierätsmiitgltibet vnbihbende Kraft haben werden. 
"SA der außetordentlichen Wichtigkeit des Sweckes dieſer —— müffen wie | 
dringend wimſchen, daß dieſelbe ſo zahlreich als irgend end werden ‚wi: 


Bi 








Haberftäbt, den Zöten Februar 1880. © 5 — 
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Amtsblatt 
tniglihen Regierung zu Erfurt. 
| EStuck 13. 


. Erfurt, ben 28ſten März 1839. 














Bekfanntmadung. 


Bi den in Ihrem Berichte vom 2Aten December v. "I. angezeigten Nro. 85. 
Verhoͤltniſſen genehmige Ich nach Ihrem Antrage, daß auch auf das Anſuchen Stempelftel⸗ 
von Privatperfonen zum Zweck der Einrichtung des Hypothekenbuchs, Auszuͤge heit der Aus · 
aus Cataſtern, Flurbuͤchern, Flurlaͤufern oder anderen Beſcheinigungen über den süge aus Kas 
Naturalbefig von Grundftücen durch die Communal« Behörden im Herzogthum —— 
Sahhſen, unfer Aagabe des oben erwähnten Zwecks im Beglaubigung: Attefte, "nen * 
Rempelfrei ‚getheilt „werben. dürfen. . Ich ermächtige Sie, gemäß diefer Modifi- Zmed der@ins 
cation des befreffenden Stempel: Yarifs, die Gerichts «und Verwaltungs -Behör- richtung bes 
den im Herzogthum Sachſen mit entfprechender Anweiſung zu verfehen. t ar 

Berlin, den 1äten Zebruar 1839, . Ä ee 
uch k 2 go Friedrich Wilhelm, 
An die Stand: Minifter Muͤhler nd Graf * 

von Alvensleben. 


Vorſtehende Alerhöchfte Kabinets ⸗ Gebe wird im Auftrage Sr. Creek 
long des Herrn Finanz » Minifters Grafen von Alvensleben hierdurch zur öffente 
im Kenntuiß geraten 

Magdeburg, den 14ten März 1839. 

Der Ober: Präfident. der Provinz Sachſen. 
Re —— Graf zu Stolberg, —— 


1 





je! Bere 


. Nro, 86. 


— 94 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung: 
Nachdem die unferer Bekanntmachung vom Sten d. Mts. gemäß, zur 


Kündigung Tilgung für das 1fte Semefter 1839 beftimmten Staatöfchuldfcheine, in der am _ 
von 883900 heutigen Tage flattgefundenen 12ten Verloſung gezogen worden, werben fie nad) . 


The. Staats: 


ſchuldſcheine 
zur baaren 
Auszahlung 


amiften Juli 


1839, - 


— 


ihren Nummern, Litern und Geld-Betraͤgen in dem als Anlage hier beigefuͤgten 
Verzeichniſſe geordnet, den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekuͤndigt, 
den Nominal-Werth derſelben am iften Juli 1839 bei der Controle der Staats⸗ 
Papiere hier, Zaubenftraße Nr. 30. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr 
baar abzuheben, da vom 1ften Juli 1839 ab eine weitere Verzinfung diefer aus— 
geloofeten Staatsſchuldſcheine aufhört und nad) $. 5. der Verordnung vom 17ten 
Sanuar 1820 (Gefebfammlung Nr. 577.) die. ferneren Zinfen dem Tilgungs⸗ 
Bonds zufallen. Es müffen daher mit den Staatsfchuldfcheinen auch die zu ben= 
jelben gehörigen 7 Zins» Coupons Ser, VII, Nr. 2 bis 8., melde bie Zinfen 
vom 1ften Juli 1839 bis 1ften Januar 1843 umfaſſen, unentgeldlich  abgelie« 
fert werben; widrigenfalls wird für einen jeden fehlenden Coupon fein Betrag von 
der Capital» Baluta gekürzt und der Werth deffelben den etwa fpätern Präfentanten 
des Coupons refervirt werben. In der über den Capital» Werth der Staatd- 
ſchuldſcheine auszuftellenden Quittung find diefe einzeln, mit Nummer, Liter und 
Geld» Betrag, fo wis mit der Stückzahl der unentgeltlich eingelieferten Zins: 
Coupons aufzunehmen, , 

Da bie unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden, fo wenig 
wie die Eontrole der Staatd» Papiere, ſich mit den außerhalb Berlin mohnenden 
Befigern folder am 1ten Juli 1839 zur baaren Auszahlung kommenden Staats. 
ſchuldſcheine, wegen Realifirung derfalben in Correfpondenz einlaffen Tann, fo 
bleibt es den Lehtern überlaffen, dieſe Effecten an die ihnen zunächft gelegene 
Regierungs = Haupt: Caffe zur weitern Beförderung. an die Gontrole der Staats 
Papiere zu überfenden. 

Berlin den 15ten Februar 1839, 
Haupt:Verwaltung der Staats-Schulden. 
gez. Mother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 

Vorſtehendes Publicandum wird in Folge Verfügung der Koͤnigl. Haupt⸗ 
Verwaltuug der Staatsſchulden vom ISten v. M. hiermit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und von dem in obigem Publicandum erwähnten Verzeichniſſe der 
zur Ausloſung gekommenen und zur baaren Auszahlung am iten Juli d. J. 
gekuͤndigten Staats⸗Schuldſcheine ein Exemplar hier beigefügt, | rs 


In Bezug auf den Inhalt des Publicandums, diejenigen der ausge⸗ 
loften Staatsfchuldfcheine, deren Inhaber außerhalb Berlin wohnen, betreffend, 
dient zur Nachricht, daß die Regierungs: Haupt Kaffe hier zur Annahme und 
Beiterbeförberung der ihre zugehenden Staatsſchuldſcheine angewiefen if. Diefe 
Einkieferung, welche ‚portofrei erfolgen muß, geſchieht mittelſt eines zweifach beizus 
fügenden, genau nad) dem unten ftehenden Schema anzufertigenden Verzeichniſſes. 
Ein Eremplar diefes Werzeichniffes wird den betreffenden ‘Einfendern mit 
der Empfangöbefcheinigung der Regierungs- Haupt» Kaffe verfehen, wieder zuger 
fertigt werden, welches bemnächft bei Empfangnahme der Zahlung, worüber 
nod) eine weitere Bekanntmachung vorbehalten bleibt, außer der von ber Königl, 
Haupt » Verwaltung der Staatöfchulden vorgefchriebenen Quittung ber Regie⸗ 
Tungs » Haupt = Kaffe wieder einzuliefern ift. 
Erfurt den 13ten März 1839. 
| Königl. Preußifhe Regierung. 


Ä Verzeichniß 
von Staeiſchuldſcheinen, welche in der am 15ten Februar 1839 ſtattgefundenen 
12ten Verlofung zue Ziehung gekommen find, behufs Zahlung des Geldbetrags 
nad) dem Nennwerthe, 


et Staats: 








5 : Der ; 
& | fdulfheine. Mbeigefüg- | fehlen: Des Eigenthümers 

4 len ten den I Bahlbar zu machen: | m Am 
E Nro. Lit. |betta Zins⸗Coupons der Betrag. ———— Wat 














Ort, Datum und Unterfhrift des Eigentümers. 
16%  NB. 


* 





NB, Die Staatöfchuldfcheine find nad ben 5 Klaffen von I000- Thlr., 500 Thlr., 
400 Thlr., 200 Thlr. und 100 Thlr. abgefondert, fodann nad) ber Neihefolge 
ihrer Nummern und Zittern und fall3 unter derfelben Nummer mehrere Staatds 
ſchuldſcheine ald ausgeloofet vorkommen, diefe nach der Neihefolge ihrer Buch» 
ſtaben dergeftalt zu verzeichnen, daß zuerft die Staatöfchuldfcheine über 
1000 Thlr., dann die zu 500 Thle., zu 400 Thlr. ıc, aufgeführt werben. 


Nro. 87. Mit dem Aften October d. 3. beginnt bei dem König. Gewerbe: Ins 
Lehreurfus in ſtitut zu Berlin ein neuer Lehrcurfus, wovon wir das Publitum mit dem Bes 
dem . Königt. merken in Kenntniß fegen, daß zur Theilnahme nur ſolche Individuen zugelaffen 
GewerbesIn> werden koͤnnen, welche | 
ſtitut zu Ber⸗ 4) das achtjehnte Jahr bereitd erreicht und im Fall fie ihrer Militairpflicht 

I noch nicht genügt haben und dienjtfähig find, ſich in einem Alter befinden, 
1290. A. 5. welches ihmen geftattet, den 21/2 jährigen Gurfus der Anſtalt zu beendis 
gen, ohne verpflichtet zu ſeyn, denſelben durch Ableiftung des Militairdiens 
ſtes zu unferbredyen, 
2) fo viele Schulfenntnifie erworben haben, daß fie einem höher führenden 
Unterrichte mit Nugen zu folgen vermögen, | -. 
3) ſich ſtets moraliſch gut aufgeführt, und en 8 
4) ein hervorſtechendes Talent zur Erlernung des gewählten Gewerbes, als 
Weber, Schreiner, Metallarbeiter, Bauhandwerker, befigen, ſich auch ſchon 
practifch darin verfucht haben. - 5 * 
Diejenigen, welche auf ben Genuß des bei dieſer Anſtalt beſtehenden 
Stipendiums Anſpruch zu machen vermeinen, haben ſich laͤngſtens bis zum Aften ” 
Suni d. 3. bei und ſchriftlich zu melden, und ihrer Eingabe Beugniffe über ihre 
‚erlangten Schulfenntniffe, über ihre Befähigung zu dem gewählten Gewerbe und fiber 
ihre moraliſche Führung, fo wie eine felbft abgefaßte und eigenhändig gefchriebene 
Ueberficht ihres Lebenslaufs beizufügen, bamit wegen der nach Umftänden erforderlis 
hen Prüfung ber ſich meldenden Gandidaten das Nöthige angeordnet ‘werden kann. 
Uebrigens hat ſich jeber Candidat bei feiner Anmeldung noch über fein Militair« 
verhältniß näher zu äußern und ergeblich die desfallſigen Aktefte vorzulegen. 
Die Herten Eandräthe werben veranlaßt, für eine dem Zwecke 
ende Verbreitung diefer Bekanntmachung Sorge Ai tragen. : — 
Erfurt, den Ilten März 1839. 


Königlih Preußiſche Regierung 


— — 


Ver⸗ 


— — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Mit Ruͤckſicht auf unſere Publikanda vom 23ſten Juni 1825 und 8ten Nro. 88. 

Suli 1828 wird die Befolgung der Vorfhrift des S. 503. Zit. 11. Thl. II. Aufbewah⸗ 
Ulg. Ld. R. mit der Maafgabe eingeſchaͤrft: tung der Dus 
daß die Duplicate der Kirchenbuͤcher nah dem Schluffe jeden Jahrs am plicatederKirs 
dad Untergericht, in deſſen Bezirke der Pfarrer wohnt, abgegeben und von chenb 
dieſem Gerichte in deſſen General- Regiſtratur aufbervahrt werden muͤſſen. 
Zugleich werden die Untergerichte hiermit angewieſen, der betreffenden 
Königlichen Regierung mit dem 1ften Februar jeden Jahrs nicht nur anzuzeigen, 
welhe Duplicate der Kirchenbücher des vergangenen Jahrs an fie abgeliefert 
worden, fondern auch weiche Pfarrer ihres Bezirks mit ber Ablieferung noch 
im Ruͤckſtande find, und darauf anzufragen, die legtern zur ungefäumten Abe 
lieſerung anzualten. 

Sollten beim Erſcheinen diefer Verordnung noch nicht alle Duplicate 
der Kirchenbuͤcher für das Jahr 1838 oder aus frühern Jahren den betreffens 
den Gerichten abgeliefert fein, fo haben diefelben unverzüglich. bei der Königlie 
Kot — darauf anzutragen, daß die nachträgliche Ablieferung veran— 


r 


Naumburg,’ den 6ten März 1839, | 
Königl, Preuß. Ober- Landes» Geriht von Sachſen. 


Das dabei intereffirende Publicum wird davon in Kenntniß gefebt: Nro. 89, 
daß im Einverftändniffe mit der Kurfuͤrſtlich Heffifhen Regierung vom Erhöhung eis 
Iten April c. an eine Erhöhung der Ausgleihungs- Abgabe für Kurhef: ner ur 
ſiſchen, nach Preußen, Sachfen und Thuͤriagen übergehenden Branntwein ad 

. von den bisherigen 21/2 Thlr. bis auf 3 Thlr. 18 gGr. (22 Sgr. 6 Pf.) ein, 
nr — preußiſchen Ohm von 120 Quart zu 800/0 Alkohol nach Tral⸗ 

eintritt. 


Magdeburg den 18ten März 1839, 5 = 
Loͤniglicher Geheimer Ober-Finanz-Rath und Provinziale ” 
| Steuer » Director. - Ä 

Landmann, 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 
ki Die evangelifche Pfarrftele an der Andreas: Kirhe- zu Erfurt, ift dem Nre, 90. 
'Sherigen interimiftifchen Pfarrverwefes an genannter Kirche, Augufi Wilhelm 

7 Wahl, verliehen worden. — 
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Der bisherige Schullehrer in Moxa, Carl Ferdinand Weber, iſt zum 
Schullehrer der evangeliſchen Gemeinde in Hornſoͤmmern, Kreiſes Langenſalza, 
ernannt worden. 

Der proviſoriſche Schullehrer der evangeliſchen Gemeinde Hauroͤden, 
im Kreiſe Worbis, Heintich Carl Leopold, iſt definitiv angeſtellt worden. 
| Es iſt der Juſtiz-Kommiſſar Johann Andreas Werner zu Tennſtaͤdt 
an das Lands und GStabtgericht zu Rangenfalza, zugleidy unter Beilegung der 
Praris bei der Gerichts: Kommiffion zw Tennſtaͤdt und den Patrimonialgerichten, 
welche im Kreife Langenfalza ihren Sitz haben, verfegt, und dagegen ber Obers 

landesgerichts⸗Referendat von Binau zu Magdeburg, zum Juſtiz-Kommiſſar 
für das Land und Stadtgericht zu Rangenfalza und die im Langenfalzaer Kreife 
befindlichen Patrimonial: Gerichte, mit Anweiſung feines Wohnfiges in Tenn⸗ 
ſtaͤdt ernannt worden. | 


Der Auscultator Georg Gottfried Kraufe ift an das Königl, Oberlans 
des-Gericht zu Halberftadt verfeßt. ug 


Nr. 91. Vermiſchte Nachrichten. 

— Ungewoͤhnliche Todes- und Unglüdsfälle 
aus dem er⸗ Sieben Perſonen haben auf ungewoͤhnliche Art das Leben eingebuͤßt, 
furter Regie: und drei Perſonen haben ſich felbſt entleibt. | 
— Erfurt, den 2ten März 1839. ne 

Febr. 1839, Königl. Preußifhe Regierung. 

Nro. 92. Im Monat Februar a. ©. find an uns folgende Collectengelder abges 
Befceinie liefert worden: 

gung Über eins 


J. Für arme Studirende auf der Univerfität Halle: 


Gobectengele 1) von ber Königl, Superintendentur in Heiligenftadt = Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. 
u 9 —— — — — Langenſalza 2 — 18 — 6— 
3 — — — — — Seebach. 1— 1 — 2— 
4) — — — — — Salzäa.⸗ — 18 — ⸗— 
un — — — Siegenrrüuck 1— 5— 6— 

6) — — — — — Kirchheilingen — 28 — 6— 
u — — BSeißenſe 2 — 1 — 7— 

8) — — — — — Bennöhaufen 1 — 13 — 3 — 

9 — — — — — Bleicherde 1 — 11 8— 

10) u u — — Muͤhlhauſen 2 — 12 — 6 — 

II. Zum 


D. Zum Bau ber Patholifchen Kirche und des Shulhaufes zu 
Atfhermbed im Regierungsbezir? Münfter. 
1) vom bifchöflichen geiftlichen Commiffariate in Heiligenftadt 18 Thlr. 17 Sgr, = Pf. 
2) von der Königl. Kreis Kaffe in Heilignfltt . 9— 6—3— 
ı I Für die Abgebrannten in Ortrand im Regierungs= Bezirk 
| Merfeburg. 
1 ) von der Königl, Kreiß- Kaffe in Heiligenftabt . 11 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. 


IV, Zum Biederaufbau der abgebrannten Kirchen» und Sdul« 
gebäude zu Lütte im Regierungsbezirk Potsdam. 
1) von dem Magiftrate in Erfut . © 2. . 13 Zhle 18 Sgr 11 Pf. 


BET Eee A 


2) von der Königl, Superintendentur in Blihroe. 1— 19 — 4— 
)-—- 2.0. Bla ne 1- DM :— 
un — — — Kirchheilingn 1 — 211— 3— 
5 — — — — — Langenſalza 4 — 10 — 1 — 
58 —— 2 — — Seebach 3— 2— 3— 
n—-—- _ — — WMuͤhlhauſe 4 — 5— ⸗— 
u — — — Bennshauſen 2— 9 — 2 — 
-— — — — Weißenſe. 3— — ⸗⸗ — 
210) m mn an — — Nordhauſe 4 — 20 A— 
1) _ _ — Bigntil . 2 — R— 3 — 
m)—— — _ — Heilignft 1— 2— 2 — 
13) von ber Kreise. Kaffe in Schlaufingen . » ». 141 — 5— 2 — 
)—- —- —  —Sigaid. oo 3—a1— 5— 
.9)—-—- — — Müblhaufen ». 17 — 5— 1 — 
16) — — — — Erfurt Pe er 4 14 — 29 — 10 — 
m) — — — Heiligenſtat. 2 — 15 — : — 


über deren Empfang wir hiermit guittiren. 
Erfurt den 11ten März 1939. — 
—Koͤnigl. Regierungs-Hauptkaſſe. 





Nach⸗ 


Nro. 93. 
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Nach weiſfung 


der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 
in den Haupt = Marttplägen — Regierungs⸗Bezirks für den Monat 
ebruar 1839. 















Maß Haupt-⸗Marktplatze. 
un — 5 —— — — —— — — 
Gegenſtaͤnde. Gewicht Erfurt. | Muͤhl⸗Nordhau⸗ | Langen: | Schleufin: IIm Durdy 
Preuf. "I haufen. fen. falza, gen. ſchnitt. 
Zhle.far. pf. Thlr. far. pf. IThlr. ſgr. pfThlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. IThlr. ſar. p 



































Weiten . Sqheffij 2] 0] 7] alııl sl 2 

Roggen . — 2| 2) 71 2j—l11} 1 

Gerſte ” ” — 1 11 1 rm 

* —1 — — 125 — 

Linſen . — 2 —— 1 

Bohnen — 2— 1122) —————— 

Kartoffeln . — 1—-|20— - 18 3 

a ä Pfund. - 1 6 2 10 
indfleiſch. — i—|3 — 8 1 

Kalbfleifch. — — — 8 

Hamwmelfleiſh — I—|2 — 2 7 

Schweinefleiſchh — I— | 4 101 — 3 4 

Eier ;. 1Shodf— 14 — 14| - 6 

Butter Pfund. I — | 6— 21 — 5 u 

Del. ».. TQuae.i—| 8110 4 — 12 11 

Bier). — i-|1l1 u — 11 

Stanntwein — I—| 6|— 3 — 6 2 

Hu . . Senne — a3 9 11 20 $- 

Stob . . ESchock. 6l20— 1 12 4 


Erfurt, den Aten März 1839. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


 Heffentlicher Anzeiger 


zum 13ten Stüd 
| des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 23ften März 1839. 





Siherpeits: Polizei 


(233) Diebftahl. Im der Nacht vom 15ten auf den 16ten November v. I. find zu Großburſchla 
Bein großer Eiſenhammer (Muͤhlenhammer), 2) ein eiferner Hemmſchuh, 8) ein Handbeil, 
A eine Barte, 5) zwei Haden, 6) eine Schippe 
aut der daſigen Gemeindeftube, und aus der gemwaltfam aufgebrochenen Küche am ber Gemeindeflube 
ae Schaaffelle, das eine -von einem Mutterfchaafe, welches am linken Ohre einen Schlitz hat und 
gamy weiß if, und das andere von einem Hammel, ganz weiß mit braunen Ohten entwendet mworben. - 
‘ Wir warnen vor dem Ankaufe diefer Gegenftände und fordern das Publium auf, zur Wieder: 

berbeifhaffung derfelben und Ermittelung bed Thäters möglichft — 
WVeillgenſtadt, den 10ten Mirz 1839, 
Königl. Inquiſi toriat. 


4) Diebſtahl. Am ioten Februar d. J. Abends 8 Uhr ſind aus der Schlafkammer des 

Barbiere Günther zu Muͤhlhauſen 

1) ein einfchläfriges Dedbett, das Inlett von blau und meißgefkreiftem Barchent, F. R. 1835 

roth gezeichnet, der Ueberzug von roth nnd weiß gewärfeltem baummollenen Beuge, F. R. No. 2, 

gejeichnet, 2) ein einfchläfriges Betttuch vom felbft gemachter Leinwand, gezeichnet F. R, No. 8, 
ein Sophakiſſen, überzogen mit blau und gelbgewuͤrfeltem Zeuge uud geftopft mit Sergras 

et, 

. Wir warnen, vor dem Ankauf diefer Gegenftände, und fordern das Publikum auf, zus Wie⸗ 

behnbeifgaffung derſelben und Ermittelung des Thaͤters möglichft mitzuwirken. 


Deiligenflabt den 10ten Dir 1889, 
Königl. Inquiſitorict. 


85) Dieb ſtahl. Am Siem, diefes Monats während des Frühkirche, find dem Handelsmanne 
Auguſt Wagner in Falken, außer 2 Thit 3 Sgt. 9 Pf. Courant, ein rothgebluͤmtes baumwollenes 
Rudy, ein dergleichen roth und blaugeftreiftes Frangentuch, ein blaugewuͤrfelter leinener Wiegenüberzug, 
Wei ——— 20 Stüd Bratwuͤrſte geſtohlen worden. «“ 
16 | 


Es wird vor dem Ankaufe jener Sachen gemamt und um Mittsirfung wegen Entbeddung ber 
Thaͤter, fo mie wegen Mieberherbeifhaffung des —_— erfucht, 
Treffurt den 1iten März; 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stadfgericht. 

(236.) Diebſtahl. Vom Hausflur des Chirurgus Wehmuth hier iſt am 22. v. M. ein lei⸗ 
nener dunkelblau gedruckter Weibermantel mit gelben Blumen und zweierlei Unterfutter, naͤmlich vom 
dunkelblaues und hinten hellblaues dunkelgeſtreiftes gedrucktes Keinen, geſtohlen woͤrden. 

Mir bringen dieſen Diebſtahl, behufs Entdeckung des Thaͤters und Herbeiſchaffung des Gr 
ſtohlenen, zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Nordhauſen, den Zten März 1839, 


Die Unterfuchungs» Deputation deö koͤnigl. Land und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(237.5) . Aufforderung In Henfehleben und Schwerftedt, Weißenfeeer Kreifes, Erfurter Re⸗ 
gierumgsbezirts der Provinz Sachſen, find zwifchen den bäuerlichen Gemeinbegliedern und geiſtlichen Ins 
flituten Hütungs = Auseinanderfegungen mit Umtaufhung ber Grundftüde erfolgt und bereits zur Aus 
führung gekommen. 

h Wegen mangelnder Legitimation einiger Intereffenten werden biefe Separationen in Gemaͤßheit 
des $. 25. ſeq. des Gefeges vom SOften Juni 183% hiermie zur öffentlichen Kenntniß gebracht, damit 
alle diejenigen, welche ein Intereſſe bei der Sache zu haben vermeinen und noch nicht zugezogen worden 
find, ihre etwaigen Anfprüche binnen 6 Wochen und fpäteftens in bem zu biefem Behuf auf 
den 15ten Mai 1839 Vormittags 9 Uhr 

in meinem hieſigen Gefchäftszimmer im Haufe No, 887. anberaumten Termine anmelden koͤnnen. 

Thun fie dies nicht, fo müffen fie biefe Auseinanderfegungen gegen ſich gelten laſſen und wir 
den fpäterhin mit Eeinen Einwendungen ſelbſt nicht im Fall einer Verlegung, gehört werden. 

Weißenſee den 10ten März 1839, 


Der Königliche Defonomie« Kommiffärius 
nge 


als — eine: 

(238.7) Edictalcitation. In bem über ben Nachlaß des verftorbenen Leinwebergeſellen Gott 
tob Tuͤrpiſch zu Peufchen eröffneten erbfchafttichen Liquibationsprogeß «werden die unbekannten RR 
ber Erbſchaftsmaſſe zur Eiqulbirung ihrer Anſptuͤche auf 

den 26ten Mai d. I. Vormittags 11 Use. 
an n birfige Gerichtoſtelle vorgeladen mit dem Webenten, daß die außenbleibenden aller ihrer Wanigen 
Vor⸗ 


— * 


Vorrechte verluftig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach WBefriebigung der 
ſich meldenden Giäubiger von der Maffe noch übrig bleiben wird, vertiefen werden, 


Ranis, den 18ten März 1839, 
Freiherrlich von Erffaſches Patrimonialgericht Wernburg. 


(239.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Das zu Sachſa auf der Gemeinde unter der Nro. 200 belegene, ber Wittwe Antoinette Willige geb. 
Adami, jegt verwitweten Kampfhenkel zugehörige Hinterfattlerhaus, abgefpägt befage der mit dem neueften 
Hppothekenfcheine im der Regiſtratur einzufehenden Taxe zu 227 Thlr. 25 Sar., fol 

den Sten Julius c. Nachmittags 8 Uhr 
achſa 
ae an Gerichtsſtelle zu Sachſ 

(240) Nothwendiger Subhaftation. Königtigeht Land» und Stabtgeridt zu 
Muͤhlhauſen. Das zum Nachlaſſe des Schuhmachers Friedrich Gunkel gehörige Hierfeibft unter 1041. 
beugme —— abgeſchaͤzt zu 950 Thlr. ſoll in dem auf 

den 20. Juny c. Nachmittags 3 Uhr 
an Serihtäfete anbe raumten Termine ſubhaſtitt werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypotheken -⸗Schein — in der Geuchts⸗ Regiſtratur einge: 
ſehen werden. 


(2a1.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Muͤhlhaufen. 
Das Haus des Joſeph Witzel Nr. 4. zu Kuͤllſtedt mit Garten und Zubehörung tarirt zu 102 The, 


fol am 
‚aötn Juny 1839 Vormittags 12 Uhr 


in dem Gemeindepaufe dort oͤffentlich verffeigert werden. 
Der neuefte Hypotheken ⸗ Schein, die Tare und Bedingungen koͤnnen täglid) in ber Gerichte: 
Regiftratur eingefehen werden. 


(242) Nothwendiger Verkauf. Die Hälfte des im Fleden Bennshaufen sub Nro. 72. 
belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehör, abgefhägt auf 111 The. zufolge der nebſt DUIEAIER in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tarxe fol 

am 22, Suni c. a. Nachmittags 8 Uhr - 
im Gemeindes Wirthöhaufe zu Bennshaufen fubhaftist werden, 
Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgeboten ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤte⸗ 
ſiens in dieſem Termine zu melden, 


Suhl, den 21. Februar 1889. 
N a —— Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


15* Noth⸗ 


— DE — 


(248.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stabtgeriht in Suhl. Das 
Haus Neo. 9. Stadtdiftriet II. in Suhl und- Zubehör abgefhägt auf 100 Thlr. zufolge ber mebft Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare foll 

am 27. Juni d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Suhl den 4, Februar 1839. 


- 1244.) Nothwendiger Verkauf. Königlihe Gerihts:-Kommiffon in Ziege 
rüd, Das Zechenhaus Koͤhlers-Gluͤck, oder bie alte Faktorei, am Ziegenberge bei Großcamsdorf, zu 
des Steigers Chriftian Friedrich Auguft Köhler Nachlaß gehörig, abgefpägt auf 200 Thlr., zufolge ber , 
nebſt Hppothefenfhein in hiefiger Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

ben 6ten Juny 1839 Nachmittags 8 Uhr 
an Königlichen Berggerichtöftele zu Camsdorf fubhaftirt werben. - 


(245.) Mothwendbiger Verkauf. — AED in’Bleis 
cherode. Die ben Beneficials Erben des Heinrich) Wiſotzky und beffen nachgelaffenen Wittwe gehörh 
gen, zu und um Niedergebta belegenen Grundſtuͤcke, als ein Gerechtigkeitshaus nebft Zubehör zwiſchen 
Zölle und Schufler, eingetragen im Hppothefen: Buche Vol,4. Nro. 24. Fol, 277 und 12. 13 Ade 
Land und Wieſen, abgefhägt auf 1143 Thlr. 15 Sgr. Courant zu Folge ber nebft FREE 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſollen 

ben 24ten. Day 1839 
Vormittags 11 Uhr im der Gemeindeſchenke zu Niedergebra ſubhaſtirt werben. 


(246.) Subhaſtatlonapatent. In Folge des über den Nachlaß des verftorbenen Weber⸗ 
gefellen Gottlob Tuͤrpiſch zu Peuſchen eröffneten erbſchaftlichen Riquidationsprogeffes ift das von dem 
Etblaſſer nachgelaſſene Wohnhaus zu Peuſchen zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und zur oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung Termin auf 

den 16. July d. J. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt. Das Haus iſt tarirt 100 The, Preuß. und find Kay und bie 
Hypothekenacten in unferer Regiftratur hier einzufehen. Zugleich werden alle unbekannten Realpraͤten⸗ 
denten aufgeforbert, ihre Anfprüche fpäteftens in obigem Zermine anzumelden, widrigenfalls fie damit 
werden prächubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
Ranis, den 18ten März 1839, 
Sreiherrli von Erffafhes Patrimonialgericht Wernburg. 

(247) Verkauf zweier Herrſchaften. Die dem Fiskus gehörmden, aus 15 Vorwerken, 
16100 Morgen Forften und mehreren Gaſthoͤfen, Krügen und Gewerbs-Anſtalten beftchenden, bepfands 
beisften Hertſchaften Kozmin und Radlin, von melden die Exfiere im Krotoſchiner umd die Letztere ins 


Pleſche · 
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Peſchener Kreiſe des Poſener Regierungs-Bezirks liegt, und in welchen bie Auselnanderfegung der guts⸗ 
benlihen und bäuerlichen Verhättniffe bereits bewirkt ift, ſollen höherer Beflimmung zufolge mit dem 
darauf befindlichen todten und lebenden Grund» Inventario, jedoch mit Ausſchluß aller Renten und baͤuer⸗ 
Ihm Zinſen, im Ganzen und im Einzelnen im Wege der Öffentlichen Licitation zum Verkauf ausge— 
boten werden. . 

Hierzu find die Bietungs » Zermine auf die Tage vom Sten bis zum idten April c. jedesmal 
Vormittags um 11 Uhr, in unferem Coufetenz⸗ Zimmer vor dem Deputicten, Regierungs: Rath Strang. 
angefeßt worden, zu welchen wir daher vermögende und qualificirte Kaufluftige mit dem Bemerken hier« 
ver einladen, daß bie fpeciellen Derdußerungs » Pläne und Bedingungen in unferee Regiſtratur und be> 
aͤglich auf die Herrſchaft Kozmin beim Buͤrgermeiſter Kranz zu Kozmin, bezüglih auf die Herrſchaft 
Radlin aber auf dem Forft » Etabliffement Tarce eingefehen werden Eönnen. 

Für den Fall des Einzeln = Verkaufs find die gedachten Herrfhaften in bie nachſtehend verzeich 
arten, mit ihrem Flaͤchen⸗Inhalt ausichlieftich der Ruthen, mit den durch die gegenwärtige Abſchaͤzung 
fetgeftehlten Minimis und mit den davon zu entrichtenden 24 Procent (umabläslichen Grund) Steuern und 
Abgeben an die Geiſtlichkeit aufgeführten ſelbſtſtaͤndigen Ritters Güter zerlegt worden: 

A. die Herrſchaft Kozmin: 


Ramen der einzelnen Güter, i — — 
No, 


* 


des Kauf⸗und Abgaben an die 
geldes, Geiſtlichkeit. 
Thlr. Thlr. 


Wieſen. 
Morg. 


Foiſtland. 
Morg. 





Areale, 
Morg. 








23 24 Procent Steuer 











Morp. Sr. 












” 
h 























mit dem Schloß 

2le Komin . 2... | 1196 122 529 | 2092 4800 418 | 3| 7 
le... | 1180 95 508 | 1818 | 265004 5sı4 | 10 | 7 
R Dundefd. . . ... | 1292 26 | 485 | 1874 | 23800f 207 | 2| 7 
F Stanlewo —83887 98 142 | 1202 | 17800] 117 1] 5 
6 Drla mit Mogilto . . | 1682 207 | 1064 | 8117 | 47400| 289 | 20 | 6 
4 Boom . ... . | 1002 113 595 | 1766. | zoo] a1 —|— 

Galewo mit Trzebin . | 1434 173 — 1681 | 169001 70 | 28 | 11 
EEE 

Summa | 10223 | 1189 | 4418 | 17105 | 246700 liou 116 

B. Die Herrſchaft Rablin: 

| —— mit Stengow · . p 2417 259 | 565 | 3654 | 502001 2865| 6} 1 

1 und Meus Gzielez . 1554 256 2672 4560 48400 | 196 | 19 — 

| ae an ae 819 163 | 6589 | 7814 | 59500 | 127 | ı8 | 8 

Summe | arao | 658 | 9826 | 16028 | 157900 | 60s | ıs | 6 

j Zu 
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Bu dem Gute Lipowiec ad 1. gehört außer dem gebachten Areale und dem Kozminer Schloſſe 
mit mehreren Häufern bei der Stadt Kozmin und Zeichen, eine Waffermühle, eine Ziegelei, Pottaſch⸗ 
fiederei und die Berechtigung zur Erhebung eines Marktſtandsgeldes in der Neuſtadt Kozmin, zu bem 
Bute Otla ad 5. eine Brauerei und Brennerei, zu dem Gute Wykow ad 6, ein hertſchaftlicher Krug, 
zu dem Gute Radlin ad 9. eine Brauerei, Brennerei, Biegelei und ein herrſchaftlicher Krug, zu dem 
Gute Gjielez ad 10, ein Theerſchwelerei und ein herrfdhaftlidyer Krug und zu dem — Tarce ad 11. 
in hertſchaftlicher Krug, eine Schneidemuͤhle und eine Theerſchtoelerei. 

Für den Fall des Verkaufs der beiden Herrſchaften an Einen ober an zwei Bewerber im Gans 
zen treten dem vorftehend ſpecificitten Pertinenzien noch die nachſtehend verzeichneten, eventualiter zum 
Einzelns Verkauf und zur Dismembration beftimmten Objecte zu, nehmlich: 

a) der Hertſchaft Kozmin zwei herrſchaftliche Gafthöfe in der Stadt Kozmin und ein herefchaftlicher 
Krug zu Walkow, desgleichen 2282 Morg. 114 Reh. größtentheils noch mit Holz beftandene, 
aber durchweg zur Rodung geeignete Wald» Flächen ; 

b) der Herrſchaft Rablin die hertſchaftliche Krlge zu Alt» Gzieleza, Wilkowga and Annapol ımb 
die Kolonie Annapol, 

Bon biefen Dbjecten find die Minima der Kaufgelder noch in der Feſtſetung begriffen. Eben 
fo iſt die Vertheilung der beim Einzeln» Verkauf auf jebes einzelne Gut zu legenden, von den Käufern 
in partem pretü zu uͤbernehmenden Pfandöriefe noch im Werke begriffen, wie auch die durch bie Lich 
tation zu fleigernden Minima der Kaufgelder annoch der höhern Feftfegung bedürfen Won bem nad 
Abzug ber zu Übernehmenden Pfanbbriefe verbleibenden Kaufgelder⸗Reſte iſt 4 mit dem Amortifationde 
Betrage des dis Johanni 1889 duch Amortifation getilgten Theils der ‚zu uͤbernehmenden Pfandbrisfe 
vor ber. Mebergabe, das Mefibuum aber innerhalb S Fahren in 3 gleichen jährlichen Raten zu brjahlen. 
Die Kermine für bie Annahme ber Gebote auf die einzelnen Güter find folgendermaßen anberaumt 
worden: 

fuͤr Lipowiec und Czamifab auf den Bten April c., 

für Hundsſeld und Staniewo auf den Item April e., 

für Orla und Wykow auf den 10ten April c., 

für Obra und Galewo auf den 1iten April c., 

für Rablin und Gjielje auf den 12ten April © 

für Zarce ‚auf den 13ten April c., 

für bie Herefchaften im Ganzen, und zwar auf jebe einzelne oder 
auf beide zufammen ‚auf den 15ten April c, 

Die Bieter, unter denen bie Auswahl vorbehalten bleibt, haben in dem elcitations · Terminen 
als Caution für ihre Gebote auf Tarce 4000 Thir., auf Lipowiec, Otla, Obra, Radlin und Gzielje 
3000 Thit., auf. Gjarnifad, Hundsfeld und Wykow 2000 Thle,, und auf Staniewo und Galewo 

"41500 


Er 


1500 Thlr. auf jedes in Pofenfhen Pfandbriefen, ober Staateſchuldſcheinen zu deponien. Sie bleiben 
bis zur ergebenden höheren Entſcheidung an ihre Gebote gebunden. 
Pofen ben 10tem Februar 1839. 

| Königlihe Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung ber directen Steuern, Domainen und Forſten. 


(248) Hausverkauf. Montag ben 13, Mai c, Vormittags 10 Uhr ſoll auf der großen 
KRathoſtube das der hieſigen Stadtkaſſe gehörige Wohnhaus unter Neo, 10668. am Kornmarkte, tarire 
du 722 Thlt., meiſtbietend verkauft werden. 

Muͤhlhauſen, den 12ten März 1839, Ä 
| Der Magiſtrat. 


Anzeigen. 
(a9.) Aufgehobenes Patent. Das dem Waſſerbauinſpector Roͤßler zur Aachen unter 
dem 21. April 1836 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchrelbung erläuterte in ihrer ganzen Zuſamenſetzung als neu und 
eigen thuͤmlich enfannte Vortichtung, um Laſten auf Eiſenbahnen uͤber ſteile Anhoͤhen fortzuſchaffen, 
jedoch ohne Jemand in ber andermeitigen Ausführung des zu Grunde liegenden Principe oder 
in ber Anwendung der bekannten Theite zu befchränken, 
iſt aufgehoben worden, da bie Ausführung im der vorgefchriebenen Friſt nicht erfolgt iſt. 


(250,) Patentertheilung. . Dem Fabricanten Jean Veyßier zu Berlin iſt umter dem 10tem 

Dir 1839 ein Patent | 
auf ein von ihm beſchtiebenes Werfahren, farbige Harzmaffen zu mufivifchen Arbeiten darzuſtellen, 
ſo weit daſſelbe als neu und eigenthuͤmlich erkannt worden, ohne Jemand in der weitern Anwen⸗ 
dung der bekannten Beſtandtheile zu behindern, 

auf acht nach einander folgende Jahte, von dem gedachten Termine an, für der Umfang des Staats 

ertheilt worden. 


(251.) Einladung zw einer General: Verfammlung der ritterfhaftligen 
Beuers Socierät bes Sürftentbums Halberſtadt. Saͤmmtliche Herren Mitglieder der 
titterfchaftfichen Feuer⸗ Societät des Fuͤrſtenthumo Halberſtadt werben hierdurch zu einer General: Ders 
ſammlung, weiche | 

am Mittwochen den 10t en Aprit d. 3; in den Saale des Hötel de Prusse zu ‚Halberfladt, 
um 10 Uhr Morgens ihren Anfang nehmen wirb, 


und worin über die Beflimmungen eines neuen Reglements für die Societät verhandelt umd bie er 


a Sa 


der nach dern neuen Reglement zu ernennenden Beamten vorgenommen werben fol, mit: bem Bemerken 
eingeladen, daß bie in dieſer Generals Verfammlung von den erfcienenen Mitgliedern, ohne Ruͤckſicht 
auf deren Anzahl, zu faſſenden Beſchluͤſſe und zu treffenden Wahlen, auch fuͤr die abweſend gebliebenen 
Societätömitglieder verbindende Kraft haben werden. 

Bei der auferordentlichen Wichtigkeit des Zweckes dieſer General: Verfammlung müffen wi 
dringend wuͤnſchen, daß diefelbe fo zahlreich als irgend möglich werden möge, 
Halberſtadt, den 2öten Februar 1839. 


Die Deputation der ritterfchaftlichen Feuer » Societät des Fuͤrſtenthums Halberftabt. 


(252) Muͤhlenverkauf. Enbes-Unterfchriebener ift geſonnen, felne hier belegene Erbpachts⸗ 
Mühle, beftehend in zwei Mahl- und einer Delmühle, allen nöthigen Wirthſchaftsgebaͤuden, Obft: und 
Grabe Garten, 4 bis 5 Acker gutem Lande und 2 Ader Wiefen, wie auch in bem Antheil an ber 
bedeutenden Gemeinde: Gerechtigkeit, — Ortsveraͤnderungs halber aus freier Hand zu verkaufen. Meine 
Mühle liege im dem Wipper » Thale an deu Rheiniſchen Straße, 2 Meilen weſtlich von Morbhaufen, 
und ift deshalb geeignet, gute Gefchäfte mit Oehl- und Graupenbandel zu treiben. Dabei ift noch zu 
bemerken, daß nach Umftänden J der Kauf- Summe zu 4°/, Binfen daran ſtehen bieiben koͤnnen. 
Auch wird auf die Kaufſumme Eein Lehngelb, fondern nur die Stempel und Gontraetss Gebühren bezahlt, 
SKaufluflige werden gebeten, ſich an den unterzeichneten Eigenthuͤmer felbft, ober an — Juſtiz ⸗ Com⸗ 
miſſar und Notar Reinhold in St. Worbis zu wenden. 

Niedergebrag im Nordhaͤuſer Kreiſe, dem 10ten März 1839, 


Wilh. — 





Amtsblatt 


toͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stüc 14. 


- Erfurt, den Soften März 1839, 





Betfanntmadhung. 


Das Königliche Ober = Cenfur - Collegium hat auf Grund des Art. XT. Nro, 94. 
der Genfur Verordnung vom 18ten October 1819 die außerhalb der Staaten Debitsetlaub⸗ 
des deutichen Bundes in beutfcher Sprache erfchienene Schrift: niß firSchrife 

„Zur Grinnerung an Julie v. ‚Holtei, geb. Holzbecher, von Gonfiftoriale tem, 
tat) Dr. 8. 2. Grave, Ober-Paftor an der Krond = Kirche, Riga, gedr. 
bei Wilh. Ferd. Häder." Mr \ 
zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verſtattet, melches hierdurch zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg den 16ten März 1839. 


Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Im Laufe des Jahres 1838 find von Bewohnern des hiefigen Regiee Nro 95, 
an gebegirke nachbemerkte, den Sinn fir Wohithaͤtigkeit und Froͤmmigkeit befun« Vermaͤchtniſ⸗ 
de Schenkungen und VBermächtniffe zu bleibenden milden Zwecken gemacht fe und Schen- 
worden: fungenzu mils 
1) der Einwohner Georg Michael Mier in Cigenrieden vermachte mittels den Zwecken 
Zeſtaments 51/g Ar. Land der dortigen Gemeinde und 1/g Ar. 10 OR, im a 
bulk Kartoffeland zur Verbefferung des Einkommens der bafigen 4006. A, 2. 
ez 
17 2) ber 
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2) der Boͤttchermeiſter Johann Matthäus Näder in Kirchheim legirte ber 
dafigen Kirche ein Capital von 50 Thlr., von befien Zinfenertrage armen 
aber fleißigen Kindern Bücher angefchafft werben follen ; 

3) der Adermann Johann Gottfried Thon in Bollſtedt ſchenkte der dafigen 
Kirche die Summe von 50 Thle, zu gleichem Zwecke; 

4) der verftorbene Senator Herrlig in Tennſtedt legirte | 

a) der dafigen zweiten Mädchenlehrer «Stelle ein Capital von 200 Zhle., 
deffen jährlichen Binfen » Ertrag der Lehrer- beziehen fol; 

b) der dafigen Gottesatker » Kirche 300 Thlr. mit der Beflimmung, daß 
am jedeömaligen Nachmittage ded Charfreitags, und des Aten und 
16ten Sonntags nad) Trinitatis dafelbft Gottesdienſt mit Predigt 
gehalten werden folle; 

5) der Goldarbeiter Haubold in Gefell ſchenkte der dafigen Kirche eine Til: 
berne Oblaten: Schachtel; 

6) der verftorbene vormalige Könige. Sähfifche Rittmeifter von Reinhardt 
in Großballhaufen vermachte ein Capital von 300 Thlr. Pr. Courant, 
deffen jährliche Binfen zu 40/5, jährlich an die unter der dafigen Gutöge: 
richtöbarkeit ftehenden Armen vertheilt werden follen; 

7) die Gemeinde Gethled hat der dafigen Schulſtelle zur Werbefferung der 

Einkünfte derfelben einen Ader zubereitetes Land überwiefen, und bereitroillig 
erklärt, dieſes Grundftüc während der naͤchſten Jahre in beffern Eultur: 
zuſtand zu feßen; 

8) der verftorbene Schuhmachermeiſter Claudius Weber in Erfurt vermadhte 
der dafigen evangelifhen Prediger Kirche ein Capital von 4000 Thlr. 
deſſen Zinſenertrag jährlich unfer die Stadtarmen ohne Unterſchied der 
riftlichen Gonfefjion vertheilt werden fol; 

9) der Weißbaͤckermeiſter Carl Hunger und deffen Ehefrau, Dorothee geb- 

Reinhold zu Bleicherode ſchenkten der dafigen Armen: Kaffe 112 Ar- Wieſe 
und einen ſogenannten Stummel, zuſammen etwa 200 Thlr. werth; 

10) die verehelicht geweſene ꝛc. Wolff Eve Marie geb. Klett in Suhl ver— 
machte der dafigen Armenkaffe ein Stüd Land, 18 AR. groß; 

11) die verwittwete Actuar Frieſe in Ziegenrüd legirte dem bafigen Schul: 
fonds 50 Thaler zur Berwendung für arme Schulkinder; 
12) der vorlängft verftorbene Profeffor Hofrah Weißenborn hatte zur Erzie— 
bung von in dem öffentlichen Entbindungshaufe zu Erfurt gebornen ai 

ern, 
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dern, ein Capital von 2000 Thlr. teſtamentariſch ausgeſetzt; dieſe Stif- 
tung iſt nach dem im verfloſſenen Jahre erfolgten Ableben feiner Wittwe 
in das Leben getreten; 

13) der Bürger und Tuchmachermeiſter Johann Friebrih Marhold in Nord: 
haufen vermachte dem dafigen Waifenhaufe ein nad) dem Tode feiner Ehe: 
frau. fälliged. Legat von 200 Tylr. Courant mit der Beflimmung, daß bie 
Hälfte der jährlichen Zinfen unter arme Kinder vertheilt, der Reſt aber 
dem Baifenhaufe zur Dispofition bleiben folle; 

14) der Einwohner Johann Bernhard Schäfer zu Großgrabe vermachte ber 
dafigen Kirche 50 Thlr., deren Ertrag zur Beſchaffung von Schulbuͤchern 
für arme Kinder aus der Gemeinde zu verwenden; | 

15) die Wittwe Herrwig, Chriftiane geborne Agricola in Heiligenftabt hat 
dem dafigen Waifenhaufe ein Geſchenk von 20 Thlt. gemacht; 

16) die Wittwe Montag, Maria Anna geb. Voigt zu Küllftedt vermachte 
der dafigen Kirche ein Gapital von 100 Thlr. zur Stiftung einer Fruͤhmeſſe; 
17) der zu Heiligenftabt verftorbene Gommiffariafs » Dirigent und Stadtpfars 

ver Grotheim vermachte 
a) der daſigen Armen Caſſe und dem ſtaͤdtiſchen Krankenhauſe 200 Thlr; 
b) dem dafigen Eatholifhen Knaben : Waifenhaufe 150 Thlr.; 
c) dem dafigen katholiſchen Mäpcyen : Waifenhaufe 150 Zhle. 
d) dem Hospital zum h. Geift 100 Thlr.3 
€) der Kirche ad Sct. Aegidium zu ‚Heiligenftadt 100 Thlr., deren 
Binfen zut innern Verſchoͤnerung verwendet werden ſollen; 

f) der Kirche zu Steinheuterode 20 The. zur Anfhaffung von Schul 
büdyern, Papier und dgl. für arme Kinder aus ben jährlidyen Zinfen ; 
g) dem armen Studenten» Fonds bei dem Gymnafio zu Heiligenftabt 

200 The. zur jährlichen. Unterflügung armer und fleißiger katho⸗ 
liſcher Schüler; 

18) der Herr Superintendent Hahn im Bleicherode ſchenkte der Schule zu 
Moͤrbach 10 Thlr. mit der Beftimmung, daß diefer Ertrag Seitens des 
abgehendein Lehrers oder feiner Erben jebesmal bem neu eintretenden Lehrer 
zur Erleichterung: feines Antritts gewährt werben ſolle. j 

Erfurt, den Zöften Februar 1839. 
 Königl. Preußiſche Regierung. 
17* - Das 


| Nro.’ 96, 


von Geiſtes⸗ 
| | franfen in 
| | öffentliche 
Irren⸗ Anſtal⸗ 

ten. 


848. A. 1. 


ſuchen des Gerichts oder der Orts 
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Das nachſtehende Reſcript der Koͤnigl. hohen Miniſterien der geiſtlichen, 


1 Aufnahme Unterrichts: und Medizinals Angelegenheiten und des Innern und ber Polizei: 


Es ift der Fall vorgelommen, daß eine Gerichts-Behoͤrde auf den 
Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Sten April 1804 die ſofor⸗ 
tige Einleitung des Blödfinnigkeitöverfahrens auch gegen bie nur zur Hei⸗ 
lung in eine öffentliche Irren-Anſtali aufgenommenen Perfonen für noth⸗ 
wendig erachtet hat. Diefe Anficht ift zwar von dem Königl. Juſtiz⸗ 
Minifterium, in Uebereinfiimmung mit den unterzeichneten Minifterien, repro⸗ 
birt worden, weil die vorgedad)te Allerhoͤchſte Kabinetsordre nur zur Gis 
cherſtellung gemuͤthskranker Perfonen gegen ungerechtfertigte Freiheitsberau⸗ 
bungen verhuͤten will, daß ein Gemuͤthskranker, der nicht durch gericht⸗ 
liches Erkenntniß dafuͤr erklaͤrt iſt, in der Irren-Anſtalt behalten werde, 
und uͤberdies eine zu fruͤhzeitige Gemuͤthszuſtands⸗ Unterſuchung bei dem 
nach aͤrztlichem Zeugniſſe noch nicht als unheilbar anerkannten Gemüthös 
kranken, abgeſehen von dem ungünftigen Einfluſſe, welchen jede von mehres 
ren Perfonen vorgenommene amtliche Unterfuhung auf den Gemütyözus 
fand eines Kranken und beffen Heilung in ber Regel haben wird, zu dem 
Uebelftande führt, daß bei erfolgender Wiederherftellung dem Kranken ober 
deffen Angehörigen unnüge Koften verurfacht werben, und daß die Publis 
eitat, welche die Geiſteskrankheit durch ein gerichtliches Verfahren erhält, 
dem Patienten nad) feiner Wiederherftellung bei Verfolgung feines Berufs 
und Erlanguug feiner Zwecke binderli werden Fann. Damit jedoch das 
Gericht in den Stand gefegt werde , fih von den nähern 'Umfländen zu 
unterrichten und zu prüfen, ob zur Aufnahme eines angeblich Gemuͤths · 
kranken eine hinlaͤngliche Veranlaffung vorhanden geweſen iſt, und welche 
Sicherheitsmaaßregein etwa die Sorge für das Vermögen des Gemuͤths⸗ 
kranken erfordert, iſt es nothwendig, daß den Gerichten von der Aufnahme 
eines Geiſteskranken in eine Öffentliche Irren-Anſtalt ſofort Nachricht 
gegeben, zugleich aber über den Zufland dee Kranken und bie einer Ge⸗ 
müthözuftands + Unterfuchung etwa entgegenftehenden Bedenken Mittheilung 
gemacht werde. Endlich darf die Aufnahme nierauf bloße Privatrequis 
fition, ſelbſt nicht der Gltern ober eined Ehegatten, fondern nur auf Ane 
polizeibehörden. erfolgen, welche !egtere 
uftande des betreffenden Indioibui durch 
n zuverläffigen Arztes Ueberzeugung zu 
er die Königl, Regierung die nn 


fi) zuvor von dem geiſteskranken 3 
ein Atteft des Phyſikus oder. ander 
verfhaffen hat, Hiernach hat dah 
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der in Ihrem Verwaltungs-Bezirke befindlichen Irren, Anſtalten, fo wie 
die Polizeibehoͤrden mit Anweiſung zu verfehen. 
Berlin, den 16ten Februar 1839. | 
Ninifterium der geiftlihen, Unter: Minifterium bed Innern 
richts- und Mebizinal-Angelegen: und der Polizei, 
heiten. (ge3.) von Rochow. 
(983) von Altenſtein. 
An bie Eönigliche Megterung zu Erfurt, 


wird zur Nachricht und Beachtung befannt gemacht. 
Erfurt, den 18ten März 1839. 
’r Königl, Preuß. Regierung. 


Die eingetretenen WBeränderungen in den Droguen = Preifen haben eine Nro, 97. 
geichmaͤßige Veränderung in den zur Beit beflehenden Iar»Preifen mehrerer — 
Arzneien nothiwendig gemacht. Die hiernach abgeaͤnderten, im Drucke erſchie— gen der Atze 
nenen Beſtimmungen treten mit dem 1. April d. J. in Wirkſamkeit. neitaxe pro 

Berlin den 8, März 1839. 1839, 
Minifterium der geiftlihen, Unterrihts: und 1099. A.1, 
Medicinalangelegenheiten. 
(Gez.) v. Altenftein, 


. Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur 
öͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Exemplar der Veränderungen der Arz⸗ 
nelfare pro 1839 zu dem Preife von 1 Sgr. bei dem Heren Hofrath Apell 
bier, der Buchhandlung von H. Schulge in Berlin, fo wie in allen Buche 
handlungen der Monarchie zu haben ift. 
Erfurt den 25. März 1839. 
Königlih Preußiſche Regierung. Nro. 68. 


. Bon ben Verhandlungen und Abſchieden ber Provinzial⸗ Landtage in der Verkauf der 
Provinz Sachfen, find noch Vorräthe vorhanden, welche zu folgenden Preifen Derbandti> 


verkauft werden follen : m * — 
a) ein einzelnes Exemplar auf Druckpapier des -Iten, ten und Aten Lands sprovinzial: 
tages A 10 Sar., Sandtage ber 
ar einzelned Eremplar auf Druckpapier bed Iten Landtages a 7 Sgr. nn 
au 1410. A. 3. 

c) ein 


— 106 — 


c) ein einzelnes Exemplar auf Schreibpapier des Iten, 2ten und Aten Land⸗ 
tages a 15 Sgr., 

d) ein einzelnes Eremplar auf Schreibpapier bes 3ten Landtages a 10 Sgr. 
und 

c) ein Exemplar des Hten Randtages a 15 Sgr. 


Inſofern jedoch ale vier Errmplare der Verhandlungen des ten bis 
sten Landtages zujammen genommen werden, fo fol dem Käufer eine Preis: 
Ermäßigung von refp. 12 Sgr. 6 Pf. bei den Exemplaren auf Druckpapier, 
und 18 Sor 4 Pf. bei den Eremplaren auf Schreibpapier, zugeflanden werden, 
fo daß alsdann ein Eremplar von den Verhandlungen des Item, 2ten, Iten und 
Aten Landtages * 

auf Druckpapier nur — 25 Sgr. und 

— Schreibpapier — 1 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
koſtet. 
Die Herrn Landraͤthe werden veranlaßt, dies durch die Kreisblaͤtter zur 
weitern Publicitaͤt zu bringen, und die eingehenden Beſtellungen dem Redacteur 
unſeres Amtsblatts Herrn Hofrath Apell hierſelbſt zugehen zu laſſen. 

Erfurt, den 17ten März 1839. 


Königt. Preuß. Regierung 


Nro. 99. Zufolge Reſcripts des Könige, Minifteri ded Innern vom 2öften v. M. 
——— ift der unter dem Namen der 
ge „ Univerfal - Affecuranz« Compagnie “ 


Affecurang, zu London beftehenden Lebens» WVerficherungsgefellfchaft der Geſchaͤftsbetrieb und 


Gompagniein Die Beftellung von Agenturen zu diefem Behufe in den ‚Preuß. Staaten geflat: 
gondon. tet worden. 


1061. A. Bir bringen ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Erfurt, den 20ften März 1839. 
Königl. Preußiſche Regierung. 





— — 


Bekannt: 
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| Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Im Laufe des Jahres 1838 haben von dem im Departement des untere yo 100. 


zeichneten Oberlandeögerichts angeftellten Schiedsmaͤnnern, die Herrn Belobung der 


Polötorf zu Woltramshaufen von 170 Sachen 120, Tharigtat der 
Vogler zu Dannſtedt von 151 Sachen 131, Shiedsmäne 
Schrinert zu Dittfurt von 129 Sachen 100, " merpro1838. 


Bartels zu Afcgeröleben von 481 Sachen 449, 

Göring zu Afcheräfeben von 221 Sachen 220, 

Heinemann zu Oſchersleben von 142 Sachen 103 , 
durd) Vergleich befeitigt, und wird dies als Anerkenntniß ihrer erfolgreichen Thä— 
tigkeit hierdurch bekannt gemadht. 

Halberſtadt den 16ten März 1839. 


Königl. Preuß. Oberlandes-Gericht. 


Im $. 5. der Strafbeflimmungen zum Chauffeegeld: Tarif vom 28ten Nro 101. 

April 1828 heißt es: Warnung vor 
Bo Chaufferzettel gereicht werben, find foldye anzunehmen, und bei der zu⸗ er 
nächft folgenden Hebeſtelle abzugeben, widrigenfalls bier die Abgabe für — 
die früher paſſirte Hebeſtelle noch ein Mal entrichtet werden muß. 

Da indeß vielfältig wahrgenommen worden ift, daß die Paffanten nicht 

Immer Chauſſee-Zettel annehmen wollen, ober fie in der Nähe der Barriere 

tegwerfen, wodurch indeffen für die Steuer - Verwaltung manche Infonventenzen 

entftehen, fo muß fortan ſtrenge darauf gehalten werben, daß Diejenigen Paffan- 

‚ten, welche bei der nächften - Hebeftelle den Zettel über das bei der vorliegenden 

er berichtigte Chauſſeegeid nicht abgeben, diefes noch ein Mal ent» 

ichten. 


Ich mache dies oͤffentlich bekannt, damit ſich ein Jeder vor Schaden 
verwahren kann. 


Magdeburg, den 15ten März 1839. 


Königlider Geheimer Ober: Finanz: Rath und Provinzials 
Steuer: Director. 
Landmann. 


In 
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Nro. 102. In weiterm Verfolg meiner Bekanntmachung vom 10ten October v. J. 
Anſtellung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß in Gemaͤßheit des $. 69. des 
eines Kreid: Feuerſocietaͤts- Reglements für das platte Rand bes Herzogthums Sachſen vom 
fenerfocietätte 18, Februar v. Z., der kreisftändifhen Wahl und der Allerhoͤchſten Dispenſation 
Direct. don ber Bebingung der Mitgliedfpaft bei der Feuerfocietät, als Kreisfeuerfociee 
taͤts⸗ Director für den Schleufinger Kreis, der Königl, Landrath ‚Herr von Uslar 
zu Schleufingen definitiv angeftellt worden ift. 
Bedra den Löten März 1839. 


Der GeneralsDirector der Feuerfocietät für das platte Land 
des Herzogthbums Sachſen. 
von Helldorff. 


(‚Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum ten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Gefurt, 


Erfurt, den 30ſten März; 1839. 








Sicherheits-Poli ize i. 


( 253.) Erledigter Stedbrief. Der unterm Aften d. DM. ſteckbrieflich . — 
Meier iſt bei Muͤhlhauſen feſtgenommen und an und eingeliefert worden. 
Etſutt den 20ften März 1839. 
Königl, Inquiſitoriat. 


(254) Diebſtahl. Am Abende des 15ten Februars dieſes Jahrs wurden einer armen Dienft: 
magb zu Muͤhlhauſen folgende Sachen entwendet: 
1) ein Mantel von dunkelblauem baummollenem Zeuge mit helfblauen Blättern und gelbpunktirten 
Derzierungen bedruckt, mit weißem Flanell gefüttert, noch ziemlih neu. Der Kleine Kragen 
befteht aus gefaltetem Zeuge; außerdem hat er einen herabhängenden Kragen, 2) ein dunkelblauer 
Beiderwandsrock mit dergleichen ſchmalen Streifen, alt, 3) eim dunkelblauer baumwollener Rod 
wit hellblauen Blaͤtterchen und breiten gelbpunktirten Streifen, noch gut, &) eine kattunene Jade, 
gelber Grund, violett, grau, braun, roth umd gruͤn mit weißem Flanell gefüttert, 5) eine braune 
kattunene Jade mit Leinwand gefüttert, 6). eine dumkelblaue baummollene Schürze mit Bändern 
zum Zubinden, 7) eine Ginghan » Schürze, braum mit rothen und gelben Streifen, mit Baͤndern 
zum Zubinden, 8) ein kleines Umfchlagetuh halb Seide und halb Baummelle, dunkelgelb mit 
eingewirkter dunkler Kante, 9) ein duntelcothes baummollenes Halstuch mit dergl, Kragen, 10) ein 
gel katittes baummollenes Taſchentuch mit einer (malen hellen Kante. 
Wir bitten, zur Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen und Eutdecung des Thters 
um thaͤtige Mitwirkung. 
Heiligenſtadt den 17ten März 1839. 
Koͤnigl. Inquifitoriat. 


(255) Diebſtahl. Im der Nacht vom esſten Februar auf dem Iſten März c. find dem 
Wire Hahnemann zu Hainfelde unter andern auch folgende Sachen geflohlen werben: 


8) ein großes Umfehlagetuc Halb Seide: und hab Wolle, gelb und auf beiden Seiten. mit * 
16 en, 
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fen, b) ein ſeidenes blau und rothes Halstuch mit kleinen Caros und blauen und rothen Franſen, 
€) zwei ungewaſchene gaflidte Mannshemden von wergflaͤchſenen Ruͤmpfen und flaͤchſenen Aermeln, 
ungezeichnet. 

Der Verdacht des Diebſtahls iſt auf einen gewiſſen Friedrich Wilhelm Ritzleben und die vers 
ehefichte Suſanne Graͤbenſtein gefallen, weil ſich beide Subjecte im Beſitze eines Theils der geftohlenen 
Sachen befunden haben. ® | 

Die oben bezeichneten Gegenftände Haken noch nicht herbeigefchafft werden koͤnnen, weshalb 
wir die etwaigen DBefiger derfelben auffordern, folhe an ung bei Strafe der Diebeshehlerei abzuliefern. 

Nordhaufen den 18, März 1839, 


Die Unterfuchungs : Deputation des koͤnigl. Land» und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(256,) Maßregeln gegen Debitirung franffurter Lotterielofe. Um ben vielfältigen 
Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die Belaͤſtigungen des 
Publicums durch ungefoderte Zufendungen von Loſen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben worden 
“find, findet bie amterzeichnete Ditection fich veranlaßt, folgende, im Einverfiändnig mit Seiner Ereellenz 
dem Herm Generafpoftmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
| Alte Briefe, welche Lofe der Lotterie zu Frankfurt an Main, oder Auffoderumgen zum Spiel 
in derſelben enthalten, eder fonft auf dieſes Spiel Bezug haben, muͤſſen fpätefins 24 Stunden nad 
deren Empfange an diejenige Poſtanſtalt, durch welche der Empfänger ſolche erhalten, zuchdgegeben wer⸗ 

den, und bie Peftanftaiten find angemiefen, foldye Briefe, fetbft wenn fie eröffnet worden, wieder anzu 
nehmen, und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Pottos zu Leiften, P 

Der dieſet Anordnung Feine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beisumeffen, wenn et fpäterhin das 
- Für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nach Bewandniß der Umſtaͤnde, ald des 
: Spieles in einer fremden Rotterie verdaͤchtig, nach Voꝛſchrift des 6. 1. der Verordnung. vom Tten De: 
cember 1816 zur Unterfuchung und Strafe gezogen wird. ° | 
Derlin, den Zlften- Sanıar 1829, Ar Er 
Koͤnigl. preuß. General: Lotteriedirection. Er 

(257.) Erdictalcitation. Ueber den Nach 
Beilner, beſtehend in 453 Thle. 25 Sgr., iſt der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet, und daher 
ait Anmeldung und Nachweiſung der Boderungen von Seiten der Glaͤubiger ein Termin auf 
den 22ten April d. I. Bormittags 10 Uhr 
sr dem Heim Oberlandes - Gerichts = Aſſeſſot Goldhorn bier an Gerichtoſtelle qugeſedi worden, zu weichen 

biefelben 


laß des zu Gtoßbodungen verſtordenen Gensdarm 
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dieſebben unter ber Watnung vorgeladen werden, daß bie Nichterſcheinenden aller ihrer etwalgen Vorrechte 
für, verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Foderungen nuc an basjenige vertiefen werden, was nad) Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger übrig bleibt. | 
Denjenigen Gläubigen, benen es hier an Bekannefchaft fehlt, werben die Suftiz » Commiffarier 
Hagemeifter und Reinhold als Mandatare vorgefchlagen. 
Worbis, den Liten Januar 1839, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
(258) Edictalcitation. Nachbenannte Abtwefende : 
1) die Gebrüder Strauchenbruch aus Weißenfee naͤmlich 
8) ber Baͤckergeſele Johann Andreas Strauchenbruch geboren den 6ten April 1761 und 
b) der vormalige Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Tambour Johann Gottfried Strauchenbruch geboren d. 17ten 
Octobet 1763, wovon erſterer ſeit 1780 und letzteter ſeit 1810 keine Nachricht von ſich gege⸗ 
ben hat; 
2) der Lohgerbetgeſelle Johann Rudolph Sidonius Kampe aus Soͤmmerda getauft den 26. Decem⸗ 
ber 1801, welcher im Jahre 1817 auf die Wanderſchaft gegangen, im erſten Jahre von Bibrack 
im zweiten Jahre von Roſtock geſchrieben feit- dem Jahte 1819 aber Peine Nachricht weiter vor 
ſich gegeben hat; | 
3) der Sqhneidermeiſter Jeremias Beyer aus Meißenfee geboren d. 4. September 1759, welchet 
vor etwa 54 Jahren aus feinem Wohnorte weggegangen und ſeit dieſer Zeit verſchollen iſt; 
der Baͤckergeſelle Johann Michael Elias Rothe: aus Soͤmmerda geboren den 29. Januar 1790, 
welchet in feinem 17. Jahre auf die Wanderſchaft gegangen if, und im Zahre 1812 bei einer 
Teldbäcerei angeftelle geivefen auch ben Beldzug nad Rußland beigewohnt ſpaͤter aber Feine Nachricht 
von ſich gegeben haben fol, 
werden auf den Antrag ihrer Verwandten resp. Abmwefenheitsturatoren famt ihren etiva zuruͤcgelaffenen 
unbekannten Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich vor ober ſpaͤteſtens in dem auf 
den 11ten September 1889 Vorm. 11 Uhr 
vor dem Deputicten Herrn Land⸗ und Stabtgerichts » Affeffor Rothe an hieſiger Gerichtsſtelle anberaum: 
ten Termine perfönlich oder durch einen zuläffigen Be vollmaͤchtigten, wozu bie Heren Juſtiz ⸗Commiſſa · 
tim Dr. Gruber und Krähmer hier, Werner zu Tennſtedt und Solzmann zu Sömmerda vorgefchlagen 
werden, zu melden, fonft über zu gewärtigen, daß fie, die Abwefenden, werden für tobt erfiärt werben, 
m das von ihnen zurüdigelaffene Vermoͤgen, welches ungefähr bei den Gehruͤdern Strauchtnbruch in 
59 Thle., dem ꝛc. Rampe in 1115 Thlt., dem 1. Beyer in 25 Thix. und dem ıc. Mothe in 16 Thie. 
Öefebt, unter Ausfhliefung der unbekannten Erben den bei den Akten befannten legitimirten Berwanbten 
und in deren Ermangelung dem Könige, Fiskus Übereignet werden wird. 
Weißenſee den 27. October 1838, Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
b 39 


enzel. 
16* Edictal⸗ 
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(259.) Edictalcitation. Die unbekannten Erben und Erbnehmer ber am Litn März 
d. 3. hier verftorbenen Anna Rofine Schwalbe zu Molbig bei Neuſtadt werben hierdurch aufgefordert, 
fi laͤngſtens | 

ben Oten November 1839 Vormittags 11 Uhr 


bier zu melden und fi als Erben zu Iegitimiren, twibrigenfals fie mit ihren Anfprüchen ana praͤ⸗ 
cluditt werben. 


Ranis, den Iten December 1838. 


Die Commungerichte dafelbft. 
' (260.) —— Verkauf. Rand» und Stadtgerihe zu Norbhaufem 
Das den Wilhelm Urbanfchen Erben gehörige zu Limlingerode sub Nro. 49, belegene Hinterſattlerhaus 
nebft Zubehör, welches auf 193 Thlr. gerichtlich abgefhägt worden, fol in termino 
vom. 19. Julius c. Nachmittags. 3 Uhr 

vor der Königl. Gerichtskommiſſion zu Sachſa öffentlich meiftbietend verkauft werden, Das Taxations⸗ 
inftrument kann in der Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, fpäteftens in biefem anberaums 


ten Zermine ihre Menlanfprüche auf diefes Haus anzumelden, widrigenfans fie mit benfelben präcubirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 


( 261.) Nothmendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenfladt, 
den Gten März 1839, Die dem Joſeph Wedekind zu Günterode gehörenden Grundſtuͤcke, als: 
4) ein Gercchtigkeits» Haus Neo, 87. tarirt zu 537 Thlr. 
2) 32 Ader Landes tarirt zu 85 Thlr., 
3) 11 — 


— — — 10 — 
Un 
YA — — — 90 — 
4 ——222 
726 — — — — 60 — 
N — — — —-10 — 
9); — — — — 40 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und —— in der a einzufehenden Taxe ſollen am 
| iten July 1889 Nahmittags 2 Uhr 
u Guͤnterode ſubhaſtirt werden. 


262) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zw Worbis. Die iu 
dem Nachlaſſe des Einwohners Carl Hunold gehörigen in und vor Beunen gelegenen Semdüdt, als: 


— 
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ein sub Nro. 105. gelegenes Gerechtigkeltshaus nebſt allem Zubehoͤr und 83 Ader Landes und 
Wieſen, zufammen auf 766 Thlt. laut der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchaͤtzt, 
{:) 20 f 
— den 18ten May 1889 Vormittags 11 Uhr 
kn Gemeindehauſe zu Beuren ſubhaſtirt werben. 

‚Ale unbekannte Realptaͤtendenten werben zu dieſem Termine bey Wermeidung der Praͤcluſion 
vorgeladen. 

(268.) Nothwendiger Verkauf. Die beauftragte Königliche Gerihtös Com: 
miffion Ziegenräd, Das Zechenhaus, die meue eder oberfreiheiter Wäfche im Wurſchengrunde 
bei Großkamsdorf Nro, XXIX. zum Nachlaffe des Bergarbeiters Johann Heinrich Enzenbach gehörig, 
abgefhäget auf 150 Thlr., ſoll in dem auf 

| den Gten Juni 1839 Nachmittags 2 Uhr 
Im Rocale des Königlichen Berggerichtes in Kamsdorf angefegten Termine ſubhaſtirt werden. 
Die Taxatlons⸗ Verhandlung und Hypothekenſchein koͤnnen bei der Regiſtratur in Ziegenruͤck 
eingeſehen werden. | 

(264) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial- Kreisgeriht in Bleicherode. 
Das den Chriffian Schröters Erben gehörige, zu Groß Werther sub Nro. 68. neben Gaspar Dietrich 
belegene Anbauerhaus nebſt Zubehör auf 401 Thit. 27 Sur. 1 Pf., und 1% Ader Land und Wiee 
fen in dafiger Flur anf 112 Thlr. 20 Sgr. abgefhägt, zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen im ber 
Regiſtratut einzufehenden are, ſollen Behufs Theilung 

ben 80ten Aprit 1839 
Nachmittags 1 Uhr im der Gemeindeſchenke zu Groß: Werther ſubhaſtirt werben. 

(265) Nothwendige Subhaftation. Im Wege der nothwendigen Subhaftation ſoll die 
den Geſchwiſtern Madeldey zu Goßwitz gehörige Hälfte des Wohnhaufes Nro. 49. zu Goßwitz, welches 
dem Mitterguthe Mocendorfe lehnt und 78 Thir. 22 Sgr. 2 Pf. gerichtlich tariet if, auf 

ben 18ten July d. 5. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert werden, EN 
Zare und das neueſte Hypothekenatteſt iM in umferer Regiſtratur einzufehen. Etwaige unbe 


kannte Realpraͤtendenten haben ihre Realanſpruͤche laͤngſtens im Termine anzumelden, widrigenfalls 4— 


damit werden proͤcluditt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen twirb auferlegt werben. 
Ranis, am 16ten März 1889, | 
Herrlich Schimmelfhmidtfches Patrimonialgeriht Rodendorf. 
(266.) - Subpaftation. Ausgefiagter Gonfensfchuldben wegen follen die dem Ginwohner 
Sohann Nicol Diende zu Oberniſſa zugehörigen, in dafiger Flur gelegenen Belbgrundftüde und m 


vn 


‚ingleihen eine Schäferei und Huthberechtigung in der 4588 Ader 
ſeparitt iſt, gemeinſchaftlich mit der Gemeinde, und melde bie jegt mit wenigftens 1000 Stuͤck Schaafen 
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haus nebſt Zubehoͤr, welche zuſammen 610 Thaler Kaſſengeld tarirt find, und wovon bie etſten im 
Ganzen einen Flaͤchengehalt von 9A; Adern: haben 1 1.2. EEE, ei 

ben 7ten Man 1859 .n 
im Schenkhaufe zu Dberniffa an den Meiſtbietenden einzeln verkauft werden , wozu man Kaufluftige 
mit dem Bemerken einladet, daß die Beſchreibung der Immobilien und bie Verfaufßbedingungen aus 


dem Anſchlage im oberwaͤhnten Schenkhauſe und aus dem zitr Einſicht ſtets bereit liegenden Acten der 
unterzeichneten Behörde zu erfehen find, * 


Berka a. J. den 21. September 1838. a ze BER TRE 
Großperzogl. S. Juftizamt: daf. | 
(267.) Verpahtung eines Ritterguts. Im Namen Seiner Herzoglichen Durchlaucht 
des Herzogs Ernft, Herzogs zu Sachſen Coburg und Gotha x, 
Das. Herzoglicie Mittergut Wandersirben, eine. vormalige. Königt, Preußifche : Domaine ,. im 
Regierungsbezitke Erfurt ohngefaͤht 2 Stunden von Gotha, 24 Stunden von Arnſtadt und drei Stun⸗ , 
ben von Erfurt in einer fruchtbaren und tomantifchen Gegend gelegen ‚ wozu, außer den Wohn: und 
Wirtbfchaftsgebäuden, ein Areal von ohngefaͤht | — 
7393 Acker Feldland, 
1655. — 2cchuͤrige Wieſen, 
1: — Gaͤrten, — J 
160 — dvrivative Huth-Grundſtuͤcke, von welchen ein 
1106 Ader Summa 


Theil urbar gemacht werben därf, 


großen Flur, infoweit foldye nicht 


ohne bie Laͤmmetr benugt worden iſt, und fonflige Berechtigung gehören, fel von Oſtern 1840 an, auf 


6 Sabre nad) Befinden auf 12 Jahre verpachtet werden und ift 


ben 27ten Day biefes Jahres 
zum Verpachtungstermine beſtimmt worden, 
Es wird foldhes mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht, daß die Pachtliebhaber am genanns 
ten Tage Vormittags 10 Uhr in der Ganztei der herzoglichen Cammer allhier, mofelbfi die nähern Pacht⸗ 
bedingungen vom Iſten Mai an täglich eingeſehen werden koͤnnen, ſich einzufinden und, nach erfolgter 


Regitimation über ihre Qualification zum Pachte und ihre Vermögens « Verhaͤltniſſe, ihee Gebote zu 
Protokoll zu geben und ſodann das Meitere zu gewaͤrtigen haben. 


Gotha, deu 2Oten März 1839, 


Herzogl. Säcfifche Gammer. 
Verſiei⸗ 
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(268) Verſteigerung. Es ſollen auf — 

‚ben 8. April 1889 von Vorm. 9 Uhr an 
die von ber Mühlenbefigerin Werth bier nachgelaffenen Effecten an Hausgeräch, Waͤſche und fonft am 
den Meiftbietenden in der Wertherfchen Mühle hier „verkauft werben, welches hierdurch bekannt ges 
macht ‚wird. — * 

Gruͤningen den 18, März 1839, 
Aa 3 Freiherrlich Ruͤrlebenſches Patrimonial⸗Gericht. 


Anzeigen. 


(269.) ß . Berzeidniß 
der Borlefungen an ber mebizinifg schirurgifhen Lehr» Anſtalt zu Magdeburg 
— im Sommer-Semeſter 1889. 
Herr Regierungs-Medizinalrath Dr. Andreaͤ wird Montage und Dienſtags von 8 — 9 
und Mittwohs von 8 — 10 Uht allgemeine Pathologie und Semiotik, Montags und Dienftags 
‚von 4 — 5 und Donnerftags und Freitags von 8 — 9 Uhr den zweiten Theil der fpecielfen Theta⸗ 
pie vortragen, außerdem practifchen Unterricht in der Augenheilkunde ertheilen. 

Herr De. Beulke wird Dienſtags und Sonnabend von 9 —. 10 Uhr Naturwiſſenſchaften, 
Montags und Freitags von 7 — 8 Uhr Materia meuica und Dienfags und Mittwochs Nachmittags 
von 5 — 6 Uhr die gerichtliche Medizin repetiren. | 

Herr Mebdizinatrath Dr, Dohlhoff wird Montage, Dienftage, Donuerſtags und Freitags von 
5 — 6 den zweiten Theli der ſpeciellen Chirurgie vortragen und täglich), mit Ausnahme des Sonn: 
056, vom 12 — 1 Uhr cliniſch⸗ hirurzifchen Unterricht ertheiten, 

Herr Dr, Faber wird Dienftage, Mittwochs und Donnerftage von 7 — 8 Uhr über allges 
meine Pathologie und Montage und Freitag von 7 — 8 Uhr über ſpecielle Therapie Repetitio: 
nen halten, " — 

Herr Medizinatrath Dr. Frige wird Montage, Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags umd 
Freitags früh von 6— 7 Uhr über Materia medica und das Formulare BVoriefungen halten und 
Sonnabends von 6 — 4 Uhr bie wichtigften Lehren der Diaͤtetik vortragen. 

Der Prediger Dr. Jentzſch wird Montags Nachmittags von 5 — 6 Uhr und Dienſtags umd 
Mittwochs von 10 — 11 Uhr die Urbungen in der lateiniſchen Sprache und in der Anferfigung deutfcher 
Auffäge fetten. 

Here Dr. Kerften wird die mebdizinifch « clinifchen Urbungen tiglih, mit Ausnahme bed Sonn: 
tags von 11 — 12 Uhr feiten, Montags und Donnerflags von 4 -— 5 Uhr Oſteologie und Dienftags 
nd Donnerflags von 8 — 4 Uht pathologiſche Anatomie tepetisen. 5 

E err 
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Herr Mebizinalrath Michaells wird Montags von 9 — 10 und Donnerſtags, Freltags und 
Sonnabends von 8 — 9 Uhr im dem Vortrage über Encyclopaͤdie der Naturwiſſenſchaften fortfahren. 

Herr Regimentsarzt und Profeſſor Dr, Scheibler wird Mittwochs und Sonnabends von 
5 — 7 Uhr Anleitung im chirurgifchen Verbande geben, Montags von 2 — 4 Uhr bie Lehre von ben 
Knochenbruͤchen und Verrenkungen vortragen, außerdem bie Uebungen in ber — chirurgiſcher 
Operationen am Cadaver leiten. 

Herr Dr. Schulze wird Mittwochs und Sonnabends von 4 — 5 Uhr bie Oſteologi⸗e und 
Donnerſtags und Freitags von 4 — 5 Uhr bie pathologiſche Anatomie vortragen, 

Herr Varges, Wundarzt erfier Klaffe, wird Montage, Mittwochs und Freitags Früh von 
6 — 7 Une die Chirurgle, Sonnabends von 6 — 8 die Bandagenlehte, am demfelben age von 
8 — 9 Uhr die Eehre von den Verrenkungen und Knochenbruͤchen und Dienflags und Donnerſtage von 
6 — 7 Uhr die Geburtshuͤlfe repetiren. 

Herr Kreiephyſicus Dr. Voigtel wird Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags Fruͤh 
von 7 — 8 Uhr die Geburtshuͤlfe theoretiſch und practifch lehten, und Montags, Donnerftags und 
Freitags von 5 — 6 Uhr bie gerichtliche Medizin vortragen. 

Außerordentliche Böglinge, d. h. ſolche, melde ihre anderweit bereits erlangten medijiniſch— 
hirurgifhen Kenntniffe durch ben Beſuch einzelner Vorlefungen zu vervoliftändigen wuͤnſchen, haben fih, 


mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, Sonnabends ben 18ten Aprit d. J. bei dem Megierungd 


Medizinatrath Dr. Andrei zu melden, Die Aufnahme ordentlicher Zöglinge iſt erft mit dem Beginn 
eines. neuen Curfus im bevorftchenden Herbſte wiederum ſtatthaft. 

Die Vorleſungen für das Sommerhalbjaht nehmen mit dem 18ten April biefes Jahre 
ihten Anfang. 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Stuͤck 15. 


Erfurt, den 6ten April 1839. 





—. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den 23ften. v. M. ausgegebene Gte Stuͤck der Geſehſammlung 
enthaͤlt 
bie allerhoͤchſten Cabinetsordren unter 

Rio. 1975. vom 5ten Januar 1859, betriffend bie Modification der Bellimmung im 
$. 1. der allerhoͤchſten Gabinetsordre vom 20ften September 1836, wegen Beſeitl⸗ 
gung der im den Kreifen Paderborn, Warburg, Büren und Hoͤrter aus der Anſie⸗ 
delung der Juden auf dem platten Rande und deren Verkehr mit den Landbewohnern 
bäuerlichen Stanbes entfprungenen Mißverhältniffe ; 

Ro. 1976. vom 27ften Januar 1839, vermittelft weicher der Tarif Über das zu erhe⸗ 
bende Pflaftergeld in der Stadt Borken, im Regierungsbezirk Münfter vom Sten 
December 1839 bedingt genehmigt wird; 

Rio, 1977. vom 18ten Febtuar 1839, ‚betreffend das von den Nevifionsgerichten zu 

beobachtende Verfahren gegen ausgetretene Militairpflichtige; 


Rto. 1978, vom Ziften Februar 1839, die Verleihung der vereldeten Städteorbnung 


vom Uten März 1831, am die Stadt Chodziefen im Großherzogthume Poſen 
betreffend ; ° 

Rio. 1979, die Miniſterial · Erklärung zur Ergänzung und Erläuterung der zwiſchen der 
Königlich Preußiſchen und der Großherzoglich Sadıfen = Weimarfhen Regierung befter 
henden lebereinkuaft vom near 1822 wegen Uebernahme ‚der Ausgewieſenen, 
d. d, den Aten Mir; 1839; — 5 

Rıo. 1950 die Verordnung, dem Verkehr auf ben Kunfiftraßen betreffend, vom 17ten 
März 1839, J 

Erfurt, den Zten Aptil 1839, 





— 
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Bekanntmachung. 
Nro. 104. Bon dem Königlichen Ober « Eenfur - Gollegio ift auf. den Grund ber 
Debitserlaub⸗ Allerhoͤchſten Cabinets.Drdre vom 19ten Februar 1834 die Erlaubniß zum Des 
nißfärSchrife bit innerhalb der Königlichen Lande für die nachbenannten, außerhalb derfelben in 
m polnifcher Sprache erfchienenen eilf Schriften, als: 

1) Kirdzali. Eine Erzählung von der Donaugegend her, Roman in 2 Bän« 
den von M. Czaykowski. Paris und Leipzig 1839 (Kirdzali powiesc 
naddunayska), | 

2) Der Beltbetrachter oder Sammlung merfwürbiger Erzählungen. War- 
hau 1837, 3 Bände (Swiätowid czyli zbidr nayciekawszych 
powiesci), : 

3) Der Befuch bei der Großmutter ober Erzählungen für artige Kinder. Wars 
hau 1834, 2ter Theil (Odwiedziny babuni czyli powiesci dla 
zabawy dzcecigrzecznyeh). 

4) Rathgeber für Wirthinnen in der Stadt und auf bem Lande (Poradnik 
dla gospodyn), 

5) Kleine Annehmlichkeiten des Lebens von Starbeck. Warſchau 1839 (Male 
przyjemnosci pozyoia), Ä 

6) Fruͤhlingserſtling. Almanach) auf das Jahr 1839, Warfchau 1839 


(Pierwiosnek. noworocznick), 


7) Memoiren einer jungen Waife, von Pauline K. Warſchau 1839 (Pa- 
mixtniki mlodej s’ieroty), 


8) Secretair für die Jugend, ein Briefſteller polnifch und fr Stich, Bars 
ſchau 1838 (Sekretarz, dla mlodziery), ſh franzoͤſiſch. 


9) Der Führer des kindlichen Alters aufs ganze Jahr. Warfchau 1839 
(Przewodnik dla dzieci). 
10) Jahresbericht des iſtaelitiſchen chirurgifchen Spitals in Warſchau von 
Ludw. Köhler, Vorftand deſſelben. Warſchau 1835, 
11) Lehre von der Bienenzucht. Krakau 1839 (Nauka ehodowania 
Psyczöt), a Ä 
ertheilt morden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 23ten März; 1839. 
Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg. 





- (Hierbei ein öffentlicher Anzeiger und der 5te Provinzials 
Landtagsabſchied in der Provinz Sachfen.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
— zum 1dten Stuͤck | 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. i 


Erfurt, den 6ten April 1839. 





— —— 





Sicherheits Polizei. 
(270,) Steckbrief. Die nachſtehend ſignaliſitte Natalie Eger hat Ausgangs Januar b. J. 
dir einen bedeutenden Bexug mit veribt und als folder kuͤrzich zus Sprache gekommen if, fid entfernt, 
Erfurt den 27tm März 1859, | 
se Königl. Inquifitoriat, 


DPerfons:-Befhreibung. — 
Vornamte: Marie Natalie, Zuname: Eger, Gewerbe: Mäherin, Geburts, und Wohnert: 
Bindergleben, Religion: evangelifch, Alter: 22 Jahr, Groͤße 4 Krb 10 Bol, Has: dunfelbraun, 
‚ Ein: gewöise, Yugenbraunen: braun, Augen: drum, Mafes Mein, ſtumpf, Mund: etwas aufgensor. 
» Kinn: gefpalten, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: ziemlich gefund, Geſtalt: ſchwaͤchlich, Sprache: 
ſtͤdtiſcher Dialect. Beſondere Kennzeichen: fie ſpricht duch die Naſe. 

Bekleidung. 

Die Eger ſoll zuleht ein grünes Merino⸗Kleid getragen und einen Regenſchirm geführt haben, 


(271) Diebſtahl. In der Naht vom Aten auf den Sten d. M. iſt dem Kantor Johann 
Wulhelm Lange zu Schwerſtedt in feinem bei feinem Gehöfte befindlichen Bienenhaufe aus einem Bir 
mnftod der Honig mit dem fogenannten Gewerk ober den Bellen ohngefaͤhr 4 Gentner ſchwer un 
5486 Thir. werth entwendet worden, 

Dir warnen vor dem Erwerb dieſer Gegenflände und fordern Jedermann auf, zur Eutdeckung 

det Diebe mitzuwitken. 
WBWeeißenſe, den 19ten März 1839, 
— König. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(272.) Aufruf unbefannter Waaren: Eigenthbümer. Am 10tem Januar pr. find 
von den Grenzbeamten auf dem Boden eines Bewohners von Giettenberg, Haupt» Steueramts = Bezirk 
Morbhaufen, unter Grummet verftedt, 

8 Side mit br. 5 Ctr. 44 Pfd. Kaffee, 

deren Eigenthuͤmer durch bie eingefeitete Unterfuhung nicht haben ermittelt werden koͤnnen, aufgefunden 
und in Beſchlag genommen morben. 

Die undekannten Eigenthuͤmer diefer Waaren werden in Gemäßheit des $. 60. des Zollſtraf⸗ 
Gefeges vom 23ten Januar pr. hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche daran binnen 4 Wochen, vom 
Tage der legen Aufnahme diefer Bekanntmachung in bie öffentlichen Blätter an gerechnet, bei dem Könis 
glichen Haupt: Steueramte zu Mordhaufen amjumelden, und fothe, fo wie bie gefchehene Verfteuerung 
der Warren nachzuweiſen, widrigenfalls nad Ablauf biefee Friſt mit Gonfiscation der Waaren und 


deren öffentlichem Verkauf, fo mie mit vorfchriftsmäßiger Verrechnung bed Erloͤſes verführen wer 
ben wird. 


Magdeburg ben 18ten Januar 1839, 


Königliher Geheimer Ober: Finanz Rath und Provinzials Steuer : Direktor. 
Landmann, 


*(273.) Edict alladung. Die verehelichte Emilie Kruͤger, geborne Thelemann bier hat gegen 
ihren Ehemann, ben Schuhmacher Chriſtian Krüger, eine auf boͤsliche Derlaffung gegründete Ehefchels 
dungsklage angeftellt, und ift zu befen Beantwortung und weitern Verhandlung ein Term 

auf den 13. Mai d. J. Morgens 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Gerichtsrathe Herzog an hiefiger Gerichtsſtelle augefegt worden, wozu ber 
Derklagte, deſſen Aufenthalt unbekannt ift, hierdurch mit der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei ſel⸗ 
nem Nichterſcheinen die Klage für eingeftanden geachtet, bie Eheſcheidung ausgeſprochen, er für den ſchul⸗ 


digen Theil erklärt und im die Koſten verurtheilt werben foll. 
Nordhaufen, dem 22, Januar 1839, 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
(274.) Edictalei 


tation. In dem über ben Nachlaß des verſtorbenen Leinwebergeſellen Gott ⸗ 
lob Zürpifch- zu Peuſchen eröffneten erbſchaftlichen Liquibationsprojeß werden die unbekannten Gläubiger 
der Erbſchaftsmaſſe zur Liquidirung ihrer Anſpruͤche auf = 

den 2öten Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an hieſige Gerichtöftene vorgeladen mit dem Bebeuten, daß die außenbleibenden aller ihrer ettvanigen 
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Vottechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren. Forderungen ine an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fi} meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben wird, vertiefen werden. 
Ranis, den 18ten März 1839, 


Freihetrlich von Erffaſches Patrimoniafgericht Wernburg. 


1276.) Nothwendiger Verkauf. Koͤniglich Preußiſches Kand⸗ und Stabt 
gericht zu Erfurt. Die dem Ziegelei⸗ Beſitzer Chriſtoph Friedrich Laue zu Ilversgehofen gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke: 
A. des im Dorfe Ilversgehofen unter Nro. 46. gelegenen Wohnhaufes nebft Ziegelei und 13 Acket 
Land auf 14,438 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., 
B. in Ilbersgehoͤfer Flur: 
104 Ader Arthland auf dem Sanbwurf Fol, 77. Neo. 427. und 428, auf 450 Thle., 
35 Ader dergleichen der dritte Thell anı Satpeterhügel Fol. 817. Nro. 480. auf 125 Thle,, 
C, in Gispersleber Vitiner Blur: z 
% Ader Atthland am großen Rothenberge Fol, 526, Nio. 385, auf 40 Thlr. 10 Ger, 
D. in der Erfurter Feldmart: 
im Andreas Felde: 
2) 5 Ader Neo. 81b. 325. in der Aue auf 40 Thir. 18 Sgr, 9 Pf., | 
b) 8 Ader Wiefen und Weiden an der Gera No, 33, 34. 35. auf 298 Thir., 
©) 24 Ader dergleichen dergleichen in der Aue Mro, 28. 29, 30, auf 219 Zhlr., 
im Hohmwinderfelde: 
4) 1} im Kalkthale am Rande Nro. 69a, auf 29 Thlt. 15 Sgt., 
©) 3 Ader dafelbft Neo. 69aa. auf 15 Thit., 
f) 14 Ader am Kerspleber Flur⸗ Gewende No. 790. 79b, auf 43 Thlt. 22 Sgt. 6 Pf, 
8) 3 Acer dafelbft Nro. Sie. auf 15 Ihe | 
gerqhtlich abgefhägt, zu Folge der nebſt ‚Hypothefenfcheinen in ber Regiſtratut einzuſehenden Tare, follen 
am Iten October 1839 Nachmittags 4 Uhr 
am ordentlicher, Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


6) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Sand: und Stadtgericht su 
Erfurt, Die indem Dorfe Ilversgehofen sub Nro. 14. gelegene Del» und Graupenmühle nebſt 


Garten, abgefhägt auf 8923 Thlr. 6 Sgr. 44 Pf. zu Folge der nebſt Hypothekenſcheln im ber Der 
Htratur einzufehenden Lare fol 

am 21. Auguft cur. Nachmittag. 8 Uhr 
(der Gemeindeſchenke zu Siortögehofen fubpaftist werben, ge 
an 7 17° . 


* 
1 
—— % . 
2 Di 


77.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhaufen. 
Die den Ellmannſchen Erben gehoͤrenden Grundſtuͤcke, beſtehend: 

a) in dem Hinterſaͤttlerhauſe Nro. 2, zu Herreden, gefchägt zu 183 Thlr,, 

.b) in dem Erbpachtsrechte an 4 Ader Wieſen in Kleinwechſunger Feldflur, geſchaͤzt zu 50 Thlr. 

ohne Abzug der Laſten, 
follen, da der Erſtehrt Tiſchler Friedrich Kraut zu Steinfee bie Saufgelder nicht erlegt bat, auf beffen 
Koften und Gefahr andermweit 
am 29. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 

in der Schenke zu Herreden öffentlich meißdietend verkauft und Binnen bie Taxatlonsverhandlungen und 
die neueſten Hypothekenſcheine in der Getichtstegiſtratur eingeſehen werden. 


(278.) Nothwendiger Verkauf. Land— und Stadtgericht zu Nortdhauſen. 
Das zu Benneckenſtein sub Nro. 236. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör und Garten, dem Muͤller 
Wilhelm Hecht gehörig und auf 703 Thlr. gerichtlich abgefhägt, fol in termine | 

vom 28ten Maid, J. Vormittags 10 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichtskommiſſion zu Bennedenftein berfauft werben. 


Der neuefte Hypothekenſchein und das Taxations inſtrument koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 


279.) Nothwendigert Verkauf. Zand- und Stadtgericht zu Nordhaufen. Die 
den Gebruͤbern Oſtermann gehörenden in und bei Lipprechterode. belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend in dem 
Hauſe Nr, 20, nebſt Zubehsr und in 123 Ader Land, gerichtlich zu 576 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.- abge 
ſchaͤtt, follen und zwar das Land in einzelnen Stuͤcken 


am 14ten Mai d. J. Mittags 2 Uhr 
In der Schenke zu Lipprechterode Öffentlich meiftbistend ‚verfauft werden. 


(280.) Nothwendiger Verkauf. Rand» und Stadtgericht zu Norbbaufen. 
Das allhier am Lohmarkte sub Nro. 987. beiegene Wohnhaus ſammt Bubehör, ber werehelichten 
Salomon Chriftiane, geborne Kühlewind gehörig, taxitt zu 890 Thir. fol am 

6. Mai 1839 Nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle vor dem Her Kreis» Zuftizrache Saalfeld oͤffentlich meiflbietenb verkauft werden. 
Dos Korationsinftrument und der neuefte Hypothekenfchein liegen zur Einficht in der Regiftratun. 


(281.) Nothwendige Subhaftation. Lands und Stadtgericht zu Mühlhaufen. 
Das zur Eoncursmaffe des hieſelbſt verſtorbenen Gerbers Chriſtian Gottfried? Demme gehörige mub 


Nro, 379, in der Alterheitigengaffe hier befegene Wohn: und Gerbereihaus, abgeſchaͤtzt zu 1240 Thlr. 
ſoll in dem auf den 


4. Juni 
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— 3 4.Junl b. J. Nachmlitags 4 Uhr 
am hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaftict werden. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen im ber Gerichts-Regiſtratur eingeſehen werben. 


- (282.) Rothwendiger Verkauf. Könige, Land» und Stadtgericht su Mühl: 
haufen, Das dem Gerber Peritz Goldader gehörige, zum Betrieb des Gerbereigeſchaͤfts eingerichtete, 
bierfebt sub Nro, 1010. belegene Wohnhaus, Überhaupt zu 700 Thlr abgeſchaͤtzt, fol in dem 
auf dem | 


# 


20ften May c. Nachmittags 8 Uhr 
am Gerihtöftelle anberaumten Zermine fubhaflirt werden. Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Gerichts = Regiſtratur ‚eingefehen werben, i Ser 


(283,) Nothwendige Subpaftation. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht 
Muͤhlhaufen. Das dem Valentin Diegel zu Struth gehörige daſelbſt sub Nro. 70a. belegene Gm. 
rechtizleitchaus abgeſchaͤtt zu 64 Thir. fol in dem Auf bein Bi 

4. Zunt Nachmittags 4 Uhr 
am hiefiger Gerichtoſtelle anberaumten Termine fubhafliet werden. Die, Zare und ber neueſte Hypothe ⸗ 
kenſchein Können in der Gerichts» Regifttatur eingefehen werden, 


(284) Nothwendiger Verkauft“ Land: und Stabtgeriht zu Heiligenftadt 
Dis dem Nikolaus Doͤlle zu Sickerobe zugehoͤrige Ackerguth, beſtehend in dem Gerechtigkeitshaufe 
Nr. 10, zu 410 Thir., und 28, Morgen Landes zu 693 hir, nebſt einem fogenannten Beihof zu 
80 Zhle, gefchäge, 
juſotge ber nebſt Hypothekenfchein und Bebingumgen in ber Regiſtrar einzufehenden Tare fell 

— ben 15ten May co. Nachmittags 2 Uhr 
vor Deren Afeffor Opitz in loco Siderode fubhaftict werben, 

285) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgeriht zu Worbis. Das bım 
Maurer Chriftoph Freundlieb umd deſſen Ehefrau zugehörige zu Juͤtzenbach sub Nro. 42b. belegene 
—— taxirt zu 200 Thit. laut der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regifttatur einzufehenden 

Fe, ſell ; f h e 5 
| den Aöten July d. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Semeindehauſe zu Juͤtzenbach ſubhaſtirt werden. Ar 

(286.) Nothwendiger Berkauf. Lande» und Stadtgeriht zu Worbis. Das dem 
Eisen der Ehefrau des Gottlieb Heffe zugehörige, zu Großbodungen sub Nro, 31. belegene Gerechtige 
kaithaus nebſt Zubehör, tarict zu 653 Thir., laut der in unferer Regifkratur einzufehenden Tape, fol 

‚ben 11ten May 1839 Vormittags 10. Uhr 


{m Knlaſchen Gaſthauſe dafelöft fubhaftite werben, Au⸗ 


* | | — Bigtize 


— 114 — 


Ale unbekannte Realbereiptigte werben ’ zit — 'Xermine * Ven chung ber — 
vorgeladen. 


(287.) Nothwendiger ee hälst Preuf, Rand: und Stadtgeriht, zu 
Werifenfee, , Die den non Aid — — ja Sf: — * — Im· 
mobilien, ale: RE 

19: Nro. 68. Ein Bobntaus im ber Riröpafe len I Fr I BL 
2) 3 Ader Land von 14 Ader in der Amtögebreite, | zer 
3) Nro. 1583. 14 Ader am duͤrren Borne, — 
4) Nro. 8882. & Acker Land am Tumzenhaͤußer Wege, 
ea — auf 606 Thlr., zu Folge der im der Regiſtratur —— Kar, foln 
am Iten Juni d, 3, Nachmittags. 4; zute 
an bie ger Gerichts ſtelle ſubhaſtitt werden. 


Alle unbekannte Realberechtigte werden zu * Zemin⸗ bei — “  Dolckufin 
vorgeladen. 


(288) Nothwendiger Verkauf. — Bra Land⸗ und Stadtgerlcht zu 
Weißenſee. Das in der Stadt Soͤmmerda unter Nro. 9. in der Burgſtraße belegene, dem Erben 
des Uhrmachers Friedrich Iſtael Strohmann ‚gehörige, Wohnhaus, abgefhägt auf, 660 Bei zu * 
ber in unſeret Regiſtratur einzuſehenden Zare, fol — 

am 12ten Juni c, Nachmittags 4 Uhr u 
an Gerichtsſtelle zu Sömmerda fubhaftict werden. 


(289) Verding des Nenbaues eines Förfterhaufes, Der Neubau eines Shift: 
Gehoͤftes im Forfibegang Sitberhatfen in der Dberförfterei Reifenſtein, ſoll an den Mindeftfordernden 
Öffentlich verdungen werden, und 1 Die von ber unterzeichneten Saft: Inſpection ein Termin auf 
u. 

ben 2oſten pri Bormittage 1 Uhr 

im biefigen Rathhauſe anberaumt. 

Das zu errichtende Grhöft beſteht aus einem Wohnhauſ⸗ und einem Wiriöföufttgröinde, Di 
Scheune und Stallung enthaltend, und find außerdem zu fertigen. bie Pofbefriedigumg ‚en. Badofen 
und ein Pumpbrunnen. 
Saͤmmtliche Arbeiten find veranſchlagt auf ungefähr 1465 Thlt., umb zwar bie Zimmer« und 
Tifctere Arbeiten, bei freiem Holtze, auf etwa 431 Tpte., die Maurer, Dachdecker ⸗ umd Brunnen: 
macher⸗ Arbeiten anf atwa 880 Thlr., die Schmiede» und Schloffers Xibeiten auf etwa 75 Thir., „bie 
Slafer » und Anftreichere Arbeiten auf etwa 54 Thlr., die Rebenandeltm auf etwa 25 Euer 


i Die 


— tis — 


Die Bauſtelle weiſet auf Erfordern der Rönigliche Foͤrſter Huno zu Helmsbotf dor, und koͤnnen 
bie Bedingungen des Verdings, fo wie die Bauanſchlaͤge im Geſchaͤſts zimmer der Fotſt-Inſpection eins 
gelchen werdeennn. er | 

Heiligenſtadt den 2Often März 1839, 


Königliche Forft » Infpection. 


(290,) Müplenveränderung. Die in der Vorflade St. Prtrt am Breitſulzenbache bele ⸗ 
gene Blobachsmuͤhle hat gegenwärtig 3 Gerinne, aber nur 2 Raͤder für Mahlgaͤnge, da der Lohgang, 
für welchen das mittlere Gerinne beſtimmt war, feit längerer Zeit abgebrochen iſt. Der jetzige Beſitzer 
der Muͤhle, Garnfabrikant Chriſtoph Gottfried Wartet will das nörbliche Mahlgangsgerinne unverändert 
laſſen, die beiden andern aber in Ein Gerinne zufammenziehen und dieſes Gerinne von 22 Buß auf 
36 Fuß verlängern, um baffelbe fernerhln zur Mollfpinnerei zu benugen, Dazu fol das Mad ſtatt der 
iegigen Breite von 24 Fuß eine Breite von 5 Fuß erhalien und fol baffelbe 18 Fuß abwärts an die 
Stelle verlegt werben,‘ wo ſich das Wellloch der - ehemaligen Lohmühte ‘befindet, Das Mafferbett fol 
im ganzen nicht verengt werden, fondern 9 Zoll mehr lichte Weite auf dem Grund und Boden ber 
Mühle erhalten. Fachbaum und Gerinne werden nicht erhöht und wird dem verlängerten Gerinne ein 
verhuͤltnißmaͤßiges Gefaͤle gegeben werden. Wenn der Beſiher ſich entſchließt, die jetzt vorhandenen 
Schuhbtetter dadurch zu erfegen, daß er einen Theil des Gerinnbadens beweglich macht, fo folk dieſer 
Zeit niche höher als die jegigen Schugbretter werbeit 

Wie bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, indem tir Jeden, der gegen biefe Mühe 
Ienveränderung “etwas einzuwenden hätte, auffordern, feine Crinnerung binnen 8 Wochen vom Tage 
diefer Bekanntmachung an bei uns anzumelden, ba fonft dem Walter die landespolizeiliche Erlaubniß 
Ausgewirkt werden wird, 

Muͤhlhauſen den 26, März 1839. 

Der Magiſtrat. 


Unzeigem 

(891.) Patentertheilung Dem Kaufmann Julius Möler zu Elberfeld ifE unter dem 
22. März ein Patent 

uf ein Verfahren, Tournant-Oel barzuftelfen, inforweit baffelbe für neu und eigenthuͤmlich erach⸗ 

tet worden, 
für den Zeitraum von acht Jahren, von jenem Zermin am gerechnet und für ben Umfang der Menarchie 
tttheilt worden. 

Patent⸗ 


— 116 — 


(202) Patentertheilung. Dem Kunſthaͤndler C. Sachſe zu Berlin iſt unter dem 2aten 
März 1839 ein Patent Kr nr 
auf mehrere buch Zeichnung und Beſchrelbung erläuterte Maſchinen, Holz zu bearbeiten, namentlich 
Schafte für Gewehre barzuftelen, in ihrem ganzen Zuſammenhange, ohne Jemand ju behindern, 
ſich bereits bekannter Vorrichtungen zu ſolchen Zwecken zu bedienen, i 
für den Zeitraum von zehn Jahren, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang ber Monardie 
ertheilt worden, z 


(295)  Patentertheilung. Dem Fartor Johann Mathias Langenmapr sen, zu Plaut in 
Thüringen ift unter dem 26ſten Mär; 1839 ein Patent - - 
auf eine Mafhine zum Abrippen und Einfammien ber Saamenfapfeln von noch auf dem Felde 
ſtehenden Flacheſtengeln, im ber durch Beichnung und Beſchreibung nachgetiefenen Bufammen« 
fegung 2 . \ f N : 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gererhnet, gültig und für dem Umfang der Monarchie erthellt worben. 





Landtagsabſchied 


fuͤr die zum Sten ſaͤchſiſchen Provinziallandtage verſammelt 
geweſenen Staͤnde. 


Rt 5 Friedrich W helmne von Gottes Gnaden Koͤnig ir 
von Preußen entbieten Unfern zum Sten oͤchſi iſchen Provinziallandtage ver: —* 
ſammelt geweſenen getreuen Staͤnden Unſern gnaͤdigen Gruß, und wiederholen 
Denenſelben die Verſicherung Unſerer landesvaͤterlichen Zufriedenheit, ſowohl 
über die Geſinnung treuer Anhänglichfeit als uͤber die Umſicht und Thaͤtigkeit 
bei Behandlung der Landtagsgefchäfte, von welchen der letzte Landtag Uns 
wiederum den erfreulichflen Beweis gegeben hat. ’ 

Auf die ung vorgelegten Erklärungen und Bitten erthellen Wir folgende 
Reſolutlonen. 





J. Die Propoſitionen betreffend. 
Hinſichtlich folgender Erklaͤrung: 
1) über das allgemeine Gewerbe-Polizeygeſetz, das Geſch wegen Auf⸗ ee rg 
hebung und Ablöfung der Zwangs: und Banntechte und ber Abldfungsordnung; 
2) über die allgemeine Wegeordnung; Ve on 
* 
8) über die Modifikation der Stoͤdteordnung, vom 19ten November rung der 


1808, regen Penfionicung der Bürgermeifter und Kämmerer; mitäikten | 
4) über das Geſetz wegen befferer Benugung der Gemäffer; Fa * 


5) über das Provinzialrecht für das Fuͤrſtenthum Halberſtadt, bie Graf— — 


ſchaft Hohenſtein und das Fuͤrſtenthum Eichsfeld; Rechte der Ge⸗ 
6) über das Geſetz wegen noͤherer Beſtimmung ber ben Mitgliedern der an 


Land: und Stadtgemeinen an ben laͤndlichen Grundſtuͤcken und Grundgerech— — 
tigfeiten re zuſtehenden Rechte BE eehtigkeiten, 


1 


2 
Koppiljagd. 7) über die Verordnung wegen Teilung ber Koppelfagben; | 
Befugniffe der 8) über das Geſetz wegen der Befugniffe der Kreisftänne „Namens der 
Sreisftände. Kreis:Korporation, Ausgaben zu befhliegen; ° 
Befeftigung 9) über das Geſetz wegen Befeſtigung der Sandſchellen und Abwendung 
hen dee Verfandung im Binnenlande, — 
werden bei weiterer Berathung der bezeichneten Gefetze die von Unfern ge: 
treuen Ständen geſchehenen Vorfchläge in Erwoͤgung gezogen wirden; 
Boljährigeeit  . 10) die Angelegenheit wegen ber Volljaͤhrigkeit in Lehnsfachen für die 
in echnfarhen, vormals Saͤchſiſchen Landestheife iſt durch Unfere, inmittelſt publizierte Verotd⸗ 
rung vom Tten Januar dieſes Jahres, bei welcher auf die Erflärung des Lund: 
tags Rüdfiht genommen worden ift, erledigt; ä 
Feuerverfiche⸗ 11) nad) dem Antrage Unſerer getreuen Stände genehmigen Wir, daß 
ee ſiatt ber Einführung einer allgemeinen Provinzial: Gewerfozietät und für die 
fünmtlichen Städte ber Provinz, in welchen die Städteordnuing eingeführt if, 
eine Provinzial: Städtefeuerfozierär gebildet, für jede der übrigen jegt in der 
"Provinz beftehenden Seuerfozieräten aber der bisherige Verband, jedoch mit 
Ausfcheidung der Städte und unter Vorbehalt zeitgemäßer Meformen und er: 
neuerter Meglements beibehalten werde. 
Demgemäf; follen künftig, mit Ausſchluß der Landfewerfozierät des Für: 
ſtenthums Halberftadt, deren Auflöfung und Verſchmelzung mit einer andern 
Sozietät don den Ständen gewünfcht worden, folgende Seuerfozieräten in der 
Provinz Sachſen als Öffentliche Sozietaͤten abgefondert neben einander beftehen: 
1) Eine Landfeuerfogierät des Herzogthums Magdeburg. 
2) Eine zitterfchaftliche Seuerfozietät des Fuͤrſtenthums Halberſtodt. 
3) Eine Landfeuerſozietaͤt in der Grafſchaft Hohenfkein. > 
4) Eine allgemeine Städtefeuerfozierät für Die ganze Provinz Sad: 
fen, und | | 
5) Eine Landfeuerſozietaͤt für Das Herzogthum Sachſen. 
Fuͤt die zu 1. erwähnte Sozietät des Herzogthums Magdeburg follen die 
Statuten dem Bedürfniffe entfprechend revidiert und ergänzt und dann ein neues 
vollftändiges Reglement aufgeftellt, die Anfertigung dieſes Reglements aber 
unter der Zeitung des Oberpräfidenten durch die beſtehende Feuerſogietaͤts depu⸗ 
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tation, und zwat, mad) bem befondern Antrage Unjerer getrenen Stände, unter 
Zuziehung einiger Deputirten aus den Landgemeinden bewirft werben. \ 

Fuͤr die zu 2. und 8. benannten Sozietäten follen ebenfalls neue Regle⸗ 
ments nach bem Mufter des Entwurfs zu einem Provinzialreglement unter ber 
Leitung des Oberpräfidenten burch die Öeneralverfammlungen angefertigt und 
demnaͤchſt durch den Miniſter des Innern und der Polizey zu Unferer Vollzie⸗ 
hung vorgelegt werben. 

Fuͤt bie zu 4. und 5. bezeichneten Sozietäten haben Wir bie Reglements, 
fo wie die befondern Verordnungen über die Ausführung derfelben inmittelft ge: 
nehmigt; es find die Behörden, welche ben Anträgen ber Stände gemäß, zu 
deren Direktion beftimmt find, bereits in Wirkſamkeit getreten ‚ und werben 
auch ferner. von Unferm Minifter des Innern und der Poligey die nöthigen An: 
Ordnungen getroffen tverden, um bie vollftändige Ausführung der von den 
Ständen gewuͤnſchten Einrichtungen herbeizuführen. 

Was endlich. den allgemeinen Worfchlag Unferer getreuen Stände betrifft: 
daß durch alle Seuerfozierätsreglements der Provinz ein gleicher 
Örundfag wegen Vergitung der beim Löfchen von Feuersbrüänften 
beſchaͤdigten oder verdorbenen Löfchgeräthe angenommen und. derfelbe 
auch auf Privar: Feuerverficherungsgefellichaften in dem Maafe an⸗ 
gewendet werden möchte, daß nur unter dieſer Bedingung die polizey⸗ 
liche Erlaubniß zu Agenturgefhäften diefer Privargefellfchaften in der 
Provinz zu ertheilen fen, | . | 

fo wirb dem Beduͤtfniſſe wegen Verabreichung von Prämien und Entfchäbi- 
Aungen für Brandhuͤlfeleiſtungen durch die veränderte allgemeine Faffung des 
$. 128. des Neglements zu 4. und des $. 124: des Reglements zu 5. genügend 
abgehoffen. a 
Diefelbe Beftimmung foll auch in die übrigen Neglements ber Provinz 
unter Beruͤckſichtigung derjenigen Mopvififationen, welche von den Sntereffenten 
. wa gemänfche. werden möchten, aufgenommen werden. 
Auf den Vorfchlag wegen der Privat: Seuerverficherungsgefellfchaften koͤn⸗ 
nen Wir jedoch mie Raͤckſicht auf die denſelben namentlich in Beziehung auf 
die Ausfuͤhrbarkeit, entgegenftchenden Bedenten nicht eingehen. 

1* 





Ermwerbung 
von Rittergils 
tern von Sei⸗ 
ten des Baur 
ernftandes, 
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12) Der Entfhliefung auf den Unſern getreuen Ständen vorgelegten 
unb von ihnen begutachteten Gefeßesentwurf wegen Erwerbung von Ritterguͤ⸗ 
tern von Mitgliedern des Bauernflandes, und auf den dabei gemachten An— 
trag, wegen Aufhebung derjenigen Befchränfungen, welche ven Nittergutsbe: 


‚fißern bei Erwerbung von Bauergätern nach dortiger Öefeßgebung noch entge— 


Randtagslofal, 


Arbeits⸗, Heil: 
und Verſor⸗ 
gungsanſtal⸗ 
ten, * 


gen ſtehen, geben Wir zunaͤchſt Anſtand, weil wegen ähnlicher anderer Be 
fhräntungen Berathungen ſchweben, mit welchen zugleich die obgedachte An- 
gelegenheit zu erledigen feyn wird. | 

15) Den Antrag des Landtags, daß der Provinz das auf Unfere An- 
ordnung zu den ftändifchen Berfammlungen angefaufte vormals Graͤflich Zechi- 
ſche Haus eigenthämlich und fehuldenfrei Übermiefen werden möge, haben Wir 
inmittelft bereits gewährt, und deshalb die beteiligten Minifterien mir der An: 
weiſung verfehen, daß biefrs Haus den Ständen bei ihrer naͤchſten Zuſammen⸗ 
kunft Fofienfrei übergeben werde. Die Verhältniffe des Hauſes find nach den 
in Unferer Orber vom 8. Juni 1834. feftgefegten Grundfäßen zu beurtheifen. 

Don ber Liebergabe an haben Unfere getreuen Stände für die Unterhal- 
tung fo wie für die nörhigen Veränderungen und die Einrichtung des Gebaͤudes 
zu forgen, babei aber fich überall auf das wirkliche Beduͤrfniß zu beſchraͤnken, 
damit ber Provinz Feine unnöthigen Koften zur Laft fallen. 

Zur unentgelolichen Ueberweiſung des an die ſuͤdliche Giebelſeite bes Hau 
jes floßenden Gartens des Fägerhofes von etwa 4. Morgen Slächeninhale haben 
Wir ebenfalls Unſere Genehmigung ertheift. 

14) Auf die Anträge wegen Einrichtung ber Ardeits-, Heil: und Dir: 
jorgungsanftalten ertheilen Wir dem Landtage folgende Refolutionen : 


a. Die Irrenanſtalt betreffenb. 
Wir genehmigen, dem Antrage gemäß, daß diefe Anſtalt bei der Stadt 
Halle auf dem von der fländifchen Deputation dazu auserfehenen Grundſtuͤcke 
und in einem darauf meu zu erbauenden Haufe errichtet werde. Hierzu find 
die ducch die frühern Landtagsabſchiede beftimmten Geldmittel zu verwenden, 


an welchen indef der Altmark verfelde Anfpruch, wie den Übrigen Landesthei⸗ 
fen links der Eibe, zuſteht. Ä 
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Wie haben deshalb die Erflärung des Altmaͤtkiſchen Kommunallandtages 
über ben Beitritt der Altmark zu der für die Provinz Sachſen beabjichtigren 
Ireenanftalt einfordern laffen, und demgemaͤß fowohl tiefen Beitritt, als daß 
wei von der Altmark ermählte Abgeordnete der fiändijchen Deputation ber 
Provinz Sachſen mit gleichen Rechten und Pflichten hinzurreten, genehmigt. 
Wenn die vorhandenen Geldmittel nicht ausreichen, iſt das Mehrerforderniß 
durch Beiträge des ſtaͤndiſchen Verbandes einſchließlich der Altmatk aufzubrin⸗ 
gen. Der Berrag fol nad) der Seelenzahl auf die Kreiſe vertheilt, die auf 
Jeden Kreis fallende Quote aber von dieſem nad) dem fonft bei Kreisbebürf- 
niffen üblichen Beitragsfuße aufgebracht werden. 

Der Bau der Anftale ift, wie Wir ferner genehmigen, nad) den von der 
Oberbaudeputation feftzuftellenden Arfchlägen, unter Leitung des Oberpräjiden: 
ten von der Staatsbehoͤrde auszuführen; den Ständen aber fol nicht nur hier: 
bei eine Mitaufficht, fondern auch bie Begutachtung des Organiſationsplanes, 
des Statuts, der Meglements, Inſtruktionen und Etat, nicht minder bie 
Konttole der Verwaltung und die Abnahme der Nechnungen zuftehen. Diefe 
Defugniffe werben von einer bleibenden ftändifchen Deputarion ausgeübt. Die 
bereits vom Probinziallandtage geſchehene erfte Wahl der Deputirten für den 
ſtaͤndiſchen Verband, fo wie die, welche von dem Kommunallandtage der Alt: 
mark für diefe bewirkt ift, haben Wir genehmigt. 

Die oben für tie Koften des Baues feflgefeßte Repartitionsart foll auch) 
hinſichtich der allgemeinen Unterhaltungstoften in Anwendung fommen, wege: 
gen der Transport und die Verpflegung der einzelnen in die Anſtalt einzuliefern: 
den m&tellofen Irren von den Kreifen oder Kommunen, welchen fie angehören, 
zu befteeiten find. 

Eine Befreiung der vormals ſaͤchſiſchen Landestheile von allen Beirrägen 
zu Unterhaltung der Ferenanftalt kann zwar nicht flattfinden; dagegen fell fo 
‚lange die jeßige Steuerverfaſſung dauert, dasjenige, was in Folge der frühern 
Verfaffung mit den gewöhnlichen Steuern zugleich für dieſen Zweck aufgebracht 
wird, in b sheriger Art mit dem befondern aus der Staatskaſſe bewilligten Zus 
ſchuſſe von 2000 Thlr. der Kaffe der Anftalt zu Zeig uͤberwieſen, und Der 
Ueberſchuß dieſer letztern für Rechnung der vormals ſaͤchſiſchen Landestheile an 
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bie Kaffe ber Provinzial» Ferenanftalt abgeführt werben, wodurch alfo basje- 
nige, was die gedachten Landestheile bereits für dergleichen Anftalten enteichtem, 
ihnen bei den nad) obigen Beftimmungen zu leiftenden Beiträgen wieder zu 
Gute fommt. 

Die Proteftation der Stabt Erfurt gegen die Verbindung berjelben mit. 
ber Provinzial: Irrenanftalt fönnen Wir nicht berüctfichtigen. 2 

Was fodann : 

2: b 


Die Landatmen⸗ und Korreftionsanftalten anfangt ‚ fo genehmigen Wir, 
daß die für die vormals ſaͤchſiſchen Landestheile beſtehende Anftalt zu Zeiß, 
welche, dem früheren Plane gemäf, nah Eljterwerda verlegt werden ſollte, 
in ihrer bisherigen Einrichtung, jedoch mit Vorbehalt derjenigen Meformen und 
BVerbefferungen, welche erforderlich und eine nothmendige Folge der Trennung 
des Srreninflituts von berfelben find, beibehalten, auch bei Entwerfung des 
Uns zu Unferer Allerhöchften Beftärigung vorzufegenten Regfements diefer Ans 
fialten der Antrag der getreuen Stände: ben Landräthen, Magifträten und 
Gerichtsherrſchaften, die unmittelbare Einlieferung aufgegriffenee Bagabunden, 
ohne vorherige Dazwiſchenkunft der Regierung zu gejtatten , berücjicht:ge wer: 
den. Nicht weniger foll auch der Antrag auf Erhaltung und thunliche Ermei- 
tecung der Anftalt für verwahrloſte Rinder möglichfie Beruͤckſichtigung finden. 

Da das Schloß zu Elſterwerda, welches Wir früher zuc Einrichzung 
einer Zandarmen: und Korrekrionsanftalt beftimmt hatten, zu diefem Zweck nicht 
gebraucht wird, fo fällt die dieskaͤllige feühere Bewilligung weg. 

Die bisherige Einrichtung der im Regierungsbezirf Erfurt befisfenden 
Zwangsarbeitshäufer foll unverändert beibehalten, die zu Groß: Sale, im Re - 
gierungsbezirf Magdeburg, vorhandene Zwangsarbeitsanftaft aber nach dem 
Antrage Unferer getreuen Stände reorganifirt, ber bisherige Einnahmertat 
möglichft unerweitert bleiben, der Betrag der unvermeiblichen Mehrkoſten auf 
die betreffenden Kreiſe nad) der Seelenzahl repartirt, im den Kreifen nach dem 
Ermeffen der Kreisftände aufgebracht und auch für diefe Anjtaft eine perma= 
nente ftändifche Kommiffion, Binfihts deren Wir die bereits flattgefundene - 
Wahl der Mitslieder hierdurch genehmigen, in Tätigkeit treten. "4 
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In Beziehung auf bie fernere Theilnahme ber Altmark an ber Benußung 
der Anftale zu Groß: Salze ſchweben noch Verhandlungen und’ wird daher die 
weitere Entfchliefung vorbehalten. k 

Unfere Miniſter der Geifilichen, Unterrichts: und Mebdizinal- Angelegen- 
heiten, und des Innern und der Polizei, find, Feder nach feinem Reſſort, bes 
auftragt, wegen Ausführung obiger Beftimmungen das Möthige zu verfügen, 
und eintretenden Falls bie Wahlen altmärkifcher Mitglieder zu den ftändifchen 
Deputationen zu beftärigen. 

. 15) Da ber den Abgeordneten des ehemaligen Herzogthums Magdeburg — ui mi 
nachgelaffene Nachweis der früher innegehabten Kollaturrechte bei dem Univer: tifchfonde. 
firäts : Freitifch.fonde in Halle während des Sten ſaͤchſiſchen Provinziallandtags 
don benfelben noch nicht hat geführt werben fönnen, fo bleibt demſelben die Füh- 
tung diefes Nachweiſes auf einem der nächften Provinziallandtage vorbehalten. 

Die Erinnerungen des Provinziallandtages gegen den Auszug aus ber 
Rechnung über die Dermaltung des fogenannten Magdeburger Freitiichfonds, 
erledigen fih nach der Erläuterung, welche der außerordentliche Megierungsbe- 
vollmächtigte bei der Univerfität Halle nach dem beiliegenden Promemoria 
Unferm Minifter der Geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten 
darüber ertheilt hat. Wenn den Ständen fünftig bei ben ihnen vorzulegenben 
Nehnungserrraften Zweifel und Bebenfen beigehen, fo mird der die Sache 
bearbeitende Ausſchuß fich deßhalb zuvörderft an Linfern Zandtagsfommiffarius 
gu wenden haben, und diefer Gelegenheit nehmen, beim Regierungsbevollmaͤch⸗ 
tigten in der benachbarten Stadt Halle fogleich die nöthige Erfundigung einzu: 
sieben, und den Ständen noch während des Landtages Auskunft zu ertheilen. 

Den Antrag, daf ber dem Provinziallandtage mitzurheilenden Nach⸗ 
weiſung über die den Studirenden aus dem ehemaligen Herzogthume Magde⸗ 
burg, einfchlieflich des Saalkreiſes, und der Grafſchaft Mansfeld altoreufi- 
ſcher Hoheit, verabreichten Sreitifche, ein Nechnungsertraft über die Berivendung 
der aus dieſem Fonds auftommenden Gelder beigefügt, befonders aber ber Ka⸗ 
pitalbeftand diefer letzteren nicht angegriffen und verwendet werde, haben Wir 
genehmigt umd Linfern Minifter der Geiftfichen, Unterrichts und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten angewieſen, hiernach pie erforderliche Verfügung zu erlaffen. 


x 
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- — IM. Die Petitionen betreffend. 


zu 1) Der Antrag wegen Aufhebung des $. 2. der Ablöfungsorbnung, 
amd Bchente Hinfichtlich des Erbdruſches und Zehentfchnictes, ift von Uns zur nähern legis— 


Tone Gariven Erdrterung vertiefen worden. 


Semathe⸗ 2) Die Geſetzentwuͤrfe wegen bes Heimathsrechts und ber Urmenpflege 

——— “end, nachdem die Angelegenheit mit Erwägung ber darüber von den Stände: 
verfammlungen ber verfchiedenen Provinzen abgegebenen Erflärungen bei Un: 
form Staatsminifterio weiter bearbeitet worden, ift von Uns bereits dem 
Staatsrathe zur Begutachtung zugefertigt worden, daher num bafd eine Publi— 
fation dieſer Geſetze zu erwarten iſt. 


gg 3) Was die von Unfern getreuen Ständen hinſichtlich der Militairaus— 
hebungen geſchehenen Anträge anfang, fo beruht : 
a) Die Vorausſetzung, von welcher Unfere getreuen Stände bei Stellung 
des Antrages: 
eine revidirte alle im Laufe der Zeit vorgefommenen Abaͤnderungen, 
Ergänzungen und Deklarationen umfaſſende Aushebungsinſttuktion 
zu erlaffen, Ä 
ausgegangen find, als hätte die Erſatzaushebunas Inſtruktion vom 18ten 
April 1825 vielfache Deklarationen und zufäßliche Beftimmungen erlit? 
ten, auf einem Mifverftändniffe. Denn feit der Befanntmachung die: 
fer Snftruftion find feine andere Modififationen oder zufäßliche Beflim: 
mungen erfolgt, als diejenigen, welche dutch das Cirkularreſktipt des 
Miniſteriums des Janern vom 7ten Auguſt 1826 im Einverſtaͤndniſſe 
mit dem Kriegsminiſterio getroffen worden. Die Ausführung gedachter 
Jaſtruktion, durch welche ein ganz neues Verfahren in Betreff der Er: 
fagaushebung angeordnet worden, hat zwar manche Zweifel und Beben: 
ken Seitens einzelner Behörden herbeigeführt; diefe waren aber lediglich 
duch eine irrige Auffaffung der gegebenen Beſtimmungen entflanden, 
und find von den Mlinifterien überall ganz im Sinne der fraglichen In⸗ 
firuftion und des fpäteren Cirfulars vom 7ten Auguft 1826 erledigt 
worden. 


Dis 
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Das jetzt zur Anwendung kommende Verfahren hat eine ſo ſichere 
Grundlage gewonnen, daß keine begtuͤndete Veranlaſſung vorhanden iſt, 
dem erwaͤhnten Antrage Folge zu geben. 


b) Das Geſuch, den $. 18. ber Inſtruktion bom 18ten April 1825 dahin 
zu mobifisiren: 


daß das Loofungs- und Mufterungsgefchäft nach ber Lage, dem geo⸗ 
gradhiſchen Umfange oder ber fonftigen Dertlichkeit ber Kreife regu: 
litt werden, 


erledigt ſich ſchon durch die Beftimmung jenes $., wonach darauf gefe: 
hen werden fol, daß die. Militairpflichtigen nicht länger ala einen Tag 
aufgehalten werden, und noch vor der Macht ihre Heimath wieder erteis 
hen fönnen. Dieſe Beftimmung erfcheine vollfommen hinreichend, um 
ein den Wuͤnſchen der Stände entfprechendes Verfahren zu fichern. 
Möchte hin und wieder gegen bie Vorfchrift des allegirten $. 18. gehan- 
belt werden, fo bedarf es nur ber Anzeige bei der vorgefegten Behörde, 
um die nöchige Remedur herbeizuführen, 


Was endlich: | 
©) den Wunſch Unferer getreuen Stände betrifft: 


daß den Departements + Erfaßfommiffionen probinzialftändifche Depu⸗ 
tirte begegeben werden möchten, 


fo hat die Vermehrung der Mitglieder der gedachten Kommiffionen, wie 
fie gegenmoärtig auf den Grund der dieferhalb gemachten Erfahrung zufams 
mengejeßt find, fich nirgends als ein Beduͤrfniß dargeftellt. Es ift daher 
ebenfalls feine Veranlaſſung vorhanden, auf dies Geſuch einzugehen, 
und zwar um fo weniger, als die Banbräthe, welche bei den Vetſamm⸗ 
lungen der Departements : Erfaßfommiffionen gegenwärtig ſeyn müffen, 
ebenfo befugt wie verpflichtet find, bei den von ihnen zu uͤbernehmenden 
- Vorträgen der zur Entfcheidung der gedachten Kommiffionen geeigneten 
Gegenſtaͤnde das Eivilintereffe angemeffen wahrzunehmen. | 
| Ä 2 
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Zautftummen 4) Nachdem von Unfern getreuen Ständen auf dem Zten Provinzialland: 
— tage 2 zur Einrichtung von Taubftummenfchulen bei den Seminarien erfor: 

berlichen Koften ohne Vorbehalt übernommen, vie deßfallſige Bersilligung von 
Uns genehmigt, bie Errichtung auch in tweiterer Verbreitung der Fertigkeit im” 
Taubſtummenuntetricht, als ſehr nuͤtzlich für die Provinz, durch den Erfolg 

bewährt wörben iſt, kͤnnen Wir Uns um fo weniger bewogen finden, die bier: 

zu erfürberlichen Koften aus Staatskaffen zu bemilligen, als die Sorge für 

ben Taubflummenunterricht in der Heimath nur ben Gemeinden obliegt, und 

duch bie Anftalten fehe erleichtert wird. Gollte auch in einzelnen Fällen ein 

in der Provinz Sachen gebildeter Lehrer in eine andere Provinz verfegt wer 

ben, fo Fann dagegen, ba in anderen Provinzen eine ähnliche Einrichtung be: 

ſteht, auch aus letzteren ein gleichmäßig gebilveter Lehrer in der Provinz Sach⸗ 

fen eine Anſtellung finden. Eines ſolchen möglichen Galls wegen, ift daher 

die Aufhebung der auf beftimmten Abkommen beruhenden Einrichtung, und die 
Zuruͤckziehung der von ber Provinz zu ihrem eigenen Vortheile bewilligten Bei⸗ 
träge nicht zufäffig. 
———— 5) Den Antrag Unſeret getreuen Stände, 
* 5* che in Steuerkontraventions ſachen abgehoͤrt werden, in den Foͤllen, da der De⸗ 
’ nunziat freigefpeochen wird, oder die Koften zu bezahlen nicht im Stande iſt, 
die fonft gewöhnlichen Zeugengebähren aus ber Stuatsfaffe vergütet werben 

möchten, haben Wir zur näheren legislativen Erörterung vermwiefen. 
6) Was bie in Antrag gebrachte Vermehrung der Gensdarmerie an⸗ 
langt, jo erſcheint folche nicht als dringendes Beduͤrfniß, wenn bie Anſpruͤche 
an die Leiſtungen derſelben auf dasjenige befchränft werden, was ihnen nach 
dem Geſetz vom 18ten Dezembet 1820 zu thun obliegt. In ſofern jedoch 
bon Unſern getreuen Ständen ein Grund der Unzufänglichfeit des vorhandenen 
Gensdarmerie- Perfonals darin gefunden ift, daß die Gensdarmen durch die 
Menge ber blos in ihren militairiſchen Verhättniffen ihnen obliegenden Schrei: 
berei daran gehindert werben, ihre ganze Thätigfeit dem Eivildienfte zu widmen, 
haben wie Linferm. Kriegsminifter, und dem Minifter des Innern und der Po: 


lizei angewieſen, hierüber nähere Erörterung zu beranlaffen, und vorhandene 
Mißbraͤuche fofort abzufkellen, 


daf denjenigen Zeugen, wel: 


Gensbarmerie, 
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| 7) Auf die Vermendung des Landtages zu Gunſten der Befißer von if 
Schuldverſchreibungen über die von der Regierung des ehemaligen Königreichs 
Wiftphalen aufgenommenen Anleihen eröffnen Wir demfelben, daß wegen Ne: 
gulirung dieſer Anleipefchulden die Verhandlungen mit ben Megierungen bex 
mitbetheiligten Bundesftaaten zwar fortgefeßt werden, aber noch nicht zu einem 
Endrefultat geführt haben. — 


8) Wir koͤnnen ung durch den Antrag Unferer getreuen Stänbeyu einer Abfhaffung 
Abänderung Unferer wegen ber halben Feiertage im Landtagsabfchiede vom — —— 
17ten Mai 1827 unter II. 11. enthaltenen Beftimmung nicht bewogen fin. 
den. Da nad) folcher es dem Gersiffen eines Jeden überfaffen bleibt, ob er 
in folhen Tagen fich feiner Berufsarbeit enthalten wolle oder nicht, fo unter: 
ſcheidet ſich der Gottesdienſt an denſelben durch nichts. von den an vielen Orten 
möhnlihen Wochenpredigten. Jedenfalls müffen aber die zu Naturaldien 
ſten verpflichtetes Guthseingeſeſſenen an ſolchen Tagen mit deren Leiſtung wie 
zeither verſchont bleiben, da ihnen durch die Aufhebung der Feſttage keine neue 
Verbindlichkeit aufgelegt werden kann. Hiernach muß es bei den obengedach⸗ 
sen Beftimmungen fein Bewenden behalten. | 


9) Hinfichtlich der wegen der Separationg : und Abldfungsangelegenhei- —— 


ten geaͤußerten Wuoͤnſche eröffnen Wir Unfern getreuen Ständen Folgendes: —** 


ten. 


a. 

Die von den Ständen in Antrag gebrachte Verlegung bes Sitzes ber Ge⸗ 

neralfommijfion ſtellt fich zunäcjft nicht als rathfam dar, da Unfere Abſicht 

dahin geht, die Gefchäfte der Generalfommiffionen, wie in der Provinz Preußen, 

ſo auch in den uͤbtigen Provinzen, den Regierungen zu übertragen, ſobald dies 

mie Ruͤckſicht auf den Umfang und die Befdrderung der Auseinanderfegungen 
Wedmäßig gefchehen kane. 


—— b. 
Den Landraͤthen iſt bereits nach der Verordnung vom SOften Juni 1834 
die Kontrolle der in ihrem Kreife befchäftigten Defonomiefommiffarien und bes 
sen Gehuͤlfen übertragen, und hiernach find fie fo befugt als verpflichtet, von 
W ar ö 
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deren Gefchäftsbetrieb Kenntniß zu nehmen, um erforberlichen Falls bei wahr: 
genommenen Unregelmäßigfeiten der Generalkommiſſion Behufs der Remedut 
Anzeige davon zu machen. Damit fie dieſen ihren Beruf um fo gewiſſer er⸗ 
füllen, haben Wir auch befohlen, daß ihnen von den Anftellungen jener Beam: 
ten und den von benfelben bearbeiteten Auseinanderfeßungen Nachricht geger 
ben werden fol. 


c. 
Endlich haben Wir befohlen, daß bie früher ſchon angeordnete Zuſam⸗ 
menſtellung der erlaſſenen Geſetze und Inſtruktionen wegen der Gemeinheitsthei⸗ 


lungen, Abloͤſungen und gutshertlich-baͤuerlichen Regulirungen moͤglichſt be— 
ſchleunigt werde. | 


Deklaration 10) Auf die Petition Unferer getreuen Stände wegen mehrerer, bie Ab⸗ 
—— ldſung der Laudemien betreffenden Beſtimmungen der Abloͤſungsordnungen vom 
7ten Juni 1821 und 18ten Juli 1829 geben Wir denſelben zu erkennen, 
doß die von ihnen gemachten Vorſchlaͤge wegen Vereinfahung der Abfchägungen 
laudemialpflichtiger Grundftäcde in den dazu geeigneten Sällen, bei der bereits 
eingeleiteten Reviſion der Ablöfungsordnung vom 7ten uni 1821 in nähere 
Erwägung kommen werden. Dagegen haben wir die nachgefuchte Deflaration 
bes $. 34. der cbengedachten und des $. 70. ber Abloͤſungsordnung vom 13ten 
Juli 1829 wegen des bei Berechnung des Ablöfungspreifes zum Grunde zu 
legenden Betrages der Lehnmaare, zur unvorzüglihen Erörterung im legisla⸗ 
tiven Wege verwiefen. Was aber ihre weiteren Anträge anfangt, als 


a) Hinſichtlich des $. 83. ber Ablöfungsorbnung vom 7ten Juni 1821, 
wegen Beräcfichtigung der mehrfachen Laudemiafpräftationen, welche 


bei. Sterbefällen „entrichtet werden müffen, als des Sefammt : Erbelchne 
und der Sterbe⸗Lehnwaare; 


b) Hinfihtlic) des $. 87 der Abldfungsordnung vom ten Juni 1821 und 
$. 73. der Abldfungsordnung vom 1Sten Zifi 1 829, wegen der bei ber 
Ablöfung der Laudemien außer der laufenden Mente ober deren Kapital- 
betrag für die Vergangenheit zu leiftenden Nachjahlungen ; 
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ſo bietet fih zu a., da nach Anzeige. der Generalfommifjion biefelbe in ben 

Fällen, in welchen ein Recht auf mehrfaches Laudemium fefigeftanden, dies 

Recht ſtets anerfannt und die Ablöfungsfumme darnach berechnet hat, Fein Ans 

laß zu einer Deklaration dar. Auch beruht die ohne Angabe fpezieller Falle ger 

machte Anzeige, als ob die Behörden gegen bie klare Vorfchrift der zu b. ange: 

führten Geſetze, die für die Vergangenheit zu leiſtenden Nachzahlungen nur für 

einen Zeitraum von zwanzig Jahren zuläfjig erachteten, nach) den wegen deren 

Entſcheidungen fonft vorliegenden Nahrichten auf einem Irrthume. 

11) So weit der Antrag wegen Ueberfaffung von Holz an die ärmere ——— 

Klaſſe für eine ermaͤßigte Fotſttaxe darauf abzweckt, den wahrhaft Hoͤlfsbe— —*— gegen 

därftigen die Befriedigung ihres Brennholzbedarfs zu erleichtern, iſt dem Foritaren, 

Wunſche Unferer getreuen Stände durch die beftehenden Anordnungen bereits 

Senüge gefchehen. Die Regierungen find nämlich bisher ſchon autorifirt wor: 

den, angemefjene Duantitäten Brennholz, vorzüglich von den geringern Gr: 

‚ten, in Fieinen Abtheifungen zu einer halben oder viertel Klaſter gegen bis zur 

Hälfte oder nach Lmftänden bis zu einem Viertel des Tarwerthes ermäßigte 
VPreiſe, aus freier Hand an bedürftige Einwohner ber den Forſten nahe bes 
legenen Derfchaften zu überlaffen. Außerdem ift neuerlich nachgegeben worden, 

daß den ganz armen Einfaffen, die auch zur Zahlung der ermäßigten Tarpreife 
außer Stande find, das Sammeln von Raff- und Leſeholz in den landesherr: 
lichen Forſten, fo weit nicht begründete Einwendungen Seitens der Servitut: 
. berechtigten entgegen fichen, unentgelvlich geftattet werden darf. J 


Mit dieſen Maaßregeln wird auch fernerhin fortgefahren werben, fo weit 
es der Umfang, die Lage und die-Leiftungsfähigfeit der landesherrlichen For: 
ſten geftattet, und es zum Schuße berfelben, fo wie zue Unterftäßung ber in 
ihrer Nähe wohnenden wirklich Beduͤrftigen erforderlich ift. Der Antrag der 
Stände fcheint aber darauf gerichtet zu feyn, daß dem Verfaufe des Holjes aus 
den Iandesherrlichen Forſten für die Tare und aus freier Hand, im Gegen: 
faße zu dem Verkaufe nach dem Meifigebote, überhaupt eine größere Ausdeh⸗ 
nung gegeben werden möge, , Ä — 





Chauſſeeban⸗ 
fahren, 


Unterftägen 
der Eihefel 
sifchen Areife. 
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Diefer Antrag kann aber nach ben beſtehenden aligemeinen Verwaltungs⸗ 
gtundſaͤtzen nicht betuͤckſichtigt werden; vielmehr muß, ſowohl im Intereſſe der 
Verwaltung als des holsbedärftigen Publikums, dem Verkaufe des Holzes im 
Wege ber Lizitation immer mehr Eingang verfchafft, und dagegen ber Verfauf 
aus freier Hand für die Tare thunlichſt befhränft werben. Wo der letztete 
bisher noch im größerer Ausdehnung beftanden Kat, find-befondere Umftände, 
welche dies motivieten, vorhanden geweſen. Diefe werden auch fünftig Be 
ruͤckſichtigung finden. Die Erwägung und MWärdigung derfelben muf aber in 
jedem einzelnen Falle der Verwaltung überlaffen bleiben. 

Was endlich den Antrag bes Landtags anfangt, daß den Käufern des 
Holzes aus landeshertlichen Fotſten angemeffene nach der Dertlichfeit zu regu— 
firende Zahlungstermine verfkattet werden möchten, fo flieht denfelben nicht zu 
willfahren, weil durch ſolche allgemeine Stundungen die Verwaltung des Forſi— 
faffen- und Rechnungsmefens zu fehe erfehwert werden, für die Debenten aber 
ein erheblicher Vorcheil nicht entfiehen würde, wenn die rückftändigen Kaufgel- 
der demnächft, wie es nothwendig, mit Strenge beigetrieben würden. : 


12) Dem Antrage, auf Entbindung der zu Chauffeebaubienften ver: 
pflichteten Landgemeinen von diefer Verbindlichkeit, find Wir zu entſorechen 
geneigt, und foll derſelbe bei der Berathung über den Entwurf einer allgemei⸗ 
nen Wegeordnung beruͤckſichtigt werden. 


18) Bei der Verwendung der noch vorhandenen Schwediſchen Verguͤ⸗ 
tungsgelder zut Einrichtung der in der Provinz zu errichtenden Seren : Heilan- 
ſtalt muß es zwar, aus den bei Unſern fruͤhern Entſcheidungen angegebenen 
reiflich erwogenen Gruͤnden, fein Bewenden behalten. Da jedoch dem gefche: 
benen Ermittelungen zufolge aus den Zinfen der gedachten Verguͤtungsgeldet 
seither im Durchſchnitte jährlich die Summe von fiebenhundert dreizehn Thalern 
für die Verpflegung folcher Gemuͤthskranken, deren Verforgung den Gemein: 
den bes Eichsſeldes obgelegen Hätte ‚ bezahlt worden ift, fo wollen Wir in Be 
ruͤckſichtigung der vom Landtage eingelegten Verwendung die gedachte Summe 
hͤhrlich aus Staatskaſſen an die Anſtalt zu Halle zahlen und folche den Kreiſen 
des Eichsfeldes auf ihre Beiträge für die Anſtalt zu Gute rechnen laſſen. 
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14) Die befonderen Anorbnungen, welche Wir für bie Fabrikation von ——— 
Staͤrke, Puder, Nudeln und Gries in der Stadt Halle als Ausnahme von" 
ben allgemeinen Steuergefeßen, durch die Order vom 2Aflen Zuni 1828. ge⸗ 
nehmigt haben, um ber genannten Stadt cinen altherkoͤmmlichen „ berfelben eis 
genthämlichen Nahrungszweig möglichft zu erhalten, find nicht one nachtheili⸗ 
gen Einfluß auf den Ertrag der Mahlſteuer dafelbft geblieben. Diefe uner- 
freuliche Wahrnehmung hat den betreffenden Behörden bereits Veranlaſſung 
gegeben, den Antrag auf Aufhebung oder Mopififation der in Halle ausnahms⸗ 
weiſe beftehenden Einrichtungen im nähere Erwägung zu nehmen. Um fo me: 
niger iſt daher eine weitere Ausbehnung diefer, durch befondere Örtliche Ver: 
hältniffe hervorgerufenen Ausnahme ‚ auf andere mahlfteuerpflichtige Städte zus 
laͤſig. Es wird aber Bedacht genommen werben, die Machtheile, welche 

daraus für den Gewerbebetrieb anderer Städte entſtehen möchten, auf andere 
Weife, wenn auch nur allmaͤhlig, zu beſeitigen. 


15) Der YBunfch Unferer getreuen Stände, daß die unter 8, und 9. Sewerbeſteuer. 
der Beilage B. zum Gewerbefteuergefeße vom SOften Mai 1820. für die Be- - 
rechnung und Vertheilung der Gewerbeſteuer in den nah Mittelſaͤtzen beſteuer⸗ 
ten Klaſſen gegebenen Beſtimmungen geaͤndert werden moͤgen, ſoll bei einer 
Rebiſion des gedachten Geſetzes in Erwägung genommen werben: 


16) Der Antrag: daß die nach $. 2. des Nemiffiongregfements für bie Tabackeſteuer. 
Tabafsfteuer vom 29ften Dezember 1828. für einen, durch Hagelſchlag oder 
Ueberſchwemmung verurfachten, Erndteverluft gewoͤhrte Stenerremiffion auch 
bei Miferndten, welche durch Froſt, zu ungemößnficher Zeit. entftehen, fünf: 
fig bewilligt werden möge,. genehmigen Wir und haben demgemäß das Erfor: 
berliche anordnen laffen. | 

17) Nicht minder follen die Anträge Unferer getreuen Stände, megen Shaufken; 
Anlegung neuer, und Vollendung bereits begonnener Chauffeen in der Provinz 


Sechſen, im foweit die dazu beſtimmten Fonds es erlauben, möglichft beräc- 
fihtigt werben. 


18) Daß die Befteuerung bes inlänbifcher Weinbaues für die Provinz Beinkeur;. 
Sachſen beſonders druͤckend ſey, kann nach ben erleichternden Veraͤnderungen 
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in ber Erhebungsform der inländijchen Weinſteuer, und ba in diefer Provinz 
nur die 3 niedrigften Klaffen der in Verhaͤltniß zu den Übrigen Getränfefteuern, 
ohnehin geringen ABeinfteuer zur Anwendung fommen, um fo weniger anerfannt 
werden, als die Konfurenz der vereinsländifchen Weine, weil davon die inlän- 
diſche Weinſteuer der höchften Klaffe als Ausgleichungsabgabe erhoben wird, 
und wegen ihrer Vertheuerung durch dem Transport aus größerer Entfernung, 
in Sachen weit weniger als am Nheine fühlbar wird. Auch ift in Sachſen 
noch fein Ruͤckſchritt im Weinbau zu bemerken geweſen. 


Daß abet die dortigen Weinberge in det Grundſteuer, nachdem dieſelben 
in Folge des Geſetzes uͤber die Einrichtung des Abgabenwefens vom 30. Mai 
1820. fehr bedeutend Kerabgefeßt worden, am hoͤchſten, und Köher ala der 
befte Weizenboden belafter find, ift nicht zu behaupten. 


Kontingenti⸗ 


En, 19) Auf den Antrag wegen Kontingentirung ber Klaffenfteuer in ber 
‚Ienfteuer, Ptovinz einzugehen, find Wir nicht abgeneigt, haben deshalb weitere Berathung 
J angeordnet, und werden, da die von Unſeren getteuen Staͤnden deshalb ge— 
ſchehenen Vorfhläge mehrerer Modifikationen bedürfen werden, nad Abgabe 

des deshalb erforderten Gutachtens auch Entſchließung darüber faffen, ob die 


Angelegenheit noch zuförberft dem nächflen Landtag zur naͤhern Erklärung vor: 
gelegt werden foll oder nicht? | 


Dem Antrage bagegen, daß jeder ber Mahl: und Schlachtfteuer unter: 
worfenen Stadt erlaubt werden möge, anftatt diefer Steuer auch ohne Gewoaͤh⸗ 
sung des zeitherigen Ectrags derfelben, die Klaffenfteuer zu wählen, koͤnnen 

it in ber Allgemeinheit, wie folcher angebracht worden, nicht flatt geben. 


20) Die Bedärfniffe des Staats geftatten zur Zeit die von Unferen ge: 
treuen Ständen beantragte Ermäßigung ber Grundfteuer nicht. Wenn ferner 
auf die Abänderung der gegenwärtig nach $. 3. des Abgabengeſetzes vom 80ſten 
Mai 1820. beſtehenden Vorſchrift angetragen wird wonach new erbauete 
Häufer der Beſteuerung unterliegen und die dadurch entfichenden Zugänge bet 
Staatsfaffe, welche auch die Steuerabgänge trägt, berechnet werden, fo trifft 
zwar die Bezugnahme auf die Steuerverfaffung ber weftlichen Provinzen, bee 

| eein 


Grundſteuer. 
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ein anderes Syſtem zum Grunde liegt, nicht zu. Mir werben inbef ben Ans 
trag in weitere Erwägung nehmen und Liniere getreuen Stände darüber, fo 
wie wegen ber Mevifion der gefeßlichen Vorſchriften über die Grundſteuern im 
Herzogthum Sachfen, wegen Negulirung des Remiſſionsweſens und der Um⸗ 
ſchteibung des Guͤterwechſels für diejenigen Lundestheile der Provinz, in mel- . 
= die Weftphäfifche Grundfteuer befteht, zu feiner Zeit weitere Erdffnungen 
machen. . 


Dabei wird auch errvogen werben, in twiefern bie beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten über die Erhöhung dee Grundſteuer bei Kulturverbefferungen, die übrigens 
jeht außer Anwendung gelafjen werden, einer Aenderung bedürfen, 


21) Die Salzverbrauchsfontrofe, um deren Aufgebung Unfere getreuen Satzfontrote. 
Stände bitten, findet überall nur in denjenigen an das Ausland grenzenden Ge— 
bietetheifen ftatt, in welchen ohne die Anwendung dieſes Huͤlfsmittels das Ein- 
kommen aus dem Salzmonopol einer erheblichen Gefährdung ausgefegt feyn 
würde Die Annahme, daß die gedachte Kontrole durch die Vereinbarungen 
mit den zum Zollvereine gehörigen Staaten entbehrlich gemacht werde, beruht 
auf ireigen Vorausſetzungen. So gern Wir baher auc) durch Aufhebung bes 
kei dem Salzverbrauche cheilweife befiehenden Zwanges bie bavon allerdings 
nicht zu trennenden Unbequemfichkeiten befeitigen würden, . fo ift ſolches doch für 
jetzt überhaupt nicht, in der Provinz Sachſen aber um fo weniger zufäffig, als 
fi) mit Gewißheit vorausfehen ließe, daß der dortige, im Vergleich mit ben 
übrigen Provinzen des Staates fehr wenig befriedigende Salzabſatz ohne bie 
Kontrole des Verbrauchs, bei den in den Nachbarſtaaten zur Zeit beſtehenden 
geringern Salzpreifen ſich noch mehr vermindern wuͤrde. 


22) Dahingegen ift dem Antrage Unferer getreuen Stände auf Gewaͤh— — 531 
tung eines wohlfeileren Salzes zum Viehfutter, wozu ſchon früher die erforder: Bichfutter, 
j lien Einleitungen getroffen waren, inmictelft entſprochen worden. 

Dem gleichzeitigen Untrage, auch zum Düngen ein wohlfeileres Salz be: 
teiten und zum Vetkauf ftellen zu faffen, ift aber um fo weniger Folge zu ges 
ben, als die Landwirche der Probinz Sachfen ſich vor denen der meifien andern 

| Zu 8 
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Provinzen bereitd in bem Vorzuge befinden, bie Siebe: und Grabirabgänge 
ber Salinen, welche in bebeutender Menge und zu geringen Preijen daſelbſt 
verkauft werden, als Düngungsmaterial benußen zu fünnen. 
ne 23) Die vom Landtage geäuferten Wuͤnſche wegen Werbefferung der 
Bierfabrikation haben Wir als fehr berücfichtiaungswerth anerfannt, und des- 
halb angeordnet, daß über die gefchehenen Vorfchläge, und über dasjenige, 
was ſonſt zur Verbefferung diefes in mehrfacher Ruͤckſicht wichtigen Gewerb— 
zweiges vorzufehren ſeyn dürfte, befondere Berarhungen eingeleitet werden ſollen. 


24) In $. 4. des Maiſchſteuerregulativs vom 1flen Dezember 1820. 
iſt zwar als allgemeine Regel vorgefchrieben, daß von Unter» Steuerämtern 
die Erfaubnif für Brantweinbrenner, in einzelnen Fällen von der in dem Be: 
teiebsplane angemeldeten Goͤhrungsfriſt der Maifche abweichen zu dürfen, nur 
unter Antheilnahme und Mitunterfchrift des Oberkontroleurs ertheilt werben 
barf. Um jeboch vorzubeugen, daß nicht wegen Abweſenheit des Oberfontro- 
feurs die von dem Steueramte für unbedenklich erachtete Erlaubniß verſagt blei⸗ 
ben muͤßte, beſteht ſchon ſeit der Einführung des gedachten Regulativs die An: 
ordnung, daß in Fällen, wo von einem Brantweinbrenner die fragliche Erlaub: 
niß nachgefucht wird, und der Oberkontroleur nicht zur Stelle ift, ſolche von 


dem Einnehmer einfeitia, und nur mit Vorbehalt nachteäglicher Prüfung durch 
den Oberfonteofeur, ettheilt werben kann. 


Maifchfteuer, 


Hierdurch) iſt dem Antrage Unferer getreuen Stände in fo weit die Auf- 


rechthaltung der nethwendigen Conttole dies geftattet, bereits entfprochen. 
Abſetzung ter 


Duatembere 25) Dem Ung vorgetragenen Wunſche Unferer getreuen Staͤnde grmäf, . 
* Re gehen Wir denſelben aus ber angefhloffenen Machweifung die Abgabenbeträge 
‚ zu erfehen, welche dem Herzogehum Sachfen in Solge des $. 9. E. des Ab: 
⸗ gabengeſetzes vom often Mai 1820. erlaffen find. Bei der Seftftellung ber 
Erlaßfummen und ihrer Vertheilung auf die einzelnen zu berädfichtigenden Lanz 
ü bestheile des Herzogehums, fo wie auf die. Gemeinen und einzelnen Steuer: 
pflichtigen find bie Örundfäße leitend geweſen, melde das Geſetz aufftellt. 
Das Grundſteuer⸗Remiſſionsreglement vom Gten Mai 1828. iſt dem 2ten 
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Provinziallandtage im Entwürfe vorgelegt worden. Mom bemfelben ift aner: 
fannt, doß dieſer Entwurf den früher beftandenen Nemiffionsgrundfäßen im 
Wefentlichen treu geblieben fey, und bie Abweichungen von letztern theils in 
richtiger Auffaffung der Remiſſionszwecke, theils in der veränderten Steuerver⸗ 
faffung unverfennbar begründet wären. | 
| Die von den Ständen damals gewuͤnſchten wenigen Abänderungen des 
Entwurfs find bei der definitiven Abfaffung des Reglements berücfichtigt wor: 
den. Diefer Gegenftand muß daher als erledigt angefehen werben, und er: 
fheint im Zurücgehen auf frühere Nemiffionsvorfchriften um fo meniger zu: 
(äffig, als die Steuerverhäftniffe, auf welche fich ſolche beziehen, durch das vor: 
gedachte Geſetz Über bie Einrichtung bes Abgabenmwefens vom 30. Mai 1820. 
weſentlich veraͤndert worden find. 


26) Bei der in dem Landtagsabſchiede vom 28ſten April 1834. III. c. Borfiftrafges 
ad 8. verheißienen, und abgefondert von ber allgemeinen Gefeßrevifion, -in der“ " 
Bearbeitung begriffenen Nevifion des Gefeßes vom 7ten Zuni 1821. wegen 
Deftrafung des Holzdiebftahls, werden die von Linfern getreuen Ständen bes 
regten Punfte genau ertwogen werden. 


: 27) Der Antrag Unferer getreuen Stände, auf Nevifion ber Provin⸗ Jaodgeſete. 
zial⸗Jagdgeſetze im Herzogthum Magdeburg, wird durch bie bereits entwor⸗ 
fene und zur Berathung vorliegende allgemeine Forft: und Zagd-Polizeyorbnung, 
fo wie durch ein befonderes Gefeß wegen Beflrafung der Forſt- und Jagdver⸗ 
gehen, feine Erledigung finden. 

Ueber die in Antrag gebrachte einflmeilige Suspenfion ber in ber Mag- 
deburger Provinzial: Fagrordnung auf die Ausäbung der Jagd aufer der ge: 
jeglichen Jagdzeit beflimmten unverhältnifmäßigen Strafen, und wegen An- 
wendung der in dem allgemeinen Landrecht enthaltenen polizeylichen Strafbe: 
Mimmungen, iſt das Staatsminifterium zur gutachtlichen Aeußerung aufge: 

- fordert worden und wird vemnächft über biefen Gegenftand das Weitere ver- 
anlaft werben. 


28) Was die weitere Beſtimmung über bie durch bie Magdeburger en 
lizehotdnung und Halberftädter Feldordnung feftgefeßte fofidarifche Veranttoort- der Pirten, 
. 5” | 





Feld⸗ und 
Bartendiche 
fü hie. 


Sportultaxe. 


Gerichtẽkonr⸗ 
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lichkeit der Schäfer und Hirten anlangt, fo wird biefe Angelegenheit bei Re⸗ 
viſion der Provinzialrechte zugleich erledigt werben. Die. Ausdehnung der 
diesfallfigen Vorfchriften auf die ganze Provinz kann aber nicht flattfinden. 


29) Die durch den Antrag bes Landtages in Anregung gefommene 
Frage: Ob die durch Unfere Order vom Bten April 1835. verfügte Milderung 


‚der auf die Feld: und Gartendiebftähle gefeften Strafen wieder aufzuheben fen, 


wird bei der Reviſion des Kriminalrechts zur Entfcheidung fommen. Dage—⸗ 
gen iſt der Antrag auf Vereinfachung bes biesfallfigen Unterfuchungsverfahrens 
bereits zur legislativen Erdrterung verwieſen worden. 


80) Dem Antrage Unferer getreuen Stände, auf möglichft baldige Ema⸗ 
nirung einer neuen Sportultaxe wird durch die eingeleitete Neviſion, in deren 
Folge eine neue Taxe bereits entworfen iſt, genügt werben, 


51) Der Antrag, daß in ber Stadt Zerichor eine permanente Gerichte 
kommiſſion ereichtet werben möge, beruht auf der Vorausfegung, daß fich vor 
jeher in ber benannten Stadt eine befondere Juſtizbehoͤrde befunden habe, und 
ſolche ige bei Einrichtung des Land- und Stadtgerichts zu Genthin‘ entzogen 
worben ſey. Diefe Vorausfegung ift aber, wie die beiliegende Denkſchtift 


Unſeres Juſtizminiſters Muͤhller näher darthut, irrig. 


Hyrotheken⸗ 
weſen. 


Da nun auch bei der geringen Entfernung der Stadt Jerichow von 
Genthin dem Beduͤtfniſſe eben fo, tie in andernOrten gleicher Gräfe, durch 
Abhaltung der erforderlichen Gerichtstage vollfommen genuͤgt wird, fo koͤnnen 
Wir auf den Antrag nicht eingehen. 


32) Was das Hypothekenweſen betrifft, fo werben Unſere getreuen 
Stände aus der beigefügten Denkſchrift Unferes Zuftigminifters erfehen, daß 
ruͤckſichtlich der größeren Güter und Grundſtuͤcke die Hypothekeneinrichtung fait 
als völlig vollendet anzufehen iſt, auch die Schwierigkeiten, welche die Einrich: 
tung bes Hypothekenweſens der Fleinen Örundbefigungen (Wandelaͤcker, wal— 
zende Grundſtuͤcke) bei den Gerichten gefunden bat, durch die von Unſerm 
Juſtizminiſter gettoffenen Anordnungen größtentheifs befeitigt find, fo daf auch) 
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in diefer Beziehung bie Wohlthoten eines geordneten Hypothekenzuſtandes bald 


moͤglichſt werden erreicht werden. Um deſto ſchneller zu dieſem Ziele zu kom⸗ 


men, haben Wir Unſerm Juſtizminiſter zur Annahme und Remuneration au—⸗ 
ferordentlicher Huͤlfsarbeiter die Summe von 10,000 Thlr. noch beſonders 
jur Dispofition geftellt. 


Don demjenigen, was in DVerfolg obiger Refolutionen meiter verfügt: 
merden wird, folk der Landtag bei feiner naͤchſten Zufammenkunft Nachricht 
erhalten, 


Uebrigens bleiben Wir Unſern getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 


Gegeben Berlin, ben Siften Dezember 1838, 


(LS) Gm) Friedrich Wilhelm 


ce) Friedrich Wilhelm, 8, P. 
(95) v. Altenſtein. v. Lottum. v. Kamptz. Muͤhler. 
v. Rochow. v. Nagler. v. Ladenberg. v. Alvensleben. 
v. Werther, -», Stuͤlpnagel, für den Kriegsminiſter. 


Landtagsabſchied 
für die ſaͤchſiſchen Provingialftände, 
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Promemoria, 


die von dem fünften ſaͤchſiſchen Provinziallandtage gegen den ihm mitgerheilten 
Rechnungsauszug, die Verwaltung des Magdeburger Freitiſchfonds 
aufgeftellten Bedenfen betreffend. 


Die Abgeordneten aus dem chemaligen Herzogthume Magdeburg haben wähs 
rend des fünften ſächſiſchen Provinziallandtages gegen den ihnen mitgetheilten Auszug. 
aus der Rechnung über die Verwaltung des Magdeburger Freitiihfonds bei der Unis 
verfität Halle erinnert: 

1) daß die auf dem Zeitraum vom 1. Januar bis 26. Zuli 1832 verausgabten 
1224 Thlr. 21 Sor. 8 Pf. durch die in diefer Zeit verabreichte Portionenzahl, 
welhe nur einen Geldaufmand von 661 Thlr, 7 Sgr. 6 Pf. erfordert haben 
würde, nicht gerechtfertigt erfcheinen; 


2) daß, da in der Zeit von 1829 bis 1836: 49056 Portionen zum Geldwerthe von 
6030 Thlt. 14 Sgr. 11 Pf. verabreicht worden, welches weit michr betrage, 
als dad Binseinfonmen der dem Magdeburger Fond gehörigen Kapitale auf 
die aht Sabre von 1829 bis 1836, ſolches eine Verminderung des Stamm 
fapitald zur Folge gehabt haben möchte, 


Der hierüber zur Erläuterung aufgeforberte außerordentliche Megierungsbevoll: 
mächtigte bei. der Univerfität Halle hat angezeigt, 
ad.) daß die fraglichen 1224 Thlr. 21 Ser. 8 Pf. nicht für die Speifung im 
Jahre 1832, fondern zugleich für theilweife Dedung der vom Sommerjes 
mefter 1829 bis dahin 1832 für Speifung aus dem Herzogthum Magdeburg 
gebürtiger Studirender früher vorfchußmeife „geteifteter Ausgaben nöthig gt 
worden; } 
ad 2) Der urfprüngliche Kapitalbeftand des Magdeburger Freitiichfonds bis jet nicht 
allein nicht angegriffen worden ſey, fondern fogar ein Anwachs bed Kapitals 
beftandes flattgefunden habe. Nach der letzten in Magdeburg pro 1835 ab» 
gelegten Rechnung find nämlih nur 8566 Thlr. 21 Sr. 1 Pf. in_Kapis 
talien und baar nachgemiefen und ift diefe Summe al3 urfpringlicher Beftand 
zu betrachten, welcher fich laut Ertraft vom 26. Zuli 1832 auf 8707 Thlr. 


21 Sor. 1 Pf. erhöht hatte und am Jahresſchluſſe 1836 unverändert vors 
handen war. . 


Wenn aber die Petition diefen 8707 Thlr. 21 Spr. 1 Pf. noch 975 Ihr. 
als neu beiegte Kapitalien hinzurechnet, fo beruht hierin, mach Anzeige des außerer— 
erbentlichen Regterungsbevollmächtigten, ein Irrthum, denn diefe 975 Thlr. beftchen 
m den Titel IL. der Ausgabe des Ertrafts verzeichneten Staatsſchuldſcheinen, welche 
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En a 7 — ae I. der Einnahme aufgeführten Kapitalien von 8707 
r. gt. ., infoweit jie nicht eben d i i bor⸗ 
a fie nich afelbſt wieder in Abgang geſtellt wor 


Berlin, ben 10. Sanuar 1838. 


Der Minifter der Geiftlichen, Unterrichts » und Medizinal: Angelegenheiten. 
Sn Auftrag Sr. Erzellenz: (gez.) Nicolovius. 





Nachweiſung 
des nach ben Beſtimmungen des $. 9. E. des Geſetzes Über die Einrichenng 
des Abgabeweſens vom SOften Mai 1820 dem Herzogthum 
Sachfen gewährten Steuererlaſſes. 


‚ET 


einzelner Gefamntt: 
Betrag. betrag. 


BR el ME De 2 


1. Die zu erlaffende ganze im Jahre 1820 etats—- 
— mäßige Summe der Quatemberfteuer betrug 
nad) Berüdfihtigung ber fpäter ermittelten 
Zu⸗ und Abgänge: . | 
1. im Regierungsbezirk Merfeburg .  -» 233267113] 5 
wet: ⸗ Erfurt 
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Bon tiefer Summe iff abzufegen der Werth ber | 
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2. >» : Erfurt >. 1 1990| 9| 8 
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4, : ; Potsdam .  - | s20lasl 5) 16516123._9 
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9|Die den Grafen Stolberg: Stolberg und Stol: 
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und erlaffen find: ’ 









ftatt gefunden in den Megierungsbezirfen: 
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Denkſchrift, 
betreffend die von den Ständen des fächfifchen Provinziallandtags in Antrag, 
gebrachte Errichtung einer Gerichtsfommiffion zu Jerichow. 

Die Stände bed fünften fächfifhen Provinziallandtages haben ſich bei der 
Detition 

um Grridfung einer permanenten Gerihtslommiffion in der Stadt Jerichow 
von der Anficht leiten laſſen, daß früher zu Serichow der Sig eines befondern Königl. 
Juſtizamts gewefen, daß foldyes bei Errichtung des Königl. Land» und Stadtgerichts 
zu Genthin mit dem legteren vereinigt fei, und daß auf folche Weife die Einwohner 
mit dem Betriebe ihrer Rechtöangelegenheiten an einen entferntern Richter gewieſen 
worden wären. 

Diefe Borausfegung beruht indeß auf einem Irrthume, wie die nachfichende 
Darftellung ber früheren Zurisdiftionsverhältniffe ergiebt. 

Es hat zwar früher ein Königliches Juſtizamt Jerichow eriftirt; daſſelbe wurde 
aber nicht durch einen felbftftändigen Richter, fondern in Verbindung mit den Juſtiz— 
ämtern Altenplathow, -Derben, Ferchland, dem Amte Fienerode und einigen Patrimo- 
nialgerihten durch einen Juſtizamtmann, welcher feinen Wohnſitz zu Genthin hatte, 
und durch zwei Aftuarien, von denen der eine zu Jerichow wohnte, in der Art ver- 
waltet, daß der Juſtizamtmann monatlich Gerichtötage zu Zerichow abhielt. 

.„, tur in der Zeit vom 26. Oktober 4811 bis zum Auguft 1815 hat zur Ers 
leichterung des Juſtizamtmanns Wolter, welcher durch Altersſchwäche verhindert 
wurde, fümmtlichen Geſchäften vorzuſtehen, eine interimiftifche Trennung der vereinig⸗ 
ten Juſtizämter, und die Verwaltung des Suflizamtd Jerichow durch einen befondern 
dafelbft wohnenden Richter Statt gehabt. Mit dem Abgange des ꝛc. Wolter trat 
aber das frühere‘ Verhältniß, nur mit der Abänderung wieder ein, daß dem Aftuar 
des Amts Serihow fein Wohnfig ebenfall3 zu Genthin angewiefen wurde, um bie 
Vertretung des Nichters in Fällen, wo er mit dem erften Aftuar abwefend oder fonit 
behindert war, zu erleichtern, und dem bis dahin vorgefommehen UWebeljtande, 

daß dem Altuar Depofitalgelder zur Beförderung an dad Gericht anvertraut, 
N aeg. —— * — worden waren, 

\ ur Erleichterung und befjern Kontrolle der Depafitalv ung wur⸗ 
den im Jahre 1820 die Depofitorien der Aemter Derben ei Ferien und alten 
platow bereinigt und im Jahre 1834 noch das Depofitorium des Amts Jerichow das 
mit verbunden, aud dem Juſtizamtmann bei der vermehrten Gefchäftsmaffe noch ein 
Nihter zur Unterſtützung beigegeben. Den folchergeftalt lange vereinigt gewefenen 
Sufligämtern Altenplatow, Derben mit derchland, Fienerode und Jerſchow wurde 
am 25. Juni 1836 der Name eines Land» und Stadigerichts zu Genthin ohne weis 
ber — — gig beigelegt, und namentlidy dauert die früs 

ene Einri monatlicher i 

Berlin, den 14. —* 1838. iötötage zu Jerichow fort 


(95) Mühler. 
Denkſchrift 
betreffend den Zuſtand des Hypothekenweſens im Zeezogthum⸗ Sachſen. 


Bei der Einführung der allgemei 
gemeinen Hypothekenordnung vom 2W0ften Dezember 
— der ſie 16 enden fpäteren 04 * — — — die 
etordnung vom 16, Zuni-1820 (Geſetzfammiung Seite 101.) wurbe bei den Kö: 
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niglihen Untergerihten, in Gemäßheit der Allerhöchſten Inſtruktion wegen Errich⸗ 
tung der Untergerichte vom 4ten Mai 1820 (Geſetzſammlung Seite 65.) 
bie Anlegung und Führung der Hypothekenbücher über Wandeläcker oder 
— walzende Grundſtücke den aus Einzelrichtern beſtehenden Gerichts— 
ämtern, 
die Anlegung und Führung der Hypothekenbücher über alle übrigen nicht exi⸗ 
Ven mirten Grundſtücke den aus größeren Kollegien beſtehenden Landgerichten 
ragen. 
13 nähere Anleitung für die Behörden erging bie in ber Verordnung vom 
16. Juni 1820 vorbehaltene Inſtruktion des Zuftizminifterd unterm 42. Auguſt 1820 
- (Sahrbücher Band 16. Seite 75.), melde ſich jedoch hauptfächlih nur auf das bei 
Denn Dberianbebgerichte und bei den größeren Untergerichten zu beobachtende Verfah— 
ren bezog. 

In Folge deffen fchritt zwar die Hypothefenregulirung bei den größeren Grunde 
befigungen und Häufern vorwärts und fie fann mit Nücdficht darauf, daß feit der 
Alerhöhften Ordie vom 31ſten Oftober 1831 (Gefekfammlung Seite 251) die Bes 
fittitelberichtigung nur auf den Antrag eined der Intereſſenten erfolgen fol, in Bes 
ziehung auf diejenigen, welche die Anlegung eines Hypothefenfoliums verlangt haben, 
ala vollendet angefehen werben. 

Seſto weniger geihah aber bei den Gerichtäimtern und Patrimonialgerichten 
südfihtlih der Fleinen Grundſtücke. Eines theild fehlte es dazu an einer 
gentigenden Anleitung. Der $. 22, jener Minifierialinftrnktion hatte in Betreff der 
Negulirung des Hypothekenweſens der walzenden Grundſtücke nur auf dad Publikan— 
dum der vormaligen Negierung zu Stettin vom ten. Oktober 1797 verwiefen und 
dabei gleichzeitig die fich ſpäter al unzwedmäßig erwiefene Beflimmung getroffen, 
daß die einem Haus: und Adergutöbefißer gehörenden Wandeläder nicht bei beffen 
Haufe oder Adergut eingetragen, vielmehr für diefelben, glei denen, die ohne Haus 
befeffen werden, befondere Sandungstabellen angelegt werben follten, Andern theils 
führte der Umftand, das die alleinftehenden, meift aus der frühern Beſitzzeit übernom⸗ 
menen Richter. fi in die neue Gefeßgebung über dad Hppothefenwefen, welche von 
der bis dahin beftandenen gänzlich abwich, nicht fchnell genug zurecht zu finden ver 
mochten, eine Menge Bedenken und Zweifel herbei, in Folge deren die Hypothefene 
tegulizung der walzenden Grundftüde keinen rechten Fortgang gewann. 

„Dazu famen. Schwierigkeiten in der Sache felbfl. Die Trennung der Kompe— 
tenz in Hypothekenſachen zwiſchen Landgerichten und Gerichtäämtern mußte nothwens 
dig dem Geſchäftsgange hinderlich feynz; der Begriff von Wandeläckern ſelbſt war ein 
ganz unbefiimmter; in Ermangelung vollftändiger Flurbücher und Realrepertorien 
wußte man fie nicht gehörig zu bezeichnen, die Mannigfaltigkeit der beftändigen La— 
ſten und die zunehmende Parzellirung erfchwerten jede Ueberficht! , 

Verhandlungen über eine Teichter zu handhabende Form der Landungstabellen 
oder bes vpothetenbuchs veranlaßten endlich fehon im Jahre 1826 das Oberlandes⸗ 
gericht zu Naumburg, feine Untergerichte anzumeifen, von der Anlegüng von Hypo⸗ 
thelenbůchern ‚und Ausfertigung von Hypothefenfcheinen bei walzenden Grundfliden 
au abfirapiren, und die Hupothefenregulirung bei denfelben vor der Hand ganz ause 

Ab Degnägte ſich feitdem, Materialien zu ſammeln, vorläufige Tabellen 
anzulegen: und, Nekognitionsiheine über angemeldete Anfprüche zu ertheilen. In dies 


fer übel — dſich das Hypothekenwefen noch im Jare 18833 
¶Das nächfte Berürfaiß war, dem Hypothetenweſen über bie Bandeläder feſte, 


gi 
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beftimmte Formen zu geben und eine erfchöpfende Anleitung zu deren Behandlung 
u ertheilen. 
’ Den Bedürfniffe fuchte ber unterzeichnete Suftizminifter bald nach der Ueber: 
nahme feines Amted zu genügen. 
Nachdem die. erforderlichen faftifhen Ausmittelungen erfolgt und dadurch die 
Hinderniffe, mit denen man bisher zu Fämpfen hatte, ermittelt worben waren, erging 
unterm 29ften Aprit 1834 eine umfaffende Inftruftion an die Gerichte, welche fpäter 
durch einzelne Verfügungen ergänzt worden if. (Jahrbücher ıc. Band 43. Seite 610.) - 
Sie hob die unzweckmaͤßig befundene Zrennung der’ päufer und Adergüter von den 
Mandelädern auf und überließ es dem Eigenthümer, fo viel von feinen in bemfelben 
Gerichtöbezirke und berfelben Flur belegenen Grundſtücken auf Ein Hypothefenblatt 
eintragen zu laffen, als er und dad Gericht für zwedinäßig erachten würden. Jene 
Trennung und die damit verbundene Verweifung der einzelnen Xheile an die Lands 
aerichte und Gerichtsämter hatte zu einer großen Beläftigung der Befiger geführt! 
Es erfhien nad) der Auflöfung der großen Landgerichte um fo angemeffener, es von 
dem Ermefjen des Eigenthümers abhängen zu laſſen, mie viel Grundftücde er auf Ein 
Folium bringen wolle, ba er am beften zu beurtheilen im Stande ift, welche berfel- 
ben ihrer Lage nad zufammengehören, daher auf längere Zeit in einem Kompler 
bleiben dürften und wie beren gemeinſchaftliche Verpfändung ihm am bequemften fei. 
Außerdem enthält jene Inftruftion befiimmte Anweifungen für das Verfahren 
‚und es find ihr erläuternde Formulare beigefügt. 
: — Zweckmäßigkeit bat ſich durch die Erfahrung ber beiden letzten Fähre 
ewährt. 
Sm Sahre 1835 find ä P . 4984 
im Sabre 1836 . . > . 13376 


mithin in beiden Jahren zufammen 18360 neue Kolien des othekenbuchs, 
meiſt walzende Grundſtücke betreffend, angelegt und ungleich — Zahl bis 
zur Uebertragung in das Hypothekenbuch vorbereitet worden. 

Einzelne Gerichte haben dabei außerordentlich viel geleiſtet z. B. das Land⸗ 
eg ge — ee => Land» und Stabtgericht Merfeburg, 
welche ‚ dad Land» und Stadtgeriht Sangerhaufe olien 
im en angelegt * ML ER 

aß aud in ber Folge überall mit dem Hypothekenregulirungs »Gefchäfte tif: 
zig fortgefahren werbe, dafür fol durch eine en Eommiffarifige Bereifung der 
Gerichte und durch Zuordnung befonderer Hülfsarbeiter geforgt werben. Es läßt ſich 
indeß die Vollendung jenes Geſchäſts nur nad und nach herbeiführen, da die Anzahl 
der Wandeläder im Herzogthum Sachſen ungemein groß iſt. So befißen z. B. im 
biöherigen -Landgerichtöbezirke Erfurt 22446 Befiger 342345, in einem einzigen Ge⸗ 
rihtsamte in Thüringen 4000 Befiger 25000 einzelne Grundftüce. Hierzu kömmt, 
daß die Flurbücher oft unzichtig, ‚und die Anmeldungen zur zweiten Rubrik wegen 
ber im gedachten Herzogthume vorkommenden Abgaben und aften der —— 
Art bedeutender, als in irgend einem andern Landestheile find. 
+ ‚sie viel im Ganzen genommen für die Regulirung des Hypothekenweſens im 
se Fi des Dberlandeögerichts zu Naumburg fchon gefchehen -ift, ergiebt ſich daraus, 
er ? ——— — ges Derotpenfolten aller Art am Schluffe des u» 
f 1 ‚ mehr ald in den mei ichts⸗ 
be zirken. Berlin, den 21 September 1837. — — 
(ez) Mühler. 


—,⸗ ——— ——— 


— Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuck 16. 


Erfurt, den 13ten April 1839, 











Berordbnung. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen etc. ıc. a 105. 
erfe 
haabin für nöthig erachtet, den Nachtheilen, welche die bisher verftattete den De 
Willkuͤhr hinſichtlich der Belaſtung und Einrihtung der Fuhrwerke fowohl für ſtraßen. 
die Unterhaltung der Kunſtſtraßen, ald für den Verkehr auf denfelben mit fich 
bringe, durch geeignete Vorſchriften zu begegnen. Zu diefem Behuf verorbnen 
Bir, nad) dem Antrage Unferes Staatöminifteriums, wie folgt: 


® 1. 

Beim Befahren aller zufammenhängenden Kunftftraßen fol an allem ges 
werbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, fowohl dem zweis als dem vierrädrigen, 
ohne Unterfchieb der Befpannung, der Beſchlag der Rabfelgen (d. h. der auf die 
Felgen gelegten Metallreifen) eine Breite von mindeftens vier Zoll haben. 

Auf welche Kunftftraßen biefe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch 
befondere Bekanntmachungen Unferes Finanzminifters näher beftimmt werden. 

2 


| Die Ladung der gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerke barf auf allen 
Kunſtſtraßen ohne Unterfchied, bei einer Felgenbreite von weniger. ald fünf 


Zoll an Gewicht nicht mehr befragen, ald: 
in ber Seit vom 15. in ber Beit vom 15. 


— Nov. bis 15. April. April bis 15. Nov. 
a) bei vierrädrigem Zuhrwert . . 60 Gentner. 80 Gentner.. 
b). bei zweiraͤdrigem Fuhrmwert . . 30 Gontner, 40 Gentner. 


4 —* g§. 3. 

Bei einer. größeren Felgenbreite iſt «in ſtaͤrkeres, als das oben ($. 2.) 
bſtimte Gewicht der Ladung in fo weit erlaubt, daß bei einer Belgenbreite von 
Fünf, jedoch unser ſechs Bol: | 


19 in 


_ 1 — 


"m ber Zeit vom 15.. in ber Zeit vom 15. 


Nov. bis 15. April, April bis 15. Nov. 
a) bei vierrädrigem Fuhrwert . » 80 Gentner. 100 Gentner. 
b) bei zweiräbrigem Buhrwat . . 40 Eentner. 50 Eentner., 
bei einer Felgenbreite von ſech s Zoll: 
a) bei vierrädrigem Fuhrwerk . . 100 Eentaer, 120 Centner. 
b) bei zweirädrigem Fuhrwert „ » 50 Eentner. 60 Eentner. 


höchftens geladen werben dürfen. 

Eine ftärkere Belaftung ift auch bei Anwendung noch breiterer Felgen 
nicht geftattet. ine Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Ladung 
aus einer untheilbaren Laft (3. B. großen Baufteinen) von größerem Gewicht 
befteht, in welchem Falle aud) eine größere Selgenbreite als ſech s Zoll nicht 
erforderlich iſt. | | Es 

| & 4 | 

Jeder Führer eines gewerbsmäßig befriebenen Frachtfuhrwerks, welches 
eine Kunſtſtraße befährt, ift verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten Be: 
- amten ($. 14.) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Worzeigung der 
Frachtbriefe und fonfligen darüber fprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß 
derjelbe, wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffner befrachtet wor: 
den, mit einem Ladeſchein von Seiten des Legteren verfehen. feyn, moraus das 
Gewicht der Ladung im Ganzen ſich ergiebt. 

Wenn die Angabe der Größe der Ladung oder die Worzeigung der dar 
über fprechenden Papiere verweigert wird, imgleidyen wenn der Führer nicht mit 
dem oben vorgefchriebenen Ladefchein verfehen ift, iſt derfelbe verpflichtet, einer 


ſpeziellen Ermittelung der Größe der Ladung auf feine alleini > und Ko⸗ 
fe fh zu’ unterwerfen, ung auf feine alleinige Gefahr un 


Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers ($. 4 
ungeachtet, dad Fuhrwerk mit einer. — re ee —— 
gen der 88. 2. 3. zulaͤſſig iſt, verſehen ſey, bleibt die ſpezielle Ermittelung der 
Groͤße der Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koſten und Auslagen 
fallen, wenn ſich ergiebt, daß die Ladung Das angegebene Maaß witklich ber: 
ſchreitet, dem Führer zur Laſt; im enfgegengefegten Kalle werden’ diefelben von 
ber Chauffer- Verwaltung. getragen. Auch follen die vorgedachten Koften und 
Auslagen dann don der letzteren übernommen werben, wenn zwar die Ueberſchrei⸗ 
fung der in den $$. 2. 3. für die Ladung vorgefchriebenen Gewichtsſaͤtze ermittelt 

iedoch der Nachweis geführt wird, daß das Gefammitgerwicht des Wagens 
und 


— 13: — 


und der Ladung zuſammen nicht groͤßer ſey als nach den Beſtimmungen des 
folgenden $. 6. ſich als zulaͤſſig ergiebt. 
6 


Wo geeignete Anſtalten vorhanden ſind, um das Geſammtgewicht des 
Wagens und der Ladung zuſammen zu ermitteln, muß der Führer einer ſolchen 
Ermittelung ſich unterwerfen. Es find babei auf das Gewicht des Wagens, 
einſchließlich allen Zubehörs, als: Leinwand, Stroh, Ketten, Winden u. f. w. 

a) bei viernädrigem Fuhrwerd ; 

bei einer Felgenbreite 
unter fünf Bl 2 2 2 2 0 0 202. 40 Eentne, 

von fünf Zoll, jedoch unter ſechs Bol .- . 45 Eenfner, 

von ſechs Zoll und darüber . +... 50 Gentner, 

b) bei zweirädrigem Fuhrwerk die Hälfte diefer Säge _ | 
zu rechnen, bergeftalt, daß das Gefammfgewicht des Magens und ber Ladung 
zufammen nicht mehr betragen darf als fich bei Hinzurechnung der vorbeſtimm⸗ 
ten Säge zu den oben ($$. 2. 3.) für die Ladung allein vorbefchriebenen Ger 
wichtsſaͤtzen ergiebt. er 

\ 2 


Beim Berfahren von Stein: oder. Braunkohlen und von Getreide fol 
auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht :zu dem gewerbsmaͤßig betriebenen Fracht: 
fuhrwerk ‚gehört, auf allen Kunfiftraßen ohne Unterſchied mit wenigftens vier 
Son breiten Radfelgen verfehen feyn, fobald die Ladung | 

8) bei dierrädrigem Fuhrwerk mehr ald 50 Centner, 

„bei zweirädrigem Fuhrwerk mehr ‚ald 25 Gentner . 
befrägt; es ſoll aber in diefer Hinficht eine Getreideladung von 21/2 ober 11/4 Wis- 
peln niemals höher als zu 50 oder 25 Gentner gerechnet werden. 

Die obige Beftimmung findet jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhte 
wert aus benachbarten Staaten, in denen dergleichen Vorſchriften nicht beſtehen, 
beim Verkehr innerhalb 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 

8 


Die Größe der Ladung ift, wenn an bem $. 7. gedachten Fuhrwerk bie 
Rabfelgen unter 4 goll breit find, auf Qerlangen nad) Gentnern oder nad) 
Scheffeĩn, und zwar, Falls die Ladung in Kohlen befeht, unter Vorzeigung des 
dadeſcheins, mit welchem ber Führer bei der Grube oder Nieberlage ſich verfer 
ben muß, von dem Führer anzugeben, - wibrigenfalld auf feine Gefahr und Ko: 

eine fpezielle Ermittelung der Größe der Ladung veranlaßt werden kann. 

Eine gleiche Ermittelung bleibt im Falke dringenden Verdachts, je bie 

419% S adung 
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Ladung, ber Angabe ungeachtet, das im F. T. vorgeſchriebene Maaß überſchteite, 

vorbehalten. Die damit verbundenen Koſten und Auslagen find, werm die Ueber⸗ 
ſchreitung feftgeftelt wird, von dem Führer, fonft aber von der, Chauffee- Ders 
waltung zu tragen. 


9 | | 
Ä Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfchied darf mit Teinem Fuhrwerk ger 
fahren werden, an deſſen Radfelgen 
1) die Köpfe der Radnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaffen find, ſon⸗ 
dern vorftchen, | 


oder i . - 5 ; ; 
2) der Beichlag fo konſtruirt ift, daß er Feine gerade Oberfläche bildet. 

Das letztere Verbot (zu 2) findet jedoch auf ſolche Radbeſchlaͤge nicht 
Anwendung, welche bloß in Folge der Abnugung eine gewoͤlbte Oberfläche ange: 
nommen haben. 

$. 10. | 

Es darf auf Feiner Kunftftraße mit einer mehr ald neun Fuß breiten Las 
bung gefahren werden, und tritt die abweichende Beſtimmung zu dem Ghauffees 
Geld: Zarif vom 28, April 1828 außer Kraft. 


Die Zugthiere an den auf den Kunftftraßen fahrenben Fuhrwerken duͤr⸗ 
fen nicht mit ſolchen Hufeiſen verſehen ſeyn, deren Stollen mehr als zwei Drit- 
tel Zoll über die Hufeifenfläche hervorragen. 

2 


. 12% 
Das Spurhalten auf den Kunftftcaßen wird hierdurch unterfagt. 
13 | 


‚Die Bellimmungen ber 65. 1 bis 9. treten mit dem 1. Januar 1840, 
und diejenigen der SS. 10 und 11. mit dem 1. Juli 1839 in Kraft; dad Vers 
bot des $. 12. aber kommt fofort zur Ausführung. 

5. 14, ° 


Auf die Beobachtung der obigen Vorfchriften haben die Zoll» und Steuers 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amtöverrichtungen, ferner die Wegegeld» Einneh⸗ 
mer und Wegegeld: Pächter, die Wegeauffeher und Wärter, imgleichen die Po: 
Iizeibeamten uud Gendarmen, insbefondere durch Revifion bei den Ausſpannun⸗ 
gen und Gaftpöfen, wo die Fuhrleute zu verkehren’ pflegen, ferenge zu wachen, 
auch ſteht den Forftbeamten die Aufficht darüber zu. Es foll jedoch das Pere 
fonenfuhrwerf während des Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten werden, um 
die Beobachtung der Worfchriften der 58. 9 bis 11. zu unierfuchen. — 
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$. 415 J — 
NEN Jede Uebertretung der: Worfchriften der 88. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 11. 
ift mit einer Strafe von zehn Thalern polizeilich zw beſtrafen. Falls es ſich 
von Ueberfhreitung der in den $$. 2. 3. für die Ladung vorgefchriebenen Ges 
wichts. Sähe handelt, fol jedody eine Beltrafung nicht eintreten, wenn ber 
Nachweis geführt wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und ber Ladung 
zuſammen nicht größer fey, als nach den Beſtimmungen des $. 6. fi) ald zu: 
läffig. ergiebt. 

Mit dem wegen Uebertretung ber obigen Vorſchriften (88. 1. 2. 3. 6. 
7. 9. 10. 11.) angehaltenen Fuhrwerk darf fobann die Reife nur bie zur naͤch⸗ 
ften in der Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefegt werden, ohne daß bie 
nöthige Xenderung bewerflelligt wird, widrigenfalls die vorgefchriebene Strafe von 
Neuem eintritt. Es ift jedoch bei Webertretung der Vorſchriften des S. 1. und 
des $. 9, dem ausländifchen Fuhrwerk das Umfehren und Zurüdfahren auf dan: 
gang woher das Fuhrwerk gekommen ift, ohne vorgängige Yenderung 

geſtatten. 


. 16. 

Wenn die in Gemäßheit der 4, nnd 8. erforderte Angabe der Größe 
der Sadung ober die Vorzeigung der darüber ſprechenden Papiere verweigert 
wird, imgieichen wenn der Führer nicht mit dem daſelbſt vorgeſchriebenen Lade⸗ 
Schein verſehen iſt, fol, außer der nach 89. 4. 8. vorbehaltenen ſpeziellen Er⸗ 
wittelung der Groͤße der Ladung auf alleinige Gefahr und Koſten des Führers, 
jederzeit eine Ordnungöſtrafe von einem Thaler eintreten. 


—J— 
Die Uebertretung bes $. 12. ſoll mit einer Strafe von einem halben 
Thaler polizeilich beftraft werden. | 


§. 18. 

„Die in ben $$. 15 bis 17. beftimmfen Strafen können ſowohl gegen 

ben Führer des Fuhrwerks, als gegen den Cigenthümer beffelben, unb insbefon- 
dere in das Fuhrwerk felbft fofort vollſtreckt werden. 


. 19 
Die Ausftellung unrichtiger — fiber die Größe ber von, ben 
Frachtfuhrwerken (8. 4.) oder den Kohlenfuhrmerten ($. 8.) eingenommenen „Las 
dungen, ift, fofern damit kein härter zu beſtrafendes Vergehen verbunden ift, mit 
einer Strafe von einem Thaler bis zehn Thalern polizeilich zu ahnden. 


$ 20. 


Nro. 106. 


Beſchreibung 
der neuen 
aus zupraͤgen⸗ 
den Doppel: 
thaler. 
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$.. 20. 

Von allen, wirklich eingezogenen. Strafen foll den angebenden Beamt 
(8. 14.) die Hälfte ald Denunzianten « Antheil zukommen. De 

Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleic) und außerdem im Laufe 
diefed Jahres dreimal durd) die Amts- und Intelligenz: Blätter befannt- zu ma⸗ 
chen. ift, foll in dem ganzen Umfang Unferer Monarchie, mit. vorläufiger Aus: 
nahme der Kreife Weblar, Erfurt, Scleufingen und Ziegenrüd, Anwendung - 
finden. 

Gegeben Berlin, den 17. März 1839.. 


(L. 8.) Friedrih Wilhelm. 

Friedrich Wilhelm, Kronprinz, | 
Beh. v. Altenftein v. Kamptz. Mühlen. v. Rochow. v. Nagler, 
v. Tadenberg. Grafv.Alvensleben Frh.v. Werther. vRaud. 


Minifterielle Betanntmahung. 


In Gemäßheit der Allerhöchften Kabinets- Ordre vom 5ten März d. 9. 

ift mit der Ausprägung. ber Einfiebentheil Markſtuͤcke vorgefchritten worden. 

Diefe Einfiebentheil Markſtuͤcke, oder Zweithalerftüde oder. Doppelthaler 
werden im 14 Xhalerfuße oder 21 8. Fuße ausgeprägt, dergeftalt, daß 
6°) 10 Stüde eine Mark (63 Stud 5 Preußifche Pfunde) wiegen, und 259°/ı0 Graͤn 
feinen Silbers ober 9/rotel ihres Gewichts an feinem Silber und 1/sotel an Kup⸗ 
fer enthalten, d. i. 14°/stel löthiges Silber. Es wird mithin in Sieben foldyer 
Zwei Thalerftücde eine Mark feinen Silbers enthalten fein. 

‚Die Abweihung im Mehr oder Weniger darf bei den einzelnen Zwei⸗ 
thalerftücen, im Feingehalt Drei Taufendtheile oder 8641000 Gran und im Ger 
wicht gleichfalls Drei Zaufendtheile oder 8/10 pro Cent nicht überfchreiten. 

Das Gepraͤge enthält auf dem Avers das Bildniß Eeiner Majeftät deö 
—* * * ic Friedrich Wilhelm IH. König von Preussen und das 
unzzeichen A,, auf dem Revers aber das Königliche i 
mit dee Unförift: Zwei Mhaler, 33/2 Goldene var ao n apen 
eins -Münze, und die Jahreszahl. 


Der Durchmeſſer diefer Münze beträ illi ie wird i 

gt 41 Millimeter, ſie wird im 
Ringe gepraͤgt, und auf dem Rande mit der dur 3 

; ; frenne 

ten vertieften Infchrift: Gott mit uns, — ———— 


Berlin, den 21ten Maͤrz 1839. 
(gez.) Graf von Lottum. Graf von Alvensleben. 
In 
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In Gemaͤßheit bes $. 6. des Muͤnz⸗Geſetzes vom 30ten September 1821 Nro. 107. 
folfen die alten Einfünftel und Cinfunfzehntel Thalerſtuͤcke, ſowie die ungeränderten Einziehung 
Einfehötel und Einzwölftel Thalerſtuͤcke ohne Herabfegung ihres Werihes, und und Umpräs 
ohne Berluft' für den Inhaber nach und nach eingewechſeit, und in ben Münze gung der une 
ftätten eingefchmolgen werden : geränderten 
Nachdem bad Einſchmelzen ber vorbezeichneten Ifstel und Lfıstel Stüdte Stel — 
zum allergroͤßten Theil bewirkt worden, dergeſtalt, daB davon nur noch ein unbes POWER: 
beufendes Quantum in Circulation befindlich iſt, deſſen Einwechslung bis zur 
gaͤnzlichen Aufräumung *wie bisher geſchehen wird, fol nunmehr ferner, und 
zunaͤchſt mit der Einziehung und Umprägung ſaͤmmtlicher noch im Umlaufe 
befindliche ungeränderter Lstel Thalerſtuͤcke vorgefchritten' werden. 

Dieſe ungeränderten 1/stel Thalerftüce find in der Zeit bis zum Jahre 
1769 einfhliegtic) ausgeprägt, und werden bei den Königlichen Kaffen fucceffive 
von den I/stel Thalerftücken der darauf folgenden Jahre abgefondert, und Be— 
hufs der Einſchmelzung und Umprägung eingefandt werben. | 

Sobald auf dieſe Weife die Einziehimg und Umprägung in großen 
Summen fattgefunden haben wird, ſoll wegen Einwechslung kleinerer Beträge 
und einzelner Stücke, welche ſich dann noch im Girculation befinden, gleichfalls 
zum vollen Nennwerthe und ohne irgend einen Verluſt für den Inhaber, das 
Weitere bekannt gemacht werben; es (behalten mithin dieſe ungeränderten ? gtel 
Thalerſtücke unveraͤndert ihren vollen Nennwerth, zu welchem fie bei allen Koͤnig— 
lichen Kaſſen wie im gemeinen und Handels = Verkehr nach wie vor anzunehmen 
und auszugeben find. ä 
. . Die Regierungs: Haupt: Kaffen haben in Bezug auf vorftchende Be- 
Rimmungen: die nöthigen Anweiſungen erhalten. 

Berlin, den Aten Mär; 1839. 

(95 ) Graf von Lottum. Graf von Alvensleben 


Betanntmadhung. 


Das Königliche Ober -Genfurs Collegium hat auf Grund des Art. XI. Nre. 108. 
der Eenfur » Verordnung vom 18ten October 41819 für die nachbenannten, aufers Debitserlaub⸗ 
b der Staaten des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchirnenen nißfürSchrife 
9 Schriften, als: ten, 
1) Ueber den Begriff und die Bedeutung der Wiffenfhafttichkeit im Gebiete der 
Theologie. Cine akad. Rede mit erläuternden Anmerkungen von Dr. K. R. 
Bagenbach, Prof. der Theologie zu Bafel. ibid, bei Neutich. 1830. Svo. 


Von einem Prinzip zur wiſſenſchaftlichen Anordnung der Lehre von Fe 
goͤtt⸗ 
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göttlichen Eigenſchaften. Seinen verehrten Freunden ꝛc. gewidmet von 
Otto Benj. Gottfr. Roſenberger. Dorpat. Gedr. bei I. G, Schün- 
mann. Bvo. — ER 

3) Die Augsburgifche Gonfeffion deutſch, lateiniſch, ehſtniſch und lettiſch zur 
Feier ihres 300jaͤhrigen Jubelgedächtniffes herausgegeben won ber theolo: 
giſchen Fakultaͤt der Kaiſerl. ‚Univerfität zu Dorpat. Dorpat. bei J. €. 
Schünmam. 1890. 40, Be ar 

4) Die Schweiz in ihren Ritterburgen und Bergfchlöffern. hiftorifch dargeftellt 
von vaterländifhen Schriftſtellern. Mit einer hiſtoriſchen Einleitung von 
Prof. 3. 3. Hoftinger in Züri und herausgegeben vom Prof. Guſt. 
Schwab in Stuttgart. Erfier Band. Chur. 1828. Joh. Bel. Jac. 
Dalp. 8vo, 

5) Ueber Litis-Gonteftation und Urtheil nady claffiihem Roͤmiſchem Red. 
Bon Dr. 3. 2. Keller. Profeffor der Rechte. Zürich, Geßnerſche Bud: 
handlung. 1827. 8vo, . a 

6) Geordnete Geſetzes Sammlung und grundfägliche Ucberfichten der Achtzehn 
Erbrechte des Eidgenöffifchen Standes Graubünden, nebft einem Eatwurf 
zu einem allgemeinen Erbrechte für den ganzen Ganton. Bon Ulrid) von 
Mohr. Advofat. Chur. Dffizinvon Simeon Benedic, 1838. vo. 

7) Ueber das Blut und das Athmen, in phyſiologiſcher und allgemein patho⸗ 
logiſchet Hinſicht. Won Joh. Rud. Burkhardt. Dr, der Arzneifunde. 
Baſel. 1828. gedruckt bei Aug. Wieland. 8v0. 

8) Anatomiſche Unterſuchungen uͤber das neunte Hirnnervenpaar ober ben 
nervus glosopharyngeus. Mitgetheilt von Dr. Herrmann Friedrich 
un. Nebft 2 Kupfertafeln. Peſih. 1822, 8%. Hartlebend Ber: 
ag · 0, 

9) Iugendblätter. Monatöfchrift zur Förderung wahrer Bildung. Herausͤ⸗ 
gegeben von C. ©. Barth und 2. Haͤnel. Sechſtes Halbjahr. Erſtes 
und zweites Heft. Januar und Februar 1839. Straßburg bei Philipp 

— — — 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt, welches hier: 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht > — 
Magdeburg den 30ten März 1839, 
Der Ober-Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg. 





( Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Oeeffentlicher Anzeiger 


| ‚zum 16ten Stuͤck 
des Amtoblatts der Töniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 18ten April 1889. 





Sicherheits-Polizei. 


(294) Diebſtahl. In den Tagen vor dem 26ſten v. Mts. find dem Buchhaͤndler Koͤhne hie⸗ 
ſelbſt aus dem Laden zwei feine dunkelbraune Safftan-Brieftaſchen mit Goldverzierungen und gelbem 
Schloſſe, innerlich mehrere mit blauer Seide gefuͤtterte Taſchen enthaltend, entwendet worden. 

Wit bringen dieſen Diebſtahl Behufs Entdeckung des Diebes und Herbeiſchaffung des Geſtoh—⸗ 
lenen hiermit zuc öffentlichen Kenntniß. 
Nordhauſen, den 2ten Aprit 1839, 


Die Unterfuchhungödeputation des koͤnigl. Land: und Stadtgerichts. 


u Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(295.) Aufforderung. In Henſchleben und Schwerſtedt, Weißenſeeer Krelſes, Erfurter Re 
gierungsbezirke der Provinz Sachſen, find zwiſchen den baͤueclichen Gemeinbegliedern und geiftlichen In⸗ 
fituten Dütunge » Auseinanderfegunngen mit Umtaufhung der Grundftüde erfolgt und bereits zur Aus— 
führung gekommen. 

Wegen mangelnder Legitimation einiger Intereffenten werden biefe Separationen in Gemaͤßhelt 
das 8. 25. fen. des Geſetzes vom 80ſten Juni 1834 hiermit zue öffentlichen Kenntniß gebracht, damit 
alle diejenigen‘, welche ein Intereſſe bei der Sache zu haben vermeinen und noch nicht zugezogen worden 
nd; ihre etwaigen Anſprüche binnen 6 Wochen und fpäteftens im dem zu dieſem Behuf auf 
ae * den 16ten Mai 1889 Vormittags 9 Uhr 
Mi meinem hieſigen Geſchaͤftẽzimmer im Hanfe Nro. 387. anberaumten Termine anmelden Finnen, 

Thun fie dies nicht, fo müffen fe dieſe Auseinanderfegungen gegen ſich gelten laffen und wer— 
den fpäterhim mit Leinen Einwendungen, ſelbſt nicht im Fall einer Verlegung, gehört werden. 

Deißenfee den 10ten Mir; 1839. a“ 

* re. Ba ER Der Königliche Dekonomie- Kommiffarius 
Engeln 


ial⸗K iſſat. 
als Special⸗ Kommiffar Non⸗ 
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(296) Nothwendiger Verkauf. Koͤniglich Preuß. Lande und Stadtgericht 
zu Erfurt. Die den Erben des Mathes Schwade Sebaſtians Sohn zu Witterda gehoͤrigen in daſiger 
Flur gelegenen Adergrundftüde: | 

1173 


=. Folio 101. Neo. 290, Litt. B. 4 Ader im Weſterfelde. 
1498\ 


b. Folio 265 Neo. 200 Litt. A. 3 Ader an den Andenten, 
ec. Folio 2106 Nro. 284, Litt. A. J Ader auf. ben Anbeuten. 
11737 | ! 


d. Folio 105) Nro. 289. 14 Ader im Weſterfelde über den Fahnenſtleg gehend. 
1498 


e, Folio 2161 Nro, 320, Litt. A, J Ader auf ben Anbeuten. 
. Folio 2164 Nro. 908, Litt. A. J Ader am Jifertiſchen Wege. | 
g. Folio 2162 Nro. 545. Litt. A. 3 Ader am Andisieber Wege, abgefhägt auf 248 Thlt., ju 
Folge der nebſt Hypotheken = Atteften in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen 
am 1Tten July 1839 Nachmittags 4 Uhr‘ 
in bee Gemeindefchenfe zu Witterda fubhaftirt werden. 


Ale unbekannten Real» Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeibung bes Ausphlufet, 
in dieſem Termine zu melden. ö . 


(297.7 Notäwendiger Verkauf Könige Preuß. Lands» und Stadtgrriht zu 
Erfurt. Das hier im VI, Bezirke unter Neo. 1169, in der Sohannis = Straße beiegene Wohnhaus 
des Schreinermeifters Johann Georg Chriftian Mettig, abgefhägt auf 2040 Thir. 22 Sgr., zu Folge 
dei nebſt Hypothekenſcheine in der Regiffratur einzufehenden Taxe, foll 


am 15ten Junt diefes Jahres Nachmittags 4 Uhr 
an orbentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werben. 


(298) Nothmwenbiger Derkauf. Königlich Dreudifhes Sand⸗ und Stabt- 
gericht zu Erfurt. Das in der Stadt Erfurt im V. Bezirke umter Nro. 878. in der Auguflinet- 
ſtraße bilegene Wohnhaus, dem Drkonomen Chriftian Herting gehörig, abgefchägt auf 657 Thlr. 12 Sgt. 
au Folge der mebft Hypothekenſchein im ber Retiſtratur einzufehmben Zare, (el | a 

am 12. Funi diefe® Jahres Nachmittags 4 Uhr 
am Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden, 
(299,) 


Nothwendiger Verkauf Zands unb : dhaufem 
Das dem Ak f » und Stabt:Gerihr zu Nordh 


mann Friedtich Wilhelm zuſtehende Erbpachtrecht am dem Haufe Nro. 8. nebſt Zubehoͤt, 
an 


wi EEE — 


— 
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an 1, Acker 40 Huthen Wieſen und an ungefähre 13 Ader Land in und bei Friedrichtrode En 
gerichtlich zu 868 The. 20 Sr. 5 Pf. nach Anzug der Kaften abgeſchaͤtzt, fol. 

am Tten Juni d. J. Mittags 2 Uhr 
in dee Schenke zur Friedrichsrode oͤffentlich meiftdietend verkauft und koͤnnen die ortonsonpanktungen 
und die neueften Hppothefenfcheine in dee Gerichtsregiſtratur eingefehen twerden. 

(300.) Mothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeridht zu Wear 
Das den Gar Reinedefhen Erben gehörende, zu Nordhaufen auf dem Endtenpfuhle Nro. 754, belegene, 
and zu 540 * gerichtlich abgeſchaͤzte Haus nebſt Zubehoͤr, ſoll 

am 7ten Zuni d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtäftelle daſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauft, und koͤnnen ber neueſte Hppothefenfchein und 
bie Tarxationsverhandlungen in der Gerichtsregiſtratur eingeſehen werden. 

(30) Nothwendiger Verkauf, Land- und Stadtgericht zu Worbis. Die ben 
Erben des Heinrich Caspar Gunkel und deffen Ehefrau geb. Gafmann zugehörigen in der Feldflur von 
Gatterode gelegenen 35 Ader Landes, laut der in unferer Megiftratur einzufehenden Verhandlung auf 
108 Thle, 10 Sgr. abgefhägt, ſollen ' Be 

ben Sten Auguſt d. J. 
Im Gemeindehauſe zu Gerterode ſubhaſtirt werben. 
Alle undekannte Realberechtigte werden zu dieſem Zermine bey Vermeldung ber Praͤeluſion 

vorgeladen, 
.. 802) Mothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Fand und Stadtgeriht zu Treffurt. 
Die dem Einwohner und Handelsmanne Dietrich) Muſchcau In Falken gehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich 

a) das Haus Meo. 106. nebſt Zubehör gefhägt auf 500 Thir. 

b) 25 Sthd Wandelaͤcker taxitt zu 234 Ihr. 10 Ser. 
ſollen auf den 12ten Zuni d. J. Nachmittags 2 Uhr in der Gemeindeſchenke zu Balken verkauft werben, 
Die Tarationd + Verhandlungen liegen zur Einſicht bereit und werben alle unbekannte Realprätendenten 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bei Vermeidung ber Prächufion, mit ihren UAnfprüchen in dem obgebadhten 
Xrrmine ju melden, 

803.) Nothwendiget Verkauf. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Treffurt. Das 
den Anton Nolteſchen Erben in Wendehaufen gehörige, bafelbft Nro. 491. gelegene Haus nebft Zube: 
br, gefhägt auf 180 Thlr. ſol auf den 18ten Maid. J. Nachmittags 3 Uhr in dem Gemeindehaufe 
iu Wendehaufen verkauft werden. Die Taratione s Verhandlungen legen zur Einſicht bereit. 

(304.) Nothmwendiger Verkauf, Nachverzeichnete Immobilien in bem Dorf Behra, ale: 

l. das Hfnterfättierguth des Andreas Phitipp Flenhold Ne, 14. nebft dazu m. helben Hufe 

‚Rand und 3 Ade Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 920 * ’ g* II. das 
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M, bad Wohnhaus des Johann Friedrich Klehm No. 4. auf 54 Thir. taritt, 
IN, das Wohnhaus des Chriftoph Gottfried Weife No, 5, zu 63 Thlr. abgefchägt, 
IV. das Wohnhaus des Johann Michael Kiein. No; 6. tarirt auf 70 Thlr., und 
V. das Wohnhaus des Chriftian Heinrich Klein No. 29, abgefchägt zu 45 Thle. 
folfen Br | 
am 18ten Mai d, J. 
und folgende Realitäten dafelbft, als: 
VI das Hinterſaͤttlerguth des Wilhelm Zacharias Zore No. 9 mit dazu gehörigen 74 Acker Land 
und 13 Ader Wieſe, zu 600 Thir. tapirt, = 
VI, das Badhaus des Johann Georg Netz, jetzt deffen Erben nebſt einer Achtel Hufe Land und 
3 Acker Wieſe, abgefhägt zu 1000 Thlr., und 
VII, das Wohnhaus des Schaftian Chriſtoph Kehr No. 28., tagiıt auf 55 Xhir. 
ſollen 
am i6tn Maid, J. 
an Gerichtöftelle zu Vehra jedesmal Vormittags 11 Uhr fubheftirt werben. 


Die neuften Hypothelenſcheine Über diefe Beligungen liegen nebſt den Taxations-Verhandlun⸗ 


gen in meinem Gefchäfts- Local allhler zur Einficht bereit. 
Weißenfee den 12ten Januar 1859, 
Koͤnigl. preuß. Kreis-Juſtizrath und Land: und Stadtgerichtsdirector als belegirter Richter, 
Wenzel, Fr 

(305.) Freiwilliger Verkauf. 
richt zu Ganglofffömmern. 
hörige im hieſigen Otte gelegene un 
enthaltende Garten, abgeſchaͤtzt 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 


den Zriten Mai dieſes Jahres Nachmittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Gangloffſoͤmmern öffentlich verkauft werden. 
Gangloffſoͤmmern den 18ten Februar 1839, 


Graͤflich von Bruͤhlſches Vatrimasiat - Gericht: 
ger Verkauf. Amtsgericht Gobeſee. Die Johann Ernft Volland 
augehoͤtigen Grundftüde an Haus und 23 Acker Land, follen auf den 29ftem Juny d. I. Vormittags 
19 Uber an biefiger Berichtöftelfe meiftbietend verkauft werben. ei —— 


Tape und Hppothefenfchein können bei dem Amtsgericht jederzeit eingefehen werden. Unbe. 
kannte Realpraͤtendenten haben i 


re Forderungen ſpaͤteſtens im Termine bei Vermeldung der Pehelufion 
enzumelben, Der 


Gräfin von VBrählfhes Patrimonial:Ge: ' 
‚ Das den Erben des zu Schilfa verftorkenen Chriſtian Müller zuge 
bh Nro. 583. cataffricte Wohnhaus und Scheuer und 182 [/Ruthen 
zuſammen auf 532 Thir. zufolge der nebſt Hypotheken-Akten in der 


* 


(806.) Nothwendi 


= 11 —- 


8077 Berſteigerung von Pfänderm Die coneeffionirte Pfandverleiherin verwitwete Frau 
Ruben Herzfelb hieſelbſt hat datauf angetragen, ‚die feit länger als ſechs Monate bei, ihr vetfallenen 
Pfaͤnder, deſtehend in Uhren, fülbernen Ringen, Ketten, und Löffeln, Kupfer, Meffing, Waͤſche, Leis 
wen, Kleidungsſtuͤcken, Betten. x. oͤffentlich an ben — zu verteufen und iſt dazu ein 


Termin auf 
den 11ten Juni d. J. 


und folgende Tage · —— 9 Uhr i in der oben erwaͤhnten Wohnung der Pfandverleiherin ange 
ſedt worden. 

Es werben daher die Eigenthämer diefer verfallenen Pfänder aufefo vdert, vor obigen Anctione- 
termine entweder biefelben einzutöfen, oder, wenn fie gegen bie conttahirte Schuld gegruͤndete Einwen⸗ 
dungen haben, ſolche dem unterſchriebenen Gerichte zur weiten Verfügung anzuzeigen, wibrigenfalls mit 
dem Verkaufe der Pfandſtuͤcke verfahren, und: die Pfandglaͤubigerin wegen ihrer in dem Pfandbuche ei 
getragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Usberreft aber an tie Armen» Gaffe abgelie— 
ft, und niemand mit feinen Einwendungen gegen bie. contrahiste Pfandſchuld meiter gehört were 
den fol, 

Elltich den 27ten Februar 1839. 

Koͤnigl. Gerichts s Gommiffton. 


(308) Verpachtung eines Ritterguts. Im Namen Seiner Herzoglichen Ducchlaucht 
des Herzogs Ernft, Herzogs zu Sachſen Coburg und Gotha ıc 
Das Herzoglice Rittergut Wandersieben, eine vormalige Könige, Preußiſche Domaine, ine 
Regierungẽbezirke Erfurt ohngefähr 2 Stenden von Gotha, 24 Stunden von Arnſtadt und drei Stun 
den von Erfurt in einer fruchtbaren und romantifchen Gegend gelegen, wozu, außer ben Wohn: und 
Wicthſchaftsgebaͤuden, ein Areal von ohngefaͤhr 
71893 Adır Feldland, . 
1655 — 2cchuͤrige Wieſen, 
1 — Gaͤrten, 
150 — prwatine Huth tu von wehen ein * utbar gemacht werden darf, 
en 
ingteidhen eine Schäferei und Hutkherechtigung in der 4585 Ader — Flur, inſoweit ſolche nicht 
ſcaritt if, gemeinſchaftlich mit der Gemeinde, und welche bis jetzt mit wenigſtens 1000 Stuͤck Schaafen 
ohne die Lammer benuige worden iſt, und ſonſtige Berechtigung gehören, ſoll von Oſtern 1840 an, auf 
6 — — Befinden auf 12 Jahre verpachtet werden umd iſt 
den 27tm May duſee Jahres 


„em SR EIER: beftimmmie worden. & 
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Es wird ſolches mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht, daß die Pachtliebhaber am genann - 
ten Tage Vormittags 10 Uhr in ber Canzlei der herzoglichen Cammer allhier, woſelbſt die nähen Pacht; 
bedingungen vom Ifien Mai an täglich eingeſehen werden koͤnnen, ſich einzufinden und, nach erfolgter 
Eegitimation über ihre Qualification zum Pachte und ihre Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und fodann das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 

Gotha, den 20ten März 1839. 


Herzogl. Saͤchſiſche Tammer. 


| Anzeigen. 
(oo.) Patentertheilung. Dem Tuchappreteut J. Wirth zu Guben iſt unter dem Siflen 
Mär; 1839 ein Patent 


‚auf einen Cylinder⸗ Rahmen zum Zrodaen des Tuchs in der buch Model amd Beſchreibung nad: 
geriefenen Zufammenfegung 


für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Termine an ‚gerechnet amd den Umfang der Monatchie 


‚ertheilt worden. 


(310.5)  Patentertheilung Dem . = Kabri t 
unter dem 14ten April — ein AR a. — ann ae w Dem — 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene und in ihrer Bufanmenfegung für net 
und eigenthuͤmlich · erachtete mechaniſche Eintidjtung an den Teinfpindeibänken für Wollengarn zum 
Meffen und Zählen des aufgefpultem Gatns, fo wie zum ‚gleihförmigen Aufſchlagen deffelben 
fut den Zeitraum won fünf Jahren, ‘von jenem Termine an -gerechnet und den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden, 
er 2... Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche auf ber-Königt. Thierarzneiſchule zu Berlin im bevorſtehend 
1) NE ea vom 25. April :c. an gehalten werden. | 
a, Bier, Da r. Rediesen, zugleich Private Docent an der hiefigen Univerfität, wird 
an denfelben ann 1 ee Öreitags ‚von 4 — 5 Upr Nachmittags über Phpfiologie, und 
2) Sen Propger D 2 Uhr über allgemeine Pathologie und ‚Therapie Vorlefangen halten, 
— & ſſot Ir. Med. Gutit wird Montage, Dienſtags, Donnerkags und ‚Freitags 
| < — 3 Uhr, die Naturgeſchichte als allgemeine Ueberſicht und Eintheilung der 
geſammten organiſchen Natur lehten, an .denfelhen Tagen, Vormittags. von‘9 — 10 Upr die Botanik 
und 


en Sommer⸗ 
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eb don 10 — It Uhr die Phyſſologie vortragen. Kerner macht berfelbe woͤchentlich eine botaniſche 
Eskurfion und Teitet die Sectionen der in den Kranfenfläten dee Schule gefallenen Thiere. 

8) Herr Profeffor Dr. Med. Hertmwig wird täglich des Vormittags von 7 — 10 Uhr und 
bed Nachmittags von 4 — 6 Uhr der praftifchen Untereicht in den Krankenftälfen ertheilen, des Mon⸗ 
tags, Dienſtags, Donnerſtago und Freitags Nachmittags von 3 — 4 Uhr über dem Dten Theil der 
Chirurgie und taͤglich von 11 — 12 Uhr Vormittags über Arzneimittels Lehre Vorlefungen halten. 


4) Here Apotheker und Lehrer Dr. Philos. Erdmann haͤlt Montage, Mittwochs und Sonns 
abends von 7 — 8 Uhr Morgens über Pharmakologie und Formulare, und Dienſtags, Donnerſtags 
und Freitags, Morgens von 7 — 8 Uhr über Phyſik Vorträge und Mepetitionen. Außerdem leitet: 
derſelbe täglich die pharmaceutifchen Arbeiten im der Schul: Apotheke. 

5) Here Dr. Philos. Störig, zugleich Profeffor ertraord. am ber hieſigen Univerfirät,“ wird 
Montags, Mittwochs umd Freitags, Nachmittags von 3 — 4 Uhr Über Züchtung, Diaͤtetik und 
Krankeiten des Schafes, verbinden mit der Lehre über Wollkunde lefen. 


6) Here Kreis⸗Thlerarzt und Mepetitor Dr. Philos, Spinol« trägt täglid; von 6 — 7 Uhr 
Morgens den ten Theil der fpeziellen Pathologie ſaͤmmtlicher Krankheiten der Hausthiere vor und hält 
Montage, Mittwochs und Sonnabends, Nachmittags ven 5 — 6 Uhr Vorleſungen über Erterieur 
und Hufbeſchlag des Pferdes. Außerdem wird derſelbe mit Zuzlehung einiger Eleven der Thierarzneis 
ſchule erfrankte Hausihiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, ſowohl In hiefiger Reſidenz ald im 
ganzen Teltewſchen, Nieder s Barnimfchen und Oſthavelaͤndiſchen Kreife in den Staͤlſen ihrer Befiger auf 
Verlangen thieraͤrztlich behandetn. 

7) Here Profeffor B uͤrbe, hält Dienſtags, Mittwohs und Freitags von 4 — 5 Uhr Nadje 
mittagE Worteige Über Propostionen ber Theile des Pferdes und der damit verwandten Grgenftände. 

8) Herr Kreis » Xhierarze und Repetitor Steiner wird täglid von 9 — 10 Uhr prakti= 
(hen Unterricht über bie zur Anſtalt gebrachten Franken Hunde und kleinen Hausthiere ertheilen, und 
außerdem dem Herrn Profeffor Dr Hertwig bei Behandlung der Franken Pferde aſſiſtiren. 

9) Ein zweiter Kreis » Thierarzt und Mepetitor wird in noch zu beffimmenden Stunden 4 Mat 
wöchentfil) Über den erſten Theil der ſpeciellen Pathologie und Therapie der Krankheit der Hausthiere 
Repetitionen halten. 

10) Der Vorſteher der Schmieden, Herr Thierarzt Müller, wirb die practiſchen Uebungen 
in der Jaſttructlons » Schmiede täglich leiten. 

Dies wird hierdurch mit dem Beifügen bekannt gemacht, daß, da fortan die Aufnahme 


"mer Eleven nur einmal im Sabre, und zwar zu Michaelis, flattfindet, zu dem bevorfichenden - 
met» = 
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mer⸗ Semeſter keine neuen Schuͤler retipirt werden koͤnnen, wogegen hospitirenden Zuhörern die Theil⸗ 
nahme am Unterricht gegen das übliche Honorar nach ‚sie vor freiſteht. 

Berlin, ben 21. März 1839, 
Königl. Kuratorium, 
Abthellung für die. Thierarzneifchul = Angelegenheiten. 

a) Ru ſt 

(312.) Agentur. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 21. Sannar ı c. le Eröffnung 
der Preuß, Rentenverſicherungs-Anſtalt betreffend bringe ich nachträglich zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der Königliche Kreiskaffeneendant Herr Krlihe in Ziegenruͤck eine Specials Agentur ber Preuß. Renten ⸗ 
verſicherungs⸗ Anſtalt übernommen hat, demnach zur Annahme von Einlagen bevollmädjtige iſt und 


Statuten zu 24 Sgr., fo mie sommentirte Statuten zu 6 Sr. ben ihm zu erhalten find, 
Erfurt, am Gten April 1339. 


Karl Volland 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
—— Stuck 17. | 


Erfurt, den 2Often April 1839, 





Bekanntmadhung. 


Die Einloͤſing der in der 12ten Verlooſung gezogenen und durch das Nro. 109, 
Publicandum dom 15ten Februar d. J. zur baaren Auszahlung am ten Juli c. Auszahlung 
gekuͤndigten Staateſchuldſcheine im Betrage von „883,900 Thir.“, wird zus ber zum fen 
gli) mit Realifation der zu ihnen gehörigen, am iten Juli d. 3. fällig wer- —— 
‚ denden Coupons ſchon vom Aten uni er. ab bei der Staats Schulden Zil: „aneigten 


ſche 83390 
gung» Caffe, hier in Berlin (Zaubenftraße Nrp. 30.) in den Vormittags - — * 
Stunden. gegen bie vorgefhriebenen Quittungen erfolgen. ſcheine. 


Es bleibt inbeffen den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher 
gefündigten Staats - Echuld » Scheine auch uͤberlaſſen, diefe ſchon vor dem 
1ten Juni d. 8. .an die ihnen zunähft gebegene-Regierungds 
Daupt: Cafe iiter Beifügung doppelter Verzeihniffe, in welchen die Staats 
huldſcheine nach Nummern, Littern und Geld- Beträgen aufgefuͤhrt find, porto— 

„dJur weitern Beförderung an die Staats- Schulden-Tilgungs⸗ Kaffe, zu 
überfenden, damit fie die baare Valuta bis zum item Zuli d. 3. in Empfang 
nehmen koͤnnen, als von welchen Zage ab, die Verzinfung zum Beften des 
Tilgungs- Fonds aufhört. 

Berlin den 2ten. April 1839, 
Haupt-Berwaltung der Staat3-Schulben. 
gez. Rother. v. Schüge. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Das Königliche Ober: Genfur= Kollegium hat auf Grund des Arti⸗ Nro. 110. 
feld XI, der Genfur » Verordnung vom 18ten October 1819 die nachbenann⸗ Debitserlaub» 
ten, außerhalb der Staaten bed deutfchen Bundes in deutfcher Sprache erſchie⸗ niß fuͤr Schrif⸗ 
nenen ſieben Schriften , als: % | | u 

1) bes Schweizerlandes Geſchichte für das Schweizervolf. Won Heinrich) 
* | 20 Zſchocke. 
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Zſchocke. Sechſte wohlfeilfte Original: Ausgabe Mit Fortfegung ber 

. neuen Gefhichte. Aarau 1838 bei H. R. Sauerlänber. - 8v0. 

2) Anleitung zur Behandlung der biblifchen Geſchichte in der Volksſchule von 
Ed. Dänbliker, v. D. M. Erſter Theil. Züri, bei Orell, Fuͤßli und 
Gomp. 1839. 8vo, 

3) Frau Martha oder Furze Anleitung für Mütter, ihre Kinder zu erziehen 
und fie für die Schule vorzubereiten. ine vom hohen Erzichungoͤrath 
des Kantons Zürich gefrönte Preisfchrift von Chriftian Friedrich Stößner. 
Zürich bei Orell, Füpli und Comp. 1839. 8v0. 

4) Grammatik der deutfchen Sprache nad) Beder, zunächft für höhere Reale 
und Induftriefhulen. Won Heinrich Kurz, Profeffor 2. Zürich bei 
Drel, Fuͤßli und Comp. 1839. 8vo.' 

5) Realiſtiſche und poetifhe Sprahübungen für Volksſchulen. Bon I. Ih. 

Scheer, Seminar » Director und Erziehungsrath. Iſtes Heft, realiſtiſche 
Uebungen. Alſtes Heft, poctijdhe Uebungen. Zürich) bei Orell, Fuͤßli und 
Comp. 1838. 8v0. 


6) Das Nichtentflandene und das Entftandene, Von J. ©. Rupp. Bud | 
bei Orell, Füßli und Comp. 1839, 
7) Bibliſche Geſchichte für den Jugend- Unterricht und als Einleitung in das 
Bibellefen. Zweite Auflage. Bafel in der Schweighauferfchen Buchhaud⸗ 
lung 1836, . 
zum Debit innerhalb der Koͤnlglichen Lande verftattet, welches hiermit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird. 5 
Deögliihen benachrichtige ich hierdurch das betreffende Publifum mit 
Bezugnahme auf meine Verordnung vom 2öften December v. J., das gegen 
wartig die 
3te, Ate, Ste und 6te Lieferung ber Biblia, Ksiegi, starego testa- 
menta, Na jezyk polski przlozöne przez. Ks. .Jak, .Wujka. 
W. Lipku. F. Baumgärtnera. 1839. 
— un —* Kae der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 19ten Februar | 
Ä +, von dem Königlichen Ober: Genfur: Kollegium zum Debit innerhalb det 
Königliäyen Rande verfiattet worden find, s : a RER 
Magdeburg, den 10ten April 1839. | Se 
Der Dber: Präfident der Provinz Sachſen. 
0 Braf zu Stolberg. . on 
| | Bir: 


mn * 


N 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Da von der Herzoglich Sachſen-Coburg- Gothaifhen Floßverwaltung Nro. 111. 
bald wieder eine bedeutende Quantitaͤt Brennholz auf der Gera hierher gefloͤßt Warnung vor 
werden, yirb, fo bringen wir die gefeßliche Beſtimmung, wonach, bei Strafe von Entivenduns 
5 Gulden fiir jedes entivendete Scheit, niemand ſich dergleichen Holz ancignen 9" pn ber 
darf, und bei entftehendem Verdacht auch Hausfuchungen angervendet werden fols — 
len, hierdurch in Erinnerung. — | Ä 899. B. 8. 4 

Die beweffenden Ortsbehoͤrden haben diefe Beſtimmung in ihren Gemein i 
ben noch befonderö befannt zu machen, auf deren. Befolgung zu halten, und vors K 
kommende Uebertretungen zum Behufe des geordneten weiteren Verfahrens, gehoͤ⸗ * 
tigen Orts anzuzeigen. Erfurt den 12ten April 1839. 
Königl. Preußiſche Regierung, 


Nach unferer im 27ten Stücke des Amtsblatt, Jahrgang 1828 abge- Nro. 112, 
drudten Bekanntmachung vom Aten July 1828, ſoll zwar der Verkehr folder „Anmeldung 
BVeinproducenten, die ihren eigenen Gewinn an Moft oder Wein im Polizeibezirke des feuer: 
ihres Weingutes zum Genuſſe auf der Stelle während eines hoͤchſtens auf die freien Aus— 
Dauer zweier Herbfimonate befehränkten Zeitraums verkaufen, ald Schanfgemerbe —— 
nicht angeſehen, und weder der Gewerbeſteuer noch den polizeilichen Beſchraͤn— Mofes oder 
Fungen des Schanfgewerbes unterworfen werden. Meined zum 
Es hat jedoch nicht in der: Abficht gelegen, die gedachten Weinprodu: Genuß auf 
centen hierdurch von jeder Gontrole zu enfbinden, die vielmehr im fleuerlichen der Stelle er 
Intereſſe und noch mehr in polizeilicher Beziehung nothwendig iſt, ſondern es ift an 
jeder Weinproducent, welcher feinen eignen Gewinn an Moft oder Wein nad) ber — 
Weinleſe (dem Herbſte) in der Zeit vom 1ten October bis Ende December waͤh⸗ "Ya Tr © 
tend zweier Monate im Polizeibezirke feines Weinguts zum Genuß. auf der Stelle 
ſteuerfrei zu verkaufen beabfichtigt, verpflichtet, davon und von dem Zeitpunfte, 
von welchem ab der Verkauf beginnen foll, der Drtöpolizeibehörbe bei Vermei⸗ 
dung der im Z. 39, litt. a. des Gewerbefteuer: Gefeges vom 30ten May 1820 
angedroheten Etrafe des unangemeldeten Betriebs eines fleuerfreien Gewerbes 
Anzeige zu machen. — “= 

Im Auftrage der Königl. hohen Minifterien des Innern und ber Polizei 
und der Finanzen: vom 18ten v. M. bringen wir diefe Beflimmung zur Kenntniß 
der Localbehörden und ber betyeiligten Weinproducenten felbft, um für die Aus— 
führung derſelben Sorge zu tragen, und ſich genau datnach zu adıten. 

Erfurt, den 5ten April 1839. 

Königl. Preuß. Regierung. 
7 20* 
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WVrerordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 113. Die wegen der Leiſtungen für Allodification der parcelirten Lehnſtuͤcke 
Leitungen für vormals Fuldaiſcher bäuerlicher Lehne zu Schoͤnſtedt, oder wo fie fi fonft noch 
Auodification finden, ergangene Allerhoͤchſte Cabinets- Ordre vom 9. Januar 1839, de 
ber parcrlirten Snhalts : ’ — 
Lehnſtuͤcke Auf Ihren Bericht vom 15. November v. J. genehmige Ih nad | 
Per Ihrem Antrage aus den von Ihnen angeführten Gründen, daß die Allo⸗ 
licher Lehne zu dification der parcelicten Lehnſtuͤcke vormals Fuldaiſcher bäuerlicher Lehne zu 
Schoͤnſtedt. Schoͤnſtedt, oder wo ſie ſich ſonſt noch finden ſollten, gegen Erlegung eines 

Bezeigungs-Quanti von einem Prozent des. fchuidenfreien Lehnwetths ber 

zu allodificirenden Lehns- Parzele äugelaffen werde. | 
Berlin, den 9ten Januar 1839, | 
| ge Friedrich Wilhelm _ 
An die Staats : Minifter Muͤhler umd von Ladendetg. 
wird allen denjenigen, welche ein Sntereffe babei haben, andurch nachrichtlich 
befannt gematht. | | 
Naumburg, den ten Februar 1839, 


Lehns-Deputation des Königl, Preuß, Oberlandesgerihte 


Nro. 114, Mit: Allerhöchfter Genehmigung ift bie Einrichtung eines Königlichen 

Einrichtung Fand » und Stadtgerichts zu Hälle mit feinen Gerichts: Gommiffionen zu Wettin, 

ds Sandsund Gönnern und Löbejin, an der Stelle und für den Bezirk des bisherigen Lands 

Siadtgerichts gerichts zu Halle, jo wie deſſen Gerichtsämter zu Wettin, Coͤnnern und Löber 
zu Dale. jün, erfolgt. * 

Die Competenz in Unterfuhungs » Sachen bleibt bei dem Land⸗ und 

Stadtgerichte und den Gerichts Gommiffionen Diefelbe, welche dem Landgerichte 

und ben Gerichtsaͤmtern beigelegt war. Dagegen wird in Givil-Sacjen die Kom 


petenz der Gerichts Commiffionen durch die Inſtruction vom Zten Juli 1834 
und deren Zufäße beftimmt, _ 


Mit dem 1ten Mai 1839 “wird bie Koͤnigliche Berichte » Kommiffien zu 
Errichtung ei · Ortrand aufgelöft, der Stadtgemeinde die Patrimonial Jurisdiktion „über- bie 
Binde Grade Stadt Ortrand zurückgegeben und ducd) das Patrimonial. Stadtgericht —— 

3 = 2) v 


| 
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verwaltet, zu deſſen Juſtiziarius der Patrimonial« Richter Herrmann Otto Walde rn zu 


mann beflätigt iſt. Dies wird hiermit befannt gemacht. —— 
Naumburg den 26ten März 1839, Dr 


Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. - 


Die Ausgleihungsabgabe, welche bisher von bem aus dem Königlich Nro. 116. 
Baieriſchen von Thuͤringſchem Vereinsgebiete umfchloffenen Amte Kaulsdorf über: Ausglei⸗ 
gehenden Branntwein zufolge meiner Bekanntmachung vom Lten März 1836 mit chungsabgabe 
5 Rthlr. für die Ohm erhoben wurde, ift nach, Einführung einer gleichmäßigen für ausKaule 
Befteuerung der Branntweinfabrication in dem genannten Orte aufgehoben wor: — af er 
den. Wegen der gegenwärtigen Berfchiedenheis in Beſteuerung der Brauerei ift ae 
dagegen die Erhebung einer Auögleichungsabgabe. von Einem Gulden 12 Kreuzer tem ringehen« 
Rheiniſch für die Baieriſche Ohm von dem aus Kaulsdorf in das Gebiet der dem baterifchen 
angränzenden Thuͤring ſchen Vereinsſtaaten, namentlich auch in den Koͤniglich Bier. 
Preußiſchen Kreis Ziegenruͤck uͤbergehenden Bier eingeführt worden, was mit ber 
Bemerkung befannt gemacht wird, daß diefe Abgabe bei der Königlich Baieriſchen 
Commeraladminiftration zu Kaulsdorf zu entrichten ift und daß ohne eine Bez 
Heinigung diefer Stelle kein Bier aus Kaulsdorf in dad Thuͤring'ſche Vereind— 
gebiet übergeführt werden barf. e 

Erfurt, den Bten April 1839. 

Der General: Infpector des thäringfhen Zolls und 
en "7 Dandelöpvereins, | 
"von Brandt. 


u Perfonalhronit der Öffentlichen Behörden. 


Im Laufe des Aften Quartald d. J. find ‚von dem Königlichen Con. Nra 117. 
—— Provinz Sachſen zu Magdeburg nachfolgende Candidaten des Pre⸗ 

s Amtes: | 

1) Herrmann Carl Bornbeck aus Halberfladt, 

2) Franz Leopold Bornemann aus Queftenberg, 

3) Iohann Friedrich Kepler aus Lochau, 

4) Auguft Herrmann Kraft aus ‚Halle, 

5) Karl Otto Kretſchel aus Zweymen, 

6) Franz Wilhelm Alerander Lommatzſch aus Poͤrſten, 


7) Schedrich Ludwig Wilkens aus Blecede, 


8) Ferdinand Ludwig Aue aus Halberftadt \ nis 
©) Sopan’Grifopp Dach auf Warbadı — 
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10) Shriftian Bernhardt aus Ziegelroda, 
11) Friedrich Bernhard Conrad aus Kriegftädt, 
12) Heinrich Adolph Kegel aus Gangloffjömmern, 
13) Heinrid) Auguft Knabe aus Windeberg, i 
14) Johann Gottlieb Korb aus Eilenburg, — 
15) Chriſtian Auguſt Volckmann aus Merſeburg, De 
16) Andreas Carl Ehriftian Ballerftedt aus Magdeburg , 
17) Leberecht Auguft Cubaͤus aus Eidyftedt, 
18) Friedrich Ludwig Gotthold Heife aus Arneburg, 
19) Iohann Gottlieb Kühne aus Kemberg, 
20) Auguft Friedrich Kyritz aus Cönnern, 
21) Friedrich Carl Steiger aus Windehaufen, 
22) Heinrich Ferdinand Fiſchmeyer aus Hettſtaͤdt, 
23) Heinrich Jacob Ludwig Weber aus Dingelftädt 
pro ministerio geprüft und mit Wohlfähigkeits . Atteften verfehen worden. 


Der bisherige -proviforifche Schullchrer ber evangelifchen Gemeinde Hin 
fernab, im Kreife Schleufingen, Friedrich Wilhelm Schmidt, iſt definitiv ange’ 
ftellt worden. — = 

Der biöherige Lande und Stadt» Gerichts Affeffor Carl Philipp von 
Hagen ift zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Land» und Stadt⸗-Gerichte zu 
Worbis und den in deſſen Bezirk befegenen Patrimonial» Gerichten ernannt. 

Tem Oberlandesgerihts» Kanzliften Eduard Wolff in Halberftadt ift der 
Charakter eines Dberlandesgerichts » Kanzlei» Sefretairs verliehen. z 

‚. Der Suflize Commiffarius Bürger in Langenfalza ift zum Nofar Im 
Bezirke des Königlichen Oberlandes: Gerichts in Naumburg ernannt worden 
ur Dem Dber » Landes » Gerichtö = Affeffor Schede zu Suhl ift dad Juſtitia⸗ 
riat des Lehngerichts zu Heinrichs übertragen worden. 

In die durch Penſionirung des Landgerichts- Raths Model in Halle 
erichigke Stelle ift den 2Wſten Januar our. der Stadtgerichts« Rath Lepſius ad 
Elbing verſetzt. 

Die Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſoren Lozzen und Bothſeld zu Erfurt, 
der Land s und Stadt» Gerichts: Affeffor und Gerichts: Kommiffarius Wipprecht 
Siegenruͤck und die Landee und Stadt» Gerichts: Affefforen Keferſtein und 
Soulze zu Erfurt find vefp. den 10. 11. 12. 13. und. 15..Ianuar cur. 30 
Land = und Stadt» Gerichts: Räthen ernannt; 


Die 


Die bei dem Land und Stadt» Gericht in Eilenburg burch Verſetzung 
des Aſſeſſors Schulze nach Erfurt erledigte letzte Aſſeſſorſtelle iſt dem Oberlan⸗ 
deögerichtö= Aſſeſſer Heße in Muͤhlhauſen den 2öften Januar cur. verliehen. 

Die Oberlandeögerihts = Referendarien Georg Friedrich Stedefeld und 
Auguſt Heinrih Eduard Genzfh IT. in Naumburg find tefp. den 16ten Februar 
und 15ten März cur. zu Oberlandeögerichts «Affefforen ernannt. 

. Die dafigen Dberlandeögerichtö= Auskultatoren Heinrich Auguft Wittig II., 
Tobias Kindler I. und Herrmann Diethelm Kindler II. find den Iten März 
und reſp. Ofen März cur, zu Oberlandeögerid)ts » Referendarien befördert, 

Die Auskultatoren Karl Ludwig Koͤhlau zu Paderborn und Zulius 
Bilhelm Triebel zu Berlin find den 1ften Februar und 1iten März cur. zu 
Referenbarien ernannt und zum Dberlandeögericht in Naumburg verfeßt. 

‚Der Kandidat der Rechte Gottlob Herrmann Pa: ift den 15ten 
März cur. zum Ober «Landes: Gerichts = Auskultator ebendafelbft: angenommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ungewoͤhnliche Todes- und Unglädsfälte Neo. 118. 


j } ’ ae BE iftorifche 
Vier Perfonen haben auf ungewöhnliche Weife das Leben eingebüßt,, und — 


zwei Perfonen haben fich ſelbſt entleibt. | 5 ans dem em | | 
| Beuersbrüänfe faster Diegiee” 5:17 


rungöbezirt 
i Maͤr attgefunden, vom Monat # 
— Beuersbrünfte haben im Laufe des Monats | 3 ſtattgefunden, — 
a. zu Schallenburg im Kreiſe Weißenſee am 12ten, IH 
b. zu Glettenberg im Kreife Nordhaufen am 15ten und Y 
= zu Dachwig im Kreife Erfurt am 2iften März, E 
wobei zu Schallenburg 1 Stallgebäude, zu Clettenberg 1 Badhaus und zu 
Dachwig 2 Scheuern ein Raub der Flammen geworden find. 
Erfurt den Aften April 1839. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
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Rach weiſung 
ber Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 
in den Haupt⸗ Marktplägen des Erfurter Regierungd: Bezirks für den Monat 





Mär; 1839, 
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Erfurt, den 6ten April 1839. 
aufge Preußiſche —— 





(Dierbei ein oͤffentlichet Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 17ten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 2Often April 1839. 


— 





Sicherheits-OMPolize i. 


(318) Stegbrief. Der vom-Sttn Infanterle-Reglment deſertitte, und auf den Transport 
von Münfter nach Erfurt befindliche Musketier Röhrig, ift am 10tm d. M. aus dem biefigen Gamis 
fon Lazareth ohne Kopfbededung entwihen. Es werden daher alle Militair- und Civil Behörden 
dienſtergebenſt erſucht, denſelben im Betretumgsfall zu arreticen, und unter ficherer Begleitung, entwe⸗ 
des am das Königliche Kommando des genannten Regiments nach Erfurt, oder hierher zu ſchicken. 


; Signalement des x. Röhrig. | 
Dienfzeit beim Siten Infanterier Regiment: feit den 2öten October 1838, Vor- umb Zus 
namen: Eduord Röhrig, Geburtsort: Meiersdorſ, Kreis Soran, Megierungsbezirt Frankfurt, Religion: 
wwangeliſch, Profeffion :, Schuhmachex, Ater: 17 Jahre 10. Monat, Größe: 6 Fuß 6 Boll, Haar: 
dunkelbraun, Augenbraunen: braun, Augen: braum, Nafe: ſtumpf, Mund: gewoͤhnlich, Bart: ſchwach, 
Kinn: und, Geſichtsfatbe: geſund, Geftalt: gefeht. Beſondere Kennzeichen: an der linken Bade eine 
Narbe, und.bei der Entiweichung von Hier, am großen Zehen des rechten Fußes eine. offene Wunde; 


Bekleidung. 
Blaubaumwollenes Haletuch, blauleinener Kittel, grautuchne Weſte, meißleinene Hoſen, eis 
leinenes Hemde, ein Paar Halbſtiefeln. 
Halberſtadt den Alten Aptil 1889. hr“ | 
J— en Frhr. v. Goltz, 
ot Rittmelfter und Etappen » Kommandant. 
14) Diedfapt. Am G6ten März d. J. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr ift dem Apotheker 
Dr, Graͤget zu Muͤhlhauſen aus feinem par terre gelegenen Rammerfenfter der "unten näher befchrier 
bene Pſychtometer entiöenbet worden umd fordern wir das‘ Publikum auf, zur Wiederherbeifchaffung defe 
fen und Ermittelung des Täters mögfichft mitzumirfer. 
Der Pfochrometer beſteht aus zivei Thermometer, beyde auf meſſingenen, mit kalter Verſu⸗ 


5 Überjogenen und in zi; Grade eingetheilten Scalen. Weide Thermometer find. mitteift Rieiner 
ze 49 Schra u⸗ 
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Schrauben oben und unten an zwei meſſingenen Haltern, bie an einer Mahagoni⸗Stange befeſtigt 
find, angefchroben. Das ganze Inftrument ft circa 11} Zoll lang. 
Heiligenflatt den Tten April 1839. 


Königl. Inquiſitoriat. 


(815.) Diebftahl. In der Naht vom 12ten bis 18ten Februar c. iſt dem Mittergutsbe: 
figer Herrn Amtmann Wadſack zu Kupleben aus feinem Wohnhaus durch Einfteigen und Deffnen eines 
Fenfters eine Quantität Federbetten und Bettwäſche entwendet, demnaͤchſt aber zum größten Theil 
toieder herbeigeſchafft worden, indem mehrere Stüde im Felde ohnweit Kutzleben wieder aufgefunden, 
und einige Sachen bei der Wittwe Kraufe im Greufen, melde diefelben von einem unbelfannten Mann 
erfauft haben will, in Befchlag gerrommen worden. Es fehlen nur noch 2 Kopfliffen von blaugeftreifs 
tom Barchent und ein Bett- und Kiffenkberzug von weißer Leinwand. 

Wir warnen vor dem Erwerb dieſer noch fehlenden Gegenftände und fordern zugleich Jeder 
mann. auf, zur Entbedung ber Diebe mitzuwirken und das Mähere über den Diebſtahl anher 
anzuzeigen, ; 

Koften werben dadurch nicht verurfacht. 

Weißenſee den bten April 1839, 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
(816) Diebſtahl. Am 28. v. M. iſt, geſchehener Anzeige zufolge, dem Taopezlrer Credo 
Bier ein Hühnerhund männlichen Geſchlechts, von mittlerer Größe, weißer Farbe, mit einem Fahnen⸗ 
ftange, kurzem ſchwarzen Behange, ſchwarzem Kopfe und einer weißen Schnippe, einem ſchwarzen 
Flecke in der linken Seite des Leibes und einem dergleichen auf dem Kreuze, 14 Jahr alt und auf dem 
Namen Comteß hörend, abhanden gefommen und ſonach wahrfcheintic) geſtohlen worden. 


Mir bringen dieſes, behufs Ermittelung des jetzigen Beſitzers umd mit der Aufforderung zur 
Ablieferung bed Hundes, zur öffentlichen Kenntniß. 


Mordhaufen, den Iten Aprit 1839, 
Die Unterfuchungsdeputation des koͤnigl. Land- und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 

(517.) Edietal Citation. Die, zur Vergütung ber Brandfchäden, für das. vormalige 
Ehurfuͤrſtenthum, nachherige Königreich Sachſen vom Jahre 1785 an beſtandene und bis zum Sten Juni 
1815, ald dem Uebergangs- Termine des Herzogthums Sachſen auf die Krone Preußen, mit dem, nad) 
den Beſtimmungen des ſaͤchſiſchen Danbats. vom 10ten November 1784 errichteten Branbverficherungd + 


Inſtitute 
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Inſtitute verbunden geweſene Feuerſocietaͤt, welche als ſolche, von dem gedachten Zeltraume ab, unter 
der Verwaltung der Feuer: Societätd. Directorial » Deputation zu Derfeburg ftand, ift buch die Alters 


hoͤchſte Kabinets⸗ Drdbre vom 18ten Februar 1838 mit dem Ende des obengebachten Sahres aufgelößt 
morden, 


j Auf Antrag des Königlichen Regierungs: Präfidenten Herrn Grafen von Arnim zu ‚ Derfeburg, 
in feiner Eigenſchaft als Chef der für die gedachte Societaͤt bafelbft unter der Bezeihnung „Feuer: 
Societätd» Directorials Deputation für das Herzogthum Sachſen,“ beftandenen Behörde, werden daher 
alle zu dem Societaͤts-Verbande für das Herzogthum Sachſen gehörige Mitglieder und fonflige Glaͤu⸗ 
biger dieſes Verbandes hierdurch aufgefordert, nicht ‚nur ihre etwaigen Anfprühe am die Kaffe dieſer 
Societät aus dem Zeitraume vom Sten Juny 1815 bis zum legten December 1838, fondern auch 
diejenigen, welche ihnen aus dem früheren Zeittaume, während melden fie mit dem Brandverfiherungss 
‚ Inftitute für das Königreich Sachfen verbunden gewefen, alſo vom Jahre 1785 bis zum Sten Juny 
; 1815, aus Verträgen oder irgend einem Rechtsgrunde zuftehen möchten, bey dee gebachten —— 
oder ſpaͤteſtens in dem auf 
ben Siften Jullus dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten, Oberlandeögerichtss Referendarius Dryander in unferem Gerichts » Local anberaums 
ten Termine anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤttigen, baß fie biefer 
Anſpruͤche an dis Kaffe der mehrermähnten Feuer = Societät -für das Herzogthum Sachſen für ver 


luſtig erktärt und die übrig bieibenden baaren VBeftände unter die Sorietätögenoffen werden vers 
theilt werben, 


Hierbey wird noch zugleich bemerkt, daß diejenigen Anfprühe an bie Kaffe diefer N 
cietät, worüber bereits Zahlungs : Anweifungen ober fogenannte Certificate verabfolgt worden, zur Ans 
meldung nicht für geeignet erachtet werden, fondern davon ausgefchloffen bleiben follen. 

Schließlich werden den etwaigen unbefannten Gläubigern die Juſtiz⸗ » Gommiffarien Zellemann I, 
Reinftein und Mietzſch zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Naumburg, den 22ften Mär; 1839, 


Erfter Senat des König Preuß. Oberlanbeögericht von Safe. 


— a he 


1318.) Edictalcitation. In dem über den Nachiaf des verftorbenen Leinmwebergefellen Gott 
lob Tuͤrpiſch zu Peuſchen eröffneten erbfchaftlichen Liquidationsprojeß werden Die unbekannten Gläubiger 
der Ecbſchaftsmaſſe zur Liguidirung ihrer Anfprüche auf 

| den 2öten Mai d. I. Vormittags 11 uhr 
a air Getichtoſtolle vorgeladen mit dem Bedeuten, „daß bie außenbleibenden aller ihrer _ 
a | da or⸗ 


zn u 


L 
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Vorrechte vetluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, mas nach I der 
fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bieiben wird, ve wieſen — 
Ranis, ben 18ten Maͤrz 1839. 


Freiherrlich von Erffaſches Patrimonialgericht — 


(319.5) Nothwendige Subhaſtatien. Land- und Stadtgericht zu re 
fen, Die Grundflüde des Leinewebers Friedrich Hartleb, beftehend 

a) aus einem zu Puftieben sub Nro, 46. belegenen Dienfthaufe nebft Hofe, Stufe und "Garten, 

b) aus 88 Ader dienfifteien Landes (mad) dem — nur 7%, Ader), 

e) aus 312 Ader Birkenhotz, -; 5 

d) aus 4 Ader bienflfreien — vor dem Dip an dem Gemeinde » Fußfteige, 
nach Abzug der Laſten auf 567 Thlt. 24 Sgr. 3 Pf. taxitt, ſollen in termine 
vom 28ften Juni d. J. Nachmittags 5 Uhr 

vor dem Heim Gerichtsrathe Wiling an Ort und Stelle in der Schenke zu Puſtleben öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 


Der Hypothetenfhein und bas Testonaifrumn koͤnnen in der Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

(320) RNothwendiger Subhaſtation. Kénigliches Rand» und Stadtgericht zu 
Mühlhaufſen. Das zum Nachtlaſſe des Schuhmachers Friedrich Gunkel gehoͤrige — unter 1041. 
belegene Wohnhaus, abgefhägt zu 950 Thfe. foll in dem auf 
ben 20. Juny ce, Nachmittags 3 Uhr 

an Gerichtsſtelle anbe raumten Termine ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe und der neueſte — Schein koͤnnen in der Gerichte: — einge⸗ 
[chen werben, 


(321.) Nothwendiger Berkauf. Rinist Lands und Stadtgericht zu pls 
haufen Das dem Gerber Peritz Goldacker gehörige, zum Betrieb des Gerbereigeſchaͤfts eingerichtet, 


bierfelbft sub Nro, 1010. belegene Wohnhaus, überhaupt zu 700 Thlr. abgefchäßt, fol in dem 
auf den | 


2oſten May c. Nachmittags 3 Uhr 
— Termine ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hupothekenfhein 
erichts⸗ Regiſtratut eingefehen werden. 
(322.) Mothwendiger, Subpafation. Könige Lande und Stadtgericht zu 


Miüpihaufen. Das dem Sitvefler Hühn zu Bonfledt gehörige, daſelbſt sub Nro. 123. belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt zu 110 Thlr. 15 Sgr. fol in dem auf den 


an Gerichtäftelte 
koͤnnen in der G 


zölen 


. 4» 
b Ü 
— — — 


26. Juli c. Nachmittags 3 Uhr 


am hieſiger Gerichtejtelle anberanmten Zermine fubhaftist werden, Die Taxe und der neuefle Hypotheken · 
ſchein find in der Gerichts⸗-Regiſtratur einzuſehen. 


(323.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht- Kreisgeriht in Blei— 
Herode. Die den Bencficial-Ecben des Heinrich Wiſetzky und deſſen nachgelaſſenen Wittwe gehöre 
gen, zu und um Niedergebra belegenen Grundſtücke, als ein Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehoͤr zwiſchen 
Zoͤle und Schuſter, eingetragen im Hypotheken-Buche Vol. 1. Nro. 24. Fol. 277 und 12. 13 Ader 
Sand und Wieſen, abgefhigt auf 1143 Thlr. 15 Sr, Courant zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, follen ee 

ben 24ten May 1839 
Vormittags 11 Uhr in der Gemeindeſchenke zu Miedergebra ſubhaſtitt werben. 


(324) Nothwendiger Verkauf. Mehrere den Chriftian Leonhardt Ankerſchen Eheleuten, 
zu Großobtingen zugehörige, auf 256 Thle. Cone, hoch gewwärderte Haus» und Feldgrundftäde ſollen 
Sqhulden halber auf | 

z | Donnerftag den 16. Mai b. J. 
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zu Grofobringen an den Meiſtbletenden verfteigert werden. 

Kaufluftige werben hierzu eingeladen und if die Beſchreibung des Wohnhaufes und der Feld— 
grundfläde aus dem Anfchtag im Gaſthof zu Grofobringen und an Amtöftelle zn erfehen. 

Weimar, am 30. März 1839. — 

een * Großherzogl. S. Juſtizamt daf. 


(826.) Verpachtung. Zur meiſtbietenden Verpachtung der in Mackentoͤber Flur gelegenen 
Collectur⸗ Herbſtwieſe, auch Katkwiefe zenannt, auf die 6 Jahre von Trinitatis 1839 bis dahin 1845 
MM auf Verfügung Könige. Hochloͤblicher Negirrung zu Erfurt ein anderweiter Birtungdtermin 

— aauf den t18ten Mai d. J. Morgens 10 Uhr 
in dee Schenke zu Mackenrode angefegt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werbet, 
daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden, auch zuvor ins Geſchaͤflslokale des 
Kent» Amts einzufehen find. 
Nordhauſen, den 11ten April 1839, 
Königl. Rent» Amt. 


826.)  Anderweitige Verpachtung der KRathebelterwirchfaft zu Gebefen 
Da in dem am 2tem d. M. zur Verpachtung hieſiger Rathekellerwitthſchaft, mit weder das Recht 


Grembe zu beherbergen verbunden iſt, und wozu aud 24 Acder arthhares Rand gehörm, auf bie Beit 
von 
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von Michaeli 1839 bis dahin 1842 ein annehmliches Gebot nicht geſchehen iſt, ſo haben mie einen 
anderweitigen Termin zur Verpachtung derſelben auf ben 28. Mai Vormittags 10 Uhr d. J. angeſcht. 

Die näheren dieſer Berpachtung zum Grund gelegten Bedingungen find täglich auf der Eryeee 
dition des unterzeichneten Magiftrats in den Stunden von 9 bis 11 Uhr einzufehen und bemerken wir 
nur no, daß wir uns bie Auswahl unter den Liritanten vorbehalten, fo mie auch daß jeder Pacht⸗ 


luſtige perſoͤnlich als Licitant auftreten muß und ſich durch Zeugniffe feiner Ortöbehörbe ‚über feine Mo 
ralität und WVermögensverhältniffe zu Irgitimiren hat, 


Gebefee den 13, April 1839, 


Der Magiftrat, 

(327.) Mühlenveränderung. Die in der Vorſtadt St. Petri am Breitfulgenbache bele⸗ 
gene Blobachsmuͤhle hat gegenwärtig 8 Gerinne, aber nur 2 Räder für Mahlgaͤnge, da der Lohgang, 
für meiden das mittlere Gerinne beſtimmt war, feit längerer Zeit abgebrochen iſt. Der jetzige Beſiher 
der Mühle, Garnfabrikant Chriftoph Gottfried Walter will das nördliche Mahlgangsgerinne umverändert 
laſſen, die beiden andern aber in Ein Gerinne zufammenziehen und dieſes Gerinne von 22 Fuß auf 
36 Fuß verlängern, um baffelbe fernerhin zur Wollſpinnerei zu benugen. Dazu fol das Rad ſtatt ber 
jegigen Breite von 23 Fuß eine Breite von 5 Fuß erhalten und ſoll daffelde 18 Fuß abwärts am bie 
Stelle verlegt werden, wo fih das Wellloch der ehemaligen Lohmühle befinde, Das Wafferbett fol 
im ganzen nicht verengt werden, fondern 9 Zoll mehr lichte Meite auf dem Grund und Boden der | 
Mühle erhalten. Fachbaum und Gerinne werden nicht erhöht und wird dem verlängerten Gerinne ein 
verhaͤltnißmaͤßiges Gefaͤlle gegeben werben. Wenn der: Beſitzer ſich entſchließt, die jegt vorhandenen 
Schutzbretter dadurch zu erfegen, daß er rinem Theil des Gerinnbadens beweglich macht, fo foll biefer 
Theil nicht höher als die jegigen Schußbtetter werden. 
| Wir bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, indem wir Seben , ber gegen biefe Muͤh⸗ 
lenveraͤnderung etwas einzuwenden hätte, auffordern, feine Erinnerung binnen 8 Wochen vom Tage 


diefer Bekanntmachung an bei uns anzumelden, da fonft dem Malter die landespolijeiliche Erlaubniß 
ausgewirkt werden wird. 


Muͤhlhauſen ben. 26, März. 1839. 
Der Magiftrat. 


u a n 3 e g en i 
(328.) Eröffnung eines neuen Gurfuß bei der PreovinzialrKunfts und Bau 


‚bandwerts-Schule Die König, Provinziale Kunſt⸗ und Bauhandwerksſchule zu Etfurt wird mit 
dem Iften Maid. 3, einem neuen Leht · Curſus beginnen. 3 


len Die je⸗ 


— 
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Dlejenigen Geſellen und Lehrlinge des Gewerbeſtandes, welche die Anſtalt fuͤr ihre techniſche 
Ausbildung benutzen wollen, haben ſich bei dem Königlichen Bau⸗-Conducteur Pabſt (Fiſcherſand 
No. 2220.) bis zu Ende bes Mes, in der Vormittags« Stunde von 11 bis 12 Uhr zu melden. 

Bet Beflimmung der Zage und Stunden des ‚Unterrichts iſt auf die Arbeitszeit umd das Ber 
duͤrfniß im ben Werkſtaͤtten Nüdficht genommen. 
Erfurt, ben 16ten April 1839, 


Königl. Preuß. Regierung. 


(829). Borlefungen in der Ycabemie zu Eidena. Bei der Königlichen Staats = und 
kLandwitthſchaftlichen Academie zu Eldena werden im nächften Semefter die Vorlefungen am 6ten Mai c. 
Ihren Anfang nehmen und ſich erfiteden über: 

1) Volks- und Staxtswirthfchaftsiehre, 2) Landwirthſchaft, beſonders fpeciellen Pflanzenbau, 3) Pfer⸗ 
dezucht, 4) Thieriſche Phyſiologie, 5) Hufbefhlag, 6) dconomifche Botanik, 7) Chemie, 8) Baur 
kunſt, 9) Feldmeßkunſt, 10) Landwirthfhaftsreht und 11) Geſchichte. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Acıdemie find fo zeitig wie möglich, bei dem Pros 
feffoe ber Staats: und Kameral- Wiffenfhaften Dr. E. Baumſtatk an der hiefigen Univerfität zu 
machen, welcher einftweilen bis zur Ankunft des neuen Directors der Staats- und Landwitrthſchaftlichen 
Icademie mit deren Annahme und Beantwortung, von dem Königlichen hohen Minifterio der Geifls 
lichen, Unterrichts» und Medicinals Angelegenheiten beauftragt worden if. 

Greifswald, ben Sten April 1839. 

Rector und Senat dee hieſi igen Koͤniglichen Univerſit taͤt. 


Grunert. 


(830.) Ergebenfte Aufforderung zur Subfeription 
auf ein gemeinnuͤtiges Univerfalmittel zur Vertilgung ber Kornwürmer, Kornmaden, Kleis 
| bermotten, Spinnen ꝛc. 

Diefe ſchaͤdlichen, von Einem Paare bis zu 6000 Stüd jährlich ſich vermehrenden Inſecten, 
haben fruͤhet in meinem Getraidehandel fo ungeheuren Schaden mir angerichtet, daß ih, um ein ſiche⸗ 
8 Dertiigungsmittel zu erfinden, zuvoͤrderſt die Maturgefchichte derfelben genau ſtudiren mußte. Nach 
Jahre langem Fleiße gelang es mir endlich, ein eben fo einfaches als billiges Mittel, das überall zu 
haben iſt, zu deren gaͤnzlichen Vertilgung, zw erfinden, beffen Zuverlaͤſſigkeit und Unſchaͤdlichkeit durch 
eine ſechtjaͤhtige practiſche Anwendung uͤberall ſich bewährt hat, auch durch viele Zeugniſſe beflätigt 
worden iſt, vom denen ich nur ein aͤrztliches hier folgen laſſe: 

Das Original hat 16 Sgr. Stempel. 


„Daß die, nach der Angabe des Bürger und Victualienhaͤndler ic. in Forſta, Friedrich 
wird 
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Leymer, von mie ſelbſt aus den Hiefigen Apotheken entnommen, von ihm, in meinem Beiſein, und 
in meiner Stube, auf naffem Wege BET und zubereiteten, nachher bis sum Gebrauche bei we 
aufbewahrten Ingredienzien 
zum Herauslocken ber ſchwarzen Kornwuͤrmer (Curculie granarius Linn.) aus seen 
und Entfernung bderfelben noch lebend, 
weder für bie Gefundheit bes Menfhen, noch ber Thiere, noch auf bie ame hefeudhteten 


Getraidehaufen Nachtheil beingen noch haben, auch in meiner — mit Erfolge angewen; 
bet mworben find; 


und eben fo wenig dis, von demfelben, 

gie gänzlihen Vertilgung berfelben und ihrer Bent, vom Satire ı und in den Fugen * 

Bretter u. ſ. w. mir angegebenen Kräuter und Gummata Nachtheil haben koͤnnen; 
wird dem Friedrich Leymer hiermit amtlich bezeuget und dieſes Zeugniß, mit Beidruͤckung des 
Konigl. Preuß. Kreis-Phyſikat-Siegels und meiner Namens, Unterſchrift beglaubiget. 

Buben ben 15ten July 1836, 
(L. 8.) Der Königl. Preuß. Kreis: Phnfikus. 
Dr, Budig. 

Diefe gemeinnügige Erfindung will id, in einem Eleinen Merke, deutlich gefchilbert, durch 
den Drud veröffentlichen und dieſes Werk, auf gutes Schreibpapier gedruckt amd broſchitt, bald nach 
Johannis c. mittelſt Subfeription ſelbſt herausgeben. Jedes einzelne Exemplar koſtet 1} Thalet. 
Subferibentene Sammler erhalten jedoch das jedesmalige fünfte Erxempiat frei, auch das Ganze poſtfrei 
zugeſendet, infofern biefe bie Güte haben, Ihre Verzeichniffe ſpaͤteftens bis Johannis c. mir jujufen 
ben, warum id) fämmtliche Herren Buchhaͤndler, und fonft hierzu Berechtigte, ganz ergebenſt bitte. 

Nichts weiter zur Empfehlung, als bie Verfiherung, daß das Werk ſich ſelbſt empfehlen und 
gewiß jedem Oekonomen, Magazin« Auffeher, Getraidehändler, Brawereis und Miühlenbefiger will⸗ 
kommen, und für die gefammte Menfchheit erfprießlich fein wird. 

Zorf im Herzogthum Sachſen den 28ten März 1839. F 


Sriedrid Lehymer, Rebegiſt 


—— 





Amtsblatt, 
Eniglihen Regierung zu Erfurt. 
Siuck 10. 


Erfurt, den 27ften April 1839, 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den Aten d. M. ausgegebene 7te Stüd der Geſetzſammlung ent: Nro. 120, 


Hält unter 
20, November 1888 
No, 1981, die Minifterial » Erklaͤrung vom — bie Erneuerung ber 


Durhmarfch und Etappen » Gonvention zwifhen Preußen und bem Großherzogthum 
Helfen betreffend; ' 

No, 1982, die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2äften Februar 1839, vermittelft wel⸗ 
Ser die Tarife zur Erhebung eines Wegegeldes in Neu: Hardenberg, eines Wege: 
und Brüdengeldes in Quappendorf und nes Brückengeides in Eickendorf bedin⸗ 
gungsweiſe genehmigt werben; * 

Rio, 1983, die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Sten März 1839 wegen Verleihung der 
teoidirten Staͤdteordnung vom 17ten März 1831 an die Stadt Wongromiec im 
Großherzogthum Poſen; 

Neo, 1984, die alterhöchfte Kabinetsordre vom 5ten März 1839, die Ausprägung von 

| Dopprls Zpalern oder 3% Gufdenftücen als Vereinsmünze betreffend; 

Mio, 1985. die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Iten März 1839 megen Unzufäffigkeit 
der exekutiviſchen Beſchlagnahme von Uniformfildten der Offiziere außer Dienft; 

Neo, 1986. das Gefeg über das Urmaaß des Preufifchen Staats im Verfolg deö Ger 
feed vom 16ten Mai 1816 d. d. den 10ten Mär; 1839; 

Ro. 1987. die alerhöchfte Kabinetsordte vom 28ften März 1839, betreffend die ven 

— ber Schifffahrt auf der Ruhe zu erhebende Abgabe, nebft dem für dieſe Abgabe 
unter dem gedachten Tage ‚allerhöchft erlaffenen Zarif. 


Das ebendaſelbſt dem tem d. M. auegegebene Ste Stuͤck der Befegfammlung ent: 
hält unter — 


21 Mro. 


Nro. 121. 
Kündigung 
und Convers Iten Mai 1808 auögeftellte, in den hiefigen Börfen« Cours Zetteln unter. ber. 


tirum 
Kurmär 


ber 
Eichen 


as SR ae 


Neo. 1988. bie allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 17ten März 1839, betreffend bie Eins 
ziehung des Porto für unfrankirte Vorſtellungen an Gerichtsbehörden auf die zuruͤck⸗ 
gehenden Adreffen ; a 

Neo. 1989, die Verordnung zur Vervolftändigung der Zufammenfegung ber Kreisftände 
in ber Rheinprovinz vom 26ften März 1839; 

Mo. 1990. die Verordnung, die Theilnahme des Kreifes St, Wendel am Rheinifchen 
Provinzial = Landtage betreffend, vom 26flen März 1839. 

Erfurt den 19ten April 1839. 


Betanntmadung. 


Es ift befchloffen worben, ſaͤmmtliche noch zirkulitende von bem aus ben 
Ständen ber Kurmark, Brandenburg, ermählten Comite zu Berlin unterm 


Benennung: 
Kurmaͤrkſche Obligationen 


Obligationen, zufgeführte Schuld » Verſchreibungen, deren Verwaltung nad) der, im 46ſten 


Stuͤck des Anitö- Blattes der Königlichen Regierung zu Potsdam, abgebrudten 
Bekanntmachung der Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen vom 
31ſten Detober 1822, im Folge Allerhöchfter Kabinets = Ordre vom Ten 
Dezember 1821, auf die Haupt» Verwaltung der Staats Schulden übergegans 
gen ift, und welche feitbem von der Staats: Schulden» Rilgungs » Gaffe zu vier 
Prozent in ben halbjährigen Terminen: iften Mai und Iſten November, verzin⸗ 
ii werden, dem Inhalte der Verſchreibungen gemäß, in halbjähriger Friſt, 
alfo zum: 

j 1ften November 1839, J 
zu kuͤndigen. Demzufolge werden dieſe ſaͤmmtlichen Kurmaͤrkſchen Obligationen 
hiermit gekünbiget, und die Inhaber derſelben aufgefordert, dieſe Obligationen mit 
allen dazu gehörigen Zins: Coupons, am iften November 1839 bei der Con⸗ 
role der Staatö- Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße Nro. 30., gehörig ſpe⸗ 
cificirt einzureichen, umd dagegen das Capital nebft fämmtlichen fälligen, aber 
noch nicht realificten, Zinfen, ſoweit diefe nicyt bereits durch die vierjährige Praͤ⸗ 
elufion erlofhen find, in Empfang zu nehmen. 

Kann der Inhaber ſolcher Kurmärkfcher Obligationen die Zins+ Coupons, 
welche erfi nad) diefem Termine fällig werden, nicht ſaͤmmtlich beibringen; ſo 
wird demfelben, für die Fehlenden, ihr Geld» Betrag, behufs demnächftiger Ber 
feiedigung ihres dereinftigen Präfentanten, von der Kapital = Baluta in — 

| gebra 
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gebracht werben, da von dem gebachten Termine ab die weitere Verzinſung ber 
in Rede ftehenden ‚Obligationen aufhört und demnad) auch die alödann nicht ab- 
gehobenen Kapitalien für Rechnung der Eigenthuͤmer, bei der Staatsſchulden-Til⸗ 
gungs⸗-Caſſe unverzinslicy liegen bfeiben. 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen Obligationen nicht gefonnen fein, 
ihre Kapitalien. baar. zurückzunehmen; fo follen ihnen diefe leßteren unter folgen« 
den Bedingungen durch neue Verfchreibungen anderweitig verbrieft werden. Diefe 
neuen Berbriefungen werden : | 

a) zur Vereinfachung des Verkehrs auf die fieben Appoints= Gattungen: 

‚ Litera A. über 1000 Thaler, 


— B — 500 — 
— CC. — 40 — 
— D. — 30 — 
— Eu. — 200 — 
—- FF — 10 — 


— 6. — 50 
abgerundet ausgefertiget werden, und 

b) vom iſten November d. J. ab, Drei und. Ein halbes Prozent, in halb- 
jährigen Raten: 1ten Mai und 1ten November bei der Staats» Schulden- 
Zilgungskaffe zahlbare, durch Coupons verbriefte Zinfen tragen. Denjenis 
gen Gläubiger, welche die Annahme folcher neuen Verfchreibungen der baa⸗ 
ten Auszahlung ihrer Gapitalien vorziehen, wird  - 

6) wenn fie ihre deöfallfige Erklärung unter Einſendung ber gehörig verzeich⸗ 
neten Kurmaͤrkſchen Obligationen in der Zeit vom iten Mai bis fpäteftens 
am 80ten Juni d. I. bei der Gontrole der Staats» Papiere abgeben, eine 
Prämie von „Zwei Prozent," wenn fie fich aber 

d) erft in der Zeit vom Aten bis 81ten Zuli d. I. melden, eine folde von 
nur „Einem Prozent” bewilligt werben. 

Diefe refp. Prämien werden den Gläubigern zugleich mit ben 

©) vollen Zinfen der Kurmärkfchen Obligationen zu 4 Prozent, bis zum 31ten 
October d. 3., und mit , 

H denjenigen Kapital» Beträgen, welche in ben vorſtehend bezeichneten Appoints- 
Gattungen der neuen Verſchreibungen nicht darzuftellen find, fo wie 

D) auch das Gold-Agio von den in Goide verſchriebenen Kapitalien, nach 
dem Sage von 131/g Prozent, beim Empfange ber neuen Dokumente 

ofort . 
fofort baar ausgezahlt werden h) Ber 
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h) Wer eine ſolche Erklaͤrung bis ſpaͤteſtens am 31ſten Juli d. J. nicht 
abgiebt, von dem wird angenommen werden, daß er ſeine Capitalien am 
‚iten November 1839, von wo ab deren Verzinfung, wie bereits oben 
erwähnt ift, aufhört, .baar zurücknehmen wolle. 

Berlin, den 12ten April 1839, j 


Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Mother. v. Schuͤtze. VBeelig. Deetz. v. Berger. 


Nro. 122, Nachdem durch die Allerhoͤchſte Verordnung über das Verfahren bei eins 
Regtemene fretender Mobilmachung der Armee zur Herbeiſchaffung der Pferde durch Lands 
zur Geſtel- lieferung, vom 24ften Februar 1834 — Gefeg : Sammlung Jahrgang 1834 
lung, Auss Seite 56 seq. — fämmtliche Unterthanen der Monarchie verpflichtet worden 
wahl und Ab⸗ find, ihre zum Kriegsdienſte fauglichen Pferde, mit alleinigee Ausnahme der 
nn 2 eigentlichen Dienftpferde der Staats: Beamten und der contractlicy zu haltenden 
unge + Pfer: Poltpferde, bei einer Mobilmahung, auf Erfordern der Behörden, fofort zu 
de in der Pro- geftellen; Jo werden nad) der, zu 3. jener Verordnung getroffenen Allerhoͤchſten 
vinz Sachſen. Feftfegung folgende, für die Provinz. Sachſen geltende nähere: Bellimmungen 
wegen. Geftellung, Auswahl und Abſchatzung der vom Lande zu geftellenden 
Mobilmahungspferde,. in Uebereinftimmung mit bem Königlichen General: Com⸗ 
mando des Aten Armee» Corps hierdurch erlaſſen. 


5. 1. 
Die Behufs einer Mobilmachung von den Staatseingeſeſſenen in natura 
aufzubringenden Pferde find theils 
A. für die Garde und Linientruppen, einſchließlich der Garde- Landwehr, ger 
gen Bezahlung des Taxwerthes aus Königlichen Kaffen nach den befonderd 
zu beftimmenden Abnahme» Drten, theilsr 
B. für die Landwehr, auf Koften ber Bewohner eines jeden Landwehr Bas 


taillons» Bezirks, nach dem betreffenden Landwehr: Bataillons⸗Staabs⸗ 
Quartiere 


zu geſtellen. 


Welche Qualität bei jeber Gattung der zum Kriegsdienfte nöthigen Pferde 

— erfordert wird, ergiebt die beigefügte Vorſchrift der Königlichen Minifterien bed 

Sanern und des Krieges vom 16ten März 1831, worauf bei Geftellung von 
Mobilmahungss Pferden forgfältig zu achten fein wird. .. 

Wie viele Pferde und von welchen Gattungen von jedem Kreiſe Behufs 


einer Mobilmachung d i i iglichen 
Kepierungen Hung der Armee zu gefellen find, * durch die Koͤniglich 


Im Allgemei⸗ 
nen. 


zu 
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>, ‚ja A. nad) dem Pferbeftande, mit Rücficht auf den Pferdefchlag oder auf 
a u bie Geſtellungsfaͤhigkeit der einzelnen Kreife, und 
; de iu B. nad) der Bevölkerung der zu jedem Landwehr Bataillons » Bezirke ges 
hörigen Kreife und Kreiötheile 
beftimmt, und ſchon während des Friedens den Landräthen bekannt gemadıt. 
m „Die Landräthe haben demnächft für die weitere Repartition nach der ihnen beis 
wohnenden Kenntniß der Anzahl und Brauchbarkeit der Pferde in ihrem Kreife, 
“ und, im Falle einer Mobilmachung, für die fofortige Geftelung und Ablieferung 
er der auf den Kreis repartirten Pferde, nah Anleitung der nachftehenden Vor— 
— ſchtiften zu forgen, wobei in Bezug auf die Landwehr- Pferde, die Art ihrer 
Belhaffung, ob folche nemlich, wie für die Garde und Linien-Truppen, burd) 


e Auöhebung, oder durch Ankauf im freien Verkehr erfolgen fol, von dem Befchluffe 
; der Kreisftände abhängt. — (Alerhöchfte Verordnung vom 24ften Februar 
* 1834 zu 11.). 
ih Die Pferde für die Garde und Linientruppen und die für die Landwehr 
* erfordern hiernach eine abgeſonderte Repartition und eine verſchiedenartige Bez 
” handlung. Zuvoͤrderſt wird wegen der Auswahl, Geftelung und Ablieferung 
in der Pferde für die Garde und Linientruppen folgendes ‘angeordnet, 
§. 2. | 

Um eine angemeffene Repartirung diefer Pfetde auf die Kreife zu = 

3 fihern, haben die Königlihen Regierungen fidy eine vorherige nähere die Garde und 


Ueberzeugung von ber Leiftungd » Fähigkeit eines jeden Kreifes zu verfchaffen, Sinientruppen 


‚P damit fpätern Uebertragungen Eines Kreifes durch den Andern, welche in dem und Aus r 
an Xugenblide der Mobilmahung großen Zeitverluft verurfachen können, möglichft bungs-Bedirle. 


vorgebeugt werde. Es genügt daher nicht, das Kontingent eines jeden Kreis 
* 6 nad) dem gefammten Pferdeftande und nach einer oberflächlichen Kenntniß 
* des Pferdeſchlags zu ermitteln, ſondern es ſind hierbei die Nachrichten, welche 

in Gmaͤßheit der nachſtehenden Anordnung durch die Landraͤthe jaͤhrlich von 

der Anzahl der dienfitauglichen Pferde geliefert werden müffen, zu Grunde zu 
in legen. So weit es thunlich, wird aber auch die Gefammtzahl der Pferde 
v bet den in Rede fehenden Repartitionen zu berüdfichtigen fein, damit eine 
. ewanige Geſtellung von Mobilmachungspferden moͤglichſt gleichmäßig erfolge 
und die wirthfchaftlichen Verhältniffe fo wenig als möglich dadurch geftört wer⸗ 
vi den. Auf den Grund ber folchergeftalt angelegten Repartitionen machen bie 
— Königlichen Regierungen den Sandräthen das Kontingent ihrer Kreife an Mo« 
bilmachungs· Pferden bekannt, Die Randräthe vertpeilen demnächft * * 
a 
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achtung derſelben Ruͤckſichten, welche vorſtehend fuͤr die Repartitionen auf die 
Kreiſe angeordnet worden ſind, das Kontingent ihrer Kreiſe nach ihrer Kennt⸗ 
niß von der Anzahl der in den einzelnen Ortſchaften anzutreffenden dienſttaug⸗ 
lichen Pferde. Sie repartiren diefe auf die in dem folgenden Abfchnitte ange: 
ordneten Aushebungs = Bezirke, jeboh nur fummarifh. Diefe Vertheilung 
berichtigen fie nad) und nad), in foweit folches durch vorfallende Veraͤnderun⸗ 
‚gen in dem Pferdeftande nöthig erachtet werden follte, wobei die vom den 
nachſtehend angeordneten Bezirks: Vorfländen einzuziehenden Nachrichten mit 
„benugt werden koͤnnen, und halten ſich auf diefe Art bereit, das Kontingent 
ihrer Kreife an Mobilmahungs- Pferden auf die erſte Aufforderung ohne Ans 
fland in genügender Art zu geftellen. 
Nach einer jeden neuen Repartition der Mobilmahungs- Pferde auf die 
Kreife haben die Landraͤthe binnen 8 Wochen und in den folgenden Jahren 
jährlih am Iften Juli den betreffenden Königlichen Regierungen anzuzeigen, 
daß fie zur prompten und vollftändigen Geftelung der repartirten Mobil 
‚ madyungöpferde, nad) ihrer Kenntniß von der Beſchaffenheit des Pferdeftans 
des, und nad ihren fpeciellen Notizen von der Tauglichkeit der Pferde im 
Stande find. = ——— — 
Dieſer jährlichen Anzeige haben die Landraͤthe eine ſummariſche Ueber: 
fit der nad) ihren Nachrichten in dem Kreife vorhandenen Anzahl dienſttaug- 
licher Pferde, und mie“ viel ſich davon refp. zu Reitpferden, Kieppern, Pads, 
Stangen» und BVBorder« Pferden eignen, nebft einer Balance des auf den Kreis 
tepartivten Kontingent beizufügen. Die Königlichen Regierungen fertigen dar⸗ 
aus eine Zufammenftellung nad) Kreifen und überreichen folche bis zum Atem 
Anguft jeden Jahres dem Ober -Präfidio zur Mittheilung an das Königliche 
Minifterium des Innern. | 


: . 3 
33 Zur moͤglichſt gleichmaͤßigen a ſchnellen Aufbringung ber Pferde bei 
Benirten und einer Armee» Mobilmahung bat jeder Landrath feinen Kreis — infofern er 
—2* in den dieſes Für nothwendig erachtet und den Dferbeftand nicht auch ohnedem über: 

Seifen ſehen zu Fönnen glaubt — in mehrere Bezirke, nad Maaßgabe der oͤrtlichen 
ns Berhältniffe — Entfernung der Ortſchaften von einander u f. m. — und 

ber vorhandenen Anzahl von Pferden, einzutbeilen, wobei jedod zu berüd: 
 figptigen iſt, daß die Bezirke weder zu groß moch zu Mein normirt werben. 
Für jeden Diefer Bezirke it ein Sammelplag fire den Fau der Mobitmarung 
su beftimmen und’ ein aus drei fahverfländigen Geundbefigern beftchender Bar 
ſtand, nad) der Wahl der Kreisftände auf den Kreiötage zu bilden. 
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Die Mitglieder des Vorſtandes muͤſſen das Vertrauen ihres Bezirks 
befigen, : als unpartheilih "und pflihtmäßig befannt, und die Brauchbatkeit 
der Pferde zu den einzelnen Branchen des Kriegsdienftes, nach Anleitung 
der im Eingange diefes Reglements erwähnten Vorſchriften, zu beurtheilen 
im Stande fein, weshalb vorzüglich Perfonen, welche bei der Gavallerie oder 
Artillerie gedient haben — in fofern fie nicht mehr im ten Aufgebot der 
Landwehr ftehen — oder fonft eine befondere Kenntniß von Pferden haben, 
zu Mitgliedern der Bezirkövorftände zu ernennen find, Ihre Ernennung er: 
folgt im der Regel auf unbeflimmte Zeit. Der Landrath kann, wo «8 
nöthig wird, eine neue Wahl einzelner Mitglieder veranlaffen und die Mitglie- 
der der Vorftände haben die Befugniß, nach dreijähriger Verwaltung dieſes 
Communal- und Ehrenamtes, auf Entbindung davon anzutragen. Dagegen 
iſt ein jeder Bezirks⸗ Einwohner verpflichtet, dieſes Amt, wenn es ihm über: 
fragen wird, anzunehmen und nur fortwährende Krankheiten, ein Geſchaͤfts— 
betrieb, der öfter längere Reifen nothwendig macht und ein Alter über ſechs⸗ 
#9 Jahren, find gültige Entfhuldigungsgründe, wodurd die ausgefprochene 

erpflihtung eine Ausnahme erleiden ann. Die ernannten Mitglieder der 
Bezirkövorftände werden bei dem Antritte diefes Amtes zur treuen Erfüllung 
Ihrer Obliegenheis mittelft Handſchlags verpflichtet. Eines von den breien 
Mitgliedern des Vorſtandes wird mit der Reitung ber Gefchäfte beauftragt, 
empfängt die Aufträge des Landraths und forgt,.. mit Zuziehung der übrigen 
beiden, fire deren unverzüglihe Erledigung. Die Mitglieder des Vorſtandes 
amd der Sammelplag des Bezirks für die Mobilmachungẽ- Pferde» Geftelung 
macht der Landrath den Eingefeffenen des betreffenden Bezirks namentlich und 
Mit der Aufforderung bekannt, den Anordnungen des Vorftandes, bei Vermei: 
dung der in jedem Mebertretungsfalle feftzuftellenden Strafen, deren Grenzen | 

weitern Verfolg diefes Reglements feftgejtelt worden find, unweigerlich und 
Ohne die mindefte Zögerung, Folge zu leiten. 


Die Königliche Regierung, welcher jeder Landrath die Bezirks  Eintheis 
lung feines Kreifes mitzutheilen hat, if befugt, aus überwiegenden Gründen 
eine Abänderung derfelben zu verfügen, * 


Da wo ber landraͤthliche Kreis von dem Landrathe nicht in mehrere 
ezfete getheilt worden ift, wird der ganze Kreis als ein Bezirk betrachtet 
und behandelt. Der Landrath hat daher, nach der obigen Borfchrift, eben- 

8 einen Sammelplag für denfelben zu beftimmen, die Ernennung des Bes 
gitks- Vorſtandes zu bewirken und der Regierung davon Anzeige zu er 


- 14 - 


Diefe ift, wenn überwiegende Gründe dafür vorhanden find, befugt,. bie Eine 
theilung des Kreifeö in mehrere Bezirke zu verfügen, | 

Berfahren der #4 

ee s Gleich bei dem Eingange einer Mobilmachungs-Ordre, fordern bie Lande 


fände beim raͤlhe die, nad) dem vorigen Paragraphen zu bildenden Bezirks: Vorftände auf, 
——— ſich ſofort nach dem Sammelplage für die aus ihrem Bezirke zu geſtellenden 
machung . Mobilmahungs- Pferde zu begeben und dafelbft in Wirkfamkeit zu treten, wobei 
ihnen die Zahl und Gattung dir aus ihrem Bezirk aufzwbringenden Mobilmas 
chungs⸗Pferde wiederholt befannt zu machen, und der Ort anzugeben ift, wo⸗ 
hin die Ablieferung der Pferde erfolgen fol. Zugleich fordern die Landräthe 
die Gutöbefiger und Communal-Vorſtaͤnde ihres Kreifes auf, fammtliche vorhane 
dene Pferde, mit alleiniger Ausnahme der eigentlichen Dienftpferde der Königlie 
hen Staats» Beamten, der contractlich zu haltenden Poftpferde und der Fohlen 
— Pferde unter drei Jahren — nad) dem, in Gemäßheit des $. 3. ſchon vote 
her bekannt zu machenden Sammelplage ihres Bezirks, zu einer, in der Aufs 
forderung genau zu bezeichnenden Stunde, zur Revifion und Auswahl berjenis 
gen Anzahl von Pferden zu geftellen, welche aus ihrem Bezirke, nach angelegfer 
Repartition zur Mobilmahung auszuheben find. Die Stunde der Geftellung if 
fo feftzufegen, daß die Geftelung der Pferde binnen 24 Stunden, von dem Aus 
genblide angerechnet, wo.der Landrath die Mobilmahungs- Drbre empfangen 
hat, und wenn diefe in der Nacht ablaufen, am nächften Morgen darauf mit 
dem Beginn der Zageshelle, erfolgt. Die Lündräthe haben zu dem Ende die 
Aufforderungen, fowohl an die Mitglieder des Bezirks» Vorftandes, als an die 
Gutöbefiger und die Communal-Vorftände ſchon jeht im Frieden auszufertigen, 
fo daß fie blos nörhig haben, diefelben auszufüllen, fobald der Fall eintritt, daB 
davon Gebrauch gemadyt merden fol. Die Aufforderungen find durch erprefle 
— nad) Umftänden reitende — Boten, die als zuverläffige Leute bekannt find, 
abzufenden. Die im Kreife vorhandenen Genödarmen ‚ Kreisboten und andere 
geeignete Unterbediente fendet der Landrath nach den Eammelplägen, um ben 
Bezirks. Vorftänden während des Aushebungs» Gefchäfts zur Affiftenz zu dienen, 
und die auögehobenen Pferde nach den Haupts Sammelplägen zu begleiten. 
Die auf dem Sammelplage des ‚Bezirks anfommenden Pferde werben 
durch bie Vorſtaͤnde des Bezirks mit aller Sorgfalt gemuffert und nach ihrer 
Tauglichkeit zu den verſchiedenen Gattungen des Kriegsdienftes, nach Anleitung 
der Beilage zum S. 1, abgefondert aufgeftelt. Aus diefen, als dienfttanglic 
ausgewählten Pferden, mit Einſchluß derjenigen, welche zur Mobilmachung der 
Landwehr erforderlich find — infofern nämlich die Kreiöftände befchloffen er 
" mM 
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dad Kontingent des Kreiſes an Landwehr: Pferden nicht durch Ankauf, ſon⸗ 
dern durch Randlieferung zu geftelen — wählen die Vorflände das auf ih« 
ten Bezirk repartirte Kontingent an Mobilmadhungs+ Pferden ſowohl für bie 
Garde und Linientruppen, als für die Landwehr und außerdem, fo weit die 
Anzahl der tauglich erachteten Pferde ed erlaubt, auf jede zwei Pferde des Kon 
tingents noch ein drittes als Referve aus, und fertigen über dieſe ausgewählten 
Dierde ncbft Referve ein Nationale nach dem im $. 8. vorgefchriebenen Schema 
an, jedoch mit Weglaffung der darin vorgefchriebenen Taxe, welche erſt bei der 
Abnahme der Pferde ermittelt wird. Zu diefem Nationale werden gedrudte 
Blankets in genügender Anzahl durch die Königlichen Regierungen anfertigen zu 
laſſen, und von den Bezirks. Vorftänden zum etwanigen Gebraud) ftetö bereit 
zu halten fein. Sollte. die Beſchaffenheit des Weges und die Entfernung von 
dem Bezirks: Sammelplage nach dem Ablieferuugs-Orte der Pferde, den Hufs 
beſchlag derfelben zur fehlerfreien Ablieferung nad) dem Urtheile des Bezirks⸗ 
Votſtandes, nöthig mahen, fo haben die Eigenthümer der zur Ablieferung 
ausgewählten Pferde für einen zwedmäßigen Hufbeſchlag durch fachkundige 
Schmiede fofort auf eigene Koften zu forgen, was jedoch in Fällen, mo bie 
Pferde nur kurze Streden und auf undaufjirten Straßen bis zu dem Ablie— 
ferungd: und Abnahme» Drte zu machen haben, und mit guten Hufen ver 
ſehen find, nicht erforderlich ift, weil von da ab, wo die Abnahme der Pferde 
militairiſcher Seits erfolgt, der Hufbefchlag für Rechnung des Militair-Fonds 
beforgt wird, ——— 

Das Geſchaͤft der Auswahl und Nationaliſirung der Pferde muß unbe⸗ 
ſchadet der gründlichen Bearbeitung deſſelben moͤglichſt beſchleunigt werben, wo⸗ 
bei anzunehmen iſt, daß in Einem Tage mindeſtens 100 Pferde ausgewaͤhlt 
und nationaliſirt werden koͤnnen. Der Landrath kann hiernach berechnen, in 
wievlel Tagen die Auswahl und Nationaliſirung der Pferde auf jedem Bezirkö- 
Sammelpla feines Kreifes vollendet fein muß. Nach biefer Berechnung und 
nach der Entfernung des betreffenden Bezirks. Sammelplageö von dem Abliefe⸗ 
tung» und Abnahme s Dete kann der Landrath feſtſetzen, an welchem Tage die 
Pferde aus jedem Bezirks: Sammelplahe feines Kreifes abmarfhiren mäflen, um 
Kmmtlich an einem und demfelben Tage in dem Ablieferungd« und Abnahme= 
Drte einzutveffen. Bei diefer Feſtſebung ift die möglichfte Befchleunigung der 
Ablieferung im Auge zu behalten und ferner zu berüdfichtigen, daß bie Pferde 
täglid) nicht über vier Meilen weit transportirt werden. Den Bag, an welchem 
die Pferde hienach von dem Bezirks⸗Sammelplatze abgeführt werben und auf 


dem Abli B i t der Landrath den 
” eferungs= und Abnahme »Drte — ſollen, mach —2— 
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Bezirks⸗Vorſtehern bei dem Etlaß ber im Anfange dieſes Paragraphen angeord: 
neten Aufforderung befannt. a 

Der Transport der mit Halftern und Trenſen zu "verfehenden Pferde 
geihieht unter Begleitung der Bezirks - Worftände durch die Eigenthuͤmer 
der Pferde oder deren Leute. Anf dem Haupt-Sammeſplatze oder Abnahme: 
Drte werden die Pferde mittelft des vorhe: angeordneten Nationales dem Land: 
rathe des Kreifes vorgeführt, und bie dahin. und bis zur förmlichen Abnahme 
und Ucherweifung an den Militair - Commiffarius durch ihre Eigenthuͤmer verpflegt, 

Bei Ablieferung der auögehobenen Pferde haben die Bezirks > Vorftände 
zugleich dem Landrathe ihres Kreifes über die in ihrem Bezirk noch zuruͤckgeblie— 
benen dienſttauglichen Pferde nach ihrer Anzahl und Qualität Bericht abzuflak 
ten, worüber der Landrath fofort der Königlichen Regierung und dirfe dem 
Ober » Prafidio eine Ereisweife tabellarifcye Ueberſicht einzureichen hat. Damit 
die Bezirks: Vorfiände im Stande find, die auf dem Bezirks: Sammelplage 
etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu laffen, werden die Randräthe ihmen 
nad) vorfichender Anordnung, fo weit ala möglich, Gensdarmen und Unter: 
bediente zur Diepofition ftelen, und ihre Wirkfamkeit auch fonft auf alle Weiſe, 
namentlich durch prompte Vollziehung der im weiteren Verfolg angebrohfen 
Strafen gegen diejenigen, welche die Anordnungen der Borftände unbefolgt laſ⸗ 
fen, zu unterftügen haben. Zur Begrgnung ber etwanigen Ausflüchte, daß bie 
von den Bezirks: Vorftänden auszuhebenden Pferde vorher ſchon verkauft, aber 
noch nicht an den Käufer abgeliefert worden, wird die Beſtimmung hinzugefügt, 
daß dergleichen Gonttacte, wenn fie auch wirklich abgefchloffen fein follten, bie 
Aushebung der Pferde nicht hindern tönnen, da der angebliche oder wirklidie 
Käufer diefelben gleich jedem andern Staatebewohner zur Geftellung feiner dienft- 
tauglicyen Pferde zur Mobiimakung verpflichtet if. Auch der Ginwand, daß 
die angeblich oder wirklich verkauften, aber nicht abaelieferten Pferden zu Dienfte 
pferden der Königlichen Beamten oder für den Poftdienft angekauft worden ſeien, 
Tann nich! berückfichtigt werden ‚ da biefelben vor der Ablieferung wirklich nicht zu 
diefem Zwecke benugt wurden. Wen in biefen Fällen die Geftellung des Pfer- 
des trifft, darüber werden fich lediglich die beiden contrahirenden Theile zu eini⸗ 


gen haben. 


Ablieferungs: 
und Abnahme 
Drt der Mo 
bilmadjungs: 
pferde, 


S. 5. 
Sum Ablieferung. und: Abnahme . Orte, nach welchem bei einer Mobile 
wachung die Pferde für. die Garde, Linie und Provinzial: Landwehr‘ aus ſaͤmmt⸗ 
lichen Aushebungs-Bezirken der zu einem Landwehr: Bataillons = Bezirk gehören: 
| den landraͤthlichen Kreife zu geftellen find ‚ und wo folcye nad) der mit per * 
nig 
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niglichen General⸗Commando bes Aten Armee: Corps getroffenen Einigung abge—⸗ 
nommen werden follen, ift das betreffende Landwehr Bataillons : Staabs: Quars 
tier beflimmt, infofern nicht etwa fpäter andere Anordnungen getroffen werben 
follten. Schon im Frieden. hat jeder Randrath jedem Bezirks- Vorftande den Ab⸗ 
lieferungss und Abnahme: Drt für feinen Bezirk befannt zu machen. 


$. 6. 
In dem Ablieferungs- und Abnahme: Orte wird ſchon im Frieden für regen 
den Fall einer Mobilmahung eine Commiſſion zur Abnahme der Mobilmahungss Abnahmer 
pferde gebildet, beftehend aus | een 
einem von dem Königlichen General: Sommando zu ernennenden Officier ald nahme : Drte, 
Militair⸗ Commiffarius 
und aus 
dem Landrathe besjenigen Kreifes, welcher die Pferbe geftelt, als Civil: 
Commiſſarius. 
Diefe Commiſſarien werben bei der Auswahl der zum Kriegsdienſt taug- 
lichen Pferde Ä 
durch einen militairifcher Seits zu geftellenden Kurfhmibt oder fonftigen Sach⸗ 
verſtaͤndigen 
und | 
durch einen von dem Givils Gommiffario zuguziehenden Kreis» Thierarzt ober 
fonftigen Pferdefenner, DE TE i 
fo wie, bei Abſchaͤtzung derfelben durch drey aus dem Civilſtande ſchon in Fries 
dendzeiten zu ernennenden, aber erft bei dem Antritt ihrer Zunftion nad) dem beie 
liegenden Formulare zu vereidigende Taxatoren unterftügt, welche Letztere waͤhrend — 
der Zeit, daß ſie zu dieſem Geſchaͤfte vom Hauſe abweſend ſind, ſo weit als 
noͤthig, eine angemeſſene Entſchaͤdigung aus Staats-Fonds erhalten, welche durch 
den Civil: Gommiffarius bei der Königlichen Regierung und demnaͤchſt weiter 
bei dem Königlichen Miniſterio des Innern und der Polizei zu liquidiren iſt. 
Die Wichtigkeit der Funktionen der Taxatoren, welchen bie Grmittelung 
der aus Staats Fonds zu gerwährenden Vergütigung für die vom Lande zu lie⸗ 
fernden Mobilmahungs» Pferde anvertraut wird, erheiſcht vorzüglich umfichtige 
und unpartheiifche Sacverfkändige, welche einen guten Ruf und das öffentliche 
Vertrauen haben, und von welchen vorauszuſetzen ift, daß fie bad Intereſſe des 
Staats und der Einzelnen. mit aller Unpartheilichkeit wahrnehmen werben. Auf 
eine — Auswahl der Taratoren wird daher vorzüglich Bedacht zu neh— 
men fein, 
22 * Uebri⸗ 
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Uebrigens ift den Landraͤthen geſtattet, fi in ihren Functiönen als Ci⸗ 
vil« Commiffarius bei Ablieferung und Abnahme der Mobitmichungs: Pferde durch 
einen dazu geeigneten und gehörig inftruirten Kreisdepufirten vertreten zu laffen, 
was jedenfalls gefchehen muß ‚ wenn aus. ihrem Kreife Mobilmachungspferde an 
mehreren Abnahme: Orten zur felben Zeit zu geftellen find. 
57 


Grundfäge bei Die Taxe der zum Kriegsdienft. tauglidy erachteten Pferbe richtet ſich nad 
wrong den im gewöhnlichen Friedens + Verkehr flatt findenden Preiſen und nicht nad) 
madungss. dern augenbliciichen Aufſchwunge, welchen diefelben unter ungewöhnlichen Umſtaͤn⸗ 

pferde den bei flarker Nachfrage nach Pferden zu erhalten pflegen. Das Marimum 
ber Zare eines Mobilmahungs = Pferdes darf nad) der Beftimmung zu 7. ber 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 24ten Februar 1834 in der Regel die Summe 
von Einhundert Thalern nicht überfteigen.. Nur bei der Unzureidylichfeit taug⸗ 
licher Pferde bis zu diefem Preife dürfen höher tarirte Pferde zum Kriegẽdienſt 
abgenommen werden. Mehr als Einhundert und Zwanzig Thaler pro Pferd 
werben jedoch, auch wenn die Taxe höher ausfallen follte, nicht aus Staatds 
Fonds vergütet. | 


g. 8. 
Geſchaͤftẽgang Bei Abnahme der Mobilmachungẽpferde hat, 
— a) der Militair- Comm’ffarius über die Qualification, 
miffionen, b) der Civil: Gommiffarius über die Taxe ber Pferde 


bie entſcheidende Stimme, ohne daß ein Necurs dagegen zuläffig ift. Die 
nad) den Abnahme = Orten zu: geftellenden Pferde für die Garde und kinien⸗ 
Zruppen werden von der. Aonahme: Commiſſſon zunaͤchſt wegen ihrer Taug⸗ 
lichkeit zum Kriegsdienft geprüft und entweder als brauchbar anerkannt, oder. 
mit Angabe der Untauglicjkeitegründe zurücdgewiefen. In wie weit von unwe⸗ 
fentliben Fehlern abgefehen werden kann, iſt aus der, zu $. 1. dieſer Verord⸗ 
nung beigefügten Vorſchrift der Königlichen Min’fterien - erfichtlic). 
Die als targlich anerfaunten Pferde werden in ein Nationale nad) 
folgendem Schema fofort eingetragen, als: 
1) Namen. der Befiger, 
2) Wohnort derfelben, 
3) Geſchlecht der Pferde, 
a. Wallach, 
b. &tute, 
4) Alter: Jahre, 
5). Farbe, 


6) Abs 


FRE; 


.6) Abzeichen, 
7) Größe, 
a. Fuß, 
b. Zoll, 
8) find abgenommen ala: " 
. a. Reitpferde, 
b, Klepper, 
c. Packpferde, 
d. Stangenpferde, 
8, Vorderpferde, 
9) Taxe der abgenommenen Pferde, 
a. in Ziffern .... Ehe. ... Sgr.... Pf, 
b, in Buchftaben, 

Die in die letztere Rubrik einzufragende Taxe erfolgt zugleich bei ber 
Abnahme nah den im $. 7. diefes Reglements aufgeftellten Grundfäßen in 
der Art, daß jeder von den Taratoren den Werth des abgenommenen Pferdes 
befonder8 angiebt und ber danach zu berechnende Durchſchnittswerth in vollen 
Thalern nad) der durch die Abnahme» Commiffion erfolgten Prüfung und Feft: 


Rellung, in das vorftehenb angeordnete Nationale mit Ziffern und Buchftaben 


eingefragen wird. Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen und namentlic) 
mit dem Betrage der Taxe fofort bekannt zu machenden Eigenthümern der Pferde 
Oder ihren Abgeordneten fteht es frey, bie etwa gegen bie Untauglickeitögründe, 
oder gegen die Taxe der Dferde zu machenden Einwendungen gegen bie Abnahme: 
Eommiffion fofort zu äußern. Bei der hierbei erfolgenden Entſcheidung des zur 
Rändigen Abnahme» Sommiffarii hat'e& aber fein Verwenden. . 

Die Militaire Abnahme » Commiffarien find befugt, außer den reparfirs 
ten Kontingenten der einzelnen Kreife: einen Zuſchlag von drey Prozent einſtwei⸗— 
len einzubehalten, bis fie die abgenommenen Pferde an bie Zruppen übergeben 
haben, wo d’-fe zuc Sicherheit wegen nachtraͤglich zu entdeckender Maͤngel mehr 
einbehaltenen Pferde den betreffenden Kreiſen ſofort zuruͤckzugeben find, was mög- 
lichſt zu befchleunigen fein wird. 

‚ Nad) erfolgter Abnahme und Abfhägung der Pferde wird bie in dem 
Nationale eingetragene Taxe fummirt und. folgendes Atteft darin nachgetra⸗ 
gen; ald: 

daß nach Inhalt des vorftchenden Nationales die Anzahl von . . . ge: 


Ihrieben x. Pferden mit einer Gefammt»Zare von ... Thlr. geichries 


ben . . . Thalern zur Mobilmacjung von den, im Nationale Be 
en 


Berfahren im 
Kalle einer 
nothwenbigen 
NRachgeſtel⸗ 
lung wegen 
der bei der 
Abnahme zu⸗ 
rüdgemiefes 
nen Pferde, 
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ten Eigenthumern des Kreiſes . . . . richtig abgeliefert worden ift, bee 
ſcheinigt 
(Drt und Datum) 
Die Abnahme: Commiffion. 


(Unterfhriften. ) 


Dad mit der Abnahme» Befcheinigung verfehene Nationale nimmt ber 
Landrath, oder fonftige Abgeordnete des Kreifes zur Liquidation des aus Staats 
Bonds zu vergütenden Taxwerthes der Pferde in Empfang und der Landrath 
des Kreiſes flellt auf den Grund diefer Abnahme» Befheinigung vorläufig und 
bis zur Auszahlung des Taxwerthes, jedem Ablieferer von Pferden ein Aner⸗ 
kenntniß uͤber die ihm aus der Staatskaſſe gebuͤhrende Taxſumme aus. Die 
Bezahlung des Taxwerthes der Mobilmachungspferde fol nach der Feſtſetzung 
zu 9. der allerhoͤchſten Verordnung vom 24ten Februar 1834 fofort aus den 
bereiteften Mitteln der Staatskaſſe erfolgen. W 


neue Auöhebung in Stelle der zuruͤckgewieſenen Pferde zu veranlaffen, oder wenn 
diefelbe kein befriedigendes Refultat verfpricht, noͤthigenfalls nad) der Beſtim— 
mung zu 4. der Allerhöchften Verordnung vom 24ten Februar 1834 ſaͤmmt⸗ 
liche Pferde des im Ruͤckſtande gebliebenen Kreiſes, mit alleiniger Audnahme 

der contractlihen Anzahl der 
Poſtpferde zur Auswahl und Aushebung der fehlenden ame zu⸗ 
ſammenzuziehen, und die brauchbarſten Pferde felbft auszuheben. 

Sollte aber in einzelnen Kreifen die repartirte Anzahl Mobilmachungs⸗ 
pferde erweislich nicht beſchafft werden koͤnnen, fo laſſen ſich über das Vor⸗ 
handene hinaus nicht wohl Anfprüce an den zuftändigen Kreis machen. Gols 
chen Fällen wird aber durch die Königlichen Regierungen und Landräthe ſchon 
zur Friedenszeit bei Repartirung ber Mobilmachungs⸗ Pferde auf die Kreife, in 
der $. 2. angegebenen Art vorgebeugt werden Eönnen. Die Königlichen Res 
girungen und Landräthe werden baher in folhen Fällen nicht außer BVerante 

wort: 
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wortlichkeit ſen. Die Erſtern haben alsdann ſofort durch den Militait-Depar⸗ 
ments⸗ Rath des Kollegii von der Sachlage Ueberzeugung zu nehmen, und die 
Pferde noͤthigenfalls aufs Schleunigſte aus andern Kreifen ausheben zu laſſen, 
in welchen noch dienſttaugliche Pferde übrig geblieben: find. 


$. 10. 

In der erwähnten Allerhöcften Verordnung vom 24ten Februar 1834 Strafbeſtim- 

ift zu 10. feflgefegt: „daß die wider Erwarten in der Geitellung der Pferde ar 
„etwa faumigen Eigenthümer, nicht allein durch alle dienlich zu erachtenden 
„Dwangömaaßregeln, welche die Umſtaͤnde und: die unverzüglich nöthige Erz 
„reichung des Zwecks gebieten, zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten angehalten, 
„ſondern auch mit einer polizeilihen Strafe von 5 bis 50 Thlr. belegt wer: 
„den Tonnen, voechalb Feine Berufung auf gerichtliche Entſcheidung, fondern 
— der Recurs an den Dber = Präfiventen der Provinz zulaͤſſig ſein 
„10h. 

Auch jede ſonſtige Unwillfährigkeit gegen die Aufforderungen der Land- 
väthe ober Bezirks» Vorflände bei einer Mobilmahung hat angemeffene Geldſtrafen 
in den Grenzen ber fo eben allegirten Allerhöͤchſten Fefifegungen zur Folge, 
welche zunaͤchſt die Randräthe aufzuerlegen befugt find, und weshalb nur das 
erwähnte Recurs Verfahren zulaͤſſig ift. 


&. 11. : 

Die abgenommenen Pferde werden, von der Abnahme ab, militairifcher —2 
Seits verpflegt, beaufſichtigt und nach den Mobilmachungsorten der Truppen ger Herde von 
fransportirt. Der Transport dahin wird füglid) durch die alsdann einzuberu— ben — 
fenden Train- Soldaten, Referve» und Landwehr? Artillerie » Mannfhaften erfol- "Fo den 
gen Eönnen. Ä | rn — 

Sollte indeß bei dem Beginn des Geſchaͤfts der Pferde-Abnahme an den Rſhhiet 
Ahlieferungs - und Abnahme Drten, die zum Transport beflimmte Anzahl Train: En Ab: 
knechte ꝛc. noch nicht eingetroffen fern, fo wird das Gefchäft der Abnahme ded- . 
halb nicht aufgehalten, oder auögefegt, fondern die abgenommenen Pferde wer« 
ben einſtweilen und bis zum Gintreffen der Trainſoldaten 2c. noch durch die Leute 


der Pferdegeſteller bzaufjichtigt. 


. ER 8. 42. . Aufbringung, " 
Die Aufbringung der Mobilmachungs: Pferde für die Landweht kann in Gefteitung und 


Bolge der Allerhoͤchſten Werorbnung vom 2iten Februar 1834 zu 11 mach der nahme ber 
Wahl der Kreiöftände, entweder in gleicher Art, wie für die Garden und — Handıocbr. 
Kur rup⸗ 
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Truppen, durch Aushebung, oder durch Ankauf im freien Verkehr bewerkſtelligt 
werden. Die Kreiöftände haben ſich aber über die Wahl der einen ober der ans 
dern. Giftellungsart, nach Publikation diefes Reglements zugleid zu erklären. 
Sm Kal der Ankauf der Landwehrpferde beim Eintritt einer Mobilmachung 
beabfichtigt wird, fo muß nachgewieſen werden, daß foldyer vorkommenden Falls 
ohne Zeitverluft — 3. B. an dem Mobilmadjungs Orte der Landwehr — auds 
führbar iſt. Wird aber die Aushebung der Landwehrpferde gewählt — was 
nur ausführbar fein wird, wenn man zuvor die Ueberzeugung erlangt hat, daß 
das von dem betreffenden Kreife für die Garde und Linientruppen zu geftellende 
Kontingent an Pferden gefichert iſt — cfr. die Verordnung vom 2aſten Februar 
1834 ad 6, — ſo haben die, nad) $. 3. diefes Reglements zu bildenden Be: 
zirks- Vorftände gleichzeitig auch für die Geftellung der Landwehrpferde zu for« 
gen, und folhe nad) dem Landwehr» Bataillons» Staabs Quartiere mit Halfter, 
Trenſe, und — wie $. 4. — nöthigenfalls mit Hufbefchlag verfehen, nebft 
einer Referve von 15 bis höcjftens 20 Prozent abzufenden. Webrigens finden 
die Vorfchriften des 8. 10 und 9. wegen Beltrafung derjenigen Eigenthümer, 
welche ihre Pferde nicht prompt zur Aushebung geftellen und wegen der im Falle 
eines eintretenden Ausfalles zu veranlaffenden Nahaushebung auch auf die Aus: 
hebung der Landwehr: Pferde Anwendung. Es wird — worauf die Lande 
räthe und die Königlichen Regierungen ihre Aufmerkfamfeit beſonders zu richten 
haben — im Frieden ſchon zu überfehen fein, ob das Beduͤrfniß an Landwehr: 
Pferden, nachdem das für die Linie geforderte Kontingent befchafft ift; durch Aus: 
hebung wird gebedit werden Eönnen, und haben ſich fomohl die Landraͤthe als 


die Königlichen Regierungen hierüber bei Einreihung der am Schluffe bes $. 2 


vorgefchriebenen Nachweiſungen auszufprechen, damit erforderlichen Falles ander: 
weite Vorkehrungen getroffen werden können. Die zur Abnahme der Landiwehrs 
Dferde beftimmte Gommiffion befteht aus 

dem Landwehr : Bataillond » Commandeur 

und dem Landwehr: Eöfadron: Führer, 

als Militair » Gommiljarien,, 
und aus — — 
dem Landrathe, oder einem Kreis-Deputirten deöjenigen Kreiſes, welcher bie 
Dferde geftellt, als Civil: Commiffarius. 
Diefelbe verfährt bei der Abnahme und Abſchaͤtzung der Mobilmachungs: 


Pferde für die Landwehr ganz nad) den in dem $. 6. ff. für die gleichen Ge | 


Thäfte bei den Mobilmahungss Pferden fir die Garde und Linientruppen ertheile 
ten. Vorfchriften, und wird dabei gleichfalls von " 


einem 
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einem Kurſchmidt, 
einem Kreis⸗Thierarzt 
und drey Zaratoren | 

unterflüßt. u 

Bon bdiefer Commiſſion werben bie Ablieferung: Befcheinigungen über 

die Landroehr» Pferde auögeftelt: Die Zare, oder die Kaufyelder der abgenoms» 

menen Landwehrpferde, find den Eigenthuͤmern von dem zufländigen Kreife nad) 
der erwähnten Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 17ten September 1831 in 
der Art zu vergüten, daß folche, glei andern Kreis » Communallaften,, nad) 
dem Beſchluſſe der Kreiöftände, durch Beiträge der Kreis-Eingefeffenen, wie 
ſolche ſchon bei Aufbringung der Koften fir die Landwehrübungspferde gefchieht, 
aufgebracht werden. In jedem Falle ift die Aufbringung eines Kapitald zu 
diefem Zwecke bei den Communal-Kaſſen ſchon im Frieden zu empfehlen, da= 
mit davon nöthigen Falles ſogleich Gebrauch gemacht werden koͤnne und felbft 
bei Aushebung der Landwehrpferde die prompte Befriedigung der Pferdeeigenthüs 
mer zur Verhütung nachtheiliger Stockungen in ihren wirthfhaftlichen Verhaͤlt⸗ 
niffen geſichert fein möge. Den Landräthen wird - daher zur Pflicht gemacht, 
bei jeder Gelegenheit auf die Bildung eines ſolchen Dispofitions« Fonds, welcher 
durch den Zinſen Zufchlag noch mehr anwachſen fann, einzumwirken. 

Bei dem guten Geifte und bei der rühmlihen Hingebung, welche 
die Bewohner diefer Provinz bisher in wichtigen ‚Momenten, ftets bewiefen has 
ben, darf angenommen werden, daß fie dem Juhalte dieſes Reglements bei 
einer etwanigen Armee: Mobilmahung mit gewohnter Bereitwilligkeit nachloms 

men und die Behörden nicht in die Nothwendigkeit fegen werden, die im $. 10, 

deffelben errähnten Zwange maßregeln und Strafen in Anwendung bringen zu 

muͤſſen, welche erforderlichen Falles von Seiten der zuſtaͤndigen Behörden, bei 

Bf Verantwortung, gegen bie Renitenten fofort in Anwendung zu brins« 

gen find, 

Magdeburg den 15ten Februar 1839. 
Der Dber: Präfident der Provinz Sachſen. 

Graf zu Stollberg. 


Vorſtehendes Reglement wird hierdurch genehmigt. 
.. Berlin, din 2Oten März 1839. — cs 
Der Minifter des Innern und der Polizel. Der Kriegsminifter. 
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In Anſehung der Pferde, welche vom Lande zur Complettirung ber Ka: 
vallerie-Regimenter und Ergänzung tir- Landmehrs Kavallerie und zur Mobil: 
machung beſchafft werben follen, wird folgendes feflgefegt: 

1) Die für die Kavallerie » Negimenter zu flellenden Pferde follen 
a. für Güraffiere 5 Fuß 1 Zoll und darüber groß fein, 
b. für Ulanen und leichte Garde: Kavallerie 4 Fuß 11 Zoll, 
c. für Dragoner und Hufaren 4 Fuß 10 bis 9 Zoll, 
d. für Landwehr: Kavallerie und veitende Artillerie 4 Fuß 10 bis 9 Zoll. 


2) In Anfehung der Zugpferde wird feſtgeſetzt, daß im Allgemeinen 


a. Artillerie» Stangenpferbe nicht unter -5 Fuß 1 Zoll groß fein, 
bb — Vorderpferd — — 5 — 


c. Train-Stangenpferd — — 5 — 

de — Vorderpferde — — 4 — 10 ll, 

e. Reitpferde. — — 4 — 10 — 

f. Padyferde . . . — — 4 — s8 bis 9 Zoll, 
g Spar 2220 — 4 — 8 Boll. 


Die zu fielenden Pferde für die Kavallerie und Landwehr- Kavaller 
vie ſollen zwar in der. Regel die hier bezeichnete Größe haben, wenn aber 
auch machgegeben wird, daß zum Theil Pferde von niedrigerem: Maaße gelie- 


fert werden können, fo dürfen doch Pferde unter 4 Fuß 9 Zoll nicht angemom: 
men werben. j 


Die zu ftellenden Pferde bürfen nicht hochbeinig, fteif, abgetrieben, Frafte 
108 ober unverhältnißmäßig lang gefchloffen, und nicht unter 5 Jahr — nicht 
über 10 Jahr alt fein. Hengfte, tragende Stuten, alle mit Hauptfehlern, 
Krankheiten oder fonftiaen zum Dienft der Kavallerie untauglich machenden 
Mängeln, als Kropf, Blindheit, Spath, Steingallen, Maucken, geſchwollenen 


Süßen, ſchadhaften Hufen, Hornſpaiten u. ſ. w. behafteten Pferde werden nicht 
angenommen. F 


Einaͤugige zu Wagenpferden ꝛc. nur, wenn der Verluſt von aͤußerer Ders 
legung, nicht von innerer Krankheit herruͤhrt. 


Bei der Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen 
der Grundſatz zu beachten ſein wird, daß die Pferde dem beabfichtigten Gebrauch 
moͤglichſt entſprechen, mithin die zu Reitpferden beſtimmten Pferde nicht. ftättig, 
und bie Zugpferde eingefahren fein müffen, und daß alsdann ein ober der aibere 

unwe⸗ 


— 
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unweſentliche Fehler, ber unter andern Umftänden bie Annahme eines Pferdes 
auoſchließen wuͤrde, einen Grund zur Zuruͤckſtoßung abgeben Eann. 
. v. Hake. v. Brenn. 


— Eides-Formular 
für die Taxatoren der, Behufs der Armee-Mobilmachung vom 
Lande auszuhebenden Pferde. 


IH, — Vor⸗ und Zuname — gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem 
Allmaͤchtigen und Allwiſſenden, daß, nachdem ich zum Taxator, der, zur Ar⸗ 
mee⸗ Mobilmachung vom Lande auszuhebenden, zu den Im Frieden uͤblichen 
Preiſen zu bezahlenden Pferde ernannt worden bin, ich bei dieſem Geſchaͤfte, 
nad) den in der Allerhoͤchſten Verordnung vom 24ten Februar 1834 Abſchnitt 7, 
enthaltenen Abſchaͤtzungs⸗ Grundſaͤtzen, nach meinem beften Wiffen, eben fo pflicht⸗ 
mäßig als gewiffenhaft, mit aller Unpartheilichkeit, alfo weder zum Vortheil 
noch zum Schaden der Pferde » Eigenthümer und der Königlichen oder ftändie 
ſchen Kaffen, und überhaupt fo verfahren will, wie id ed vor Gott und meir . 
nem Gewiſſen verantworten kann. So wahr mir Gott helfe, durch feinen Sohn, 
Jeſum Chriſtum ıc, | | 

Die Herren Superintendenten, fo wie fämmtliche Geiftliche dee Provinz Nro. 125. 
machen: wie auf das von dem Pfarrer M. Thomaͤ zu Pötewig (Ephorie Lifs Empfehlung 
fen) herausgegebene a ara einee Scheift, 
Sendſchreiben an die Mitglieder des Geiftlichenvereind ber Ephorie Liſſen. 
Zeitz 1839. 53 ©. — 
hierdurch aufmerkſam. 

Magdeburg ben 13ten April 1839, | 

— Koͤnigl. Conſiſtorium der Provinz Sachſen. 

= 7 Braf zu Stolberg. 


Vrcerordnungen und Bekanntmachungen. 


Bei der. heute in Merfeburg erfolgten 3öften Werloofung der vormals Neo. 124. 
Sächfifchen Kammer : Kredit = Kaffen « Scheine find folgende Nummern gezogen Zzſte Verloo⸗ 


worden, als: | re 

0 von Litt. B. & 500 Thlt. mer » Kredite 

Nro. 338. 489,496 und 536. .. Kaſſenſcheine. 
u 23* von 


— 146 — 


von Litt. Aa. a 1000 Thle. — 
Aro. 13. 62. 133. 236. 322. 928. 1045. 1071. 1147. 1357. 4602. 
1730. 1809. 2385. 2860 und 2866. I, 

Außerdem find von den unzinsbaren Kammer Kredit » Kaffen » Scheis 
nen Litt. E. à 29 Thlr. die Scheine Nro..13,891 bis 14,629, und von Litt. E, 

a 31 Thlr. die Scheine Nro. 233 und 234. zur Zahlung ausgeſetzt worden. 
Die Innhaber. der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung auögefeßten 
Scheine werden daher aufgefordert, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine 
und der dazu gehörigen Talons und Koupons bei der hiefigen Haupt » Inftitus 
ten= und Kommunal: Kaffe zu erheben. _ | | 

Merfeburg, den 10ten April 1839. 
Sm Auftrage der Königlihen Hauptverwaltung bet 
Staatöfhulden. | 
Der Könige. Preuß. Regierungs « Präfident. 
Graf Arnim. 


Nro. 125, In Gemäßheit des Referipts des Könige. Juſtiz- Minifkeriumd vom 
—— 26ſten März c. werden bie Königlichen Berggerichte unferes Departements in 
Br Bar ae Berg = Prozeßfachen für den Ball, wenn das betreffende Bergamt darin feldft ald 

i age ee „ einander ein für allemal in der Art fubftituiren, daß an 


a) der Verggerichte zu Eisleben und zu Wettin, das MWerägeriht zu Wer 


fenöleben, - ©“ . 
b) des Berggerichts zu Wefenbleben, dad zu Eisleben, und 
©) des Berggerichts zu Camsdorf, das zu Eisleben trikt. 
Dieß wird hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Naumburg, den 26. Maͤrz 1889. RE, 
Königl. Preuß. Ober: Landesr Gericht von Sachſen. 


Nr0.126. Die in unferm Publicandum vom 20. April 1838 zu 4. enthaltene Bes 

Verfahren bei ſtimmung wird. dahin modifizirt: daß das in Folge der von den Stempelfiöfälen 

— abgehaltenen Regiftratur » Revifionen defectirte Stempelpapier nicht zu denjenigen 

pen, Spezial: Akten, wo der Defect ermittelt worden ft, fondern zu den über bie 

betreffende Regiftraturs Revifion ji haltenden General Akten 

gebracht werben muß, Dieß wird zur Nachachtung befannt gemacht. 
Naumburg, am. 10ten April 1839: Ä 

König. Preuß, Ober laͤndesgericht. di 


__ — \ 
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Im Jahre 1838 ſchwebten nor der unterzeichneten General⸗Com⸗ Nro. 127. 


Wirkſamkeit 

1582 Gemeinheitstheilungen und Abloͤſungen von Servituten und der koͤnigl Ge—⸗ 

929 Ablöfungen und Rente · Verwandlungen, —* — 
zuſammen: 2511 Regulirungen. Stendal pro» 


* — waren im Laufe des Jahres, auf Grund neuer Anträge, erſt 1858. 
geleitet: | A 
23 Gemeinheltstheilungen und Abloͤſungen "von. Servituten und 
303 Abloͤſungen und Rente: Verwandlungen, 

zuſammen: 558, 

Es wurden "durch Beſtaͤtigung der Receffe vollftändig beendigt: 
„4148 Gemeinheitstheilungen ic; und 177 Abloͤſungen 'sc., zuſammen: 
325, und dadurch 110,353 Magd. Morg. 105 AR. Ader, 14,238 Morg. 
5 OR Wieſen, 25,751 Morg. 24 DR. Weide und 23,977 Morg. 
162 AR. Forft gänzlich feparict, 49,030. Morg. 139. OR. Ader, Wieſen 
und Weide tind 26,723 Morg. 105 AR. Forſt von Servituten befreit, 41 Schule 
ſtellen mit zufanimen 165 Morgen 94 OR. Land zur freien Benugung, O Thlr. 
4 Chr, 5 Po. Gelde und auf "Geld berechnete Natural Rente und 1/2 Kuh— 
Weide dotirt und 2 WBorwerke und -3 Familien Wohnungen mit ·einem Geſammt⸗ 
kandbeſitze von 947 Morg. 87 OR. angelegt; und neben verſchiedenen Natu—⸗ 
ral· Leiſtungen 5668 Spann⸗ und 9007 “Handbienft «Tage abgeloͤſet, auch) 
9970 Morzen Acker zehniftei gemacht. R 

Die Abloͤſungs- Mittel haben in 314 Motg. 81 AR. Lind, 10 Wisp. 
6 Schffl. 10 Mi. Roggen an Natural: Rente, 6363 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 
Geld: Rente und 150,516 Thir. 15 Sgr. 7 Pf. Capital beftanden. 

Der Werth fämmtlicher bei diefen Regulirungen zur Conteſtation gebrach⸗ 
ten Gegenſtaͤnde beftäge, fo weit derſelbe zu ermitteln geweſen iſt: | 

bei den Gemeinheitötheilungen ı. . . 7,019,148 Zhle. 10 Ser, 8 Pf. 


bei den Abloͤſungen u. 2: 2 MT BE 5 — 
zufammen 7,294,722 zhle. 9 Sgr. 2..Pf. 
Neben der vorbezeichneten, vollſtaͤndig beendigten Regulirungen find: der: 
Hauptſache nach befeitigt:. EN Ne 
708 Gemeinheinheitötheilungen 2c: und 362 Xblöfungen ꝛtc., 


ammen 1070, 
durch welches: bu ; Ä 
J 609,436; 


Nro. 128. 


bei den Abloͤſungen x. a 1.821.888 — 12 — 7 — 
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609, 436 Morgen 113 OR. Ader, 95,082 Morgen 155 AR. Wieſe, 
156,773 Mory. 147 DR. Beide und 116, 827 Morg. 54 OR. Forft 
gänzlich feparirt, 293,201 Morg. 123 OR. Ader, Wiefe und Weide und 
107,499 Morg. 60 OR. Forft von Servituten befreit, 204 gen 
mit 1157 Morg. 34 OR, Land, 1048 Thle. 3 Sgr. 7 Pf. Geld⸗ und 
auf Geld berechnete Natural: Seiftungen und 23 Kuh» Weiden dotirt, 4 Vor 
werke und 25 ‚Höfe mit einem Befig von 3512 Morg. 11 AR. Land neu 
angelegt und neben. verfchiedenen Natural = Präflationen 40,420 Spanne, 
30,326 Hand » Dienfltage abgelöfet und 84,896 Morg. Sand jehntfrei ger 
worden find. 
Die Ablöfungs - Mittel haben hierbei in 3655 Morg. 54 OR. Land, 
127 Wisp. 3 Scheffl. 11 Me. Roggen und 6 Wisp. 10 Scheffl. 1 Mtz. 
Hafer an Natural: Rente, 28,541. Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. Geld» Rente und 


‚798,051 Thlr. 21 Ser. 2 pf. Capital befanden. 


Der Werth der bei diefen Regulirungen zur Conteſtation gefommenen 


Gegenſtaͤnde betraͤgt, ſo weit ſolcher zu ermitteln war: 


bei den Gemeinheitstheilungen c.. 52,146,678 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. 


zuſammen 53,968,566 Thir. 29 Sgr. 4 Pf. 
Von den hierher eingereichten, in Folge freier Vereinigung der 


ſenten abgefchloffenen Ablöfungs= Verträgen haben 61 betätigt werden — 


bei denen der Werth aller dabei zur Conteſtation getomminen — 
26,650 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. betragen hat. 
Stendal, den Bten April 1839. 


Königl. Seneralcommiffion der Provinz Sachſen. J 


| Verſonalchronit der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Der proviſoriſche Hilfelchrer an der Küferfchule der evangelifchen 


-Marien » Gemeinde zu Muͤhlhauſen, Gotthilf Gottfried Gottlob Edler, iſt defini⸗ 
tiv beſtaͤtigt worden. 


Der Elementar-⸗Schulamts-Candidat Carl Auguſt Karg iſt als Lehter 
an den — Schulen zu Nordhauſen angeſtellt worden. 
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ba“ 


Ber: 


—Vermiſchte Nachrichten. 
Im Verlage der Jonasſchen Buchhandlung zu Berlin, wird für das Nro. 129. 
Schr 1839 und ferner unter dem Zitel ’ Empfehlung 
„Centralblatt der Abgaben, Gewerbe-⸗ und Handelö : Gefeggebung und Ber: ner Schrift. 
waltung in den Königl, Preuß. Staaten * 
‚ein Blatt erfcheinen, deſſen nächfte Beftimmung es ift, mach und nad) eine 
Sammlung der von dem Finanz ⸗ Minifterio innerhalb des bezeichneten. Reſſorts 
erlaffenen allgemeinen Verfügungen zu bilden, 
Da die Herausgabe, diefes Blattes von Seiten des Königl, Finanz : Mi- 
nifterioms durch Mittheilung der geeigneten Materialien unterftüßt, hinfichtlic 
der darin aufzunehmenden Spezial: Verfügungen aber eine forgfältige Prüfung 
ihrer allgemeinen Anwendbarkeit ftattfinden wird, auch nach dem Inhalte der 
in dem Gentralblatte erfcheinenden befondern Verfügungen von Seiten derjenigen 
Behörden und Beamten verfahren werden darf, an welche diefelbe nicht fpeciell 
ergangen find, fo erfcheint das Wer? allerdings als ein fehr brauchbares, ſowohl 
dem praktifchen Geſchaͤftsbetriebe, als der meitern dienftlichen Ausbildung gleic) 
förberliches Hilfsmittel. u 
Bir empfehlen daffelbe daher den von und teffortirenden Behörden und 
Beamten zur Anfchaffung für den Dienftgebraud), und bemerken dabei, daß eine 
ausführlichere Ankündigung diefes Werks in den landraͤthlichen Bureaus eingefe- 
hen werden Fan. - 
Erfurt den 22ten April 1839. 
Königl. Preußifhe Regierung. 


Im Monat März a. 0. find an und folgende Collecten» Gelder abges Nro. 130. 


liefert worden: —— 


J. Fuͤr arme Studirende auf der Univerfität zu Halle: gegangene 

: 29 von dem Bifchöff. geiftichen Gerichte zu Erfurt 1 Thlr. 20 Sgr. » Pf. Colletmge 
2) — der Konigl. Superintenbentur in Schleufingen =» — 13 — 8 — 
dm _ —  _ Rordhaufen 3 — 18 — 2 — 
II, Zum 
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» ae. 450: ER 


II. Zum Wiederaufbau. ber abgebrannten Kirchen- und Schulges 
bäude zu Lüfte, im Regierung: Bezirk Potsdam: 

1) von der Königl. Superintendentur in Großbodungen- 1 Zhle. = Sır. 6 Pf. 

2) — — — Krise kaffee in Boris... 3 1 — Tom 


9 —— — — — Langenſalza 
a. aus dem Kreiſe Langenſalzaa... 20 m 8— 9 — 
b— —— — Weißenſee . , € 15 — 8 Im 


über deren Empfang wir hiermit quitiven. 
Erfurt, den 11ten April 1839, 
| Königl, Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 





(Hierbei ein öffentlicher. Anzeiger.) 


x 


Oeffentlicher Anzeiger 
ie | zum 18ten Stid | 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den.27ften April 1839, 
ö— — — — — —— _ 
Sicherheits -Holizei. 

(681.) Krlegsrechtliches Erkenntniß. Der am 14ten Juni 1815 zu Nuͤhlhauſen 

geborne Musketler des Siften Infanterie » Regiments Johann Chriſtoph Schreiber, auch Scharlach ge: 

. mannt, iſt duch das von Sr. Majeſtaͤt dem Könige Allerhoͤchſt beftätigte ktiegsrechtliche Erkenntnif vom 
ifen Febtuat d. J. wegen dritten Diebſtahls aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen, zur Verwaltung 
Öffentlicher Aemter für unfähig, des Rechts jur Tragung ber National» Kokarde für verluftig erklaͤrt, 
und außer der Freiheitss und Leibeöftrafe zur Detention bis zur Befferung und geführtem Nachweiſe 
des ehrlichem Etwerbes verurtheilt worden. 

Erfurt, dem Leten April 1839. 

EN Das Königliche Gericht der ten Divifion. 
| (ae) von Ebel, (ge) Tetzla ff, 
Generallieutenant und Divifions» Kommandeut. Divifions » Auditeur, 

(832) Gefundener Leichnam. Am Löten d. M., früh von 10 — 11 Uhr ifk bei der 
oberhalb des Dorfes Nägelftädt über die Unftrut führenden Brüde ein unbekannter männlicher Leichnam 
aus ben Waſſer gezogen worden. = 

Derfelbe war bekleldet mit: 

1) Blaufeinenen Kittel, einer fammtmandefternen Hofe mit knoͤchernen Knöpfen, einer manchefternen 
Weſte, mit meffingenen Knöpfen, mit einem blauen baumwollenen Halstuch, woran eine grün 
und blau geſtreifte haldfeidene Kante mit einem Paar rindsledernen f. g. Widelftiefein, einem Paar 
welßbaumwollenen Struͤmpfen, einer geflidten wollenen Unterjacke, und einem leinenen Hemde. 

Bei ſich hatte derſelbe 
‘ einen leeren mit rothen Garn und mit blauen, weißen , und grünen Perlen geftridten Geldbeur 
tel, auf welchen die Buchſtaben F. F. fiehen, ferner einen alten deutſchen Schluͤſſel. 
Der aufgefundene Körper war circa 5 Rheinlaͤndiſche Fuß 1 Zoll groß, vom gebrungenem Bau, 
dat Baupthaar braun, die Stirn hoch, die Augenbtaunen dunkelblond, die Naſe ſtumpf, der Mund 
klein, das Kinn tund, bie Gefichtsbildung überhaupt el, I Hals kurj. — 





= | Ä 
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Indem wir dieſes hierdurch bekannt machen, fordern mir Jedermann auf, der etwa Aufſchluß 
über die Perfon des Entſeelten ertheilen kann, ſolches anzuzeigen, wobei wir bemerken, daß bie gefun⸗ 


denen Kleidungsfiücde von dem Dorfgerichte zu Nügelftädt in Verwahrung genommen worden find und 
dort befichtigt werben können. 


Zangenfalza ben 17ten April 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
(333.) Ertedigter Stedbrief. Der unterm 29ten September v. J. ſteckbrieflich verfolgte 


Heintih Henning aus Breitenbih iſt zur Haft gebracht, 
Heiligenftadt, den 17ten April 1839, 


Königl. preuß. Inguifitoriat. 
- (834.) Steckbrief. Am geftiigen Abende bat fih die Transportatin Chriſtiane Erdmuthe - 


Groß aus Hohenteuben, welche wegen Krägausihlags im hieſigen Rrankenhaufe zur Cur untergebracht 


worden mar, der Haft durch die Flucht entzogen, welches wir zu ihrer Wiederhadhaftwerdung unter 
Anfügung ihres Signalements hiermit befannt machen, 


Langenfalza, den 16ten April 1939. 


Der Magiftrat, 
Perfons-Befhreibung. 

Vornamen: Chriftiane Erdmuthe, Buname: Groß, Geburts» und Wohnort: Hehenleuben, 
Alter: 35 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: blend, Stirn: bededt, Augenbraunm: biend, Augen: 
blaugrau, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, Zähne: oben große Zahnluͤcken, Kinn: oval, Geſichtsbildung: 
deögleihen, Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: mittler, Sprache: deutſch. 


( 335.) Stedbrief. Der aus dem Arbeitshauſe zu Zeig entlaffene unten fignatifirte Zeinmocher 


Elias Reimann von Croͤlpa hat ſich in feiner Heimath nicht eingefunden, Im Betretungsfalle bitten 
wir um Ablieferung deſſelben. 


Ranis, ben 16ten Aprit 1539, 


Die gutsherrliche Polizciverwaltung- 
Signalemente 
Zuname: Reihmann, Vornamen: Elias, Wohnort: Ceölpa, Gewerbe: Leinweber, Religion: 
tvangeliſch, Alter: 37 Jahr, Größe: 5 Zug 5 Bol, Haare: dunkelblond, Stime: frei, Augenbraunen: 
Mond, Augen: ‚bau, Nafe: dick, etwas kumm, Mund: gewöhnlih, Bart: ſchwach, Kinn: oval, 
Geſicht: desgleichen, Geſichtöfabe: geſund, Statur: mittler, beſondere Kennzeichen: am der linken Hand 
ft der Zeigefinger krumm, | 


Dies 
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(686.) Diebſtahl. Kurz nach Weihnachten v. J. wurbe in ber Gegend von Wuͤlfingerode 
tinem Fuhrmanne ein gruͤnlackitter blecherner Kobert mit einem Vorhaͤngeſchloſſe verſehen und mittelſt 
einer Kette befeſtigt vom Wagen entwendet, am 12ten Januar aber nebſt mehreren darin gelegenen werth⸗ 
Iofen Gegenftänden in dem unweit Berntrode gelegenen Gehege erbrochen wicder gefunden, 

Da fih nach Angabe des Beſtohlenen noh 20 Thle. Geld in preuf. Minze und ein Paar 
wollene Halbſfruͤmpfe barin befunden haben folfen, fo fordern wir das Publifum auf, zu deren Wieder: 
berbeifhaffung und Entdedung des Thaͤters moͤglichſt mitzuwirken. 

Seiligenſtadt den 181en April 1839. 
| Königl. Inquifitoriat. 


. (337,) Diebſtahl. In dem Zeitraume vom Tten bis 10ten Mär d. J. find aus dem 
Gattenhauſe des Webers Joſeph. Bienert zu Muͤhlhauſen nachbezeichnete Sachen, at: 
1) ein Mannsobettock von koͤnigsblauem Tuche mit dunkelm Futter und uͤberſponnenen Knoͤpfen, 
2) eine Weſte vom dergleichen Tuche und demſelben Butter mit weißen Metallknoͤpſen. Im Rüde 
theite, wo bie Bänder gewefen, find 2 Meine Löcher und iſt am rechten Armloch das Tuch etwas 
ausgeiiffen, 8) ein Paar fhmarztuchene Beinkleider, A) ein Paar Beinkteider von weißem baums 
wollenen Zeuge, 5) ein Paar Eleine bumfelblaue Tuchbeinkleider, 6) ein Eleiner Frack von ſchwarzem 
Zuge, 7) ein dergleihen von bumkelbkauem Tuche mit gelben Knöpfen, 8) ein Frauen-Oberrock 
‚ von geföpertem baummollenen Zeuge, hellblau mit großen Würfeln und ſchmalen dreifachen weißen 
Stteifen, 9) ein Frauenkleid von demſelben Zeuge, 10) «in Fattunenes bergleichen, weißer und grauer 
- Grund mit tothen Blumen, grünen Blättern und hellblauen Bigueen, 11) ein rothbaumwolleneq 
dergleichen, 12) ein kleines hellblau feibenes Halstuch, 18) ein dergleichen Fattunenes mit Blumen, 
14) zwei dergleichen mit gelben Blumen, 15) ein Eleiner wollener Shawl, hellblau, gelb, roth 
und braun, 16) ein geſtrickter Hofenträger mit weißen, rothen und gelben Streifen, 17) ein weißes 
Taſchentuch mit rother Kante, 18) 10 Stüd große und Fleine Mannes und Frauenhemden von 
baummolienen Zeuge entwendet. 
Wie warnen vor dem Ankauf berfelden und fordern das Publikum auf, zu deren Wiederherbei⸗ 
ſchaffung fowohl, als zur Ermittelung des Thaͤters möglihft mitzuwirken. 
Heiligenftadt den 2Oten April 1859, ; 
| Königl. Inquiſitoriat. 


" (838.) Dieb ſtahl. Am Abende des Aten d. M. ift einem hieſigen Gaſthausbeſiter vom Hauss 
ur ein Waſchtiſch, dunkelbraun angeſtrichen, ber untere Raum mit einer nach beiden Seiten zutuick-⸗ 
ſchiebbaren Doeppelthüt verſehen, geſtohlen worden. Wie bringen dieſen Diebſtahl mit dem Bemerken, 


daß im dem Tiſchtaſten ſeibſt für 2 The.” Billets zum Schaufpiele und 4 The, in Egr. und Pr. 
PER! 20 * gelegen 
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gelegen haben und mit entwendet ſind, zur Öffentlichen Kenntniß und erſuchen, Behufeé Herbelſchaffung 
des Geſtohlenen und Ermittelung des Thaͤters mitzuwirken. 


Nordhauſen den 12. April 1889. 
Die Unterſuchungsdeputation des koͤniglichen Sand = und Stadtgerichts. 


(339.) | Diebſtahl. In der Nacht vom 27ften zum 28ſten v. Mts. find einem hieſigen Weber 
10 Pd, tothbaumwollenes Garn entwendet worben, 


Wir bringen diefen Diebſtahl mit dem gewöhnlichen Erſuchen zur Kenntniß des Publikums, 
Nordhaufen, den 12ten April 1839, 


. Die Unterfuhungs- Deputation des Koͤnigl. kand⸗ und Stadtgerichts. 


(840)) Diebſtahl. Am 2lten v. M. find dem Rathmanne Zimmer zu Bleicherode aus 
dem Haufe 


1) ein baumtoollener blaubunt gedruckter Fcauenmantel mit gelben Blümchen, gefüttert mit Flanell, 
2) ein Paar Grauens Pahtoffel, und 3) ein Kopftuch z 
geſtohlen worden, 


Mir bringen dieſen Diebftahl VBehufs Entdeckung des Diebes und Herbeiſchaffung ermähnter 
Gegenſtaͤnde zur öffentlichen Kenntniß. 


Nordhauſen den 18ren April 1880. | j 
Die Unterſuchungs · Deputation des koͤnigl. Sands und Stodtgerichts. 


(84) Diebſtahl. Im ber Naht vom 19tem zum 20ften v. Mes. iſt der Wirtwe Cumann 


zu Wofleben ein eiferner Topf, cirea 14 Fuß hoch, 10 Zoll im Durchmeſſer, im Boden etwas enger 
als in der Muͤndung, mit einem Griff verſehen, entwendet worden. u 


Die bringen dieſen Diebſtahl mit dem gewöhntichen Erfuhen zur öffenttichen Kemntnif. 
Norbhaufen, ben 1öten Aprit 1839, 


Die Unterfuchungs » Deputation des Fönigl. Land» und Stadtgerichts. 
c242.) Diebſtahl. Am 18ten d. Dies. Abende zwiſchen 8 und 9 Uhe find dem Tuchmachen 
Juͤngchen bier 2 


1) ein Stuͤck dunkelblaues wollenes Tuch von 29 Een, 2) ſieben Stuͤck dergleichen, wovon 


4 Stuͤck 16 Een, und die übrigen 3 Stud 11 — 12 Elm enthalten, 8) drey Reſte derglel⸗ 
chen, und 4) ein Reſt dunkelgruͤnes Tuch, 


aus dem verſchloſſenen Laden, mittelſt Nachſchluͤſſel entwendet, davon jedech Tags darauf 6 Stuͤd am 
ʒten Orte ohne nähere Spur des Diebes aufgefunden worden. — oo. 


Bir 
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Wir bringen dleſen Diebſtahl Behufs Entdeckung des Thaͤters und Herbeiſchaffung bed Geſtoh⸗ 
lenen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Nordhauſen, den, 18ten April 1889. F 

Die Unterſuchungsdeputation des koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts. 


Betkanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(648) Nothwendiger Verkauf. Koͤniglich Preußiſches Land» und Stabt— 
gerihe zu Erfurt, Die dem Bonaventura John zu Dachwig, modo deſſen Erben gehörigen Grund« 
flüde, als: * 

A. das im Dorfe Dachwig unter Nro. 200. gelegene Wohnhaus, auf 1000 Thlt., 
B. bie in Dachwiger Flur gelegenen circa 17 Acker, 
unter Neo, 383, 373. 321. 247, 206. 169, 115. 172. 88. 469, 470. 476. 247. 63. 83, 
219. 445. 220, 898. 898. 401. 858, 281. 192. 444, 332. 497, 849, 284, 220. 175. 
817. 820, | | 
auf 401 Thlt. taxitt, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein zefp, Atteſte in der Regiſtratut einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſollen am 2ten Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags æ Uhr in der Gemeindeſchenke zu Dad 
wig ſubhaſtirt werden, ed 

Ale unbefannten Realprätenbenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeibung bes Ausſchluſſes, 
in dieſem Termine zu melden. — J 

(344,) Nothwenbiger Verkauf. Land: und Gtabtgeriht gu Norbhaufen. 
Das zu Bennedenftein sub Nro, 236, belegene Wohnhaus nebft Zubehoͤr und Garten, dem Muͤller 
Wilpetm Hehe gehörig und auf 708 Xptr, gerichtlich abgeſchaͤzt, foll in termine 

vom 28ten Mai db, 3. Vormittags 10 Uhr 
dor der Konigl. Gerichtkommiffion zu Bennedenftein verkauft werden. 


Der neuefle Hypothekenſchein und das Karationsinftrument koͤnnen in ber Regiftratur einge: 
fehen werden. # 


(846.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Land» und Stadtgericht zu Müpt: 
dauſen. Das den Edeleuten BZlegeldecket Georg Andreas Knauft gehörige, sub Nro. 75. zu St. Mar« 
berethen Hier beiegene Wohnhaus, abgefhägt zu 250 Thit. foll in dem auf f 

i ben 22ten Julius c. Nachmittags 8 Uhr 
m Geilchtoſtelle anberaumten Kermine fubhaftirt werden. Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Gerichts⸗ Regiſtratur eingeſehen werden. 


Noth ⸗ 
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(846.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den 6ten März 1839. Die dem Joſeph Wedekind zu Guͤnterode gehoͤrenden Grundftüde, als: 
1) ein Grrechtigkeits» Haus Nro. 37. tarirt zu 687 The, 
2) 3% Ader Landes taxitt zu 85 Thlr, 


ll — — — — 260 — 
Hy) — — — — 338 — 
DA — — — — 90 — 
63 — — — — 46 — 
7)5 — — — — 100 — 
nn — — — — 160 — 
93 — — — — 40 — 


zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratut einzufehenden Taxe follen am 


iten July 1839 Nachmittags 2 Uhr 
zu Guͤnterode ſubhaſtirt werden. 


(347.) Nothwendiger Verkauf. Könige Lands» und Stadt:Gericht zu Treffurt. 
Die dem penfionirten Foͤrſter Löffler in Wendehaufen gehörigen Feldgrundſtuͤcke, als: k 
@) 4 Ader Land auf dem Blegenberge, gefhägt zu 4 Thir. 
b)3 — — daſelbſt, geſchaͤtt zu 10 Thlr. 
c) % — Wieſen auf der Rubelswieſe, gefhägt zu 12 Thit. 
d) „iz — Land unter dem Buchholze, gefhägt zu 15 Thlr. 


e) 4 — — vor dem Schindeholze, gefhäst zu 16 Thte., 
ſollen auf ben 29ften Juni d. I. Nachmittags 2 Uhr im ber Gemeineſchenke zu Wendehauſen verkauft‘ 
werben. Die Tarationsverhandlungen liegen in ber Regiftratur zur Einficht bereit. — Ale unbekannte 


Realintereſſenten haben ſich fpäteftens im obigen Termine bei Vermeidung der Prächufion mit ihren Ans 
fprüchen zu melden, ; 


(848) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Worbis. Die dm 
Mufitanten Johann Michael Ernft und deffen Ehefrau Wilhelmine gebome Müller zu Hundeehagen‘ 
zugehörigen in. und, vor Hundeshagen gelegenen Grundftüde, als ein Anbauerhaus mebft Zubehör und 


44 Morgen Ader, zufammen auf 115 Thir. abgefhägt, laut der in unferer Regiſtratut einzuſehenden 
Tare, ſollen 


| den 2äten Auguſt 1839 
im Gemeindehaufe zu Hundeshagen ſubhaſtirt werden, 


Art unbekannte Realberchtigte werden zu biefem Zermine bei Vermeidung der Prächufion 
vorgeladen. —* 


Noth⸗ 


h 
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(649.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht Langenſalza, den 
12ten April 1889. Das im Dorfe Unternaͤgelſtedt sub Nro, 66. belegene Wohnhaus des Johann 
Gottfried Philipp, abgefhägt auf | 

85 Ihr. 6 Ser. $ Pr. 
zufolge ber mebft Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 22ten Juli 1839 Nachmittags 3 Uhr 
in ber Schänke zu Naͤgelſtaͤdt fubhaftirt werten, 


13850.) Nothwendiger Verkauf. Königlihe Gerihts-Rommiffion in Biegen 
rüd, Das Zechenhaus Koͤhlers- Gluͤck, oder die alte Faktorei, am Biegenberge bei Großcamsdorf, zu 
bes Steigers Chriftian Friedrih Auguſt Köhler Nachlaß gehörig, abgefhägt auf 200 Thlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in hleſiger Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

den 6ten Juny 1839 Machmittags 3 Uhr 
an Koͤniglichtt Verggerichtöftene zu Camsdotf fubhaftirt werden. 

85.) Nothwenbiger Verkauf, Die beauftragte Königlihe Gerihtss Com: 
miffion Ziegenrück. Das Zechenhaus, die neue oder oberfreiheiter Waͤſche im Wutfchengrunde 
bei Großtamsdorf Nro, XXIX. zum Nachlaſſe des Vergarbeiters Johann Heinrich Enzenbach gehörig, 
abgeſchaͤtet auf 150 Thle., fol in dem auf 2 

den Gten Juni 1839 Nachmittags 2 Uhr 
im Locafe des Königlichen Berggerichtes in Ramsdorf angefegten Termine fubhaflirt werden. 
Die Tarations- Verhandlung und Hypothekenſchein können bei der Regiſtratut in Biegenrüd 
eingefehen werden, 

(352) Nothwendiger Verkauf. Mehrere ben Chriftian Leonhardt Ankerſchen Eheleuten, 
zu Großobringen zugehörige, auf 256 Thir. Conv. hoch gerürderte Haus» und Feldgrundftüde ſollen 
Schulden halber auf 
Donnerftag ben 16. Mai d. J. 

Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zu Grofobringen an ben Meiftbietenden verfteigert werden. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und iſt die Befchreitung des Wohnhaufes und der Zeib- 
grundftüde aus dem Anſchlag im Gaſthof zur Großobringen und an Amtöftele zu erſehen. 
Weimar, am 30, März 1839, 
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ. 

(363.) Verpachtung. Zur meiſtbietenden Verpachtung der in Mackenroͤder iur gelegenen 

Sollettut · Herbſtwieſe, auch Katkwiefe genannt, auf die 6 Fahre von Trinitatis 1859 bis dahin 1845 


iſt auf Verfügung Könige. Hochloͤblicher Regierung zu Erfurt ein anderweiter Bietungstermin B 
a 
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’ auf ben 18ten Mai d. J. Morgens 10 Uhr 
in der Schenke zu Mackenrode angefegt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemetken eirigelaben werben, 
daß die Pahttrdingungen im Termine befannt gemacht werden, aud zuvor im Geſchaͤftslokale des 
Kent Amts einzufehen find. Zur . J 
Nordhauſen, den 11ten April 1839. —— 
— Königl RentAmt. 
F Anzeigen. 
(854.) Verkauf von Grundftüden, Hoͤherer Anordnung zu Folge ſollen nachbejelchnete 
in hieſiger Stadt belegene, der Marien-Pfarrkirche hier gehörende Grundftüde, als: £ 
1) das unter Neo. 2054. auf dem Kofmarkte belegene Haus nebft 214 QRuthen haltenden 
Garten, 
2) die unter Nro. 2055. daſelbſt beiegene etwas über 714 QRuthen haftende Hausftätte mit Garten, 
8) das unter Mo. 2056. daſelbſt beiegene Haus nebſt 114 DRuchen haltenden Hoftaum und 
Garten, — — 


4) das unter Nro. 2175. an ber Mainzerhofftrafe belegene Haus nebſt 583QRuthen haltenden. hof· 
raum und Garten, und 
5) das unter Nrio. 2244. auf dem Reßmarkte belegene Haus nebft 10 QRuthen haltenden Garten, 


mitteift oͤffentlichen Meiftgebets und unter Vorbehalt der Genehmigung der Königlichen Hochloͤblichen 
Regierung bier verkauft werden, 


Hierzu habe ich einen Termin auf 

ben 2ften Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr — 
An meinem Geſchaͤftslocale anberaumt, und werden hierzu zahlunge» und erwerbsfähige Kaufluſtige mit 
der Bemerkung eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen, ſolche übris 


gend auch bis dahin nebſt ben Vermeſſungs- und Tarationd= Verhandlungen bei dem Unterzeichneten 
eingefeben werben Eönnen. 


Erfurt, den 2äften April 1839, ’ 
. Der Rendant der Marien - Pfarrkirche. 
Schmidt. 


Amtsblatt 





Stuͤck 19. 


Erfurt ‚, ben Aten Mai 1839. 








Tr | Allgemeine Geſetzſammlung. 


Bär Das zu Berlin ben 18ten d. M. ausgegebene Ite Stüd ber Gefegfammlung ent: 

t unter : 

N 1991, die allerhöchfte Kabinetsordre vom 14ten Februar 1839, betreffend bie Ges 
bühren» und Stempelfreiheit ber Verhandlungen Über gerichtliche Depofition und Auss 
zahlung ber für Aufhebung der gewerblichen. und perfönlichen Abgaben und Leiſtungen 
in den Mediatſtaͤdten der Provinz Poſen feſtgeſetzten Entſchaͤdigungs-Renten; 

Nr. 1992, die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom. 10ten März 1839, betreffend das Wer: 


* fahten bei Zweifeln, ob ein aus dem Inlande verwiefener, und wegen feiner Ruͤck⸗ 
kehr zur Unterfuhung gejogener Landſtreicher als Inlaͤnder zu betrachten iſt oder 
nicht ? 


Rkoͤniglichen Regierung zu Erfurt, 


Nro. 131, 


. 


Nr. 1993, die allethoͤchſte Kabinetsordre vom 19ten März 1859, wodurch ber 6. 10, . 


der Verorbnung. vom Sten Mai 1838, betreffend die Einlegung der Rechtsmittel bei 
ben General Kommiſſionen x. und deren Kommiſſarien deklarirt wird; 


Nr. 1994. die Dinifterial + Erktärung vom FÜR ZU 1889, die Abänderung ber mit 


- 4ten April, 
Braunſchweig beftehenden Urbereinkunft zur Verhütung ber Forſtftevel vom a 


1827 betreffend; 1 
RT, 1995. die Minifterial» Erklärung vom a 1889, bie Ergänzung und Er 


Muterung ber unterm 1822 zwiſchen Preußen und Sachſen = Altenburg 
getroffenen Uebereinkunft wegen der gegenfeitigen Verpflichtung zur Uebernahme von 
Ausgetviefenen betreffend. 


Das zu Berlin den 22m v. M. bene 10te Sth der Gefegfammiung 
enthält unter — 


24 Nr. 1996. 


Nro, 132, 
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Mr. 1996. die Ueberſetzung des Handelsvertrags zwiſchen Preußen, Baiern, Sachſen, 
Wuͤrtemberg, Bader, Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, den zum Thuͤringiſchen 
Zoll⸗ und Handels⸗-Vereine gehörigen Staaten Naſſau und Frankfurt einerſeits, und 
den Niederlanden andererſeits, vom Ziflen Januar 1839; ee 

Me. 1997. die alterhöchfte Kabinetsordre vom 10ten April 1839, dem Steuetſatz des 
Lumpenzuders für Siedereien betreffend, 
Erfurt ben item Mai 1839. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
- Nachdem Se. Majeftät über die Bildung der erften im Preußifchen 


Enthaltſam⸗ Staate errichteten Vereine zur Verhütung der Voͤllerei und des Branntweins 
keit und Maͤ⸗ trinkens Sid) mit Wohlgefallen Allerhoͤchſt zu aͤußern geruhet hatten, find bie 
Figkeitsver- Königl. Regierungen vor 2 Jahren höhern Orts veranlaßt worden, ihren gans 


eine, 


zen Einfluß anzuwenden, um die Errichtung folder Vereine und demnaͤchſt deren 


1218. A. 1. Fortgang zu unterftüßen. Die betreffenden Polizeibehörben find demgemäß feiner 


Zeit mit den desfalls erforderlichen Anmeifungen verfehen. Nachdem die Berichte 
über den Erfolg, welchen die Aufforderung zur Bildung folder Vereine gehabt 
hat, uns aus allen Kreifen unferes Verwaltungsbezirkes zugegangen find, befine 
ben wir und im Stande, bie erfreuliche Anzeige machen zu können, daß zur 
Zeit in unferm Verwaltungs. Bezirke 13 Vereine zufammengetreten find, deren 
Mitglieder ſich völlige Enthultfamkeit vom Genuffe des Branntroeind und anderer 
Eimftlich deſtillirter geiftiger Getränke zur Pflicht gemacht haben, und 118 andere 
Vereine gebildet find, deren Mitgtieder fich theils nur einen mäßigen Genuß jener 
Getränke erlauben, theild die Mäßigkeit fördern zu wollen angelobt haben. Die 
erfteren 13 Vereine zählen 309, und die 118 anderen 3344 Mitglieder. Die 
Ereiöiweife Ueberficht gewährt folgendes Refultat: Ne 
Es exiſtiren 
1) im Kreiſe Erfurt 1 Eathaltſamkeitsverein mit 128, und 2 Maͤßigkeitsber⸗ 
eine mit 20 Mitgliedern, | 

2) im Kreife Langenfalza 13 Mäßigkeitövereine mit 438 Mitgliedern, 

3) im Kreife Mühlyaufen 12 Mäßigkeitövereine mit 481 Mitgliedern, 

4) im Kreife Worbis 10 Enthaltfamkeitövereine mit 90, und 40 Mäßig: 

keitsvereine mit 1315 Mitgliedern, i 

5) im Kreife Nordhauſen 1 Enthaltfamfeitöverein mit 11, und 18 Mäfig 

keitsvereine mit 360 Mitgliedern, 6) im 
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6) im Kreiſe Heiligenſtadt 1 Enthaltſamkeitsverein mit 80, und 29 WMaͤßig⸗ 
feitövereine mit. 638. Mitglirdern, N 
T) im Kreife Biegenrüd 1 Mäßigfeitöverein mit 31 Mitgliedern, 
8) im Kreife Sıhleufingen 3 Mäßigkeitövereine mit 61 Mitgliedern. 

Der gute Anklang, welchen die Idee der Errichtung folder Vereine, wie 
diefes Refultat beweift, gefunden hat, läßt und erwarten, daß, nachdem einmal 

‚ein fo erfreulicher Anfang gemacht worden, diefe Angelegenheit auch einen gedeih⸗ 
lichen Fortgang finden wird. 

Indem wir an alle Obrigkeiten und Einwohner die Aufforderung richten, 
für die Verbreitung diefer Vereine von allen Seiten thätig mitzuwirken, machen 
wir diefelben darauf aufmerffam, daß die forgfame Beachtung dieſes Gegenflandes 
zu den wichtigften Pflichten der Sitten: Polizei gehört. Es wird jeber Ortöbes 
hoͤrde zum befonderen Lobe gereichen, darin dem Beiſpiele derjenigen Ortſchaften, 
wo dergleichen Vereine zu Stande gekommen ſind, mit ſo erfreulichen Refultaten 
nachgefolgt zu feyn, ald wir den erftern anerfennend nachruͤhmen müffen. 

Erfurt, den 16ten Aprit 1839. 


Königlih Preußifhe Regierung. 


Während des verfloffenen Jahres find in dem biefigen Regierungsbezirt Nro. 138. 

überhaupt 9915 Perfonen, alſo gegen das vorhergegangene Jahr 108 Perfonen Schutzpocken ⸗ 
mehr, mit Erfolg geimpft worden. Won ben Impfärzten, deren Fleiße diefes Impfung im 
erfreuliche Refultat zu verdanken ift, haben ſich befonders durch zahlreihe Im» Jahre 1838, 
Pfungen ausgezeichnet: die Kreisphyſiker Hofrath Dr. Wallroth zu Nordhaufen 1294. A. 1, 
und Dr. Wenzel zu Ziegenrüd, die Chirurgen Brodmann zu Worbis und 
Biking zu Erfurt, der Kreisphyſikus Dr. Ruppreht zu Langenfalza, der Dr. 
med. Reinhardt und der Kreis Chirurg Grimm zu Mühlpaufen. Einer rühm- 
lichen Erwähnung verdient ferner der Fuͤrſtl. Reuß. Amtsphyſikus Dr. Zeifing 
zu Hirſchberg, welcher ſich bei Ermangelung eines inlaͤndiſchen Impfarztes bie 
Impfungen in den Enclaven des Kreifes Ziegenruͤck mit lobensiwerther Thaͤtigkeit 
unterzogen hat. 
Das Koͤnigl. hohe Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts = und Medi⸗ 
zinal = Angelegenheiten hat den Werdienfen der vorgenannten Impfärzte feine 
Anerkennung zu Theil werden laffen, auch dem Hofrath Dr. Wallroth die Impf— 
medaille, und dem Dr. Wenzel, mie den Chirurgen Brodbmann und Biding 
Geldprämien bewilligt. | 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, geben wir ber zuver⸗ 

| 24* ſich⸗ 


— 154 — 


ſichtlichen Hoffnung Raum, daß die Impfaͤrzte auch ferner durch Fleiß und 
Ausdauer den guͤnſtigen Fortgang des Impfgeſchaͤfts ſichern werden. 


Erfurt den 22ten April 1839, 
E Koͤn 


igl. Preußiſche Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro, 134, In Gemäßheit der Gircular. Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters 
Verfahren bei Mühler Exzellenz vom 18. October 1836 ift bei den aus Staatöfonds unters 


. gerichttichen haltenen Untergerichten unſeres Departem 

Erecutionen, Gerichtöbiener und Bote an beizufreib 
Empfang zu nehmen befugt iſt: 

a) bei den Königl. Inguifitoriaten, 


entd die Summe, welche jeder Erecutor, 
enden Öffentlichen und Privakgeldern in 


Landgerichten und Land» und Stabtger 


. töten, ſowie bei dem unterzeichneten Königl, Ober = Landed: Gerichte felbft, 


auf 25 Thle., 


b) bei den Koͤnigl. Gerichts⸗Aemtern und Gerihts- Kommiffionen auf 15 Zhle. 


fefigefegt worden. 


DIE zu biefem Betrage ift der Gerichtsbote oder Exekutor bie beigetrie— 
benen Gelder in Empfang zu nehmen berechtigt. Ueber die empfangenen oder 
beigetriebenen Gelder muß er dem Schuldner eine Quittung ausjtellen und ſich 
einen Schein uͤber den T g.der geleiſteten Zahlung, das Quantum und bie 


22 


Muͤnzſorte, worin fie befta 
naͤchſter Poft den Ertrahenten zuſchicken, 


nben hat, ertheilen laffen, die Gelber ſelbſt aber mit 


oder wenn ihm von diefem ein geroiffer 


Empfänger ausdruͤcklich genannt und angewiefen worden ‚ dieſem fothane Gelber 
unverzüglich einzuhändigen, auch, wie dieſes alles gefchehen iſt, dem Gerichte 


pflichtmaͤßig anzuzeigen. 
$. 65. Tit. 24. 


Prozeß - Ordnung, 


Ueberfleigt die Summe ber. beizutreibenden Gelder den oben angegebenen 
Betrag von vefp. 25 Thlr. und 15 Thlr., fo hat der Ertrahent bei Anbrine 


gung feines Erekutionsgefuche beftimmt 


anzuzeigen: ob der Erecutor befugt fein 


fol, die beizutteibenden Gelder felbft in Empfang zu nehmen oder nicht? und 
im letztern Salle: an wen bie Sahlung geleiftet, oder auf was für -Art dem 
Gläubiger das Geld uͤberſchick werden folle? Hat der Ertrahent diefe Anzeige 
unferlaffen, fo ift ec dazu vom Gericht aufzufordern und bis dahin der Erlaß 


des Erekutiond » Befehles auszufeßen. 
Beige der Erekutionsfucher an, 


daß der Exckutor befugt fein fol, die 
beizus 


15 — 


beizutteibenden "Gelber felbft in Empfang zu nehmen, fo hat bev letztere ebenfo, 
wie oben gedacht, zu verfahren. 

Ueberträgt ber Exekutionsſucher dem Exekutor die Empfangnahme nicht, 
fo darf ſich der Exekutor, bei Strafe der Kaffation, mit der Annahme baarer 
Gelder nicht befaffen. Das Gericht hat vielmehr in dem Erekutiondbefehle und 
in der an den Schuldner zu erlaffenden Bekanntmachung beftimmt anzugeben, 
an wen der Schuldner die Zahlung zu leiften und wie er fi) darüber bei 


dem Erekutor auszuweiſen habe. | 
Die Pflicht des Exekutors befchränkt ſich darauf, dieſen Ausweis zu 


fordern. 
$. 66. dafelbft. 


Kann der Schuldner dieſen Ausweis nicht beibringen, fo ift zur Volle 
firedung - der Erekution in die vom Grekutionsfucher bezeichneten Exelutions⸗ 
Gegenftände zu [reiten, und davon foviel abzupfänden, als zur Dedung der 
Koften der Erekution und der beizutreibenden Summe nöthig if. Wie der Exe⸗ 
kutor ſich Hierbei zu verhalten habe, fehreiben die SS. 67 — 76. Titel 24. 
der Prog Ordnung vor, Ä 
Es bleibt aber auch der Beurtheilung bed. Gerichts überlaffen, einem 
riöhterlichen Beamten, einem böhern Subaltern :Weamten, oder einem Notar die 
Erekufion zu übertragen und ihm den Exekutor beisnördnen. 

Der Exekutor ift verpflichtet, wenn es zu einer Auspfaͤndung kommt, 

allemal entweder eine Gerichtsperſon, oder den Schulzen, Dorfrichter, Ortsvor— 
ſteher und 2 Gerichtsgeſchworne oder ſtatt derſelben 2 andere unbeſcholtene Maͤn⸗ 
ner als Zeugen zuzuziehen und mit denfelben wegen dev fichern Unterbringung 
und Aufbewahrung der gepfändeten Gegenftände und der Abfendung der etwa in 
Beſchlag genommenen baaren Gelder das Erforderliche zu verabreden. 
Jeder Exekutor hat binnen drei Tagen nach Vollſtreckung einer Exeku⸗ 
tion uͤber deren Erfolg, unter Einreichung feines Mandats, und, bei erfolgter 
Cinziehung von Geldern, unter Beilegung des oben erwähnten empfangenen 
Scheins, zu den Akten zu berichten. . | 

Jede Verabfäumung diefer Verpflichtung iſt durch eine angemeffene Ord⸗ 
nungsſtrafe und. bei ftatt findender Wiederholung durch Suöpenfion vom Amte 
und Einleitung einer Unterfuchung zu ruͤgen, jeder Verdacht eines eigennügigen 
oder betrüglichen Zuruͤckhaltens der erhobenen Gelder aber genau zu verfolgen 
und mit aller Strenge zu.beftcafen. ee 


. Diefe 
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Dieſe Beſtimmungen werden den Gerichten und den Gerichtseingeſeſſenen 
unſeres Departements wiederholentlich hierdurch bekannt gemacht. 
Naumburg, den 12ten April 1839. — 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Sachſen. 


Nro. 185. Durch das Refeript des Königl. Juſtiz-Miniſteriums vom 19, März 

Gerichts 1839 ift beſtimmt daß das Rönigliche Gerichts: Amt zu Aldleben nunmehr 

Kommiffion ben feinen Verhältniffen angemeffenen Namen: „Gerichts-Commiſſion“ führe. 

zu Alsleben. Dies wird hiermit bekannt gemacht. | 
Naumburg den 17. April 1839, 


Nro. 136. Königl. Ober: Landes: Beriht von Sachſen. 
ifung. — 
—— In Gemaͤßheit des Reſcripts Sr. Excellenz des Herrn Juſtizminiſters 


ter Kreiſes vom 19ten vorigen Monats iſt der ſeit Aufhebung des Inquiſitoriats zu Quer⸗ 
von dem Ges furt zu dem Gefchäftebezirke des Inquifitoriats zu Zeib gehörig geweſene Quer⸗ 
Be furter Kreis von demfelben abgetrennt und dem Geſchaͤfsbezirke des Inqui⸗ 
riate in Zeig ſitoriats zu Sangerhaufen beigelegt, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
an den des gebracht wird. 


Inquifitos Naumburg den 19ten April 1839. i 
— — Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 
9 


Es iſt vor Kurzem zu meiner Kenntniß gekommen, daß ein Verkehr 
Nro. 187. mit Bilderbogen unter der Benennung „Biehfarten, Gluͤcksgiehkarten u. ſ. vo.” auf 
Unerlaubter welchen ſich die 32 Blaͤtter eines Piquet » Spiels franzöfifcher oder aber bie 
Verteht mit 32 Blätter eines Spiels deutfcher Karten abgedruckt finden und melde alfo 
rei im zerfehnittenen Zuftande ein vollftändiges Kartenfpiel ausmachen, Statt ger 
Büderbogen, Funden hat. {ale 
Das Anfertigen, ber Vertrieb und Beſitz folhen Spielkarten: Materials 
ift aber nach den Beſtimmungen der allerhöcyften Verordnung vom 16ten Jui 
1838 — Gefepfammlung von 1838 Seite 370. ff. — in den SS. 25 und 31. 
als verboten und firafbar zu erachten und ich finde mich daher veranlaßt, dab 
Publitum auf das Unerlaubte und Straffällige diefed Werkehrs hierdurch befon- 

ders aufmerffam zu machen. 
Magdeburg den 19ten April 1839. tale 
Königliher Geheimer Ober: Finanz- Rath und Provinzia 
Steuerdirector. ; 

Sn Vertretung 
Der Regierungs: Rath 


® Sting. 





: um Sachſen find befage des jebt erlaffenen Ausſchreibens tät6 » Aut: 
— Perf * 4 Pf. zu Verguͤtung der Brandſchaͤden, ſchreiben für 
i 296 — 3 — 1— zu Vergütung der Feuergeräthöfchäden , n ar 
i 5,062 — 15 — ⸗— &AbminiftrationdsKoften auf 11/4 Jahr, nn uber 
R 70 — 10 — + — für Infinuation dee Ausfchreiben. — F 
P 193,421 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. Sumima. — 
aufzubringen er dazu * den vormals erblaͤndiſchen Kreiſen, den Stiftern: — 
Rerſeburg und Naumburg = Zeig und der Niederlaufig, fo wie von dem Schleu⸗ 
finger Kreife und von dem Koͤnigl. Preuß. Antheile der Oberlaufig, von dem. 
— * } 06 69,632,3171f2 Thlr. 
j agenden Haupfverficherungsquanto , 
; Acht Silbergrofchen acht Pfennige 
q vom Hundert beizutragen. 
9 Den —e— Intereſſenten wird ſolches hierdurch bekannt gemacht 
und zugleich bemerft, daß in obigem Zeitraume ar 
84 Brände 
vorgefallen, wovon 
1 durch Blitz, 
8 — Verwahrloſung, 
19 — muthmaßliche Brandſtiftung, 
1 — vorſaͤtzliche Brandſtiftung, 
2 — fehlerhafte Bauart, 
53 — wunermittelte Zufälle, 
ut 8. 
| entftanden und dadurch 
298 affociirtn Grunbbefigern 
199 Bohnhäufr . » 2. 2... 2 DIE 
292 Seiten» und Stall-Gebäude . JE 277] 5 
98 Scheunen * — . ü ©, 7 3; 
12 Stun . . 22.2. PE —)F 
15 Badhäufe . v2... IS Aal 
7 Drau, Brenn» und Malzhäufes 3 —15 
1 Schmiede . ® ® . {7} r * = — 8 
1 Zie⸗ 


Zu Deckung des fuͤr die drei Monate October, November und Decem-⸗ -Nro.. 108. 
ber 1838 erforderlichen Bedarfs der aufgeloͤßten Feuer «Societät für dad Herz geuerfocie: 
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1 Ziegelofen . . gr einge⸗ J cheilweiſe 


3 W uͤhlen 
7 en * aͤſchert, beſchaͤdigt 


worden ſind. 
Merfeburg den Iten April 1839. 
Königl. Preuß. Feuer» Societäts: Divectorial- Deputation, 


Vermiſchte Nahridten. 


Nr0.199. Auf höhere Weranlaffung machen wir die Lehrer der Volksſchulen auf 
Ankündigung die Heine Schrift: „Kurze Gefchichte des Preußifhen Staats für Elementar⸗ 
eine Schrift. ſchulen. Ste Auflage. Barmen bei Steinhaus." hierdurch aufmerffam. 
Diefelbe ift von den Barmer Elementar » Lehrern zum Beften ihrer Witt: 
wencaffe herausgegeben worden, und das Dugend Eremplare koſtet roh zwölf 
Silbergrofchen. | 
Erfurt den 19ten April 1839, 


Königl, Preuß. Regierung 





(‚Dierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


| zum Idten Stüd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den ten Mai 1839. 


% 


Siherheit3-Polizet, 

(855.)  Bandesverweifung. Der nachſtehend fignatificte Dienſtknecht Chriſtoph Arnold 
aus Poppenwind im Herzogtum Sachſen⸗ Meiningen ift im Monat Februar c, Wagabundirens Hafer 
aus dem Kreife Schleufingen über die dieffeitige Landesgrenze gebracht, und“ demfelben die Ruͤckeht in 
die Königl, Preuß. Staaten. bei zweijaͤhriger Zuchthausftrafe unterfagt worden. | 

Erfurt, dem Löften April 1839, 





Königl. Preuß, Regierung. 


Perfond:-Befhreibung. 
Domame: Chriftoph , Buname: Arnold, Gewerbe: Dienſtknecht, Geburtsort: Poppenwind, 
im Heigogthum. Sachſen · Meiningen, Wohnort: daſelbſt, Relfgion :"evangelifh, Alter: 28 Jaht, Größe: 
5 Juß 8 Zoll, Haare: braun, Stiem: bededt, Augenbraunen; braun, Augen: ‚grüm, Nafe: fang und 
fpitig, Mund: gewoͤhnlich, Bart: ſchwatz, ohne Backenbart, Zähne: vollſtaͤndig, Kinn: rund, Geſichts⸗ 
bidung: laͤnglich, Gefichtsfarbe : blaß, Geſtalt: groß, Sprache: deutſch. 


Bekleidumg . 
Eine grüne Tuchmuͤtze, ein blaues Hals tuch ‚mit gelben Blumen, eine graue Ginghams⸗ Fade, 
ein blauer Leinwand » Kittel, eine biaue Lrinwandhofe, ein Paar Schuhe. 


(Gs6.) Aufforderung. Am Ziten dieſes Monats iſt im Flußbette ber breiten Gera beim 
Soersgehofer Miethe der Leichnam eines mengebormen Kindes weiblichen Geſchlechts aufgefunden worden. 
Nach der Beſchaffenheit der Eleinen. Leiche wicd es wahtſcheinlich, daß. diefelbe ſchon längere 
Zeit im Woſſer gelegen, _ 
Damit jeder, welcher über bie Mutter des Kindes, ober fonft in ber Sache irgend Auskunft 


geben kann, feine Wiſſenſchaft ungefiumt anzeige, bringen wis den Vorgang hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß. 





Erfurt ben 26. Keil 1839. F — 
| Königl, Preuß. Inquifitoria, 
21 Diebe 


= MU — i 
(857.) Diebſtahl. In der Nacht vom Atem zum Sten Januar' d. J. find dem Pachter 
Schade zu Berlingerode nachbezeichnete Gegenftände: 
1) ein blaugeſtreiftes barchentes Kiffen, 2) ein dergl. Unterbett, 3) ein dergl. Oberbett, 4) ein 
blauquarieter DOberbett»Urberzug, 5) ein dergl. Kopfkiſſen-Ueberzug, und 6) ein Betttuch mit den 
Buchſtaben D. A. Nro. 6. bezeichnet j 
geſtohlen. Wir warnen vor dem Ankaufe derfeiben umd fordern das Publikum auf, zw ihrer Wieder⸗ 
herbeiſchaffung und zur Ermittelung des Thaͤters mitzuwirken. 
Heiligenſtadt den 22ten April 1889. 


Königl. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(858) Nothwendiger Verkauf. Königlih Preuf. Land» und Stadtgericht 
zu Erfurt. Das den Geſchwiſtern Köder gehörige hier unter Mro. 1737. belegene Wohnhaus nebſt 
Garten, abgefhägt auf 2598 The. 17 Sgr. 6 Pf. zu Bolge ber nebſt Hppotheken » Scheine in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 


am 19ten Auguft d. J. Nachmittags 4 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


: (359.) Nothwendiger Verkauf, Königlih Preufifhes Lands und Stadt: 
geriht zu Erfurt, Die dem Biegeleis Befiger Chriſtoph Friedrich Lau⸗ zu Ilveregehofen gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke: 


A. des im Dorfe Ilversgehofen unter Nro. 46. gelegenen Wohnhauſes nebſt Ziegelei und 13 Adır 
Sand auf 14,433 Thlt. 6 Sr. 8 Pf., 
B. in Ilvbersgehoͤſer Flur: 


101 Ader Acthland auf dem Sandwurf Fol, 77. Nro. 427. und 428. auf 450 Thlr., 


35 Ader dergleichen der dritte Theil am Satpetechügel Fol, 817, Nro. 480, auf 125 Thlt., 
C. in Gispersleber Vitiner iur: - 


4 Ader Arthland am großen Rot 
D. in der Erfurter Feldmark; 
im Andreas Felde: 


a) 3 Ader Mio. 81b. 325. in der Aue auf 40 Thlr. 18 Sor. 9 Pf., 
b) 3 Ader Wieſen und Meiden an der Gera Nro, 83, 34. 35. auf 298 Thte., 


©) 25 Ader dergleidyen dergleichen in der Aue Nro. 28. 29. 30, auf 219 Thlr., 
im Hohmminderfelde: | er 


henberge Fol. 526. Neo. 385. auf 40 Thle. 10 Sgt., 


d) 1} 
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d) 14 im Kalkthale am Rande Nro. 69a. auf MThlr. 15 Sgr., 
e) 5 Ader daſelbſt No. 69aa. auf 15 Thlr., 
f) 14 Ader am Kerspleber Flur: Gewende Neo. 79a. 79h, auf 43 Thle. 22 Sgr. 6 Pf., 
. 8) 2 Ader daſelbſt Neo, Ste. auf 15 The 
gerichtlich abgefhägt, zu Folge der nebft Hypothekenſcheinen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 14ten October 1839 Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 


(3860) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Die in dem Dorfe Siversgehofen sub Nro. 14. gelegene Oel⸗ und Graupenmühle nebſt 
Garten, abgefchägt auf 8923 Thlr. 6 Sgr. 44 M zu Folge der nebſt — in ber Res 
aiſtratut einzufehenden Zare fol 

am 21. Auguſt cur. Nachmittag 6 uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Ilversgehofen ſubhaſtirt werden. 


(6861.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Seadt. Glugt zu Nordhaufen. 
Das dem Ackermann Friedtich Wilhelm zuſtehende Erbpachtrecht an dem Haufe Nro. 3. nebſt Zubehör, 
an 1 Acker 40 Ruthen Wiefen und an umgefähr 13 Ader Land im und bei Friedrichsrode belegen, 
gerichtlich zu 868 Thlr. 20 Sur. 5 Pf. nah Abzug der Laften abgefchägt, ſol 

am 7ten Juni d. J. Mittags 2 Uhr 
in dee Schenke zur Friedrichsrode oͤffentlich meiſtbietend verkauft und koͤnnen bie Taxationsverhandlungen 
und bie neueften Hypothekenſcheine in der Gerichtsregiftratur eingefehen werben. 


(362.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Norbhaufen. 
Das den Carl Reineckeſchen Erben gehörende, zu Nordhaufen auf dem Endtenpfuhle Nro, 754. belegen, 
and zu 540 The, gerichtlich abgefhägte Haus nebſt Zubehör, fol 

am Tten Juni d, 3. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtäftelle daſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft, und koͤnnen der neueſte Hypothekenſchein und 
die Taxationsverhandlungen in der Gerichtsregiſtratur "eingefehen werben. 

(863.) Nothwendige Subhaftation. Lands und Stadtgericht zu Muͤhl haufen. 
‚Das zuc Concutsmaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Gerbers Chriſtian Gottftied Demme gehörige sub 
‚Nro, 879, in der Alterheitigengaffe hier belegene Wohn» und Gerbereihaus, abgeſchaͤtt zu 1240 Thlt. 
ſoll in dem auf den 

4 Juni d. 3. Nachmittags 4 uhr 
em hieſiget Gerichtoſtell anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Die Tape und ber neueſte Hypothe⸗ 


kenſchein koͤnnen in der Gerichts + Regiſtratur eingefehen werden, oe 
| 21* | 7 
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(364.) Notbwendbiger Berkauf. Bands und Stadtgeriht gu Heiligenfabt, 
Das ber Ehefrau des Adermannd Jakob Faupel, Sophie gebornen Friedrich zu Uber gehörige Aderguth 
beſtehend in: kr 6 

1) dem an Johannes Hottenrott und Chriſtoph Meifter sub Nro, 111, belegenen ganzen Gerechtig ⸗ 

j keitshaufe zu Uder zu 770 Thlr., - 

2) 5055 Morgen Landes in der Uderſchen Felbflur zu 2201 The, gefchägt, 9— 

zufolge der nebſt Hypothethekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 


den 81. July ec, Mitt, 2 Uhr 
in Uder ſubhaſtitt werben, 


865.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Treffurt. 
Die dem Einwohner und Handelsmanne Dietrich Mufchcau in Falken gehörigen Grundftüde, nämlich 

a) das Haus Mro. 106. nebft Zubehör gelhägt auf 500 XThle, 

b) 25 Stuͤck Wandelaͤcker taxitt zu 234 Thle.; 10 Sgr. 
follen auf den 12tm Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr in ber Gemeindeſchenke zu Falken verkauft werben, 
Die Tarations s Verhandlungen liegen zur Einſicht bereit und werden alle unbekannte Realprätendenten 


aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bei Wermeidung ber Präcufion, mit ihren Anfprüchen in dem obgebadhten 
Termine zu melden, 


(366,) Nothwendiger Verkauf. 
dem Ackermann Franz Sauer 
Grundſtuͤcke, als: 


a) ein halbes Gerechtigkeitähaus Neo, 21, nebft Zubehör auf 1300 Thle., und 
b) 33 Morgen Ader und 14 Morgen Wieſen, zufammen auf 796 hie, 15 Sgt. abgefhägt, ſollen 
den Aten September 1839 ° 
im Gemeindehaufe zu Hundeshagen ſubhaſtirt werden, u. 
Zare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Ale unbekannte Realberechtigte werben mit Ruͤckſicht auf 1 Morgen Ader Pro. 396., wor: 


über noch Fein Hypothekenſchein ertheilt ift, zu jenem Xermine bei Vermeidung der Präcufion mit 
vorgeladen, 


Lands und Stadtgeriht zu Worbis. Die 
zugehoͤrigen in der Gemeinde Hundeshagen und_deren Feldflut gelegenen 


(867) Notbwendiger Verkauf. Der beauftragte Kreisjuſtiz-Rath gu Mor 
bis. Die zu ber Kaufmann Weberſchen Concursmaſſe gehoͤtigen in der Feldflut der Gemeinde Groß 
bodungen gelegenen Gumbflüde, ale: 

2) 75 Morgen Garten in der Kamertögaffe, tarirt zu 121 The. 25 Ger, 2 Pf, 
b) 3 Morgen Land auf Bernrode, tarirt zu 131 Zhlr. 20 Sgr., 


e) 5 Morgen Land am Scheibenberge, taxirt zu 118 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., 
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ſollen auf ben | —— 
Sten Auguft 1. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Großbodungen Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein koͤnnen in ber Regiſtratur eingefehen werben, f 


865.) Nothwendiger Verkauf, König. Preuß. Band» und Stadtgericht gu 
Weißenfee. Das in der Stadt Sömmerda unter Nro. 9. in ber Burgſtraße belegene, den Erben 
bes Uhrmachers Friedrich Iſtael Strohmann gehoͤrige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 550 Thlr., zu Folge 
der in umferer Regiſtratut einzuſehenden Taxe, ſſau 

am 12ten Juni c, Nachmittags 4 Uhr 
am Gerichtöftele zu Sömmerda ſubhaſtitt werben. z 


(369) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß, Land» und Stabtgeriht zu 
Weißenſee. Die den Erben des verflorbenen Schullehreis Sodann Ernſt John hier gehörigen Im 
mobilien, als: ;, Y 

1) Nro. 63, Ein Wohnhaus in der Kirchgaffe hier, 

2) 2 Ader Land von 14 Ader in der Amtögebreite, 

3) Neo. 1583, 14 Ader am duͤrren Borne, 

4) Neo. 8332, $ Ader Land am Tunzenhäußer Wege, 
abgefhägt zufammen auf 606 Xhfr., zu Folge der In der Regiſtratur einzufehenden Ware, follen 
—— re am Tten Juni d. 3, Nachmittags 4 Uhr 
an hieſiger Gerichts ſtelle ſubhaſtitt werden. 

Ale unbekannte Realberechtigte werden zu. dieſem Termine bei Vermeldung ber Praͤcluſion 

dorgeladben, 


(870) Notwendige Subhaſtation. von Hanſteinſches Patrimonial Örs 
ſammt⸗Gericht zu Wahlhaufen. Das ben Geſchwiſtern George gehörige, zu Diegenrode 
sub Nro. 13. zwiſchen Bernhardt Rühling und Johannes Strickſtrack gelegene, gefchloffene, aus Haus, 
"Hof, Garten, Gemeinde» Gerechtigkeit und anderthalb Ader Landes befichende Gut, zu Folge det nebft 
Hypothelenſche inen und Bedingungen in der Regiſtratut einzuſehenden Tare auf 160 Thlr. geſchaͤtt, ſoll 
2 ben 6ten Auguſt e. Nachmitt. 2 Uhr 
IM Dietzentode ſubhaſtirt werden, 
Gru Nothwendiger Verkauf. Mehrere den Chriſtian Leonhardt Ankerſchen Eheleuten, 
Bu Großobringen zugehörige, auf 256 Thle. Conv. hoch gewürderte Haus» und Seldgrundftüde fell 


em halber au 
{ Donnerftag den 16. Mai db, J. 


Vormittags 10 Upe im Gafthofe zu Großobringen an ben Meiftbietenden verfkeigert werden. ! 


._ u . | 
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Kaufluſtige werben Hierzu eingeladen und. iſt bie Beſchteibung des Wohnhauſes und ber Feld: 
gtundſtuͤcke aus dem Anſchlag im Gafthof zu Grofobringen und an Amtsſtelle zu erfehen.. 
Weimar, am 30.. März 1889. 
Großherzogl. S. Juſtizamt daf. 


1872.) Verkauf eines Wohnhauſes. Das den Erben des verſtotbenen Gottlob Hillhof 
zu Tiefurt gehörige, 600 Thit. Conv. taxitte Wohnhaus und Zubehoͤr daſelbſt, folk: vom unterzeichneten 
Suftizamte F 
Donnerſtags den 80. Mai d. J. fruͤh 9 Uhr 
in dem dortigen Wirthshauſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Naͤhere Nachricht hler⸗ 
über, namentlich wegen ber geſtellten Subhaſtationsbedingungen, iſt aus dem dort ausgehaͤngten Patente 
gu erfehen. RP Pr 
Weimar, den 11. Aprit 1839. - ’ 
at Großherzogl. Saͤchſ. Juſtiz-⸗Amt daf. . 


(378) Verpachtung. Zur meiftbietenden Verpachtung der in Madentöder Flur gelegenen 
Collectur⸗ Herbſtwieſe, auch Kalkıwiefe genannt, auf die 6 Fahre von Trinitatis 2839 bis dahin 1845 
ift auf Verfügung Könige. Hochloͤblicher Regierung zu Erfurt ein amderweiter Bietungstermin 

auf den 18ten Mai d. J. Morgens 10 Uhpe — 
in der Schenke zu Mackenrode angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingelaben werben, 
daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt‘ gemacht erden, aud zuvor im Geſchaͤftslotale des 
Rent⸗ Amts einzuſehen find. 
Nordhauſen, den 11ten April 1889 ——— 
Koͤnigl. Rent⸗Amt. 

(874.) Andermweitige Verpahtung ber Rathskellerwirthſchaft zu Gebeſe. 
Da in dem am Zen d. M. zur Verpachtung hieſiger Rathskellerwitthſchaft, mit welder das Reit 
‚Brembe zu beherbergen verbunden iſt, und wozu auch 24 Acker arthbares Land gehören, auf die Beit 
von Michaeli 1839 bie dahin 4842 ein -anmehmliches Gebot nicht gefchehen ift, fo haben mir einem 
ondermeitigen Termin zur Verpachtung derfelben auf den 28, Mai Vormittags 10 Uhr d. I. angefekt, 

Die näheren biefer Verpachtung zum Grund gelegten Bedingungen find täglich auf der Erpe 
bition des unterzeichneten Magiftrats in den Stunden von 9 bis 11 uhrt einzuſehen und bemerken wit 
nur noch, da wir uns die Auswahl unter den Lieltanten vorbehalten » To mie auch daß jeder Pacht 
luſtige perſoͤnlich als Licitant auftreten muß und fich durch Zeugniffe feinee Ortsbehoͤrde Über feine Mo⸗ 
talität und Vermögensverhättniffe zu legitimiren ha ——— 

Gebeſee dem 18. Aprit 1839, - | | 

7 Der Magikrau 


= ir — 


(375) Berpachtung eines Ritterguts. Im Namen Seine Sesstichen Durciaudit 
des Herzogs Ernft, Herzogs zu Sachſen Coburg und Gotha ıc. 

Das Her zogliche Rittergut Wandersleben, eine vormalige Koͤnigl. Preufifche Domaine, im 
Regierungebezirke Erfurt ohngefaͤhr 2 Stunden von Gotha, 2} Stunden von Arnfladt und drei Stun 
den von Erfurt in eimer fruchtbaren und romantiſchen Gegend gelegen, wozu, außer den Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, ein Areal von ohngefaͤhr 

7893 Ader Feldland, 

1654 — Zichlrige Wiefen, 

1 — Gaͤrten, 

150° — privative Huth⸗Grundſtuͤcke, von welchen ein Theil urbar mid werben barf, 

1106 Ader Summa 
ingleichen eine Schaͤferei und Huthberehtigung in ber 4585 Ader großem Flur, infoweit ſolche nicht 
feparirt iſt, gemeinſchaftlich mit der Gemeinde, und welche bis jegt mit wenigſtens 1000 Stud Schaafen 
ohne die Laͤmmer benugt worden ift, und fonftige Berechtigung gehören, fol von Dftern 1840 an, auf 
6 — nach Befinden auf 12 Jahre verpachtet werden und iſt 

den 27ten May dieſes Jahres 

vu Berpaßtungstermine beſtimmt worden. 

Es wird ſolches mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht, daß die Pachtliebhaber am genann ⸗ 
ten Tage Vormittags 10 Uhr in der Ganzlei der herzoglichen Cammet alfhier, woſelbſt die nähern Pacht: 
bedingungen vom. Iften Mai an täglich eingefehen werden Einen ſich einzufinden und, nad erfolgter 
Legitimation über ihre Qualification zum Pachte und ihre Vermögens» Berhältniffe, ihre Gebote zu 
Protokoll ju geben und fodann das Weitere zu gewärtigen haben. 


Gotha, deu 20ten März 1839. 
Herzogl. — Sammer. 


Anzeigen. 
(376.) Verkauf von Grundſtücken. Hoͤherer Anordnung zu Folge ſollen nachbezeichnete 
in hieſiger Stadt beiegene, der Marien» Pfarrkirche hier gehörende Grundftüde, als: 
1) das unter Mro. 2054. auf dem Roßmarkte beisgene Haus nebſt 214 QRuthen- haltenden 
Garten, 
2) die unter No. 2055. daſelbſt beiegeme etwas diber 714 DRuthen haftende Hausftätte mit Garten, 
3) daß umter Mio. 2056. bafelbft belegene Haus * 113 DRuthen aa Hofraum und 
Garten, 
4) das 
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. 4) das unter Nro. 2176. am der Mainjerhofſttaß⸗ belegeme Haus nebſt 583 QRuthen haltenden Hof 
raum und Garten, und a 1m 
5) das unter Neo. 2244. auf dem Mefmarkte belegene Haus nebft 10 QRuthen haltenden Garten, 


wittelſt Öffentlichen Meiftgebots und unter Morbehalt der Genehmigung der Königlichen Hochloͤblichen 
Regierung bier verkauft werden, 


Hierzu habe I einen Termin auf | 
ben 28ſten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Gefcyäftslocale anberaumt, und werden bierzu zahlungs⸗ und erwerbsfaͤhlge Kaufluſtige mit 
der Bemerkung eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben ſollen, ſolche uͤbti⸗ 


gend auch bis dahin nebſt den Vermeſſungs- und Tarations⸗ Verhandlungen. bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werben koͤnnen. 


Erfurt, den 24ſten April 1839. 
Der Rendant der Marien: Pfarrkicche, 
, “ Schmidt. 
(376.) Agentur Die von Sr. Maieſtaͤt dem Könige Allergnaͤdigſt privifegirte Neue Ber: 
liner Hagels Affecurangs Gefellfhafs mache hiermit bekannt, daß fie im dieſem Jahre bie 
Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelfchaden für eine bei den Agenturen zu erfahrende Prämie übers 
nehmen wird, Sie erlaubt fi barauf aufmerkfam zu machen, baß bei ihrer Anftalt unter. feinen 
Umftänden eine Nachzahlung der Derfiherungsprämie Statt finden Kann, während ‚dennoch jeder 
Schaden geih nad deffen Ausmittelung und Feſt ſt el lun g baar vergütet wird. 
Berfiherunge s Anträge in dem Regierungsbezicke Erfurt werden angenommen 
in Erfurt bei Herrn W. Baflmann, 
in Gebefee bei Herin C. F. Guͤnzel, 
in Langenſalza bei Heim Morig Hirt, 
in Muͤhlhauſen bei Heim G. C. Froͤbe, 
in Nordhauſen bei Herrn C. X. Kneiff, 
in Weißenſee bei Ham ©, E. Mitſcherlich | 
in Worbis bei Herrn Wi, Weller. I 
Die Statuten find a 5 Sgr. und die Formulars zu dm Berficherungs: Anträgen in duplo 
a 2 Sgr. in fämmtlichen Agenturen zu haben. - i 
Berlin, im April 1839. 


« 
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Amtsblatt— 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 


Stüd 20, 


Erfurt, den 1iten Mai 1839, 


Betfanntmahung. 
Von dem Königlichen Ober: Genfur- Kollegium ift auf Grund der Aller: 


höcften Ordre vom 19ten Februar 1834 für die nacverzeichneten, außerhalb 
dee Königlichen Rande in polnifher Sprache erfchienenen zehn Schriften, als: 


1) Anfangsgründe der Phyſik von Radwanski, Profeffor. Warfhau 1839, 
(Poizatki Fizyki,) 

2) Bearbeitung der Futterfräuter und derer, die behackt werben müffen, von 
M. Oczapowski. Warfchau 1839, ( Uprawa röslin okopowych i 
Pastewnych,) j 

3) Eiterarifche, phantaftifche und hiſtoriſche Wanderungen. 1. Band, Wilna 
1838. (Wedröwski literackie fanstastyczne i historiezne, ) 

4) Dramatifce Werke, Ueberfegungen und Originale, von Jaſineti. Ware 


Nro. 140. 


Debitserlaußs 
niß fürScheifs 
ten, 


[hau 1838 und 1839, 10 Bände, (Praie dramatyozne tlumac- | 


zone i oryginalne.) 

5) Bilder- Gallerie der Thiere. Warſchau 1839. 2 Hefte, von Lésniewski. 
(Galerya obrazowa zwierzat.) - 

6) Aelteſte Denkmäler des flavifchen Rechts, von Kucharsli. Warfchau 1838, 
(Najdawniejsze pomniki prawodawstwa stowianskiego. ) 

7) Wiſſenſchaftliche Auffäge und Erläuterungen. Erſter Band, neue Folge. 
Bilna 1838. (Wizerunki i roztrzasania naukowe,) 

8) Haͤusliches Mufeum, von F. S. Dmoihowsli, Iſter und Mer Band. 
1838. Auch 1ftes und 2tes ‚Heft, Ianuar und Februar 1839, (Mu- 
2eum domowe.) 

9) Angenehmes Lefebuch, Sammlung der neueften Erzählungen. Warſchau 
1838 und 1839. Drei Bände, 1838 oder ber ganze Jahrgang und 
2 Hefte, Ianuar und Februar 1839. (lzylania. przyjemne, zbior 
Rajnowszych pawiece praez Dmochowskkiego.) 


25 10) Pre 
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10) Predigten und Homilien auf alle Sonn- und Feſttage. Warſchau 1838. 
2ter Band von Szelewöfi, (Kazania i Homilie nawszystkie niedziele.) 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Staaten ertheilt worden, 
welches hierdurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Magdeburg, den 2Often April 1839. 
Der Ober: Präfident der Provinz Sadfen. 
. * Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro, 141. Zufolge Beſchluſſes, des Koͤnigl. hohen Staats-Miniſteriums find 
Stempeifas @) die polizeilichen Verhandlungen und Geſuche in Bau = Angelegenheiten und 
chen. die Bau-Conſenſe, 

695, 6,pı. b) alle bei Verwaltungsbehoͤrden eingehenden Geſuche in Deihbau- und Vor⸗ 

| fluth8 = Angelegenheiten und alle polizeilichen Verhandlungen in diefen Ans 
gelegenheiten 

als ftempelfrei zu behandeln, . Dagegen wirb wiederholt darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Gefuche und Verhandlungen wegen des Austritted aus dem Mis 
litairdienfte und Befreiungen von den Landwehr⸗Uebungen der Stempelpflictige 
keit unterworfen find, 
Erfurt, den Iten Mai 1839, 


Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 149, Bir fehen uns veramlaßt, darauf aufmerkfam zu machen, daß nad $. 2 
Probejahr der und F. 33. 1 und 12, des Reglements für die Prüfung der Kandidaten des 
Candidaten höhern Schulamts vom 29. April 1831, nicht nur die Kandidaten des höhern 
— — Schulamts, welche bei einem Gymnaſio, ſondern auch die, welche bei einer hör 
ner Reafeche, hern Bürger» oder Realſchule, oder bei Schulen und Erziehungsanftalten ange 
hohen Bür- ſtellt werben wollen, welche ihre Schüler für die zweite oder dritte Klaffe der 
gerſchule. Gymnaſien vorbilden, ein Probejaht bei einem Gymnafio oder siner höhern Buͤr⸗ 
ger= oder Realſchule beftchen miffen, und daß nur ſolche Kandidaten, welche 
mit einem genügenden Zeugniffe über ihr abgehaltenes Probejahr verfehen find, 
zu einer Anftelung an den genannten Schulen fid) melden ‚oder vorgeſchlagen 

„und angenommen werden dürfen, | nz | 

WMagdeburg den 1. Mai 1839,- R 

N Königl. drvovintiei eR 


f 


# 
3 
1 
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Bey der heute unter Konkurrenz der zur vormals Saͤchſiſchen, jetzt Nro. 145. 
Preußiſchen Steuer Kredit : Kaffen: Schuld verorbneten Herren Deputirten Statt Gezogene 
gehabten Verloofung, fowohl der im Zahre 1764, als aud der im Jahre 1836. Nummern 
an die Stelle ber unverwechſelten und vormals unverloosbaren Steuerſcheine anrge: der Steuer- 
fertigten Steuer: Kredit: Kaffen-Scheine find folgende Nummern. gezogen. worden, Frdtkaffen: 


ſcheine. 
1) Von den Steuer» Kredit: Kaffen Obligationen aus dem Sahre 1764: | 


von Litt. A. à 1000 Thlr. 

No. 623. 1635. 3251. 3287. 4122. 4223, 5027. 5567. 5969. 
7185. 7316. 2967. 8166. 8312. 8851. 9020. 9333. 10,700. 
10,815. 10,953. 11,030. 11,547. 12,770. 13,222. 13,456. und 
13,618, Ä 

don Litt. B. ä& 500 Thlr. 

No. 356. 626. 1517. 2493. 2679. 4693. 5121. 5323, 5631. 5905. 

6058, 6620. 7537. und 7955. 


| von Litt, D. à 100 Thlr. 
No. 1983. 2879. 3319. 3768. 4830. 518445489, 6164 und 6186. 
2) von den Steuer : Kredit» Kaffen» Scheinen aus dem Jahre 1836. 


von List. X, ä 1000 Thlr. 
No, 240. 301. 321. 


von Litt. B. A 500 Thlx. 
von Litt. €. A 50 Thlr. 


No. 77. 


No. 53, 

‚Die Einlöfung. dieſer Scheine wird Michaelis d, 3, bey ber hiefiger 
Haapt » Fuftituten- und Kommunal: Kaffe gegen Ruͤckgabe der Dokumente und 
der dazu gehörigen Talons und Coupons erfolgen. | 
Werſeburg, ben 17ten April 1839. 


Im Auftrage der Röniglihen Hauptverwaltung der 
= - Staatsihulden. 
Der Regierungs : Präfident. 
Graf Arnim. 


Saͤmmtliche Schiedsmaͤnner unſeres Departements werden aufgefordert, Skalen 
Mm ben van ihnen ‚aufzunehmenben MWergleichen über ſtreitige Forderungen ben Bergteice der 


Geund der Verpflichtung, auf welchen die Ichteren beruhen, jedesmal mit — Schiedtmaͤn⸗ 
4 
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mer Über frei: führen, und dadurch kuͤnftigen aus dem Mangel dieſer Angabe entſtehenden Zwei⸗ | 
tige Forde · feln, Weiterungen und felbft Proceffen vorzubeugen. 


sungen. Halberftadt, den 26ſten April 1839. 
Ä LKönigl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Nro. 145. Bei den Chauffergeld Hebeftellen auf ber Rheinſtraße werben mit dem 


Veränderung Aften Juny diefes Jahres folgende Veränderungen eintreten : 
von Chauſſee⸗ 1) Die bisherige Chauffergeld» Empfangsftelle zu Sangerhaufen wirb aufge 
gelb s Hebe · hoben und das Chauffees Geld in dem neuen Empfangs= Haufe bei dem 
ſtellen. Dorfe Rieſtedt erhoben werden. 
2) Bei der neuen Barriere Rieſtedt wird dad Chauſſeegeld nicht mehr, wie 
bisher in Sangerhaufen gefhay, für eine Meile, fondern für anderthalb. 
Meilen, dagegen aber 
3) bei der in Öftliher Richtung zunächft gelegenen Barriere Wimmelburg das 
Chauffeegeld nicht mehr, wie bisher, für anderthalb Meilen, fondern nut 
für eine Meile erhoben, 
Magdeburg, den 29ften April 1839, | 
Königliher Geheimer Ober: Finanz: Rath und Provinzial 
Steuer » Director, 
Landmann. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro. 146. Der bisherige Dber = Banded » Gerichtö = Auscultator Friedrich Kithelm 
von Rohrſcheidt iſt zum Weferendarius beim biefigen . Regierungs = Collegio 
ernannt worden. | | 
Der Candidat bes Predigtamts, Wilhelm Immanuel Meffert aus Suhl, 
ift zu ber evangelifcen Pfarrftelle zu Bruchftedt, im Kreife Langenfalza, berts 
fen und — beſtaͤtigt. 

ie durch Verſetzung des Foͤrſters Arnold erledigte Foͤrſterſtelle zu Wichts . 

innen —— —— iſt vom 1ften Januar c. ab interimiſtiſch dem 

! erechtigten Korpsjäger und zeitherigen Huͤ eher zu Viernau 
Heinrich Henze verliehen worden. a 





(Oiebei en ffentkher Anzeiger) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 20ften Stüd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 11ten Mai 1839. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(ST)  Auffordern ng an die VBormünder. Die unter der obern Leitung des umterzeich 
mten Gerichts flchenden Vormuͤnder metden angerviefen, den jährlichen Bericht über die Einziehung 
und perföntihen Verhaͤttniſſe ihrer Mündel, ſofern fie einen ſolchen nicht etwa bereits feit dem item 
Drteber 1888 zu den Acten erftattet haben follten, im Laufe des Monats May diefes Jahres, und 
jwar bis zum 20ten May e. anber einzureichen , oder — im Fall ber Schreibensunkunde — auf der 
Anmeldeſtube zu Protocol vorzutragen. . 

Die bis zum 20ten May in Rüdftand gebliebenen Berichte werden auf Koften der Gin: 
migen eingefordert werben, 
Erfurt, den SOten April 1889, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

(375) Nothwendiger Verkauf. Könige Preuß. Sand» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das bier im VI, Bezirke unter Nro. 1169. in der Johannis⸗ Strafie belegene Wohnhaus 
des Schreinermeiſters Johann Georg Chtiſtian Wettig, abgefhägt auf 2040 Thit. 22 Sot., zu Folge 
der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll ’ 

am 15ten Juni dieſes Jahres Nachmittags 4 Uhr 
em ordentlicher Gerichtsſtell⸗ fubhaftirt werden. 

(879) Nothwendiger Verkauf. Königlih Preusifhes Lands und Stadt 
gericht zu Erfurt, Das in der Stadt Erfurt im V. Bezirke unter Nro. 878. im der Auguftiners 
ſtraße belegene Wohnhaus, dem Oekonomen Chriſtian Herting gehörig, abgeſchaͤzt auf 657 Thlr. 12 Sgr. 
im Folge der nebſt Dppothefenfchein: in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 12. Juni diefes Jahtes Nachmittags 4 Uhr 
an Gerichtöftelfe fubhaftirt werden. 
(880.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Gtadtgeriht zu Werbie. Die 


dem Müller Johannes Vatterodt und deffen Ehefrau Roſalie gebornen Pfäfferote‘ zugehörigen vor Nies 


derorfchel gelegen Grundflüct , als: — 1) eine 


- 
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1) eine Mahl» und Schneide-Muͤhle, bie ſogenannte Rippenroͤder⸗Muͤhle nebſt Zubehör; auf 
1320 Zhlr. und u 
2) 3 Morgen Wirfen und 64 Morgen Ader auf 520 Thir. 
gerichtlich abgefchägt, follen den 
14ten September 1839 Vormittags 10 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Niederorfchel fubhaftirt werden. 


A Die Taxe der Grundftüce nebft Hypothekenſche in Können in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben. 


(381.) Nothwendiger Verkauf. Amtsgericht Gobefen Die Johann Ernſt Volland 
zugehörigen Grundftüde an Haus umd 25 Ader Land, follen auf den 29ften Juny d. 3. Vormittags 
10 Uhr an Hiefiger Gerichtöftelle meifibietend verkauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein Eönnen bei dem Amtsgericht jederzeit eingefehen werden. Unbe⸗ 
kannte Realprätendenten haben ihre Forderungen ſpaͤteſtens im Termine bei Dermeidung ber Praͤcluſion 


anzumelden, 


(882,) Verkauf eines Wohnhaufes. Das ben Erben bes verftorbenen Gottlob Hillhof 
zu Tiefurt gehörige, 600 Thlr. Gonv. tariıte Wohnhaus und Zubehör daſelbſt, fol vom unterzeichneten 
Suftizamte 

Donnerftags ben 80. Mai b. J. früh 9 Uhr 
In dem dortigen Wirthshauſe öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, Nähere Nachricht hir 
über, namentlich wegen der geftellten Subpaftationsbedingungen, iſt aus dem dort ausgehängten Patente 
zu erfchen. 
‚ Weimar, den 11. Aprit 1839, 
Großherzogl. Saͤchſ. Juſtiz⸗Amt daf. 

(388.) Verkauf, reſp. Verpachtung. Die Ende Dezember d. J. pachtlos werdenden 

8 Acker Domainen » Wiefen in ber Feldflur von Weſthauſen follen an bm Meiftbietenden veräußert, 


wenn feine annehmliche Kaufgebote erfolgen ſollten, aber anderweit auf 3 oder 6 Jahre werpade 
tet werben, 


Es iſt Hierzu ein Bietungstermin auf | 
Montag den Sten Zuni d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftelocale bes unterzeichneten Amts angefegt, zu welchem Kaufe und Vachtluſtige Hiermit eine 
geladen werben, 
Die Verkaufs» und Verpachtungs» Bedingungen koͤnnen aud vor dem Termin ⸗ bier einge · 
ſehen werden. 

Heiligenſtadt den 29, Apsit 1839, 


Koͤnigl. Rent⸗Amt. 
Verſtel⸗ 
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Gsa) Jagbrerpachtungen. Mit dem Biften Auguſt d. J. werden folgende Königliche 
Jagden pachtlos: 
1) bie hohe Sagb, bie Mitteljagd und bie niedere Jagd auf der Flur von Thamsbrüͤck, fo weit 
dieſelbe auf dem linken Ufer der Unſtrut befegen ift, 
2) eben biefe Fagdberechtigungen auf ber Flur von Merfleben und einem heil ber u 
ter Flur, 
3) diefelben Sagbberehtigungen auf ber Flur von Groß Welsbach, 
4) und eben diefe Jagdberechtigungen auf ber Flur von Groß: Gottern und — Theile von 
Thamsbruͤck. 
Mit dem 24ten Auguſt c. wird ferner pachtlos: 
5) bie voſle Jagdberechtigung des Fiscus auf der Flur von Tennſtedt. 
Bur anderweitigen Verpachtung dieſer fünf Jagdberechtigungen im Wege des Meiftgebots if «in 
Fermin zu Langenſalza im Gafihof zum Mohren auf 
Mittwoch den 29ten Mai Vormitags 11 Uhr 
onberaumt, und Binnen bie MWerpachtsbedingungen x, zuvor im a a bes Wohlloͤblichen 
Magiftrats der Stade Rangenfalza eingefehen werden. 


Heitigenfladt den 26tem April 1839. | a 
Koͤnigliche Forſt⸗ Infpection. 


(886) Verſteigerung von Pfändern. Die eonceſſionitte Pfandverleiherin verwitwete Frau 
Ruben Herzfeld hieſelbſt hat darauf angetragen, die feit länger als ſechs Monate bei ihr verfallenen 
Mänder, beſtehend in Uhren, ſilbernen Ringen, Ketten, und Löffen, Kupfer, Meffing, Wäfce, Le 
wen, Kleldungsftäden, Betten ꝛc. öffentlich am den Deifbietenden zw verkaufen, und iſt dazu ein 


Termin auf 
den Liten Suni db. J. 


amd folgende Lage Vormittags 9 Uht in der oben ermähnten Wohnung ber Pfandurrleiberin ante. 
ht worden, 

Es werden daher die Eigenthuͤmer dieſer verfaßlenen Pfänder aufgefordert, vor obigen Auction: 
ermine entweder diefelben einzuldfen, oder, wenn fie gegen bie contrahirte Schuld gegründete Einwen- 
vongen haben, ſolche dem unterſchriebenen Gerichte zur meitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit 
om Berkaufe der Pfandftüde verfahren, und die Pfandgläubigerin wegen ihrer in dem Pfandbuche eine 
ctragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberteſt aber an die Armen» Caffe abgelie⸗ | 
rt, und niemand mit feinen Einwendungen gegen bie contrahitte Pfandſchuld weiter gehört wer 
en fol, 

Eric; den 2Ttm Februar 1839, 

Königl, Gericht « Commiſſion —— 
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1386.) Muͤhlenveraͤnderung. Die in ber Vorſtadt St, Petri am Breltſulzenbache bele⸗ 
‚gene Blobachsmuͤhle hat gegenwärtig 3 Gerinme, aber nur 2 Räder für Mahlgaͤnge, da der Lohgang, 
für welchen das mittlere Gerinne beſtimmt war, ſeit laͤngerer ‚Zeit abgebrochen iſt. Der jetzige Befiger 
der Mühle, Gatnfabrikant Chriſtoph Gottfried Watter will das noͤrdliche Mahlgangsgerinne „unverändert 
laſſen, die beiden andern aber in Ein Gerinne zufanmenziehen und diefes Gerinne von 22 Fuß auf 
36 Fuß verlängern, um baffelbe fernerhin zur Wollſpinnerei zu benugen. Dazu foll das Rad flatt ber 
jegigen Breite von 24 Fuß eine Breite von 5 Fuß erhalten und ſoll daffelbe 18 Fuß abwaͤrts am bie 
Stelle verlegt tmerden, mo fih das Wellloch der ehemaligen Lohmuͤhle befindet, Das MWafferbett fol 
im ganzen nice verengt werden, Tondern 9 Zoll mehr lichte Weite auf dem Grund und Boden der 
Mühle erhalten. Fachbaum und Gerinne werden nicht erhöht und wird dem verlängerten Gerinne ein 
verhättnißmäßiges Gefälle gegeben werden, Wenn der Beſitzer ſich entfchließt, die jegt vorhandenen 
Scugbretter dadurch zu erfegen, daß er einen Theil des Gerinnbadens beweglich macht, fo foll dieſer 
Theil nicht höher als die jegigen Schugbretter werben, PR 

Wir bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, indem wir eben, der gegen biefe Muͤh⸗ 
lenveraͤnderung etwas ‚einzuwenden hätte, auffordern, feine Erinnerung binnen 8 Wochen vom age 


biefer Bekanntmachung an bei und anzumelden, da fonft dem Walter die Tanbespolizeiliche Erlaubniß 
‚ausgemwirkt werben wird, 


Müpipaufen den 26, März’ 1830, 


Der Magiſtrat. 

(887) DRoß» und Virhmarkt zu Erfurt. Der Hiefigen Stadt if höhern Orts bie 
Beguͤnſtigung zu Theil geworden, jährlich in den Monaten April, Juni und September (jedesmab 
zwei Tage vor dem Buttſtaͤdter Markte) drei große Roß- und Viehmarkte ahhalten 
zu Dürfen, 

Demgemäß wird am 20. Junk dieſes Jahres auf dem bekannten, fo anmuthigen als 
geräumigen, überall planitten, bei jeder Witterung erodenen Friedrich » Wüpelms Page der. erſte Markt 
beginnen, beffen Veſuch mit ‚einer Auswaht fhöner Pferde, mehrere rühmlichft bekannte Nofhänbler 
‘bereits zugrfichert ‚haben, . 

Indem wir uns veranlaßt finden, das in⸗ und ausländifche Publikum hiervon in Kenntnif 
zu fegen , "bemerken wir zugleich, dag diefe Märkte voͤllig abgabenfrei flatt finden und. daß fuͤt dad 


bequeme Unserfommen ber Fremden uͤberall nach Möglichkeit geſorgt werden wird, 
Erfurt, ben I, Mai 1839, | 


- Der Magifrat, 


—ñ— 0 —r — — — 


Amtsblatt 


der 
töniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 21, 


Erfurt, den 1Sten Mai 1839. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den 20Oflen v. M. ausgegebene Lite Stüd der Gefegfammlung 
enthaͤlt unter 
Neo. 1998, die Derorbnung, betreffend das Verfahren bei freiwiligen Subhaftationen, 
dom Öten April 1839; 
Nio. 1999, die Declaration der Verordnung vom 14ten December 1833, über das 
Rechtsmittel der Reviſion und der Nichtigkeitsbefchmgrde tom 6ten April 1839. 


Das edendafelöft am Aten d. M. ausgegebene 12te Stud der Geſetzſammlung 
enthoaͤtt * 
Bine bie alferhächften Eabinetsorbren unter 
Ro. 2000. vom 2Often März 1839, das Verfahren hinfichtlich ber bei den berliner 
und andern Stadtobligationen ausgegebmen Stichcoupons betreffend ; 5 

Nee. 2001. vom 23ſten März 1839, betreffend die bei Gontumacials Erkenntniffen 
gegen Deſetteurs, flatt der Anheftung des Bildniffed oder Namens an. den Galgen ı. 
eintretende Öffentliche Bekanntmachung ; 

Nio. 2002. vom 28ſten März 1839, modurh Ge. Könige. Mojeftdt zu beſtimmen 
geruht haben, daß mit dem Aufhören eines zur Waͤhlbarkeit als Landrath befähis 
genden Grundbrfiges die Verpflichtung zur Niederlegung des landräthlichen Amtes 
unmittelbar verbunden’ fein foll; 5 

No. 2003. vom 24ften März 1839, betreffend die Declaration der Vorſchriſten ber 
$$. 88., 89. und. 139. Tit. 12. Theil 1. des allgemeinen Landrechtes uͤber die 
Ernennung des vereideten Protöconflhrers bei Deputationen zur Auf» oder Annahme 
eines Zeflamentes 1; 

Nio. 2004. die aMeipächfte Declatatlon über die Anwendung der 66. 12. und 13. des 

Anhanges zur allgemeinen Gerihtsordnung ıc. ıc. vom Siften März 1839; > 
j 26 5 10, 


* 


Nro. 147, 


No. 2005. bie allerhoͤchſte Gabinetsotdre vom 6ten Aprit 1839, betreffend das von 
Sr. Majeſtaͤt beflätigte Regulativ über die Beſchaͤſtigung jugendlicher Arbeiter in 
Fabriken; Ede 

.. Ro. 2006. die allerhöchfte Cabinetsordre vom 11ten Aprit 1839, betreffend bie Com 
petenz der Gerichte bei der Ummandiung der in Zell: und Gtenercontraventiond 
fagen im Verwaltungswege feftgefegten Geldbußen in Gefängnifftrafe; 

Neo. 2007. die Minifterialerfiärung vom 16ten April 1839 zur Ergänzung und Ev 
läuterung ber zwiſchen Preußen und Sachfen= Coburg» Gotha beftehenden Ueberein 
kunft wegen Uebernahme von Ausgewieſenen. 

Erfurt, den 15tm Mai 1839, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 148. Dos Königl. Minifterium der geiftlichen, Unterricht? und Medizinal: 
Agemeine Ungelegenheiten hat zum Wiederaufbau der in dem Dorfe Kaifershagen abge: 
evangeliige brannten Kirche, Pfarr = und Schulgebaͤude, in Ruͤckſicht des großen Unglüd®, 
— durch welches faſt das ganze Dorf bis auf wenige, vom Feuer verfhont geblie⸗ 
el ar bene Häufer ein Raub der Flammen geworben, behufs Unterftügung der Ges 
fershagen, meinde bei dem Retablifjement diefer Gebäude eine allgemeine evangelifhe Kirchen⸗ 
Kreis Münte Eollecte bewilligt. 
haufen, Die evangelifhe Pfarrgeiftlichkeit wirb daher veranlaßt, die Gollecte im 
8241. A. 2. Laufe des kuͤnftigen Monats in ihren Kirchen abzuhalten und die eingehenden mil⸗ 
ben Gaben durch die Herren Superintendenten an die biefige Regierungs « Haupt⸗ 
Kaffe abliefern zu laffen, welche legtere und ein nad) Gemeinden aufzuftellendes 
Verzeichniß darüber einzureichen haben. 
Erfurt, den 4ten May 1839 


Königl, Preuß. Regierung. 


— Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Gegenfeitige Die durch die weitere Organifation mehrerer Untergerichte unfres Depar: 
Subfitutio» tements eingetretenen Weränderungen haben eine Abänderung in den biöherigen 
u Beſtimmungen wegen der gegenfeitigen Subftitution ber Königlichen Untergerichle 
peteng» Wer, zur Abfaffung der Erkenntniffe in folcyen Sachen, bei welchen der kompetente 
hinderunge Richter nach F. 5. Mo. 5 und 6. der Verordnung vom 14ten Dezember 1833, 

fällen. ſo wie mad) den Reſeripten vom 16ten Dezember 1834 und 1iten Juli en 
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Jahrbichet XLIV. 367. und XLVI. 116.) für betheiligt zu erachten iff, noth⸗ 
wendig gemacht. Es werden daher nunmehr für die Fälle, wo der fonft kompe⸗ 
tente Richter fi) der Abfaffung des Erkenntniffes zu enthalten hat, fubflituirt: 
I. bei den Landgerichten: | 
1) das zu Torgau, dem zu Wittenberg, i \ 
2) = = Wittenberg, dem zu Torgau, “ 
II. bei den Land- und Stadtgeridhten: 
1) das zu Naumburg, dem zu Erfurt, 
2) « = Erfurt, dem zu Halle, 


8) = s Halle, dem zu Naumburg, 

4) = » Ciöleben, dem zu Sangerhaufen, 
5) = = Sangerhaufen, dem zu Querfurt, 
6) = » Querfurt, dem zu Eiöleben, 

T) = x. Merfeburg, dem zu Zeitz, 

8) ⸗ = Zeiß, dem zu Weißenfels, 

9) = s Weißenfelö, dem zu Merfeburg, 
10) « ⸗Delitzſch, dem zu Eilenburg, 
11) = = Gilenburg, dem zu Liebenwerba , 
12) = = Liebenwerda, dem zu Delitzſch, 
13) = = Gölleva, dem zu Weißenfer, 

14) = .e Weißenſee, dem zu Rangenfalza, 
15) = = Rangenfalza, dem zu Gölleda, 
16) = « Schleufingen, dem zu Suhl, 


Suhl, dem zu Schleufingen ; 


. IL. bei den Gerihtö:Aemtern: 
1) das zu Seyda, dem zu Jeſſen, 


2) = Seffen, dem zu Prettim, 

3) = = Prettin, dem zu Annaburg, 
4) « = Annaburg, dem zu Herzberg, 
5) = e Herzberg, dem zu Schlieben, 
6) = =» Ghlieben, dem zu Schweinitz, 
7) = = &chmeinig, dem zu Seyba, 
8). = = DBelgern, dem zu Dommißfch, 
9) = = Dommißfch, dem zu Schildau, 
10) = = Schildau, dem zu Mühlberg, 
11) = = Mühlberg, dem zu Belgern, 


26 * 12) das 
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12) das zu Kemberg, dem zu Zahna, 


« = Gchmiedeberg, dem zu Kemberg R 
14) « = Pregfch, dem zu Schmiebeberg, 
15) = = Gräfenhaynchen, dem zu Pretzſch, 
16) = s Zahna, dem zu Gräfenhaynden; 


IV. bei den Gerihtö- Kommiffionen: 
1) bie zu Freiburg, der zu Eckartsberga, 


= = Cdartöberga, ber zu Mücheln, 

3) = =» Mücheln, der zu Freiburg, 

4) = = Siegenruͤck, der zu Gefell, 

5) = = Gefell, der zu Ziegenrück, 

6) = s Gönnern, der zu Wettin, 

T) = = Wettin, der zu Loͤbejuͤn, 

8) = = Löbejün, der zu Gönnern, 

9) = = Hettfledt, der zu Gerbſtedt, 
10) = = Gerbftebt, der zu Alöleben, 
11) » Alsleben, der zu Hettſtedt, 
12) = * Xrtern, der zu Zennftedt, 
13) = = Xennitebt, der zu Schraplau, 
14) = = Schraplau, der zu Artern, 
15) = = Lauchſtedt, der zu Schkeuditz, 
16) = = Schkeuditz, der zu Lauchftedt, 
17) = = Lügen, der zu Hohenmölfen, 
18) = = Hohenmölfen, der zu Rüsen, 
19) = » Zörbig, der zu Bitterfeld, 
20) =: = Bitterfeld,.der zu Börbig, - 
21) = = Düben, der zu Elſterwerda, 
22) = >» 


Eifterwerda, der zu Dübenz _ 
V. bei den Berggerichten: - — 
1) das Berggericht zu Weſensleben, den Berggerichten zu Eisleben und Wettin, 
2) das Berggericht zu Eisleben, dem zu Wefensleben und der Berggetichts⸗ 
Kommiffion zu Gamödorf. hr — 
Vorſtehendes wird den Gerichtsbehoͤrden zur Beachtung, den Jaſtiz⸗ 
Kommiſſarien und Gerichtseingeſeſſenen aber zur Nachricht bekannt gemacht. 
Naumburg, den Iten Mai 1839. — en 


Königl. Preuß. Dberlandes-Geriät 
Perſo⸗ 





Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der zeitherige Oberförfter Brüggemann zu Lohra ift in gleicher Cigene Nro. 150. 
[haft nach Altenbecken, im Regierungsbezirt Minden, vom Aften Suni er. ab 
verſetzt, und die Oberförfterftelle zu Lohra von dieſem Zeitpunfte ab dem 
Dberförfter Goldmann zu Wodeziwodda, im Regierungsbezirk Marienwerber, 
verliehen, 

Der evangelifhe Pfarr: Sollaborator zu Ammern, im Kreife Mühlhaufen, 
Carl Adolph Schotte, ift zum Pfarrer dafelbft ernannt und britätigt worden. 


Der bisherige Schullehrer zu Alterftedt, Joh. Ernft Margraf, iſt als 
Eantor und Knabenlehrer der evangelifchen Gemeinde Niederdorla, im Kreife 
Müplhaufen, angeftellt worben. RF 


Der Ober = Landes-Gerichts-Aſſeſſor Georg Ludwig Richter iſt den 
Tten März c. zum Land» und Stadtgericts- Rath in Halle, die Ober » Landesr 
Gerichts: Referendarien Karl Schneidewind, Karl Erdmann Ludwig Echönemann 
und Chriftoph Auguft Adolph Ilberg in Naumburg find den 2iften und vefp. 
den 2öften März c. zu. Ober= Landes Gerichts: Affefforen dafelbft, der dafige 
Ober» Landes: Gericht: Referendar Friedrich Adolph Lefer ift den Iten April co. 
zum Kammergerichtö-Affeffor in Berlin ernannt. 0° 


Der Ober + Landes = Gerichts = Auskultator Karl Kurt von Kamp in 
Naumburg ift den 2äften März c. zum Ober: Landes Berichts » Referendar da⸗ 
ſelbſt befoͤrdert. 


Der Auskultator Friedrich Alexander v. Gauvain iſt den 16ten April c. 
don dem Land» und Stadtgerichte in Halle zu dem Ober « Landes: Gerichte in 
Arnöberg entlaffen, — | 


Der Kandidat der Rechte Karl Mathaͤus Schede iſt den 23ften April o. 
zum Ober » Landes· Gerichts » Auskultator in Naumburg angenommen. 


Dem bafigen Ober + Landes Gerichts » Hypothefen « Archivs » Affiftenten 
— Wilhelm Breidenſtein iſt den 12ten März c. der Titel eines Ingroſſators 
> | AT, | Es * | 
Der Zufliz» Kommiffarius Keil in Artern ift den 5ten April o. zugleich 
zum Notar im Departement bes Eöniglichen Oberlandesgerichts in Naumburg 
ernannt worden. 8... | 


Es 
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Es ift der Juſtiz-Kommiſſar von Bünau in Tennſtaͤdt zur Praris 
bei dem Land» und Stadt » Geriht zu Weißenfee und den Patrimonialgerichten, 
i weldye im landräthlidyen Kreife Weißenfee ihren Sig haben, verflattet wor⸗ 
ben, im Betreff des Land» und Stadt» Gerichts jedoch unter der Bedingung, 
daß er an Reilckoften von Zennftäbt bis Weißenſee nicht mehr in Anfag brin 
gen darf, ald der Juftizraty Salzmann dafür von Sömmerda bis Weißenſee 
liquidirt. 
Dem Land⸗ und Stadtrichter Gothe zu Treffurt, und dem Juſtiz-Com—⸗ 
miffarius Zimmermann in Halberſtadt iſt der Character als JuftizsRath Aller: 
hoͤchſt verliehen, 
Der vormalige Referendarius, fürftlich Wittgenfteinfche Geheime Archivar 
Schrader zu Laasphe ift ald Referendarius nach Halberftadt verfegt. if 
Der Auscultator Bergmann ift zum Oberlandesgerichts Referenbarius 
bafelbft ernannt. 


Der Rechts » Candidat Carl Wihelm Wolff ift als Auscultator ange | 
nommen. | 


| Der Land» und Stabtgerichts » Bote und Erekutor Kranz Kobolbt gu 

Groß⸗Oſchersleben ift an das Land» und Stadtgericht zu Oſterwiec vetſeht. 
Der bisherige Hülfsbote Philipp Ihering ift zum Boten und Ereutöt 

bei dem Land» und Stadt» Gericht zu Groß: DOfchersleben, und der Hülfsbote 


Friedrich Böder zum Boten und Erekutor bei dem Land « und Stadt: Geriht 
zu Oſterwieck ernannt, 


do Der Gefangenwaͤrter- Gehüffe Auguft Diſcher iſt zum Geſangenwaͤrtet 
bei dem Inquifitoriate zu Halberſtadt ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 





a Ungewoͤhnliche Zodes« und unglücksfälle. 
Nachrichten Dier Perfonen haben auf ungewöhnliche Weife dad Leben eingebuͤßt; bei 

aus dem er Perfonen haben ſich felbft entleibt. 

—— Erfurt, den 2ten Mai 1830. | nn 
vom Monat Königlih Preupifhe Regierung: 
(peil 1839, 


Im 


—— 
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Im Monat April a. 0. nd an uns folgende Gollectens Gelber abge⸗ Nro, 152. 
Liefert worden: Berceinis 


I. Für arme Studirende auf der Univerfität zu Halle: - gung Über eine 


gegangene 
1) von der Königl. Superintendentur in Großbodungen . 1 Thlr. 1 — —*8 
2) vom-evangelifhen Miniſterio und ber Königle. — 


intendentur in Erfurt . ..8 — 6— 
3) von dem biſchoͤflich geiftfichen " Sommiffariat in Heili. 
A a ee TEE 


U. Zum Wiederaufbau ber-abgebrannten Kirchen- und Schul—⸗ Ge: 
bäude zu Lütte, im Regierungss+ Bezirk Potsdam: 


1) von der Koͤnigl. Kreiskaffe in Nordhaufen . . 33 Thlr. » Sur. » Pi. 
2) vor eben derfelben — — 
) vom evangeliſchen Miniſierio und ber singt Sur 

perintendentur in Erfurt . a 17 — 2 — 6 — 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. 


Erfurt, den Tten Mai 1830. 
Königl. Regierungs« "Haupt- Kaffe 


Nach⸗ 


Nro. 158. 


— — — un 0m Same 0 2 Sr men — — — ⏑— — — 
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XRadweifung 
dee Preife des Getreide, des Heues, des Strohes und der Lebenämittel 


in den Haupt s Marttplägen des Grfurter Regierungd: Bezirks für den Monat 
April 1839, 









































Erfurt, den 6ten Mai 


1839. : 
Königlich Preußiſche Regierung. 





(Hiebei ein öffentlicher Knpiger.) 


- 


Deffentlider Anzeiger 
zum 2iften Süd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 18ten Mai 1839, 








Siherheit5- Polizei, 
(388.) Erledigter Stedbrief. Der buch unſern Steckbtief vom 15ten v. M. verfolgte 
Elias Reichmann iſt eingeliefert. 


Ranis, am 2ten May 1859, j , 
' Die gutöherrlihe Polizeiverwaltung, 


889) Werlorner Reiſepaß. Der jüdifhe Kaufmann Aron Markus Rofenthat Hat feinen 
am Eten April c. hier erhaltenen Reifepaß zwifchen Leipzig und Schkeudig verloren. 
dur Vermeidung jedes Mißbtauchs fegen wir ſolchen hiermit außer Biltigkeit, 
Erfurt, den 11ten Mai 1839. 
Der Magiſtrat. 


(390.) Diebſtahl. In der Nacht vom 18ten zum 1dten v. M. find zufolge eingegangener 
Anzeige dem Schutzen Knabe zu Kleinwechſungen 
1) fünf Mannéhemden von flähfener Reinewand, EN mit @. K., 2) vier Weiberhemden von 
berfefben Leinewand, - gezeichnet mit S. M. U., 3) fünf Kinderhemden von voriger Leinewand ohne 
Beihen, 4) zwei Betttuͤcher von halbflaͤchſener Leinewand, ohne Zeichen, 5) funfzehn Stud Rothe 
mwürfte, 6) ein Stuͤck — ohngefähe 6 Pfund ſchwer, 7) eine Scheibe Rindertalg von 
5 Pfund Schwere, 
mittelſt Aushebung eines Fenflers im Aten Stod geftohlen worden. Wir bringen dieſen Diebſtahl Wer 
hufs Entbedung des Thaͤters und Miederherbeifhaffung des Geſtohlenen zur öffentlichen Kenntniß. 
Nordhauſen den 2. Mai 1839, 


Die Unterfuhungs » Deputation des koͤnigl. Land» und Etadtgeigit 


(391.) Aufforderung unbekannter Eigenthümer Bel hiefigen Gefangenen Be. 
vermuthlich geftohlene Sachen in Beſchlag genommen: 
1) vier Ellen blauer und gelbgeſtreifter Gingham, 2) 8 Een brauner Kattun mit Blumen, und 
3) ein Paar Jungen» und ein Paar Frauenſchuhe. 
Pr | - Alle 
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Aue diejenigen, welche Anſpruͤche an jene Sachen machen koͤnnen, fordern tie auf, ſich biauer 
4 Wochen damit zu melden, widrigenfalls rechtlich daruͤber verfügt werben wird. 


Heiligenſtadt den Aten May 1839, 
Sönigl. Jaquiſitoriat 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(392.)  Edictal» Citation. Die, zur Dergütung ber Brandſchaͤden, für das vormalige 
Churfuͤrſtenthum, nachherige Koͤnigreich Sachſen vom Jahre 1785 an befiandene und bis zum Sten Juni 
1815, als dem Uebergangs» Termine des Herzegthums Sachſen auf die Krone Preußen, mit dem, nad 
den Beflimmungen des fächfifchen Mandate vom 10ten November 1784 errichteten Brandverficherungs « | 
Inflitute verbunden gemwefene Feuerſocietaͤt, welche als ſolche ‚ von dem gedachten Zeitraume ab, unter 
der Verwaltung der Geuer s Societäts » Directorial- Drputation zu Merfeburg ſtand, iſt durch die Alles 


hoͤchſte Kabinets⸗ Didre vom 18ten Februar 1838 mit dem Ende des obengedachten Jahres aufgeloͤßt 
worden. 


Auf Antrag bes Koͤnlgtichen Regierungs: Präfiventen Herrn Grafen von Arnim zu Merfeburg, 
in feiner Eigrnſchaft als Chef der für Die gedachte Societaͤt daſelbſt unter der Bezeichnung „euer 
Societaͤts⸗ Directorials Deputation für das Herzogthum Sachſen,“ beſtandenen Behoͤrde, werden baber 
alle zu dem Societaͤts⸗Verbande für das Herzegthum Sachfen gehörige Mitglieder und fonflige Glaͤu⸗ 
biger dieſes Verbandes hierdurch aufgefordert, nicht nur ihre etwaigen Anfprüce an die Kaffe dieſer 
Societät aus dem Zeitraume vom Sten Juny 1815 bis zum letzten December 1838, ſondern auch 
biejenigen, welche ihnen aus dem früheren Zeittaume, während melden fie mit dem Brandverfiherungds 
Saftitute für das Koͤnigreich Sachſen verbunden gewefen, alfo vom Jahre 1785 kis zum Öten Jump 
1815, aus Verträgen oder irgend einem Rechtsgrunde zuſtehen moͤchten, bey der gedachten Behörde 
oder ſpaͤteſtens in dem auf 
ben Stften Julius dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputicten, Dberlandesgerichte » Referenbarius Dryander in unferem Gerichts⸗Local anberaum⸗ 
ten Termine anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie dieſer 
Anſpruͤche an die Kaſſe der mehterwaͤhnten Feuer⸗Societaͤt für das Herzogthum Sachſen fir ver 


luſtig erklärt und die übrig blelbenden baaten Beſtaͤnde unter die Societaͤtsgenoſſen werden MP 
theilt werden. 


Dierbey wird noch zugleich bemerkt, daß diejenigen Anſpruͤche an die Kaffe dieſer Feuet⸗⸗So⸗ 


cietaͤt, woruͤber bereits Zahlungs⸗ Anweifungen oder ſogenannte Gertificate verabfolgt morden, jur Am 
meldung nicht für geeignet erachtet werden, fondem davon ausgefhloffen bleiben ſollen. 
Schließ · 


— — 
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Schließlich werben den etwaigen unbefannten Gläubigen bie Zuftiz» Commiffarien Tellemann IL, 
Reinftein umd Mietzſch zu Mandatarien im Vorſchlag gebracht, 
— den 22ften März 1839. 
Erfter Senat des Koͤnigl. Preuß. Sberfandeögericht von Sadjfen. 


(393.) Vervollſtaͤndigung der Todesanzeigen an die Gerichte, Die Herrn 
Prediger, Bezirks Worfteher und Ortstichter werden aufgefordert, in ihren Zobes» Anzeigen bie naͤchſten 
vetmuthlichen Erben mit zu erwähnen und bei dem Tode einer verheiratheten Perſon ausdruͤcklich 
zu gedenken, ob ein Ehegatte im Sterbehauſe hinterblieben iſt. 

Diefer Umftand ift um deswillen von großer Erheblichkeit, weil, wenn eine Derfon ffirbt, unter 
deren Erben fih Minderjährige, Geiſtesſchwache ober gerichtlich erklärte Verfhwender 
befinden, die fhleunige gerichtliche Verfiegelung bes Machlaffes erfolgen muß, fofern ber 
Verfiorbene nicht etwa einen am Drte gegenwärtigen Ehegatten hinterlaffen hat, Eben fo 
iſt die Siegelung erforderlich, wenn die Erben eined Verſtorbenen unbetannt, ungewiß ober 
ſaͤmmtlich von dem Orte, wo der Verſtorbene gewohnt, abweſend find. 

In den Küken, wo hiernach eine Siegelung nothwendig werden koͤnnte, iſt bie Einteihung ber 
Zodeds Anzeige bergeftalt zu befchleunigen, daß fie und am Todestage noch zugeht, 

Erfurt den 17ten April 1839. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(894) Edictaleitation. Nachbenannte Abweſende: 

1) die Gebruͤder Strauchenbruch aus Weißenſee naͤmlich 
a) der Baͤckergeſelle Johann Andreas Strauchenbruch geboren den Gten Aprit 1761 und. 

b) ber vormalige Gpurfürftt. Sächfifhe Tambour Johann Gottfried Sttauchenbtuch geboren d. 17ten 
Dectober 1763, wovon erflerer feit 1780 und letzteret feit 1810 eine Nachtlcht von ſich gege⸗ 
ben hat; 

Sder Lohgerbergeſelle Johann Rudolph Sidonius Kampe aus Soͤmmerda getauft den 26. Decem⸗ 
ber 1801, welchet im Jahte 1817 auf die Wanderſchaft gegangen, im erſten Jahre von Bibrach 
im zweiten Jahre von Roſtock geſchrieben ſeit dem Jahre 1819 aber keine Nachticht weiter von 
ſich gegeben hat; 

8) ber Sohneidermeiſter Jeremias Beyer aus Weißenſee geboren d. 4. September 1759, welchet 
vor etwa 54 Jahren aus feinem Mohnorte weggegangen und ſeit dieſer Zeit verſchollen iſt; 

9) der Baͤckergeſelle Johann Michael Elias Rothe aus Sömmerda geberen den 29. Sanuar 1790, 
welcher in feinem 17. Jahre auf die MWanderfchaft gegangen ift, und im Jahre 1812 bei einer 
Feldbaͤckerei angeſtellt geweſen auch den Feldzug nach Rußland beigewohnt ſpaͤter aber keine Nachricht 
von ſich gegeben haben fol, 

25° i werben 
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werden auf den Antrag ihrer Verwandten resp. Abweſenheltscuratoren famt ihren etwa zurlidigelaffenn 
unbekannten Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 11ten September 1839 Berm, 11 Uhr 

vor dem Deputicten Herrn Lands und Stadrgeriches = Affeffor Rothe an biefiger Gerichtsſtelle anberaums 
ten Zermine perföntic oder dutch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu die Heren Zuftiz» Commiſſa⸗ 
tin Dr. Gruber und Krähmer bier, - Werner zu Teanſtedt und Salzmann zu Sömmerda vorgefclagen 
werben, zu melden, fonft aber zu geroärtigen, daß fie, die Abweſenden, werden für tobt erklärt werden, 
und das von ihnen zuruͤckgelaſſene Vermoͤgen, welches ungefähr bei den Gebruͤdern Strauchenbruch in 
59 Thlr., dem ic. Kampe in 1115 Thir., dem ıc. Beyer in 25.Thlr. und dem ıc. Rothe in 16 Zhlm 
beſteht, unter Ausfhliefung der unbekannten Erben den bei’ den Akten bekannten lsgitimirten Verwandten 
und in beren Ermangelung dem Könige, Fiskus Übereignet werden wird. 

Weißenſee den 27. October 1838, 


Koͤnigl. er Land = und Stadtgericht. 


enzel. 

3965.) Edictafcitation. 

d. 5. hier verftorbenen Anna Rofine 
ſich laͤngſtens 


Die unbekannten Erben und Erbnehmer der am 2iten Mir 
Schwalbe zu Molbig bei Neuſtadt werden hietdurch aufgefordert, 


ben Oten November 1839 Vormittags 11 Uhr 


bier zu melden und ſich als Erben zu legitimiren, widtigenfalls fie mit ihren Anfprücen werden ptoͤ⸗ 
cludirt werden. 


Ranis, den Iten December 1838, 


Die Commungerichte dafelbft- 
- (8396.) Nothwendige Subdpaftation. Rand» und Stadtgeridt zu Rordhau⸗ 
fen. Die Grundſtuͤcke des Leinewebers Friedtich Hartleb, beftchend 


a) aus einem zu Puſtleben sub Nro, 46, belegenen Dienſthauſe nebft Hofe, Stalle und Garten, 
b) aus 8% Ader dienfifteien Landes (mac dem Flurbuche nur Tg Adern), 
©) aus 312 Ader Birkenholz, 
d) aus J Ader dienftfceien Landes vor dem Dorfe an dem Gemeinde » Fußfteige, 
nad; Abzug ber Laſten auf 567 Thir. 21 Sr. 3 Pf. tarirt,, follen in termino 
vom 28ften Juni d, J. Nachmittags 8 Uhr 


vor dem Heren Gerichtsrathe Willing an Ort und Stelle in der Schenke zu Puſtleben oͤffentlich 


meiflbietend verkauft werden, 


Der Hypothekenſchein und bag Zarationsinftrument koͤnnen in der Regiſtratur eingefer 
ben werden, 


Noth⸗ 
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(397) Nothwendiger Subhaftation. Königliches Land» und Stadtgericht zw 
Muͤhlhauſen. Das zum Nachlaſſe bes Schuhmachers Friedrich Gunkel gehötige bierfelbft unter 1041. 
belegene Wohnhaus, abgefchägt zu 950 Thlr. fol in dem auf 

ben 20. Suny ec, Nachmittags 3 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine fubhaflict werben. 
Die Taxe und der neueſte Hypothelen- Schein können in der Gerichts: Megiftratur einges 
fehen werben. 


(398.) Nothwendige Subbaftation. Koͤnigliches Land» und Stadtgericht 
zu Muͤhlhaufſen. Das dem Gerber Carl Wilhelm Frohne gehörige, hierfetbft in der Kiliansſtraße 
sub Nro. 563. belegene Wohnhaus, abgefhägt zu 3040 Thlr., fol in dem auf 

den 30. Juli o. Nachmittags 4 Uhr 
an Gerichtöftele anberaumten Termine öffentlich verfteigert werden, Die Zare und ber neueſte Hypothe— 
ten» Schein find in der Berichts Regiftratur einzufehen. 


(899.) ° Nothwendige Subhaſtatlon. Königliches Lande und Stadtgericht zu 
Mühinaufen. Die zum Nachlaß der Eheleute Franz Hupe zu Küuftäde gehörigen Grundſtuͤcke, bes 
ſtehend aus den dafelbft aub Nro. 63. belegenen Wohnhaufe, abgefhägt zu 210 Thlt., und 15 einzels 
nen Geldgrundftücen in verſchiedenet Tage, zufammen zu 259 Thlir. taxitt, folen in dem auf den 

2. Auguft e. Mittags 12 Uhr 
vor dem Deputicten, Herm Affeffor Schröder im — zn Kuͤllſiedt anberaumten Termine u 
haflirt werden. 
Die Zare und der neuefte Hwotheten · Schein fi find in der Gerichts-Regiſtratut einzuſehen. 


(400.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht zu Worbis. Die dem 
penfionieten Kreisfeldwebel Bräbner und deffen Eheftau dahier zugehörigen Grundftüde, ats: ein sub 
Nro. 53. beiegenes Gerechtigkeitshaus: nebft Zubehör und 6} Ader Landes, laut der in umferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden in zufammen auf 2190 Thlr. abgeſchaͤtzt, follen den 

Iren October 1839 Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Worbis ſubhaſtitt werden. 


Ale unbefannte Realberehhtigte werden zu diefem Termine bei Vermeidung ber Pılcufion mit 
vorgeladen, 


(401). Berkauf eines Wohnhaufes. Das den Exben des verſtorbenen Gottlob Hilltof 


zu Tiefurt gehörige, 600 Thit. Conv. tarirte Wohnhaus und Zubehör daſelbſt ſoll vom unterzeichneten 
Juſtizamte 


Donnerſtags den 30, Mai d. J. früh 9 Uhr 
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im dem dortigen Wirthshauſe öffenttich an den Meifibietenben derkauft werben. Naͤhere Nachricht hier⸗ 

über, namentlich wegen der geſtellten Subpaftationsbedingungen, iſt aus dem bort ausgehängten Patente 

zu erfehen. 
Meimar, den 11. Aprit 1839. r 

Großherzogl. Saͤchſ. Juſtiz⸗Amt daſ. 


(402.) Verkauf, reſp. Verpachtung. Die Ende Dezember d. J. pachtlos werdenden 
8 Acker Domainen s Wiefen in der Feldflur von Weſthauſen ſollen an den Meiftbietenden veräußert, 
wenn feine annehmliche Kaufgebote erfolgen follten, aber anderweit auf 8 oder 6 Jahre verpach⸗ 
tet werben. 

Es ift Hierzu ein Bietungdtermin auf 
Montag den Sten Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Amts angefegt, zu welchem Kaufs und Pachtluſtige hiermit eins 
geladen werben. Ra 
Die Verkaufs» und Werpachtungs» Bedingungen koͤnnen auch vor dem Xermine bier einges 
fehen werben. 
Heitigenftabt dam 29, April 1839. 


Lönigl Rents Amt. 


(403.) Anderweitige Verpachtung der Rathskellerwirthſchaft zu Gebefen 
Da in dem am 2ten b. M. zur Verpachtung hiefiger Rathskellerwirthſchaft, mit welcher das Recht 
Fremde zu beherbergen verbunden iſt, und wozu auch 24 Acer arthbares Land gehören, auf bie Zeit 
von. Michaeli 1839 bis dahin 1842 ein annehmliches Gebot nicht geſchehen ift, fo haben mir einem 
amberweitigen Termin zur Verpachtung derfelben auf den 28. Mai Vormittags 10 Uhr d. 3. angefeht. 

Die näheren diefer Verpachtung zum Grumd gelegten Bedingungen find. täglich auf der ‚Erpw 
dition des unterzeichneten Magiſtrats in den Stunden von 9 bis 11 Uhr einzufehen und bemerken wir 
nur noch, daß wir ums bie Auswahl unter den Licitanten vorbehalten, fo wie auch daß jeber Pacht 
luſtige perfönlich als Licitant auftreten muß und fid) buch Zeuguiſſe feiner Detöbehörbe über feine Mor 
ralitaͤt und Wermögensverhättniffe zu legitimiren hat. 

Gebeſee den 13. April 1839, 


Der Magiſtrat. 





Anzei: 
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Anzeigen. 
(404.) Patentertheilung. Dem Kammermuſikus Wieprecht und dem Inſtrumen tenmacher 
Skorta in Berlin iſt unter dem 29ften April 1839 ein Patent 
auf die aueſchließliche Anfertigung des duich Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Baß⸗ Holzs 
Blafes Inftruments, Batyphon genannt, , 
auf jehm Jahre von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


(405)  Patentertheilung. Dem Tiſchlermeiſter Clauß in Berlin iſt unter tem 10. Mai 
1839 ein Patent 
auf eine für new und eigenthuͤmlich anerkannte, durch Zeichnung dargeſtellte Einrichtung, das 
Thürfutter mit der Bekleidung zu verbinden, und bie legtere am die Thuͤrzarge zu befeſtigen, 
für den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Termin am gerechnet und den Umfang der Monarchie 
ertbeilt worden. 


(406.3 Patentertheilung. Dem Tiſchlermeiſter Gaspae Wilhelm Halbach zu Barmen ift 
unter dem 29ften Aprit 1839 ein Patent 

auf eine neue Art Brofchir» Lade in ihrer ganzen Bufammenfegung nad) dem von ihm eingereichten 

Moden, ohne Jemanden in dem Gebrauche der daran befindlichen ſchon bekannten Theile zu 

befchränken , i 

für den Zeitraum von. acht Fahren von jenem Termine am gerechnet und für den Umfang der Monardjie 

ertheilt worden. | 


(407.) Patentertheilung. Den Gebrüben Blaß zu Elberfeld ift unter dem 27ften April 

1889 ein Patent 
auf eine neue Vortichtung zum Halten ber Broſchit-Schuͤten, nach dem davon eingereichten Dos 
bel, ohme Jemanden im Gebrauch der daran befindlichen ſchon bekannten Theile zu beſchraͤnken, 

auf acht Jahre, von jenem Termine am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


(405.) Verkauf von Grundfiäden. Höhere Anordnung zu Folge follen nachbe zeichnete 
in hieſiger Stadt belegene, der Marien » Pfarrkicche hier gehörende Grundflüde, ale: . 
1) da6 unter No, 2054. auf dem Mofmarkte belegene Haus nebſt 215 QQtuthen haltenden 
Garten, 
2) die unter No. 2055. daſelbſt belegene etwas über 711 QRuthen haltende Hausflärte mit _. 
8) das unter Mio. 2056. daſelbſt belegene Haus mebft 11} Quuthen haltenden Hofraum un 


4) dab 


4) das unter No. 2175. an ber ER — Haus aoſt 583 QRuthen haltenden Hof: 
raum und Garten, und 

5) das unter Nro. 2244. auf dem Roßmarkte — Haus nebſt 10 QRuthen haltenden Garten, 
mittelſt oͤffentlichen Meiſtgebots und unter Vorbehalt der Genehmigung ber RR Hochloͤblichen 
Regierung hier verkauft werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 
den 28ſten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 

in meinem Geſchaͤftslocale anberaumt, und merben hierzu zahlungs⸗ und ermerböfähige Kaufluſtige nit 


ber Bemerkung eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben follen, ſolche übris 


gend auch bis dahin nebſt ben Vermeſſungs- und Zarationds Verhandlungen bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werden koͤnnen. 


Erfurt, den 2äften Aptil 1839. 


Der Rendant der Marien: Pfarrfirhe, 
Schmidt. 





—Amtsblatt 


todniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stud 22. 


Erfurt, den 2öften Mai 1839, 





Befanntmadhung. 

Bon dem Königlichen Ober : Cenfur » Collegium ift auf Grund des Art. XI. Neo. 154, 
ber Genfur » Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten, außer: Dehitserlaub. 
halb der Staaten des deutſchen Bundes im deutfcher Sprache erfchienenen acht niß fürSchrife 
Schriften, als: Ä ten, 

1) Der Geift von Canoſſa. Schaufpiel in flnf Akten von Gr. Chr. Ernſt 
von Bengel Sternau. Zürih. &. Hoͤhr. 1839. Bvo. 

« 2) Ravaters Regeln für die Jugend über die wichtigften Pflichten bes gefellis 
gen Lebens. Fünfte verbefferte Auflage. St. Gallen 1839. Berlag von 
€. P. Scheitiin. 12mo. 

3) Die Gattungen der Rüffelfäfer erläutert durch bifdliche Darftellung- einzelner 
Arten von David Rabram. Nach Anleitung und mit Befchreibungen von 
* 8. Zubof. Ztes Heft. Baſel 1838. Schweighauferſche Buchhand⸗ 
ung. 8vo. 

4) Zwei und Vlerzig neue Vorlegeblaͤtter, zum Schönfchreiben für Elementar⸗ 
ſchulen, bearbeitet und geordnet von R. 3. Wurf, Seminar» Director in \ 
St. Gallen. Zweite verbefferte Ausgabe. Lithographie, Drud und Verlag 
von Joh. Zäger in Rorfhach, in Commiffion bei G. P. Scyeitlin in 
St. Ballen. Der 

5) Katholiſche Blätter. Erſter Jahrgang 1839. Dder der Allgemeinen 
Kirchenzeitung für Deutfchland erg ie fechfter Jahrgang. Her⸗ 
ausgegeben von einigen katholiſchen Geiftlichen und Laien. Crfle und zweite 
Lieferung, welche das Januarheft biefer Zeitfhrift bilden, Züri, 1839. 
In Commiffion von S. Döhr. 8vo, 

©) Zußreiſen dugch Ztalien und Sizilien von I. Baumann. Profeffor der 

27 





Nature 
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Naturgeſchichte in Luzern. Erſter und zweiter Band. Luzern. Verlag 
von Kaver Meyer. 1839. 

7) Das Morgenland. Altes und Neues fuͤr Freunde der heiligen Schrift. 
Eine Monatſchrift herausgegeben von S. Preiswerk. Erſter Jahrgang. 
1838. (Mit 4 Karten und Zeichnungen.) Baſel, ‚in Commiſſion bei 
GE. 3. Spittlee u. Comp. 8v0. 

8) Daffelbe. Zweiter Jahrgang. Monat Sanuar 1839, Bafel. 8vo, 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wels 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird, 

Magdeburg den 16ten May 1839, - 
Der Ober: Präfident der Provinz Sadfen. 
RN Graf za Stolberg. 


Nro. 155. Mit Allerhöchfter Genehmigung wird der Verein deutſcher Landroirthe 
Verſamm⸗ fi) in der Zeit vom 22ften bis zum LOſten September dieſes Jahres in Pots— 
tumg des Vox, dam verfammeln, Die Leitung der erforderlichen Arrangements ift Sr. Excel⸗ 
eins deutfcher lenz dem Königlichen wirklichen Geheimen Rath und Ober: Präfidenten Herrn 
kandwirthe Yon Baſſewitz übertragen, nad) deffen Anordnung am 25. September eine Thier⸗ 
in Potsdam. ſchau Statt finden wird: Bei dem regen Eifer, der in hiefiger Provinz für 
Verbifferung der Landwirthſchaſt und der landwirthſchaftlichen Viehzucht herrſcht, 
wird das Unternehmen feiner befonderen Empfehlung bedürfen, um aud von 

hieraus auf Theilnahme rechnen zu dürfen. — 

Magdeburg, den 8ten Mai 1839. 


Der Dber- Präfident der Provinz Sahſen. 
Graf zu Stolberg, “ 


- Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Mit Bezugnahme auf unfere Verfügung vom 13fen März 1832 im 
at Ne, 12. und auf die miniiterielle Verordnung vom Gten Januar 
at Amteblatt Ne. 3, werden hiermit die Preife der Blutegel, der großen auf 
1.N00.1839, 3 Sgr. 6 Pf. und der mittleren und Heinen auf 2 Cgr. 6 Pf. für das Stid 
1969, A, 1, [Mt den Zeitraum vom 25ſten Mai bis 1ften November d. 3. ſeſtgeſetzt. 

Erfurt, den 2iften Mai 18539, 


Königlich Dreupifche Regierung 


Nro, 156. 


Preis der Amtöbl 
Blutegel vom 4838 
. Mai bis 





ers 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Prüfung der Afpiranten zur Aufnahme in dad Königl. Schullehrere Nro, 157. 
‚Seminar zu ‚Heiligenftabt iſt auf den 27. und 28. Juni d. 3. feftgefehtz; wird NReceptions- 
jedoch nur mit ſolchen Subjeeten vorgenommen, welche .. ie 

1) bunch ein Baufgeugniß nachweiſin, daß ie das 16te Rehensjahr zurldger Kar, Sau 
ot haben; ehter⸗ Se» 
2) dur) aͤrztliche Beſcheinigung darthun, daß fie völlig geſund, vorzüglich —— 
nicht epileptiſch, ſchwerhoͤrend oder auffallend kurzſichtig und mit andern ligenfladt. 
törperlichen Gebrechen behaftet find, und daß ihnen in den letzten zwei Jah: 
ten nochmals die Schußblattern eingeimpft worden; 
3) eine von der reſp. Ortsbehoͤrde beglaubigte Erklärung der Eltern oder Vor⸗ 
münder vorlegen, daß fie den Seminariften während feines Curfus ohne 
anderweitige Unterftügung aus eigenen Mitteln unterhalten können und wol— 
len und nad) erlangter- Wahlfähigkeit drei Jahre lang zur Dispofition der 
Koͤnigl. Regierung zu Erfurt in ſoweit ftellen, daß bderfelbe jede Stelle annimmt, 
welche ihm angewieſen wird, ſobald er in ihr feinen noͤthigen Unterhalt findet} 
&) durch ein Zeugniß ihres Seelſorgers und de& Lehrers, deffen Unterricht: fie 
genofien haben, ſich darüber gehörig ausweifen, daß fie ſich grünblic vor⸗ 
bereitet, einen unbefcholtenen Lebenswandel geführt, einen chriſtlich frommen: 
Sinn und wahre Liebe für das Schulſach gezeigt haben. 

Die in das genannte Seminar Aufnahme wünfchenden Juͤnglinge werden. 
daher hierdurch aufgefordert, ſich, verfehen mit den oben genannten Zeugniffen, 
den 26. künftigen Monats, Nachmittags 2 Uhr, bei dem Dirigenten der Anſtalt, 

Rector Kellner in Heiligenftadt, zu melden. 

Magdeburg den 16. Mai 1839, ’ 

Königl. Schul: Kollegium der Provinz Sahfen. 


Es mird den Schiedsmaͤnnern des hiefigen Oberlandesgerichts -Bezitks Nro. 158. 
hierdurch emipfohlen, in ihren Vergleichsprotokollen den Grund ber Verpflichtung, Anmeifung 
auf dem die verglichene Forderung beruht, anzugeben, um dadurch künftigen, aus für Schieds⸗ 
dem Mangel dieſer Angabe entjtehenden Zweifeln, Weiterungen und felbft Pro 
eeffen vorzubeugen. * 

Naumburg, den Iten Mai 1839. | i 

Königl. Preuß. Ober» Landes» Gerihk 


Mit 
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Nro. 159. Mit Bezugnahme auf ben im 10ten Städe ber biesjährigen Geſetz⸗ 
Auskunft ſammlung publicirten Vertrag mit den Niederlanden vom 2iften Sanuar e, 
überdiegörm: bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Boll» und Steuer: Aemter der hie⸗ 
lichkeiten ber ſigen Provinz angewieſen find, über die, bei etwaigen Sendungen der Art, 1. 
Waarenfen: Fire, C. No. 1 bis 3. jenes Vertrages benannten Fabrifate, von hier ab nach 
ng ben Niederlanden, zu beobachtenden Förmlicykeiten und zu befolgenden Gonttols 
Vorſchriften, auf Begehren der Abfender, nähere Auskunft zu ertheilen. 
Magdeburg, den Tten May 1839, 
Königliher Geheimer Ober-FinanzRath und Provinzial 
| | Steuerdirector. | 
In Bertretung 
Der Regierungs: Rath 


dring. ° 


wi Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Nro. 160. Die interimiſtiſche Verwaltung der durch den Tod des Kreisphyſttub 
Dr. Schmidt erledigten Phyſicatsſtelie des Kreiſes Erfurt iſt dem Meditinal⸗ 
Aſſeſſor Dr. Armann aufgetragen worden. j 
Der Kreis » Thierarzt Lichte zu Erfurt iſt von bem Koͤnigl. Minifterium 
der geiftlihen, Unterrichts» und Medizinal: Angelegenheiten, unter Belaffung der 
Ereiöthierärgtlichen Bunctionen , zum Departements-Thierarzt für den Regierungd« 
bezirk ernannt worden, 

j Der Pfarrer Guſtav Heinrich Haumann zu Bifchleben, im Herzogthum 
Sachſen⸗ Coburg· Gotha, iſt als eh Pfarrer der — 53 Mir 
bisburg, im Kreiſe Erfurt, beftätigt worden. | 

Der biöherige Hilfsbote Phifipp Blume ft als Kreisbote beim Lands 
xaths⸗ Amte des Heiligenflädter Kreiſes angeſtellt worden. | 





(Bierbei ein Öffentficher Auzeiger) 





Deffentliher Anzeiger 
zum 22ften Stuͤck | 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





* 


Erfurt, den 2öften Mai 1839. 





Sicherheits-Polizei. 


. (409.)- - Stedbrief. Die beiden unten näher beſchriebenen Zuͤchtlinge Chriſtoph Gottlieb und 
Wollenkaͤmmer Johann Heintih Den find in der vergangenen Nacht mittelft Ausbruch aus dem hiefigen 
Gefangenhaufe entwichen, und haben ein Vorlegeſchloß, eine braume tuchene Schirmmüge, eine blaue 
dergleichen mit einer Schleife von blaufeidenn Bänden auf der rechten Seite, eine braune Tuchweſte 
mit gelben Metallknoͤpfen, worauf ſich Bienenkörbe befinden, ein Paar weiße baummollene Strümpfe 
mit den toth eingenaͤheten Buchftaben W. O. ımd ein weißes Ginghantuch entwendet, 
Dir bitten, die beiden entwichenen Verbrecher im Betretungsfalle uns gegen Erfegung ber baas 
ven Auslagen ſicher gefäligft arretitt Überliefern zu laffen. 
Heillgenſtadt den 18ten May 1859. 
| Königl. Inquifitoriat. 


Perfons-Befhreibung. 

Vorname: Chrifteph, Zuname: Gottlieb, Gewerbe: Gelbgießer, Geburts» und Wohnort, 
JuͤtzenbachReligion: katholiſch, Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: greis, Stirn; hoc, 
Augenbraunen: ſchwatz, Augen: braun, Nafe:- lang und fpig, Mund: gewöhntih, Bart: ſchwarz, 
Bühne: gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: Tänglich, Gefichtöfarbe: gefund, Geſtalt: ſchlank, Haltung ; 
gerade, Sprache: deutfä, befondere Kennzeichen: keine, 

 Betleidbun 9. 

1) Grüne oder blaue Zuhmüge mit Schirm, 2) grün karittes Halstuch, 8) Jade von weiß 
und blau geflteiftem Drillich, 4) detgl. Wefte, 5) dergl. Hofe, 6) vo Hemden, 7) eine wollene Dede, 
an den 4 Eden gezeichnet: G. H. — Nro. 50. 


DPerfons.Befhreibung. 
— Johann Heinrich, Zuname: Hey, Gewerbe: Wollenkaͤmmer, Geburts⸗ und Wohn⸗ 
ort: N Religion: evangelifh, Alter: 22 Zahr, Größe: 5 Zuß 2 Zoll, Haare; braum, 
1; 24 Stim; 
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Stirn: ſchmal, Augenbtaunen: braun, Augen, hellbraun, Naſe: etwas did, Mund: etwas ſchief, 
Bart: braun und ſchwach, Zähne: gut, Kinn: lang, Geſichtsbildung: lang, Geſichtsfarbe: blaß, Geſtalt: 
unterfegt, Haltung: gerade, Sprache: mühlhäufer Dialekt, befondere Kennzeichen: büfterer Blick und eine 
Narbe an der Linken Bade. 


Be e leidung. 
1) Gruͤn oder braune Tuchmuͤtze mit Schirm, 2) weißes Halstuch, 3) blau und weiß geftreifte 
Dritich » Jade, 4) dergl. Wefte, 5) dergl. Hofe, 6) zwei Hemden, 7) eine wollene Dede mit grauem 
Drillich gefuttert und an den 4 Eden gezeichnet: G. H. — Nro, 85, 


(40) Steckbrief. Chrifteph Schmidt von Trannroda, ein Handarbeiter, 36 Jahre alt, circa 
5 Fuß 5 Zoll lang, flarfen Körperbaues und dunklen Haaren, mit einer bauen zerriffenen Tuchiacke, 
leinenen langen Hoſen, Schuhen, und einer grünen Tuchmuͤtze mit Schilde beffeidet, iſt begangener 
Schafdiebſtaͤhle dringend verdächtig, und werden daher alle Wohlloͤbliche Juſtiz⸗ und Poligeis Behördrn 
dienftergebenft erſucht, denfelben im Betretungsfahe feftzunehmen, und gegen Erflattung ber Koſten und 
zuführen zu laſſen. 
Ziegenrüd, ben 18. Mai 1839, 
Königlich Preußifhe Gerichts « Commiffion. 


(411.) Diebſtahl. Dem Fuhrmann Jacob Merker aus Biegenhagen wurden am Slſten 
März d. I. aus einem am Wagen hangenden unverfchloffenen Koberte 181 hr. , wovon 95 Zhle, 
17 gGr in einer ledernen Geldkatze, beftehend in 2 Rollen mit 4 Thlr. Silbergroſchen, das Uebtige 
in kleinem Kourant, hannoverſchen und braunſchweiger 4 und Tr Stütten und 85 Thir. 7 gGr., wor⸗ 
unter ein Doppellouisd'or in einem leinenen Beutel, vermuthlich auf dem Wege von Wuͤlfingerode hier⸗ 
her entwendet. 

Bir erſuchen das Publikum, zus Ermittelung des Thaͤtets und Wiederetlangung des ae 
möglichft mitzutoitken. 
Heiligenſtadt, den 18ten Mai 1839, 


Königl. Inquiſitoriat. 


i 


* Bekannt 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(412) : Nothwendiger Verkauf, Königlid Preufifhes Lande und Stadt—⸗ 
gericht zu Erfurt, Die dem Bonaventura John zu Dachwig, moda deffen Erben gehörigen Grund⸗ 
flüde, als: 

A, das im Dorfe Dachwig unter Nro. 200. gelegene Wohnhaus, auf 1000 Zhir., 

B. die in Dachwiger Flur gelegenen circa 17. Ader, 
unter Mro, 333. 373. 321. 247. 206. 169, 115. 172. 38. 469. 470. 476. 247. 63, 83, 
219, 445. 220, 393. 393. 401. 358. 281. 192, 444, 832. 497. 549. 284. 220. 175. 
817. 320,, 

"auf 491 Thlr. tarirt, zu Folge ber nebſt Hypothekenſchein reſp. Atteſte im ber Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſollen am 2ten Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags * Uhr in der Gemeindeſchenke zu Dach⸗ 
wig ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei — bes Ausfchluffes, 
in dieſem Termine zu melden, 


(48) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Nordhaufen 
Das zu Hollbach aub Nro, 22, belegene, zu 203 Thir. sarirte Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden, 
Hof und Garten, den Erben der verftorbenen Reuber, Dorothee Chriftiane geborne Engelmann gehörig, 
is vor der koͤniglichen Gerichts: Commiſſion zu Sachſa in termino 

vom Ofen Auguft 1839 Nachmittags 3 Uhr 
—* ich meiſtbietend verkauft werden. Das Tarxationsinſtrument und ber neueſte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


(414.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den 6ten März 1889. Die dem Joſeph Wedekind zu Guͤnterode gehörenden Grumbftäde, als: 
1) ein Gerechtigkeits» Haus Nro. 87. tarirt zu 537 Thlr. 
2) 52 Ader Landes tarirt zu 85 hir 


Hi — — — — 2600 — 
H21 — — — — 588 — 
65) 63 — — — — 46 — 
76 — — — — 10 — 
24* 8) 7} 
Mm — — BE 
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8) 71 Acker Landes taxitt zu 160 Thlr. 
I — — — — 0 — 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen am 


Iten July 1889 Nachmittags 2 Uhr 
zu Guͤnterode fubhaftirt werben. 


(415.) Nothwendiger Verkauf. Könige Land» und Stadtgeriht zu Tref— 


furt. Die bem Einwohner und Handelsmanne Dietrih Muſchcau In Falken gehörigen Grundftüdt, 
naͤmlich: 


a) das Haus Nto. 106. nebſt Zubehoͤr gefhäst auf 500 Thir. 

b) 25 Stud Wandelaͤcker tariıt zu 234 The. 10 Ser. 
follen auf ben 12ten Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr in der Gemeindeſchenke zu Falken verkauft werden. 
Die Zarations » Verhandlungen liegen zur Einſicht bereit und weiden alle unbekannte Realprätendenten 


aufgefordert, ſich fpäteftens bei Vermeidung der Präcufion, mit ihren Anſptuͤchen in dem obgedachten 
Termine‘ zu melden. 


(416.) Notbwendiger Berkauf. Könige, Rand» und Stadt-Gericht in Treffutt. 
Folgende, ben hiefigen Metzger Tobias Steubeſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤcke, als: 


a) 4 Ader Land in, oder vor der Badelache, geſchaͤtzt auf SO Thle., 
b)4 — — jene Wieſen im Lachenhofe, geſchaͤtt auf 18 Thle., 


12 — — im Hunbsbache, neben Tobias Baum und dem von Harſtallſchen Lande, tapir 
iu 120 Thlr., 


O) 4 Ader Land beim ſtebnern Kreutze neben Dietrich Troll und Aremann, tariıt zu 25 Thlt., 


e) einen Berg an ber Abolphöburg, an Mithelm Köhler, jetzt Geotge Bedmann und Sonntag, 
tarirt zu SO Thlir., en 


f) 4 Ader Rand am Rothenberge, neben 
18 Thlr. 


follen auf den 2tem September b. J. Nachmitta 
Zarationsverhantlungen liegen zur Einfiht bereit, 


Förfter Schmidts Erben und Jakob Walter, tapiet zu 


96 2 Uhr an Gerichtsſtelle verfauft- werden. Dir 


Ale unbekannte Realprätendenten haben fi mit 


Be ihren Anfprüchen fpäteftens im obigen Ter 
mine bei Vermeidung ber Präcufion zu melden, — 


en} 


Moth: 
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(417), Nothwendige Subhaftation. Land- und Stadtgericht Suhl. Das der 
Wittwe Anme Eliſabethe Schneider alhier zugehörige, in hieſiger Flur belegene Grundftüd Jan 2] Ader 
19 Gtt. son am Lob, abgefhägt auf 150 Thlr. Preuß. Courant, fol 

ben 24. Sptbr. d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an are Gerichtöftelle hier verkauft werden. 
Etwanige unbekannte Realpraͤtendenten haben fih bei Vermeitung der Praͤcluſi ion mit ihren 
Anfprüchen zum Termine zu melden. 


(418.) Nothwendiger Berkauf. SKönigl. Gerichts-Commiſſion zu Dingels 
Ride am Tten May 1839." Das Joſeph Jägerſche Haus Nro, 88. zu Kefferhauſen und deffen 
2 Ader Land vor dem Mittelberge, abgefhägt auf 195 Thlr. und refp. 20 Thlt. 20 Sr, sufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, follm am 

2iten Auguſt d. J. Nachmittags 3 * 
in der Gemeindeſchenke zu Kefferhauſen fubhaftict werden. 


* 


(419) Gubpaftations: Patent. Das den Ecben des verftorbenen Johann Heinrich Kühn, 
Johann Cheißopp Kühn und Cons. gehörige auf 420 Thit. abgefhägte Wohnhaus fol auf 
.4 den 30, Auguſt d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
abgeht werden. 
Tax⸗ und Hypotheken-Atteſt koͤnnen ſchon vor dem Termine in unſerer Pegifchter, im Ge \ 
fepäftetokale zu Zangenfalza eingefehen werben. | 
Aue unbekannten Realptaͤtendenten werden zugleich aufgefordert, laͤngſtens in dieſem Termine 
ihre Anſpruͤche anzumelden und geltend zu machen. 
Alrengottern am 27. Apıit 1889, 


Adbelich Marſchallſches Patrimonialgericht. 


(420.) Nothwendiger —E Poateimonlaigericht Sparnberg mit Blin— 
tendorf, den 6ten Mai 1839, Das zu Biintendorf sub Nro. 6. belegene, sub Nro. 4. Vol. I. 
pag. 49. des Hypothekenbuchs von Blintendorf verzeichnete, aus Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
86 Scheffel Ackerland, 26 Scheffel Wieſen, 314 Scheffel Holzboden beftehente Hufengut der Marie 
Chriftiane Klug zu Blintendorf, abgeſchaͤzt auf 4996 Thlt. 5 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Di pethrs 
kenſchein und Kaufbedingungen in der Megiftcamı des Gerichts einzufehenden Tape, -follen 

am 28tem Auguſt 1839 Vormittags 11 ” 
iu — am dortlger Gerichtsſtelle ſubhaſtict werden. 
Noth⸗ 
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(421.) Nothwendiger Verkauf. von Hanfleinfhes Patrimoniel-Gefammt: 
geriht zu Wahlhauſen. Dis dem Maurer Kranz Göbel zu Birkenfelde gehörige, daſelbſt -ziol 
fhen Bernard Reintinder, Nicolaus Taubel und dem Wege belegene Gut, aus einem Wohnhaufe mit 
Brennofen, 14 Ader Garten beſtehend, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſttratut einzufehenden Zare auf 140 Thlr. gefhäst, fol 
ö den 19ten Auguſt Vormittags 10 Uhr 
zu Birkenfelde ſubhaſtirt werden. | 

MWahlhaufen, den 8ten Mai 1839, 


(422,) Verkauf, reſp. VBerpahtung Die Ende Dezember d. J. pachtlos - merbenden 
5 Ader Domeinen : Wiefen in der Feldflur von Weſthauſen follen am den Meiftbietenden verdufert, 


wenn Feine annehmlihe Kaufgebote erfelgen follten, aber amderweit auf 3 oder 6 Jahre verpadr 
tet werben. 


. Es ift hierzu ein Bietumgstermin auf : 
Montag ben Sten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Sefhäftsionte des unterzeichneten Amts angefegt, zu welchem Kauf⸗ * Pachtiuftige hiermit. eins 
geladen werden. 


Die Verkaufs und Verpachtungs» Bedingungen koͤnnen auch vor dem Termine bier inger 
fehen werben, 


Heiligenftabt den 29. April 1859. » 
Koͤnigl. Rent⸗Amt. 


(423.) Bererbp achtung. Ein 120 Ruten enthaltender Theil des hieſigen Stadtgrabens 


am Frauenberge foll öffentlich meiftbietend vererbpachtet werden, und es ift hierzu eim zweiter und letztet 
Bietungstermin auf 


Sonnabend den soften Juni c. Vormittags 10 Uhr 


anbrraumt , zu welchem wir alle — —— Erbpachtsluſtige hierdurch einladen. 
Nordhauſen den 16ten Mai 1839. 


Der Magifiral. 


(424) Verpadhtung von Grundfiüden. Zur anderweiten Verpachtung der bie zu Di 
chaelis d. J. an bie Heren Markfceffet zu Tunzenhauſen verpachteten Grunbftüde, ale: 


a) in der Tunzenhaͤuſer Flur 
1) Nro. 214. 10 Adır Arthland, in zwei Gelengen neben einander, am — 


2) Nr. 





fr Gogate] 
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) Nro. 1. 6 Acker dergl., ein Anwendel in der Mulde, queer vor vorigeml, 

8) ». 1910. 9 Acker dergl. an einem Stuͤcke unter den Segiſchen Weinbetgen; 
ass by) in ber Groß⸗Soͤmmerdaer Flur 

4) 2 Ader Arthland an ber ſchmalen Uuftrut; 

e) in der Weißenfeer Flur 
5) 3 Ader Wiefen beim Funkenberge in Hubolds Weiden; 
haben wir einen -Bietungstermin auf - 
ben 17ten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthofe zu Tunzenhauſen angefegt, im welchem ſich die Pachtluſtigen einfinden mögen. 
Erfurt den 15ten Mai 1839. e 
Der Magiftrat. 


(425) Jagd-⸗Verpachtung. Die am ftem April d. J. pachtlos gewordene privative Königl. 
Jagd mit allen Arten derfelben, auf ben Feldfluren von Oberböfa und Frömftebt, fol im Wege bes 
Meiftgebots anderweit verpachtet werben. Hierzu ift ein Termin auf den 18. Juni d. J. Vormittags 
I Une im Lothſchen Gaſthoſe zu Kindelbruck amberaumt worden und: werden Pachtluſtige hiegw 
eingeladen. 

Widerode den 18ten Mai 1839, 


Der Regierungs= und Forſt- Affeffor.. 
Bf Schulenburg. 


(426.) Müplenantage. Die Hiefigen Gemwehrfahrikbefiger Herr Wilhelm et Heinrich Spam 
genberg, Herr Sauer et Sohn, Herr Heinrih Sturm, Herr Gottlieb Goͤllner beabſichtigen gleich 
unterhalb der Gewehrfabrik auf ber Aue eine neue Bajonet-, Labeftodfchleifs und Poli rmühle, welche 
mit einem unterfchlächtigen Rab betrieben werden foll, anzulegen. Indem wir dieſes Vorhaben hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern mic Jeden, der gegen biefe Anlage etwas einzuwenden hat, 
bierduch auf, feine Erinnerung binnen 8 Wochen vom Tage diefer Bekanntmachung an bey; une: anju⸗ 
melden, ba fonft die landespolijeiliche Erlaubniß zu obigem Werke ausgewirkt werden wird. 

Suhl, den Löten May 1839, 


Der Magiftrat. 


Bekannt: 


en A 


(427.) Bekanntmahung. Der biefige Wollmarkt wich in biefem Jahre am Montage und 
Dienftage ben 17ten und 18ten Juni ec, auf unfern Zindenmällen abgehalten. Indem wir verſichern, 
daß für bie Bequemlichkeit der Verkäufer und Käufer, für Lagerung der verkauften und unverkauften 
Wolle ıc. alte nöthigen Einrichtungen getreffen fein werden, laden wir zum Beſuche des von jeder ſtaͤdtl⸗ 
ſchen Abgabe befreiten Marktes hiedurch ein. 

Muͤhlhauſen den Gten Mai 1889. 
Der Magiftrat. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 23. 


Erfurt, den 28ſten Mai 1839. 











Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Mit der Bekanntmachung des hohen Finanz »Minifteriums vom ten Nro. 161. 
November 1829 ift Verzeichnif 
zugleich eine Nachmweifung der in Folge des damals geltenden Zollgeſetzes der san. 

vom 2öten Mai 1818 gebildeten Haupt«Zolls Straßen und Neben: Zolls rer 
Strafen erfter Kaffe, ingleihen der Orte, in melden das Reifegepäd y.3 Gepfds 

ber mit Ertrapoft Keifenden beim Cingange vom Auslande her zur Res der mit Er— 
viſion zu ſtellen; trapoſt Rei⸗ 
durch die Regierungs· Amtsblaͤtter zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht worden. ; fenden für bie 


Ä in; Sach⸗ 
Die Zuftände in der Provinz Sachen haben ſich aber feit jener Zeit big er 


in Folge der Verträge mit fremden Staaten fo weſentlich verändert, daß es 
nothwendig geworden ift, das nachfichende Verzeichniß 

der gegenwärtig in biefiger Provinz beftehenden Zollſtraßen (mit Aube 

nahme derer, die zu bloßen Neben-Zoll-Aemtern IIter Ordnung führen) 

und der Revifionsorte für. das Gepäd der mit Ertrapoft Reifenden, j 
onfzuftellen, und nach vorgängiger höherer Genehmigung, wie hiermit geſchieht, 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Magdeburg, den 16ten Mai 1839. 


Koͤniglichet Geheimer Ober - Finanz » Rath und Provinzials 
Steuerdirector. 
In Bertretung 
Der Regierungs: Rath 
Göring. 
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Provinz 

a. - Nahmei 
ber zu den Haupt: Zoll: Aemtern und Neben» Zoll: Aemtern I. Klaffe gegenwärtig 
vom Auslande kommenden 


Saupt,  |Desn, gäpb:|@tzafe won ber Geringe Diö zur Zollſtelle. 





rige Neben ——— Bemer⸗ 
ovinz. Zoll⸗Aem⸗ — 
Pr n3 Fe Zoll Aemter Benennung kungen. 
I. Klaſſe. derſelben. Bezeichnung derſelben. 
Nr. Nr. — 
Sacfen. Salz I] °— |—| von |von Bergen auf den — 


webel, Lübed, | yoften am Steindamm i 
Lüneburg] gerader Richtung auf Chei⸗ 

und ne, die Dörfer Brieg und 

Ham⸗ Chuͤtlitz links laſſend, durch 

burg. das Steinthor zum Aumie. 


Bomen⸗1), von |von Niendorf in gerader Ride] — 
zien. Sartow.! tung nach Boͤmenzien zum 









Amte. 

2| von |von Gommern dieſſeits bei — 

Schna: | Brüde über den Schaugra 

fenburg.| ben, am der Bömenzieners 

| ben Brüden am Zährengt 
s ben zum Amte. 

2] Schmö |—} von vom dem Dorfe Flinten zum| — 

lau. Lüneburg] Grenzgraben über Haide⸗ 

u.Belgen.; land direct zum Amte. 

3] Steims | 1) von von Brome auf dem rechten — 


te. Brome.| ObhresUfer nach dem Dorfe 


2| von vondem hanndv. DorfeBicherie] — | 
Braums | ohne weitere Berührung eines 


= 


” 
Wieſe vorbei, über d 


2 


* 





ı Sachſen. 
11 fung 
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renden Zollſtr und der Orte, in das ck der mit Extrap 
er Den Fa ee wird. i — ai * 


















me 
 Tetrape von der Zollftelle zur Bin- Ä 
Benens nenlinie nn Mira |. 
don nung des Reßter | 4 | Erfter | Die An on ge | 2 
" Anfages | Benennung Bezeichnung ders Stationd: Stations: ſchieht 2 
poftens. berfelben. felben ort außer ort im 5 
t ’ der Zolle| Zollvers| in von dem! 2 
” Ar. linie. | banbe, IR 
“ von dur das Neu: Pers Uelgen. | Salze | Galjs | Haupt: | — 
Salz: | versXhor nach dem webel,. | wedel, | zoll» 
webel. | Perver,von bortüber Amte. 
die Perver⸗ und Kri⸗ 
cheldorfer⸗-Feldmark, 
zwiſchen Buchwitz u. 
Rricheldorf zur Bin: 
nenlinie. 
— — 1. Gar⸗Arendſee. Boͤmen⸗Zoll-·— 
zien. Amte. 
⸗ — — 2. Schna⸗ — 
—— desgl. deögl. | beögl. | — 
nenberg. 
. — Ueltzen. Jübar. | Schmös | Zol- | — 
lau. Amte. 
* — 1. Gif⸗Juͤbar. Steimke. Zoll⸗— 
horn. Amte. 
—.|. — Bord:| Züber. ISteimke,| Zoll⸗— 
— "| fee. Fe Amte. 
| 
Tale nF 
MIA $ 5 














Sr Dazu gehö:| Straße von der Grenze bis zur Zollſtelle. 
rige Neben: 
Provinz. | Fol: Yems nor; Aeme 

























Benennun 
ter, I. Klaffe. — Bezeichnung derſelben. — 
Nr. Nr. Nr. ae Fa a A 
Sadfen. IL] Morste | Toon direct auf Morsleben. 
ben. Helm: 
fiedt. 
1] Debis: |—| von lan dem Gute Buͤſtedt vorüber) — 
felde. Vors⸗ daſſelbe links laffend, unmit« 
felde. telbar auf Oebisfelde, durch 
das Braunſchweiger Thor in 
bie Achterftraßie und auf ber: 
felben zum Zoll : Amte, 
2| Wefer: | von |bei der Weferlinger Ziegelil — 
lingen. Helms und der Klippmühle, beide 
ftedt, rechts laffend, vorüber, zu 
dem in MWeferlingen zu Ans 
fang der neuen Straße bei ° 
‚$ legenen Amte, Re * 
nm Halber⸗ ⸗) ⸗von beginnt bei der ſüdlich vo 
ſtadt. Braun⸗Wattierzoll belegenen Brüdel 





weig. | und Iäuft auf der roßen 
| Kine von Braunſchweig Kai Hal: 


von Braunf 
berftadt führe 
ber , 


3 . 
. J 
J 


| die Harsleber 
Haupt : Zoll: Amte, f 
| = " — desgl. beginnt bei der füdlich vom 
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Straße von der Zollſtelle zur Bin: Eingehende Ertrapoften 















































Benens 0 „Aenlinie. g 
nung des Center | Erfter | Die Revifion ges | 
Anfages | Benennung Bezeichnung ber: Stations⸗Stations⸗ ſchieht = 
poftens, | derfelben. felben ort außer) ort im — 
der Zoll⸗ Zollver/ in von dem 8 
Nr. linie. | bande. 
von |über Alleringersleben,! Helms |Erpleben.| Mors: | Haupt: | — 
Mord» | Eimersleben, Erxle⸗ ſtedt. leben. | Zoll: 
leben. | ben, Brumby zur Amte. 
Binnenlinie, , 
a3 rc — Boröfel: |Calvörde,) Oebis⸗ Zolle I— 
be. felde. | Amte, 
- 1-1 — _ Vorsfel: |Errleben. ch Zoll: | — 
de. lingen. | Amte. 
t 
Heften. —| von über den Markt und) Roclum. Darbes: | Heften. | Zols I— 
Halbers | breiten Weg durch heim. Amte. 
ſtadt. | das breite Thor zur 
Ghauffee und auf dies 
e zus Binnenlinie. | | 
| | | 
— fl. —— Wolffen⸗ Heſſen. Hefjen. | ZSoll- — 
+ Fa büttel. Amte. 
Dar * . 
L | de 11: Ges 
| | mi? B 
— Er ER 


° 
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| ‚Straße von der Grenze bis zur Zollſtelle. 
Haupt, [Dam geho⸗So ß me bis z ſt 





ige Neben: —— ee Sei 
Provinz. Zoll⸗Aem⸗ Zoll⸗Aemte — — 
ter. 1, Klaſſe. derſelben. Bezeichnung derſelben. 
Nr. Kr. Rr. 








beim. nad dem an biefem Wege, 
dicht vor dem’ Vorwerkstho⸗ 
ve bei Hornburg gelegene 










auf dem chauffirten Wege von 

burg. Hildes⸗ Schladen über Sfingerode 
Schuͤtzenhofe, woſelbſt ſich dad 

Neben⸗Zoll-⸗Amt befindet. 

2 von von Achim nach Hornburg durch/ — 
Braun⸗bden braunen Schlag auf den 
ſchweig. cauffirten, von Schladen her 

führenden, bei der Heegs⸗ 
—* ehren 
i u. auf diefem zum Zoll-Amte.| 
3| Kiebits | 1| von über —**8* unmittelbar] — 
damm. Schep 1 zum Zoll» Amte, 
| penftedt 
—1* 2| von über Serrheim, tunmittelbari — 
Ä Schös | zum Bolls Amte. 
ningen 
A| Abbens || von Itrittenmeit des Zoll-Amtö beim] — 
rode. Goslar. | fogenannten Alt⸗Felde in das 


dieſſeitige Gebiet und fuͤhrt 
unmittelbar zum Amte. 


Norbhau 1) Tetten⸗·von ch den fogenannten Stein] — 
| ’ Biss | Jborn. — weg direct zum Amte. 
pt: ® 
ſteueramt.) 





“8 


u 


Eingehende Ertrapoften. 





3 

Letter | Erfter | Die Revijion ges S 

Stations Stations⸗ ſchieh * 

ort außer| ort im | —— 3 

der Zoll] Zellver| in |vonbem| g 
bande. 








Horns 
fen. burg. | burg. 





Wolffen:| Horn: | Horn | Zoll I— 
büttel, | burg. | burg. | Anıte. 


Schep: | 3235| Kiebige | Zolle \— 
penſtedt. 2,3531 daman. | Amte, 
zun3 
"us 
BEE 
S>2@ 
&35# 
A 
Schb: Kiebitz⸗ Bol I— 
ningen. |s& 55] bamm. } Amte. 
SE 
2 v8 
er 
FEB 
55 
#17; 
Goslar. | Abben- | Abbens | Zoll⸗— 
‚vobe. | zode, | Amte, 


DOſterha⸗· N Zettens| Zoll |— 
* gen. | haufen. | born. Aumte. 
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Dazu geho⸗ Straße von der Grenze bie zur Zollftelle 4 
Danpte rige Nebenz Ai 


Provinz. Zoll⸗Aem⸗ Zoll⸗Aemter Benennung A, * Sr 
ter. L Klaſſe. derſelben. Bezeichnung derſelben. ET 
Ar. Re ® | 


Sachſen. 2) Braun: |—]| von läuft auf der von Andreasberg,) — 
Inge. Andread:| Harzburg und Clausthalnah| 

berg. | Braunlage führendenChauffee,) 
welche beim Königäfruge in 
das Zoll: Vereins» Gebiet ein» 
tritt, durch Wald zum Dorfe 
Braunlage, wo fie zundchf 
das, in einem der.eriten aufl 
der Nordfeite des Orts gelei 
genen Häufer befindliche herz 
dog. braunfchw. Grenzſteuer⸗ 
mt II. berührt, hierauf zuerſt 
in füdlicher, und dann in oͤſt 
licher Richtung zum Nel 
BolleAmte führt. I 7 
' lauf der Chauffee zum Dome — 
— Biſchhagen, — il 
-» | merode nach igenite 
durch das Göttin * 
auf dem geraden 
den Kinthagen nad) 
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traße von der Zollſtelle zut Bin⸗ 
nienkinie, Eingehende Ertrapoften. g 
de nung be | Letter I Erfter | Die Revifion ges = 
*— Benennung Bezeichnung der⸗ Se Stations⸗ ſchieht = 
poftend, |  derfelben. ort außer ort im — 1 
ſac der Zole] Zeilvers) im |von dem — 
| las wii al afinie.c) Bande, |, 
° — nn ann — an mn 
* tritt beim DOrtöjchlize] Andreas] Elbinges Braun: | Zoll: 


Brauns | zen= Haufe auf die berg. rode, | lage. Amte. | 9 
nenlinie vor Elbin⸗ 


lage. hauſſee und laͤuft 
gerode. | | 


über Elend zur Bin- 
Biſchha⸗ 1] von durch die Wilhelms: Göttin Heiligen) Bifchha: | Zole |— 


gen. Heiligen-| firaße u. das Geisie:| gen. ſtadt. gen. | Amte, 
ſtadt nach! derthor auf der Chauſ⸗ (in der Regel umb F 
⸗ t vorgaͤngiger Zu⸗ 
Nordhaus ſee, Weſthauſen, Beu | — — legtern.) 


fen, | ernu. Leinefelde links 
laffend, zur Binnen⸗ 

linie, 
2| nah dur die Wilhelms: 
Mühls | firaße u. das Geis: 
haufen, | ledertbor zur Bin- 
Gotha u.) nenlinie an der ie: 

‚| Erfurt. | gelei. 
3; nach durch dad Berg: (Kaf: 
Kaffel, | feler) Thor auf der 









— — eiligen⸗ Haupt: | — 
| Pe Zollamte. 


Duder⸗ | Heiligens| Zeiftuns | Zolle |— 
| ftadt. | fadt. | gem | Ante, | 
Je * 
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Nro. 162. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Depofital« 
Depofitalger geichäfte des unterzeichneten Gerichts an einem jeden Mittwochen, von 9 Uhr 
* in Morgens an, von der Depoſital-Commiſſion, beſtehend aus dem Herrn 
Mordhaufen. 1) Kreis Zuflizrathe Saalfeld, | 
2) Land» und Stadtgerichtsrathe Herzog, und 
3) Rendanten Wettin, _. 
beforgt werden, und alle Einzahlungen folcher Gelder und Ablieferungen folder 
Gegenftände, melde ad depositum genommen werden follen, nur an jene 
drei Beamten zufammen gültigerweife gemacht werden koͤnnen. 
In der Regel müffen jene Gelder und Gegenftände dem Gerichte zur 
Annahme ad depositum vor der Einzahlung und Einlieferung offerirt wer 
den, damit den Depofitarien dad Annahme =» Mandat vorher ertheilt wer 
den kann. 
Depofital = Affervate finden nur in einigen vorfchriftgmäßigen Faͤllen 
Statt, und gefchieht die Affervation von Depofitalgegenftänden in etwa einfres 
tenden anderen Fällen lediglich auf Gefahr des Deponenten. 
Nordhaufen, den 2ten Mai 1839, 
"Der Land: und Stabtgerichtös Director, 
ismark. 


— — ur 


Amtsblatt 


* 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 24. | 


Erfurt, ben iſten Juni 1839. 











Bekanntmachung. 


Von dem Königlichen Ober-Cenſur-Collegium iſt auf Grund des Art. XI. Nro, 163. 
ber Genfur » Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten, außer: Dehitserlaub⸗ 
halb der Staaten des beutfchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen vier nißfärSchrif: 
Schriften, als: | | tm, 

1) Das Leben Wilhelm Farels, aus den Quellen bearbeitet von Melchior 
Kirchhofer, Pfarrer zu Stein am Rhein x. Zürich, bei Orell, Fuͤßli und 
Comp. After Band 1831. 2er Band 1833, 8vo, 

2) Der große Verföhnungstag zum heilfamen Gebraud) des Leidens und Ster⸗ 
bens unſers Heren Jeſu Chrifti. Auf die 24 Stunden eines jeglichen Tages 
angeivendet von Charlotte Elifabeth Nebelin, geb, Rambachin. Durchge⸗ 
fehen und vervoliftändigt vom Pfarrer W. Kölner, nebſt einem Vorwott 
vom Miffionair Zaremba. Zweite Auflage, Bafel, bei E. F. Spittler 
1838. 8vo, 

3) Der arme Anton, oder Darftellung verfchiebener Führungen Gottes, Ein 
Geſchenk für Kinder und Kindlichgefinnte. Zweite Auflage. Bafel, gebrudt 
und verlegt bei Felixr Schneider 1835. 12mo. 

4) Die Emigranten. Eine Erzählung aus ben Zeiten der franzöfifchen Repo« 
lution, gefchrieben für die Jugend und Jugendfreunde. Zweite Auflage, 

j Bafel, Drud und Verlag von Felir Schneider 1837. 12mo, 
bie Erlaubniß zum Debit innerhalb ber Königlichen Lande ertheilt worden, wel« 
Ges hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Magdeburg, den 21ſten Mai 1839, 

Der DOber-Präfident der Provinz Sachſen. 


Graf zu Stolberg. 
30 Bon 
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Nro. 164. Bon dem Königlichen Ober-Cenſur-Kollegio iſt auf Grund des Art. XI. 
Desgleichen. der Cenfur- Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten, au⸗ 
ßerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfhienenen zehn 
Schriften, ale: F ur AR a 

1) Rubens in Madrid. Original-⸗Schauſpiel in fünf Acten von Charlotte 
Birh: Pfeiffer. Zürich bei Orell, Füßli und Comp. 1839. 8vo. 

2) Schweizerifche Zeitſchrift für Ratur= und Heilkunde. In Verbindung mit 

mehreren Gelehrten diefer Fächer herausgegeben von Dr. Ehriftoph Friedrich 
von Pommer, Profeffor der Med. an der Hochfchule in Zürich. Neue 
Folge. Erſter Band. Erſtes und zweites Hıft. Zurich, Drud und Ver: 
lag von Frievrih Schultheß 1839, 8v0. 

3) Erempelbud), oder Sammlung von Recnungsbeifpielen, nad) ben 99. des 
methodifchen Lehrbuchs des Denkrechnens geordnet, von Jacob Heer, Pfars 
ver in Matt, im Kanton Glarus. Zweite Abtheilung. Die zwei lehten 
Kapitel des Lehrbuch umfaſſend. Zuͤrich, Drud und Verlag von Feiedrid) 
Schultheß 1839. 8vo, 

Auch mit dem Zitel: 


Methodifches Lehrbuch) des Denkrechnens, ſowohl im Kopfe ala mit Ziffern, 
für Volksſchulen, von Jacob Heer. Dritter Theil, Das Erempelbuch 
enthaltend. Zweite Abtheilung. 

4) Gemaͤlde der Laͤnder und Voͤlker von Europa fuͤr die Jugend, Diarbeitet 
von A. Guftav Schweizer, Hauptlehrer an der Stadiſchule in Zurich, 
Zweites Bändchen, Belgien, die Niederlande und England, Zürich, Diud 
und Berlag von Friedrich Schultheß 1839. 8v0. 


5) er von L. Zwingli. Druck und Verlag von Friedrich Schult— 
heß. 8v0. 


6) Die Lehre vom Steinſchnitte, zum Gebrauche für Eivil-Ingenieure und 
die Studirenden an Bauſchulen, höheren Gewerbsfchulen uud polptachniicen 
Lehr» Anftalten von J. Adhümiar, Profeffor der Mathematik. Aus dem 
Franzoͤſiſchen überfegt, durch Zufäße erweitert und mit cinem Anhange "N 
fehen, enthaltend : die Erklärungen der Tafeln des Steinſchniltes aus der 
Sammlung Epures à l’usage de l'ecole polytechnique, von 9. Moͤl⸗ 
linger, Profeflor dir Mathematit. Mit einem Atlas. Solothurn, im Ber 

lage der Gefelfchaft für gemeinnügige Volksbildung 1838. Bvo. 

7) Genfer Novellen. Nach dem Franzoͤſiſchen von N. Toͤpffer. ae 
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geben von Heinrich Zſchokke. Erſtes und zweites Bändchen: Aarau 1839, 

Im Verlage von H. R. Sauerländer. Bvo. 

8) Ausgewaͤhlte Novellen und Dichtungen won „Heinrich Zſchokke. Ster, öter, 
Tter und Ster Theil. Vierte vollftändige Original: Auflage. Yarau 1839, 
Sm Verlage von H. R. Sauerländer. Frauffurt a. Main, Johann Da: 
vid Sauerländer. 8v0. * 

9) Bibliothek des Maͤnnerchor- Geſanges. Erſtes ‚Heft. Partitur. Eigen⸗ 
thum des Verlegers. Zuͤrich, bei Hans Georg Naͤgeli. 

10) Zugend -Blaͤtter. Monatſchrift zur Foͤrderung wahrer Bildung. Her—⸗ 
ausgegeben von C. G. Barth und L. Haͤnel. Sechstes Halbjahr. Drit⸗ 
tes Heft. März 1839 und April 1839. Straßburg bei Philipp Scheu 
rer. Stuttgard, in Kommiſſion bei J. F. Steinkopf. 8vo. 

bie Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Staaten ertheilt worden, wel⸗ 
cheb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 1Tten Mai 1830. 
- Der Dber- Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg, 


| Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Sr. Majeſtaͤt der König haben zur Wiederherſtellung des durch einen 
Blitzſtrahl eingeäfgperten Thurms der katholiſchen Pfarr» Kirche zu Hoch» Elten, 
Regierungsbezirk Düffeldorf, die Ausſchreibung einer allgemeinen katholiſchen Kir⸗ 


chen und Haus: Collecte mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 27ſten Januar F die Ge⸗ 


d. J. zu befehlen geruhet. 
Demgemaͤß fordern wir die betreffenden Herrn Landraͤthe, ſo wie die 
Biſchoͤflichen Behoͤrden hier und in Heiligenſtadt auf, das Abhalten dieſer Eollecte 
in den erſten Tagen des naͤchſten Monats zu veranlaſſen, die eingehenden Gelder 
an die hiefige Regierungs- Haupt: Kaffe, das Verzeichniß derelben nach Gemein 
den aber an und «einzufenden. 
Erfurt, den 16ten Mai 1839, 


Königl, Preuß. Regierung. 


30% Nah 


Nro. 165. 
Kathotifche 
Kirchen » und 
auscollecte 


meine Hoch⸗ 

Eiten, Regie 

rungs · Bezixk 
Düffeldorf. 


8450. A. 2. 


". 2408. 
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Nro. 166. Nah einer von dem Kaiferlich Ruſſiſchen Vice Konful zu Danzig der 
Auswande- dortigen Koͤnigl. Regierung erteilten Auskunft, werben Einwanderungen von Aus⸗ 
rung nah laͤndern in Rußland, mit Ausnahme einer befhränkten Anzahl von Menoniten, 
ne. in der Regel nicht geftattet. 


Da nun mehrere File zur Anzeige gefommen find, in denen bieffeitige, 
mit dem Ausmanderungd = Gonfenfe verfehene Unterthanen, welche ſich zum Zwecke 
der Niederlaffung nach Rußland begeben hatten, kürzere oder längere Zeit darauf 
zur Ruͤckkehr in die aufgegebene Heimath genoͤthigt worben, und nachdem ihr 
Vermögen durd) bie Koften dev Reife aufgezehrt war, den bieffeitigen Communen 
oder dem Staate zur Laſt gefallen find: fo finde ich mich veranlaßt, die Koͤ— 
nigliche Regierung hiermit anzumelfen, die Auswanderung Preußifcher Untertha⸗ 
nen nach Rußland, imgleichen nach dem Koͤnigreich Polen nur dann zu geſtat— 
ten, wenn diefelben durch eine Beſcheinigung der betreffenden jenfeitigen Behörde 
nachgemwiefen haben, daß ihrer Niederlaffung dafelbft und ihrer Aufnahme in den 
jenfeitigen Unterthanen = Verband ein Hinderniß nicht entgegenfteht. 

Berlin, den 29ften April 1839, 

Der Minifter bes Innern und ber Polizei. 


An die Koͤnigl. Regierung zu Erfurt. En | 
Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Erfurt, den 22ten Mai 1839. 
Königlih Preußiſche Regierung. 


Der» 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Nro. 167. 
Die Untergerichte unſres Departements werden auf Anregung der Re⸗ Deutliches 
daction des Regierungs⸗Amtsblatts hierdurch veranlaßt, die zur Inſertion in Schreiben dr -- 
gedachtes Blatt beftimmten Anzeigen in Hypothekenſachen deutlih und leſerlich in das Amts: 


du ſchreiben. blatt zu inferi⸗ 
Naumburg, den 14ten Mai 1839. — page 
Königlih Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. thefenfachen. 


Nach Beſtimmung des Herrn Generale Directors der Steuern wird vom Nro. 168. 
iften Zuli c. ab am Geislevers Thor zu Heiligenſtadt eine Thoranmeldeſtelle in Errichtung 
Wirkfamkeit treten. In Folge diefer Einrichtung treten gleichzeitig nachftehende _ = 

i i nmelbeftelle 
— — in Heiligen⸗ 

$. 1. ſtadt. 

Es bleibt nach wie vor bie, in $. 113. des Regulativs über Erhebung 
und Gontrole der durch das Gefeh vom 30ften Mai 1820 angeordneten Mahls 
und Schlachtſteuer für die Stadt Heiligenftabt vom 14ten September 1821 
gegebene, Vorſchrift in Kraft, daß zum Cingange folder Gegenſtaͤnde, welche 
jene Gefeß betrifft, einfhliepfih des für die Schlädter beſtimmten 
Schladtvich”s aus dem Inlande, nur bie -Straße durch das Geisleder : Thor 
geöffnet ift. — Die Einführung dieſer Gegenftände durch bie übrigen Thore 
iſt und bleibt verboten. 


6. 2. 

Bei der Ankunft im Geisleder-Thore begiebt ſich ber Trandportant zu 
‚der rechts, im ehemaligen Wachtlocale , errichteten Controleftelle, meldet die der 
Mahl» und Schlachtfteuer unterworfenen Gegenftände, welche er mit ſich führt, 
tarifmäßig nach Gattung und Menge an, unterrirft fie einer Kevifion, und 
empfängt gegen Deponirung des Steuer : Betrages einen Thoranmeldeſchein, mit 
welchem er die fteuerpflichtigen Gegenftände fofort auf dem geraden Wege, ohne 
‚von ber Wilhelmsſtraße abzuweichen, in ber mit ber Mühlenwaage verbundenen 
Mahl: und Schiachiſteuer · Einnahme unverändert zur Schlußabfertigung und 
BVerfteuerung ftellt. 

«Gegen die, binnen 24 Stunden zu bewitkende, Zurüͤcklieferung des mit 
dem amtlichen Wermerk der gefchehenen Steuer » Zahlung verfehenen Anmeldeſcheins, 
erftattet die Gontrolftele das eingelegte Pfand. Das Schlachtvieh Tann, w_ 


win 





ver Anmeldefhein ausgefertigt ift, direct nad) der Wohnung des Schlaͤchters 
‚geführt werden. 


$ 3. | 

Die Einbringung mahl: und ſchlachtſteuerpflichtiger Wegenftände burd) 
das Geiöleder - Thor iſt nur geftattet in den Wintermonaten October bis Februar 
einſchließlich, von Vormittags 7 bis Nachmittags 5 Uhr‘, in dem übrigen Mos 
naten von Vormittags 6 bis Nachmittags 5 Uhr; da jebody die Steuer «Ein 
nahme am Morgen eine Stunde fpäter geöffnet wird, und in. den Winter « Mos 
maten Mittags von 12 bis 1 Uhr, und in den übrigen von 12 bis 2 Uhr 
geſchloſſen ift, fo muß der Zransportant, ohne mit den Sachen eine Veraͤnde— 
rung vorzunehmen, deren fihließliche Abfertigung vor der Expeditionsſtelle ab: 
“warten. 

g. 4 


Kiepen « und Packen⸗Traͤger, ingleihen Karren » und Wagenfuͤhrer aller 
Art find verpflichtet, bei der Thor- Anmelde: Stelle anzuhalten, deren Nachfrage 
mad Mahl: und Schlachtſteuerpflichtigen Gegenftänden wahrheitsgemaͤß zu beante 
worten, und wenn eine Revifion für nöthig erasytet wird, ſich derſelben unwei⸗ 
‚gerlich zu unterwerfen, 

| | $.5.. . 
J Das Einbringen von Schlachtvieh für Schlaͤchter iſt nur in den Tages- 
ſtunden erlaubt. Auch für die richtige Anmeldung folchen Viehes kann Pfand 
gefordert worden. er ’ 

Den erhaltenen Anmeldeſchein und fein Steuerbuch muß der Schlähter 
:noh an vdemfelben Tage, und im Falle der Eingang Abends, nachdem bie 
Steuer » H:be:Steße ſchon geſchloſſen, erfolgt ift, am naͤchſten Morgen der Letz⸗ 
‚teren ‚vorlegen. 

Die Steuerfielle trägt den Zugang in dad Steuerbuch ein, und bemerkt 
‚dies auf dem Anmeldefchein, welcher dann der Thor » Expedition binnen 24 Stune 
den zur Einlöfung "des Pfandes zuridfgeliefert werden muß. | 

. 6. 

Hebertretungen obiger Vorfhriften werden nad) den Strafbeftimmungen 
deẽ Mahl: und Schlachtſteuer-Geſehhes vom Zoſten Mai 1820 $. 17, beahndet. 

Magdeburg, den 28ſten Mai 1839. | 

Koͤniglicher Geheimer Ober-Finanz- Rath und Provinzial: 


Steuer » Director. 
Landmann. 


Nahe 





— 


# 
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Nachſtehende Verordnung des Koͤniglichen Finanz-Miniſterii, Abthei- Nro. 169. 
fang für das Bergwerks⸗, Hütten» und Salinen-⸗Weſen, vom. 24ſten Bes Bergpollzei- 
bruar a. ©. liche Verotd⸗ 

Zur Abwendung der, mit dem gaͤnzlichen Abbau von Kohlenflögen — 
an der Markſcheide zweier Grubenfelder in diagonaler Richtung gegen die 
Streihungs= Linie, für die allgemeine Sicherheit des Bergwerks-Betriebes, 
und des Lebens ber Arbeiter verbundenen Gefahren, findet dad Finanz— 
Minifterium ſich bewogen, auf Grund: dee Vorfihriften des Allg. Lands 
Rechts, Theil. I. Tit. 8. & 29. 30.33 Tit. 22. $. + — 3 Theil IL. 

Zit. 16. $. 82. 206. 207. 349. 391. und reſp. nach dem Rheinischen 
Bergwerks-Geſetz vom Ziften April 1810 eine allgemeine bergpoligeiliche 
Verordnung dahin zu erlaffen, daß, 

„wo und wenn die Markſcheide zweier Steinfohlen- Gruben bie 

„Floͤtze unterhalb der tiefften Etollnfohle durchfchneidet, an dieſer Mark— 

„ſcheide, unterhalb ber tiefften Stollnfohle, ein Sicherheits-Pfeiler von 

„einer, durch) das Berg: Amt nach genauer Erwägung ber Local: Berz 

„haͤltniſſe, ſachkundig zw beftimmenden angeneffenen Stärke, auf beiden 

„mit einander grenzenden Gruben, gleich weit von: der Markſcheide ent⸗ 

nfernt fichen, und unangetaftet bleiben fol, 

es wäre benn, daß die Gewerkſchaften fih, unter Genehmigung des betref⸗ 
ſenden Berg⸗ Amtes, über eine gemeinſchaftliche Waſſerhaltung für die bei⸗ 
den mit einander markſcheidenden Gruben vereinigen. 

Die Gewerkſchaften find fhuldig, dieſer Berg: Sicherheits: Polizei- 
Vorſchrift bei Wermeidung fofortiger Einftellung des Gruben: Betricds, und 
Berluft des Bergwerks : Eigentyumsd nachzukommen; auf die Conſervation 
des Sicherheits⸗Pfeilers zu wachen, und jeden Angriffs deſſelben ſich zw 
enthalten, widrigenfalls fie, nach den beſtehenden, auf den concreten Eontra— 
ventions⸗ Fall in Anwendung kommenden Geſetzen, und im den vorgeſchrie- 
benen Formen zur Verantwortung gezogen, und nach Bewandniß der Um— 
ſtaͤnde, fo tie mit Ruͤckſicht auf den durch bie Uebertretung, oder ir 
Folge bderfelben, bereits entfiandenen Schaden, und auf bie daraus entftes 

hende 
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hende gemeine Gefahr der Sicherheit und des Lebens, beftraft wer 
den Tollen, 
wird hierdurd zur Nachachtung öffentlich befannt gemacht. 
Halle, den 18ten Mai 1839. 
Königlihes NiederfähfifhrThäringfched EEE 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Nro, 170. Der Juſtiz Commiſſarius Traugott Vitz zu Lügen iſt unterm 198m 
April c. zugleid zum Notarius im Bezirke des unterzeichneten Oberlanded « Ges 
richts ernannt mworben. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 24ften Stud. | 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt 


 Srfurt, ben Uſten Suni 1839, 











Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(428. ) Bade» Anftatt zu Lauchſtüdt und'die Fortdauer der Trinkanſtalt 
künſtlicher Mineratwäffer dafelbſt. Die feit mehreren Jahren zu Lauchſtaͤdt von dem 
Heirn Dr. Etruve in Dresden eingerichtete Trinkanſtalt kuͤnſtlichet Mineralwäffer wird auch mährend 
der diesjährigen Badezeit und zwar vom Sten Juni bis Ende Auguſt geöffnet feyn und folgende derglei⸗ 
hen Wiffer zum Trinken darbieten: 

1) Karlsbader Therefins, Neu- und Muͤhlbtunnen, ingleichen Sprudel; 

2) Emier Keffelbeunnen und Kraͤhnchen; 

8) Adelheitsquelle; 

4) Biliner Sauerbrummen; 

6) Eger Salz⸗ und Seamgensbrunnen; 

6) Fachinget 
7) et — 

8) Kiſſinger Ragozzi; 

9) Marienbader Kreuz und Ferdinandsbrumnen; 

10) Pormonter Hauptbrunnen ; 

11) Seidſchuͤtzet 

12) Pilnauer 

18) Selterfer; 

14) Spaaer Pouhon und 

15) Witdunger Brünnen, 

Verfendet werden zum häuslichen — alle Mer verzeichnete Brunnen, von dem Karlsba⸗ 
der Brunnen jedoch nur der Neudtunnen und von dem Emſer Brunnen das Krähnchen. 

Fuͤr dirjemigen Perſenen, welche Mineraibrunnen mit Milch oder Motten vermiſcht trinken 
mollen, wird auf vorherige Beſtellung bei dem Heren Apotheker Fiſcher im kauchſtaͤdt geſorgt werden; 
fo wie detſelbe uͤberal — ſeyn er: den zum. der * — nach ai Gnuͤge 


u: leifte 
zu: leilten. 4 Niqht 


Bitterwaffer; 
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Naͤchſt der hoͤchſt wirkſamen Douche und den Bädern In dem eifenhaftigen Maffer ber Lauch 
ftädter Quelle felbft, welche auch mit gutem Erfolg getrunken wird, werden Bäder von Dürrenberger 
Soole und künftliche Bäder aller Art auf. Berlangen in bem dazu ſehr zweckmaͤßig eingerichteten Bade⸗ 
haufe zubereitet. 

In Erktankungsfaͤllen wird ber Bere Dr. Knoch bereit ſeyn, aͤrztliche Huͤlfe zu leiſten. 

In der ausgezeichneten Reflantation: der Babeanftalt, die, wie früher, Herr Aeckerlein aus 
Leipzig übernommen hat, wird für die Zubereitung ber jeder Brunnencur entfprehenden Speifen geforgt 
und zu billigen Preifen vorzüglich gut gefpeifet. 

Bei ber Königlichen Bade» Direction zu Lauchftädt kann in portofreien Briefen bie Beſtellung 
von Wohnungen für Brunnen» und Badegäfte gemacht werden. 

Wir bringen Vorſtehenbes hierdurch zur Kenntniß des ſich dafür interefficenden Publikums mit 
dem Bemerken, daß in dem Theater zu Lauchſtaͤdt mährend der ganzen Badezeit von einer guten Schau 
ſpieler⸗ Gefeufchaft theatralifche Voiſtellungen gegeben werden. 

Merfeburg den 22ften Mai 1889, 

Königlih Preuß. Regierung. 
(429) Nothwendiger Verkauf. Königl Preuß. Land» und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Die in dem Dorfe Jtverögehofen sub Nro. 14. gelegene Del» und Graupmmühle nebft 
Garten, abgefhägt auf 8923 Thir. 6 Sgr 44 Pf. zu Folge der nebſt Hypothekenſthein in der Res 
giſtratur einzufehenden Tore fol 
am 21.. Auguſt cur, Nachmittag 3 Uhr 
in der Gemeindefäjente zu Ilversgehofen fubhaflict werden. 


(430.) Nothwendiger Verkauf, Königlih Preufifhes Land» und Stadt: 
geriht zu Erfurt, Die dem Biegeleis Befiger Chriſtoph Friedrich Laue zu Stoerägebofen gehörigen 
Grundſtuͤcke: 

A. des im Dorfe Ilvertgehofen unter Nro. 46. gelegenen Wohnhauſes nebſt Ziegelei und 12 kr 

Land auf 14,488 Thlr. 6 Ser. 8 PR, 

B. in Ilversgehoͤſer Flur: 

104 Acker Arthland auf dem Sandwurf Fol, 77. Neo. 427. und 428. auf 450 Thlt., 

85 Ude: dergieichen ber dritte Theil am Salpeterhuͤgel Fol, 817. Nro. 480. auf 125 Zilk, 
©. in Gispersleber Vitiner Slur: 

3 Ader Arthland am großen Rothenberge Fol, 626, Nro. 885. m. 40 Thic. 10 Syn, 

D. in der Erfurter Feldmark: 

im Andreas Felde: 


») 3 Ader Mio. 3b, 325. in der Aue auf 40 Thit. 18 gr. 9 Pf., b) 8&% 
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b) 3 Ader Wieſen und Weiden an der Gera Nro. 83. 84. 86. auf 293 Thlr,, 
©) 25 Ader dergleichen dergleichen in ber Aue Rio, 28. 29. 50. auf 219 Thir,, 
im Hohenwinderfelde: — 
d) 14 im Kalkthale am Rande Nro. 69a. auf 29 Thlt. 15 Sgr., 
e) 3 Ader daſelbſt Nro. 69 aa. auf 15 Xhlr., ur 
f) 13 Ader am Kerspleber Flur: Gemende Nro. 79a. 79b. auf 43 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
- 2) & Acker daſelbſt Neo, Ste. auf 15 The 
gerichtlich abgefhägt, zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in ber Regiſtratut einzufehenden Taxe, ſollen 
am 14ten October 1839 Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
(431)  Nothwendiger Verkauf. Königlih Preuf. Land» und Stadtgericht 
zu Erfurt. Das den Geſchwiſtern Köber gehörige hier unter Neo. 1737. belegene Wohnhaus nebft 


Garten; abgefihägt auf 2598 Thit. 17 Sgr. 6 Pf. zu Folge der nebſt Hypotheken, Scheine in bee 


Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 19tm Auguft d. J. Nachmittags 4 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


(432) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stabtgericht zu Heiligenſtadt. 
= der Ehefrau des Ackermanns Jakob Faupel, Sophie geboren Friedrich zu Über gehörige Acerguth 
chend in: a 
1) dem an Jehannes Hottenrott und Ehriſtoph Meifter sub Nro. 111. belegenen ganzen Gerechtig⸗ 
keitshauſe zu Uder zu 770 Thir., 
2) 5047 Morgen Landes in dee Uderſchen Feldflur zu 2201 Thlt. geſchaͤtt, 
zufolge der nebſt Hypothethekenſchein and Bedingungen in dee Regiſtratut einzufehenden Taxe fol 
den 31. Zuly e, Mitt, 2 Uhr 
in Uber ſubhaſtirt werden. ; 


(435) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeridht zu MWorbis. Die 
dem Adermann Franz Sauer zugehörigen in der Gemeinde Hundeshagen und deren Feldſtut gelegenen 
Geundſtuͤcke, ale: 

a) ein halbes Gerechtigkeitshaus Neo. 21. nebſt Zubehör auf 1300 Thlr., und 
b) 83 Dorgen Acker und 14 Morgen Wiefen, zufammen auf 796 Thit. 15 Sge. abgeſchaͤtt, follen 
ben Aten September 1839 . 
im Gemeindehaufe zu Hundeshagen fubhaftict werden. | 


Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratut eingefehen werden. 
B Ale 
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Alle unbekannte Realberechtigte werden mit Ruͤckſicht auf 1 Morgen. Acker Nro. 896., wor 
über noch kein Hypothekenſchein ertheilt iſt, zu jenem —⸗ bei. Vermeidung der Praͤcluſion mit 
vorgeladen. 

(434.) Nothwendiget Verkauf. —— Gebeſee. Die Johann Ernſt Vollaud 
zugehörigen Grundftüde an Haus und 23 Ader Land, ſollen auf den Wſten Juny d. J. Vormittags 
10 Uhr an hieſiger Grrichtöftele meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen bei dem Amtsgericht jederzeit eingeſehen werden. Unbe 
Tante Realptaͤtendenten haben ihre Fordetungen ſpaͤteſtens im Texmine bei Vermeidung der Praͤclufion 
anzumelden, 

(435) SubhaflationssPatent. Das der verehelichten Maria Dorothea Brauſer gehörige 
im Dorfe Groß⸗Uhtleben gelegene Wohnhaus, abgefhägt zu 120 hie. , fol auf 

den Gten September früh 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle Tubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ Atteſt koͤnnen vor dem Termine in unfes 
rem Geſchaͤftslokale zu Langenfalza eingefehen werben, 

Haus» Uhrieben am 21. April 1839. 

Freiherrlich erlopſchiſhes Patrimonial: Gericht. 

436.) Verpahtung eines Manntehn+Rittergups. Das den minorennen Gebrle 
dern Vonhof zugehörige, im Edartöbergaer Kreiſe im Regierungsbezirke Merfeburg an der Wipper nahe 
an der Chauffee der von Erfurt nach Halle führenden Straße ‚gelegene Manniehns Rittergut ju Carte 
nawurf, der Flanshof genannt, welches 3 Stunden von Kindelbruͤck, 24 Stunden von Weißenſee, 
3 Stunden von Cöleda, 8 Stunden von Norbhaufen und 8, Stunden von Erfurt entfernt iſt, zu 
welchen außer den erforderlichen Wohn» umd MWirthfchafts > Gebäuden, circa 4423 Ader Land incl, 
2 Ader Allodial-Laͤnderei, 19 Adler einſchuͤrige Wiefen, 7 Ader Baum» und 4 Ader Küchen» Gar 
ten, Zinfen, Lehngelder und Jagd.» Nugungen, Huth und Trift⸗ Gerechtigkeit gehören, fol nebſt einer 
Auodialfchäferei auf 9 Jahre vom iſten Juli 1839 ab ‚Öffentlich verpachtet werben. In Auftrag dus 
Könige. Hochloͤbl. Pupilten » Goltegii zu Naumburg habe ich hierzu einem Termin 

den töten Juni 1839. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Vonhoffhen Nittergute zu Cannawurf anderaumt, in weldiem ſich Pachtliebhaber einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und weitere Entfchliefung zu gewaͤrtigen haben, Das Inventarium wird gegen 


die Türe mit überlaffen, und zur Uebernahme des Guts ein Gapital von circa 5000 Xhle. erforder 
ih fein. 


Die näheren Bedingungen find bei dem antergeiämeien Commiſſarius einzufehen. 
Coͤlleda den 22ten Mai 1889. 


Koͤnigl. Preuß, Kreisjuftizrath. 


Arends, 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck B. | 


Erfurt, den Sten Suni 1839, 











Allgemeine Gefegfammlung, 
* Das zu Berlin ‚den Ziften d. M. ausgegebene 18te Stuͤck der Geſetſammlung Nro. 171. 
die Allerhoͤchſten Kabinetsordren unter 
Nro. 2008. vom Alten Aprit 1839, betreffend ben Zinsfuß für die aus den Depofites 
tien der Gerichts: und Bormundfchaftebehörden bei ber Bank belegten Kupitalien ; 
Mio. 2009. vom 2öften April 1839, über den Eintritt der Unterfheidung zwifchen 
maturalificten und nicht naturalifieten Juden im Großherzogthume Pofen, und ber 
davon abhängigen befonderen Rechte und Beſchruͤnkungen; 
Mes. 2010. vom Item Mai 1839, betreffend das Verfahren bei der Regulicung des 
Hypothekenweſens. | 


Das ebendafelbft ımterm 27ften d. DM. ausgegebene 14te Gtüd ber Geſetſamm⸗ 
lung enthält unter RTL ; 
No. 2014. die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 18ten Aprit 1839, durch welche bes 
Könige Majeftät der Stadt Cremmen im Regierungsbezicte Potsdam bie revldirte 
Städteordnung vom 17tem März 1831 zw verleihen gerubt Haben; 
Neo. 2012. das Gefeg wegen Aufhebung einiger im Surisdictionsbejirke bes Stadtge⸗ 
richts zu Breslau geltenden befondern Rechte, vom 11ten Mai 1839; 
No. 2018, die Verordnung über das Verfahren bei Gubhaftation Pommerfher Lehn⸗ 
güter, vom 1iten Mai 1839; pe F * 
Nto. 2014, die Allerhoͤhſte Kabinetsordre vom 2Often Mai 1889, betreffend die Kon 
vertirung ber Pfandbriefe des Schlefifchen Kreditſyſtems. | 
Erfurt, den Sten Juni 1889, | 





31 ne Bere. 


— 194 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Vro. 172, In den an der Nogat belegenen Elbinger Niederungen, in dem fogenann: 
Unterftügung fen großen Matienburger Werder find durdy einen Dammoruch "16. Ortichaften 
der durch Ues mit 4980 Einwohnern und 674 Beuerftellen fammt den Feldmarken von 358 Kuls 
berihmwerne mer Hufen ganz unter Waffer gefeßt; fo daß das Waffer auf den tiefften Stels 
rennt (en an 13 Fuß fland und mit Kähnen über die Zäune gefahren wurde, Bor 
Eibiegn Peie, taͤthe für Menſchen und Vieh find vernichtet oder dody wenigftens zum Genuß 
derungen, unbrauchbar geworden. Das gerettete Vieh kann wegen Mangel an Futter nicht 
1733. A. 1. halten werden, der ‚größte Theil der Ausſaat und die Hoffnung auf eine diebjäh— 
rige Erndte iſt verloren, da der verfandete und verfchlammte Boden die Beſtel⸗ 
lung des Sommergetreides verhindert. Groß iſt die Zahl der Hüuͤlfsbeduͤrftigen, 
und wenn auch durch die genommenen Maßregeln für den Augenbück alles geſche 
hen iſt, was für die Erhaltung der Ungluͤcklichen geſchehen konnte, fo bleibt doch 
dad Bebürfniß einer ferneren Huͤlfe fehr dringend, und überfteigt die Kräfte der 
in der Nähe jenes Schauplaßes der Verwuͤſtung Wohnenden. 
Dir dürfen nicht zweifeln, daß ein ſoiches Unglüc auch die Bewohner 
. bed biefigen Regierungs : Bezirkes, welche fich [bon fo oft durd) ihren Wohlthaͤ⸗ 
tigkeitöfinn bewährt haben, zu reger Theilnahme auffordern werde, und daß ſie 
gerne durch milde Gaben die augenblickliche Noth der Bedraͤnglen zu erleichtern 
ſich beftreben werden. 5 
Wir veranlaffen deshalb bie Herrn Landräthe, die Herren Superintene 
denten und die geiftlichen katholiſchen Behörden unferes Regierungd : Bezirke ih 
der Annahme von freiwilligen Beiträgen für jene Unglücktidyen zu unterziehen und 
ſolche durch die reſp. Kreiskaſſen an die hiefige Koͤnigl. Regierungs « Hauptcaſſt 
Behufs der we tern Befoͤrderung einzuſenden. 
Erfurt, den Zlften Mai 1839, - 


Königl, Preuß. Regierung. 


Nre, 178. Im Verfolg der im 16ten Stück des Amtsblatts vom Jahre 1838 ab 
Einführung gedruckten Bekanntmachung des König’. Minifteriums der geiftticyen, Unterricht 
—— und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 20ften März ej. a.. die Herausgabe * 
Hebammen, un Hebammen : Lehrbuchs im Wege der Preisbewerbung betreffreß , ei 
Reprbuds, Dir hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif, daß die danad) gefrönte Preisihefi 
1572. A, 1, Drud erfchienen und als Hebammen: Lehrbuch eingeführt ift; daß demzemäß Daf- 
ſelbe dem Uuterrichte in der Hebammen» Lehranftalt mit dem naͤchſten nr 
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Grunde gelegt wird und die Hebammen» Schuͤlerinnen ſich damit zu verſehen 
F ——— | | 


Der Debit des Werks ift für die König. Kreis: Phnfiker, die Lehrer dei. 
Hebammen Inftiturs und die Hebammen des Regierungsbezirks dem Herrn Hof⸗ 
rath Apell hierfelbft übertragen, und wird das gebundene Gremplar zu dem 
ermäßigten Preife von 1 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. an die genannten Perfonen abs 


gegeben.. — 

Für die Altern Hebammen findet eine Verpflichtung zum Ankaufe des 
neuen Hebammen · Lehrbuch nicht flatt; um die allerdings wünfchenewerthe Ans 
ſchaffung deſſelben aber ihnen zu erleichtern, fol zu dem Kaufpreife der Betrag 
von 17 Sgr. 6 Pf. aus dem Hebammen: Unterftügungd« Bonds zugeſchoſſen 
werden, fo daß jede ältere Hebamme einfchließlich derjenigen in den Stäbten, 
roelche nicht auf ihre eigene Koften unterrichtet worden find, nur 20 Sgr. für 
das Exemplar einzuzahlen hat. | 

Erfurt den 27ften May 1839. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch das Juſtiz-Miniſterial- Refeript vom Aten diefed Monats ift Nro, 174. 
beftimmt worden, daß die Gerichtsaͤmter in den ‚Bezirken der Landgerichte zu Kompetenz 
Zorgau und Wittenberg in denjenigen fiscafifchen und Kriminal» Unterſuchungs⸗ ber Gerichts: 
Sachen, in melden die Strafe des Vergehend vierwoͤchiges Gefängniß, funfzig — in 
Zhaler Geldbuße, oder eine leichte Züchtigung, nicht überfteigt, bad Urtel erfter Ertenntniffe 
Inftanz abfafen follen. in Unterfus 

Diefe Erweiterung der Kompetenz ber gedachten Gerichtsämter wird hier⸗ yungs » Gas 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Gen. 

Naumburg, den 24ten Mai 1839. 

Königlich Preußiſches Dber-Lanbes: Gerigt. 


Rad) $. 5. der Allerhöchften Gabinets. Drbre vom 29ften März 1829 Nro. 175. 
(Gefegfammlung pro 1828 pag. 39.) iſt jeder Inhaber. einer mit Tabat ber Aumeldung 
pflanzten Grundfläche von & und mehr Duadratruthen verbunden, wor Ablauf der diesjäht- 
des Monatö Juli der Steuer » Behörde bie bepflangten Grundftüde einzeln nad) Tabakspflau⸗ 
ihrer Lage und Größe in Morgen und Quabdrattuthen Preußifh, genau und dungen. 
wahrhaft, ſchriftlich oder auch mündlich) gegen eine darüber zu empfangende Be: 
ſcheinigung anzumelden. - WEGE. | * 

31 * 114 
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Die Bewohner der Provinz Sachſen, welche im laufenden Sabre Tabak 
bauen, made ich auf dieſe geſetzliche Verpfiichtung, deren Erfüllung fie mm 
gegen bie bekannten gefeglichen Folgen der Anmeldungs- Verſaͤumniß ſchuͤtzen ann, 
aufmerkſam. 
Magdeburg den 28ſten Mai 1839. oo. 
Königliher Geheimer Ober » Finanz » Rath und’ Provinzial, 
Steuerdirector. F— 
— In Verttetung - 
Der Regierungs: Rath 


oͤring. 


Nro. 176. Die, auf vorgängige Einigung mit de Herrn Juſtiz · Minifters Excellenz 
eitung wittelſt Reſripts vom 28ſten März a. 6. durch des Herrn Finanz» Minifters Ex— 

Eintheilung s 

dee Berg cellenz genehmigte, nachftehende Eintheilung der von uns reſſortirenden Berg » 

Amts, Berge Amts⸗, Bergs und Hütten: Verwaltungs» und Berggerichtö- Bezirke, — wird 

en — hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. — | 

kei Bas Es begreift hiernach: 

tichtöbegirke, j ‚I | 

; Der Mannöfeldifche oder Eisleber Bergamts- und. Berg: 

geriht&: Bezirk ’ 


A. dom Regierungs: Bezirk Merfeburg 
1) den Querfurter landräthlihen Kreis mit Ausſchluß des votma⸗ 
ligen Amts Freiburg, oder bie Aemter Sittichenbach und Wendeſtein vom 
ehemaligen Thüringer und dad Amt Querfurt vom alten Querfurter Kreile; 
% den landrätplihen Mannsfelder Seekreis mit Ausihluf des 
jenigen Theiles deſſelben, welcher oflich vom Weidabache und ſuͤdlich einer, 
vom Ginfluffe des Weidabaches in. den falgigen See nady dem Ausfluſſe 
der Salze aus dieſem, und von da nad) dem Dorfe. Trewitz ‚gezogenen 
Linie gelegen ift; r 
3) den landräthlihen Seekreis in Bezug auf den Kupferfchiefer 
Bergbau; 4 | RR 
4) den, aus dem größten Theile des ehemaligen Eisleber Kreifes,; dem vol 
mals Halberftädtfchen Kreife, Ermölcben, und dem Ainte Dankrode' gebik 
deten, landraͤthlichen Mannsfelder Gebirgskreisz m 
5) den aus dem vormaligen Amte Sangerhaufen, einigen Theilen »ber Graf: 
ſchaft Mannöfeld, dem Aemtern Kelbra und Heringen, ‘und den mediatiſie 
ten Graffchaften Stollberg » Stollberg und Stollbergs Roßla ar 
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fetzten, Sanger haͤuſer landraͤthlichen Kreis, jedoch mit Ausſchluß 
besjenigen Theils deſſelben, welcher am rechten ‚Ufer. ber Unſtrut gelegen iſt; 
—X B. vom Regierungs—Bezirke Erfurt 
1) den, aus dem Gebiete der ehemaligen freien Reichsſtadt Nordhauſen, der 
Graſſchaft Hohenftein und zwei vormals Schwarzburgſchen Dörfern gebils 

3 dein, Rorbhäufer landbräthliden Kreisz 

2) den, aus dem Preußifchen Unter @ichöfelde, dem ehemals Schwarzburg- 
ſchen Amte Bodungen und dem ehemals Hannoͤverſchen Amte Rüpdigerör 
bagen beftehenden, Worbiffer landraͤthlichen Kreis; 

3) den, aus einem Theile des Ober« Eichöfeldes und dem vormals Hannoͤver⸗ 
Kst free Amte Gaͤnfeteich zufammengefeßten, ‚Heitigenftädter tandräthz 
- ..liden Kreis; a 26 
) den: aus. dem Gebiete der vormaligen. freien Reichsſtadt Mühlhaufen, der 

Voigtei Dorla, der Ganerbfchaft Treffurt und dem oͤſtlichen Theile des 
Ober Eichefeldes gebildeten Mühthäufer landraͤt h lichen Kreis. 
0 Bietnach: beſtimmt fich «die Grenze dieſes Bergamtd. und Berggerichts⸗ 
Bezirls, abgeſehen von. dem, blos in Bezug auf den Kupferfchiefer- Bergbau zu 
ihm gehörigen Saallkreiſe und der zur Graffchaft Hohenſtein gehörigen Enclave 

Bennedenftein, wie nachſteht: 
> Bon der-füdöfttichen Grenze des Weimarfehen Amts Altſtaͤdt folgt diefelbe 
der Öoenze der vormaligen' Aemter Wendelſtein und Querfurt bis zu dem Punkte, 
modern Weidabach den Querfurter landraͤthlichen Kreis verläßt und In den 
Mannfelder Geekseis Übertritt, worauf fie, den letztern durchſchneidend, zunaͤchſt 
längs dem Weldabache bis zu deſſen Einfluſſe in den ſalzigen See fortlaͤuft, ſo⸗ 
dann aber mit einer bis zum Auöfluffe der Salze aus biefem und von da bis 
Trewitz gezogenen Linie zufammenfällt. 
Bon Trewig folgs fie auf der: innern Grenze des Mannöfelder Secekreiſes 
dem Laufe der Saale bis zur Anhaltſchen Grenze bei Groß» Wirfcjleben, fodann, 
links ſich umbiegend, der Grenze des Regierungd: Bezirks Mer ſeburg bis zum 
Bufammentreffen des letztern mit: dem Regierungs » Bezirke Erfurt oberhalb. des 
Dorfes Bielen, indem fie zunächft auf der äußern Grenze des Manmöfelder See» 
kreiſes bis kurz vor Oberwiederftädt, hierauf auf dee äußern Grenze bes Mannd- 
felder Gebirgskreiſes bis oberhalb Dankerode, und endlich auf der Außer, den 
Herzoglich Anhaltfchen und Königlichen Hanndverf—en Landen zugekehrten Grenze 
des Sangerhäufer Kreifes bis: zur Grenze des Erfurter Regierungs= Bezirks fort: 
geht. Bon hier fANt fie, der letztern folgend, zunaͤchſt mit der aͤußern Grenze 
des Nordhaͤufer Kreiſes, hierauf mit Der äußern Grenze des Worbiſſer, re 
bo er 


— 198 — 


Mädter und Müplhäufer Kreiſes zufammen, geht dann auf ber, dem Langenſalzaer 
Kreife zugelehrten, innern Grenze des Mühlhäufer Kreifes, ferner auf der Außern 
Grenze des letztern und auf der. des. Worbiſſer und Rordhäufer Kreifes weiter bis 
zur füblichen Grenze des Sangerhäufer Kreifes, worauf fie ſich auf diefer bis zur 
Unftrut, ſodann, dem Laufe diefes Fluſſes folgend, bis zum Weimarfchen Amte 
Altſtaͤdt, und endlich mit einer Wendung nad) links um dieſes herum auf bet 
äupern Grenze des Sangerhaͤuſer und des Querfurter Kreifes bi zu dem Punkte 
fortzieht, von welchem angegangen wurde, i 


I. 


Der Wettiner Bergamts— unb Berggerihts» Bezirk begreift | 

den Regierungs = Bezirt Merfeburg mit Ausfchluß derjeuigen Theile deffelben, deren | 

oben sub 1. A. 1. 2. 4. und 5. als — Bergamts⸗ und Berg 
ichts⸗ Bezirke gehörig, gedacht werden i ‚ oder 

Po ie landraͤthlichen Kreife das vormalige Amt Breiburg ; 

2) den. Theil des Mannsfelder landraͤthlichen Seetreifes, melde 
öftih vom Weidabache und ſuͤdlich einer vom Einfluffe deffeiben in den falr 
zigen See bis zum ven der nr diefem, und won da nach dem 
Dorfe Irewig gezogenen Linie gelegen iſt; i 

3) den Saalkreis mit der im Anhaltfchen liegenden Endave kobnitz an 
ber Linde, und. mit Ausſchluß des Bergbaus auf 3 

4) den Bitterfelder landräthlidhen Kreis mit dem von Anhalt anda- 
dirten Ortſchaften Poͤſigk, Priorau, Schierau, Moͤſt und Kepau; 

5) den Wittenberger landräthlihen Kreis; 

6) den Schweiniger landraͤthlichen Kreis; 

7) den Liebenwerder landräthlichen Kreis; 

8) den Torgauer landraͤthlichen Kreis; 

9) den Deligfcher laudraͤthlichen Kreis; 

10) den Stadtkreis Halle; ’ 
11) den Merfeburger landräthiihen Kreis; 
12) den Beißenfelfer Sandräthlihen Kreis mit bem, als 
im Altenburgfchen liegenden Dorfe Kiſchlitz; 
13) den Zeiger landräthlihen Kreis; | 
14) den Raumburger Sandräthlihen Kreis mit ben beiden, als 
Aaven im Altenburgfchen liegenden, Dörfern Alt-Loͤbnitz und WMollſchüh 
Goͤllſchwitz); — | 
15) den Gdartöberger laudbrätglihen Reis; : 


- 


16) dr 


— — — — 
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16) der am rechten Ufer der Unſtrut gelegene Theil des Sangerhaͤuſer 
landraͤthlichen Kreiſes. 

Von dem Punkte, wo die Unſtrut aus dem Fuͤrſtenthume Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen in den Sangerhaͤuſer Kreis uͤbertritt, bis dahin, wo fie dieſen 
wieder verläßt, und von der füdöftlichen Grenze des Weimarfchen Amts Altſtaͤdt 
bis zut Anhaltfchen Grenze bei Groß: Wirfchleben, fällt die Grenze der zufammen« 
hängenden Theile diefes Bergamts + und Berggerichts⸗Bezirks mit der des Mannd« 
felder zufammen, von Groß» Birfchleben aber folgt diefelbe, rechts fi) umbiegend, 
der Grenze des Regierungs⸗Bezirks Merfeburg, indem fie zunächft auf der Au: 
fern Grenze des Saalkreifes, dann auf der Außern Grenze des Bitterfelder, Wit⸗ 
tenberger,, Schweinitzer, Liebenwerdaer, Zorgauer, Deligfcher, Merfeburger, Weis 
Penfelfer und Zeiger Kreifes, hienaͤchſt nochmals auf der Außern Grenze des Weir 
Penfelfer Kreiſes, und endlich auf der des Naumburger, Eckartsberger und Sanı 
gechäufer Kreiſes bis zu dem obengedachten Austrittss Punkte der Unftrut fortläuft. 

III 


Der Henneberg-Neuſtädt'ſche oder Cammöbdorfer Berg» 
amid: und Berggerihtör Bezirk begreift den Regierungsbezirk Erfurt 
mit Ausſchluß derjenigen Theile deifelben, deren oben sub. I. B. ald zum Mannd« 
felder Bergamts⸗ und Berggerichtö- Bezirke gehörig, gedacht worden ift, oder 

1) den, aus dem vormals Königlichen Saͤchſiſchen Amte Langenfalza, der Ver⸗ 
waltung deö Amts Tennftädt, dem Erfurter Amts: Flecken Groß: Vargula 
und bem ehemals Schwarzburgfchen Dorfe Bruchſtaͤdt befichenden Langen⸗ 
ſalzaer landrätplihen Kreis; 

2) den, au dem vormals Sächfifcen Amte Weißenfee und einem Theile des 
rer Amts Sömmerda gebildeten, Weißen ſee'r landräthliden 

reid; 

3) den, aus den vormaligen Aemtern Alach, Gisperöleben, Mühlberg, Wan⸗ 
beröleben, dem. Stadt» Amte des: vormaligen Fürftentyums Erfurt und dem 
vormals Weimarfchen Dorfe Ringleben zufammengefegten, Erfurter land» 
raͤthlichen Kreis; 

9 den Siegenrücker landraͤthlichen Kreis mit den von Sachſen⸗ 
Eoburg und Schwarzburg· Rudolftadt enclavitten Ortſcaften Groß- und 
Klein» Kamsdorf und Goßwitz und den als Enclaven in den Reußifchen 
Landen liegenden Drtfcaften Gefell, Blintendorf, Sparenberg und Blan- 
kenberg; 


5) den, aus ber vormaligen Sa G t neberg gebildeten, 
Schleuſinger ae Be Tan Theilen nur ir: 
B j 8 
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zub 1. 2. und 3. genannten, mit Ausnahme dev als Enclave im Gothai— 
fchen liegenden Aemter Mühlberg und Wandersleben, untereinander  zufams 
menhaͤngen. ae Se, 
Defttic) ftehen dieſe zufammenhängenden Theile durch den Weißenfe'r 
‚Kreis, ſoweit diefer: mit dem Edfartöberger Kreife grenzt, mit dem Wettiner Berge 
amts⸗ und Berggerichts- Bezirke, weſtlich durch den Rangenfalzaer Kreis,‘ ſoweit 
letzterer mit dem Mühlhäufer Kreife grenzt, mit dem Mannöfelder Bergamts⸗ 
und Berggerichts » Bezirke in Berührung. 
Außerdem bezeichnen die äußeren Grenzen diefer zufammenhängenben Theile 
und die Grenzen des Ziegenrüder und des Schleufinger Kreiſes zugleich die Gren⸗ 
gen des hier ın Rede ftehenden — 


Der Bezirk der Magdeburgiſchen oder Wefensleber Berg: 
und Hütten-Verwaltung und des gleihnamigen Berggerihts 
umfaßt den ganzen Regierungs:Bezir! Magdeburg, deſſen Grenzen daher 
die feinigen find. | 

Abgeſonderte Theile dieſes Bezirks find die. ald Enclaven im Hamnoͤver⸗ 


ſchen und Braunſchweigſchen liegenden Ortſchaften Wolfsburg, Hößlingen und. 


Hechlingen, zum Gardelegener Tandräthlichen Kreife gehörig, von weldhem auch 
das früher hannoͤverſche Amt Kloͤtze, fo wie vom landraͤthlichen Kreiſe Zerichow I, 
das vormalige Saͤchſiſche Amt Walternienburg, einen Beſtandtheil bilden. 
Durch den Aſchersleber landraͤthlichen Kreis, ſoweit derſelbe mit dem 
Mannöfelder Gebirgokreiſe grenzt, ſteht dieſer Bergbezirk mit dem Mannöfelder 
Bergams- und Berggerichts: Bezirke in Berührung. 
Halle, den. Zöften Mai 1839. ) 
Königlies Niederfaͤchfiſch-Thüring'ſches Ober» Berg- Amt. 


Derfonalchronit der öffentlichen Behörden: 


Es ift der bisherige Oberlandesgerichts:Referendar Theodor Auguſt 
Sauerteig zum Juſtizcommiſfar für den Ziegenrücer Kreis und die barinnen, bes 
findlichen Patrimonialgerichte, mit Beftimmung feines Wohnortes in Ziegen 
ernannt worden ’ 

‚_ Der Iuftiz» Commiffarius Otto Friedrich Ferdinand Rostosky zu Bitten: 
berg iſt durch Minifterial - Nefeript vom 29ften April c. zugleidy zum Notar iM 


‚Departement des Koͤnigl. Oberlandes+ Gerichts in Naumburg ernannt worden. 
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(Hierbei ein Öffentlicher Angeiget:) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 25ſten Stuͤck 
des Amisblatts der koͤniglichen Regierung zu nu 


Erfurt, den Sten uni '1839. 


Siherbeits.-Polizet. 


(437.) Diebſtahl. Don laͤnger als einem Jahte wurden dem Gaſtwirthe Auguſt Creybt zu 
Brritenbach 40 — 50 Thlt. theils in Caſſen⸗Anweiſungen zu 1 Thlr., theils in harten Thalerſtüͤcken 
nebſt einem ſilbernen Pettſchafte mit dem Namenszuge A. C. entwendet. 

Die fordern das Publikum auf, gur Ermiittelmg des Thaͤters und Wiedererlangung des Ges 
ſtohlenen moͤglichſt mitzuwirken, und von den etwanigen ——— Anzeige zu machen. 

adt, den 24 May 1839, 
2 ' EN Koͤnigl. Inguifitoriat. 


088)  Dieskapt Zufotge eingegangener Anzeige IR in ber Mache vom 2eftm bis 2öften 
v. M. dem Schenkwirthe Kuͤhlewind zu Kleinfurra durch Einſteigen eine eingehaͤuſige füberne Taſchenuhr 
mit deutſchen Ziffern — das Sqhluͤſſelloch befindet ſich im Bifferblatte — nebſt meſſingenem Pettſchafte mit 
eingefaßten bramem Steine und dem Upefeptäffet, deffen Wirbel mit Zwim ummwidelt iſt, geftoh- 
In worden, 

Wie bringen Siefen Diebftahl behufs Entdrdung des Thaͤtets zur öffentlichen Kenntniß 
Nordhauſen, den 15ten Mai 1839. 
Die Unterfuhungsbeputafion bes koͤnigl. Land» und Stadtgerichts, 


(489,) Diebftahl. In dee Nacht vom 18ten zum 14ten huj, find in Wernburg von Adır, 


Mlügen folgende Gegenftänbe 
3 Schar, gezeichnet ©. G. Neo. 2, 8 und 6., 1 dergleichen gejeichnet E. W,, 4 Lepem; 


4 Sch, 5 Stöfe, fümmtic) gerechnet C. G.— 
entwendet worden. . 
Mir warnen nor beren Erwerbung, umd Sitten zur Wiedererlangung unb Entdedung vn Dic⸗ 


mitguitten, amd und bas hierauf Bezuͤgliche bekannt zu machen. 
1Bten Mai 1839, 
Id * - — Breufifce Gerichts » Commiſſion. 
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(440.) Diebſtahl. Es iſt das Eiſenwerk von einem Pfluge in Henſchleber Flur, naͤmlich: 
a) das Schaareiſen, friſch erlegt, und mod nicht abgeadert, hinten am Dehr iſt die Stade rriegt, 
inwendig im Schaar iſt ein S. und D. eingebrannt, b) die Lunnen, c) die eiſernen Baͤnder um 
die Pfluglade; dieſe Baͤnder find von alten Schienen, man ſah noch die alten Nagellöͤcher darin, 


d) die Pflugfpindel, etwas abgelaufen und blank; eine meue Feder daran, e) 2 neue Mäder, 
unbefhlagen ä 
in der Zeit vom 25. bis 27, May c, entwendet worden. 
Wir warnen vor dem Ankaufe diefer entwendeten Städe und bitten ber naͤchſten Policepbehörde 
alsbald Nachricht zu geben, wenn ſich ein Verdacht auf eine Perfon ergeben ſollte. 
Vehra den 28. May 1839, ° 


von Selchowſches Patrimonialgericht , als Polizei» Behörde 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


(441.) Aufforderung. Ale diejenigen, melde aus dem verloren gegangenen. Rezeß d. d. 
Muͤhlhauſen den Atem Dezember 1818 und ber gerichtlichen Erklaͤrung des Schmidts Johann Chriſtoph 
Kragenberg bier vom 10ten April 1820, wornach diefer feiner Tochter erfter Ehe Eva Marie Kratzen⸗ 
berg, jetzt verehelichten Flock 471 The. 21 Gr. 102 Pf. Preuß. Gourant am Muttererbe ſchuldig 
geworben, und melde ex decreto de 18. Aprit 1820 auf da6 Haus Nro. 931, Hierfelbft eingetragen 
find — als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Briefe Inhaber Anſpruͤche zu haben ders 
meinen, werden aufgeforbert, biefe ihre etwaigen Anfprüche binnen 3 Monaten und fpäteflens in 
dem auf 
ben 81ſten Auguft c, Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle vor dem Deputicten Herrn Zuftiz- Rath Schwarz anberaumten Termine anu ⸗ 
melden und nachzuweiſen. 

Im Unterlaſſungsſalle werden fie nicht nur mit ihren etwaigen Anfprüchen auf das fraglicht 
Document präcudirt, fondern ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das ermähnte Deus 
ment für mortificirt und ungültig erklaͤrt werben. 

Muͤhlhauſen, dem Alten Mai 1839, AR: N De 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgeriht. 

(442) Belanntmahung. Am Aften Jimi e. zwiſchen früh 74 bis 9 Uhr iſt von de 

Stadt aus auf der Könige, Kunſtſtraße nach Langenſalza zu bis hinter das Dorf Schoͤnſtaͤdt eine alte 


rothfaffiane Brieftaſche mit vier Behaͤltniſſen, in welchen ein dreifach gebrochenes Blatt graugelbed _ 
gamenl, 
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 gandet, eine Hinten und vom angeſchalttene Wieifeder enthalten, verloren gegangen. In derſelben befin 
1) vier Stud Preuß. Caſſenanweiſungen noch ganz nen und in der Mitte einmal gebrochen, jede zu 
50 Zhlr., zufammen 200 XThir. ; 
2) eine Parthie dergleichen & 5 Thir., zufammen 150: Thle., umd 
8) eine Könige. Cabinetsordre de dato Berlin, den 30. Maͤtz a. c. in blauem Umfchlage, nebſt eini⸗ 
-gen andern Papieren und Rechnungen. 
Wir erfüchen Jedermann, zur Ermittelung des Verluſtes tefp. des unredlichen Finders behüͤlflich 
zu fein und etwaige Spuren uns oder der naͤchſten Pollzelverwaltung ungeſaͤumt anzuzeigen. 
Muͤhlhauſen, den iften Juni 1839, 
Der Magiſtrat. 


(448.) Nothwendiger Verkauf, Lands und Stadt-Gericht zu Nordhauſen. 
Folgende, dem Leinenhaͤndler Wilhelm Hirfchfeld gehörige, in und bei Kleinbodungen belegene Grund: 
flüde, als: 

a) das sub Nro, 26. belegene Hinterfästierhaus nebft Hofcaume, Scheuer, Staͤllen und Garten, 

b) & Hufe Dienſtlandes, 
©) von dem zwiſchen Mackenrode und ber Domaine belegenen 8 Aderftäde Land, bie oberfie Mühle 

laͤnge genannt, denjenigen Theil, welcher über dem Bodunger Wege belegen iſt, 

d) 2 Ader Landes, die krumme Gelänge genannt, vom Nordhaͤuſer Wege zwifchen Andreas Henze 

belegen, 

e) 4 Ader 184 Ruthe 2 Fuß Land oben auf ber Weide zwiſchen Madentodt belegen, 

f) } Ader 164 Ruhe 6 Fuß Land vor dem Brinfmannshofe, 

&) 4 Ader 89 Ruthen 1 Fuß vor der Gemeinde zwifchen Madenrobt, 

b) 12 Ader 13 Ruthen 4 Fuß Land im Itſchenpfuhle, 
tarit 3u 1057 Thit. 6 Sgr. 2 Pf., follen in termino 

vom 1Tten September d. I. Mittags 1 Uhr 
| in der Schenke zu Kleinbodungen 
Öffentlich meifibietend verfauft werden. 
Das Karationsinftrument und bie neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen in ber Regiſtratur einge: 
ſehen werben, 


(44) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufen. 


Das zu Erich in der Saljfirafe unter der Nro, 66. belegene und dem Sattlermeiſter — 
1. j 26 * 1 
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rich Weckemann zugehörige Hinterſattlerhaus, abgeſchaͤtt beſage ber mit dem. neueſt en Bypothhelen ſcheiu 

in der Regiſtratur einzuſehenden Taxationsverhaudlungen auf 669 Thir. 15 Sgr., ſoll — 
den 11ten September d. J. Nachmittags 2 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Ellrich ſubhaſtirt werden. 


‚ (445.) Nothwendige Subhafation. Land» und Stabtgeriht zu Muͤhlhau— 
fen. Die aus 2 Ader in 3 Sthden beftehende Befigung des Sohannes Oberthuͤt zu Gatharinenberg, 
tarirt zu 87 Thlr., fol am i 

i 80ſten Auguft e, Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Gatharinenberg fubhaftirt werden. Der neuefte Hypothekenſchein, fo wie die Zar 
und Kaufbebingungen können täglich in der Gerichts» Reyifiratur eingefohen werden, 


(446.) Nothwendiger Berfauf. Land» und Stadtgericht zu Mühlhaufen. 
Die aus 7 Stücken beftehende Feldlaͤnderei des Anfpänners Johann George Vogler zu Eigentode, tapirt 
sufammen auf 100 Thlr., fol am - 

Tten September c. Nachmittag 8 Uhr 


in bem Gemeindehaufe bortfeibft fubhaflire werden, Die Zare und ber Hypothekenſchein koͤnnen 
täglich im ber Gerichtsregiſtratur eingefehen wetden. 


(447.) © Nothwendige Subhaſtation. Königl. Lande und Stabtgeridt zu 
Mühlhauſen. Das der Wittwe des Oekonom Friedrich Feigenſpan, Friedericke geborne Miller 
gehörige, Hierfelbft hinter der Untermadetithe sub Nro, 518: belegene Wohnhaus nebſt Bubehör, der 
Beuerns Hof genannt, überhaupt su 3190 Thlr. abgefchägt, fol in dem auf 

; den 10ten Auguſt c, Nachmittags 4 Uhr 
an. Gerichtöftelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden, . a 
Die Taxe und der neuefte Hypotheken ⸗ Schein find in ber Gerichts. Regiftratur einzufehen- 


(448.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgericht zu Heiligen 
ſtadt. Die dem Bürger Tobias Dei hier gehörigen Feldgrundſtuͤcke beſtehend in 3-Ader Landes zu 
100 Thlr. geſchaͤtzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in umferer Regiftratur en 
zufehenden Taxe, follen dem Oten September Nachmittags 3. Uhr an Gerichtöftelte ſubhaſtirt werden. 


(449.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgerticht zu Heitigenfadt 


den 18ten Mai 1839. Die dem Johann Grorg Fritſche zu Kelle gehörenden Grundftüde, als: 
a) 13, Ader 11. Ruthen Land, tarirt zu 400 Thle,, | 
b) 2 Ader Land, tapirt zu 24 The, - = 


©) 35 Ader Land, taxirt zu 108 The, 15 Spr,, 
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gu detze der wehrt Hypothekenſcheia amd Bedingungen im der Negifksatur eingufhenben Zap fob 
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14. September Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Kelle fubhaſtirt werben. 
Alle umbelannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung des Präclufion ſpaͤte⸗ 
ſtent in diefem Termine zu melden, 
Die dem Aufenthalte nah unbekannte Gläubiger Johann Georg Fruiſchen und Friedrich Frit⸗ 
ſchens Erben werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


(450,) Nothwendiger Verkauf Königlihes Fand: und Stadtgeridt zu 
Schleuſingen. Folgende im Dorfe Oberrod belegene, dem —— Georg Büttner a Hinternad 
Bagehörige Immobilien : 

a) 4 von dem Haufe Nro, 8; zu Oberrod, 

by bie Hälfte von J aus dem 4 Erbe Konmmenbetehn bafeföfk, auf 445 Thlr. tarirt, 
feige der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe ſollen 
am Atm September 1839, Nachmittags 8 Uhr, 
—— im Drte Oberrod 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprätenbenten, werden nr füh bei Vermeidung ber Dort 
fräteftens in diefem Termine zu melden. 

Schleuſingen, den ten Mai 1880. 


(461.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgeriht m Worbis Die 
den Ehen der Chriſtoph Heiſeſchen Eheleute zu Luͤdetode und in ber Zeldflue von Biſchofferode gelegenen 
Seundftüde, als: 

a) ein Gerechtigkeltshaus No. 11. nebſt Zubehör auf 825 — und 
b) 4 Morgen Ader auf 15 Zhtr. 
abgeſchaͤtt, ſollen 
den been Oetober 1839 Vormittags I Uhr 
im Gemeindehauſe zu Luderode ſubhaſtirt werden. 
Tore und Hypothekenſchein Megen in unſerer Regiſtratur zum Einſicht bereit. 


(452) Bekanntmahung. Es fol bie Lieferung vom: 
10,660 Dog 14” tannene, Mar oder lieſeiner Bohlen — Elngen, und zwar: 


34 Sche 


34 Stüde à 11 Fuß lang, 


54 — aid — — 
11 — 214 — — 

570 — A155 — — 
0 — lb — — 

47, — 

725 Stuͤck mit 10,649) Qfuf; 

ferner von: 
3,641 laufende Fuß 60er Stichhoͤlzer in Längen von SL‘ 5 und 4’ fiat, 
749 — — . 1:77 GE — — — 21’ und 4“ ſtark 


für das Koͤnigl. Magazin zu Heldrungen dem Mindeftfordernden uͤbertragen werden. 

€ iſt hierzu ein Licitations⸗Termin auf 

ben 25ſten Juny d. J. Vormittags 9 Uhr 

im Gaſthauſe zu Roßleben anberaumt worden, zu welchem Lieferungsluſtige hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die naͤheren Bedingungen wegen dieſer Lieferung ſchon von jetzt ab, nicht allein in 
unſerm Buͤreau, ſondern auch bei den Koͤnigl. Magazin» Verwaltungen Weißenfels und Heldrumgen, bei 
dem Herrn Regierungs - Baus Inſpector Schiclig zu Roßleben, fo wie bei den Wohllöͤblichen Dagifträten 
zu Arnſtadt, Ilmenau und Schleufingen, eingefehen werben Eönnen, 

Erfurt den 2Bften May 1839, 


Koͤnigl. Preuß, Proviants Amt. 
(453.) Mühlenveränderung Das Rittergut zu Groß: Welsbach beabfichtiget in der Ihm 
gehörigen Mühle den einen Mahlgang in ein Oelſchlagwerk umzuwandeln, 
Auf ben Grund der gefeglichen Veftimmungen wird dieſes Vorhaben hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, und find etwaige rechtliche MWiderfprüche gegen dieſe Anlage binnen einer Ftiſt von 


acht Wochen vom Lage des Erſcheinens Diefer Bekanntmachung abgerechnet beim unterzeichneten Königl: 
chen Landrathe anzumelden, | 


Langenſalza, den 18ten Mai 1839, a | 
Der Königliche Landrath. 
“von Golbader, 

(454) Muͤhlenanlage. Die biefigen Gewehrfabrikbeſitzer Herr Wilhelm et Heintich Spam 
genberg, Herr Sauer et Sohn, Herr Heinih Sturm, Herr Gottlieb Goͤllner beabfichtigen gheich 
unterhalb ber Gewehrfabtik auf ber Aue eine neue Vajonet:, Ladeſtockſchleif⸗ und Poliermühle, welche 
mit einem unterfchlächtigen Mad betrieben werben fol, anzulegen. Indem mir diefes Vorhaben hiermit 
ur oͤfentlichen Kenntniß bringen, fordern mir Jeden, der gegen dieſe Anlage etwas einzumenden — 

rt 
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hierdurch auf, feine Erinnerung binnen 8 Wochen vom Tage biefer Bekanntmachung an ben uns anu⸗ 
melden, . da fonfl die landespolizriliche Etlaubniß zu un Werke ausgewirkt werden wird. 
Ru ben 16ten May 1889, 
Der Nagifrat 


Unzeigen 
(465) Patontertheilung. Dem Banquler Georg Ferdinand Oppert ju Berlin iſt unter 
dem 28ften Mai 1838 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, in feiner ganzen Zufammenfegung für neu 
und eigenthuͤmlich erachteten Apparat zur Verfertigung von lohgarem Leber, ohne Jemand in der 
Anwendung der dabei zu Grunde liegenden bekannten Principien und Vorrichtungen zu befchränten, 
für den Zeitraum von acht Jahren, von- jenens Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 
(456) Patentertheilung Dem Papiers Fabrikanten Johann Dechelhaͤuſer zu Siegen ift 
unter dem 2öflen Mai 1839 ein neues Patent 
auf eine Drug» Reinigungs» Mafchine für Papier» Fabrikation, im ber duch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zufammenfegung , 
auf ſechs hinten einander folgende Jahre, von dem wedachten Termine an, und für den Umfang der Mo« 
natchie ertheilt worden, 


(457.) Anzeige für Schäfereis Befiger. Don dem 8. K. Oeſterreich. und Saͤchſ. privil. 
Schaaf · und Woll⸗Waſchmittel, wovon bereits in Berliner-Zeltungen Erwähnung gethan, und wor⸗ 
über ſich der Koͤnigl. Preuß. Landes: Drconomies Rath Herr A. P. Thaer in Moͤglin, wie weiterſtehend 
ſeht günftig ausſpricht, Habe ich dem Verkauf für den hiefigen Regierung übernommen, und bitte bie 
darauf Beflectivenden,, ſich deßhalb an mic) zu wenden. 

Müuͤhlhauſen, am 17ten Mai 1889, 

Blachſtein. 
Auszug. 

Die am Iften Mai c. geſchotene Vließe ſtellten eine ſehr gerathene Waͤſche dar. Die Wolle 
iR weiß, beſonders rein find die Gtapelfpigen, dabei hat fi) der Stapel im feiner natuͤttichen Form 
ſeht gut erhalten. Die Wolle erhält die angemeffene Quantität an Wollfett, zeigt fih daher beim Ans 
griff weich umd gefchmeidig und präfentirt ſich als eine gefällige Handelswaare. 

Moͤglin den 6. Mai 1839. 


A. Th a 
Koͤnigl. Preuß. Bandes » Deconomierath u AB . Adnigl. Alkademie —* 


1458) Anzeige Bamitim« Wappen auf das Kuͤnſtlichſte in ‚jedes Metall, Petſchafte und Siem⸗ 
pel mit Wappen und Infchriften für Behörden, Gemeinden, Kirchen ꝛc., Petſchafte zum Gchwarzbeud 
mit einzufegendem Datum für Poftämter, Thor⸗ und Chauffer» Befdeinnahmen und: bergf. , Petſchaſte 
und Stempel mit den verfchiedbemften Verzierungen und Schriftzuͤgen, Forme und Mobelle für Gießercien 
Fileten und Stempel für Buchbinder, fo wis alle hierher gehörenden Arbeiten werden angefertigt vom 


Mechanikus und Grave Schmidt in Erfurt, Br. Wilh.: Plag Nro. 2818. 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
u Stuck 26. | 


Erfurt, den Löten Suni 1839, 








es Berordnung 
Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. x. 


haben für nöthig erachtet, den Nachtheilen, welche die bisher verftattete 
Willkühr hinſichtlich der Belaſtung und Einrichtung der Fuhrwerke ſowohl fuͤr 
die Unterhaltung der Kunſtſtraßen, als fuͤr den Verkehr auf denſelben mit fich 
bringt, durch geeignete Vorſchriften zu begegnen. Zu diefem Behuf verordnen 
Bir, nad) dem Antrage Unferes Staatöminifteriumd, wie folgt: 


Beim Befahren aller zufammenhängenden Kunfiftcafen foll an allem ges 


werbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zwei- ald dem vierraͤdrigen, 


ohne Unterſchied der Beſpannung, der Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf bie 
delgen gelegten Metallreifen) eine Breite von mindeſtens vier Zoll haben. 

Auf welche Kunftftraßen: diefe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch 
beſondere Bekanntmachungen Unſeres Finanzminiſters naͤher beſtimmt werden. 


Die Ladung der gewerbämäßig. betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf allen 
Funſtſtraßen ohne Unterfhieb, bei einer Felgenbreite von weniger als fünf 
Zoll an. Gericht nicht ‚mehr betragen, als: 


in ber Zeit vom 15. in ber Seit vom 15. 
Nov. bis 15. April. April bis 15. Nov. 


a) bei dierrädtigem Buhrwerd . . 60 Eentner. 80 Gentner. 
b) bei zweiraͤdrigem Fuhrwert . -. 30 Gentner. 40 Gentner. 
j ' e $. 3. 

un Dei einer größeren Felgenbreite iſt ein ſtaͤrkeres, als das oben ($. 2) 
beftimmte. Gericht der Ladung in fo weit erlaubt, daß bei einer Zelgenbreite von 
fünf, jedoch unter ſechs Bol: °°°. 
* 32 in 


— 


Nro, 178, 
Verkehr auf 
den Kunſt⸗ 
ſtraßen. 
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in ber Zeit vom 15. im ber Zeit vom 15, 


Nov. bis 15. April, April bis 15. Ron. 

a) bei vierräbrigem Fuhrwert .- . 8O Gentner. 100 Gentner. 

„b) bei zweirädrigem Fuhrwert „ .- 40 Gentner.. 50 Gentner; 
bei einer Felgenbreite von fech Zoll: 

a) bei vierrädrigem Zuhrwert . . 100 Gentaer. 120 Gentner. 

b) bei zweirädrigem Fuhrwert . . 50 Gentner. 60 Centner. 


hoͤchſtens gelaben werden dürfen. 
. Eine flärkere Belaftung ift auch bei Anwendung noch breiterer Felgen 
nicht geflattet. Cine Ausnahme hiervon tritt jedod dann ein, wenn die Ladung 
aus einer untheilbaren Laſt (3. B. großen Baufteinen) von größerem Gewicht 
befteht, in welchem Falle aud) eine größere Felgenbreite als fech s Zoll nid 
erforderlid) ift. 
$. 4, 

Jeder Führer eines gewerbömäßig betriebenen Frachtfuhrwerks, weldes 
eine Kunſtſtraße befäprt, ift verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten Be 
amten ($. 14.) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung dee 
Frachtbriefe und fonftigen darüber fpredyenden Papiere, anzugeben. Auch muß 
derfelbe, wenn das Fuhrwerk von emmem Spediteur oder Schaffner befrachtet wor⸗ 
den, mit einem Ladefchein von Seiten des Leßteren verfehen feyn, woraus das 
Gewicht der Ladung im Ganzen ſich ergiebt. 

Wenn die Angabe der Größe ber Ladung ober die Worzeigung der dat · 
über ſprechenden Papiere verweigert wird, imgleichen wenn der Führer nicht mit 
dem oben vorgefchriebenen Ladefchein verfehen ift, ift derfelbe verpflichtet, einet 
ſpeziellen Ermittelung der Groͤße der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Sr 
ſten fich zu unterwerfen, 

& 8. 

Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe bes Führers ($. %) 
nngeachtet, das Fuhrwerk mit einer größeren Ladung, ald nach den Beflimmun 
gen der $$. 2. 3. zufäffig ift, werfehen fey, bleibt die ſpezielie Ermittelung der 
Groͤße der Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koſten und Auslagen 
fallen, wenn ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich über: 
ſchreitet, dem Führer zur Laſt; im entgegengeſetzten Falle werden diefelben von 
der Chauſſee⸗ Verwaltung getragen. Auch ſollen die vorgedachten Koſten und 
Auslagen dann von der letzteren uͤberrommen werden, wenn zwar die Ueberfährt 
fung der in den 69. 2. 3, für die Ladung vorgeſchtiebenen Gewichtöfäge 
iſt, jedoch der Nachweis geführt wird, daß das Geſammtgewicht des 


and 
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und der Ladung zufammen nicht größer fey, als nad) den Beftimmungen des 
folgenden $. 6. ſich als zuläffig ergiebt. 
6 


Wo geeignete Anflalten vorhanden find, um das Gefammtgemwicht des 
Wagens und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß der Führer einer folchen 
Ermittelung. ſich unterwerfen. Es find: dab: auf das Gewicht des Wagens, 
einſchließlich allen Zubehörs, ald: Leinewand, Stroh, Ketten, Winden u. |. m. 

a) bei vierrädrigem Fuhrwerk 
bei einer Felgenbreite 

unter fünf Zoll 2 2 2 2 0 2 00.0. 40 Eentne, 

von fünf Zoll, jedoch unter fehE Zoll . . 45 Centner, 

von ſechs Zoll und daruber . » » + . 50 Eentner, 

b) bei zweirddrigem Fuhrwerk die Hälfte diefer Saͤtze 
zu rechnen, dergeftalt, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Labung 
zufammen nicht mehr betragen darf als fich bei Hinzurechnung ber vorbeſtimm⸗ 
ten Säge zu den oben (88. 2. 3.) für die Ladung allein vorbefchriebenen Ges 
wichtsſatzen ergiebt. 


hr # 

Beim Verfahren von ei oder Braunfohlen und von Getreide fol 
auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gewerbömäßig betriebenen Fracht- 
fuhrwerk gehört, auf allen Kunftftraßen ohne Unterſchied mit wenigſtens vier 
Bol breiten Radfelgen verfehen feyn, fobald die Ladung 

a) bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr ald 50 Eentner, 

b) bei zweirädrigem Fuhrwerk mehr als 25 Gentner 
beträgt; es ſoll aber in diefer Hinficht eine Getreideladung von 2 f2 ober 194 Wie 
peln niemals höher als zu 50 oder 25 Gentner gerechnet werden. 

Die obige Beſtimmung findet jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhr⸗ 
werk aus benachbarten Staaten, in denen dergleichen Vorſchriften nicht beſtehen, 
beim Verkehr innerhalb 3 Meilen von ber Grenze nicht Anwendung. 


. ©. 

Die Größe der Ladung ift, wenn an dem $. 7. gedachten Fuhrwerk bie 

Radfelgen unter 4 Zoll breit find, auf Verlangen nach Centnern oder nad 

Scheff · in, und zwar, Falls die Ladung in Kohlen befteht, unter Borzeisung des 

Ladeicheins, mit welchem der Führer bei ber Grube oder Niederlage fich verſe⸗ 

ben muß, von dem Führer- anzugeben, wibrigenfalld auf’ feine Gefahr und Kos 
ſten ‚eine fpezielfe Ermittelung der Größe der Ladung veranlapt werden Eann. 

Eine: gleiche Ermitteiung bleibt im Falle dringenden Verdachts, daß bie 

32 * Ladung 
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Ladung, der Angabe ungeachtet, das im F. 7. vorgefchriebene Maaß überfchreite, 
vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, wenn die Ueber: 
ſchreitung feftgeftellt wird, von dem Führer, fonft aber von der ‚Chauffee: Der: 
waltung zu tragen. tz 


$. 9, | 

Auf allen Kunftftraßen ohne Unterfchieb darf mit Eeinem Fuhrwetk ger 
fahren werden, an deſſen Radfelgen a, N, 

1) die Köpfe der Radnägel, Stifte ober Schrauben nicht eingelaffen find, ſon⸗ 
dern vorftchen, 


ober 
2) der Beichlag fo Fonftruire if, daß er Feine gerade Oberfläche bildet. 

Das legtere Verbot (zu 2) findet jedod auf ſolche Radbeſchlaͤge nicht 

Anwendung, welche bloß in Solge der Abnugung eine gewölbte Oberfläche ange: 

nommen haben, 

. $. 10. —— 

Es darf auf keiner Kunſtſtraße mit einer mehr als neun Fuß breiten ba⸗ 


dung gefahren werben, und tritt die abweichende Beftimmung zu dem Chauffee: 
Geld» Zarif vom 28, April 1828 außer Kraft. 


& 11. 
un, Die Bugthiere an den auf den Kunſtſtraßen fahrenden Fuhrwerken duͤr⸗ 
fen nicht mit ſolchen Hufeiſen verfehen feyn, deren Stollen mehr ais zwei Drit— 
tel Zoll über die Dufeifenfläche hervorragen. 


$. 12, ⸗ 
Das Spurhalten auf den —— wird hierdurch unterſagt. 
3 


. Die Beſtimmungen der $5. 1 bie 9, treten mit dem 1. Januar 1840, 
boe nudtnigen der 89. 10 und 11. mit dem 1. Zuli 18390 in Araft; dad Te 
bot des S, 12, aber kommt fofort zur Ausführung. 

14 


Auf bie Beobachtung der obigen Bor riften haben die Zoll- und Steuer: 
Beamten bei Gelegenheit ihrer —— Anz die ah: Einneh⸗ 
mer und Degegeld: Pächter, die Wegeauffeher und Märter, imgleichen bie Po— 
Üzeibeamten uud Gendarmen, insbefondere durch Revifion bei den — 

n pflegen, ſtrenge zu wa 
auch ſteht den Forſibeamten die Aufſicht darüber zu. ir — bad Pets 
fonenfuhrwert während des Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten werden, UM. 
die Beobachtung der Vorfhriften der 58. 9 Bis 11. zu unterſuchen. z. 1s 


- 
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8. 15. 

* Jede Uebertretung der Vorſchriften der 88. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 11. 
iſt mit einer Strafe von zehn Thalern polizeilich zu beftvafen. Falls es fich 
von Ueberfchreitung der in den 88. 2. 3. für die Ladung vorgefchriebenen Ges 
wichtö» Säge handelt, fol jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn ber 
Nachweis geführt wird, daß das Gefammtgewicht des Wagens und der Ladung 
zufammen nicht größer ſey, als nad) den Beflimmungen des $. 6. fich als zus 
laͤſſig ergiebt. 

Mit dem wegen Uebertretung ber obigen Vorfchriften (88. 1. 2. 3. 6. 
7. 9. 10. 11,) angehaltenen Fuhrwerk darf fodann die Reife nur bis zur naͤch⸗ 
fen in. der Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefegt werden, ohne daf die 
nöthige Aenderung bewerkftelligt wird, widrigenfalls die worgefchriebene Strafe von 
Neuem eintritt. Es ift jedoch bei Uebertretung der Vorfchriften des $. 1. und 
des 8. 9. dem ausländifchen Fuhrwerk das Umkehren und Zurücdfahren auf dem: 
felben Wege, woher das Fuhrwerk gekommen ift, ohne vorgängige Aenderung 
zu geftatten, | 

| %.16. 

Wenn die in Gemäßpeit ber 88. A. und 8. erforderte Angabe der Größe 
ber Ladung oder die Vorzeigung der darüber fprechenden Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn der Führer nicht mit dem dafelbft vorgefchriebenen Lade—⸗ 
Schein verfehen ift, fol, außer der nach 89. 4. 8. vorbehaltenen fpeziellen Ers 
mittelung der Größe der Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, 
jederzeit eine Drdnungöftrafe von einem Thaler eintreten. 


— 
Die Uebertretung des $. 1% fol mit einer Strafe von einem halben 
Thaler poligeilich beftraft werben. ’ 


j $. 18. | 
Die in den $$. 15 bis 17. beftimmten Strafen Fönnen ſowohl gegen 
den Fuͤhrer des Fuhrwerks, als gegen den Eigenthuͤmer deſſelben, und insbeſon 
dere in das Fuhrwerk ſeibſi fofort volftreckt werden. 


$. 19. 

Die Ausftellung unrichtiger Ladeſcheine, über die Größe der von den 
Frachtfuhrwerken ($. 4.) oder den Kohlenfuhrwerken ($. 8.) eingenommenen Tas 
dungen, it, fofern bamit fein härter zu beftrafendes Vergehen verbunden ift, mit 
‚mer Strafe von einem Thaler bis zehn Thalern polizeilich zu ahnden. 


$. 20. 


— 2060 — 


$. 20. 

Bon allen wirklich eingezogenen Strafen foll den angebenden Beamten 
($. 14.) die Hälfte ald Denunzianten = Antheil zukommen. 

Die gegenwärtige Verordnung, welche ſogleich und außerdem im- Laufe 
diefes Jahres dreimal durch die Amts- und Intelligenz Blätter bekannt zu mas 
hen ift, fol in dem ganzen Umfang Unſerer Monarchie, mit vorläufiger Aus⸗ 
— der Kreiſe Wetzlar, Erfurt, Schleuſingen und Ziegenruͤck, Anwendung 
finden. 

Gegeben Berlin, den 17. Maͤrz 1839. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Sch. v. Altenſtein. v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. 
v. Ladenberg. Grafv.Alvensleben. Frh.v. Werther. v. Rauch ˖ 


Bekanntmachung. 


Nro. 179. Von dem Königlichen Ober » Genfur = Sollegio ift auf Grund be 
Debitserlaub» Art. XI. der Genfur: Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbe— 
nische nannten, außerhalb der Staaten des deutfhen Bundes im deutſcher Sprade 
ten. erfchienenen zwölf Schriften, als: | 
1) Sammlung einiger Abhandlungen von Scarpa, Vacca Berlinghieri und 
Ucelli über die Pulsader-Geſchwuͤlſte. As Nachtrag zu Dr. Chriſtian 
Friedrich Harles Ueberſetzung von Scarpa's Werk über die Yulsader: 
Geſchwuͤlſte. Aus dem Italiänifchhen überfegt mit Zufägen von Dr. Burk⸗ 
hard Wilhelm Seiler, Koͤnigl. Sächf. Hofrath x. girich bei Drell, 
Füßli und Comp. 1822. 410. 
2) Beſchreibung der St. Moriger Brunnen» und Badeanſtalt nebſt Kath 
und Anleitung zum richtigen Gebrauche der Trink: und Badekuren * 
I. U. Wettſtein, med, Dr. in Sanaden und Brunnenarzt. Breite De 
mehrte und mit einer Anficht des Kurhaufes verfehene Auögabe. 
1833. Verlag der Kelenbergerfhen Buchhandlung. 8vo. 
3) Die Lagerfiätte des Goldes und Platin im Ural: Gebirge. unterſuchungn 
von Dr. Moritz von Engelhardt, Hofrath ꝛc. Riga, gedr. bei Bil. 
Gerd, Hüder. 1828. 8v0. 
4) Verhandlungen über die Iheilungsfrage in Betreff ber Univerfität * 
ſel vor der eidgenoͤſſiſchen Theilungskommiſſion, als beſtelltem * 


— 
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geihte, Nah den Acten herausgegeben und mit Anmerkungen beglei« 
tet. Iſtes Heft. ‚Aarau 1834. Gebrudt bei ©. F. Bed. 2tes und 
letztes Heft ald Fortfegung des. bei Fr. Bel in Aarau 1834 erfchiene- 
nen Erften Heftes, herausgegeben von 3. Friedrih v. Tcharner von Chur, 
gervefenem Mitgliede jener Behörde. Thur 1835 aus der Officin vor 

S. Benedict. 8vo, — 

5) Verdienſtvolle Männer der Stadt Sanct Gallen, in Bildniſſen und kur⸗ 
gem Lebensnachrichten. Ein Taſchenbuͤchlein von Joh. Jacob Bernet. St. 
Gallen bei Wegelin und Wartmann. 1830. 12m0. 

6) Abriß der Erdbefchreibung und Staatöfunde der Schweiz. Für dem 
zweckmaͤß igen Gebraudy der Kellerfchen Schweizerfarte für Schulen, vom 
Gerold Meyer von Knonau, Stud, jur. Zuͤrich, bei Fuͤßli und Comp. 
1824. 8v0. : 

7) Berhältniß des Sprachmterrichts zu den übrigen Lehrgegenſtaͤnden. Dar- 
geftellt von Franz Dorotheus Gerlah. Bafel in der Schweig hauſerſchen 
Buchhandlung 1825. Ato, 

8) Der Kampf der Römer mit dem Kimbern und Teutonen. Ginladungs- 
ſchrift zur Promotionsfeier des Pädagogiums und zur Eröffnung des Jahre 
anfes von Oftern 1829 bis 1830 von Friedrich Brömmel, Profeffor 
der Geſchichte. Baſel, gedr. bei Auzuft Wieland, Univerſitaͤts- Buch— 
druder. 4to, 

9) Von der Einrichtung der höheren wiſſenſchaftlichen Bildungẽſchulen nad) 
den Anforderungen der Gegenwart. inladungsfchrift zur Promotions« 
feier des Pädagogiums und zur Eröffnung des SJahrkurfes 1830 vom 
— Hanhart. Baſel gedr. bei Auguſt Wieland, Univerſitaͤts-Buch⸗ 

er. 4to. 
10) Erläuterung und Ergänzung einiger Stellen der von Mirchawend ver— 
faßten Geſchichte des Stammes Buweih durch Franz v. Erdmann Kafar, 
gedt. in der Univerfitäts: Typographie. 1836. 8vo. 

11) Stimden der Andacht zur Beförderung wahren Chriftenthums ımb haͤus⸗ 
licher Gottesverehrung. Neue verbefferte Driginal . Zafchen: Ausgabe im 
12 Theilen. 9. 10. 11. und 12. Theil, Aarau 1838 bei Heine. Re 
migius Sauetländer. 8v0. — 

17) Verſuch zum Entwurf eines Lehrbuches der Homdoparhie für Aerzte, 
die ſich mit dieſer Lehre befannt machen wollen von Dr. GE. €, Brutzer, 

Ruf. Kaif. Hofrat Riga und Leipzjig 1835 I. E. Frantzers 

Buchhandlung. 8vo, * 
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die Erlaubniß zum Debil innerhalb der Koͤniglichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg den 1ften Juny 1839. 
Der Ober» Präfident ber Provinz Sadfen. 
Graf zu Stolberg, 


* Bon dem Königlichen Ober = Genfur » Collegio iſt auf Grund der Aller⸗ 
Pre, 100, hoͤchſten Ordre vom * Februar 1834 fuͤr die nachbenannten, außerhalb 
Desgleihen. d., bieffeitigen Staaten in polnifcher Sprade erſchienenen zeun Schriften, als: 

, .1) Sammlung biftorifher Denkmäler des ehemaligen Polens, aus er 
« „Shriften, gedrudten Werken zc. von T. U. Niemcewvig. 2ter Band. Leip— 
39 1839. Zbidr pamietnikow historycznych odawnej polszcze. 
2) Arithmetit auf der ruſſiſchen Rechenmafchine. Wilno 1838. Arytme- 
tika na szczotack. 38 
3) Abriß der Gefchichte des Mittelalters, Erſter Band. Wilno 1830. 
Rysdziejow wieköw srednick. | | * 
4) Die ordentliche Wirthin hinſichts der Küche und Speiſekammer. 28 e 
Wilno 1838,  Rzadka gospodyni w, wzgbdzie kuchni i spl 
zämmni. 5, * 
5) Wiſſenſchaftliche Auffäge und Erläuterungen. Wilno 1838. Ab, * 
und Ates Heft der neuen zweiten Folge. Wiezerunki i wz Irzasanl 
naukowe, 9 
6) Denkbuch der Warfchauer Bühne für das Jahr 1838, Warſchau 1839 
Pamietnik sceny warszawskiej na rok. 1838. ; z 
7) Schriften des ©, Goszczynski. Ster Theil. Lemberg 1838. Pisma, 
8. Goszezynskiego, 


8) Gryſelda, ein dramatiſches Gedicht in fünf Akten. Lemberg 1838. 
Gryzelda, 


9) Der Slawe, von Stan Taszowski. 2ter Band. Lemberg 1839, er 


wıanın,. .s 
die Erlaubnig zum Debit innerhalb ber Königlichen Rande ertheilt worden, Mel: 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Magdeburg den ZOften May 1839. | m 
Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. 
i Graf zu Stolberg. 
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- Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die von der hiefigen Regierungs: Hauptkaffe auögeftellten Quittungen Nro, 181. 
über die in dem Quartal vom Iſten October bis Ende December v. J. zur Aushändis 
Ablöfung von Domanial: Präftationen 2. eingegangen Kapitalien find nad) gung von Des 
erfolgter. vorfchriftömäßiger Befcheinigung von Seiten der Königlichen Haupt finitlvquit⸗ 
Verwaltung der Staatöfhulden,. den betreffenden Domainens Rentämtern zur 
Aushändigung an die Interefjenten zugefertigt worden. Die legteren ‚haben fid) - HDomaniale 
daher bei den befagten Specialaffen zur Empfangnahme ber Definitiv- Quits präftationen, 
tungen zu melden und dabei die über die fraglichen Zahlungen erhaltenen Ins ggı3, B, 2, 
terimö = Quittungen zurückzugeben. 

Erfurt, den 28ten Mai 1839. Ä 

Königlih Preußifhe Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nachſtehendes Juſtiz-Miniſterial-Reſcript: Nro. 182. 
Auf den Bericht des Königl. Ober » Landes » Gerichts vom 14ten d. M. Ablieferung 
will der Juſtiz-Miniſter genehmigen, —— 


daß nur die ganz vollgeſchriebenen Protocollbuͤcher abgehender Schiedsmaͤn⸗ ee 
ner zur Regiftratur deö betreffenden Untergerichts abgeliefert, die noch brauch⸗ „snneran die 
baren aber dem Nachfolger des Schiedsmanns, nad erfolgter anderwei— Untergerichte. 
tigen Realifation ausgehändigt werden. — 
Hiernach hat das Kollegium das Weitere zu veranlaſſen. 
Berlin, den 19ten April 1839. 
Der Zufiz-Minifter. 
Mühlen 
wird hierdurch ben Untergerichten und Schiedsmaͤnnern unferes Departementd zue 
Kenntnißnahme und Nacyachtung befannt gemacht, 
Halberftadt, den Ziften Mai 1839. | 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Wir Haben zu bemerken Gelegenheit gehabt, daß die uns untergebenen Nro. 188. 
Untengerichte, und namentlich die jn-unferem Departement angeftellten Notarien, —— 
bei Aufnahme von Ceſſionen hypothetariſcher Forderungen häufig bie Bot: , 003208. 
fhrift der $9..203. 204, Tit. 2. der Allgemeinen Hypothelen - Ordnung * Kr IL bee 
* 33 nach⸗ er 
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Oypotheken· nachlaͤſſigen, wonach der Ceſſions⸗Act, ober in Ermangelung eines binlänglichen 
O 


tdnung. 


Nro. 184. 


Raumes, doch der Anfang deffelben , auf dad, tiber die cedirte Forderung auf: 

geftellte, und eingetragene Original: Inftrument gefegt werden fol. Indem wir 

die ſtrenge Beobachtung dieſer geſetzlichen Vorſchrift hierdurch einfchärfen, wei 

fen wir die ſaͤmmtlichen Untergeridyte unſres Departements zugleich an, von 

jeder zu ihrer Kenntniß gelangenden Notariatöhandlung, wobei diefelbe vernad) 
laͤſſigt ift, uns zur geeigneten Rüge Anzeige zu machen. 

Naumburg, den 17ten Mai 1839, 

GBypotheken-Oeputation des Rönigl. Preuß. Ober :Landeb: 

Gerichts von Sadfen. 


Es wird zur Kenntniß der Gerichts » Eingefeffenen gebracht, daß bei und 


Depofitalger ein. für allemal der Sonnabend in den Stunden von 10 bis 12 Uhr zur 
fhäftstage in Vornahme der Depofitalgefhäfte beftimmt iſt. Die zur Annahme de 
Schleuſingen. ſtimmten Gelder müffen vor der Einzahlung bei Gericht gehörig offerirt werden. 


Nro. 185. 


Die Namen-der drei Depofitarien, an welche die Zahlungen zu leiften, find aus 
‚dem * ſchwarzen Brette in unferem Gefdyäftslokale befindlichen Aushange 
zu erjehen. 
Schleufingen, ben. 1fen Zuny 1839, 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den General⸗ Infpector im thüring fen 
Zoll⸗ und Handelövereine, Ober» Regierungsrath von Brandt. in Erfurt zum Ge⸗ 
heimen Finanz » Rathe zu ernennen geruht. 


Der Oberlandes Gerichts» Affeffor Goldhorn und bie Kammergeriht: 
Aſſeſſoren Zies und Porawsky find zu Affefforen des Land- und Stadt : Gerich 
zu Worbis, der Auscultator Auguſt Friedrich Baͤdewig iſt zum Refetendariu⸗ 
der RKechts Candidat Wilhelm Hartmann bei dem koͤnigl. Sberlandes/Gaihte 
zu Halverftadt zum Auscultator ernannt worden. 

Zu Boten und Erecutoren find ernannt : ' 

der Savalide, bisperige Hülfebote Heinrich Wendt bei dem Lands und Ela 
Bericht zu Heiligenſtadt, 

der vormalige freiwillige Jaͤger Chriſtoph Arnold und 
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der Invalide, bisherige Huͤlfs⸗Exekutor Peter Gehne bei dem Land» und 
Stadt» Gericht zu Quedlinburg, 
der vormalige frenvillige Jaͤger Johann Ehriftian Diepold und 
der Invalide, Unterofficier Johann Gottfried Franz bei dem Land» und Stadt: 
Gericht zu: Aſchersleben, — 
der Invalide, bisherige Hüͤlfsbote Johann Chriſtoph Koch bei dem Land⸗ 
und Stadt: Gericht zu Nordhauſen. 

Mittelfi” allerhoͤchſt vollzogener Beſtallung und Patente vom 26ſten 
März c. iſt der Land⸗ und Stadtgerichts Affeffor Sernau zu Delitzſch zum Band: 
. und Stadtgerichtö- Rath ernannt und dem Juſtiz-Amtmann Wilyelmi zu En» 
dorf, fo wie den Zuftize Kommiffarien Ernft Wilhelm Tellemann zu Naumburg 
und Salzmann in Sömmerda der Juſtizraths-Karakter verlichen. _ 

Der Lande und Stadtgerichts - Director von Reiche in Langenſalza iſt 
mittelft allerhöchft vollzogener Beſtallung vom 14ten April c. zugleich zum Kreide 
Suftizrath des Langenſalzaer Kreifed ernannt. | 

Der Land» und Stadtgerichts. Director, Kreis: Iufliz = Rat; Julius 
Herrmann von Kirchmann ift den 2ten Mai o, allerhöchft zum Director de& 
Landgerichts zu Torgau mit Beibehaltung feiner auf den Torgauer Kreis uͤber⸗ 
gehenden Gigenfchaft ald Kreis: Zuftiz- Rath und dev Sand» und Stadtgerichtö= 
Rath Dr. von. Schliekmann zu Magveburg ift den 6ten Mai c. zum Direktor 
des Land» und Stadtgerichts zu Querfurt und zugleich am 16ten deffelben Mos 
nats Allerhöchft zum Kreis-Zuftize Rath des Querfurter Kreifes ernannt worden. 

Der Obevlandesgerichtö : Affeffor Ferdinand Friedrich Herrmann in Naums 

burg ift den 2Often April c. zu Roßla verftorben. — 
„Der Oberlanbegerichtö Referendar Karl Daniel Degner in Naumburg 
ift den Iten Mai o. zum Oberlandeögerichte nach Paberborn, und der Oberlan= 
desgerichts · Referendar Heinrich Albertus den Item April c. von bem Dberlan- 
deögerichte in Paderborn, fo wie der Sberlandesgerichts » Referendar Georg Chris 
ftian Förfter von dem in Breslau zu dem in Naumburg verfegt. 

Die Kandidaten der Rechte Herrmann Wilyelm Heinrich von Dupleffis, 
Herrmann Jordan, Heinrich Wilhelm Dietlein und Guflav Adalbert Hortz⸗ 
fchansky find reſp. den Ten Mai und 10ten Mai c. zu Oberlandesgerichtö— 
Auscuitatorem dafeloft beftellt; der letzte aber demnaͤchſt zum Dberlandesgerichte 
in Frankfurt entlaffın. - j 

Die Kandidaten der Rechte Rudolph Schneider, Julius Püfchel, Friedrich 
Anton Oßke, Georg Herrmann Wernicke und Friedrich Adolph Heſſe find den 
31ſten Mai c. zu Auscultatoren dafelbft angenommen. : ö 

er 
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Der Regiſtratur-Gehuͤlfe Seconde⸗Lieutenant Johann Gottlob Scharr 
iſt den 1ſten Mai c, zum Lands und Stadtgerihts» Regiftrator in Halle beftellt, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nro. 156. Ungewoͤhnliche Todes⸗ und Ungluͤcksfälle. 
Hiſtoriſche Funſ Perſonen haben auf ungewöhnliche Weiſe das Leben eingebuͤßt; 
Nachrichten ſechs Perfonen haben ſich ſelbſt entleibt. 
ne * Feunrersbrunſt.“ 
rungsbeirk Am Sten Mai brach in der Mühle des Martin Isleb zu Ammern im 


vom Monat Kreife Mühlhaufen Feuer aus, welches nach der Rage bdiefer Mühle dem Orte 

Mai 1889. verderblich zu werden brohte; bie ſchnellſte und thätigfte Hülfe- bei gänzlicher 

Windſtille hemmte jedoch die weitere Verbreitung des Feuers, fo daß nur drei 
Gebäude des ꝛc. Zöleb ſtark beſchaͤdigt worden find. 

Erfurt, den 2ten Juni 1839, 





Königt. Preuß. Regierung. 


Nro. 187. - Im Laufe des Monats Mai d. J. find an Collectengeldern für arme | 


Beſcheini. Studirende auf der Univerfität zu Halle, und zwar: 
gung über ein. 2 von ber Königl. Superintendentur zu Seebah . . 1 Ihe. 5 Sgr. 4 Pf. 
2) —— — — 


an — Schar . 2.1: BB — ⸗— 
— )=- — — — Kicchheilingen =: — 19 — 6 — 
Ju — — — Langenſalza. 3 — 1—1— 

u — — — Großbodunge 1 — 1—1— 

65) — — — — — Schleuſingen =» — 27 — 6 — 

— — — — Bleiherode „1 — 19 — 3 — 


abgeliefert worden, über deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den ten Zuni 1839. | 
| Königl Regierungss Haupt: Kaffe. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 26jten Stud 
des Antsblatis der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, ben löten Juni 1839. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
(459.) Serminsverinderung Der auf den Ziften Auguft diefes Jahres 
Nachmittags 4 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Ilversgehofen anberaumte Termin zum Verkauf der im Dorfe —— 
sub Nro, 14. gelegenen Muͤhle beginnt ſchon 
11 Uhr Vormittags, 


| Königl. Preuß. Land» und Stadfgericht. 
N) Zerminsveränderung. Der auf den 17tem Juli diefes Jahres 
Nahmittage 4 Uhr 
in der Semeindefgente zu Witterda zum Verkaufe der Schwadeſchen Adırs Srundftäce angefete Ter⸗ 
min beginnt ſchon mit 
11 Uhr Vormittags. 


Erfurt, den Iten Juni 1839, 
König. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
(41) Terminsveränderung. Der auf den 14ten Dectober diefes Jahres 
Nahmittage 4 Uhr 
am Gerichtsſtelle anberaumte Termin zum Verkaufe der dem Ziegelei» Befiger Chriftoph Friedrich game 
gehörigen Grundftücde nimmt ſchon mit 


feinen Anfang. 
Erfurt, den 9ten Juni 1839, 











Srfurt ‚ den 9ten Suni 1839. 


11. Uhr Vormittags 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 
462) Lerminsveränderung. Der auf den 2ten- Auguſt diefes Jahtes 
Nachmittags 4 Uhr 
In der Gemeindeſchenke zu Dachwig zum Verkaufe ber Johnſchen Grundſtůcke angeſette Termin beginnt 
ſchon mit 
Vormittags 4a uhr. 


Erfurt, den Item Juni 1839, | 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
27 


Nette 


— 182 — 


(463.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Muͤhlh aufen, 
Das Haus des Jacob Ziegler zu Eigenrode unter Neo, 58. mit Zubehör taxirt zu 104 Thlt., ſoll 
am Sten September c, Nachmittags 4 Uhr 
an Gerichtäftelle Hier ſubhaſtirt werden, 


Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich in der Gerichts-Regiſtratut einge ⸗ 
ſehen werden. — 


(464.) Nothwendige Subhaſtation. Koͤnigliches Land- und Stadtgericht 
zu Mühlhaufen. Das dem Gerber Carl Wilhelm Frohne gehörige, hierfelbft in der Kitianeflrafe 
sub Nro. 563, befegene Wohnhaus, abgeſchaͤtzt zu 3040 Thlr., foll in dem auf 
den 30. Juli c. Nachmittags 4 Up 


an Gerichtsftelle anberaumten Zermine Öffentlich verfteigert werden, Die Zare und ber neueſte Sppothe: 
tens Schein find in der Gerichts » Regiftratur einzufehen, 


(465.) Nothwendige Subhaftation. Königk Lands und Stabtgeriht zu 
Mühlhauſen. Das sub Nro. 52, zu Buͤttſtedt belegene Wohnhaus nebft Zubehön des Schmitt 
Barthel Günther, abgeſchaͤtt zu 312 Thir, 15 Sot., ingleichen eine demſelben zugehörige 14 Hufe Land, 
145 Ader enthaltend, abgefhägt zu 235 Thlir. follen in dem auf den 

Öten September Mittags 12 Uhr 
vor dem Herm Affeffor Schroͤber im Gemelndehauſe zu Buͤttſtedt anberaumten Termine ſubhaſtitt 
werden. 


Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Gerichts-Regiſtratur eingefehen 
werden. 


(466) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den 17ten Mai 1889. Das ben Erben des Muͤllers Johannes Wollweber zu Lenterode zugehörige 


Gerechtigkeitshaus Nro. 48, nebſt Muͤhle zu 1036 Thlit. gefhägt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheia 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 


ben Zöten September Na mittags 3 Uhr 
zu Lenterode ſubhaſtitt werden. * — * 


467). Noth wendiger Verkauf, Das amtelehnbare Wohnhaus und Zubehör 
Nee, 26, in Hepdersbach, tarirt auf 150 Zhir., 


1 Ader Hausgarten oder Bleichplag, taxitt auf 100 Zhrr., 
1 Ader 26 Ruthen Land am Beieröberge, tarlıt auf 30 Thlr., 
bie Hälfte von 5 Adern Rodewieſe jegt Land am Bocksberge, tarirt auf 130 Thlt., und 
1 Ader Rod am Geiersberge, tapirt su 30 Thit., 
ſaͤmmtlich in Depdersbacdher Flur 


zufolge 
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vnfolge im iR Dypnthelm und Recognitiond: Schein in ber Regiftratuc einzufehenden Taxe, fol 
- am Stften Auguft 1839 Nachmittags 3 Upe 
im: Gemeindersicthahaufe zu Heydersbach fubhaftirt werden. 
Alte unbefannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi} bei Vermeidung der — ſpaͤ⸗ 
üb in dieſem Zermine zu melden. . 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgeriht zu Suhl. 


(468.) Nothwendiger Verkauf. von Hanfteinfhes Patsimohial-Gefammts 
Geriht zu Wahlhauſen. Das ben Gefdmiftern Apel zu Rimbach gehörige, daſelbſt unter 
Nee. 32, zmifchen Chriftian Apet und dem Schloſſe Hanflein gelegene Gut, aus einem Wohnhaufe mit 
Hof, Garten und ganzer Gemeinde= Gerechtigkeit beftehend, zufolge der nebſt Hypothekenſchein In ber 
Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 135 Thlr. geſchaͤtzt, fol 

den 2ten September c. Bormitt, 10 Uhr 
m Rimbach ſubhaſtirt werden, 


(469,) Verkauf von Grundfiüiden. Auf den Antrag des Zimmergeſellen Johann Fried: 
rich Schüffter, zu Krannichfeld V. A., fol das demfelben zugehörige Wohnhans und Zubehör nebft 
einem Stuͤck Feld und Graͤſerei, bafelbft, movon jenes auf 100 Thie., dieſes auf 40 Thlt. gemürbert 
worden iſt, 

den 12ten September d, J. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, in dem Gaftpofe zum ſchwarzen Adler, in Krannichfeld 
Öffentlich den Meifbietenden verkauſt werden. 
Die Beſchtelbung dieſer Liegenfhaften und die Verkaufsbedingungen find aus dem am hiefigem 
Amtsbret angefchlagenen Patente zu erfehen. 
Blankenhain am 28, Map 1839, i 
Großherzogl. Saͤchſ. Zuftize Amt daſ. 


(470.) Berpachtung von Wiefen. Zur Verpachtung von 614 Ader Wieſen in der 
Waiſchleber Flur, welche aus mehreren einzelnen Grundſtuͤcken beſtehen und mit Ende dieſes Jahtes 
pachtlos — haben wir Termin 

> auf den Sten Zuly d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in ber Schenke zu Walfchleben 
angefegt, und laden Pacheiuftige dazu mit dem Wemertn rin, daß die nähere Beſchreibung ber Wieſen 
bier und zu. Walſchleben eimgefehen werden kann. 
Erfurt, den Sten Juny 1889, 
Der Magifirat. 
Verpach⸗ 
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(411) Verpachtung von Grumdäden. Zur Verpachtung won 47 Adır Wleſen im der 
Andisieber Flur, melde aus mehreren einzelnen Grundfiüden beſtehen, und mit Ende d. J. padt- 
108 werden, haben wir Termin auf den 1ften Juli d. J. Nahmittags 3 Uhr in der Schenke 
zu Andisleben angefegt, und laben Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken ein, baß die — — 
hung der Wieſen hier, fo wie zu Andisleben eingefehen werden kann. 

Erfutt den Sten Juni 1839, 


Der Magiſtrat. 
(472.) Belonntmahung Es fol die Lieferung von: 


10,650 QFuß 14° tannener, fihtener ober kieſerner Bohlen verſchiebenet er und zwar: 
34 Stüde a 11 Fuß lang, 


4 — All — — 
10 — à14 — 
670 — 16 — 
40 — 2 16 — — 
1— Bin — 
125 “ 725 Stud mit 10 6} Qouß; 


ferner von: 
8,641 laufende Fuß 60er Stichhoͤlzer in Längen von 31’ 5 und 4" fat, 
719 — — Sb — — —2* — 2 und 4" ſtark 
fuͤt das Koͤnigl. Mogajin zu Heldrumgen dem Mindeftforbernden übertragen werben. 
Es ift hierzu ein Licitations-Termin auf 
den öften Sum d. J. Vormittags 9 Uhr 

im Gafthaufe zu Roßleben anberaumt worden, zu welchem Lieferungsluſtige hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen wegen diefer Kieferung ſchott von jetzt ab, nicht allein In 
unferm Buͤreau, fondern auch bei den Königl. Magazin« Verwaltungen Weißenfels und Heldrungen , bei 


dem Herrn WRegierungs: Ban: Fafprctoe Schielig zu Roßleben, fo wie bein den a. Bo 
zu Arnſtadt, Jimenau und Schleuſingen, zingefehen werden. Eönnen. 
Erfurt den Abſſen Man 1859, 


Königl. Preuß. Proviant Amt. 





J 
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Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 7. 


Erfurt, den 22ften Suni 1839, u 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den Bten d. M. ausgegebene 15te Stud der Gefegfammlung Nro, 188. 
enthält unter 
Ne. 2015. die allerhöchfte Gabinetsordre vom Atın Mai 1839, betreffend die allges 
meine Anwendung der Ordte vom 6ten Auguſt 1838 wegen Unterfuhung und 
Beſtrafung der Entwendung von Waldproducten. Gefegfammlung ©. 431; 
Nro. —— das Geſetz in Betteff der Execution in Wechſelſachen, vom 11ten Mai 
18339; 
Nto. 2017. das Geſetz über bie Penſtonsberechtigung bee nach der Städteorbnung vom 
19ten November 1808 angeſtellten Buͤrgermeiſter, vom 11ten Mai 1839; 
Nro. 2018. die Declaration wegen der Verjährung ber bei den vormaligen Meichöges 
tichten umerlebigt gebliebenen Projeffe, vom 18ten Mai 1839, | 
Erfurt, den 17ten uni 1889. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
In Folge der $. 37. des Reglements für die allgemeine Schullehrer- Nro. 189. 


Wittiwen= und Waiſen · Unterftügungs-Anftalt für den Regierungs-Bezirk Erfurt Rechnung der 
(Amtöblatt pro 1832 ©. 140.) machen wir bekannt, daß unterm heutigen 


allgemeinen 


og Schulle hrer⸗ 
Tage die fuͤr das Jahr 1838 abgelegte, im Auszuge unten folgende Rechnung —— u. 


des Fonds von uns gepruͤft und richtig befunden und die Decharge darüber ertheilt Maifen » Un⸗ 


worden iſt. derſ aͤhungs⸗ 
Erfurt, den 10ten Juni 1839, Auf 070 
Königlih Preußifhe Regierung. — J 


34 Ueber⸗ 


Kcherfidt 
der Einnahmen und Ausgaben der allgemeinen Schullehrer⸗ Wittwen⸗ und Wais 
fen = Unterftügungs = Anftalt zu Erfurt pro 1838, 


EEE nn: ———— = 
* Gi ; * 
£ innahme, F 









































Ilan Beftand . .. 2.2.0. 145122 7E1 jan Redinungsvorfhuß 
Zlan Defecten oo ce. — /——f2 lan Guthaben .: . .. 
3lan Reften cr Er wre 16 —— 8 lan Reſten IE A 
4lan Antrittögeldern, Beiträgen, | | 4 lan Verwaltungskoften . » 
Verbefferungs = ıc. Geldern 905--1—]5 lan Penfionn. . x.» 
dan Strafgeldem 2... .. 7) 55—1 6 'zur Antegung von Kapitalien 
6 an Kapitaljinfen .. 2... 189113) 4 —— ae 190051. 
Tian zurücdgezahlten Kapitalien 11000) —|— in Staatsfhuldfcheinm . 
8 Insgemein (Geſchenk des Nach der Rechnung 
erfurter Mufiks Vereins pro 1837 betrugber 
Kapitalſtoch. ... 4100 












Hiervon ab an zuruͤck⸗ 
gezahlten Kapitalien 1000 Thl. 


aͤrti ⸗ 
33138 —— Kapl 


zur Niederſchlagung reſp. Ev 


ſtattung von Beiträgen » «| 
Summa eien 7 5 


— — — 


Abſchluß. 
Einnahme... ,... 
Ausgabe 2». 2.220.» 









Beſtand 6 





Nro. 190: Auf Anlaß der mehrfach; laut gewordenen Klagen über. bie Untauglid 
Mittel zurfeit des bisher in den Apotheken debitirten arfenifhaltigen Mittels zur 
| „Bertiigug gung ber Ratten und Mäufe und mit Ruͤckſicht darauf, daß einzelne Apo 
u u. ſich daburd haben verleiten laffen,- veined Arſenik zu dem bezeichneten Bett 
en ki zu verkaufen, find auf höhere Anordnung Behufs Ermittelung eines entfpräin 
er Ar de deren Mittels Derfuche in der Koͤnigl. Thierarznei «Schule zu Berlin angel 
worden. Aus diefen Verfuchen hat fich ergeben, daß das in der Anlage nähtt 
— angegebene Pulver auf eine ganz; befriedigende Weife zu machende Anforderun 
gen erfüllt. Der Zuſatz von Kienruß und Saftgrün giebt dem Pulver ein 
Sarbe, welche ganz geeignet ift, eine zufällige Verwechſelung oder einen etweien 
Mißbraud) deffelben zu verhüten. _ u 
Indem. wit dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wit zug bie 
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die Apothefer an, von nun an ben Arſenik zur Bertilgung der Ratten und 
Mäufe niemald anders ald in der nad) der Anlage vorgefchriebenen Zuſammen⸗ 
fegung zu verkaufen. 

Es verfteht fih von felbft, daß die in Betreff bes Debits von Gife 
ten erlaffenen allgemeinen Vorfchriften auch bei dem Verkaufe des in Rede fte- 
henden Mittelö zu beachten find, und daß das Gefäß, im welchem daſſelbe ver⸗ 
wahrt wird, mit der Auffchrift „ Gift” verfehen fein muß. 

Erfurt, den 12ten Juny 1839. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Borfcheift zur Bereitung und Anwendung bed von den Apothe= 
fern zu bebitirenden arfenikhaltigen Mittel$ zur Vertilgung der 
Ratten und Maͤuſe. 

Man nehme 24 Theile weißen Arfenit, 1 Theil friſch geglühten Kien— 
ruß und 1 Theil Saftgrün, und bewahre das hieraus forgfältig gemengte Pul⸗ 
ver vorſichtig in einem wohl verfiopften fteinernen Gefäße auf. Bei der An— 
wendung nehme man gekochtes oder gebratenes Fleiſch — am beiten Hammels 
fleiſch — fehneide daffelbe in Stuͤcke von der Größe eines Zmeigrofchen: Stüds, 
Irenne diefe Stüde durch einen Schnitt in zwei zufammenhangende Lappen, 
fireue zwifchen leßtere etwas von dem Pulver, drüde die Lappen darauf forg« 
fältig wieder zufammen, fo daß der giftige Inhalt von außen nicht zu bemerken: 
iſt und lege die fo vergifteten Fleiſchſtuͤcke vorfihtig an die Orte, welche vom 
Ratten befucht werben. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mit dem: iften Juli d. 3. werden die Ortfchaften Bennöhaufen, Eberts- Nro, 198. 
haufen, Viernau, Chriftes, Schwarze, Dillſtaͤdt, Kühndorf, Rohr, das: Klofter Bitdung ei⸗ 
Rohr, das Gafthaus „zum Köhler,‘ das Vorwerk Aſchenhoff und die Bier nes neuen 
gelei Altenfeld von dem Bezirke des Unter: Steueramtd Suhl abgezweigt und,. zu —— 
einem beſonderen Bezirke vereinigt, der, von obigem Tage ab: in Bennshauſen Fa 
errichteten. dem Pofterpebiteur Laue übertragenen Steuerrecrptur zugetheilt, auf 7 
welche außer der Erhebung: der beftehenden- indirecten Steuern in den genannten 
Drtſchaften und dem Stenweldebit, gleichzeitig auch bie Gefchäfte der, für dem: 
Waarenverkehr im Binnen’ande bisher ſchon in: Bennshaufen errichtet geweſenen, 
don. dem Amtsrichter Werner verwalteten. Controleſtelle uͤbergehen, wonach ſich 
die betheiligten Perfonen zu achten. haben. Erfurt, den: 13ten Juny 1839. 

Der Geheime Finanz Rath. 
won Brandt. Vera 


⸗ 


Nro. 192. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Nachweiſung 


der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und ber &ebendimitte 
in den ‚Haupt » Marftpläßen bes Grfurter Regierungd- Bezirks für den Monat 





























Mai 1839. 
mm — — — — — — — — 
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Erfurt, den 6ten Juni 1839. En: 
Königlih Preußiſche Kesierg 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
+ zum 27iten Stuͤck 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 22ſten Suni 1839. 








Siherheit5:-Polizei 
(473)  Erledigter Stedbrief. Der von uns am 1Sten April c. mit verfolgte, aus bem 
biefigen Gefangenhaufe entwicene Johann Heinrich Hey von Muͤhlhauſen iſt vom Zörfter Buße zu 
Wenderpütte wieder arretirt und uns demmächft überliefert worden. 


Heiligenftabt den Aten Juny 1839. 
* Koͤnigl. Inquifitoriat. 


(474.) Diebſtahl. Am 10ten April d. J. Abends find dem Gaſtwirthe Burchhard zu 
— aus einer par terre nach der Rathsſtraße zu gelegenen Kammer nachbezeichnete Gegen» 
et, ale: . 

1) eine btaune kattunene Bettdecke mit gelben Kreuzſtreifen, wodurch Eleine Mürfel gebildet wer⸗ 
den, im bemem eine gelbe Blume fich befindet, Quer durch laufen gelbe Bultlanden. Die Dede 
ift mit weißen rothblümigem Flanell gefüttert; 2) ein mweißbaummollenes Bettuch, in einer Ede 
mit C, B. Nro, 2, toth gezeichnet; 3) ein Kopfliffen; 4) ein Pfühl, beide nicht überzogen; das 
Inlett iſt von weißem Parchent mit blauen Gtreifen, wovon je 2 ſchmal und 1 breit, 
geſtohlen. Indem wie vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, fordern mir das Publitum auf, 
zu deren MWiedererlangung fowohl, als zur Ermittelung des Thäters möglichft mitzuwirken, 
Heiligenftabt den Gten Juni 1839. 
Königl. Inquiſitoriat. 


Aufforderung. Cine Hiefige Diebes familie hat ſich in dem Beſite folgender Gr 
genftände : 
1) einer catritten ſchwatjgruͤndigen Atloßweſte mit Blumen, 2) zweier Atlaßweſten (hmarsgründig 
mit gelben und weißen Cacree's, 3) einer feidenen Weite, gebluͤmt Dlive mit Lila Blumen, 
. 4) einer blauen Atlaßweſte mit Lila Blumen, 5) einer braungeftreiften halbfeidenen Weſte, 
6) einer ſchwatigt. Atlaßweſte mit Cartee's, 7) eines halbfeidenen bunten Tuches, und 8) eine6 
wollenen bedrudten Tuches | | 
befunden, ohne ſich über dem rechtlichen Erwerb ausweiſen zu koͤnnen. Indem wie dieſes zur F 
28 
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lichen Kenntniß bringen, forbern wie bie etwa Beſtohlenen auf, ſich bei uns oder ihrer Obrigkeit zu 
melden und nähere Anzeige zu machen. 


Die in Beſchlag genommenen Gegenftände koͤnnen bei uns in Yugenfhein genommen werbden. | 
Nordhaufen den Atem Juni 1839, 


Die Unterfuhungsdeputation bes Eöniglihen Rand» und Stadtgerichts. 


( 476.) Befundener Leihnam Am 27iten Mai c. iſt ohmmeit der Dörfer Schwer⸗ 
ſtedt und Henſchleben aus der Unſtrut ein männlicher Leichnam gezogen und gerichtlih aufgehoben 
worden. 

Dieſer Leichnam war auſcheinend etwa 40 Jahre alt, hatte einen fuchſigen Backenbart und 
dunkleßz Haupthaar, war aber von Faͤulniß bereits fo jerſtoͤtt, daß felne Geſichtsbildung nicht mahrges 
genommen werben konnte. Die linte Hand mar mit einem Tuch ummunden, Spuren äußerer Sr 
malt fehlen. 


Bekleidet war ber Körper mit einem Blauen Kittel, geflidten grauen Tuchhoſen nebft ledernem 
Hoſentraͤger, zweinaͤthigen Stiefeln und einem Hemde. 
Da über Namen und Herkunft dieſes Mannes zur Zeit nichts bekannt geworden iſt, ſo wird 


Jedermann, ber darüber Auskunft ertheilen kann, aufgefordert, feine Wiſſenſchaft bei uns anzuzeigen. 
Koften werden dadurch nicht verurfacht, 


Meißenfee den iten Juni 1839, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(477) Verlorner Gewerbefhein. Der Schleifer Feledrih Gottlob Werner in Mühl 
haufen hat den ihm unterm Sten November v. J. ertheilten Gewerbeſchein pro 1839 in ber Umgegend 
von Huͤpſtedt verloren, Zur Verhinderung eines möglichen Mißbrauches werden die Polizeibehdrben mit 
dem Bemerken hierauf aufmerkfam gemacht, daß demfelben ein anderweiter Gewerbſchein unter Beibe⸗ 
haltung des fruͤhetn Datums ausgefertigt und der verlorne Gewerbeſchein ungültig erklärt if. 

Erfurt, den Atem Juny 1839, 


Königl. Preuß. Regierung: - 


. (478.) Terminveränderung. Der auf den 19, Auguſt dieſes Jahres Nachmittags 4 Uhr 
im Gerichtöftelle zum Werkaufe des hier sub Nro, 1737, belegenen Haufes anberaumte Termin beginnt 
fhon mit age 


11 Uhr Vormittags, 


Konigl. Preuß. Sande und Stodtgericht. * 


Erfurt, den Oten Juny 1839, 


= — 


1* 


— |, er . 


(479.) Nothwendiger Berkauf. Lands und Stabtgeriht zu Heiligenſtadt 
den Bten Mai 1839, Die den Erben des Oberlieutenant von Keifenberg dahier gehörenden Grunde 
füde, ale: 

1) ein Garten vor bem Göttinger Thore an ber Keine, zu. . 400 Thir.- Sur. » Pf. 

* 2) 175 Morgen Bandes in hiefiger Blur, m. 2 2 0. + 7846 — 22 — 6 — 
.8) 95 Morgen Wiefen in Mengelröder Fur, a... .. nv." 
überhaupt 8964 Ihle. 7 Sgr. 6 Pf. 
taritt, zufolge bee nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaftation, ımb zwar: 
die Grumdftüde Nro. 1 — 40. in dem auf den 23, September d. J. vormittags 10 Uhr; 
von Nre. 41 — 850. in dem auf den 25, September d. J. vormittags 10 Uhr; 
von Neo, 81 — 121. am 26. September d. J. vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Oberlandesgerichts = Affeffor Balke, am Gerichtsſtaͤtte anftehenden Termine, fubhas 
flirt werden, 
Da von den Grundſtuͤcken 
Neo, 2098. 3 Ader auf dem Kuͤhlsberge, 
Nro. 4016, 14 Ader auf dem Medebiel 
der Befigtitel nicht berichtige iſt, fo werden etwanige unbekannte Mralprätendenten jur Anmeldung ihrer 
Anfprüce zu dem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie bei ihren Entbleiben mit ihrem 
Anſpruͤchen präckudirt werden. 


(480.) Nothwendiger Verkauf. Rand» und Stadtgericht zu Worbis Das 
der Ehegattin bes Kanztiften Senge gebornen Wagner zugehörige, hierſelbſt sub Nro. 4. gelegene Ein« 
wohnerhaus mebft Zubehör, auf 600 Thir. abgeſchaͤtt, fol 


efigen 7 den Tim Deteber 1889 
auf hiefigem Rathhanfe fubhaſtitt werden, em Ten Oetebe 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in umferer Regiffratur eingefehen werben, 


(481.) Nothwendiger Verkauf, Rand: und Stadtgericht zu Worbie. Die 
dem Mütter Johannes Vatterodt und deſſen Ehefrau Roſalie gebornen Pfafferott zugehörigen vor Nies 
berorfchel gelegenen Grundflüde , als: \ BEN 

1) eine Mahl» und Schn cide: Muͤhle, Ye fogenannte Mippenroͤder⸗ Mühle nebft Zubehör, auf 
1820 Thit. und 
2) 3 Morgen Wieſen und 64 Morgen Ader auf 520 The. 
gerichtlich abgefhägt, follen dem 
Ihe September 4839 Vormittags 10 Uhr Di 
Im Genseindepaufe zu Niederorfihel fubhaflirt werden “ 
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Die Taxe der Grundſtuͤcke nebſt Hypothekenſche in koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 


(482) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Gerichts Kommiſſion Tennftäbt. 
Das dem hiefigen Handelsmann Johann Andreas Mablung gehörige und sub Nro. 219. am Korn⸗ 
markt gelegene Wohnhaus, zufolge der nebſt dem neueften Hypothekenſchein hier einzufehenden Tore 
abgefhägt auf 625 Thlr. inel, der Braugerechtigkeit, ſoll auf 

den 27. September c. Borm, 11 Uhr 
an Gerichts: Commiſſionsſtelle Öffentlich verfauft werben. 
Tennfiädt den 4ten Juni 1839. 


(483.) Subhaftationd» Patent, Das den Erben des verftorbenen Johann Heintich Kühn, 
Johann Chriſtoph Kühn und Cons. gehörige auf 420 Thlir. abgeſchaͤtzte Wohnhaus fol auf 


den :30. Auguſt d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
ſubhaſtirt werden. 


Zar: und Hypotheken-Atteſt koͤnnen ſchon vor dem Termine in unſerer Regiſtratur, im Ge 
ſchaͤftslolale zu Tangenfalza eingefehen werden. 
Aue unbekannten Realprätendenten werben zugleich. aufgefordert, laͤngſtens in biefem Termine 
ihre Anfprliche anzumelden und geltend zu machen, | 
Altengsttern am 27. April 1839. 
Adelich Marſchallſches Patrimonialgericht. 

(484.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht Sparnberg mit Bin: 
tendorf, ben 6ten Mai 1839, Das zu Blintendorf sub Nro, 6. belegene, sub Nro. 4. Vol. 1. 
pag. 49. des Hypothekenbuchs von Blintendorf verzeichnete, aus Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
36 Scheffel Aderland, 26 Scheffel Wieſen, 314 Scheffel Holzboden beſtehende Hufengut ber Marie 
Chriſtiane Klug zu Blintendorf,, abgefhägt auf 4996 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Kaufbebingungen in der Regiſtratur des Gerichts einzufehenden Taxe, follen 


am 28ten Yuguft 1839 Vormittags 11 Uhr 
zu Blintendorf am bortiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


(485.) Zehntverpachtung. Der hertſchaftliche Naturaljehnten aus ber Belbflur von 


Zeiftungen fol auch für die :dießjäprige Erndte meiftbietend verpachtet werden. Der VBietungstermin 
ift auf 
Donnerftag den 27. Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr 
zu Zeiftungen angefegt, und werden Pachtluſtige dazu Hiermit eingeladen, 
Heiligenftadt den 13. Juni 1839, | 


Koͤnigl. Rente Amt, 


ELLE, 


= 32 — * 


enthält unter 


% 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Stuͤck 28. 


Exrfurt, den Gten Juli 1839, 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den 16ten v. M. ausgegebene 16te Stuͤck der Geſetſammlung 
enthält unter 
Pro. 2019. das Statut der Berlin- Saͤchſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, mit ber allerhoͤch⸗ 
ſten Beftätigungsurfunde vom 16ten Mai 1839; \ 
Neo. 2020, die Webereintunft zwifchen Preußen und Schaumburg sLippe wegen bee 
wechſelſeitigen Webernahme ber Ausgewieſenen, vom SOften Mat 1839. 


Das sbenbafeibft den Zöften v. M. audgegebene. 17te Stuͤck der Geſetzſammlung 


Neo. 2021. die allerhoͤchſte Gabinetsordre vom 11ten April 1839, wegen Aufhebung 
ber Strafe der Einſtellung in die Feflungss Gtraffetionen gegen bie der Civilgeridpts« 
barkeit unterworfenen, im ı Militairverbande befindlihen Individuen; 

Mro. 2022. die Verordnung zur Ergänzung des Gefeged vom 18ten Mai 1833, mer 
gen Aufhebung der Zwangs - und Bannrechte in der Provinz Pofen, vom Atem 
Mai 1839; 

Mio. 2023. die allerhoͤchſte Cabinetsotdre vom 18ten Mai 1839, die Verleihung ber 
weoidirten Gtädteordnung vom 17ten März 1831 an die Stadt Bleſen im Groß 
berzogthume Pofen betreffend; j 

Neo. 2024. die Verordnung, betreffend die Griminafgerichtöverfaffung und das Unter 
fuhungsverfahren in Neu: Vorpommern und Rügen, vom 18ten Mai 1839; 

Neo. 2025. die Verordnung wegen Ermäßigung der in der Holz», Maft - und Jagb⸗ 
ordnung für das Hetzogthum Magdeburg und das Fuͤtſte athum Halberftabt vom 
Sten Detober 1748 auf die Verlegung der Schomjeit des Wildes gefehten Strafen, 
vom 18ten Mai 1839; 

a 85 An, 


Nro, 193, 
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No. 2026. bie allerhoͤchſte Cabinetsordte vom 80ſten Mai 1839, wegen Kuͤndigung 
und Gonvertirung ber zinsbaren Eibinger Stadtſchuld; 
ro. 2027. die Minifterialerklärung zur Ergänzung und Erläuterung ber mit ber fünfte 
- lichen Regierung jümgerer Linie Reuß von Plauen, wegen Uebernahme ber Ausges 
wiefenen beſtehenden Webrteintunft, vom —— 1821, d d. den 12m 
Juni 1839. 
Erfurt, ben Sten Juli 1839. 


Betanntmahung. 


Nro. 1094. Bon dem Königlichen Ober⸗Cenſur⸗ Gollegio iſt auf Grund des Art. XI. 
Debitserlaub, der Genfur» Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten außer⸗ 
nißfirSchrif en “ ee des beutfchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen fünf 

tem, Schriften, als: 

1) Vollftändiger Lehrcurs der reinen Mathematit von 2. B. Francoeur, Pros 
feffor am der Fakultät der Wiffenfchaften ‚zu Paris zc. nach ber vierten 
verbefferten und vermehrten Originals Ausgabe (1837), aus dem Franzde 
ſiſchen überfegt, mit Anmerkungen und Zufägen verfehen, von Dr. Emund 
Külp, Lehrer der Mathematif und Phyſik an der höheren Gewerbeſchule 
zu Darmftadt. Erſten Bandes, erftes Buch, enthaltend: bie Arithe 


metik, und erflen Bandes zweites Buch, enthaltend: die niedere Algebra. 


Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von I. F. J. Dalp. 

1839. 8vo, 

2) Geographie des Menfchen, etheographifch, ſtatiſtiſch und hiſtoriſch, von 
Friedrich von Rougenvont. Aus dem Franzöfifchen mit nachträglichen 
Verbefferungen und Bereicherungen des Werfaffers ins Deutſche überfebt 
von Ch. H. Hugendubel, Lehrer der Gefchichte und deutſchen Sprache und 
Director der Realfchule in Bern. Erfter Band, Bern, Ehur umd Leipzig, 

. Verlag und Eigenthum von I. 8. I. Dalp. 1839. 8vo. | 

3) Anleitung zur Erkenntniß, Verhütung und Heilung der Mauls und Klauens 
ſeuche des Rindviehes, der Schaafe, Ziegen und Schweine. Für Thier⸗ 
ärzte und Viehbefiger. Auf Anorduung der Sanitätd: Kommilfion der Res 
publit Bern, verfaßt von M. Anker, Profeflot der Thieratzneikunde. 
Bern, Chur und Leipzig, Verlag und Eigenthum von 3. 8. J. Dalp- 

‚ 1839. 8vo. broch | 

4) Der Schüler: Chor oder drei und vierflimmige Lieder für Knaben und Juͤng⸗ 

Uinge, gefammelt und bearbeitet von I. Mendel, Organift am a und 
angr 


— — — 
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Geſanglehrer in Bern. Erſtes Heft. Partitur und Stimme.“Bern 
Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von 3. F. J. Dalp. \.: 

5) Rußland in hyſtoriſcher, ſtatiſtiſcher, geographiſcher und literariſcher Bezie⸗ 

"Hung dargeſtellt von Thaddaͤus Bulgarin. Ein Handbuch für Gebildete 
jeden Standes. Mit Genehmigung und unter Mitwirkung des Herrn Vers 
faffers aus dem Ruſſiſchen überfegt von H. von Bradel. Gefcichte. Erſter 
Band, mit 2 Karten. Riga und Leipzig. Verlag von Eduard Frantzens 
Buhhandlung. 1839, 

bie Etlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, tele 

6 hiermit zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird. ER FE Fe 

Magdiburg, den 22ften Juny 1839. 


Der DOber- Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg. 


Das Königliche Ober- Cenfurs Collegium hat auf Grund ber Allerhoͤch⸗ Nro. 195. 
fien Gabinets » Ordre vom 19ten Februar 1834 für die nachbenannten, außer⸗ Detgleichen. 
halb der Königlichen Lande in polnifcher Sprache erfchienenen vier Schriften, alö: 

1) Hundert Fabeln nach Lafontaine mit hundert Bildern. Leipzig 1838. 
Std — 7tes Heft. (100 Bajek podtug Lafontaina ozdobione 
100 Obrazkami Peszyt. 5.— 7. Lipska, Breitkopfa i Haertela). 

2) Polniſche Wappenkunde von Caspar Nieſiecki; Leipzig, Breitkopf und Haͤr⸗ 
tel 1839. 2ter Thl. (Herbarz polski Kaspra Niesieckiego. T. Z. 
przez Jana Nep. Bobrowieza). 

3) Neuefte Art Defen und Küchen zu bauen. Kralau 1839 (Nay nowsze., 
Mosoby stawiania piecow i Kuehni.) j 

4) Sammler geiftiger Unterhaltung. Krakau 1839, (Zbieraez umyste 

, „wych vozrywck ) . .; 
bie Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt, was hierdurch 
Dt allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —— 

Magdeburg, den 24ſten Juni 1839. 

Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolderg.. 


»i 


Verordnungen und Bekanntmachungen 38 


e . 6 
Er wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Gerichtör geit über 
barkeit. über die Felder des Dorfes Wolfferode dem Lands und Stabtgericht = Sans Wolfferode. 
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gechaufen „abgenommen und dem Land- und Stadtgericht zu Eisleben "beige 

legt ift. 

. Naumburg, . ben 6, Juni 1839. 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gerigt von Sahfen 


Nro. 197. Den Pferdezlchtern dient hiermit zur Nachricht, daß zum inbrennen 
Fehlenbtenn⸗ ber mit Beſchaͤlern des Königlich) Preußiſch Saͤchſiſchen Landgeftütd erzeugten, IR 
Hermine im diefem Sahre gebornen Fohlen, nachftehende Termine anberaumt find, ald: 
Bereiche bed . 4) für die Station Nohra Sonnabends den 27ſten Zuly o. in Nohra, 
rd 2) — — —  Keiffenftein Montags den 29ften Zuly o. in Reiffenſtein, 
—* pn 3) — — —  Höngeda Dienftags den 3Oflen July o. in Höngeda und 
Sabre 1889. 4) — — — Straußfurth Mittwochs den 3 1ſten Juli c. in Straußfurt. 
Diejenigen Pferdezuͤchter, welche geſonnen ſind, ihre Saugfohlen mit der 
Koͤniglichen Krone und dem Buchſtaben °S. bezeichnen zu laſſen, haben ſolche an 
den vorgenannten Tagen und Orten zu geftellen, wofelbft allenthalben fruͤh 8 Uhr 
das Brenngefhhäft durch einen von mir beauftragten Königlichen Geſtuͤt⸗Offician⸗ 
ten erfolgen wird. 
Hauptgeftüt Grabig, ben 15ten Juny 1839. 
Der Königlihe Landſtallmeiſter— 
son Thielau, 


Perſonalchronik der Öffentlichen Behörden. 
Nro, 196. Dem Profeffor und Dr. med. Damerow zu Halle ift durch Allerhoͤchſt 


vollzogened Patent vom 6ten Mai d. 3. der Charakter eines Königlichen Medi⸗ 
einalrath& verliehen worben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 199. Das in Glogau bei DO. Flemming erfchienene Werkchen: 

Empfehlung ‚ Der Sandmann, wie er fein fol, von A. Rothe, j 
einer Schrift. verdient feinem Inhalte nach auf dem Lande verbreitet zu werden, und mache ich 
deshalb die Gutöherrfchaften und Landleute auf daffelbe aufmerffam. 

Magdeburg, den 10ten Juni 1839, 
Der Ober: Präfident der Provinz Sadhfen 
Graf zu Stolberg. 





¶ Olerbei ein-Sfenticher Anpeige.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 28ften Stuͤck 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 6ten Zuli 1839. 





Siherheit5:- Polizei, 
(510) Diebſtahl. In ber Nacht vom 17ten zum 18ten v. M. find der Wittwe Engelmann 
zu Kleinwechfungen mittelft Einbruchs gegen 18 Scheffel Hafer entwendet worden, 
Dir bringen diefen Diebftahl nachträglich zur oͤffentlichen Kenntnig mit der Aufforderung, von 
den vorhandenen Spuren zur Entdedung des Diebes Anzeige zu machen. 
Nordhaufen den 23. Juni 1839. 
Die Unterfuchungsdeputation des koͤnigl. Land = und Stodtgerichts. 


(511.) Diebſtahl. In der Nacht zwiſchen ben 14. und 15ten Juni a, c. find aus einem 

Bauerhaufe zu Wihelmsdorf 

2 Stüd klare Leinwand, à Stüd 104 Ele lang und 2 Ellen breit, 1 Stud fogenannte uns 

terwergkene dergleichen, 94 Elle lang, 2 Een breit, und 1 Stud bergleihen, 8 Ellen lang 

und 2 Elfen beelt, 
welche ſaͤmmtlich noch ziemlich) ungebleiht, an den Ganten mit Zwirn umſtochen, und mit Henkeln 
zut Befeſtigung auf der Erde beim Bleichen nicht verſehen geweſen, durch Einſteigen dieblich entwen⸗ 
det worden. 

Wir warnen Jederman vor deren Erwerbung, und bitten, zu deren Wiedererlangung, fo 
tie zur Entdedung ber Diebe möglihft mitzuwirken, auch uns das hierauf Bezügliche bekannt zu 
machen, 

Ziegenruͤck den 21. Zuni 1839, | 

Königl. Preuß. Gerichts» Eommiffion. 


| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(5172) Offener Arref und Ebdictal» Citation. Nachdem über ben Nachlaß des zw 


Deintichs verſtorbenen Landfuhtmanns Jehann — Schuch der Konkurs eroͤffnet worden iſt, ſo = 
30 en 


% 
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allen denjenigen, welche etwas zu biefem Nachlaß ‚gehörige hinter fi haben, ‚hierdurch aufgegeben, 
dem unterzeichneten Gerichte darüber getrene Anzeige zu machen und Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Mechte, im das gerichtliche Depofitum abzuliefern unter ber Verwar⸗ 
nung, baf jede andere Verfügung über dergleichen Gegenftände für nicht gefchehen erachtet und bie 
felben zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden follen, daß aber die bergleihen Sachen 
oder Gelder verſchweigen oder zuruͤckhalten noch. außerdem ihres daran habenden Unterpfande und etwa⸗ 
nigen andern Rechts für verluflig erlärt werben follen. Zugleich wird den fämmtlichen Nachlaß⸗ Glaͤu⸗ 


bigern dieſe Konkurseroͤffnung hierdurch bekannt gemacht und daß zur Anmeldung und Beſcheinigung 


ihter Anſpruͤche an den Nachlaß, wozu unter andern auch ein Wohnhaus im Flecken Heinrichs und 


acht verſchiedene in Heinrichſer⸗ und Albrechtſer Flur belegene Geld» und Wieſen · Grundftüde gehoͤren, 
sin Termin 


auf den Sten Oetober c. a, Vormittags 10 Uhr 

an gemwöhnticher Gerichtöftelle Hier vor unferm Deputicten, Herm Lands und Stadtgerichts-Rath 
von Branconi anberaumt worden iſt, wozu bdiefelben unter der Verwarnung, daß bie Außenblelbenden mit 
allen ihren Anfprüden an die Maſſe präcudiet und ihnen deßhalb gegen die übrigen Greditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, Hierdurch vorgefaden werden, “Unbekannte ober zu erfcheis 
nen verhinderte Gläubiger koͤnnen fi an die bier fungivenden Zuftiz » Gommiffarien Göge hier in 
Suhl, Laͤmmerhitt in Heinrichs und Schmidt in Schleufingen wenden und fie mit gehdriger Volmacht 
und Information verſehen. 

Endlich haben ſich ſaͤmmtliche Glaͤubiger in dieſem Termine uͤber die Beibehaltung des zum 
Interĩms⸗Curator und Contradictot beſtellten Juſtiz-Commiſſar Spangenberg hier im Suhl iM aͤußern, 
außerdem nad) pflichtmaͤßigem Ermeſſen des halb ex offieio Verfügung getroffen werden wird. 

Suhl den 31, Mai 1839. 

, Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

513.)  Aufforberung. fe diejenigen, welche aus dem verloren gegangenen Rezeß d. d. 
Muͤhlhauſen den Aten Dezember 1818 und der gerichtlichen Erkiärung des Schmidts Johann Chriftoph 
Kratzenberg hier vom 10ten April 1820, wornach biefer feiner Tochter erfter Ehe Eva Marie Kragen 
berg, jetzt verehelichten Flock 471 Thlr. 21 Gr. 103 Pf. Preuß. Courant an Muttererbe ſchuldig 
geworden, und welche ex decreto de 18. April 1820 auf das Haus Nro. 931. hierſelbſt eingetragen 
find — als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Brief» Inhaber Anfprüche zu haben ver⸗ 


—— werden aufgefordert, biefe ihre etwaigen Anſpruͤche binnen 3 Monaten und — in 
em auf 


den Stfien Auguft c, Vormittags 11 Uhr 


"an biefiger Gerichtsſtelle vor dem Deputitten Herrn Juſliz ⸗ Rath Säwarz anbraten Termine anju⸗ 
melben und nachzuweiſen. 


Al 


— nn. 


— —— 
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Im Umterlaffungsfalle werden fie nicht nur mit ihren etwaigen Anfprüchen auf das fragliche 
Document praͤcluditt, fondern ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das erwähnte Docus 
ment für mortificiet und ungültig erklärt werben. 


Muͤhlhauſen, den 11ten Mai 1839. . 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(514.) Ehietaleltation. Die unbekannten Erben und Erbnehmer der am 2itm März 
d. J. hier verftorhenen Anna Rofine Schwalbe zu Molbig bei Neuſtadt werden hierdurch aufgefordert, 
fi längftens 

den Oten November 1839 Vormittags 11 Uhr | 
hier zu melden und ſich als Ecben zu legitimicen, widtigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen werben praͤ⸗ 
cludirt werden. 


Ranis, ben Iten December 1858. 
Die Commungerichte dafelbft. 


(515.) Nothwendlger Verkauf. Koͤniglich Preußiſches Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Erfurt. Die dem Ziegelei-Beſitzer Chriſtoph Friedrich Laue zu Ilversgehofen gehörigen 
Grundftüde: 

A. des im Dorfe Ilversgehofen unter Nro, 46. gelegenen Wohnhauſes mebft Birgelei und 13 Adır 
Land auf 14,433 Thlr. 6 Sur, 8 Pf, - 

B. in Stoersgehöfer Flur : 
104 Acker Arthland auf dem & 
34 Ader dergleichen ber dritte Theil am Salpeterhti 

C. in Gisperdieber Vitiner Flur: 

4 Ader Arthland am großen Nothenberge Fol. 526. Mio, 385. auf 40 Thlt. 10 Sgt., 

D. in der Erfurter Feldmark: 

im Andreas Selbe: 
a) 3 Ader Nro. 31b. 826. in dee Aue auf 40 Thir. 18 Sgt. 9 Pf., 
b) 8 Ader Wieſen und Weiden an der Gera Neo. 33. 84. 35. auf 293 Thlt., 
©) 2X Ader dergleichen dergleichen im ber Aue Mio, 28. 29. 30. auf 219 Thlt., 
im Hohenminderfelde:: 
a) 14 im Kalfıhale am Rande No. 69a. auf 29 Ehe. 15 Sor., 
e) 3 Ader dafelbft Neo, 69 aa. auf 15 Zhlr, 
f) 14 Ader am Kerspleber Flur: Gewende Neo. 798, 79 p. auf 45 Thlc. 22 So. 6 Pf., 
g) 2 Ader daſelbſt No. Sie. auf 15 Tr Zu 
nn . 50 * ’ gericht: 


andwurf Fol, 77. Nie. 427. und 428. auf 450 Ile, 
get Fol, 817. Nro. 480. auf 125 Thlr., 
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gerichtlich abgeſchaͤtzt, zu Folge der nebſt Hypothelenſcheinen im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follm 
am 14tem October 1839 Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. , 


(516.) Nothwendiger Verkauf. Königlih Preuf, Land» und Stabtgeridt 
zu Erfurt. Das den Gefcwiftern Köder gehörige hier unter Nro. 1737. belegene Wohnhaus nebſt 
Garten, abgefhägt auf 2598 Thir. 17 Sgr. 6 Pf. zu Folge der nebft Hypotheken » Scheine in ber 
Regiftratur einzufehenden Tape, ſoll 


am 19ten Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden, 


(517) Nothwendiger Berkauf Könige. Preuß. Land: und Stadtgericht zu 
Erfurt, Die in dem Dorfe Ilversgehofen sub Nro. 14. gelegene Del» und Graupenmühle nebft 


Garten, abgefhägt auf 8923 Thit. 6 Sur, 44 Pf. zu Folge der nebſt Hppothefenfthein in der Re⸗ 
giſtratur einzufehenden Taxe ſoll 

am 21. Auguſt cur, Nachmittag 3 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Ilversgehofen ſubhaſtirt werden, 


(618.) Nothwendiger Verkauf. Land— und Stadtgeriche zu Nordhauſen. 
Das zu Bleicherode in ber Unterſtadt sub Nro, 63, beiegene Wohnhaus und ein Berggarten in Bleiche⸗ 
röder Flut unterhalb der Stadt belegen, den Kaufmann Gottlieb Muͤllerſchen Erben zugehörig, und bes 
fage ber in der Gerichteregiftratur mit dem neueften Hypothekenſcheine einzufehenden Zare auf 1896 Thlr. 
20. Sgr. 10% Pf. abgefhägt, ſollen 


den 16ten October d. J. Mittags 2 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Bleicherode ſubhaſtitt werden. 


(619.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu Nordhauſen. 
Folgende, dem Leinenhaͤndler Wilhelm Hirſchfeld gehörige, in und bei Kleinbodungen belegene Grund: 
ſtuͤcke, als: 


a) das sub Nro. 26. belegene Hinterſaͤttlerhaus nebſt Hofraume, Scheuer, Staͤllen und Garten, 

b) 4 Hufe Dienfltandes , BE 

e) von dem zwiſchen Mackenrode und 
länge genannt, denjenigen Theil, 

d) 2 Acker Landes, bie krumme Gelaͤn 
belegen, 


der Domaine belegenen 3 Aderftüide Land, die oberfte Mühle 
welcher über dem Bodunger Wege befegen ift, 


ge genannt, vom Nordhäufer Wege zwiſchen Andreas Henze 


e) 4 Ader 184 Ruthe 2 Fuß Land oben auf der Weide zwi 


ſchen Mackenrodt belegen, 
MAcher 16% Ruthe 6 Fuß Land vor dem Beinimanne — 


hofe, 5) Ab 


.ruu 


J 


‚im Gemeindehaufe zu Eigenrode verfteigere werben. . Di 
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8) 1 Acer 89 Ruthen 1 Fuß vor ber. Gemeinde zwiſchen Madenrodt, . 
h) 13 Ader 1% Ruthen 4 Zuß Sand im Itfhenpfuhle, 
tapirt zu 1057 Thlt. 6 Sar. 2 Pf., follen in termin. . . 
= vom 17ten September d. J. Mittags 1 Uhr 
in ber Schenke zu Kleinbobungen 


Öffentlich meiftbietend werfauft werden. 


Das Taxationsinſtrument und die neueften Hypothekenſcheine können in bee Regiſtratur einges 
ſehen werden. 
(beo.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zw Nordhaufen. 
Dis zu Ellrich in der Salzſtraße unter der Neo. „66. belegene und dem Sattfermeiftee Andreas Fried: 
rich Weckemann zugehörige Hinterſattlerhaus, abgefhpägt befage der mit dem neueſten Hypothekenſche ine 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxationsverhandlungen auf 669 Thlr. 16 Sgr., ſoll 
| den 1iten September d, I. Nachmittags 2 Uhr 
am Gerichtsſtelle zu Ellrich fubhaftirt werden. 
5A.) Nothwendiger Verkauf. Bands und Gtabtgeriht zu Norbhaufem 
Das: zu Nordhanfen am Lohmarkte sub Nro. 967. belegene, dem Faͤcber Friedrich Auguſt Boͤſenberg 
‚md den Geſchwiſtern Beige gehörige, auf 1427 Thlr. gerichtlich abgefhägte Haus nebſt Hofraum, 
Scheuer und Stallung fol in termino i 
vom 17ten October d. 3. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis: ZJuftigeath Saalfeld öffentlich meifibietend verkauft werben. 
Das Tarationdinftument und der meuefte Hypothekenſchein koͤnnen in ber Regiſtratur eine 
gefehen werben. - 


(522) Nothwendiger Verkauf. Land— unb Stabtgerriht zu Nordhauſen. 
Das zu Clettenberg sub Nro. 24. belegene Hinterfattlerhaus nebft Hofraume umd einem 4 Ader hals 
tenden Garten der biödfinnigen Katharine Charlotte Dörge, taxitt auf 260 Thlr. 28 Sgr., foll in termine 

vom 25. October d. J. Vormittags von 9 Uhr an 
vor der Koͤnigl. Gerichts » Kommiffion zu Sachſa verkauft werden. 
Das Tarationsinftrument und dee neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiffratur ringe 
fehen werden. 
1523) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zu Mühthaunfen. 
Die dem Michael Voigt in Eigenrode zugehörige Feldlaͤnderei, abgefhägt zu 162 Thlt. fol 
i am 27ten September 1839 Vormittags 11 Uhr 
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Die Zare und ber neufte Hypotheken · Schein koͤnnen täglich in ber Berichts» Regiſtratur eine 
gefehen werben, 


. (524) Notbhmwenbiger Verkauf, Lands» und Stadtgericht zu Heitigenftadt, 
den 18ten Mai 1839. Die dem Johann Georg Fritfche zu Kelle gehörenden Grundftäde, als: 

a) 135 Ader 11 Muthen Land, taxitt zu 400 Thle,, 

b) 2 Ader Land, tarirt zu 24 Zhlr., 

c) 35 Ader Land, taxitt zu 103 Thlr. 15 Ser, 


zu Folge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in ber Regiſtratut etin zuſehenden Taxe fol 
len am 


14. September Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Kelle ſubhaſtirt werden. 


Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präcufion fpäte 
flens in diefem Zermine zu melden, 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubiger Johann Georg Fritſche und Friedrich Frit⸗ 
ſchens Erben werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


(525.) Nothwendiger Derkauf, Königiihes Lands und Stabtgeriht zu 


Schleufingen. Folgende im Dorfe Oberrod belegene, dem Sohann Georg Büttner zu Hinternah 
zugehörige Immobilien : | 


a) } von bern Haufe Nro. 1. zu Oberrob — 
b) bie Hälfte von J aus dem 2 Erbe Kommendelehn dafelbft, auf 445 he, tarkt, 
zufolge der, nebſt Sppothefenfchein und Bedingungen, in unferer Regiſtratur einzufehenden Hape ſollen 
am Atem September 1839, Nachmittags 3 Upr, 
| im Orte Oberrod | 
ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realptaͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeldung der Praͤtlaſten 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 
Schleuſingen, den 8ten Mai 1839, 
(526.) Notbwenbiger Bertfauf Land» 


und Stadtgericht zu Worbis, Das 
zum Machlaffe der erften Ehefrau des Wageners Adam Werkmelſter, Marla- Anna gebomen Pfuͤten 
seuter gehörige zu Breitenbach sub Nro, 45.. 


chaͤtzt, foll gelegene Gerechtigkeitshaus, auf 450 The. abge 
ſchaͤtzt, fo 


den Oten Oktober 1839 
im Gemeindbehanfe zu Breitenbach) ſubhaſtirt werben, 


Ade 


#4- 
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Alte unbekante Realberechtigte werden zu dem Termine bei Vermeidung ber Präcufion mit 
vorgelaben. Ä | 
Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

(527) Nothwendiger Verkauf. Lands» unb Stadtgeriht zu MWorbis. Die 
zum Nadylaffe des Gaftwirths Helm dahier gehörig geweſenen in hiefiger Flut sub Nro, 2452. gele⸗ 
genen 3 Morgen Landes, welche bereits fubhaftirt und auf 60 Xhlr. abgefchägt worden, ſollen, dba Kaͤu⸗ 
fir die gelobten Kaufgelder ad 41 Thlr. nicht gezahlt, 
den 20. October c, Vormittags 9 Uhr 

an Gerihtöftelle anderweit fubhaftiet werben. 

Die Taxe kann in unferer Regifttatur eingefehen werden. 


(638) Nothwendiger Verkauf Rand: und Stadtgericht zu Worbis. Die 
dem Adermann Kranz Sauer zugehörigen in ber Gemeinde Hundsshagen und deren Feldflur gelegenen 
Seundftäde, ale: 
a) ein halbes Gerechtigkeitshaus Nro. 21. nebſt Zubehör auf 1500 Thir., und 
b) 83. Morgen Ader und 1% Morgen Wiefen, zufammen auf 796 The. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſollen 
den Aten September 1889 
im Gemeindehauſe zu Hundeshagen fubhaftirt werden, 
Zure und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Ale unbefannte Realberechtigte werden mit Ruͤckſicht auf 4 Morgen Adler Neo, 596. , wor 
über nod Rein Hypothekenſchein ertheilt iſt, au jenem Zermine bei Vermeidung ber Praͤcluſion mit 
vorgeladen, z 


(529) Nothwendiger Verkauf. Königlihe Gerichts— GSommiffion Tenn- 
ſtaͤdt. Die den Johann Balthafar Ernſtſchen Ehelsuten in Grofvargula und Conſorten gehörigen 
Gtundſtuͤke, als: 
a) das in dem Dorfe Großvargula unter Neo, 163, fonft unter der Verrechts Nro. 183, gelegene 
Wohnhaus umd Garten im Unterdorfe, 
b) 104 Ader Land, 
‚ Hufolge der nebſt dem neueften Hppothekenfcheine reſp. Hopotheken · Atteſten Hier einzuſehenden Zar, abge“ 
fhägt auf teſp. 166 Thlr. 20 Sgr. und 220 Thir. ſollen auf 
den Bten October fruͤh 10 Uhr 
In der Gemeindeſchenke zu Großvargula an den Meifibietenden oͤffentlich verka 
| zuglelch hinſichtlich der Wandelaͤcker alle unbekannten Realpraͤtendenten zut Anme 
dei Strafe der Ausſchließung hiermit aufgefordert, 
Tennftädt den 17. Suni 1839, 


uft werben, und werden 
(dung ihrer Anſpruͤche 


DS Subha · 


| 
nn 
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(530) Subhaſtatlions-Patent. Das ber verehelichten Marla Dorothea Braufer ni. 
im Dorfe Groß»Uprieben gelegene Wohnhaus, abgefhäet zu 120 Thlr., ſoll auf 
den bten September fruͤh 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken-Atteſt koͤnnen vor dem Termine in unſe⸗ 
rem Geſchaͤftslokale zu Langenſalza eingeſehen werden. 
Haus» Uhrleben am 21. April 1889. 


Freiherrlich Berlepſchiſches Patrimonial⸗ Gerät. 


(531.) Ferminsveränderung Gerihts:Commiffion zu Dingelftäbt. Dar 
zum Berkaufe der Joſeph Jaͤgerſchen Grundſtuͤcke zu Kefferhaufen auf ben Ziften Auguſt d. 3. angefegte 
Kermin wird ſchon Vormittags 11 Uhr beginnen. 


(532) Zerminsveränderung Gerihts:GCommiffion zu Dingelftädt, De. 
zum Verkaufe der Joſeph Muͤllerſchen Grundftüde hier auf den Aften October c, Nachmittags 3 Uhr 
angefegte Termin beginnt fhon Vormittags 11 Uhr. 


533.) Pferdes Verfteigerung in Erfurt. Mittwoch, den Siften Juli d. J., vid 


in Erfurt die jährlich ſtattfindende Auction hieſiger Koͤnigl. Geſtuͤtspferde abgehalten werden, wozu 
beſtimmt find: 


6 Stuten, 44 Jahre alt, 
2 bergl., 3% Jahre alt, 
1 dergt., 9 Fahre alt, unb 
1 bededte Zuchtftute, 15 Jahre alt. 
Simmtlichhe Pferde find angeritten und koͤnnen, tie bisher uͤblich, Tags zuvor im Gaſt⸗ 


hofe zum Schlehendorn gefehen und gemuftert, fo tie die Kiffen von denfelben in Empfang genoms 
men werden. 


Hauptgeflüt Veßra, dem 26ften Suni 1839, 


Der Gefütinfpecton 
G. 6, Ammon. 


Amtsbhatt— 
töniglichen Regierung zu Erfurt. 


Stuͤck 29, 


Erfurt‘, ‚ben 13ten Suli 1839. 








Betanntmahung 


Bon dem Königlichen Ober » Genfur > Gollegio ift auf rund des Nro, 200. 
Art, XI, der Genfur: Verordnung vom 48ten Detober 1819 für die nahbe: Hepitserlaub: 
nannten, außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache niffinSchrife 
erſchienenen acht Schriften, ald: | F 
1) Heimfahrt von Jeruſalem Hand Stockar's von Schaffhauſen, Pilgers 
zum heiligen Grabe im Jahre des Heils 1519 und Tagebuch von 1520 
bis 1529 mit einem erflärenden Wortregifter und Anmerkungen. Schaff⸗ 
haufen 1839. Franz Hurter. 8vo, . ar 
2) bie Unternehmung der Kheincorrection im Domleſcherthale, Canfond Gratie 
bünden. Hiſtoriſch und techniſch dargeſtellt durch Richard la Nilka, 
DOberingenieue c. Mit VI. fifographiten Tafeln. Zuͤrich 1839 bei 
Friedt. Schulte. Ato. | F | 
I) Iugend - Blätter. Monatfhrift zur Foͤrderung wahrer Bildung. Heraus⸗ | 
grgeben von GC. ©. Barth und 2. Haͤnel Sechſtes Halbjahr, Fuͤnftes — 
- Heft... Mai 1839. Straßburg bei Scheurer. Stuttgard, in Commif- 
fion bei 3. F. Steinkopf. | * 
4) Gedichte von Joh. Gaudenz von Salis⸗Seewis. Neuſte vermehrte Auf⸗ 
lage, Zürich 1839 bei Drell m. Bro «© TO. 
5) Verzeichniß der phaneroganiſchen Gewaͤchſe des Cantons Zürich von Albert 
Kölliten, Stud. med. Zurich 1839 bei Drell ꝛc. 8v0o. Zune ı 
0) Sammlung der Gefehe, Reglemente, erordnungen und Beſchlüſſe über 
u Volisſchulweſen. Nebſt einem, vtdagogſſchen und ſtatiſti· 
i i . BVo. ’ 
nhange. Zürich bei Drell ı. en vo 7) Samm⸗ 





Nro, 201. 


Verbot des 
Ausfhäntens 
verborbener 

tere, 


2500. A, 1, 


Nro. 202.. 
Hause 
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7) Sammlung der bürgerlichen Geſetze und Ordnungen löblicher Stadt und 
Landfchaft Zürich. Neue Auflage. Zürich bei Drell ıc. 1829. 8vo. 
8) Die Muͤnzwirren ber weftlihen Schweiz nebft dem Berfuche ihrer Loͤ⸗ 
fung von Leonhard Peſtalozzi. Zürich bei Orell ze. 1839. 8v0o. 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel: 
ed hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird. | 
Magdeburg den 2ten Juny 1839. 
Der Ober: Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Es ift zw unferer Kenntniß gelangt, daß an mehreren Orten ber übers 
mäßige Genuß des Branntweind und andrer fpirituöfer Getränke befonberd da⸗ 
durch veranlaßt und befördert wird, daß die Schaͤnkwirthe nicht auf gutes Bier 
halten, fondern ſich beigehen laffen, ein verdorbenes oder fehr vermäffertes Bier 
an Gäfte auszufchänten. 

Das allgemeine Landrecht verbietet in den 88. 722., 724., 1442 und 
1448; des. 20ften. Titels des II. Theils den Verkauf verborbener Lebensmittel 
ober mit: frembartigen Materialien. verfegter Getränke und andrer Nahrungs: 
mittel bei. nahbrüdlicher Strafe,. mit weldyer die Entziehung der Erlaubniß zum 
fernern Betriebe des gemißbrauchten. Gewerbes verbunden werden Tann; auch 
beftimmt die- Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Tten Februar 1885, sub 5. aus ⸗ 
druͤcklich daß denjenigen Schaͤnkwirthen, welche zu begruͤndeten Beſchwerden 
bei ihren Gerwerbebetriebe Veranlaffung geben,. der: Erlaubnißfchein zum Bes 
triebe der Schaͤnkwirthſchaft für das folgende Jahr verfagt werben foll. 

Indem wir biefe gefehlichen Beftimmungen den Schänkwirthen und bem 
beteiligten: Publicum. in Erinnerung bringen, teifen. wit die Poligeibehörben 
an, eiwaige Klagen über- die Vernachlaͤſſigung diefer Vorſchriften zu beachten 
und ſtreng zu unterſuchen, ſich auch durch oͤftere Reviſion ber Schaͤnkſtaͤtten von 
der. Beobachtung der erwaͤhnten Beſtimmungen zu: uͤberzeugen. 

Erfurt. den: 28ſten Juni 1839; 
Königl.. Preuß. Regierung. 


Durd) bie: im- vorigen" Monate- in: verſchiedenen Gegenden unfered Ver⸗ 


lleete R 
für. mehrere. valtungsbezirks ftatt: gefundenen: ſchweren Gewitter haben insbefonbere folgende 


durch: Grwit · Drtfpaften,, ald:: Sparnberg im: Kreife: Biegenrüc‘,. Stadt» Worbis “ 


4 * 
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fe, Wingingerobe, Ferna, Deung, Küdigerhagen und Niederorſchel im Kreiſe ter befchäb'gte 
Borbis, Eigenrode, Helmödorf, Bella, Hildebrandshaufen und Effelder im Kreife Ortſchaften 
Vihlhauſenferner die Ortſchaften Großbartloff, Lengenfeld, Gelsmar, Wilbich aiſ 
und Ershauſen im Kreife Heiligenftabt, fo wie bie Detſchaften Oberdorf und — 
Nitteldorf im Kreiſe Nordhaufen und bie Ortfchaften Groß« und Klein: Cambs „, * 
dorf im Kreiſe Ziegenruͤck an Feld⸗ und Gartenfrüchten, Wieſen, Brücen, Web: 09, A. 1. 
ten und felbft an Wohngebäuden, namentlic) zu Sparnberg, wo zwei neue Wohn: 
häufer fortgeriffen und vier darin wohnhaft geweſene arme Familien obdachlos 
geworden ſind, ſehr gelitten; insbeſondere die genannten Ortſchaften des Kreiſes 
Nordhauſen, wo in Folge des Hagelſchlags die dießjaͤhtige Ernte als faſt ver⸗ 
loten zu betrachten iſt. 
Das Koͤnigi. Ober⸗ Präfidium ber Provinz Sachſen hat für bie durch 
— Betroffenen eine Haus-Collecte im ganzen Regierungsbezirk Erfurt 

illigt. 

Wir veranlaſſen daher die Herren Landraͤthe, dieſe Hauscollecte in ihren 
reſp. Kreiſen ſofort in der gewöhnlichen Art abhalten zu laſſen, und bleibt es 
dem freien Willen der Geber anheim geftellt, bei Abgabe ihres Beitrages zu 

beftimmen , welcher Gemeinde ihre Beifteuer zufließen fol. 

Die eingehenden Gelder find fofort mit der Angabe, für welche Gemeinde 
die einzelnen Beträge nad) dem Willen der Geber beflimmt find, an die Regier 

tungd= Haupt» Kaffe mittelft Sortenzetteld einzuliefern, dad Verzeichniß davon 

nach Gemeinden aber an und einzufenden. 

Erfurt, den Iten Juli 1839. 
Königlid Preußifhe Regierung. 


Nah $. 18. des Haufirregulativs vom 28ſten April 1824 dürfen an — 
einzelne umberziehende Muſikanten, Harfen⸗ und Drehorgelfpieler ıc., nur aus- Gewerböber 
nahmöweife, aus befondern von bet Perfönlichteit der Nachfurhenden hergenoms trieb einpels 
menen Gründen, nach vorgängiger ftrengen Prüfung ihrer Rechtlichkeit und Mer Mufitans 
Sitticfeit , allemal aber nur in mäßiger Zahl und mit befonderer Auswahl Ger my —— 
werbeſcheine ertheilt werden. gelſpleler. 
In Vaſolg unferer Circular » Verfügung VEN Tten December v. I. wer⸗ ui, B. 1. 
den daher nicht nur bie Gewerbefteiter · Aufnahmes Behörben veranlapt, diefe Be pr. 
fimmungen bei Kormirung ihrer Anträge genau zu beachten, fondern auch in 
Gemäpheit des Referiptd der Königl. Minifterien des Innern und ber Polizei und 
der Finanzen vom 14ten v. M. bie Polizeibehörden angeriefen, bei Bewilligung 
der polizeilichen Grlaubniß für Diejenigen, melde die in Rede flehenden en 
er 36 — 
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innerhalb des Polizeibezirks ihres Wohnortes oder der zweimeiligen Umgebung 
deſſelben betreiben wollen, obige Vorſchrift des Hauſirregulativs flreng im Auge 
zu behalten’und zu befolgen. Ä 
Da übrigens ein derartiger Gewerbebetrieb in der Regel mehr ober wes 
niger in eine Bettelei ausartet, und zur Beldftigung des Publicums gereicht, ins 
dem die fraglichen Gewerbetveibenden oft durch den Gewerbeſchein oder die polis 
zeilihe Erlaubniß die Befugniß erlangt zu haben glauben, unaufgefordert 
in Häufer uud: Höfe einzutreten, um durch ihre unwillkommene Leiftungen den 
Bewohnern, welche ſich der Beldftigung zu entledigen wuͤnſchen, eine Gabe abzu— 
nöthigen, fo werden nicht allein die Behörden, fondern auch das Publicum dar—⸗ 
auf .aufmerffam gemacht, daß nach $. 25. des oberwähnten Regulativs biefe 
Gewerbetreibenden niemals ohne dazu aufgefordert zu-fein, in Privathäufer 
oder in Gafthöfe ohne befondere Erlaubniß des Wirthes eintreten dürfen, um 
ihre Dienftleiftungen anzubieten, und daß die muthwillige Verlegung diefer Vor⸗ 
ſchrift nach d. 29. -unfehlbar ein bis zweitägige Gefängnißftrafe nach fic) zieht. 
Erfurt, den Iten Juli 4839, : BB 
Königl. Preuß. Regierung: 


Verordnungen und: Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bon den, im Jahre 1836 durch Umfchreibung ber vormals Königl. 
Verabtei⸗ Saͤchſ. unverwandelten und unverloosbaren Steuerfcheine, auögefertigten neuen 
——— verloosbaren dreiprocentigen Steuer-Credit-Kaſſen- Scheinen laufen im diesjaͤh⸗ 
—— rigen Michaeltermin die Zinsbogen ab, und es ſollen daher mit Eintritt dieſes 
Jahre „1836 Termins bei der hieſigen Königlichen Haupt-Inſtituten⸗ und Kommunal: Kaffe 
neu Aßger gegen Abgabe der abgelaufenen Talons, neue Talons mit Coupons verabfolgf 
fertigten ver» werden. Indem nun hiervon die Inhaber gedachter Scheine in Kenntniß ge⸗ 
— ſetzt werden, werden dieſelben zugleich aufgefordert, bei der. diesmaligen Abliefe— 
gen Steuer» rung der abgelaufenen Talons auch die Scheine ſelbſt der. vorgenannten 
Kredit » Kaſ⸗ Kaſſe vorzulegen, weil deren Einſicht unumgaͤnglich noͤthig iſt. Hierbei wird 
fen- Scheinen, jedoch bemerkt, daß kuͤnftighin die Verabfolgung der neuen Zinsbogen gegen 
alleinige Aushaͤndigung der abgelaufenen Talons geſchehen, und die Vorzeigung 
der Scheine nicht wieder verlangt werden wird. . = 
Merfeburg, den 1ften July 1839 
Der Regierungd» Präfident. 
Graf Arnim. 


Nro. 204. 


Perf: 
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vVerſonalchronik der Öffentlichen Behoͤrden. 


Die erledigte Foͤrſterſtelle zu Wenderhuͤtte in der Oberfoͤrſterei Koͤnigs⸗ 

thal, iſt am Aften April o. an, dem verforgungsberechtigten Oberjaͤger Franz 

al Be diefe Stelle zeither interimiftifch verfehen hat, definitio übertra; 
orden. 

Die katholiſche Pfarrſtelle zu Melchendorf mit Dittelſtedt, im Kreiſe 
—* iſt dem bisherigen Pfarrer zu Hochheim/ Wilhelm Ebel, übertragen 
Dir * - 
Der bieherige Lehrer an den Ctadtfchuten zu Suhl, Garl Ernft Wilhelm 
Scheibe iſt als Rector ber Knabenſchule daſelbſt, und der bisherige Schullehrer 
zu Suhlerneundorf, Friedrich Chriſtoph Helbing , ift ald Lehrer an den Stadt: 
ſchulen zu Suhl angeftellt worden. 1 | EN 

Der bisherige proviſoriſche Schullehrer der ewangelifchen Gemeinde Klein 
ns = Kreife Erfurt, Guſtav Ernſt Theodor Hucke, iſt definitiv ange⸗ 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ungewoͤhnliche Todes⸗ und Unglüdsfälle. 

FJunſzehn Perfonen haben auf ungewöhnliche Weile das Leben eingebüßt; 
zwei Perfonen haben ſich felbft entleibt. er 

2: geuersbränfte = 

Drei Feuersbruͤnſte haben im Laufe des Monats Zuni c. ſtatt gefuns 

den, nemlich: | | 

a) zu Zunzenhaufen im Kreife Weißenſee in der Naht vom Sten zum 6ten, 
b)-zu Schallenburg in demſelben Kreife in der Nacht vom Iten zum, 10Oten, und 
0) zu Wachſtedt im Kreiſe Muͤhlhauſen am iiten, 
wodurch zu Zunzenhaufen 1 Wohnhaus, 4 Scheuern und 4 Ställe, zu Schal⸗ 
lenbutg 4 Wohnhaͤuſer, 3 Scheuern und 6 Ställe theils ganz ein Raub der 
Slammen, theils um der weitern Verbreitung des Feuers Einhalt zu thun, ein⸗ 
geriffen, zu Wochſtedt aber nur 2 Wohnhaͤuſer ſtark beſchaͤdigt worden find. 


Am 22ften Iuni des Morgens gegen 4 Uhr flog die außerhalb ber 


Nro, 205. 


Nro. 206. 
Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem et⸗ 
furter Regie: : 
rungsbezirk 







vom Monat; 
Juni 18. 


Stadt Erfurt zwifchen dem Andreads und Zohannisthore an der Gera beiegene 


Pulver⸗ 
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Pulvermuͤhle in bie Luft, wobei ein junger Menſch, welcher ſich eben dahin be 
‚geben hatte, um das Werk in Gang zu feßen, dad Leben einbüßte. Die Ge 
bäulichkeit ift durch die Erplofion bis auf den Grund zerftört worden. 


Erfurt, den 1ften Juli 1839. | 
Königlih Preußifhe Regierung. 


Nro. 207. : Der Königl. Landftallmeifter Major von dem Brinken hat im Aufs 
Empfehlung frage des Herrn Ober: Präfidenten Flottwell in Pofen eine Schrift unter dem 
einer Schrift. Titel: . 
„Anleitung zur Verbefferung der Pferdezucht” 
herausgegeben, welche wegen ber darin enthaltenen Grundfäße verdient, unter 
den Pferdezüchtern, namentlich) denjenigen Randwirthen, welche ſich mit der Züd: 
tung und Wartung tüchtiger Arbeitöpferde befchäftigen, verbreitet zu merden. 
Bir machen deshalb auf. die gedachte Schrift, deren Preis, fo weit ber 
im Auftrage des Herrn Ober» Präfidenten Flottweil gedruckte Vorrath reicht, 
auf 1 Sgr. 6 Pf. feſtgeſtellt worden iſt, aufmerkſam und bemerken zugleich, 
daß Anmeldungen darauf, die wir weiter zu befördern bereit find, an die ‚Herren 
Landräthe zur Cinfendung an uns gerichtet werden Fönnen, 


Erfurt, den 2ten July 1839, 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 


_ Nro. 208. Im Monat Juni a. 6. find an uns folgende Collectengelder abgelies 
Belheinis fert worden: 
gung Über eins 
— J. Sür arme Studirende auf der Univerfität zu Halle: 
| 1} von dem bifchäfl, geiftlichen Gerichte in &rfut . . 1 Thlr. 17 Sgr. 9X. 
7.  Commiflariafe in Geis | 
ligenſtadt —6 — —«⸗ 
3) — ber Koͤnigl. Superintendentur in Webnfe. . 2 —- T— +. 
ee 7 — Bennöhaufen . 1 — 7— 9I- 
ae — Nordhaufen „ 4 — 14 — 6— 
NZ BE — — Ziegenrid . 1—12 — 1- 
— SER = — Mühlhaufen . 2 — : — '!'— 
er cz — Hiligenfldtt . = — T — 3 


‚A II. Zur 
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I. Kür die Abgebrannten in Kaiſershagen im Kreife Mühle: 
haufen: | 
N von. der König: Superintendentur Kichheilingen - 5 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf. 
))—— — — Nordhauſen. » — 23 — ⸗ — 
9— — — — Schleuſingen.. 2—-2 7— 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. 


Erfurt den ‚öten Zuli 1839. 
Königl, Begierungt- Hauptkaſſe. 


Nach⸗ 





Nro. 209. 


— 228 m. 
Rachweiſung 
der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 
in den Haupt-Marktplaͤtzen des Erfurter BUFON TIGER: * den — 




























Juni 1839. 

— — ——— — — — — — — 

F Haupt-⸗Marktplaͤttze. 
Gegenſtaͤnde. — Erfurt. Mühl |Nordhau: | Langen» | Schleufins IIm Durch⸗ 
Preuß. haufen, ſen. falza. gen. ſchnitt. 
| Ttte far. pf. IIhlr. ſgr. pf. IThlr. ſgr. pf. IThlr. for. pf. IIhlr. far. pf. —A 
Weiten . EScheffi] 2lı2! 5 ejtıl sl 2]ısl 6] 2Jısl 7] 2jeolıı] 214 
Roggen — 1129| 2] 1j29/—] 1126| 2] 1 28] Al 2| 4] 15 11291 4 
Gere -. _ ajazjtıp ajın) 1f 1jı2l1of alsıl 1 1128| 44 114) 8 
Hıfar . — I- 27 6| — 28] 1 — Ia6| 7] — a7] sh 1) 1) I— 28] 4 
Erhfen . — | 2i-1—1 ıleri 2 1125-1 —1—1—1 2lısi 6 2) 15 
Einfen . — 1 2j—-1] 1/27] 5 1231-1 —I—I—] 2| 8) 6| 21 173 
Bohnen — 1 1l85i-1,.1l283| 9 — 1-1 — | 1 —i- — 1j24] 3 
Kartoffeln . — 1—12:—1— 10) st- lıa 1 — 1-11 ı4| 8) —|15j10 
Die.» . Dnd.I—| 1 —| 1) dh —| 2-1 —| 2-1 — 11-1] 1] 9 
Rindfleiih . | — Fl 8| 3—| 3 u —| si d—| si l—| al ol —T8j 1 
Kalbfleiſch. — — -— J—— 
Sammeiſteichh — I-SANAIAAIVAA——7— 
Schweinefleiſh — A—SA—ASAAAA———4 
Er .. She - ii ⸗ii 1] — Iı2l I 10! SI — is —I12] 2 
Butter Pfund. — | 5) 9 —| 5 4 —| 6-1 —| #1 — | 5-1] 51 5 
Di... |Quati—| 810)—| 8lıol— | 9i SI —| o—] — Io, —I—1 91 2 
Bir . . — 1-11 4—| 11-1— |—I10] — | 1)-1— 1-1] I 
Branntwein — —| 6-1— | 5 3—| 6 —1—| 5 dd! 51 9-1 5 7 
Hu. Emmen] — 27) 6 —|25| ol — |27| 6l— I26| 3 — 1-26 9 
Sep . . |Sie.| 6]25-] olızl 9 71] slıo) 7 — 648 


Erfurt, den Aten Juli 1839. 
Königlih Preußifhe Regierung 





(Hierbei ein öffentticher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
Ä zum 2oſten Stuͤck De 
des Amtsblatts der koniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 13ten Juli 1839. 

Be EHENR ENGER PETERS — 
⸗ ⸗ | , Ph f » j 
Sibherheit!-Poltzek 

(834): Ertedigter Steckbrief. Der mittelft Stedbrief vom 13. Mai cur, verfolgte 
Chriſtoph Schmidt. von. Tranıoda ift ergriffen, und hieher ‚abgegeben morben, welches hierdurch bekannt 
gemacht wird, Er 
Ziegenruͤck den 24. Suni 1839. 
- Königl. Preuß. Gerichtd = Commiffion. 


(635)  Diebftapt. In der Nacht vom Iten zum 10ten Mai d. 3. wurden dem Maurer: 
gefelien Gottfried Meigel zu Mühlhaufen nachbezeichnete Begenftände : 

1) ein kupferner neuer Keſſel, 14 Eimer haltend mit .2 eifernen Oehren 2), ein. upferner neuer 
Kochtopf, inwendig verzinnt, 1 Eimer haltend mit 1 kupfernen Debre, 3) ein meſſingenes altes 


Kaſſeroll mit einem eiſernen Stiele, 3 Quart haltend, 4) eine meffingene Brunnenfelle mit 
ein alter blauer tuchener Oberrod, 


eifernem Stiele, 5) ein neuer blechernet Kaffeebrenner, 6). 
T), eine paar alte noch gute Halbſtiefeln, 8) ein kupferner Kaffeekeſſel, welcher am Boden geflickt 
9) ein eiſerner Schaffen, 10) eine neue blecherne Gr 


und deſſen Henkel mit Drath befeftigt iſt, 
wuͤtzſchachtel, 11) ein altes zinnernes Salzfaß, 19) 2 Wecken : Butter, 13) ein angefchnittene® 


Vied, 14) ein angeſchnittenet Käfe, 15) ein Kleiner franzoͤſiſcher Schrankſchluͤſſel 
Wir fordern das Publikum hierdurch auf, 

dB geftohlenen Gutes möglichft mitzuwitken. 
Heitigenftadt, den 2ten July 1839. 


zur Ermittelung des Thaͤter und Miedererlangung 


Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


Henze zu Hochſtedt mittelft 
Einſtel⸗ 


(586) Diebfapt.. Am 15ten 5. M. Nachmittage iſt der Schulze 
31 


J 





— 206 — 


Einſteigens beſtohlen und ihm dabei 2 Dutzend groͤßtentheils ganz neue Mannshemben, wovon mehrere 
mit F. H., einige mit H. und drei mit El unterm Schlige gezeichnet, entwendet worden. 


Wie bringen diefen Diebftahl behufs Entdeckung des Thaͤters hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Nordhauſen den 27. Juni 1839, 


Die UnterfuhungsDeputation des koͤnigl. Land» und Stadtgerichts 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


ı. (537.) Aufforderung. Ueber den, nad Berichtigung ber hypothekatiſchen Schulden is 
153 The. 11 Sgr. 5 Pf. beftehenden Nachlaß des am 25. Mär; 1837 zu Geismar verftorbenen 
Maurers Arnold Richard wird der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet, und iſt zur Anmeldung bee 
daran zu machenden Anfprüche ein Xermin auf 
ben iften Xuguft c, hor. 8. 
vor dem Herrn Auskultator Gerhardy angeſetzt, wozu bie Gläubiger unter ber Marnumg vorgeladen 
werden, daß bie im Termine nicht erfcheinenden, aller ihrer etwaigen Vorrechte verfuftig erflärt,- und 


mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der 
Maffe nody uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werben follen, 


Den Glaͤubigern fleht es Übrigens frei, perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, als welde bie hiefigen Juſtiz-Commiſſarien Otto, Zugbaum, v. Sothen, v. Staff in Vorſchlag 
gebracht werden. 


Heiligenftabt, den 24, May 1839, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(688.) Nothwendiger Verkauf Land» und Stadtgericht zu Nordhaufen 
Da der Erficher des Apelfchen , in der Elricher Feldflur belegenen, Bandes & 14 Ader vor dem Burgs 
berge das Kaufgeld nicht erlegt hat; ſo ſoll daſſelbe auf deſſen Koſten und Gefahr anderweit 
am Sten October d. J. Vormittags 10 Uhr 

vor koͤniglicher Gerichts⸗-Commiſſion zu Ellrich Öffentlich meiſtbietend verkauft und koͤnnen die Zaro⸗ 
tionsvethandlungen und der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtsregiftratur eingefehen werben. 


(5839). Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu” Norbhaufen 


— Eutich unter der Ne. 95. am Markte belegene, dem Karl Reinhardt und der Dorethee Chriſtine 
arie Büchner zugehoͤrige Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtt auf 228 Thlr. 8 Sur. 6 Pf. zufolge 
’ bee 


% 
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der nebſt Hypothekenſcheine in der Regiſtratut einzufehenden Taxe, ſoll, da der Erftcher deſſelben das 
Kaufgeld daflıc nicht hat bezahlen koͤnnen, 
den Iten Detober d. J. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöftele zu Ellrich ſubhaſtirt werden. | 
(540.) Nothwendiger Verkauf. Band» und Stabtgeriht zu Norbhaus 
fen. Die den Carl Wilbergſchen Erben gehörenden, in ber Bleicheroͤder Blur helegenen Grunde 
flüde, nemlich: 2 
a) der im ber Ochfengaffe belegene Berggarten, geſchaͤtzt zu 72 Thir. 5 Sur. 7 Pf., 
b) ber im der Aaskoͤrne vor dem Optrthore belegene Berggatten, ein Theil des Hofengartend, 
geſchätt zu 141 Thir. 15 Sgt., 
c) 14 Ader Land hinter ber Herrnmuͤhle, zwiſchen dem Muͤhlgtaben und ber Bode, geſchaͤtzt zu 
73 The. 11 Sgr. 9 Pi, 
follen 


* 


am 29ften October d. I. Vormittags 12 Uhr | 
vor Eöniglicher Gerichts» Commifjion zu Bleicherode oͤffentlich meiftbietend verkauft und koͤnnen die 
Torationsverhandfungen und ber neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtstegiſtratur eingefehen werden. 


(54.) Nothwendigert Verkauf Sand» und Stadtgericht zu Muͤhlhaufen. 
Das Haus des hieſigen Schuhmaders Johann Friedrich Stockmann und beffen Ehefrau geb. Werner 
unter Mr. 25. zu St. Georgi hier, mit Zubehoͤrungen · abgeſchaͤtzt auf 480 Thit. fol im Wege der noth—⸗ 
wendigen Subhaftation an gemöhnlicher Gerichtöftelle am 

5ten Detober Vormittags 11 Uhr 

verkauft werben. 

* Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich in der Gerichtsregiſtratut eingeſe⸗ 
werden. 


(642.) Nothwendige Subhaſtation. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Muͤhl— 
hauſen. Das dem Maurer Johann Chriſtian Baumgart und deſſen Eheftau Johanne Friedericke 
geb. Genzel hier gehörige in der Vortſtadt St. Petri sub Nro. 6a. belegene Wohnhaus zu 500 Thir. 


abgeſchaͤzt, foll in dem auf ben 
j 2. Dctober c. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Die Taxe und ber neuefle Bypothelenſchein 


find in der Gerichtsregiſtratur einzuſehen. 


(58.) Nothwendige Subhaftation. 
Mühlhauſen. Das ber Wittwe des Oekonom Fri 


Könige. Lands und Stabtgeriht zu 


edrich Feigenfpan, Friedericke geborne Mütter 
51* gehoͤ · 
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gehörige, hletſelbſt hinter der -Untermarktökiche sub Nro. 518. belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, der 
Beuerns Hof genannt, überhaupt zu 3190 XThle, abgeſchaͤtzt, ſoll in dem auf 

den 10ten Auguft c, Nachmittags 4 Uhr - 
an Gerichtöftele anberaumten Termine fubhaftirt werben. 


Die Zare und der neueſte Öppothefen » Schein find in der Gerichts» Regiffratur einzufehen. 


(544.) Nothwendige Subhaſtation. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu 
Mühihaufen. Das sub Nro, 52. Ju Buͤttſtedt belegene Wohnhaus nebft Zubehör des Schmidts 
Barthel Günther, abgefhägt zu 312 Thir. 15, Sgr., ingleichen eine demfelben zugehörige 14 Hufe Land, 
141 Ader enthaltend, abgeſchaͤzt zu 235 Thlr. folen in dem auf den 

6ten September Mittags 12 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Schröder im Gemendehaufe zu Buͤttſtedt anberaumten Termine fubhaftirt 
werben. 


Die Taxe und ber meuefte Hnpe hef.nfchein koͤnnen im der Gerichts + Negifkcatur eingefchen 
werben, 

(545.) Nothwendiger Verkauf, Land» und Stadtgeriht zu Heiligenftabdt, 
den 1Tten Mai 1859. Das den Erben des Müllers Johannes Wollweber zu Lenterode zugehörige 
Gerechtigkeitehaus Nro. -45. nebft Mühle zu 1086 Thir. gefchäst, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol " 


ben 2õten September Nachmittags 3 Uhr 
au Lenterode fubhaftirt werden. ie" 

( 546.) Nothwendiger Verkauf. 
ben 8ten Mai 1839, 
ftüde, als: 


1) ein Garten vor dem Göttinger Thote an der keine, 10 . 400 Thle. » Sor. » Pf. 

2) 175 Morgen Landes in hiefiger Flur, zu .» . . 7846 — 2 — 6 — 

3) 91 Morgen Wiefen in: Mengeltöber Blur, zu. ‚ı . NV —15 — :ı—_._ 

’ | überhaupt 8964 Thir. 7 Er. 6 Pf. 

tapirt,, zufolge bee nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen 
im Wege der nothwendigen Subhaftation, und zwar: 

die Grundftüde Nro. 1 — 40. in dem auf den 28. September d. J. vormittags 10 Uhr; 

von Neo. 41 — 80. in dem auf den 25, September d. J. vormittags 10 Uhr; 

von Neo. 81 — 121. am 26. September d. I. vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn ———— Aſſeſſor Balke, an Gericteftitte anſtehenden Termine, fubhor 
flirt. werden, 


Land» und Stadtgeriht zu Heittöenpätt 
-Die den Erben des — von Keiſenberg dahler gehoͤrenden Grund⸗ 


Da 
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Da von den Grundſtuͤcken 
- Neo, 2098. J Ader auf dem Kuͤhlsberge, 

Neo. 4016. 14 Acker auf dem Redebiel 
der Beſitztitel nicht berichtigt ifE, fo werden etwanige unbekannte Realprätendenten zur Anmeldung ihrer 
Unfprüche zu dem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie bei. ihren Entbleiben mit ihrem: 
Anfprühen präcudirt werden. 


(547.) Mothmwendiger Verkauf des Königlichen Bande» und Stadtgerichts zu 
Schleufingen. Folgende in Schleufinger Flur belegene, ber Wittwo Wilhelmine Rommel gehörige 
Grundſtuͤcke: 5 

a) die Hälfte von 1 Ader bei dem Hudelburger Wege am Kalkrain, 

b) die Hälfte von 1 Ader daſelbſt, welche beide Grundſtuͤcke jetzt ein Ganzes bilden, zufammen 

auf 90 Thtr. taxirt, 

e) ein Garten am Guͤckelshaͤuschen oder Bettelbrunnen, auf 75 Thlr. taxirt, 

d) die Hälfte von 1 Acker am Gethleſer Wege zu 6 Achtel Ausfaat, auf 40 The. taxitt, 

e) 1 Adır am Ahlſtaͤdter Berge, als 2 Tagewerk am der. Schleifersleite beſchtleben, auf’ 

160 Thlr. tarirt, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
in am: 
25. Detober c: Vormittags ‚40 Uhr: 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

| Alle unbekannte Realprätendenten werben cufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſſon ſpaͤ⸗ 
teftens in biefem Termine zu melden. 


(548. ) Nothwendige Subhafation. Königl. Land» und Stadt— Gericht 
Supt. Die nachbenannten dem Einwohner Johann Caspar Reps zu Dinftedt zugehörigen und im: 
dafiger Flur belegenen Realitäten, als: 

die Hälfte von 

Y oder Fe aus der Volkenhufe auf 245 Thlt., und 
” 43 Ader Land im Siehles auf 8 Thlt. abgeſchaͤtt, 
olen 
den 19ten Detober 1839 Vormittags 11 Uhr: 

im Gemeinbewirthhaufe zu Diuſtedt verkauft werben. 

Etwanige unbekannte Reitprätendenten haben fih bei. Vermeidung: ber Praͤcluſiom mit ihrem 
Anſpruͤchen zum Termine zu melden. A 

Suhl, den Iiten Juny 1839 = Mferder 
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(549.) DferdbesDVerfteigerung in Erfurt. Mittwoch, ben Sifien Juli d. J., wird 
in Erfurt bie jährlich ſtattfindende Auction hiefiger Koͤnigl. Geſtuͤtspferde abgehalten werden, mot 
beftimmt find: 

6 Stuten, 44 Sabre alt, 

2 dergl., 34 Jahre alt, 

1 dergl., 9 Jahre alt, und 

4 bedeckte Zuchtſtute, 15 Jahre alt. 

Simmtlihe Pferde find angeritten und fönnen, wie bisher üblich, Tags zuvor im Gafl: 
bofe zum Schichendorn gefehen und gemuftert, fo wie bie Liften von benfelben in Empfang genoms 
men werden. 

Hauptgeftät Veßta, den 26flen Juni 1839. 
Der Ber IT ERENE 


. 6. Ammon. 


Anzeigen. 


(5503 Hausverkauf. Höherer Anordnung zufolge foll das der Amplonianiſchen Stiftung 
gehörige, im biefiger Stadt sub Nro. 2516. an der Marktſtraße gelegene und zur Himmelspforte 
gentinnte Gebäude, beftehend in: 

einem Vorderhauſe von drei Etagen; mit Durkfahrt , 

einem großen, drei Etagen hohen Hauptgebäude mit drei — Boͤden, 

einem Nebengebaͤude von zwei Etagen, 

einem Holzſtall von zwei Etagen, 

einem fhönen, 54 Quadrats Muthen oder circa Itel Magdeburger Morgen großen Garten, mit 

einee Sommerftube, einem Brunnen und einem Ausgange * der kleinen Arche, und 

einem Hoftaum von 25} Quadrat-Ruthen, 
andermweit Öffentlich meiftbietend zum Verkauf geftellt werben. 

Sch babe hierzu einen Termin auf den 2äften Juli e. Vormittags 10 Uhr in meiner Woh⸗ 
nung Fiſchmarkt Neo. 2524. anberaumt, wozu die Kaufluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß bie dem Verkaufe zum Grunde zu legenden Bedingungen täglich bei mir.eingefehen werden koͤnnen. 
Auch kann, wenn der Käufer es wuͤnſcht, die Hälfte der Kaufgelder als ein zu 4 Procent verzindliches 
Darlebn , jedoch zur erſten Hypothek ſtihen bleiben. 

In den ſaͤmmtlichen Gebäuden befinden ſich 13 Stuben, 5 Kammern, 1 Alkofen, 1 Som 


wer» oder Gartenftube, 4 Küchen, wovon eine ale Waſchhaus dient, 2 große und 2 Feine Kellet, 
1 Ka⸗ 
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{ Kapelle, 4 Vorſaͤle und Kortidors, 1 Vorflur, 3 gedielte und 2 umgebielte Böden, und möchten 
ſolche daher theils wegen ihrer abgefonderten Lage, theils wegen ihres bedeutenden Umfangs vorzugs⸗ 


miife zu Fabrik⸗, Brause oder Wirthfchafts> Anlagen, fo mie auch zum Betrieb ber Dekonomis ı. 
gerignet fein. 
Erfurt den Aten Juli 1839. 
Der Aominiftrator der Ampfonianifhen Stiftung, 
Rechnungs s Rath, Schloffer. - 


661)  Rehenfhaftse Bericht der Berlinifhen Lebens⸗Verſicherungs Ge⸗ 
ſeliſchaft. Nachdem der von der Direction der Berliniſchen Lebens⸗ Verſicherungs · Geſellſchaft im 
der General-Werfammlung der Actionairs am 95, März d. 3. vorgelegte Redynungs = Abfchluß bie 
fatutenmäßige Reviſion erfahren hat und der Verwaltung die unbeſchraͤnkte Decharge ertheilt iſt, wie⸗ 
derholen wir die Anzeige der bereits am 19. Januar d. I vorlaͤufig veroͤffentlichen Reſultate unſerer 
Geſchaftofühtumg im verfloffenen Jahre, wie folgt: 

Im Zahıs 1838 meldeten ſich zur Verſicherung 1028 Perfonen mit 1,081,200 Thalern. 
Nach Abzug der im Laufe des Jahrtes Ausgeſchiedenen, der abgelaufenen temporaiten Policen, der nicht 
zur Annahme geeignet gefundenen Anmeldungen und von 20 verflorbenen, mit einem Kapitale von 
18,400 Thalet verfichert geweſenen Perfonen, iſt das am Schluſſe 1837 verbliebene laufende Rifico 
von 1,476,400 Thalern unter 1175 Perfonen im Jahre 1838 auf 2,272,100 Xhaler unter 
1985 Perfonen geftiegen. Es giebt ſich diernach ein reiner Zuwachs von 795,700. Thaler mit 
610 Perſonen. = 
Nachdem von der gefammten Fahre » Einnahme ber Betrag der in Folge ber eingetretenen 

Kobıefäle zahlbat gewordenen Gapitalien , die fännmtlihen unfigirten Unfoften ünd der zur Dedung 
der laufenden Gefahr erforderliche Reſervefonds in Abrechnung gebracht worden, hat ſich für das 
Zuhe 1838 der bedeutende Ueberſchuß von 29,188 Thalern herausgeſtellt, welcher, nad) Abzug des 
Ratutenmäßigen Beitrags zu ben firisten Verwaltungs » Koften, nach dem Jahresſchluſſe 1842 zur Ver⸗ 
theitung kommen wird umd den auf Lebenszeit Werficherten, melde zu 3 am demſelben participiven, eine 
. erfreuliche Dividende derfpricht. 

Wir verbinden „hiermit die Anzeige, daß folgende, 
beſchloſſene, Bufäge und Erweiterungen des Geſchaͤftsplans nunme 
un haben: * 

1) Zur Bequemfichteit ber anf Lebenszeit ſich verſichernden Perſonen wird auch ſchon für die Pelz 
mien des erften Jahres die fiatutenmäßig zutäffige viertels oder halbjaͤhrliche Terminalzahlung 
bewiligt, auch ſollen dergleichen Zahlungen den auf bimmte Jahte fh Vecſichernden im = 


in ber Generäl » Berfammlung vom Jahte 1858 
br die Allerhoͤchſte Genehmigung erhal⸗ 
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Falle zugeſtanden werden, wenn die Verſicherung für mindeſtens zwei Jahre genommen und bie 
Prämie für das erſte Jahr voll entrichtet wird. 

2) Bei lebenslaͤnglichen einfachen Verſicherungen ſteht es dem Antragenden frei, zu — ob 
das verſicherte Capital bei eintretendem Zahlungsfall entweder x 

a. dem ſich alsdann legitimirenden Eigenthuͤmer ber Police, ober 

b; der namentlid; zu benennenden Perfon, oder endlich 

c. dem Vorzeiger der Police ausgezahlt werden foll. 

3) Perfonen, welche im auswärtigen Mititaicdienft ftehen, ober Werfiherte, bie in benfelben über: 
gehen, find für die Friedenszeit, gleich dem Preußiſchem Militair, zur Verſicherung zuläffig, und 
nicht, wie früher, von berfelben  ausgefchloffen. 

4) Die Geſellſchaft erbietet fih, demjenigen, welchem nad) dem Tode des Verſicherten das verſicherte 
Kapital zuſaͤllt, mach ſeiner Wahl ſtatt des letztern, theilweiſe oder ganz, eine feinem Alter ange⸗ 
gemeſſene lebenslaͤngliche Rente zu bezahlen. Die naͤhern Beſtimmungen hieruͤber, nebſt den für 
den Betrag der jährlichen Rente zum_Grunde zu legenden Tabellen, werden in Kurzem veriſſent 
licht werben. 

Endlich bemerken wir, baß bie. lebte General: Verfammlung der Actionairs die Bedingungen, 
unter welchen ben auf Lebenszeit verfiherten Preußiſchen Militairs, im Falle eines ausbrechenden Kries 
ges, die Ausdehnung ihrer Verfiherung auf Kriegsgefahr geftattet fein fol, dm Allgemeinen feligeftelt 
und die unterzeichnete Direction autorifirt hat, die hierüber. gefaßten Beſchluͤſſe beim wirklichen Aus: 
bruche eines Krieges zur Ausführung zu bringen. Die desfallfige Veröffentlichung wird beim Eintreten 
des vorausgefegten Falles rechtszeltig erfolgen. 

Uebrigend befinden ſich die Geſchaͤfte ber Sefeltfchaft auch feit dem vorigen Jehredſchuſt 
in dem biöherigen Fortſchreiten. Die Direction iſt berechtigt, hieraus die ‚Anerkennung ber liberalen 
Grundfäse des Inftituts von Seiten des Publikums zu entnehmen, und wird ſich ferner bemühen, die 
felben mit möglichfter Loyalität zur Anwendung zu bringen. 

Gefhäfts: Programme umd fonftige Anleitungen zur Verſicherung find von allen Agenten. ber 
Gefenfhaft und im Geſchaͤfts-Buͤteau derfelben unentgeldlich zu erlangen, 

Berlin, den 10. Juni 1839, 

Direction der Berlinifchen Lebens -Verfiherungs = Geſellſchaft. 


C. W. Broſe. €. ©. Bruͤſtlein. F. G. von Halle. M. Magnus, Directoren. 
Lobeck, Generals Agent. 


Bei Bekanntmachung des worftehenden Bexichts empfehle ich mid zur Aufnahme von ae 
ſicherungs⸗ Anträgen ergebenft. 


Erfurt, im Monath Juli 1839, 


- Carl Auguft Walther, 
j Agent, 


LA LG LEN EEE, 


Amtsblatt 


| koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
iut so. | 


Erfurt, den 2Often Juli 1839, 








— 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 


Es hat öfter die Bemerkung gemacht werden müflen, daß die beftehende Nro. 210. 
Vorſchtiſt, wonach das Gaͤſteſeben und fonftige Zuſammenkünfte in ben gewöhn: Innehalten 
hen Wirthshaͤuſern, Schaͤnken und Krügen und an andern ähnlichen Orten dee Polijei⸗ 
nicht über zehn Uhr Abends fortdauern dürfen, in vielen Gemeinden in Vergeſ⸗ order 
fenheit gerathen zu feyn ober nicht mit der erforderlichen Strenge gehandhabt "ren, 
——— | 2299. A. 1. 
Indem wir diefes Verbot hiermit in Krinnerung bringen, bemerken wir, 
wie dad Königliche Minifterium des Inuern und der Polizei dahin entfchieben , 
hat, daß einem Wirthe, welcher feine Gäfte nicht zu der vorgefihriebenen Zeit 
"entferne, aufer der darauf beftehenden geſetzlichen Strafe bei wiederholter Duls 
» bung von Gäften über die Polizeiftunde hinaus mit dem Ablaufe des Jahres, 

» für welches ihm die Erlaubniß zum Gewerbsbetriebe ertheilt war, Die Berlänger 
tung der Gewerbbefugniß verfüge werden folle, indem anzunehmen fey, daß ein 
ſolcher Wicth fid) zu diefem Gewerbbetrieb nicht eigne. — 

„Nach dieſer Beſtimmung iſt fortan von ben Polizeibehoͤrden unnach⸗ 
| ſehtlich, indem auf etwaige —— keine Ruͤckſicht genommen werden 
kann, zu verfahren, und es haben die in Wirthshaͤuſern, Krügen, Schaͤnken 

und dergleichen Orten Verſammelten ſich nad Eintritt der überall auf zehn 

; Uhr Abends beftimmten Polizeiftunde auf Aniveifung des Wirths ruhig. 

zu entfernen, wenn fie ſich nicht der Unannehmlichkeit, polizeilich und mit Ge⸗ 
walt entfernt zu werden, ausſetzen wollen. — 

Hinſichtlich der in beſonderen Fallen von der Polizeibehoͤrde zu Tanz⸗ 

| 37 mufifen 
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muſiken zu ertheilenden Erlaubniß hat es bei der Bekanntmachung vom 12ten De: 
cember 1833 (pag. 343. des Amtsblattö) fein Verbleiben. 
Erfurt, den 10ten Juli 1839. | 
Königl. Preußiſche Regierung, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Nro, 211. In Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 16ten Mai d. 3. bringen 
Ziehung der wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß von den Seehandlungd = Prämien: 
Serien von Scheinen die Neunzig Serien: 
eg 43. 62. 88. 127. 174. 184. 208. 259. 292. 296. 365. 385. 416. 
mienfeinm 444. 453. 474, 517. 524. 536. 587. 614. 640. 666. 680. 736. 
783. 827. 866. 906. 958. 999. 1015. 1020, 1032. 1043, 1058. 
1066. 1126. 1198. 1212. 1247. 1264. 1267. 1270. 1285. 1303. 
1312. 1366. 1394. 1400. 1401. 1436, 1478. 1480. 1489. 1510. 
1532. 1547. 1551. 1566. 1596. 1610. 1623, 1638. 1667. 1757 
1762. 1793. 1847. 1954. 1963. 1964. 1988. 2041. 2057. 2081. 
2109. 2117. 2161. 2179. 2190. 2212. 2222, 2266. 2340. 2373. 
2423. 2426. 2454. 2487. 
heute gezogen worden find. 
| Die Ziehung der 9000 Nummern, welche diefe 90 Serien enthalten, 
wird am 15ten October diefes Jahres und an ben darauf folgenden Tagen, 
Statt finden. 
Berlin, den Aften Juli 1839. 
General: Direction der SeehandlungssSociefät. 
Kayſer. Wengel, 


Nro. 212. Die Intereffenten der Magdeburgfchen Land = Feuer » Societät werden 
100Re Aus: hierdurd) benachrichtigt, daß Heute das 100ſte Ausfchreiben erlaffen, und zur 
fhreiben der Deckung der Ausgaben für den Aften Sanuar d. 3. der Betirag von jedem 
rg 100 Thle. der Afferuranzfumme auf 7 Sgr. 4 Pf. feſtgeſetzt worden iſt. 

: Außerdem erlegen nach dem Reglement die mit dem iſten Januar d- J. 
ber Societät beigetretenen neuen Intereffenten von jedem 100 Thlr. ihres Eins 
—— Sgr. Pf. Antrittsgeld und Beitrag zum eifernen eg 

n Kecepturgebühren werben wie i . pro Tha 
trag entrichtet. — —— 


Der Betrag der von jedem Orte aufzubringenden Beitragefumme mel 
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Recepturgebühren wird von der betreffenden Kreis -Direction bekannt gemacht 
werden, und iſt binnen 4 Wochen nach erfolgter Inſinuation der Bekanntmachung 
an die Recepiurkaſſe der Societaͤt, in jeder Special-Direction, in Preußiſchem 
Courant abzulieſern. 

Die Verwendung der Beitraͤge wird den Jntereſſenten demnaͤchſt durch 
einen Extract aus der Jahrs-Rechnung der Societaͤts-Haupt-Kaſſe, welcher 
ihnen bekanntlich nach deren Abnahme mitgetheilt wird, nachgewiefen werben. 

Atenhaufen, den 30ftın Juni 1839, j 

Der General: Director der Magbebg. Land» Feuer: Societät. 
Graf von der Schulenbürg. 


Perſonalchronik der. Öffentlichen Behörden. 


Durch Allerhoͤchſt vollzogenes Patent vom 15ten Mai d, J. iſt an 
Stelle de verſtorbenen Medicinal - Raths Dr. Brüggemann der ſeitherige Kreide 
Poyfitus zu Sauer Dr. Succow zum Rath bei dem Königlichen Medicinals 
Kollegio für die Provinz Sachfen zu Magdeburg ernannt worden. * 
Im Laufe des IIten Quartals dieſes Jahres ſind von dem Koͤniglichen 
Conſiſtorio der Provinz Sachſen zu Magdeburg nachſtehende Gandidaten des 
Predigtamts : 
1) Friedrich. Chriftoph Gottlob Gebede aus Helfta, 
- 2) Zohann Friedrich Auguft Koltzſch aus Haynden, 
k 3) Gottlieb Carl Lange aus Weferlingen, 
4) Emil Friedrich Chaſtian Marſchall aus Oßmanſtedt, 
5) Friedrich Auguft Müller aus Kaltendorf, 
6) Guſtav Petri aus Barby, 
7) Carl Wilhelm Rhenius aus Gr. Salza, 
* 8) Carl Wilhelm Wrede aus Gr. Roſſau, 
3 9) Johann Iſaak Heine. Auguft de Convenent aus Buͤtzow, 
10) Wilhelm Fiſcher aus Weferlingen, 


Nro. 213. 


11) Kranz Adolph Kayſer aus Büfte, Ä 
P 12) Chriftion Ludwig Kleinfehmidt aus ‚Harbke, 
s 13) Johann Carl CHriftoph Knoblauch aus Herrmannsader, 
14) Wilhelm Ludwig Johann Michaelis aus Halle, 
* — Ernſt Lubwig Slevogt aus Mittelhauſen, 
) Sohann Heinrich Bippel aus Zielig 
; Po ministerio * und mit Wahlfänigkeits » Atteften verſehen morben. * 
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Der Zuftiz: Commiſſair Friedrich Ferdinand Peters zu Düben ift durd) 
Minifterials Refeript vom 24ften März cr. zugleich zum Natarius im Bezirke 
des Eönigl. Oberlandeögerichts zu Naumburg ernannt worden. 

Der Gericht » Amtmann zu Schmiebeberg, Dberlandeögeridhts  Affeffor. 
Küttner, iſt in Folge der Ernennung des Oberlandesgerichts⸗ Affeffors Hadelich 
in Langenſalza zum Director des Sand» und Stadt : Gerichts in Luͤdenſcheid, 
den Tten Zuni cur, an das Land- und Stadt: Gericht zu Langenfalza verfeßt. 

Der Oberlandesgerichts Referendar Theodor Ferdinand Neubaur ia Naums 
burg iſt den 26ten May cur, zum Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor, 

der bisherige Auscultator Friedrich Ludwig Scheffler iſt den 31. Mai 
eur. zum Ober: Landesgerichts-Referendar ernannt. 

Die Kandidaten der Rechte Georg Jungwirth und Friedrich; Auguft 
Kolbenady find den 2iten Juny cur., Karl Theodor Hertel und Garl Otto 
Zriebel aber den 2dten Suny cur. zu DOberlandesgerichtö : Auscultatoren in Naums 
burg angenommen. | 

Der Zuflize Kommiſſarius Hempel in Weißenfels ift zugleich zum No: 
tar im Departement des Oberlandeögerichtd zu Naumburg den 17ten May cur. 
ernannt. 
Der vormalige Feldwebel und bisherige Kaſſengehuͤlfe bei dem Land⸗ 
und Stadt-Gerichte zu Naumburg, Ferdinand Vernhard Cramer iſt zum Land⸗ 
und Stadt-Gerichts-Salarien⸗ Kaſſen-Kontroleur in Halle den 31ften May 
cur, beftellt. 

Der Oberlandeögerichts: Neferendar Gottlieb Wilhelm Harras iſt ben 
Tten Zuny cur, von dem Oberlandesgerichte in Paderborn zu dem in Naume 
burg verſetzt. ai 

. Dem Oberlandeögerichts « Referendar und Patrimonials Richter Roloff zu 
Erbeborn ift den 26. April cur. zugleich die Verwaltung des Patrimonial: Ge⸗ 
richts zu Alsdorf übertragen. N 
2 Der Gerichts. Amtmann Groß zu Kemberg ift von 1. Zuly cur. an 
in den Ruheſtand verfegt. 

F Der Land- und Stadt-Gerichts-Bote Muͤller zu Weißenſee, der Ge⸗ 
richtsbote und Executor Klempt in Coͤnnern und der Gefangenwaͤrter Salzbrun 
bei dem Inquiſitoriate zu Erfurt find von Iſten July cur, an penſionirt. 





(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) | 


Deffentlider Anzeiger 
zum 30ften Stuͤck | | 
des Amtsblatts der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 
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Erfurt, den 2Often Juli 1839. 
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Sicherheits-Polizei. 


(662.) Diebſtahl. Zu Salomonsborn find im der Nacht vom Atem zum Sten d. M. bie 
unten bezeichneten Gegenſtaͤnde entwendet. 
Wer über das Verbleiden derſelben Machricht geben kann, hat uns desfalls ungefäumte Anzeige 
gu machen, 
Erfurt, ben 12ten Sup 1839. 
Königl. Inquifitoriat. 


Berzeihnif. 

1) 26 Ellen leinenes Tuch, 2) zwey blaue Mannsittsl,. einen alten und einen neuen, 3) eine 
leinene blaue Mannstuchhofe, 4) eine Mannsweſte, blau, weiß und toth gewuͤrfelt, 5) ein Eat - 
tunes Halstuch mit blauer Kante, 6) eine ſchwarje Tuchkappe mit Schild, 7) ein flanelner 
Weiberrock, violett mit blau gewuͤrfeltem Kattun befegt, 8) 15 Paar Käfe, 9) ein Tragkorb, 
10) 2 Thlt. Geld in Courant und Heiner Münze. 


(653) Diebftapl. In der Naht vom Soften April zum Iſten Mai d. J. find von den in 
ber Veberflädter Feldflur geftandenen Eggen und Pfluͤgen bafiger Aderleute die Zinken und Spindeln, 
ud zwar zufammen 51 Stuͤck Eggenzinken und 2 Pflugfpindeln — ohne befondere Abzeichen geftohlen wors 
den. Indem wir dies öffentlich bekannt machen umd vor dem Ankaufe warnen, fordern wit Jedermann 
auf, die zur Entbedung der Diebe führenden Thatſachen fofort und oder der naͤchſten Pollzeibehörde 
anjujeigen. 

Muͤhlhauſen den Zten Juli 1839, 
Königl. Preuß. Sande und Stadtgericht. 


32 —— 
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554.) Auffoderung unbekannter Eigenthümer. Am 17ten vorigen Monats find 

vom hieſigen Magiſtrat 6 Stuͤck Schaafe, naͤmlich: 
5 Hammel und 1 Mutterſchaaf von weißer Farbe 
in Beſchlag genommen worden. Da mehreren von biefen Schaafen die Ohren friſch verſchnitten waren, 
auch: der Befiger ſich über den Erwerb aus zuweiſen nicht vermocht hat, fo entſteht der Verdacht, fie 
fein entwendet. Indem wie daher die etwaigen Eigenthuͤmer auffordern ‚ ihre Rechte binnen 8 Tagen 
bei und geltend zu machen, bemerken wir, daß die Schafe 14 — 4 Jahr alt, zum heil von guter 
feiner Wolle und mit den Spuren blauer und rother Taͤttowirzeichen verfehen find. 
Meißenfee den 12ten Juli 1839. 


Königl. Preuß, Land und Stadt = Geriht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(555) Mafregein gegen Debitirung franffurter Lotterielofe. Um ben vielfältigen 
Klagen zu begegnen, welche fortdbauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die Beläfligungen des 
Publicums durch ungefoderte Zufendungen von Lofen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben worden 
find, findet bie unterzeichnete Direction fidy veranlaßt, folgende, im Cinverftändnig mit Seiner Ercrllenz 
den Heren Generalpoftmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Ale Briefe, welche Loſe der Lotterie zu Frankfurt an Main, oder Auffoderungen zum Spiel 
in derſelben enthalten, ober fonft auf diefes Spiel Bezug haben, muͤſſen fpäteftens 24. Stunden nad) 
beren Empfange an diejenige Poftanftalt, durch welche ber Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben were 
den, und die Poftanftalten find angewieſen, folde Briefe, feibft wenn fie eröffnet worden, wieder anzu 
nehmen, und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiften, 

Mer diefer Anordnung Leine Folge leiftet, hat es fich felbft beizumeffen , wenn er fpäterhin das 
für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, umd mad Bewandniß der Umftände, als des 


Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nach Worfchrift des $. 1. der Verordnung vom 7tm Der 
seraber 1816 zur Unterfahung und Strafe gezogen wird. j 


Berlin, den Siften Januat 1829, 


König. preuß. General: Lotteriedirection. 
(556.) Edictatcitation. Nachbenannte Abtefende: 
4) die Gebrüder Strauchenbtuch aus Meißenfee naͤmlich 
a) ber Bädergefelle Johann Andreas Strauhenbruc geboren ben 6ten Aprit 1761 und 
b} ber vormalige Cpurfürftt. Saͤchſiſhe Tambout Johann Gottfried Strauchenbruch geboren d. 171m 
Dctober 
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- Schober 1763, wovon erſterer ſeit 1780 und letzteret feit 1810 eine Nachricht von ſich geger 
ben bat; . 

2) der Lohgerbergefelle Johann Rudolph Sidonius Kampe und Soͤmmerda getauft den 26. Decem⸗ 
her 1801, welcher im Jahre 1817 auf die Wanderſchaft gegangen, im erften Jahre von Bibrah 
im jweiten Jahre von Roſtock geſchrieben ſeit dem Jahre 1819 aber keine Nachricht weiter von 
ſich gegeben hat; Ä 

8) der Schneidermeifter, Jeremias Beyer aus Weißenſee geboren d. 4. September 1759, welcher 
vor etwa 54 Jahren. aus feinem Wohnorte weggegangen und feit. diefer Zeit verfholten iſt; 

4) der Baͤckergeſelle Jehann Michael Etiad Rothe aus Sömmerda geberen den 29. Januar 1790, 
welcher in feinem. 17, Jahre auf die Wanderfhaft gegangen if, und im Sabre 1812 bei eine 
Feldbaͤcerei angeftellt gewefen aud den Feldzug nach Rußland beigewohnt fpäter aber feine Nachricht 
von fi gegeben haben foll, 

teerden auf den Antrag ihrer Verwandten resp, Abweſenheitscuratoren famt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den Aiten September 1839 Vorm. 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herm Land» und Stadtgerichtss Affeffor Rothe an hiefiger Gerichtöftele anberaum« 
ver Termine perfönlich oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu die Heren Zuftiz« Commiffas 
tim Dr, Gruber und Krähmer hier, Werner zu Tennftebt und Salzmann zu Sömmerda vorgefählagen 
merden, zu melden, fenft aber zu gewärtigen, daß fie, bie Abweſenden, merben für tobt erflärt werben, 
und das von ihnen zurüdgelaffene Vermögen, welches ungefähr bei ben Gebruͤdern Strauchenbruch in 
69 Thir., dem ıc. Kampe in 1115 Thlr., dem ıc. Bayer in 25 Thlrt. und bem ıc. Rothe in 16 The. 
befteht,, untet Ausſchließung ber unbekannten Erben den bei den Akten bekannten legitimirten Verwandton 
und in deren Ermangelung dem Koͤnigl. Fiskus übereignet werben wird. 

Weißenfee den 27. October 1838. 

| Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
| Benzel 


(551,) Nothwendiger Verkauf Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriät 
u Erfurt. Das hier im VII. Bezicke unter Neo, 18888. gelegene, dem Wedermeiſter Heinrich 
Meyer gehörige Wohnhaus, abgefhägt auf 442 Thie., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzufehenden Tare, fol | 

am 31. Auguft d. I. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


82* | Nothe 
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(558.) Nothwenbiger Verkauf Land» und Gtabtgeriht zu Morbhau: 
fen. Die Hälfte des zw Obergebra aub Nro, 52. befegenen Hinterfattierhaufes nebſt Zubehör, dem 
Einwohner Heintich Auguft Langhelm gehörig, abgefchägt auf 200 Thlr., zufolge ber nebſt Hypotheken 
feine in der Regiſttatur einzufehenden Taxe, fÜ 
am 22ften Detober d. J. Vormittags 11 Uhr 
on ordentlicher Gerichtäftele zu Bleicherode fubhaflirt werben. 


(559.) Freiwiltiger Verkauf. Land» unb Stabtgerihe zu Nordhaufen. 

Die den Buceriusfchen Erben gehörenden Berggaͤrten in Nordhaͤuſer Flur, als: 
a) in der Wolffsgrube zwifchen Böse und Feiſt, tarirt zu 200 hir. und 
b) in ber Gumpe zwiſchen Stolberg und bem Gumperafen, taxitt zu 350 Thlr., 
follen | 
am 19ten Auguft d, J. Vormittags 10 Uhr 

Im Gerichtslokale im Nathhaufe zu Nordhaufen öffentlich meifibietend einzeln verfauft und koͤnnen die 
Zarationsverhandlungen und der neuefte Hypothekenſchein im der Gerichtsregiſtratur eingefehen werben, 


(560) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt-Geriht zu Treffurt. Dat 
bier sub Nro, 224, im ber Heffifchen Gaffe belegene, dem Gerber Wilhelm Feige gehörige Wohnhaus 
nebſt Zubehoͤrungen, abgefhägt auf 320 Thlr. zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
ben iften Dotober c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelfe fubhaftirt werden. Ale unbe⸗ 


Sannten. Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Praͤcluſion fpäteftens in dieſem 
Zermine zu melden, m | 


(561.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Land: und Stadt-Gerlcht zu Tref⸗ 
furt. Die in der Wilhelm Schnitterſchen Subhaſtations⸗Sache von dem Adam Schnitter erflandes 
nen aber nicht bezahtten Grumdftüde, nämlich: u 

a) das sub Nro, 2, zu Schierſchwende belegene halbe Bauerngut, beftehend aus Wohn, und Wirth 
Thafts » Gebäuden, Hofraum, Garten und 3 Hufen Sand, taxirt zu 850 Thlr., fo wie 
b) 344 Ader Land, tarict su 577 Thlr., ſollen 2 
den 7ten October Vormittags: 9 Uhr 
zu Schierſchwende öffentlich meiſtbletend verkauft werben. 
(562.) Nothwendiger Verkauf, Rand» 


dem Müller Johannes Watterobt und deffen Ehefrau Ro 
derorfchel gelegenen Grundſtuͤcke, als: 


im Gemeinde» Wirthshauſe 


und Stadtgeriht zu Worbis, Die 
ſalie gebornen Pfafferott zugehörigen vor Nie 


) eine 
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4) eine Maht- und Schneide- Mühle, bie ſogenannte Rippentoͤder⸗ Mühle nebſt Zubehör, auf 
1820 Thlr. und Ä Ä | | 

. 9 3 Morgen Wiefen und 6% Morgen Ader auf 520 Thle. 
greiähtlich abgefhägt, follen den 
N ten September 1839 Vormittags 10 Uhr 
Im Gemeinbehaufe zu Niederotſchel ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe der Grundſtuͤcke nebſt Hypothekenſche in koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingefehen 
tonden, \ - 


(G68.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Worbis. Das 
der Ehegattin des Kanzliſten Senge gebornen Wagner zugehörige, hierſelbſt sub Nro, 4. gelegene Eine 
woßmerhaus nebft Zubehör, auf 600 Thlr. abgefhät, ſoll 

den 7ten October 1839 
auf hieſigem Rathhauſe fubhaſtitt werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen im unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 


" 664.) Nothwendiger Verkauf. Band» und Stadtgeriht zu MWorbis. Das 
dem Sauhmacher Stephan Weintich und deſſen Ehefrau Anna Maria gebornen Hebeſtreit, jege berem 
Erhen zugehörige zu Worbis sub Nro, 208. gelegene Einwohnerhaus nebſt Zubehör, auf 180 Thin 
abgeſchaͤtt, ſoll 
\ den Attem Detober 1839 
an Gerichtöftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Tape und Hypothetenfchein koͤnnen in umferer Regiftratur eingefehen werden, 


(565) Nothmwendiger Verkauf. Königl. Gerihts: Eommiffion Tennftäbt. 
Das dem hiefigen Handelsmann Johann Andreas Madlung gehörige und sub Nro. 219. am Koms 
markt gelegene Mohnhaus, zufolge der mebft dem meueften Hypothelenſchein hier einzufehenben ‚Kart 
gefhägt auf 623 Thlt. imel, der Braugerechtigkeit, ſoll auf 

den 27. September c Vorm. 11 Uhr 
am Gerichts: Commiffionsftelle öffentlich verkauft werden. 
Zennftädt ben &ten Suni 1839. 

(566) Subhaſtations-Patent. Das den Erben des verſtorbenen Johann Heinrich Kühn, 
Johann Chriſtoph Kühm und Cons. gehörige, auf 420 Thlt. abgefhägte Wohnhaus fol auf 

| "den 30 Auguft d. J. Nachmittags 3 Uhr . 
ſubhaſtirt werdem 





(558.) Nothwenbiger Verkauf Rand» und Stadtgericht zu Norbhan: 
fen. Die Hälfte des zu Obergebra sub Nro,: 32, befegenen Hinterfattlerhaufes nebft Zubehör, dem 
Einwohner Heintich Auguft Langhelm gehörig, abgefhägt auf 200 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken ⸗ 
ſcheine in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll — ER 
am 22ften October d. J. Vormittags 11 Uhr 
on ordentlicher Gerichtäftelle zu Bleicherode fubhaftirt werden. 


( 559.) Sreiwilliger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Norbhaufem 

Die den Buceriusfchen Erben gehörenden Berggärten in Norbhäufer Flur, als: 
a) in der Wolffsgrube zwifchen Goͤtze und Feiſt, tarirt zu 200 Thlr. und 

b) in der Gumpe zwiſchen Stolberg und dem Gumpetaſen, taxiit zu 350 Thlr., 

folın 
am 19ten Auguft d. J. Bormittags 10 Uhr 

Im Gerichtslokale im Nathhaufe zu Nordhaufen öffentlich meifibietend einzeln verkauft und Können bie 
Karationsverhandlungen und der neuefte Hypothekenſchein in der Gerichtsregiſtratur eingefehen werden. 


(560.) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stabt-Geriht zu Treffurt. Das 
biee sub Nro, 224. in ber beffifchen Gaffe belegene, dem Gerber Wilhelm Feige gehörige Wohnhaus 
nebft Zubehoͤrungen, abgefhägt auf 320 Thlr. zufolge der im der Regiftvatur einzufehenden Zare, fol 
ben Iſten Dotober ec. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtitt werden. Alle unbe⸗ 


kannten Realprätendenten werben aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion fpäteftens im diefem 
Zermine zu melben, Eu; 


(661.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land: 
furt. Die in der Wilhelm Schnitterſchen Subhaſtations⸗ Sache 
nen aber nicht bezahlten Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

#) das sub Nro. 2. zu Schietſchwende belegene 
ſchafts » Gebäuden, Hofraum, Garten und J 

b) 343 Acker Land, taxitt zu 677 Thlr., ſollen 
den 7ten October Vormittags 9 Uhr 

im Gemeinde⸗Wirths hauſe zu Schierſchwende oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


(662.) Nothwendiget Verkauf. Land» 
dem Müller Johannes Vatterodt und d 
derorfchel gelegenen Grundſtuͤcke, als: 


und Stabt-⸗Gericht zu Tref⸗ 
von dem Adam Schnitter erſtande⸗ 


halbe Bauerngut, beſtehend aus Wohn ⸗ und Wirth 
Hufen Land, taxitt zu 850 Thlr., fo wie 


und Stabtgeriht zu Worbis. Die 
eſſen Ehefrau Roſalie gebornen Pfafferott zugehörigen vor Nie⸗ 


1) eine 


Lux 
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1) eine Maht⸗- und Schneide⸗ Mühle, die fogenamnte Rippenroͤder » Mühle nebſt Zubehör, auf 

1820 Thlt. und 

9 3 Morgen Wieſen umd 6% Morgen Ader auf 520 Thle. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen den 
\ $Aten September 1839 Vormittags 10 Uhr 
Im Gemeindehaufe zu Niederorſchel fubhaflirt werden. 
Die Taxe der Grundſtuͤcke nebſt Hypothekenſche in koͤmen in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werben. * 


(563.) Nothwendiger Verkauf. Fand» und Stadtgeriht zu Worbis. Das 
ber Ehegattin des Kanzliften Senge geboren Wagner zugehörige, hierfelbft sub Nro. 4. gelegene Eine 
mwohnerhaus nebft Zubehör, auf 600 Thlr. abgefhägt, fol 

den Tten Dctober 1839 
auf biefigem Rathhauſe fubhaſtirt werden. 
Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein Können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 


" (56) Nothwendiger Verkauf Land» und Stadtgeriht zu Worbis. Das 
dem Schuhmacher Stephan Weintich und deſſen Ehefrau Anna Maria gebornen Hebeſtreit, jetzt deren 
Erben zugehörige zu Worbis sub Nro. 20a. gelegene Einwohnerhaus nebft Aubehör, auf 130. This. 
abgeſchaͤtt, fol | | 
A. ben Utten Detober 1839 
am Gerichtöftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werben. 
Zare und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 


(666.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Gerichts-Commiſſion Tennſtaͤdt. 
Das dem hieſigen Handelsmann Johann Andreas Madlung gehörige und sub Nro. 219. am Koms 


' markt gelegene Wohnhaus, zufolge der nebſt dem neueften Hypothekenſchein hier einzufehenden Taxa 


ebgefchät auf 623 Thic incl, der Braugerechtigkeit, fell auf 
den 27. September e Vorm. 11 Uhr 

an Gerichts: Commiffionsfteile öffentlich verkauft werden. 

Tennſtaͤdt den Aten Juni 1839. 
(566,) Subhaftations: Patent, Das ben Erben des verfforbenen Johann Heinrich Kühn, 
Johann Chriſtophh Kühn und Cons. gehörige, auf 420 Thlr. abgefchägte Wohnhaus fol auf 
' den 30, Auguft d. J. Nachmittags suUr 
ſubhaſtitt werdem 
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Tax⸗ und Hypotheken-⸗-Atteſt koͤnnen ſchon vor dem Termine in unſerer Regiſtratur, im Ge⸗ 
ſchaͤſtslokale zu Langenfalza eingeſehen werden. * 


Alle undekannten Realprätenbenten werben zugleich aufgefordert, langſtens in dleſem Termine 
ihte Anſpruͤche anzumelden und geltend zu machen. 


Altengottern am 27. April 1889. 
Adelich Marſchallſches Patrimonialgericht. 


(567.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht Sparnberg mit Blin: 
tenborf, ben 6ten Mai 1839, Das zu Blintendorf sub Aro. 6. belegene, sub Nro. 4. Vul, I. 
pag. 49. bed Hypothekenbuchs von Blintendorf verzeichnete, aus Mohn: und MWirthfhaftsgebäuden, 
56 Scheffel Aderland, 26 She el MWiefen, 314 Scheffel Holzboden beftchende Hufıngut der Marie 
Epriftiane Klug zu Blintendorf, abgefhägt auf 4996 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Kaufbedingungen in der Regiſtratur des Gerichts einzufehenden Taxe, folfen ° 

. am 28ten Auguft 1839 Vormittags 11 Uhr 
zu Blintendorf an boitiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(568.) Derfteigerung. Auf den Antrag des Johann Andreas Armfter und der nachgelaſſenen 
Kinder des Strumpfwirkermeiſters Johann Friedrich Schreck, in Kranichfeld W. A., ſoll die denſelben 
gemeinſchaftlich zugehoͤrige, ortsgerichtlich auf 400 Thlr. Cour. gewuͤrdetrte, Hofraithe nebſt mehreren 
den ꝛtc. Schrechſchen Kindern allein zugehötigen, auf 115 Rthlr. Cour. gewuͤrderten Holz: uud Feld⸗ 
grundfiüde in Kranichſeld W, U, und in der bafigen Flur j 

den Ziften October d. J. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 


in dem Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Kra nnihfeld im Wege freiwilliger DVerfteigerung an bie 
Meiftbietenden verkauft werden, 


Das Nähere 
Patente zu erfehen. 
Blankenheim am 29ften Suny 1839, 


darüber iſt aus den Akten und aus dem in jenem Gafthofe angefhlagenen 


Großherzoglich S. Juſtizamt daſ. 
(569.) Pferdes Berfteigerung in Erfurt. Mittwoch, ben Siften Juli d. J., wird 
in Erfurt bie jaͤhtlich flatefindende Auction hiefiger Koͤnigl. Geftütöpferde abgehalten werden, wozu 
beflimmt find: | 


6 Sur 
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6 Stuten, 44 Jahre alt, ‚€ 
2 dergi., 34 Jahre alt, N 

1 dergl., 9 Jahre alt, umd 
4 bededte Zuchtſtute, 15 Jahre alt. 


Sämmtliche Pferde find- angeritten und koͤnnen, wie hiöher üblich, Tags zuvor im Gaſt⸗ 
hofe zum Schlehendorn geſehen und gemuftert, fo wie bie Liſten von benfelben in Empfang genom⸗ 
men werben. , 

Hauptgeftät Veßra, den 26ften Suni 1839, 
Der Gefütinfpecton 
G. G. Ammon. 


Anzeigen. 


(570) Patentertheilung. Dem Kaufmann Franz Kloth zu Aachen ift unter dem Stum 
Zuip 1839 ein Einfuͤhrungspatent 
auf ein für new und eigenthuͤmlich erfanntes Verfahren, kohlenſaures Natron barzuftellen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine an, für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


(571) Patentertheilumg. Dem Fabrikanten G. A. Schacht und Comp, in Berlin find 

unter dem Bten Juli 1839 zwei Einführungspatente | | 
auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Maſchine zum Hecheln des Flachfes in 
ihrer ganzen Zuſammenſetzung, | 

und | 
auf eine für neu und eigenthämtich amerfannte Vorrichtung zum Ausrunden und Policen der Naͤh⸗ 
nadel = Dehre 

auf fünf Fahre, von jenem Termine am gerechnet und für dem Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


(572)  Rebensverfiherungsbant f. D. in Gotha, Der zehnte Rechenſchaftsbericht 
dieſet Anſtalt iſt erſchienen und zeigt, daß dieſelbe im verwichenen Jahre einen neuen Zuwachs von 
872 Perfonen mit 1,385,200 Thle. Verfiherungekopital erfahren hat, wodurch ſich iht Beſtand ame 
Jabtesſchluß auf 8779 Verſicherte, 14,561,500 Thlt. Verſicherungeſumm⸗ und 1,921,072 Thli. Ge⸗ 
ſammtfonds erhob, Mach der beigefügten intereſſanten Ueberficht über die Ergebniffe der Bank in dem 
nun verfloffenen erften Jahrzehend ihres Beſtehens hat biefelbe bereits 1,154,100 Thlr. an die F— 
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Verſtorbener gewaͤhrt und von ben geſammelten Ueberſchuͤſſen nicht weniger als 233,070 Thic. den Vet⸗ 


fichetten zuruͤck erſtattet. 

Auf diefe beftiedigenden Erfolge hinweiſend laden 
und erbieten ſich, desfallſige Anträge zw befördern. 

Karl Heremann in Erfurt, 

J. W. Sepfert in Langenſatza. 

G. Danner in Muͤhlhauſen. 

C. Boͤtticher in Nordhauſen. 

E. A. Meerbach in Tennſtedt. 


zur vermehrten Benutzung obiger Anſtalt ein 


ee — 


Amtsblatt. 


oͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
ESrtuck 81. | 


Erfurt, den 27ften Juli 1839, 








Betanntmadung. 


Im Verfolg der Bekanntmachung vom 10ten April d. J. bringe id; Nro. 214. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, daß die ‚Hefte 7 bis incl, 10. ber außere Debitserlaubs 
2 der Königlichen Lande in Polnifcher Sprache erfhienenen Bibel - Ueber⸗ niß — 
etzung: 

„Biblia Ksiegi starego testamentu. Najezyk polski przelozöne 
przez Ks. Jak. Wujka. W. Lipsku F. Baumgaertnera 1839.“ 
auf Grund der Allerhoͤchſten Ordre vom 19ten Februar 1834 von dem Koͤ— 
niglichen Ober e Genfur Kollegio zum Debit innerhalb der Königlichen Lande 
verſtattet worden find. 
Magdeburg, den 12ten Juli 1839. _ 
Für den abwefenden Ober» Präfidenten ber Provinz Sadfen. 

Der Regierung » Vice: Präfident, Geheime Ober » Regierungs - Rath. 

von Kroſigk. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Der durch die Allerhöchfte Bekanntmachung vom Sten December 1835 Nro. 215. q 
Geſetzſammlung vom Jahre 1835 No. 28. Seite 287. u. f.) publicirte Bun⸗ — 
beöbefchluß vom AAten November 1834, die deutſchen Univerfitäten und andere cm auf Hab | 
Lehre und Erziehungs + Anftalten betreffend, enthält in Beziehung auf die, die gerfitäten, 

Immatriculation bedingenden Zeugniſſe folgende Bellimmungen: 431. A. 2. 


Artiteil 1. | 
Die Regierungen werden auf ihren Univerfitäten für bie Immatricıla: 
fon eine eigene Commiffion niederfegen, welcher der außerordentliche 
38 





Bevollmächtigte, oder ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter defe: 
ben beimohnen wird. 

Alle Studirende find verbunden, fi) bei dieſer Commiſſion innerhalb 
zwei Sagen nad) ihrer Ankunft zue Immatriculation zu melten. Acht Tage 
nach dem vorfchriftömäßigen. Beginnen der Vorlefungen darf, ohne Genehmigung 
der von der Regierung hiezu beftimmten Behörde, Feine Immatriculation mehr 
- Statt finden. Diefe Genehmigung wird inöbefondere alödann erfolgen, wenn 
ein Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweiſung giltiger 
Verhinderungsgründe zu entfchuldigen vermag. 

Auch die auf einer Univerfität- bereits immatriculirten Stubirenden müfz 
fen fi) beim Anfange eines jeden Semeſters in den zur Immatriculation anger 
feßten Stunden bei der Commiffion melden, und ſich über den inzwifchen gemach⸗ 
ten Aufenthalt ausweiſen. 

Artikel 2% 

Ein Studirender, welcher um die Immatriculation nachſucht, muß der 
Gommiffion vorlegen: 

1) Wenn er das akademiſche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner 
wiſſenſchaftlichen Worbereitung zu demfelben und feines fittlichen Betragens, wie 
ſolches durch die Gefege des Landes, dem er angehört, vorgefchrieben ift. 

Wo nocd Feine Verordnungen hierüber beftehen, werden fie erlaffen 
werden. Die Regierungen werden einander von ihren über dieſe Zeugniffe erlafs 
ey — durch deren Mittheilung an die Bundesverſammlung, in Kennte 
niß feßen. 

2) Wenn der Stubirende fid) von einer Univerfität auf eine andere ber 

geben hat, auch von jeder früher beſuchten — ein Zeugnip des Fleißes und 
füttlihen Betragens. 
3) Wenn er die akademiſchen Studien eine Zeit lang unterbrochen hat — 
ein Zeugniß über fein Betragen von der Obrigkeit des Orts, wo er fid im 
legten Jahre längere Zeit aufgehalten hat, in welchem zugleich zu bemerken iſt, 
daß von ihm eine öffentliche Lehranftalt nicht befucht fey. 

Päffe und Privatzeugniffe genügen nicht; doch kann bei folden, welche 
aus Drten außer Deutfchland kommen, hierin einige Nachſicht Statt finden. 

4) Sedenfalls bei folhen Etudirenden, die einer väterlichen ober vor⸗ 
mundſchaftlichen Gewalt noch unterworfen find — ein obrigkeitlich beglaubigted 
Beugniß der Aeltern oder derer, Welche ihre Stelle vertreten, daß der Stu 


Dirende von ihnen auf die Univerſitaͤt verlangt, 
io f fität, wo er aufgenommen zu werben 9 
Diele 


ae 
® 
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Dieſe Zeugniſſe ſind von der Immatrictulations⸗ Commiſſion nebſt dem 
Paſſe des Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 
Iſt Alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gewöhnliche 
Matrikel; die Regierungen ber Bundeöftaaten werden aber Verfügung treffen, 
daß dieſe in Eeinem berfelben ftatt eines Paffes angenommen werben kann. 


Artikel 4 


Die Immatriculation ift zu verweigern : 

1) Wenn der Stubdirende ſich zu fpät dazu meldet, und ſich deshalb 
nicht genügend entfchuldigen Bann. (Art. 1.) 

2) Wenn er die erforderlichen Zeugniſſe nicht vorlegen kann. 

Erfolgt auf die Erfundigung von Seiten der Univerfität längftens bins 
nen 4 Wochen, vom Abgangetage des Schreibens an gerechnet, Eeine Antwort, 
oder wird die Ertheilung eines Zeugniſſes, aus welchem Grunde es aud) fey, 
verweigert (Art. 2. und 3.), ſo muß der Angekommene in der Regel fofort 
die Univerfität verlaffen, wenn fid) die Regierung nicht aus befonderö ruͤckſichts⸗ 
würdigen Gruͤnden bewogen findet, ihm ben Befucy der Collegien unter ber Im 
vorftehenden Artikel enthaltenen Beſchtaͤnkung noch auf eine beſtimmte Zeit zu 
geſtatten. Auch bleibt ihm unbenommen, wenn er ſpaͤter mit den erforderlichen 
Zeugniſſen verſehen iſt, ſich wieder zu melden. 

3) Wenn der Ankommende von einer andern Univerfität mittelft des 
Consilii abeundi weggewielen ift. 

Ein ſolcher kann von einer Univerfität nur dann wieder aufgenommen 
twerben, wenn die Regierung diefer Univerfität nad) vorgängiger nothwendiger, 
mittelſt des Regierungs ⸗Bevollmaͤchtigten zu pflegender Ruͤckſprache mit der Re⸗ 
gierung der Univerfität, welche bie Wegweiſung verfügt hat, es geftattet. Zu 
der Aufnahme eines Relegirten ift nebſtdem Die Einwilligung bet Regierung des 
Landes, dem er angehört, erforberlid). ne 

4) Wenn ſich gegen ben Antommenden ein dringender Verdacht ergibt, 
—— verbotenen Verbindung angehört, und er fi) von demfelben auf 

ne igende Weife nicht zu reinigen vermag. Mer 

Die Regierung» Commiffaire werben darüber wachen, daß bie univerſi⸗ 
täten jede Wegweifung eines Siudirenden von DEF Univerfität nebſt ber gen 
zu bezeichnenden Urfache und einem Signalement des Weggewieſenen ſich * 
a mittheilen, zugleich aber auch die Aeltern des Weggewieſenen oder deren 

vertreter davon benachrichtigen. | u i : 

Indem wir zu doige höherer Worfgprift die Eingefeffenen des 
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bezirks auf vorſtehende Beſtimmungen aufmerkſam machen, haben wir zugleich 
zu bemerken, daß die Vorleſungen des Sommer-Semeſters bei dem Univerſitaͤten 
in Berlin, Bonn, Breslau, Greifswald und Halle, und der akademiſchen Lehr: 
anftalt zu, Münfter am erſtan Montage nad) Dem Sonntage Zubilate, bei der 
Univerfiiät in Königsberg aber am erſten Montage nach dem Sonntage Mise- 
ricordias Domini, und die Vorlefungen des Winter: Semefters bei fämmtlic)en 
Univerfitäten und der akademiſchen Rehranftalt in Münfter am erften Montage 


nad) dem 18ten October eines jeden Jahres vorfchriftsmäßig ihren Anfang 
nehmen. z ; 


Erfurt, den 16ten Juli 1839. 
Koͤniglich Preußifhe Regierung. 


* 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Nro. 216. Nachſtehendes Fuftiz- Minifteriale Refcript: 

Dietdung ber Die Erfahrung lehrt, daß die im Sterbehaufe anmefenden Verwand⸗ 
Todesfäle an ten oder Hausgenoſſen eines Verſtorbenen, ingleihen die Hauswirthe es 
Me fehr häufig unterlaffen, ber ihnen zufofge $. 23. it. 5. Ihl. II. der Au— 


gemeinen Gerichts: Drdnung obliegenden Verpflichtung zur fofortigen Anzeige 
deö Todesfalls an das Gericht zu genügen. 

Da ber Grund hiervon zunächft in der Unbefanntfchaft mit diefer Vor 
ſchrift liegen mag, fo werden fümmtliche Dbergerichte angewieſen, diefelbe 
von Zeit zu Zeit durch die Amtsblätter in Erinnerung zu bringen. 

“Berlin den ten Juni 1839, | 


Der Juſti zeMinifter. 


j Mühlen. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnifi gebracht und den Gerichtöeingefeflenen 
— Departements aufgegeben, die darin enthaltene Vorſchrift genau zu 


Halberftabt, den 2ten Zuli 1839. | 
Königl. Preuß, Ober-Landes-Gericht. 





( Hierbei: ein Hffentlicher Anzeiger. ) | 


“ 
» 


* 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 31ſten Stuͤck u 
des Amtsblatts der öniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 27ften Juli 1899. 





Siherheits-Polizei 


(573.3 Stekbrief. Die nachſtehend näher bezeichneten Mititairfträflinge Peter Düpree und 
Chriftopp Schröder find am 19ten Jull c. Vormittag zwifchen 8 und halb 10 Uhr aus ber Kaferne 
des Petersberged zu Erfurt entwichen. ; 

Are Mititairs und Givitbehsrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf dieſelben genau vigiliten, 
fe im Betretungsfalle artetiten und unter fihherer Vedeckung an mic abliefern zu laffen. 

Erfurt, den LOſten Juli 1839. 
Königlich Preußiſche Kommandantur. 


Signalement bes Düpree 
Votnamen: Zohann Peter, Zuname: Duͤpree, Gewerbe: Schneider, Geburtdort: Treptow, 
Kreis Greifenderg, Religion: evangeliſch, Alter: 89 Jahr, Größe: 5 Fuß 11 Bol 8 Strich, Haare: 
ſchwatz, Stien: frei, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: blau, Naſe: ſtark, Mund: gewoͤhnlich, Bart: 
ſchwatz, Zähne: geſund, Kinn: oval, Gefihtsbllbung : laͤnglich, Gefichtefarbe: gefund, Geftalt: groß 
und ſchlant, Haltung: gerade, Sprache: deutſch, befondere Kennzeichen: keine, 


Wahrfheinlid anhabende Kleidungsftüde: 
1) Braunen Oberrock oder einen baumwollenen blauen Kittel, 2) ein Paar grauleinene Arhritd« 
hoſen ober ein Paar erbfengelbe Tuchhoſen, 3) eine Mititaie» Müge mit rothem Streif, ober eine heil 
dlaue Tuchmuͤtze mit Schirm, 4) ein Paar Schuhe, 5) ein Hemde, weldes mit dem Stempel 


8 
(su Ber.) bezeichnet iſt. 
Signalement bed & Schröder 
Vorname: Chriftoph, Bumame: Schröder, Gewerbe: Wollkaͤmmet, Geburtsort : Heiligenftadt, 
Wohnort: Diedorf, Kreis Mühlpaufen, Religion: katholiſch, Alter: 27 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Bol, 


Haare: dunkelbraun, Gin; hoch und breit, Augenbraunen: dunkelbraun, Augen: braun, Naſe: lang, 
83 etwas 


— 
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etwas erhaben, Mund: gewöhnlich, Bart: braun, Zähne: gefund — zwei Badzähne fehlen unten, 
auf jeder Seite einer, Kinn: rund, Geſichtsbildung: laͤnglich, Gefihtsfarbe: etwas blaß, Grflalt: 
anterfegt, Haltung: gerade, Sprache: deutſch, befondere Kennzeichen: feine, 


Wahrfheinlih anhabende Bekleidung: 
1) Ein brauner Oberro® oder ein baumiwolfener blauer Kittel, 2) ein Naar grauleinene Arbeitds 
hofen oder ein Paar erbfengeibe Tuchhoſen, 3) eine Militair: Müge mit vothem Streif, oder eine hell⸗ 
blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, 4) ein Paar Halbfliefein, 5) ein Hemde, weldes mit dem Stempel 


8 ’ 
(sır. nn) bezeichnet iſt. 


(674.) Steckrief. Der unten näher bezeichnete Handarbeiter Carl Steinbach aus Groß⸗ 
burſchla, welcher feit dem 18ten May d. J. eine wegen mehrerer umter erſchwerenden Umftänden ver⸗ 
übter Diebſtaͤhle ihm zuerkannte viermonatliche Zuchthausſtrafe abgebuͤßt, hat heute Gelegenheit gefunden, 
aus der hieſigen Gefangenanſtalt zu entweichen. | 

Witr erſuchen ale Civil» und Mititaitbehörden, auf denfelben ein wachſames Auge zu haben, 
und ihn im Vetretungsfalle an uns abliefern zu laffen. 
Heiligenftadt , den 17ten July 1839, 


| Königl. Preuß, Inquifitoriat. 
Perſons-Beſchreibung. 

Vorname: Garl, Zuname: Steinbach, Gewerbe: Zinngießer und Keſſelflicker, Geburtd >» und 
Wohnort: Großburfchla, Religion: katholiſch, Alter: AO Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Bol 1 Strich, 
Haare: [hiarz = Eraus, Stirn: hohe, Augenbraunen: ſchwatz, Augen: gelbgrau, Nafe: lang, Mund: 
gewöhniih, Bart: fhwarz, Zähne: gut, Kinn: breit, Geſichtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: gelblich, 
Geſtalt: ſchmaͤchtig, Haltung: gerade, Sptache: deutſch, befondere Kennzeichen: Bigeuner. 

Bekleidung. En 
1) Ute blaue Müge mit Schirm, 2) blau baummollmer Kittel, 3) dunkelgräne Tuchteſte 


niit umgelegtem Kragen, 4) alte grüme fehr geflidte Tuchhoſe, 5) weiß leinen Halstuch, 6) lange 
weiße baummollene Strümpfe, 7) alte ſehr geflidte Schuhe, 8) ein Hemd. 


(575.) Diebſtahl. In der Mache vom Ziffen zum 22ften Junius d. J. find 

I. dem Mügenmacher Martin Große zu Muͤhlhauſen aus feinem Gartenhaufe: 

Me J 4 Rouleaur von weißbaumwollenem Zeuge, 2) 4 Stüd ‚Gardinen mit Frangen, in ber Mitte 

eine Nath, 3) 4 Stück baumwollene grün geſtreifte roth und geb durchſchoſſene Stuhlkappen, 

4) 1 blaue baumwollene Schürze, 5) 1 weißes Kleid, im Dintertheile -geftopft, 6) 2 weiße rn 
F i 


’ 
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tde, in einer Bahn eine Nath und in dem andern ein Saum, 7) 24 Paar baummollene lange 
Strümpfe, wovon 19 Paar ungezeichnet und 5 Paar mit A. D. und mit den Nr. 1. 2. 5. 7. 8. 
bezeichnet find, 8) ein groubunt kattunenes Kleid mit kurzen Aermeln, 9) 5 leinene Frauen⸗ 
Hemdchen, ungezeichnet, wovon nur 1 ven feiner Leinewand, bie andern geflidt find, 10) ein 
neues weißes Tiſchtuch mit carirtem Mufter, mit M. G. No. 6. roth gezeichnet, 11) 6 Gabeln 
und 4 Meffer mit gepreßten Hornſlielen, 12) 4 weiße Handtücher, gewuͤrfelt und mit No. 4. 
8. 9, 17. gejeichnet, 13) ein gelb‘ £attunener Frauen » Oberrock ohne Kragen, 14) eine weiße 
glaͤſerne Quartflafche mit Brantivein , 15) zwei weiß und blau karitte Sophaliffenäberzüge, 16) ein 
weiß und blau baummollener Kiffenüberzug von einem Kinderbette, 17) 4 Dutzend zinnerne 

Theeloͤffel; 

U. dem Metzget Ludwig Wilhelm Herting ebenfalls aus feinem Gartenhaufe: 

1) 1 SophasUeberzug von ſchwarzem Moirce, 2) 4 braun umd gelb gewürfelte Stuhlüberzlige 
von Gingham j 

mittelſt Einſteigens geſtohlen worden. 

Die des Diedſtahls verdaͤchtigen Perſonen ſind zwar zur Haft und unterſuchung gezogen, da 
ober bie vorhezeichneten Sachen noch nicht haben herbeigefhafft werden Eönnen, fo werden bie gegenwaͤr⸗ 
tigen Beſſther derſelben aufgefordert, fie unverzuglich an uns oder an ihre Ortsobrigkeit abzuliefern, widri⸗ 
genfalls fie ſich der Gefahr ausſetzen, wegen Diebſtahlshehlerey zut Verantwortung gezogen zu werden. 

Heiligenftadt, den 16ten Julius 1839. 

* Er Königl. Inquilitoriat. 


(576.) Diebſtahl. Am 2ten d. M. find dem Mühlendefiger Mülter zu Püglingen 
2) 60 Een 1 Eile breite und b) 25 Ellen 13 Ellen breite flächfene Leinewand 
von der Bleiche entwendet worden, 

Jadem wit diefen Diebftaht mit dem gemöhnlichen Erſuchen zut öffentlichen Kenntniß bringen, 
bemerken wit noch, daß die Leinewand erft halb gebteicht, und daß fie an den Enden umgeſchlagen wat, 
am zum Auffpannen auf der Bleiche Stöde durchzuſtecken. A 

Mordpaufen, dem 14ten Juli 1859. 

Die Unterfuhungsdeputaticn des koͤnigl Land⸗ und Stadtgerichts. 


— Bekanntmachungen Öffentlicher Behoͤrden. 
(677) Auf forderun 9. Ale diejenigen, welche auß dem. verloren ’ gegamgenen Rezeß d. d. 


Muͤhlhauſen den Aten Dezember 1818 umd der gerichtlichen Erklärung des Schmidts Johann Eoriftopb 
« | 33 * Ä | — 
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Kratzenberg bier vom 10ten April 1820, wornach diefer ſeiner Tochter erfter Ehe Eva Marie Kratzen⸗ 
berg, jetzt verehelichten Flock 471 The. 21 Gr. 103 Pf. Preuf, Courant an Muttererbe ſchuldig 
geworden, und melde ex decreto de 18. Aprit 1820 auf das Haus Nro. 931. hierſelbſt eingetragen 
find — ald Eigenthämer, Geffionarien, Pfands oder fonftige Brief» Inhaber Anfprüche zu haben vers 
meinen, werben aufgefordert, dieſe ihre etwaigen Anfprüde binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf g x 
ben Stften Auguft c, Vormittags 11 Uhr 

an hieſiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn ZuflizeRath Schwarz anberaumten Termine anzu 
melden und nachzuweiſen. 

Im Umterlaffungsfale werden fie nicht nur mit Ihren etwaigen Anfprüchen auf das fragliche 
Document präcubirt, fondern ihnen aud ein ewiges Sthifhweigen auferlegt und das erwaͤhnte Docu⸗ 
ment für mortificirt und unguͤltig erflärt werben. 


Muͤhlhauſen, den Liten Mai 1839. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgeriht. 


(678.) Aufforderung. Ueber den, nach Berichtigung der hypothekariſchen Schulben in 
453 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. beſtehenden Nachlaß des am 25. Mir; 1887 zu Gelsmar verftorbenm 
Maurers Arnold Richard wird der erbſchaftliche Liquidatiensptozeß eröffnet, und if zur Anmeldung. ber 
daran zu machenden Anfprüche ein Termin auf ur 

ben 1ften Augufi &, hor. 8. 
vor dem Heron Ausfultator Gerhatdy angefegt, mozu bie Gläubiger unter der Marnumg borgeladen 
werben, daß bie im Termine nicht” erfheinenden, aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung ber fich meldenden Gläubiger vom ber 
‚ Maffe noch übrig bleiben möchte, berwiefen werden ſollen. 


Den Glaͤubigern ſteht es uͤbtigens feet, perföntich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte zz erfheb 


nen, als welche die hieſigen Juſtiz⸗ Commiffarien Otto, Zugbhaum, v. Sothen, v. Staff in Vorſchug 
gebracht werden. 


Heiligenſtadt, ben 24. May 1839, | 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf: Rand» und Stadtgedicht zu Nordhaufen 
dem Seifenfjeber Friedrich Jeniſch gehörenden in und bei Bleicherode belegenen Grundftüde, boſtehend 
®) im dem Haufe Neo. 26, meh Zubehoͤr, umd. in den Gebaͤulichteitem jenfeits di Badrb 


- (579. ) 
- Die 


b) in 4 Hufe Stadtland, 
e) a 


) in J Hufe Dicemsland, 
d) in 2 Ader Freiland, 
e) in der Hälfte des Knickgartens hinter ber Mauer, 
gerichtlich zu 2388 Thlr. 24 Sgr. 84 Pf. abgefhägt, follen 
ae am 18ten Detober 1839 Mittags 2 Uhr 
bor der Königt. Gerichts: Sommiffion zu Bleicherode Öffentlich meiftbietend verkauſt und koͤnnen die Ta⸗ 
gationsuerhandlungen und bie neueſten Hypothekenſcheine in der Gerichtsregiſtratur eingefehen werden, 


(580.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Nordhau— 
fen. Das zw Nüpleben sub Nro. 56, belegene Wohnhaus nebft Zubehör und Garten und eine Viertel 
Hufe Sand und der Antheil am der Holzung, die Hahnert genannt, im der Ruͤrleber Feldflut belegen, 
den Ehriftoph Grabefchen Erben zu Ruͤrleben zugehörig und befage der in der Gerichtstegiſttatut mit dem 
neueſten Hypothelenſcheine einzufehenden Taxe auf 361 Thle. 17 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤttt, follen auf 

den 2aſten Oktober c, Vormittags 11 Uhr 
in dee Gemeindeſchenke zu Ruͤrleben öffentlich meiſtbietend verkauft werben. 


(581.) Nothwendiger Verkauf Land» und Stadtgericht zu Norbhaufem 
Det Dr. Behnefche, in Nordhäufer Felbflar am dee Domengaffe belegene Berggarten ned Berghaͤuschen 
“und Zubehör, gerichtlich zu 600 Thit. abgeſchäͤttt, fol 
am 17ten October d. I. Morgens 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtsrache Herzog, Im Gerichtslokale im Rathhauſe zu Nordhauſen oͤffentlich me iſt⸗ 
bietend vetkauft und koͤnnen die Taxationsverhandlungen und der neueſte Hppothrkenfchein in ber Gerichto⸗ 
iegiſtratut eingefehen werden. 


(582) Nothwendiger Verkauf. Rand» umdb Stabtgeridht zu Nordhauſen. 
Das zu Nordhauſen im dee Rautenftrafe sub Nro. 342. belegene, ber verehelichten Joachimi gebotne 
Keanert zugehörige Haus, abgefhägt auf 3114 Thit. zufölge der, nebſt Hypothekenſcheine, in der 
ANegiſttatut einzuſehenden Tape, ſoll | 
am. 31ſten October b; J. Morgens 11 Uhr 
ko orhentlicher Gerichtöftelle fubhaſtirt werden. 
1585) Nothwendige Subhaſtation. Koͤnigl. Lands und Stadtgeriht Mühl- 
haufen. Der zum Verkauf des Wohnhauſes Neo: 618. der Wittwe Zriedtich Brigenfpan geb 
en en. wOten Auguſt d. J. 
aberaumts Subhaſtations » Termin if wieder aufgehoben. | J 
ige 





— 226 — 


(584) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht zu Mühipan: 
fen. Die den Erben bes Georg Lind in Buͤttſtedt gehörige 4 Hufe Landes, taxitt zu 139 Tple, fol am 
| Sten October c. früh 11 Uhr £ 
an gemöhntiher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


‚Die Taxe, Bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein können an jedem Wochentage in der 
Gerichts-Regiſtratur eingefehen werden. 


(555 ) Nothwendige Subhaftlation. Königlihes Land» und Stadtgericht zu 
Mühlbaufen Die in Subhaſtations- Sachen der Grundſtuͤcke 
1) des Eptosfter Huͤhn zu Bollſtedt auf 
den 2öften Juli d. J., 
2) des Anſpaͤnners Johann Georg Vogler zu Eigentode auf 
j den Tten September d. $,, 
3) des Ziegeldeckers Georg Andreas Anauft und deffen Ehefrau hier auf 
. den 22ſten Juli d. J., 
4) des Johannes Oberthuͤr zu Katharinenberg auf 
den SOften Auguſt d. J., 
5) des Gottfried Hühn in Bollſtedt auf 
ben SOften September d. $,, 
6) des in Katharinenberg unter 17. belegenen Wohnhaufes des Johannes Oberthuͤr auf 
ben 19ten September d. J., 


7) des sub Nro, 145. hier belegenen Wohnhauſes der Eheftau des Schneiders Johann Chris 
ſtoph Kalfer geborne Helmbold auf 


den 23ſten Suli d. J., 
nen Wohnhauſes des Gerbers Karl Wilhelm Frohne auf 
den SOften Zuli:d. J. 


auf den Nachmittag. jener Tage anberaumten Lizitationstermine, werden an den genannten Tagen 
‚Thon von vormittags 11 Uhr ab ‚gehalten tserden. 


8) des sub Nro. 563. hier belege 


(586.) MNothwendiger Verkauf. Fand» und Stadt-Geriht Suhl. Das M 


Wittwe Johanne Chriftiane Spieß allhier zugehörige im IV. Stadtdiftrite sub Nro, 182; belegent 
brauberechtigte Wohnhaus und Zubehör nebſt der dazu gehörigen Schwarzbaͤckerei, 
950 Thler, 


fo wie das sub Nro, 127, der Suhlaet Gerechtigkeiten eingettagene Superintendentur lehnbate Bob 
feuerrecht, auf en Po 


auf 


126 
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| 125 XThle. Preuß. Courant 
abge fhägt, zu Bolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 
am 2aſten Oetober 1839 Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle Tubhaflirt werden. 
Alle unbefannte Realptaͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcufion 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


. Suhl, den 27ften Juny 1839. BR: 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(687.) Nothwendige Subhaſtation. Land» und Stadtgericht Suhl. Das der 
Wittwe Anne Ellſabethe Schneider allhier zugehoͤrige, in hieſiger Flur belegene Grundſtuͤck J an 27 Acker 
19 Get. Land am Loh, abgefhägt auf 150 Thlt. Preuß, Gourant, fol 

den 24. Spibr. d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hier verfauft werden. j | 
Etwanige unbefannte Reatprätendenten haben fi bei Vermeidung ber Präckufion mit ihren 
Anfprüichen zum Termine zu melden. | 


(588) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Worbis. Die bem 
penfionirten Kreisfeldwebel Gräbner und deffen Ehefrau dahier zugehörigen Grundſtuͤcke, als: ein sub 
Nro. 53, belegenes Gerechtigkeitshaus nebft Zubehör und 6} Acer Landes, faut der im unferer Regie 
ratur einzufehenden. Tare, zufammen auf 2190 Thlr. abgefchägt, follen den 

— ten October 1839 Vormittags 10 Uhr 
em Gerichtsſtelle zu Worbis fubhaftit werden. 
Alte unbekannte Realberechtigte werben zu diefem Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion mit 
dorgeladen, 


(589) Nothwendiger Verkauf. Land— und Stadtgeriht zu MWorbis. Die 
yam Nachlaſſe des Nikolaus Seeboth gehörigen, in ber Feldflur von Breitenbach gelegenen 4% Morgen 
Ader und Wieſen, auf 64 Thlr. 4 Sur. abgeſchaͤtzt, ſollen 

den 13ten November I. J. Vormittag 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. a 
Die Tape liege in unferer Negifkratur zur Einſicht bereit. Alte unbefannte Realberechtigte 
werben zu dem Termine bei Vermeidung ber Praͤcluſion mit vorgeladen. 


(690.) Nothmwendiger Verkauf. Königlihe Gerichts Gommiffion Teun— 


ſtadt. Das dem Schneiders Meifter Johann Andreas Morgenftern und deſſen Tochter Marie ge 





—* 228 — 


thee Berger geb. Motgenſtern gehörige, in hieſiger Stabt sub Nro. 860. gelegene, Wohnhaus nebft 
Zubehör, zufolge der nebſt dem neueften Hypothekenſcheine hier, einzufehenden Taxe, abgefhägt auf 
443 Thle. fol auf | N 
ben Siften October e. Vormittags 8 Uhr 
an hiefiger Gerichts» Stele am den Meiftbietenden Öffentlich verkauft werben, 
Tennftädt, dem 17ten Juli 1839, 
Königl. Gerichts» Commiffion. 


(591.) Jagd-⸗Verpachtung. Nah ber Beftimmung der Königl. Megierung zu Erfurt fol 
die Nieder» Jagd auf der Feldmatk Ttoͤchtelborn, welche am Iſten September d. Is. pachtlos wich, 
nochmais ausgeboten werden, und iſt hierzu ein Termin auf 

Montag, den 5ten Auguſt a, c. Vormittags 10 Uhr 
in dem Gafthofe zum Kürftenhofe bei Gamftede von dem Unterzeichneten anberaumt worden. Dahl 


iuſtige werben zw dieſem Termine eingeladen, um nah Anhörung ber Bedingungen ihre Gebote 
abzugeben. 


Willerode, ben 18ten Juli 1839, 
Im Auftrage der Koͤniglichen Regierung. 
Der Reglerungs- und Forftaffeffor 

Graf Shulenburg. 

(592.) Mübhlenveränderung. Der Befiter der bier an ber Schwemmnotte beisgenen, für 
den Krempelmaſchinenbetrieb eingerichteten Hanffatsmühle, Tuchfabrikant Johann Chriſtoph Köthe, 
will an diefer Mühle, welche zwei Gerinne und ein Sturzbett hat, das im nördlichen Gerinne vorhan⸗ 
bene, 11 Zoll breite, Straubrad buch ein zwei Fuß breites Schaufeltad ohne fonftige Weränderungen 
des Waſſerwerks erfegen. Vorſchriftsmaͤßig bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß, indem wir alle 
diejenigen , weiche ſich bei dieſer Veränderung betheilige erachten, hiermit auffordern, etwaige Einen 
dungen gegen dad Vorhaben des gedachten Mühlenbefigers unfehlbar binnen acht Wochen von heute an 


bei uns anzumelden, da fonft mac Verlauf dieſer Friſt dem ic. Köthe bie landespollzelliche Erlaubniß 
audgewirkt werben wird. ‘ 


Mühlhaufen, den 14ten Juli 1839, 
Der Magiſtrat. 





Amtsblatt 


der m. % 
zoͤniglichen Negierung zu Erfurt. 
Stuͤck 32. 


. Erfurt, den Iten Auguſt 1839. 








Allgemeine Gefegfammlung 


Das zu Berlin den 27ften d, M. ausgegebene 18te Stüd ber Gefehfammlung Nro. 217. 
cathaͤlt unter j 

Nio. 2028. die allerhächfte Cabinetsordre vom 2Bften Movember 1835, wegen Berleihung 

einer Viritftimme im erſten Stande ber Provinzialflände der Kurs und Neumark 
Brandenburg und des Markgrafthums Niederlaufig an ben Grafen von Solms: 
Sonnenwalde; 

Mes. 2029. die Declaration, das geſetzliche Erbrecht der Kinder und weiteren Abkoͤmm⸗ 
linge der vor dem Gtblaffer verſtorbenen Geſchwiſter deffelben , ingleichen auch bex 
Halbgeſchwiſter und deren Abkoͤmmlinge im Hetzogthume Schleſien betreffend, vom 
22ften Juni 1839; 

Neo, 2030, die alterhächfte Gabinetsordre vom 22ften Juni 1839, betreffend die Abs 
änderung des Artikels 66, des rheiniſchen Strafgeſetbuchs, und 

Pro, 2031. die Werordmung, betreffend die Gontrole der Hoͤlzer, welche unverarbeitet 
transpottirt werden, vom BOften Juni 1839. 

Erfurt den Loſten Zufi 1839. 


Betanntmadung | 
Bon dem Königlichen Ober = Genfur «Collegium iſt auf "Grund des Nro. 21. 
Art, XI, der — * * Oetober 1819 für nachbenannte, Debitserlaub. 
Peru der deuiſchen Bundesftaaten in deutſcher Sprache etſchienenen .fieben — 
als: EN 9 
1) Der Heine Soldat. Militairiſches Bilderbuch für fleizige und ‚gute Rune · 
ben. Zürich, bei Johann E. Wirz — Bibmer. Ev. DO 44 — 
2) Neujahrsblait für Baſels Jugend, herausgegeben von der —— 
39 2 


— —— 





— 
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Beförderung des. Guten und Gemeinnuͤtzigen, 1836, 1837, 1838 und 
1839. XIV, bis incl, XVII, Heft. Gebr. bei Wilhelm Hand in 
Bafel, Ato, 

3) Der Tod des P. Cornelius Scipio Aemilianus. Eine hiſtoriſche Unter: 
fuhung von Fr. Dr, Gerlah, Prof. der alten Literatur an der Univer— 
fität Bafel, Drud und Verlag von Seul und Maft. Bafıl 1839. 8vo. 

4) Luther und feine Zeit. Cine Sammlung von Gedichten von 8. R. Ha 
genbah. Zuͤrich und Frauenfeld, Drud und Verlag von Ch. Beyel 
1839. 8vo. 

5) Jugend» Blätter. Monatfchrift Yur Förderung wahrer Bildung. Kerauds 
gegeben von E. G. Barth und C. Hänel. Sechſtes Halbjahr. Scch— 
ſtes Heft. Juni 1839. Etrafburg bei Philipp Scheurer. gr, 8vos, 

6) Leiden und Freuden eines Schulmeifterd, Erfter und zweiter Theil, Bern 
1838 und 1839. Wagnerfhe Buchhandlung. 8vo. | 

7) Das himmliſche Vergnügen in Gott, oder vollftändiges Gebet » Buch, auf 
alle Zeiten, in allen Ständen und bei allen Angelegenheiten nüglic zu ger 
brauchen; nebft der Leidensgefchichte unferes Heren und Heilands Jeſu Chriſti. 
Wie aud) Morgens und Abend: Andachten ec. Herrn Benjamin Scmollens, 
St. Gallen 1838, Verlag von C. P. Scheitlin, 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheili worden, ek 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Magdeburg, den 23flen July 1839, 
Bür den abmwefenden Ober » Präfidenten der Provinz Sahfen 
Der Regierungde Vice Präfident, Geheime Ober : Regierungs. Rath. 
von Kroſigk. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nro. 219. Von ben, im Jahre 1836 durch Umfchreibung der vormals König. 
Verabreis Saͤchſ. unverwandeiten und unverlossbaren Steuerfcheine, ausgefertigeen neuen 
‚Kung von verloosbaren dreiprocentigen Steuer» Credit: Kaſſen · Scheinen laufen im. diesjäh— 
u. zu tigen Michaeltermin die Zinsbogen ab, und es follen daher mit Eintritt dieſes 
Sahte 1836 Zermins bei der hieſigen Königlihen Haupt: Inftitufene und Kommunal: Kaffe 
neu ausge HAM Abgabe der abgelaufenen Talons, neue Talons mit Coupons verabfolgt 
fertigten vor, Werden. Indem nun hiervon die Inhaber gedachter Scheine in Kenntniß ger 


toodbaren feßt werben, werben diefelben zugleich aufgefordert, bei der dicsmaligen Abliefe— 
—— a: 
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rung der abgelaufenen Talons auch die Scheine ſelbſt der vorgenannten breiprocentis 
Kaffe vorzulegen, weil deren Einſicht unumgänglich noͤthig iſt. Hierbei wird gen Steuer 
jedoch bemerkt, daß fünftighin die Werabfolgung der neuen Zinsbogen gegen Kredit » Kafı 
alleinige Aushändigung der abgelaufenen Zalons geſchehen, und die Vorzeigung fen- Ogpeinen. . 
der Scheine nicht wieder verlangt werden wird, 
Merfeburg, den iften Zuly 1839 er 
Der Regierungd: Präfident. 
Graf Arnim. 


Die oft gemachte Erfahrung, daß die Aufforderungen zur Gimreihung Nro. 220. 


der Erwerbd : und Schuld » Documente nur nah Erinnerung befolgt werden, Ginreihung 


giebt Veranlaffung die Betheiligten darauf auſmerkſam zu machen, daß durch der Erwerber 
foldye Verzögerungen nicht nur Koſten für fie entftehen, fondern auch die Rück: und Schuld⸗ 
gabe der Documente mit den Cintragungsatteften ober Hyhothekenſcheinen — ger 
gewiß gegen ihren Wunfh — verfpätet wird. Befinden fir) dergleichen Urkun— = cite. 
den in dolge der Weräußerungen, Geffionen oder Quittungen nicht mehr in 
den Händen der Aufgeforderten, was die Acten ſehr häufig nicht ergeben, fo 
ift eb wenigftend nötlyig, dies ſogleich anzuzeigen. 

Erfurt den 18ten Suly 1839. - ' 

König. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


Perſonalchronik der öffentlichen‘ Behoͤrden. 


Der bisherige Phyſikus des landraͤthlichen Kreiſes Weißenſee, Dr. Wittcke, Nro. 221. 
it an die Stelle des Dr. Schmidt zum Kreisphyſikus des Erfurter. Kreifes 
ernannt worden. 

Der bieherige Ober Laudes + Gerichts « Auscultator Godefroy ift zum Re: 
ferendarius beim hiefigen Negierungs = Eollegio ernannt worden. 

Die evangelifhhe Pfarrftille an der St. Trinitatiöficche zu Altengottern 
im Kreife Cangenfalza, ift dem bisherigen Pfarrer an der Wigbertis Kirche da» 
ſelbſt, Auguft Chriſtian Schollmeyer, verliehen worden. 

Der bisherige Pfarrſubſtitut an der St. Trinitatiskirche zu Altengottern 
im Kreiſe dangenfaiza, Johann Friedrich Wilhelm Müller, ft zum evangelifchen 
Pfarrer an der St. Wigbertifiche dafelbft berufen und landeöherrlic beſtaͤ⸗ 
tigt worden. 
Der bisherige Schullehrer zu Sollſtedt, Carl Auguſt Eduard Kraufe, ift 
als Scyullehrer der evangelifhen Gemeinde Schierſchwenda, im Kreiſe Mühl: 
haufen, angeftellt worden. 


Dem 
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Dem verſorgungsberechtigten Jaͤger Heinrich Henze, welcher bisher bie 
vacante Foͤrſterſtelle in Wichtshauſen, Oberfoͤrſterei Dietzhauſen, interimiſtiſch ver⸗ 
waltet hat, iſt dieſe Stelle vom 1ſten Juli 6. an definitiv übertragen worden. 

Dem verſorgungsberechtigten vormaligen Gardejaͤger Johann Andreas 
Altmann, welcher bisher die vakante Foͤrſterſtelle in Goldlauter, Oberförfterä 
Suhl, interimiſtiſch verwaltet hat, iſt nunmehr diefe- Stelle vom 1ften April c. 
an definitiv übertragen worden. 

Der verforgungsberechtigte vormalige Oberjäger Carl Ihn, meldyem bids 
her die Verwaltung der Förfterftille zu Mäbendorf in der. Oberförfterei Dietzhau— 
fen interimiftifh übertragen war, ift nunmehr in diefer Stelle vom Iften April, 
an befinitiv beflätigt worden. 

Des Juftiz- Commiffarius Ernſt Friedrich Luͤdecke zu Eilenburg ift durch 
Minifterial» Refeript vom 16tm Juny viefes Jahres zugleich zum Notarius im 
Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Naumburg ernannt worden. 
| Der biöherige Referendarius Friedrih Carl Bertram in Halberftabt iſt 
zum Oberlanded « Gerichtö = Affeffor, der bisherige Auskultator von Seebad) if 
zum. Dberlandeös Gerichts Referendar ernannt. Der Auscultator Franz Ludwig 
Carl von Helmolt ift an das dafige Oberlandes » Gericht verfeßt, der Rechts⸗ 
Candidat Gottfried Engelhart ift zum Auskultator angenommen. 


. [2 
“..', 





(Hierbei ein äffenflicher Angeigee.) 


- Deffentliher Anzeiger 
ee zum Zeſten Stie 
des Amtöblattd der königlichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den ten Auguſt 1839. 





Siherheits- Polizei 
(593.3) GStedbrief. Der Schwediſche Unterthan Cart Friedrih Darell, ein Zeichenkuͤnſtler, 
welchet der Verfertigung falſcher Schwediſcher Kaſſenbillets bezuͤchtigt iſt und dahin ſignaliſitt wird, daß 
#24 Jahr alt, klein von Statur aber ſtatk und wohlbeleibt ſei und blondes Haar, fo tie dergleichen 
Yugenbraunen habe, ift aus dem Gefängniffe in Stodholm entflohen und hat fih wahrſcheinlich nad) 
dem Austande begeben. 
Simmttice Zuffizbehörden unſeres Departements werden baher in Folge eines dazu von 
Er, Epeollenz dem Herın Zuflizminifter und ertheilten Auftrags hierdurch angewieſen, den Darell, auf 
deſſen Wiederergrelfung die Koͤniglich Schwediſche Regierung ein befonderes Gewicht legt, im Betretungs- 
ar attetiren und der Koͤniglich Schwediſchen Regierung, gegen Ausftellung von Reverfalien aus⸗ 
efern. — 
Halberſtadt, den 2öften Juli 1839. 
ne m Königliches Ober « Landes⸗Gericht. 


(59) Diedflapt. Am 2iem Mai d. J. fruͤh gegen 3 Uhr find von der Bleiche auf dem 
Miede bei Gernrode im Worbiſer Kreife von zwei Schock ſogenannter 22r Leinwand, und zwar von 
jedem Schocke gegen 40 Ellen abgeſchnitten und geſtohlen worden. Die Leinwand hatte feine volle 
Weiße noch nit und war bejeihnet H. M. Behufs Wiederherbeifhaffung ber geftohlenen Leinwand 
und Entdedung des Thäters machen wir biefen Diebftahl hiermit befannt, 

Heiligenſtadt, den 2Often Sul 1839. 


Koͤnigl. Inquifitoriat. 


(595.) Diebftahl. In der Nacht vom 12ten zum 18ten d. M. find mitteift Einſtelgens ber 
Witte Dorothee Jthard geb. Rudolphi zu Nordhaufen nachſtehende Grgenflände entwendet worden: 
1) 60 Thaler in ganzen Preuß. Thalerftüden, die meiften von neuem Grpräge, 2) eine ſilberne Uhr: 


kette mit einem fübernen gereiften Schieber, in Zorm eines Herzts, 9) ein Paar goldene > 
re singe 
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ringe, mit eben fo eingefaßten Lillagtödchen, 4) ein Paar ſilberne Ohrringe mit Roͤschen, (ſ. . 
Reihen), 5) ein Paar uͤbergoldete Fingerringe, jeder hat ein Plaͤttchen, auf dem einen ſtehen bie 
Buchſtaben L. L, auf dem andern D. R, eingravirt, 6) ein zinnerner Leuchter, am Fuße mit L. J. 
und der Fahreszahl 1835 bezeichnet, 7) zwei Dillen von zwei entwendeten zinnermen Leuchten, 
. 8) drei Betttuͤcher von mittlere Leinwand ohne Zeichen, 9) ein Bettuͤberzug, halb feinen und baum 
wollen, blau und roth gewürfelt, ohne Zeichen, 10) zwei Kiffenzieden von bemfelben Zeuge, ohne 
Zeichen, 11) eim leinener Ueberzug und zwei Kiffenziehen, blau und weiß gewürfelt, ohne Zeichen, 
12) zwei leinene Kiffenziechen wie die vorigen, 13) ein weißer feinener Weberzug ohne Zeichen, 14) 
ein Dugend Frauenhemde, bezeichnet D. I. und mit Zahlen verfehen, 15) drei blaue leinene Vottü⸗ 
der ohne Zeichen, 16) ein leinenes Tiſchtuch, in welches ein Dümenbrett eingerebt ift, 17) ein 
desgleichen mit einem etwas größern Damenbrette, 18) eim geftceiftes Tiſchtuch, ohne befonbrre Zei⸗ 
hen, 19) vier flreifige Servietten, mit breiten und. ſchmalen Streifen, 20) ein großes feines Hand 
tuch mit einem feinen Mufter (geſtetnt), 21) ein desgl. mit Wuͤrfeln, 22) ſechs Kleine leinene 
Handtücher, ohne Mufter und Beiden, 23) ein roth⸗ und blaugetwärfeltes baumwollenes Hald 
tuch, 24) ein gelbkattunenes Halstuch, Im welhes die Buchſtaben D. R. geftidt find, 25) fünf 
Paar weiße baumwollene Frauenftrumpfe, ohne Zeichen, 26) ein Paar blaue baummolene Fraums 
ſtruͤmpfe, in welche die Buchftaben D. 1. geſtridt find, 27) eine blau⸗ graue Tuchweſte mit mieffinger 
hen oder bronzenen Andpfen, 28) eine roth- und gelbgefkceifte Wefte, von Kameelhaaren umd Seide. 
Behufs Ausmittelung der Diebe und Herbeifhaffung der geflohlenen Sachen fordern wir Je 
dermann amd namentlich die Polizeibehörden auf, möglichft mitzuwirken. 
Nordpaufen, den 2öflen Juli 1839. 


| Der Magifiret. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(596)  Dffener Arreſt und Edicrat» Citation. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Deintichs verftorbenen Landfuhrmanns Fohann Ludwig Schuch der Konkurs eröffnet worden ift, fo wid 
‚en denjenigen, welche etwas zu dieſem Nachlaß gehötige® hinter ſich Haben, hierdurch aufgegeben, 
dem unterzeichneten Gerichte darüber getreue Anzeige zu machen und Gelder und Sagen, jedoch mit 
"Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern unter der Verwat⸗ 
nung, daß jede andere Verfügung über dergleichen Gegenftände für nicht geſchehen erachtet und * 
ſelben zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden ſollen, daß aber die dergleichen Sachen 
Oder Gelder verſchweigen oder zuruͤckhalten noch außerdem ihres. daran habenden Unterpfands und etwa⸗ 
nigen andern Rechts für vertufig erklärt werden ſollen. Zugleich wird den ſaͤmmilichen Nachlaß⸗Glau⸗ 
bigerm dieſe Konkurseroͤffnung hierdurch bekannt gemacht und daß zur Anmeldung und Beſche ialgung 

ihre 
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Ihrer Anſpruͤche am dem Nachlaß, wozu unter andern auch ein Wohnhaus im Flecken Heinrichs und 
acht verfchiedene in Heinrichfer ⸗ und Albredhtfer Flur belegene Feld⸗ und Wiefen« Grundftüde gehörm, 
in Termin 
auf dem Stem Octobet c. a. Bormittage 10 Uhr 

om gewöhnticher Gerichtöftelle hier vor unſerm Deputirten, Derm Rund» und Stabtgerichts⸗Rath 
von Branconi anberaumt worden iſt, wozu biefelben unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit 
allen ihren Anfprüchen am bie Maffe präcubirt und ihnen befhalb gegen die übrigen Greditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, hierdurch vorgeladen werden. Unbekannte oder zu erſchei⸗ 
wen verhinderte Gläubiger koͤnnen fih am bie bier fungicenden Juſtiz » Commifjarien Goͤtze hier in 
Suhl, Laͤmmerhirt in Heinrichs und Schmidt in Schleufingen wenden und fie mit gehöriger Vollmacht 
und Information verfehen. | 

Endlich, haben fi ſaͤmmtliche Gläubiger in diefem Termine über bie Beibehaltung bes zum 
Interĩims⸗ Gurator und Gontrabictor beftellten Zuftiz « Commiffar Spangenberg hier in Suhl zu Außern, 
außerdem nach pflichtmaͤßigem Ermeffen deshalb ex ofücio Verfügung getroffen werben wird. 

Suhl den 81. Mai 1839. | | 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(597) Edietal⸗CEltatlon. Die Amtögerichte in Gebefee machen hierdurch befannt, daß 
über das Vermögen des Raufmannd Carl Friedrich Güngel hier, nach deſſen erfolgter Provocation auf 
das beneficum Cess, bonor. durch Dekret Amtswegen der Concurs eröffnet werben if. Es werben 
daher ale und jede, melde an das Vermögen des Kaufmanns Güngel Anfprühe zw haben vermeinen, 
dierdurch vorgeladen, diefelben binnen 8 Monaten und fpäteftens In dem | 

— auf den 23ſten Detober d. J. 

anberaumten ptaͤkluſiviſchen Liquidationstermine entweder in Perfon, ober durch einen mit gefeglicher 
Vollmacht und Information verſehenen Juſtiz · Kommiſſarius, im dem Lokale des unterzeichneten Ges 
ts Vormittags um 9 Uht zu erſcheinen, den Betrag und bie Art ber Forderungen anzuzeigen, bie 
Beweismittel beizubringen, und hiernuͤchſt bie weitern Virfügungen zu erwarten, bei unterlaffener ‚Ans 
meldung ihrer Anſprüche und bei dem Ausbleiben im Xermine aber zu gewaͤttigen, daß fie mit allen 
Ihren Forderungen und Anfprächen werben präftudirt und ihnen de&halb gegen die Übrigen Greditoren ein 
etolges, Stilſchweigen wird ‚auferlegt werden. | 
6 
ebeſte, den 29ften Juny 1839 EEE Geriäte 

(598. ) Nothmendiger Verkauf. Königlich Preugifhes Land» und Stabt: 
gericht zu Erfurt Die dem Ziegelei» Befiger Ehriſtoph Friedrich Laue zu Ilversgehofen gehörigen 
Srundftäde: ; 

Ayelı. 54 * A. des 
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A. des im Dorfe Ilversgehofen unter Nro. 46. gelegenen $ e⸗ nebſt Ziegelei und 13 Ader 
Land auf 14,433 Thlr. 6 Sgr. 8: Pf., 
B. in Ilversgehoͤfer Fur: 
104 Ader Arthtand auf dem Sandwurf Fol. 77. Neo. 427. und 428, auf 450 Thlr., 
3 Ader dergleichen der britte Theil anı Salpeterhügel Fol. 817. No. 480. auf 125 Thlr., 
C. in Gispersleber Vitiner Flur: 
3 Ader Arthland am großen Rothenberge Fol. 526. Nro. > auf 40 Ir 10 Sgr., 
D. in ber Erfurter Feldmark: 
im Andreas Gelbe: 
a) 5 Ader Neo, 31b. 32b. in dee Aue auf 40 The. 18 Sgr. 9. Pf., 
b) 3 Ader Miefen und Weiden an der Gera Neo. 33. 34. 35. auf 293 Thir., 
c) 25 Ader dergleichen dergleichen in. bes Aue No, 28. 29. 30. auf 219 Thlr., 
im Hohenwinderfelde: 
d) 14 im Kalkıpale am Rande Nro. 69a, auf 29 Thie. 15 Sgr., 
e)3 "er dafelbft Neo. 69 ua. auf 15 Thlr., 
f) Mi Ader am Kerspieber Flur: Grwende Mio. 79a, 795. auf 43 Thlr. 22 Ser. 5 Pf., 
e) J Acker daſelbſt Neo. Ste. auf 15 Thir. 
gerichtlich abgefägt, zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen im der Shine einzufehendben Tırı, ſollen 


am 14ten October 1839 Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelfe fubhaftirt werden. 


(599.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Nordhaur 
fen. Das dem Schuhmacher Heinsih Ambelang gehörende, zu Nordhaufen in der Rautenſtraße 
Nro. 32B. belegene, gerichtüich zu 994 Zhir, abgeſchaͤtzte Haus nebft Zubehör ſoll 

am Sten November d, J. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtslokale im Rathhauſe daſelbſt oͤffentlich meiſtdiet end verkauft und koͤnnen die — 
handlungen und der neueſte Hypothekenſchein in dee Gerichtöregifttatur tingefehen werden. 


(600, ) Nothwendiger Berkauf. Land- und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Das zu Bleicherode in der Unterſtadt sub Xro. 63. belegene Wohnhaus und ein Berggarten in Dieicher 
töder Fiuc untechatb der Stadt belegen, den Kaufmann Gotelich Muͤllerſchen Erben ‚zugehörig, und der 
fage der in der Gerichtsregiftratur mit dem — Hypothekenſcheine einzuſehenden Taxe auf 1896 Thle. 
20 Sgt. 10% Pf. abgeſchaͤtzt, ſollen 


den 16tem — d. J. — 2 Uhr 
an Grrichtößele zu Bleicherode ſubhaſtitt werden. 


Motte 


x 
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601.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadt-Gericht zu Nordhauſen. 
Folgende, dem Leinenhaͤndler Wilhelm Hirfchfeld gehörige, in und bei Kleindodungen belegene Grund» 
Rüde, ale: 2 | * 
a) das sub Nro, 26. belegene Hinterfättferhaus nebſt Hofraume, Scheuer, Stillen und Garten, 
b) 4 Hufe Dienſtlandes, : 
€) von dem zwiſchen Madenrode und der Domaine befegenen 3 Aderftüde Land, die oberfte Mühle 
länge genannt, denjenigen Theil, welder Über dem Bodunger Wege belegen It, 
d) 2 Ader Landes, die keumme Gelänge genannt, vom Notdhaͤuſer Wege zwiſchen Andreas Henze 
belegen, j 
e) } Ader 184 Ruthe 2 Fuß Sand oben auf der Meide zwiſchen Madınrodt belegen, 
f) 4 Uder 165 Nuthe 6 Fuß Land vor dem Brinkmannshofe, 
5) 4 Ader 39 Rurpen 1 Fuß vor der Gemeinde zwiſchen Madenrodt, 
h) 13 Ader 12 Ruthen 4 Buß Land im Itſchenpfuhle, 
tatitt zu 1057 Thle. 6 Sur. 2 Pf., ſollen in termisio 
vom 17ten September d. J. Mittags 1 Uhr 
in der Schenke zu Kleinbodungen 
Öffentlich meifthietend merfauft merben. 
Das Tarxationsinſtrument und bie neueften Hypothekenſcheine koͤnnen in der Megiftratur einge— 
ſehen werden. / u... 
(602. ) Nothwendiger Verkauf. Sand: und Stadtgeriht zu Nordhaufen. 
Das zu Nordhaufen am Lohmarfte sub Nro. 967. belegene, dem Faͤrber Friedrich Auguſt Boͤſenberg 
und den Geſchwiſtern Fritze gehörige, auf 1427 Thit. gerihtlich abgefhägte Haus nebft Hofcaum, 
Scheuet und Stallung fol in termino 
vom #7tem October d. J. Vormittags. 10 Uhr 
vor dem Herm Kreis: Juſtizrath Saalfeld oͤffentlich meifibietend verkauft werben, 
Das Tarationsinſtrument und der neuefle Hopothetenfchein können in der Regiftratur ein⸗ 
gefchen werden. — 
1603.)” Nothwendiger Verkauf. Band: und Stadtgericht zu Nordhauſen. 
Dis zu Ellrich in der Salzſtraße unter der Mio. 66. belegene und dem Sattiermeifter Andreas Fried⸗ 
rich Weckemann zugehörige Hinterſattlethaus, abgeſchaͤtzt beſage der mit dem neueſt en Hypot hekenſcheine 
in der Regiſtratut einzuſehenden Tarxationsverhandlungen auf 669 Thir. 15 Sgr., fell rn 
i den Alten September d. I. Nachmittags 2 Uhr | 
om Gerichtaſtelle zu Elltich fubhafliet werden. 


Note 
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(604. ) Nothwendige Subhaftation Königk Land» und Stabtgeriht zu 
Mühipaufen. Das sub Nro. 52. zu Buͤttſtedt belegene Wohnhaus nebft Zubehör des Schmidts 
Barthel Günther, atgefhägt zu 512 Thit. 15 Sgr., ingleichen eine demſelben zugehörige Hufe Land, 
144 Ader enthaltend, abgeſchaͤzt zu 235 Thlt. follen in dem auf den. 

6ten September Mittags 12 Uhr 
vor dem Horn Aſſeſſot Schröder im Gemeindehauſe zu Baͤttſtedt anberaumten Termine fubhaflirt 
werben, 


Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Gerichts-Regiſtratut eingefehm 
werben, · 

(606.) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land- und Stadtgericht Muͤhl⸗ 
haufen. Die dem Ackermann Chriſtian Fricdrich Hufdfe und reſp. deſſen Ehefrau Martha Marie 
gebornen Fuchs in Windeberg gehörigen Grundſtuͤcke, beſtehend in einem Wohnhaufe sub Nro. 45. zu 
Windeberg, auf 600 Thir. abgefhägt, einer halben Holzgerechtigkeit im Nähmen un) 15 
Feibgrundftücen, zufammen zu 516 Xhlr. tarlıt, folfen in dem auf 

ben Tten November 1839 Wormittags 11 Uhr 

im Gemeindehaufe zu Windeberg anberaumten Termine fubhaflirt werben. | 
Die Tare und der neuefte Hppothefen» Schein ift in der Berichts: Negiftratur —— 


(606) Nothwendige Subhaſtation. Land» und Stadtgericht zu Muͤhlhauſen. 
Das dem Franz Droͤßlet zu Bicentlede gehöͤrige, daſelbſt sub Nro. 149. belegene Wohnhaus, abge⸗ 
ſchaͤzt zu 220 Thlr., ſoll in den auf 

den 6ten October c, Vormittag 11 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Bidenriede anberaumten Termine fubhaflirt werben, 
Hypothekenſchein find in der Gerichtsregiſtratut einzuſehen. 


(607.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zu Heiligenſtadt, 


ben 18ten Mai 1839. Die dem Johann Grorg Fritfche zu Kelle gehörenden Grumbftäde, als: 
a) 13-25 Ader 11 Ruthen Land, tarirt zu 400 Thlt., 


b) 2 Ader Land, taxitt zu 24 The, 
e) 35 Ader Rand, tarirt ;u 103 Thlr. 15 Sgr., 


zu Folge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare fol 
len am 


Die Zope und ber netefle 


14. September Nachmittags 2 Upt 
im Gemelnbehaufe zu Kelle ſubhaſtirt werden, 


Alle unbekannte Meatprätendenten werden aufgeboten, ſich bel Wermeibung ber ge * 
ſtent in dieſem Termine zu melden. 


Die 


‚Die dem Aufenthalte nach unbefannte Gläubiger Johann Georg Fritſche und Friedrich Frit⸗ 
ſchens Erben werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


608.) Nothwendiger Verkauf. Königtihes Land⸗ und Stadtgericht zu 
Schteufingen. Folgende im Dorfe Oberrod belegene, dem Johann Georg Buͤttner zu Hinternah 


"zugehörige Immobilien: 


a) 4 von dem Haufe Nro. 1. zu Dberrod, 
b) die Hälfte von 4 aus dem 4 Erbe Kommendelehn dafelbft, auf 445 Thlr. tariıt, 

zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Bedingungen, In unferer Negiftratur einzufehenden Tare ſollen 

am Atem September 1839, Nachmittags 3 Uhr, 

im Dete Dberrob 

fubhaftint werben. 
Alte unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤcluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Schleuſingen, den 8ten Mai 1839. 


(609) Nothwendiger Verkauf. Königl. Rand: und Stadtgeriht zu Schleu— 
fingen. Folgende in Schmisdefelder Flur beiegenen, dem Kaufmann Ernft Auguft Witthauer zuge 
hörigen Grundfiäde: 

1) das sub Nro, 48. zu Schmiebefeld belegene amtslehndare Wohnhaus nebft Pflanzengärsthen, 

tariıt auf 700 Zhir. 

2) die Hälfte von 14 Ader 25 Gerten Wiesrod am Heumich, tarirt auf 185 Xhlr. 

314 Adler Rodland oder Wieſe daſelbſt, tariet auf 180 Zhir. 

4) 13 Adır 4 Ruthe Wieſe am fogenannten Herrnhaufe, taritt auf 85 Thlr. 

6) 4 von 8 Ader 134 Ruthe Rod am Heumich, taxitt auf 70 Thlr. 

6) 2 Morgen 2 NR. 25 8. Waldboeden in ber Engert, taxitt auf 140 Thle. 

N 2 Morgen 2 IR. 25 118. Walbboden daſelbſt, tariıt auf 160 Thlt. 

8) 13 Ader 1 Muthe Wieſe am fogenaunten Hercnhauſe, taxitt auf 95 Zhlr, | , 
Sufolge der nebſt Hrpothienfdein und Bedingungen in unferet Regiftratur einzufehenden Tare, follen 

am bten November €. Vormittags 10 Uhr 
zu Schmiedefeld fubhaflirt werden. _ 
Une unbekannte Reatprätendenten werden aufgebetin , 

teftens in diefem Termine zu meiden. 


fid) bei Vermeidung der Praͤcluſion (pP 


(610)  Subhpaftationds Patent, Das der verehelichten Maria Dorothea Brauſer gehörlge, 
im Dorfe Großrübrteben gelegene Wehnhaus, abgefhägt zu 120 Thlr., fon auf AR: 
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den bten September früh 11 Uhr 
an Grrichtäflelle fubhaflirt werden. Taxe und HppothekensAtteft koͤnnen vor dem. Termine in unfe 
vem Geſchaͤftslokale zu Langenſalza eingefehen werden. 
Haus- Uhrleben am 21. April 1839, 


Freiherrlich Berlepfchifches Patrimonial: Gericht. 


(511) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht zu Hayntoda. Das Wohn 
baus mit Zubehör des Metzgets Auguft Seidenflider unter Nro. 43, in Haynroda und 3 Ader Land 
deffen Ehefrau unter Nro. 458. im dafiger Flur, beiderlei auf 838 Rhlr. abgeſchaͤtzt, zufolge der mebft 


den Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen auf den Bifien October 1839 
. in der Gerichtsſtube fubhuflirt werden. 


Unzgeigen 


(612.) Neue Erfindung für Brauerei» Befiser, Gaſtwirthe, Bierfhänter, 
das Sauerwerden der Biere zu verhüten u. f. w. betreffend. Das glücklich erfundene 
Mittel, dad Sauerwerden der Biere zu verhüten, trüb und ſchaal, fo wie fauer gewotdenes wieder bet: 
. zuftellen, und Biere auf die. vorchriibaftefte und biltiyfte Art weinklar zu machen, iſt gegen ports 

freie Einfendung von 2 Thir. (vorbehaltlich der Geheimhaltung) nur allein bei dem Unterjeichneten 
zu haben. 

Dieſes bewährte Eoftentofe Verfahren iſt einzig und unübertrefflih in feinen Wirkungen, +6 
verbeffert den Geſchmack eines jeden Bieres bedeutend, und laͤßt ſich daſſelbe Fahre fang, ohne faur 
zu werben ober zu verderben, aufbewahren. 

Gleichzeitig find demfelben bie Vorfchriften bed, wegen feines lieblichen aromatiihen Geſchmade 
und feinen vorteefflihen magenſtaͤrkenden Wirkungen jegt fo beliebten Berliner Kräuter: oder Ma: 
gembiers, fo mie des neu erfundenen Kartoffelbiers, Weinbiers und Champagmerbiers beigefügt, 


weiche ohne Eoftfpielige Geraͤthſchaften in jedem Lokal und in jeder Quantität erſtaunt leicht und bilig 
ihergeftellt werden koͤnnen. 


A. F. Schul in Berlin Stralauerftr. No. 12., 
approbirter Apotheker, wirkliches Mitglied des Apothekervereins Im noͤtb⸗ 
lichen Deutſchland, und ehemaliger praktifher Bierbtauet. 





Amtshloft 


töniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stüt 3. | 


Erfurt, den 10ten Auguft 1839. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Hi Da zu Berlin den San d. M. ansgegebene 19te Stüd der Geſetzſammlung ent: Nro, 222, 

‚ halt umter 

Mio. 2032. die Verordnung, die Modificationen des $. 12. des Geſetzes wegen Anord⸗ 
nung der Provingialſtaͤnde für die Provinz Weſtphalen vom 2rfm März 1824 und 
der Artitel VIII. und XIV. der Verordnung wegen der in erflerem Geſetze vorbe⸗ 
haltenen Beſtimmung vom 18ten Juli 1827 betreffend, d, d. den Bten Juni 
1839; 

Nro. 2033. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 22ften Juni 1839, wegen ber nachtraͤg⸗ 

udhen Bekanntmachung der von des Könige Majeſtaͤt getroffenen Beſtimmungen, wo⸗ 
durch in Betreff der Berechtigung zu Landtags⸗ Stimmen oder Teilnahme an ſolchen, 
tie fie in den Staͤndegeſetzen urſpruͤnglich normirt worden, etwas abgeändert iſt, bie 
über bis jegt in der Gefegfammiung nicht enthalten find; 

Mo, 2034. die Minifteriaterftärung über bie zwiſchen ber toͤnigl. preuß. Regierung einer 
feit® und der fuͤrſtlich Tippes detmoldſchen Regierung andererſelts getroffenen Ueberein⸗ 
kunft wegen gegemfeitiger Uebernahme der Bagabunden und Ausgewieſenen, vom 
alten Mai 
Dim Suni 1899 | 

Erfurt, den 7ten Auguſt 1839. 





Minifterielle Bekanntmachung. — 
Die preußiſchen Strafgeſebe enthalten folgende Vorſchriften zur Berpd: Wiederhoumg 
tung des Kindermordes: — 5 der minif, 
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Bekanntmas 1) Jede außer ber Ehe gefchwängerte Weibsperſon, auch Eheftauen, 
chung, die die von ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der 
preuß. Straf: Ortsobrigkeit, oder ihren Aeltern, Vormuͤndern, Dienftherrichaften, einer Hebe 
gr N amme, Geburtöhelfer, ober. einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nad 
mord betr, ihrer Anweiſung achten. 
2) Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤrigem 
Beiſtande. 


3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß dad Kind fofort vor 


gezeigt werden, es mag tobt oder lebendig fein. 

4) Vorfegliche Toͤdtung des Kindes zieht bie Todesſtrafe nach ſich. 
Verliert es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, ſo tritt Zuchthausſttafe 
von mehrjaͤhriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5) Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglädt, mehrjährige Zuchthaus— 
ſtrafe zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch der 
Tod des Kindes veranlaßt worden. 

6) Vernachlaſſigen der Schwängerer, bie Xeltern, Vormuͤnder oder 
DienftHerrfchaften ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlid. 

N Uneheliche Schwangerfchaft allein ift nicht frafbar, und die Schwäne 
licht * nach den Geſetzen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen ver⸗ 
pilichtet, — 

Berlin, den 11ten Januar 1817. 

Der Suftizminifter 
von Kiccheifen, 


Betanntmahung. 


Nro, 224. Die nach S. 431, Theil 2. Titel 11. des Allgemeinen Landrechts er⸗ 
Etlaubniß zur forderliche Staats: Erlaubniß zur Verrichtung geiftlicher, dem Parochialzwange 
Taufe der gin · unterwworfener Amtshandlungen durch Geiftlihe einer andern Gonfeffion if iR 
rg denjenigen Fällen, mo bie Kinder evangelifcher Wäter durch einen tatho« 
durch Earhogi, liſchen Geifttihen getauft werden follen, nicht mehr, wie bisher, unmittel« 
füje@eitige, bar bei dem unterzeichneten Ober = Präfidenten der Provinz, fondern bei * 
‚u .. hetreffenden Herren Kreis Landrathen nachzufucen, welchen zugleich die Etthei— 
lung dieſer Erlaubniß hierdurch delegirt wird. ee 


Die 


u arme a rer Hi 


— 243 — 


’ 
Diefelben werben babei auf bie Vorſchrift des $. 427. tit. cit, aufs 
merffam gemacht, wonach in ben angegebenen Fällen auch das Dimifjoriale 
des competenten Pfarrerö erforderlich ift, weshalb die Staatd: Erlaubniß nur 
mit Vorbehalt der Beibringung diefes Dimifforiald ertheilt werden darf. Uebri» 
gend haben die Herren Rreistandräthe von jedem Falle, in welchem fie von 
der durch die gegenwärtige Verfügung ihnen beigelegten Befugniß Gebraud) 
machen, hinterher dem unterzeichneten Ober : Präfidenten Bericht zu erflatten. 
Ilſenburg, den 27ften Zuli 1839. | .. 
Der Dber: Präfident der Provinz Sadfen. 
Graf zu Stotberg. » 


Von dem Königlichen Ober » Genfur = Coflegio find auf Grund bed Nreo. 225. 
! Art. XI. der Genfur: Verordnung vom 1dten October 1819. die nadybenannten, Debitserlaubs 
| außerhalb der deutfchen Bundesſtaaten in deutſcher Sprache erſchienenen fünf niß fuͤr Schrif⸗ 
Schriften, als: nr ten. 
1) Die Differenzial⸗ und Integralrechnung mit Kunctionen einer Variabeln. 
Bon 3. 8%, Raabe, Profeffor. Der Differenzial: und Integralrechnung 
erſter Theil. Zürich bei Orell, Fuͤßli uud Comp. 1839. 8v0. 
2) Das Panorama von Zürich. Schilderung. der in Zuͤrichs Umgebung fichte 
baren Gebirge, nebft Beſchreibung der im Jahr 1837 audgeführten Er— 
ſteigung des Toͤdiberges mit einem Plan, und einer großen von der Weib 
aus gezeichneten Alpenanficht. Zürich, bei Drell, Fuͤßũ u. Comp. 8vo, . 
3) Euftreife ins. Morgenland, Unternommen und, gefejildert von Dr. Zitus 
Tobler. After und 2ter Theil. Zürich, bei Orell, Fuͤßli und Comp. 
1839. 8vo. 
4) Sammlung auserleſener Gedichte zur Webung im mündlichen Vortrage 
für die untern Abtheilungen der Bürger und Gelehrtenfchulen, heraus⸗ 
\ gegeben von Eh. Heinrich Hugendubel, Lehrer der Geſchichte und deutſchen 
Sprache und Director der Realſchule in Bern. Zweite neu durchgeſe⸗ 
hene und vermehrte Auflage. Bern, Chur und Leipzig, Verlag und Eis 
genthum von 3. 3. J. Dalp 1839. 
Auch mit dem Titel: 


, Deutſches Lefebuch für die unfern Ybtheilungen der Bürger « und Gelehr⸗ 
y tenfyulen, herausgegeben von Ch. Heinrich) ‚Hugendubel. Erfter Theil. 
5) Anfangsgrände der Mathematik. Won E. J. Zehender. Ein keſebuch 


für Schulen und den Selbſtunterricht. Erſter Theil, welcher die ger 
40 * ‚meine 





Nro, 226. 
Reglement 


ur — 


meine Arithmetik enthält. Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage, 
Bern, Chur und Leipzig, Verlag und Eigenthum von I. F. 3. Dalp. 
1839, 
zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verftattet worden, welches hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. | 
Magdeburg den 30. Juli 1839, 


Sür den abmwefenden Ober » Präfidenten ber Provinz Sachſen 
Der Regierungs » Vice» Präfident, Geheime Ober Regierungs: Rath. 
von Krofigk. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Das gefammte Thierheilperfonale wird in folgende Klaffen eingetheilt: 
1. Thieraͤrzte 1ſter Klaſſe. Thieraͤrzie von höherer wiffenfchaft: 


über die Eins licher Bildung. 


theilung bes 
thierärztlichen 


Derfonals 


Um als ein folder approbirt zu werden, muß ber Kandibat den für 
biefe Klaffe vorgezeichneten Lehrfurfus won fieben Semeftern auf der hiefigen 
Königlichen Thierarzneiſchule abfoloirt und die dieferhalb verordnete Staatöprü: 
fung beftanden haben. Den Thierärzten 1fter Klaffe fteht die Ausübung der 
Shierheilfunde in ihrem ganzen Umfange zu; fie find zugleich die Organe ber 
Veterinär Polizei und der gerichtlichen Thierheilkunde; daher koͤnnen aud nur 
diefe, nachdem fie ihre Qualification durd) Ablegung der desfalls vorgeſchrie⸗ 
benen befondern Prüfung nachgewieſen haben, als Kreisthierärzte angeftellt und, 
wenn. fie ſich in diefer Stellung auszeichnen, zu Departements - Thierärzten und 
— bei * ge Collegien befördert werden, nachdem 
e zuvor wenigftens ahr lang alö Repetitoren bei iefi ierarznei⸗ 
ee h g p oren bei der. hieſigen Thierarzu 

In Hinſicht des Rangverhaͤltniſſes wird hierbei bemerkt, daß bie Des 
partements⸗Thieraͤrzte, in gleicher Kategorie mit den Kreisphyſikern ſtehen; doch 
gebuͤhrt in Colliſions⸗ Fällen den leßteren der Vorrang. In einem gleichen Vers 
hältniffe fehen die Kreisthierärgte zu den Kreis : Chirurgen. 

I. Thieraͤrzte 2ter Klaffe Rein practiſch gebildete Thier⸗ 
ärzte. Als ſolche werden. diejenigen Kandidaten — Bu nachdem 
ſie den fuͤr dieſe Klaſſe vorgeſchriebenen und auf fechs Semefter berechneten 
kehrkurſus auf der hieſigen Königlichen Zhierarzneifhule abfolvirt, der biefer- 
halb befonders angeordneten. Staatsprüfung Genüge geleiftet: haben. Si 

ie 


- er 


| 
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Die Thieraͤrzte dieſer Klaſſe find gleichfalls zur unbeſchraͤnkten Aus⸗ 
übung der thierärztlichen Praxis befugt, indeffen koͤnnen biefelben bei vorkom 
menden Cpizootieen zuv Anordnung und Ausführung ber dagegen zu treffenden 
Maafregeln, nur ausnahmäweife und in Ermangelung eines Thierarztes 1fter 
Klaſſe zugezogen werden. Vor Gericht können fie nur als fachverftändige Zeus 
gen über Vorkommenheiten ihrer eigenen Praxis erfcheinen; dagegen find fie zur 
Abgabe eined technifchen Gutachtens über Gegenftände außerhalb ihrer Praxis 
nicht befugt. Es ift ihmen daher auch die Bewerbung um bie sub Nro, 1. 
bezeichneten thier aͤrztlichen Beamienſtellen nicht verſtattet. 

In Bezug auf die bisher vor Emanation der gegenwärtigen Klaſſifi— 
cation geprüften Thieraͤrzte gelten nachſtehende Beſtimmungen: 

A. Diejenigen Thieraͤrzte, welche ſich die biöher übliche Approbation der 
Thieraͤrzte 2ter Klaffe erworben haben, treten nunmehr in bie Kategorie: 
der vorftehend bezeicneten Thieraͤrzte after Klaſſe. 

B. Diejenigen Thieraͤrzte dagegen, reiche fih nur in Befig eines bid ba: 
hin die Stelle der Conceſſion vertretenden Schulzeugniffes befinden, treten 
-in die Kategorie der vorſtehend bezeichneten Thieraͤrzte 2ter Klaſſe. 

Berlin, den 26ſten Mat 1839. 

Minifterium der geiftlihen, Unterrihtd: und 
"  Medicinalangelegenheiten. 
(gez.) v. Altenſtein. 


Vorſtehendes Reglement wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Erfurt, den 6ten Auguſt 1839. . 
| Königl. Preußifhe Regierung. 


In der Stadt Danzig find vor. einiger Zeit falſche Holländifhe Du: 
caten zum Vorfcheine gekommen, -welche aus einem mit Gold umgebenen Kern 
von Silber beftehen und einen Werth von 2 Thlr. 9 Ser. haben. Da ‚diefe 
falſchen Ducaten, welche wahrſcheinlich im Yuslande verfertigt und durch fremde 
Schiffer eingebracht worden, ſehr zur Taͤuſchung geeignet ſind, indem ſie Farbe 
und Gewicht der aͤchten hollaͤndiſchen Ducaten haben und nur, um Letzteres 
herauszubringen, etwas dicker als dieſe und wegen des darin enthaltenen Sil⸗ 
berkerns weniger biegſam ſind, ſo wird das Publikum auf nachſtehende, von 
der Koͤnigl. Niederländifchen Regierung gegebene nähere Befchreibung der Kenn⸗ 
zeichen der Unächtheit aufmerffam gemacht. 


Die 


Nro, 227.. 
Kennzeichen: 
der falfchen 
houaͤndiſchen 
Ducaten. 
1158, 0. 
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Die auffallendſten Erkennungsmerkmale des falſchen Gepraͤges ſind 
nachfolgende: 
—Avers 


Der geharniſchte Ritter iſt um ein Millimetre laͤnger, als nach dem 
Stempel des Ducaten ſeyn ſollte. Am linken Fuße fehlen die Streife, welche 
die Glieder andeuten der Fußbekleidung. Der Pfeilenbuͤſchel iſt mehr zerſtreut, 
der rechte Arm, der das Schwert traͤgt, iſt entfernter vom Leibe; das Haupt 
vorüberneigend, anſtatt aufgehoben zu feyn, auch etwas größer. Am rechten 
Beine fehlt die Andeutung des Kniegelenkes, und anftatt beffen fpürt man eine 
Vertiefung oder Höhlung. 

Die Buchflaben der Umfchrift find im Allgemeinen etwas ſchwerfaͤlll- 
ger, die zwei lebten Ziffern der Jahreszahl 1829 ftehen etwas niedriger, ald 
die zwei erſten Ziffern. Die Retter A. des Wortes Concordia befindet ſich 
auf derfelben Linie mit der Spike der Ziffer 29, während die Letter auf den 
echten Stüden faft gleichliegend ift mit der Grundfläde ber obgefagten gif⸗ 
fer, Sowohl das. Muͤnzzeichen, (ein Merkur's Stab) als dasjenige des Münze 
meiſters (eine Fackel) find grober und unfennbarer, befonders das erfigenannte 
Beinen. Die Fadel ift kürzer und deren Stiel ſtreckt ſich nur bis an die Grund- 
fläche der Buchftaben der Umfchrift aus, während derſelbe auf den echten Stüfr 
Een mehr niederwaͤrts gefenft ift. Ä 


Kchrfeite 

Das Gepräge ift im Allgemeinen grober, befonders die Buchſtaben und 
Verzierungen des Rahmen oder Cinfaffung der Inſchrift. Das Wort Belgii 
und ber Punkt hinter dem Worte: Imperii berühren die Einfaffung; auf der 
echten Stüden find fie davon getrennt. z 

Die vorliegenden Stuͤcke befigen nicht die eigenthümfiche Biegfamkeit 
der Ducaten, auch geht ihnen der Klang ab, zufolge ihrer ungleichartigen Zu— 
fammenfegungsweife aus einem filbernen Plättchen mit Gold überzogen. 

Nach der Prüfung von einem dieſer falſchen Ducaten ergiebt es ſich, 
daß derſelbe auf 1000 Theilen an Gold 661 — 190%/9 Gr. und an Silber 
318 — 916/,0 Gr. enthaͤlt. 


Erfurt, den Sten Aüguft 1839. 
Königlih Preupifhe Regierung 


Die 


| 
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Die Waͤhlbarkeits-Pruͤfung ber Seminariften und Schulamts-Aſpiran- Nro. 228. 
ten, die Prüfung der Literaten pro schola, fo wie die Prüfung derjenigen, Im Bois» 
welche ſich einer zweiten Prüfung zu unterwerfen haben, wird einmal in diefem Schullehrer 
Herbfte und zwar am 21ſten October, das andere Mal im May k. J. an Seminar zw 
einem noch näher zu beftimmenden Tage, jedes Mal von Morgens 8 Uhr ab, gie — 
in dem hieſigen Volks-Schullehrer-Seminar ſtattfinden. MWihtbar: 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die Rös keits- Pride 
niglihen Superintendenturen auf, diejenigen, welche die Prüfung nachfuchen wollen, fungen. 
in Gemäßheit unferer früheren deöfallfigen Vorſchriften von ben zu dem Behuf 4698. A. 2. 
erforderlichen Zeugniffen und davon zu unterrichten, daß diefe Beugniffe bis zum 
Aften September und refp. 1ften April hier eingehen müffen, 

Erfurt, den 2öften July 1839. 

| “  Königlih Preußifhe Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nah F. 33. Thl. II. Tit. 5. ber Allgemeinen Gerichts Drbnung fol- Nro. 229, 
len bei einem ſich ereignenden Todesfalle bie im Sterbehaufe gegenwärtigen Anzeigen von 
Berwandten oder Haudgenoffen des BVerftorbenen, ingleichen deſſen Hauswirth Ban 
fofort nach dem Tode mündliche oder fchriftliche Anzeige bei den Gerichten thun, 9" Pe 
wenn: fie fih gegen die Erben oder Gläubiger des Verftorbenen außer Berants 
wortung fegen wollen. | 

Diefe Vorſchrift, welche häufig unbeachtet gelaffen, wird nach bem 
Referipte des Königl. hohen Zuftize Minifterii vom dten Suni c. a. dem Pus 
blico hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Naumburg den 12ten Zuli 1839. 

Königl. Preuß. Dberlandes-Geridt- 


Perfonalchronit der. öffentlichen Behörden. 


Dem bisherigen proviforifchen Schullchrer und Küfter Heinrich Nuße Kro. 250, 
baum zu Döringsdorf im Kreife Heiligenftadt, iſt bie Stelle definitiv übertras 
gen worden. = 
. Dem bisherigen katholiſchen Schullehter zu Wipperfeld, Michael Lorenz, 
ift die Schuliehrer» und Küfter. Subftitutenftelle zu Lengenfeld, im Kreife Hei⸗ 
ligenftadbt, übertragen worden, Pi 
| er 
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Der bisherige katholiſche Schullehrer zu Rimbach, im Kreiſe Heiligen⸗ 
ſtadt, Paul Kaufmann, iſt zum Schullehrer« und Kuͤſter⸗ Subftituten zu Ger: 
beröhaufen, Kreifes Heiligenfladt, ernannt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 


Nro. 231. Ungewöhnlihe Todes- und Unglüdöfälle 
Sechs Perfonen haben auf ungewöhnliche Weife das Leben eingebüßt; 


Hiſtoriſche 
Nachrichten zehn Perſonen haben ſich ſelbſt entleibt. 
aus dem er⸗ ⸗ 
furtet Regie:  Beueröbrünfe | 
zungsbegirk In der Nacht vom 6ten zum 7ten Zuli c. brad) in ber Stabt Erfurt 


vom Monat in einer ber Iehhafteften Straßen Feuer aus, wodurch zwei Wohnhäufer ziemlich 
Jun 1839. ganz eingeäfchert und die Dachungen und Giebel von zwei andern Wohnhaͤuſern 
mehr oder weniger beſchaͤdigt worden ſind. 
Erfurt, den 1ften Auguſt 1839. 
Koͤniglich Preußifhe Regierung. 








(Hierbei ein öffentlicher Angeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
u zum 33ften Stüd | 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 10ten Auguſt 1839. 
— — —— — — — — — 


Sicherheits Polizei. 

(613,) Stedbrief. Da Schwediſche Yaterthan Cart Friedrich Darell, ein Zeichenkünftler, 
weicher ber Verfertigung falfcher Schwediſcher Kaffenhillets bezüchtigt ift und dahin ſignaliſitt wird, daß 
er 24 Jah alt, klein von Statur aber ſtark und wohlbeleibt fei und blonde Haar, fo wie dergleichen 
Augenbraunen habe, iſt aus dem Gefängniffe in Stodholm entflohen und hat fi wahrſcheinlich nad) 
dem Auslande begeben. 

Auf Veranfaffung der Königlich Schwediſchen Regierung, welche auf die Wiederergreifung 
dieſes Individui ein beſonderes Gewicht legt, und in Gemaͤßheit des Referipts Sr. Excellenz des Herrn 
Juſtigminiſters vom 10ten d. Mts. werden bie Juſtizbehoͤrden unſeres Departements hierdurch angewie⸗ 
ſen, ihre Aufmerklamkeit auf das fragliche Individuum zu richten und ſolches im Arrerirungsfalle der 
Königlich Schwediſchen Regierung, gegen Ausftellung von Reverfalien, ausliefern zu laſſen. 

Naumburg, den Zöften Juli 1839. 

“ Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 


(61) Stedbrief. Die zu einer zweijährigen Zuchthausftrafe derurtheilte Johanna Doro: 


thea Duft zu Groß» Grabe hat ſich der polizeilichen Auffiht, umter melde fie gefiellt war, am 28ten 
d. Mts, entzogen und außer ihrem an- ber Mutterbruft fäugenden Kinde auch noch ihren vierjährigen 
in einem andern Haufe untergebracht geweſenen Knaben Sohann Heinrich am ſich gelodt und mit 
fortgenommen, | 

Aulem Vermuthen nach treibt ſich diefe Meiböperfon, deren Signalement unten folgt, wies 
der luͤderlich umher, amd werben demnach alle Polizeibehörben hierdurch erſucht, auf fie zu vigilicen, 
im Vetretungsfalle zu artetiten umd zur weiter Veranlaſſung per Trandport ander zu uͤberſenden. 

Muͤhlhauſen den Siften July 1839. - 
. Das König. Lanbraths- Amt. 
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Signalement 
Familienname: Duft, Vornamen: Sohanna Dorothea, Gewerbe: Vagabondin, Gekurts, und 
Wohnort: Groß: Grabe, Religion: evangelifh, Alter: 45 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Bol, Haare: 
bunkelbraum, Stirn: rund, Augenbraunen: "braun, Augen: grau, Nafe und Mund: proportionirt, 
Zähne: gut, Kinn: ſpitz, Gefichtsbüdung ; oval, Gefichtöfarbe: gefund, Geſtalt: ſchmaͤchtig. Befondere 
Kennzeichen: eine. 
: Beftleibung. 
| Ein brauner abgetragener Weiberrock von Wolle und Leinwand, ein after grüner Unterrod, 
eine alte gingangene Schürze mit blauem Streifen, ein altes buntwuͤrfelichtes Tuch auf dem Kopfe und 
ein altes gedrudtes Halstuch. 


: Hat einen alten Eattunenen Mantel bei fih und geht gewoͤhnlich barfuß; ſonſt alte wollme 
Fußbekleidung. 

Ihe vierjaͤhriger Sohn Johann Heintich iſt blos mit einem Hemdchen und einen wollenen 
Roͤckchen, grün und mit ſchwarzen Streifen, bekleidet; ihe Säugling Sufanna Margaretha, den 


2oſten December 1838 geboren, aber 6106 mit einem Hembchen und einem Jaͤckchen angethan. Zrögt 
einen vieredigen Korb, und hat alte Betten mitgenommen, 


.. (615) Gefundener Leichnam. Am 22km d. Monats ift in der Werra bei Fallen ber 
ſchon in Verwefung Üübergegangene Leichnam eines unbekannten Mannes von SO bis 40 Jahren, 5 Fuß 
6 Zou Größe, flarken Körperbau, mit kutz abgefchnittenen ſchwatzen Haaren, gefunden worden; #8 
war bekleidet mit einem biaufeinenen Fuhtmannskittel, blauer Weſte von Beiderwand, ſchwarzen Halbe 
tuche, kutzer weißer lederner Hofe, weißen wollenen Strümpfen, alten geflickten mit Naͤgeln beſchlagenen 
Schuhen, weißen leinenen Halbkamaſchon mit ledernen Knoͤpfen. Ueber die eine Schulter hing an einem 
weißen Bandelier» Niemem ein alter Eoldatenternifter. — Wem von dem Verſtorbenen und feinen 


Berhältniffen etwas bekannt iſt, wird aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Behörde anzuzeigen. 
Xieffurt, den 28ten Juli 1839, | 


Sönigl. Preuß. Land» und Stadt « Gericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


616.) Auffoberung Ale diejenigen „ welche auf die verloren gegangene, vom dem Gaftwirth 
Cart Ado'ph Burghard bier für die Wittwe dee Bierbrauers Gottlieb Weymar, Drarie geb. Kerſten 
dierſelbſt über ein Darlehn von 3000 Thlr. Courant gerichtlich ausgeſtellte Schuld» und Pfandver⸗ 
Mreibung vom 11tm Januar 1882, weiche nach dem Dectet vom 24. Januar 1832 auf die beiden 

. — Hoaͤuſet 


— wu uw 
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Haͤuſet sub Nro. 1063. und 1064. hier im Hypothetenbuche eingetragen iſt, als Eigenthuͤmer, Eeſſſona⸗ 
rim, Pfand⸗ oder ſonſtige Beiefinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre etwaigen 
Auſpruͤche binnen 8 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf ben 
Gten November c, Nachmittags 8 Uhr 
vor dem Herrn Gerichts-Rath Pomme an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und 
nachzuweiſen. Im Unterlaſſungsſalle werden fie nicht nur mit ihren etwaigen Anſpruͤchen auf das 
fragliche Document praͤcludirt, ſondern ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und erwaͤhntes 
Document für mortificitt und ungültig erklärt werben. 
Muͤhlhauſen, den Aten Zuly 1839. a 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


(611.) Nothwendige Subhaftation. Das unfer ber Gerlchtebarkeit des Königlichen 
Dberlandesgerichts zu Halberſtadt im Fuͤrſtenthume Eichsfeld, Worbiſer Krelſe belegene, in Anſehung 
bed Lehnsherrn allodificirte Lehntittergut des Oetonomen Georg Ludwig Auguſt Friedrich von Weſtern⸗ 
hagen zu Berlingerode, abgeſchaͤtzt auf 16,117 Thir. 26 Sgr. 3 Pf., dufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am Aiten Febtuat 1840 Vormittags 11 Uhr 
an orbentficher Gerichtöftelle vor unſerem Deputirten, Oberlandesgerichts ⸗ Neferendarins Stubenrauch ſub⸗ 
haftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten, in rubriea II, als Sueceffionsberehtigten eingetrage⸗ 
nm Agnatn, der Churheſſiſche Gmeralmajor und Gommandant Ernſt von Wefternhagen, der Koͤnigl. 
Preuß. Lieutenant Albrecht von Weſternhagen und die in rubrica IIE. eingetragenen Erben ber Wittwe 
des Vorbeſitzers, des Obriſten Thilo Carl Otto von Weſternhagen, Charlotte geborne von Buttlar, werden 
dierzu oͤffentlich vorgeladen. 

Halberſtadt, den 12ten Juli 1889. 

Königl, Preuß, Oberlandeögericht. 


(618.) Nothwendige Subhaſtation. Könkgl. Land⸗ und Stadtgericht im 
Müͤhlhaufen. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Schuhmachers Friedrih Gunkel 
Bier gehörigen unter Meo. 1041. belegenen zu 950 Thle. abgeſchätten Wohnhauſes, iſt ein Zermin 
auf den 
Sten September c, früh 11 Uhr 
an Gerichtöftele anberaumt. - = 

Die Tore und der neueſte Hopothekenſchein find im ber Gerichts. Neglſtratur ehizufehen. 


85 ‘ Noth⸗ 
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(619.) Nothwendige Subhaſtation. Königl Lands und Stadt ⸗Gericht zu 
Muͤhlhauſen. Eine der Wittwe und Kindern des Hinterſaſſen Chriſtoph Gunkel zu Silberhauſen 
gehörige 4 Hufe Landes, aus 7 Stlden beftchend und zu 105 Thle, abgefhägt, fol in bem auf den 

Ziften October c, Vormittags 9 Uhr 
an ber Gerichtöftelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werben, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in ber Gerichts» Regiftratur einzufehen. 


(620.) Gerichtlich freiwilliger Verkauf. Das zu Heiligenſtadt unter ben Linden sub 
Nro. 539 — 541. gelegene, den Erben des Ober-Lieutenant Franz dv. Saifenberg gehörige Haus, 
die Kemmotte genannt, fol Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaftation in dem auf 

den 11ten Septemiber Morgens 11 Uhr 

vor bem Herm Obers Landes » Gerichts Affeffor Balke an Gerichtsftätte anberaumten Termine verkauft 
werben, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

j Das Haus beftcht aus einem von Sandftein s Quadern zweiſtoͤckig erbauten Wohngebaͤude, 
99 Fuß lang 44 Fuß tief, mit einem Saale, 11 heizbaren Zimmern, 5 Kammern, 2 Küchen, Speife 
Eammern, Kellern, ein Mebengebäube 81 Fuß lang, 22 Fuß tief, mit 4 Stuben, 7 Kammern, 2 Kuͤ⸗ 
hen, Scheuer, Stallung, Remifen, einem Hoftaum von 63 Quadratruthen 59 Fuß Gröfe, einem 
Gemäfegarten von 164 Quadratruthen 86 Fuß, mit einem Salon und einem Dbft» und Grafegarten 
von 1 Morgen 137 Ruthen Größe, in welchen man duch eine in der Stadtmauer befindliche 
Thür gelangt. 

Das Haus hat eine drepfache gemeinheitliche Berechtigung, und iſt mit allen Zubehörungen 
auf 7143 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. abgefchägt worden. 

Daffelbe dürfte ſich vorzugsweiſe zur Anlegung einer Fabrik eignen, 

Die Taxe und Bedingungen können an jedem Wocentage in bes Regiſtratut eingefehen 
werben. 

Heiligenftadt, den 22ften Juli 1859. 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(621.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Heitigenhadt 
den 17ten Mai 1839. Das ben Erben des Muͤllers Johannes Wollweber zu Lenterode zugehörige 
Gerechtigkeitshaus Nro. 43. nebft Mühle zu 1036 Thle. geſchaͤtzt, zufolge ber nebſt Hypotheleuſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 


ben Zöten September Nachmittags 8 Uhr 
zu Lenterode ſubhaſtirt werben, 


Noth⸗ 
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(622.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den Bten Mai 1839. Die den Erben des Oberlieutenant vom Keifenberg dahter gehörenden Grund⸗ 


flüde, als: 


1) ein Garten vor dem Göttinger Thore an ber Reine, zu. . 400 The, » Sur. + Pf. 
2) 175 Morgen Landes in hiefiger Blur, 38 on 00. - 7346 — 2 — 6— 
8) 94 Morgen Wiefen in Mengelröder Flur, zu. u. . - 17 — 15 — :— 
u überhaupt 8964 Thle. 7 Sgt. 6 Pf. 
tapfet, zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, follen 
im Wege der nothmendigen Subhaftation, und zwar; 
die Grundftäde Nro. 1 — 40. in bem auf den 23. September d. I. vormittags 10 Uhr; 
von Nro, 41 — 80. in dem auf den 25. September d. I. vormittage 10 Uhr; 
von Nro, 81 — 121. am 26. September d. J. vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Dberlandesgerichts = Affeffor Balke, au Gerichtsſtaͤtte anftehenden Termine, ſubha · 
flirt werden, | 
Da von ben Grunbdftäden 
Nio. 2095. 2 Acker auf dem Kühleberge, 
No, 4016. 13 Ader auf dem Redebiel 
der Befigtitel micht berichtigt if, fo werden etmwanige unbekannte Realpraͤtendenten zue Anmeldung ihrer 
Anfprüche zu dem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß fie bei ihren Entblelben mit ihrem 


Anfprüchen präciubirt werden. 


(623.) Nothwendiger Verkauf. Rand» und Stabtgeriht zu Heiligenftabt, 
am 2öten July 1839. Die den Erben der Ehefrau des Heinrich Windolph und der Ehefrau des 
Schulzen Kobold gehörige, im der Feldflur von Über belegene Grundſtuͤcke, als: 

1) 4 Hufe Neuſeeſiſch Land, taxitt zu 71 Thle, 
2) 4 — Köhrland, taxirt zu 178 Zhlr., . 
8) 74 Ader nicht Hufen zaͤhliges Windolphs Land, taxirt zu 570 Thlt., 
4) 1 Acker Rodeland, tarirt zu 65 Thlr., 
folen ' 
dem 16ten November e. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Gerichtsrath Hentrich in Uber fubhaftirt werben. 
Zare, Hypothekenſchein und Bedingungen können in ber Regiſtratur eingefehen werden. 


- (624.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabdtgeriht zu Heiligenſtadt, 


den 2hen Yuli 1839. Das dem Peter Hümermund und deffen Eheltau, und ber Wittwe —— 
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Werner und deren Tochter zugehörige, zu Lenterode sub Nro. 18, belegene Gemeinbe⸗-Gerechtigkelts⸗ 
Haus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
437 Thir. geſchaͤtzt, ſoll 


den Iten November d. J. Vormittags 11 Uhr 
zu Rentevode fubhaflirt werben, 


625.) Nothbwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Worbis. Die 
dem Handelsmann Auguſtin Kullmann zugehörigen, zu Bieitenholz und im bafiger Feldflur, in den 
Fetsfluren von Leinefelde, Birkungen und Worbis gelegenen Grumdftüde, als: ' 

a) Mio, 19. ein Gerechtigkeitshaus nebft Zubehör auf 1237 The, 
b) 1148 Morgen Ader auf 288 Thlr. 15 Sgr. | 
abgefhägt, follen 

den 27ften November 1839 
im Gemeindehaufe zu Breitenholz fubhaftict werden. 

Aue unbekannte Realberechtigte werden zu dem Termine mit vorgelaben. 
i Die Zare kann in unferer Negifiratur eingefehen werden. 


(626.) Sreimillige Subhaftation. Das sub Nro. 50, im Hypothekenbuche eingetragene, 
100 Thit. tarxitte, Marien Juftinen- Died und Conforten gehörige Wohnhaus ſammt Zubehör, fol den 
16ten November 1839 Vormittags 11 Uhr an Gerichtöftelle hier freywillig fubhaftirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein find ſtets bei dem Juſtitiar Blochmann einzuſehen. 
Ottenhauſen, am 20ften Juli 1839. i  - - 


Freiherrlich Geufaufches Patrimonialgerigt- 


Brennholz Verfteigerung. Es wird hierdurch äffentlich bekannt gemacht, daß 
ben 18ten und 14ten Auguft, als den Dienftag amd Mittwod nach dem 11Iten Trinitatiss Sonntage, 
Vormittags 10 Uhr, eine Quantität fefter Feuerhöiger und Baumreifig von dem Schlägen des großen 
Tambuchs, Holzhäufer Fotſt's, an der MWeißenhütte, nach dem Meiftgebote verlaffen- werden follen. 


Die Kauftuftigen haben ſich auf Einzahlung eines Kaufgeldes von 6 Gr. pr. Kiafter und 
pr. Scheck einzurichten und bie Vorleſung der befondern Verſtrichs + Bedingungen im Kermine fehl 
zu gewarten, 


Gotha, den 5ten Auguſt 1839, 


(627.) 


Herzogl. S. Forftmeifterei daf. 
(628.) Verfteigerung. Auf den Antrag des Johann Andreas Armſter und der nachgelaſſenen 
Rinder des Strumpfwirkermeiſters Johann Friedtich Schreck, in Krannichfeld W. A,, fo die denſelben 

— gemein · 
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gemeinſchaftlich zugehörige, ortsgerichtlich auf 400 The. Cour. gewuͤrberte, Hofraithe nebſt mehrerem 
den ıc. Schreck'ſchen Rindern allein zugehörigen, auf 115 Rthlr. Cour. gemürdesten Holz» uud $eld- 
genndfiüde in Krannichfelb W. A. und in ber daſigen Flur 
ben Ziften October d. J. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
im dem Gaſthofe zum ſchwatzen Adler in Krannichfeld im Wege freimilliger Verſteigerung an die 
Meiftbietenden verkauft werben, 


Das Nähere darüber iſt aus dem Akten und aus dem in jenem Gafthofe angeſchlagenen 
Patente zu erſehen. ’ 
Blankenheim am 29ften Juny 1839. 
Großherzoglih S. Juſtizamt daſ. 


(620.) Muͤhlenveraͤnderung. Der Befiter dee hier an der Schwemmnotte belegenen, für 
den Krempelmafchinenbetrieb eingerichteten Hanfſacksmuͤhle, Tuchfabrikant Johann Chriſtoph Käthe, 
ill am dieſer Mühle, welche zwei Gerinne und ein Sturzbett hat, das im nördlichen Gerinne vothan⸗ 
dene, 11 Zoll breite Straubrad durch eim zwei Fuß breites Schaufelrad ohne fonftige Veränderungen 
des Waſſerwerks erfegen. Worfchriftemäßig bringen mir dies zur öffentlichen Kenntnif, indem mir alle 
diejenigen, welche fich bei diefer Veraͤnderung betheiligt erachten, hiermit auffordern, etwaige Einwen⸗ 
dungen gegen das Worhaben des gedachten Mühlenbefigers unfehtbar binnen act Wochen von heute an 
bei uns anzumelden, ba fonft nach Werlauf biefer Friſt dem ıc. Köche die landespolizeiliche Erlaubniß 
ausgewirkt merden wird. 

Muͤhlhauſen, den 14tm Jull 1839. | 
Der Magiſtrat. 


unzeigem 


(650) Verkauf eines Rittergutes. Ein ohnweit Muͤhlhauſen in ber preuß. Provinz 
Sachſen fehr angenehm bolegenes ſchuldenfreies Rittergut, ſoll aus freier Hand verkauft werden. 

Es gehören zu demfelben außer einer Mafdung, melde in haubarem Hole einen Werth von 
windeſtens 80 bis 40,000 Khle. enthält, zwölf Hundert einige funfzig Morgen Acker Land, welches 
zum Anbau allee Getraides Arten und Futter s Kräuter vorzüglich geeignet iſt, einige fünfzig Morgen 
vortrefflicher Miefen, umfängliche Gärten, und fieben Hundert einige fechzig Morgen Weideland und tif 
ten, movon noch viele zu Acer gemacht werben kann. Die bermalen aus ſechzehn Hundert Haupt 


beftshende Shäferei, laͤt fich mit: Leichtigkeit bis auf vierundzwanzig Hundert bringen, neben > = 
F ehen⸗ 
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beſtehenden Rindviehhaltung von Vierzig Hauptkuͤhen großer Race Das Gut hat an Zlnusfruͤchten 
etwa 550 Berliner Scheffel Winterkorn und 570 Scheffel Gerfte und Hafer, auch an Gelb und 
andern Bindgefällen mindrftens den Werth von 200 XThle. zu erheben, Ferner gehört zu dem Ritters 
gute, ein zu Mühihaufen belegenes zu 170 Thlr. vwermiethetes neu eingeriditetes Wohnhaus, Auf 
dem Gutehofe befindet fi eine für Getraides, Graupen⸗, Del», Gyps⸗, Holze und Hederling ein 


gerichtete Waffermühle, aud eine mit Benugung ber neueften Erfindungen neu erbaute Brennerey. 


Saͤmmtliche Gebäude find maffiv, und im beften Stande. Das raͤumliche und mohl eingerichtete 
Wohnhaus getoigrt angenehme Ausfihten. Dbfl und Küchengaͤrten find vorzüglich ergiebig. Um 
mittelbar an den Hof ſtoßen gefhmadvolle Park» Anlagen, welche eine Fläche von 60 Morgen Wald, 
Wieſen und Waffer umfaffen. | 

Unterzeichneter ift beauftragt, auf portofreie Anfragen Kaufliebhabern das Mähere zu eröffum, 


auch Finnen die Vermeffungsregifter, fo wie die Guts» Karte und der Kontracts « Entwurf bei ihr ein. 


gefehen werben, ; 
Muͤhlhauſen in Thüringen am 20. Juli 1839, 
Danner, 
Suftiz» Rath und Notar, 
.(631.) Berkauf eines Gaſthofes. Der vor zwei Jahren meu erbaute Gaſthof, zur gr 
nen Aue genannt, dicht am der Vorfiadt St. Nicolai bei Mühlhaufen an der Chauffee von hier nach 
Treffurt liegend, welcher 6 Stuben, 5 Kammern, Küche, Keler, Böden, Stallung für 50 Pferde, 
fo wie Gartenanlagen und Kegelbahn enthält, ſich auch, weil felbiger an dem beliebteften Spasiergange 
Muͤhlhauſens liegt, zu jedem Betriebe der Wirthſchaft eignet, fteht fofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Nachticht bierlber theilt mit 
8% Weymar, 
Commiffionär in Muͤhlhauſen. 


| (632.) Anzeige Sn meinem Verlage iſt in vier Blättern erſchienen: 
Plan der Gegend um Erfurt 


in dod · 
Enlworfen vom Koͤnigl. Preuß. Lieutenant J. F. von Zittwitz. 
Der Subſcriptions Preis iſt 20 Sgt. und laͤuft mit Ende October d. J. ab, Dre nach⸗ 
herige Verkaufspreis iſt für ein Eremplar 1 Thaler. | 
Erfurt, im Sum 1839, h 
— uUdermant 
— — — —— ® . . 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Sitz. 


Erfurt, den 17ten Auguft 1839. 








Verordnung. | | 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. Nro.232. 
Birk 

haben für nöthig erachtet, den Nachtheilen, welche die biäher verftattete * Pr 
Wilkähr hinſichtlich der Belaſtung und Einrichtung ber Fuhrwerke fomohl für ſtraßen. 
die Unterhaltung der Kunftftraßen, ‚als für den Verkehr auf denfelben mit fi 
bringt, duch) geeignete WVorfchriften zu begegnen. Zu dieſem Behuf verorbnen 
Bir, nad) den Antrage Unferes Staatsminifteriumd, wie folgt: 

1 


Beim Befahren aller zufammenhängenden Kunftftraßen foll an allem ge: 
werhömäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, fowohl dem zweis als dem vierrädrigen, 
Ohne Unterſchied der Befpannung, der Beſchlag der Rabfelgen (b. h. der auf die 
Felgen gelegten Metallreifen) eine Breite von mindeftens vier Zoll haben. 

Auf welche Kunftftraßen biefe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch 
beſondere Bekanntmachungen Unſeres Finanzminiſters naͤher beſtimmt werden. 

2 


Die Ladung der gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerke darf auf allen 
— ohne Unterfchied, bei einer Felgenbreite von weniger als fünf 
9 an — ö 
— — — der Zeit vom 15. im ber Zelt vom 15. 
Rov. bis 15. April, April bis 15. Nob. 


60 Gentner. 80 Eentner. 


a) bei vierrädrigem Fuhrwert . =» 40 Gatme.- 


b) bei zweirädrigem Fuhrmwert- . .. 30 Gentner. 
DE 3 


Bei einer größeren Fel enbreite. ift ein flärferes, als das oben ($. 2) 
einmt Sicht — fo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite von 
fünf, iedoch unter. fechs Boll: . . * 


in m,’ '’- br EN 
m 





in ber Zeit vom 15. im ber Zeit vom 15. 


Nov. bis 15. April. April bis 15. Ro. 
a) bei vierräbrigem Fuhrwerk . . 80 Gentner. 100 Eentner. 
b) bei zweirddrigem Fuhrwerk . - 40 Gentner. 50 Gentner, 
bei einer Felgendreite von ſech 6 Zoll: 
a) bei vierräprigem Zuhrmet . . 100 Gentaer, 120 Eentner. 
b) bei zweirädrigem Buhrwert -. . 90 Gentner. 60 Gentner. 


hoͤchſtens geladen werden dürfen. 

Eine ſtaͤrkere Belaftung ift aud bei Anwendung noch breiferer Felgen 
nicht geſtattet. Eine Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Ladung 
aus einer untheilbaren Laft (3. B. großen Baufteinen) von größerem Gewicht 
befteht, im welchem Falle aud eine größere Selgenbreite als ſech s Zoll nicht 
. erforderlich if. 


$. 4. | | 

Leder Führer eines gewerbömäßig betriebenen Frachtuhrwerks, welches 
eine Kunſtſtraße befährt, iſt verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten Be: 
amten ($. 14.) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung Der 
Frachtbriefe und fonftigen darüber ſprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß 
derſeibe, wenn das Fuhtwerk von einem Spediteur oder Schaffner befrachtet wor⸗ 
den, mit einem Ladeſchein von Seiten des Letzteren verſehen ſeyn, woraus das 
Gewicht der Ladung im Ganzen ſich ergiebt. 
Wenn die Angabe der Groͤße der Ladung oder die Vorzeigung der dar⸗ 
über ſprechenden Papiere verweigert wird, imgleichen wenn ber Führer nicht mit 
dem oben vorgefchricbenen Ladefchein verfehen ift, ift derfelbe verpflichtet, einer 
foegiellen Ermittelung der Größe der Ladung ‚auf feine alleinige Gefahr und Kor 
fien ſich zu unterwerfen. 


$. 5. ! 

Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers (9 3 
ungeachtet, daS Fuhrwert mit einer größeren Ladung, als nad) den Beſtimmm 
gen der $. 2. 3. zufäffig ift, werfehen ſey, bleibt die fpezielle Ermittelung s 
Größe der Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen 
fallen, wenn ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wicllich über: 
ſchreitet, dem Führer zur Laſt; im entgegengefegten Falle werden diefelben von 
der Chauffer- Verwaltung getragen. Auch follen die vorgebachten Kfm u 
Auslagen dann von der letzteren übernommen werben, wenn zwar bie Ueberfäre: 
tung der in den $$. 2. 3..für die Ladung vorgefchriebenen Geroichtefäße EIN 
ift, jedoch der Nachweis geführt wird, daß das Geſammtgewicht dei rt 
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und der Ladung zuſammen nicht groͤßer ſey, als nach den Beſtimmungen des 
folgenden $. 6. ſich als zuläffig ergiebt. 
6 


Wo geeignete Anftalten vorhanden find, um das ‚Gefammtgewicht des 
Wagens und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß der Führer einer, folchen 
Grmittelung ſich unterwerfen. Es find dabei auf dad ‚Gewicht des Wagene, 
einſchließlich allen. Zubehoͤrs, als: Leinewand, Stroh, Kitten, Winden u. ſ. w. 
) bei. vie r raͤdrigem Fuhrwerk 

bei einer Felgenbreite 
unter fünfäll oe nn 40 Genfner, 

von fünf Zeil, jedod) unter ſechs Zoll . - 45 Gentne, 7° 

von ſechs Zoll und darüber see ne 50 Eentner, 

ib) bei zweirädrigem Fuhrwerk bie Hälfte dieſer Süße 
zu rechnen, dergeftalt, daß das Sefammtgewicht des Wagens und ber Ladung 
zufammen nicht mehr betragen darf als ſich bei Hinzurechnung ber vorbeflimm« 
ten Säge zu den oben (88. 2. 3.) für bie Ladung allein vorbefchriebenen Ger 
voichtäfägen ergiebt. Due 


Beim Verfahren von — oder Braunkohlen und von Getreide ſoll 
auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gewerbsmaͤßig betriebenen Fracht⸗ 
fuhrwerk gehoͤrt, auf allen Kunſtſtraßen ohne unterſchied mit wenigſtens vier 
Zoll breiten Radfelgen verſehen ſeyn, ſobald die Ladung 

a) bei vie rraͤdrigem Fuhrwerk mehr als 50 Centner, 

b) bel zwe iraͤdrigem Fuhrwerk mehr als 25 Gentner 
beträgt; es foll aber in diefer Hinſicht eine Getreibeladung von 21/2 oder 1lfı Wis⸗ 
peln niemald höher als zu 50 oder 25 Gentner gerechnet wetden. 
| Die obige Veflimmung findet jedoch auf das landwirthſchaftliche Fuhr⸗ 
werk aus benachbarten Staaten, in denen dergleichen Vorſchriften nicht beſtehen, 
beim Verkehr innerhalb 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung . 


5, Die Größe der Ladung ift, wenn an dem $. 7. gedachten Fuhrwerk bie 
Radfelgen unter 4 Zoll breit find, auf Verlangen nach Gentnern ober nad) 
Schein, amd zwar, Falls die Ladung im Kohlen beflebt, MN Vorzeinung bed 
Ladefcheins, mit welchem der Führer bei der Grube oder Niederlage ſich verfer 
ben muß, von dem Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine Gefahr und Kos 
flen eine fpegielle Ermittelung der Größe der Ladung veranlaßt werden kann. ra 
Eine gleicye Grmittelung bleibt im Falle beingenben Verdachts, daß die 

4L* Ladung 
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Ladung, der Angabe ungeachtet, das im $. 7. vorgeſchriebene Man uͤberſchreite, 
vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen find, wenn die Uebers 
fhreitung feftgeftellt wird, von dem Führer, fonft aber von der Chauffee: Ber: 
waltung zu tragen. $ — — 

Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchied darf mit keinem Fuhrwerk ge⸗ 
fahren werden, an deſſen Radfelgen 


1) die Koͤpfe der Radnaͤgel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaſſen ſind, ſon⸗ 
dern vorſtehen, 
oder 


2) der Befchlag fo konſtruirt iſt, daß er keine gerade Oberfläche bildet. 
Dos legtere Verbot (zu 2) findet jedoch auf. folhe Radbefchläge nicht 


Anwendung, welche bloß in Folge der Abnugung eine gewölbte Oberfläche ange: 
nommen haben. 


$. 10, 

Es darf auf Feiner. Kunftficaße mit einer mehr als neun Fuß breiten La: 
dung gefahren werden, und tritt die abmeichende Beftimmung. zu dem Chauffee: 
Geld: Zarif vom 28. April 1828 aufer Kraft, | 
—8. 11. 

Die Zugthiere am den auf den Kunſtſtraßen fahrenden Fuhrwerlen bürs 
fen nicht ‚mit ſolchen Hufeifen verfehen feyn, deren Stollen mehr als zwei Drils 
tel Zoll über die Hufeifenfläche hervorragen. 

ä $. 12. 
Das Spurhalten auf den Kunſtſtraßen wird hierdurch unterfagt- 
. 1.3. 


Die Beftimmungen der $$. 1 bis 9. treten mit dem 1. Januat 1840, 
und diejenigen der $$. 10 und 11. mit dem 1. Juli 1839 in Kraft; dad Ver- 
bot des 8. 12. aber kommt fofort zur Ausführung, 

1 


Auf die Beobachtung der obigen Vorfchriften haben die Zoll- und Steuer⸗ 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Fr * bie. Wegegeld⸗ Cinmebr 
mer und Megegeld: Pächter, die Wegeauffeher und Wärter, imgleichen die PO 
lizelbeamten uud. Gendarmen, in&befondere durch Revifion bei den Ausſpannun— 
gen und Gaftyöfen, wo die Fuhrleute zu verkehren pflegen, ſtrenge zu wachen, 
auch ſteht den Forſtbeamten die Aufſicht darüber zu. Es foll jedoch das Per⸗ 
Tonenfuhrwert während des Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten. werben, UM 

® Beobachtung der Vorſchriften der $$. 9 bis 11. au unterfuchen. g 1% 


3 


0 0% 
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15. 

Jede Lebertretung der Vorſchriften der 88. 1. 2. 3. 6, 7. 9: 10. 12. 
it mit einer Strafe von zehn Thalern polizeilich zu beflrafen. Falls es ſich 
von Ueberſchreitung der in den 69. 2. 3. für die Ladung vorgefchriebenen Ges 
wichts⸗ Sähe handelt, fol jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn Deu 
Nachweis geführt wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung 
zufommen nicht größer fen, als nad) den Beſtimmungen deö $. 6, fich als zus 
laͤſſig ergiebt. 

Mit dem wegen Uebertretung der obigen Vorſchriften (88, 1. 2. 3. 6. 
7. 9. 10. 11.) angehaltenen Fuhrwerk darf fodann die Reife nur bis zur näd)e 
ſten im der Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefeßt werden, ohne daß die 
nötbige Aeuderung bewerkſtelligt wird, widrigenfalls die vorgeſchriebene Strafe von 
Neuem eintritt. Es iſt jedoch bei Uebertretung der Vorſchriften des $. 1. und 
des H. 9. dem ansländifchen Fuhrwerk dad Umkehren und Zurücfahren auf dem⸗ 
felben Wege, woher das Fuhrwerk gekommen iſt, ohne vorgängige Aenderung 
zu geſtatton. 

16 


$. R | a 

Wenn die in Gemaͤßheit der $$. 4. und 8. erforberfe Ungabe ber Größe 

ber Ladung oder die Vorzeigung der darüber fprechenden Papiere verweigert 

wird, imgleidhen wenn der Führer nicht mit dem daſelbſt vorgefchriebenen Lade⸗ 

Schein verfehen ift, ſoll, außer ber nad) $9. 4. 8. vorbehaltenen fpeziellen Er⸗ 

mittelung der Größe der Ladung auf alleinige Gefahr und Koften des Führers, 
jederzeit eine Ordnungsſtrafe von einem Thaler eintreten. 


g. 17. 
Die Uebertretung des $. 1% foll mit einer Strafe von einem halben 
Thaler polizeilich beftraft werden. 


&. 418, 
Die in den 88. 15 bis 17. beftimmfen Strafen Binnen ſowohl gegem 
ben Sührer des Fuhrwerks, als gegen den Eigenthuͤmer deſſelben, und insbeſon⸗ 
dere in das Fuhrwerk ſelbſt fofort vollftredt werden. | 


8. 19. —— 
Die Ausſtellung unrichtiger Ladeſcheine, über die Größe ber von ben: 
Frachtfuhrwerken ($. 4.) oder den Kohlenfuhrwerken ($- 8.) eingenommenen Far 
dungen, iſt, fofern damit fein härter zu beftrafendes Vergehen verbunden ift, mit 
einer Strafe von einem Thaler bis zehn Thalern polizeilic zu ahnden. 
g. 20% 


‚Nro. 233. 
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8%. 

Bon allen wirklich eingezogenen Strafen foll den angebenden "Beamten 
(8. 14.) die Hälfte als Denunzianten = Antheil zufommen. J 

"Die gegenwärtige Verordnung, welche ſogleich und außerdem im Laufe 
diefed Jahres dreimal durd) die Amtds und Intelligenz : Blätter bekannt zu mas 
‚chen ift, ſoll in dem nanzen Umfang Unferer Monarchie, mit vorläufiger Aus 
nahme der Kreiſe Wetzlar, Erfurt, Schleuſingen und ZBiegenrüd, Anwendung 
finden. —— — 

Gegeben Berlin, den 17. März 1839. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz, 


Sch v. Aitenftein. v. Kamptz. Mühler. v. Rochow. v. Nagler. 


“9, Radenberg.. Grafv.Alvensleben. Frh. v. Werther. w. Rauch. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige proviſoriſche Gantor und Lehrer der evangeliſchen er. Pe- 
tri⸗ Gemeinde zu Sömmerda, im Kreife Weißenfee, ‚Johann Friedtich KRöttorf, 
ift definitiv beftätige worden, > 4 o.. — | e 

Dir bisherige proviſoriſche Lehrer am den evangelifchen Stodtſchulen zu 
Suhl, Friedrich Wilhelm Heſſe iſt definitiv angeſtellt worden. — 

Der Oberlandesgerichts-Referendarius Anton Geißler iſt durch Nirifer 
rial- Nefeript vom 29ften Zuni o. zum Juſtizcommiſſarius für die Bezirke der 
Gerichts» Kommilfionen Bitterfeld «und. Zörbig, und für bie Patrimonialgetichte, 
welche in dieſen Bezirken ihren Sitz haben, mit Anweiſung ‚feines Wohnortes zu 
Bitterfeld, ernannt worden. 

Die bieherigen Oberlandes ⸗Gerichts- Neferendarien zu Halberſtadt 
1) Carl Ludwig Brodmann, ee a 
2) Albert Friedrich Mehler .. en? —— BR 
find zu Oberlandess Gerichts ..Affefforen, "der Auskultator Georg Wilheln Seler 
iſt zum Referendarius ernannt. — 

Der Auskultator Joſeph Kaupiſch iſt von dem Oberlandes-Gericht du 
Paderborn an das in Halberſtadt verſetzt. —— — a: 

Der Privat: Sekretair Brandt ift zum Actuariug bei dem geaflig) von 
der Affeburgichen Patrimonials Gerichte zu Neindorf ernannt. 


Ber: 


Bermifdte Nachrichten. 


Im Monat Juli a. © find am uns folgende Collecten⸗ Gelder abgelie⸗ Nro. 234.. 
fert worden: | Beſcheini⸗ 


J. Für die Abgebrannten in Kaiſershagen im Kreiſe Mühl: gung über ein⸗ 
gegangene 


haufen: 

1) von der koͤnigl. Superintendentur zu angenfalga 18 The: 4 Sgr. 2 Pf. —— 
— — — — — Salza . — 3 — — 1 — 
——— — — — Seebach 15 — 9 — 9— 
4) — — — lebbedungen 3 — 8— 68—— 
5 — — — — — Heiligenflot? 2 — 17 — 7— 
6) — — — — — Bennshauſen — 22 — 95 — 
N)— — — — — Weißenſee — 25 — ⸗— 
8) — — — — — Ziegenruͤck 5 — 12 — 10 - 
99 — — — — — Muͤhlhauſen 111 — 29 — 11 — 
10) vom evangeliſchen Miniſterio und der koͤnigl. 

.. — 16 — 9 — 


Superintendentur in Erfurt. + + 


I, Zur Wiederherftellung des durch einen Blitzſtrahl ein geaͤſcher— 

ten Thurms der katholiſchen Pfarrkirche zu Hoch-Elten im Re— 
gierungs-Bezirk Duͤſſeldorf: 

1) von dem Bifhöfl. geiſtlichen Gerichte in Erfurt . - 7 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf- 

2) vom koͤnigl. Landrathsamte des Kreiſes Weißenfee .» * — 21 — ⸗ — 

3) von der koͤnigl. Kreis: Kaffe in Mühlpaufen „+ 7 5— 3— 


III. Zur unterſtützung der durch Ueberfhwemmung Verungluͤck— 
ten in den Elbinger Riederungen im Regierungs«Bezirk Mas: | 


rienwerder: 
4) von dem Magiſtrat in Erfurt . 35. Thlr. 21 Sgr. 11 Pf. 
2) von der Ednigl. Kreiskaffe in Schlufingen » 3 — 3— 8— 
ee — — Mühlhaufen » - 86. — 14 — 95— 


IV. Für arme Studirende auf: der Univerfität zw Halle: 
1) vom evangeliſch n Minifterio: und der koͤniglichen 
Superintendentut in Erfurt . nn Thlt. 26 Sor. 6 Pr 
über: deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den 10ten Auguſt 1839. gafi 
König. Regierungd- Hau tkaſſe. 
gl. Res a Nach⸗ 


Nro. 233. 
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MNMachweiſung 7 
der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 
in den Haupt-Marktplaͤtzen des Erfurter Regierungs-Bezirks für den Monat 
Juli 1839. 


— —t — 


Maß Haupt> Marttpläße 


A u Er: TEE TE VE 

Gegenſtaͤnde. Gewicht) Erfurt. Mühl FNordHaus | Langen | Schteufin FIm Durk 
Preuf. haufen, fen. falza. gen, ſchnitt. 

Thlr far. pf. IThlr. far. vf. IThlr. ſgr. pf. IThlr. far. pf. Thlr. ſgr. pf —A 
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Erfurt, den 5ten Auguft 1839. 
Königlih Preußiſche Beinen 





(Hierbei ein öffentficher Anzeiger.) 





Oeffentlicher Anzeiger 
— "zum Zaſten Stuͤck | Ä 
des Amtsblattö der. Löniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben 17tem Auguft 1839. 





Siherheits-Polizet 


‚(633.) Aufgehobener Steckbrief. Der mittelft Stedöriefs unterm 17tm Juli c. von 
ums verfolgte Handarbeiter Catl Steinbach aus Großburfdia iſt wieder ergriffen und an und abgelies 
ſert worden. 

Heiligenftadt, dem Sten Auguft 1839. Ä 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


(654) Diebſtahl. Am 1öten v. M. find zu Madentode zwei Stiege Leinewand, bie eine 
mit einem Troddelende, geſtohlen worden. F 
Indem wir dieſes zur Kenntniß des Publikums bilagen, erſuchen wir Jedermann, zur Ent⸗ 
bedung des Diebes und Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Leinewand das Moͤglichſte beizutragen. 
Nordhauſen, den Zten Auguſt 1889. 
Die Unterfuhungs = Deputation des koͤnigl. Land» und Stadtgerihts. 


(635) Diebſtahl. Am 2aſten Juni d. I. wurden auf dem Hohenfpiegel aus einer daſelbſt 
angelegten Ziegelhütte 

1) ein Plantuch, 2) ein Säbel mit meffingermer Scheibe, ohne Korb, 8) ein Terzeroll mit Pers 

cuffionsfchloffe und eifernem Bügel, 
geftohlen; beide lehtere Stuͤcke find mod) nicht wieder herbeigefafft, weshalb wir ben Diebſtahl mit ber 
gewöhnlichen Aufforderung zue Öffentlichen Kenntniß bringen. | 

Nordhaufen , den Sten Auguft 1839, 
Die Unterſuchungsdeputation deö Königlichen Land » und Stabtgerichts. 


:(636.) Diebſtahl. Dem Bierbrauet Martin Spiegler zu Langula find in der Nacht vom 
Ziften zum 22ften Januar d, 3. zwei Hammel aus einem Stalle geftohlen worden. 


86 Wir 
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Wir warnen vor dem Ankauf derſelben bei Strofe der Diebeöhehterei, und fordern Jeden, der 
Auskunft über dieſen Diebſtahl geben kann, auf, uns oder ber naͤchſten Polizeibehoͤrde bavon Anzeige 
gu machen. . —— — 

Muͤhlhauſen, den 18ten Juli 1889. 


König: Preuß. Land⸗ und Stadt + Gericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(637.) Nothwendiger Verkauf, Lands und Stadt: Gericht zu Nordhauſen. 
Das Heintichfhe zu Elltich Nr. 28. in der Pfeiffergaffe belegene und zu 205 Thle, 24 Sor. 9 M. 
taxitte Haus nebſt Zubehör fol 

am 20ften November d. J. Vormittags 11 Uhr N 
wor Könige. Gerichtsfommiffion dafelbft oͤffentlich meiſtbietend verkauft, und innen die Taxationsverhand⸗ 
tungen und ber neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtsregiſtratur eingefehen werden. 


(638.) . Nothwenbiger Verkauf. Land» und GStadtgeriht zu Norbhaufen. 


Das allhier am Frauenberge sub Nro. 1816. belegene Wohnhaus des Boͤttchers Ehriſtian Fahrland, 
welches auf 464 Thlr. gerichtlich abgefhägt worden, ſoll in dem ’ 


auf dem 2ſten November d. J. Vormittags 10 Uhr 
anſtehenden Termine oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Das Taxationsinſtrument und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratut einger 


ſehen werden. 


(639.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stabtgeriht zu Nordhauſen. 
Die dem Seifenfieder Friedrich Jeniſch gehörenden in und bet Bleicherode belegenen Grundſtuͤce, beſtchend 


a) in bem Haufe No. 26, nebſt Zubehör, und in dem Gebaͤulichteiten jenſeits des Bachts, 
b) in 4 Hufe Stadtland, * 


e) in 4 Hufe Decemsland, 

d) in 2 Ader Freitand, j 

e) in ber Hälfte des Knickgartens hinter dee Mauer, 
gerichtlich zu 2388 Thlr. 24 Sgr. 84 Pf. abgeſchaͤtzt, ſollen 
e am 18ten October 1839 Mittags 2 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichts: Commiffion zu Bleicherode öffentlich; maeiftbietend verkauft und können die Tv 
rationdverhandiungen und die neueſten Hypothekenſcheine in der Gerichtöregiffratun eingefehen werden. 


Noth⸗ 


U 


"(640.)- —Nothwendiger Verkauf. Rande und Stadtgericht zu Norbhaufen. 
Der Dr, Behneſche, in Nordhäufer Feldflur an der Domengaffe belegene Vergoanen nebſt Berghaͤuschen 
und Zubehör, a zu 600 Thir. abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 17tem October d, J. Morgens 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtörathe Herzog, im Gerichtslokale im Rathhauſe zu Nordhauſen öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft und koͤnnen die a ats und der neueſte — in der Gerichts ⸗ 
tegiſtratur eingeſehen werben, 


(641.) Termins abhaltung. Der Termin zum Verkauf des Jakob Zieglerſchen Wohnhaus 
ſes zu Eigenrode Nio. 58. wird in dem Gemeindehaufe zu Eigenrode am 
Sten September dieſes Jahres 
und nit an Gerichtöftelle abgehalten. 
Mühthaufen, den Gren Auguſt 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(642) Nothwendige Subhaſtation. Königlihes Land» und Erabignelde, zu 
Muͤht haufen. Nachbenannte, zum Nachlaſſe des Handarbeiters Paul Gottlieb Genzel und deſſen 
Eheftau Martha Ellſabeth geb. Ludwig zu Hoͤngeda gehörige Ackerſtuͤcken, ale: 

3 Ader Land auf dem rothen Berge über den Anmwendlingen, neben Schollmeyer und dem Nothenburger 

Gutslande, tarirt zu 18 Thlt., 

4 Ader Land hinter dem Thurme neben Luhn und Schäfer, taxirt zu 26 Zhle., 

4 Ader Land im Aufelde oder Bernthale vn Muscat unb Lerp, taxitt zu 40 Thlt., 
follen in dem auf den 

18ten Nodember e. früh 11 Uhr 
im Semeindehaufe zu Höngeba anberaumten Termine ſubhaſtitt werben, 


Die Tore und der neuefte Hypothekenſchein find in der Gerichtd: Regiftratur — 


(648.) Nothwendiger Verkauf. König. Lands und Stadtgeriht zu Muͤhlhau— 
fen. Die den Erben des Georg Lins in Buͤttſtedt gehörige 4 Hufe Landes, tapiıt zu 139 Rule m 
Sten Ditober ce. früh 11 uhr | 
an — Seriäitsfteie ſubhaſtitt werden. 
Die Taxe, Bedingungen umb' der neueſte Gent fönnen an jedem Bodentage in ber 
Gerichts» Regiſtratut eingefehen: werben, Pa 
(644) Nokthwendige Gübhafartom. König. Zand« und —E— 
— 36* — 


pie 
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Muühlhaufen. Das zum Nachlaſſe des Johann Gottftied Demme gehörig, hierſelbſt sub Nro. 967. 
belegene Wohnhaus, abgefhägt zu 260 Thlr., fol in dem auf 

ben Oten November d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle anberaumten Termine fubhaftirt werben. 


Die Tape und ber neueſte Hypothekenſchein find in ber Gerigjte » Regiftratur einzufehen. 


(645.) Nothmwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stadt-Gericht zu Tref⸗ 
furt. Die in der Wilhelm Schnitterſchen Subhaſtations⸗Sache von dem Adam Schnitter erflander 
nen aber nicht bezahlten Grundftüde, naͤmlich: i 

a) da6 sub Nro, 2. zu Schierſchwende beiegene halbe Bauerngut, beftchend aus Wohn» und Wirtfe 
fdafts » Gebäuden, Hoftaum, Garten und $ Hufen Land, taxitt zu 850 Zhir., fo wie 
b) 34% Acker Land, taxitt zu 577 Thlr., follen 
ben Tten October Vormittags 9 Uhr 
im Gemeinde » Wirthehauſe zu Schierſchwende öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


(646) Nothwendiger Verkauf: Land» und Stabtgeriht zu Worbis. Dis 
dem Mebger Jacob Marſchall und deffen Kindern zu Berlingerode zugehörige, bafelbft sub Nro; 130. 
gelegene halbe Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör, auf 188 Thlr. abgefchägt, fol 
ben Aten December 1. 3. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftict werden." 


Zare und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratut eingefehen werben. 


(647) Nothwendiger Berkauf. Königl. Gerichts-Eommifſfion Tennſtaͤdt. 
Das dem hleſigen Handelsmann Johann Andreas Madlung gehoͤrige und sub Nro. 219. am Korn 
markt gelegene Wohnhaus, zufolge der nebft dem meueften Hypothekenſchein bier ee ur 
abgefhägt auf 625 Thlr. inch, der Braugerechtigfeit, fol amf 

ben 27. September c. Vorm. 11 Uhr 
an Gerichts: Commiſſionsſtelle oͤffentlich verkauft werben, 
Tennſtaͤdt den 4ten Juni 1839. 


(648.) Nothwendige Subhafatisn. Amts gericht Gebeſee. Die dem Kaufmann 
Cart Friedrich Guͤntzel zugehsrigen, hier beiegenen beiden Wohnhäufer nebſt Zubehör 
-. I. das sub Nro. 143. abgefdägt auf 2828 Thir. 20 Ser., 
Il. das sub Nro. 277. abgeſchaͤtzt auf 1286 Zhlr. 16 Sgr. 8 Pf. und 
IL. Ye Ader Land Hinter dem Tretenburgohuͤgel, abgefhägt auf 20 The, BAER 
3 Uder von J Ader im Mitteiſelde, abgeſchaͤzt auf 9 hir. 
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ſellen auf 
den 15ten November d. J. Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Taxe und Hypothekenſcheine über bie Haͤuſer koͤnnen in ber Regiſttatut des Gerichts einge⸗ 
ſehen werden. Diejenigen, welche an den beiden Feldgrumdflüden Realanſpruͤche haben, werden aufs 
gefordert, ſolche laͤngſtens in dem Termine bei Vermeidung ber Praͤcluſion anzumelden. 


(649.) Nothwendige Subhaftation bei bem von Haufenfhen Gerigte im 
Großbatipaufen. Das Johann Gottlob Blumen gehörige Wohnhaus nebft Garten und Scheuer 
aühier, 233 The. taxirt, fol dem Ziften November 1839 Vormittags 11 uhr an Gerichtsſtelle bien 
fubhaftict werden, 


Taze und Hypothekenſchein können bei dem Juſtitlat Blohmann in. Straußfurth ſtets einge. 
fehen werben. 


(650) Subhaflationspatent, Zur Verſteigerung ber zur nothwendigen Subhaftation ges 
fetten, dem Bergmann Chriſtian Carl Hrnniger zu Gofwig zugehörigen Realitäten in Goßwitzer Flur: 
4).dı8 sub Neo. 61. zu Goßwitz beiegeren Wohnhaufes mit Scheune und Stall, geſchaͤtt auf 
235 Thlr. 15 Sar., 
2) des 31 Scheffel Feld's im unten Lindig, gefhägt auf 117 Thle. 23 Sar. 6 Pf, 
8) des sub Nro, 293. im Goßwiger Flurbuch aufgeführten Grundfiüds in der Herede an 1} Schef⸗ 
fel Feld und 1 Scheffel zweihiebige Wieſe, geſchaͤtt auf 59 Thlt. 26 Ser... 
a - 
— den Aten December d. I. Vormittags 11 Uhr 
Termin am Siefiger Gerichtsſtelle anberaumt und können Taxe und bes neuefle Hypothekenſchein in unſe⸗ 
ver Regiſtratut bier eingeſehen werden. | 
Ranis, den 81ſten Juli 1839. 
Adelich von Breitenbauchiches Patrimonialgeriht Burg Ranis. 


(66t.) Subhaſtationspatent. Zur Verſteigerung des zur nothwendigen Subhaſtation 
geſtellten sub Nro. 120. im Flurbuch von Goßwitz eingetragenen 14 Scheffel Dresdner Maas Aus ſaat 
enthaltenden, dem Rittergut Rockendorf tehnpflichtigen Feldes im untern Roſen, welches auf 99 Thlt. 
"5 Sgt. abgeſchaͤtt, iſt anf 
dem Aten December d. I. Vormittags 11 Uhr 
‚an hieſiget Gerichtöftelle Termin anberaumt und die Tare und dad meuefte Hupotheßemattel- in ber Rex 
giſttratur des Gerichts hier einzufehen,. E 

Ranis, den Siften July 1839. , 
Herlih Schumnelſchmidtſches Patrimonialgericht Rockendor 
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652) Verpachtung einer Rathskellerwirthſchaft mit Ränderei. Zur Verpach⸗ 
tung der hieſigen Rathékellerwirthſchaft mit der dazu gelegten Laͤnderei an 153 Ader iſt auf 
den 8Oſten September c. 
Vormittags 10 Uhr Termin anberaumt worden. Die Pachtbedingungen koͤnnen alltaͤglich bier einges 
fehen ‚werben. 
Rathhaus Kindelbruͤck, den 2ten Auguft 1839. 


Unzeigen Ä 
(653.)  Patentertheilung. Dem Baron Dirk van Lochorſt zu Aachen iſt unter dem 
Aten Auguſt 1839 ein Patent 
"auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, im ihrem ganzen Bufammenhange als neu 
und eigonthuͤmlich anerkannte Maſchine, um Vegetabilien, als Rüben, Kartoffeln und dergleichen, 
zu gerreiben und. in einen dünnen Brei zu verwandeln, Liquefactor genannt, 


auf acht nach einander folgende Jahre, von dem gedachten Termine an, für den um. der Monarchie 
ertheilt worden. 


(654.) Patentertheilung. Dem Zucker-Raffinadeur M. Fleiſchet in. if uni 
dem Aten Auguft 18359 ein Patent ——— 


1) auf eine in ihrem ganzen Zuſammenhange als neu und elgenthuͤmlich — ſuaſte Profi, 
den Rübenbrei im luftverdünnten Raum zu preffen, und 

2) auf eine für neu und eigenthuͤmlich erfonnte Conſttuctlon eiferner Ziifäjenfagen beim Preffen, in 
Stelle der Side und Horden, 


auf acht nad einander BR. Sahre, von bem gedachten Termin⸗ an für ‚den Umfang t des Staats 
ertheilt worden. 


4655) Anzeige. Bei mir ift fo eben, erfchienen, und. in allen guten Buch- und Kunfigand- 
lungen, in Erfurt bei Ludw. Hilfenberg am Sriedr. Wild, » »Piag zu haben: 

Poſt- und Derwaltungs- Karte des Preußifhen Staats (nebft — bin⸗ 
dem) mit der Eintheilung in Provinzen, Regierungss Bezirke und Kreife, nebft Angabe ber End 

| und Fahıpoften, Eifenbahnen, Schiff batkeit der Fläffe, Meiten- Entfernung von Ort zu Dit U. fe 
nach amtlichen Materialien, unter Direction des Königl. Geheimen Obere Juſtiz⸗ Raths Starktı 
gezeichnet vom Condukteur Nowad, geflohen von Mahlmann. Folio. Sauber «lt. 
Preis 121 Ser, 


Pr und Verwaltungstarte der. Proninz Sachſen (nebft ben angtinpaben _ 


| — 251 — 

nach Regierungs⸗ Bezirken und Kreiſen, mit Angabe aller Städte und Flecken, der wichtigſtem 
Dörfer, Colonien, Dperförftereien, aller Chauſſeen und Poftftrafen „ fo wie anderer Wege, ber 
Feſtungen, Eiſenbahnen, Poftftationen für Schnee, Fahr-⸗ und Gariots Poſten. Angabe ber 
. Meitenentfernung von Dit zu Ort u. ſ. w. Bon denſelben Bearbeitern. Folio. Sauber 
color. Preis 124 Sgr. — — * 
Die 7 andern Provinzen eben ſo zu gleichem Preiſe. > 
Me 9 Blätter in einem Atlas vereinigt unter dem Titel: Provinziat- Atlas bes Preußi⸗ 

ſchen Staats 3 Xhlr. 

: Nach den beften und neueſten Materialien bearbeitet, find diefe Karten in Bezug auf Ge⸗ 
nauigkeit und Richtigkeit ausgezeichnet zu nennen, nicht minder ſind Stich, Illu⸗ 
mination und Ausftattung fehe ſauber, und dieſe Blaͤttet darum mit Recht hoͤchſt em⸗ 
pfehlenswerth. 
Carl Heymann in Berlin, Heilige Geiſtſtraße Nro. T. 


(656) Buͤcher⸗Anzeige. In der Eupelſchen Hofbuchhandlung zu Sondershaufen iſt fo eben 


erſchienen das 
Erſte Heft 


von 


Thuͤringen und dem Harz, 
mit ihren 
Merkwuͤrdigkeiten, Volksſagen und Legenden. 


— — Beſchreibung aller in Thüringen und auf dem Harz vorhanden geter 
enen und noch vorhandenen Schlöffer, Burgen, Kloͤſter, merfwürbigen Kirchen 
und anderer Gebäude, Fabrikoͤrter, Bergwerfe, Ruinen, Höhlen, Dentmäler, 
malerifhen Gegenden und fonft beahtenswertber Gegenftände aus bem 
Reihe der Geſchichte und Natur. 
In 20 bis 25 monatlichen Lieferungen mit ſchoͤn tiehographirten Abbildungen. Grofoctan, jedes Heft 
von 3 Bogen und 2 Abbildungen, Preis eines Heftes 4 gr. oder 5 Sr. 
* ° . 

Das unter obigem Titel, vom Monat Zuli d. J. an, erfcheinende Merk folk Altes, was 
von Thüringen und bem Harz (diefem fo hiſtotiſch wichtigen und von der Natur fo reich begabten 
Gegenden) nur irgend merkwürdig ift, im fi vereinen und fidh vor allen bereitd von diefen Gegenden 
vorhandenen Beſchreibungen als ein allgemein popwläres, moͤg lich ſt voltftändiges, für 
jeden Bildungszuftand verftändlihes, entfprehenbe® und unterhaltenbe®, wer 
möge feines aͤußerſt billigen Preifes aber auch ſelbſt fürden unbemittetten feidht 

* * a zu 
⁊ 
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zu beſchaffendes Werk auszeichnen, — Fuͤr bie Gediegenheit des Textes buͤrgen bie gefeierten 
Namen: Ludwig Bechſtein, Belani, Adolph Bube, Heinrich Döring, E. Duval, 
Friedrich Gottſchalck, Guſtav v. Heringen, Dr. Heffe, Friedrich Hoffmann, 
Dr. Schoͤnemann, Dr, Schöpfer, Dr. Ludbw. Storch, Wachter, Ziegler, Friedr 
v. Sydbom ıc., melde fih dem Unternehmen als Mitarbeiter angefchloffen haben. Die lithographiten 
Abbildungen werden nicht allein ald Zierde des Werkes, fondern aud als freundlihe Erinnerungsblätter 
in naturgetreuer und fauberer Darftelung, zum Schmud in jedem Zimmer, eine willkommene Zugabe 
fein; und fomit hoffe ih, wie auch mit ber übrigen Ausſtattung des Werkes, felbige® nicht allein ben 
patriotifh gefinnten Bewohnern Thüringens und des Harzes, fonbern auch allen 
Freunden des Merkwärbigen und Schönen im Auslande mit ber Ucberzeugung empfehe 
Ion zu Fönnen, daß jede Erwartung befriedigt werden wird, — 
BE Eremplare find im allen Buchhandlungen zu haben. 


| Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
| .&tüdt 86. 


Erfurt, den 24ften Auguft 1839. 








Befanntmadhung. i 


Bon dem Königlichen Ober = Cenfur » Gollegio ift auf Grund der Aller: Nro, 236. 
hoͤchſten Kabinet3 » Ordre vom 19ten Februar 1834 für die nachbenannten, z5iegeriaubs 
außerhalb der Preußifchen Staaten in polnifcher Sprache erfchienenen neununds nigfärSchrife 
zwanzig Schriften, ale: een, 

1) Denkmäler der Gefchichte, Litteratur und Gefeßgebung der Sclaven von 
W. X. Maciejowski, Pamietnicki o dziejach, pis’miennietiwie i 
prawo dawstwie Stowian. Petersburg und Leipzig 1839. 
- 2) Neues polnifches A. B. €. Bud. Novy Elementarz polski, War: 
hau, ohne Jahreszahl. ra Ä Pr: 
3) Ratbgeber für Wirthinnen auf dem Lande und in der Stadt. Poradnik 
dla gospodyn, Warfhau 1838. 2ter Band. 
4). Werke des Sniadeckis Dzieta Sniadeckiego. Neue Auflage. War— 
‚hau 1837, 2ter bis 7ter Theil. 
5) Tagebuch zum Gotteödienfte von Woronicz, Erzbiſchof von Warſchau, 
Primas des Reichs. Dziennik Nabozenstwa. Warſchau 1836. 
6) Bibliothek für gute Kinder. Biblioteozka dla dobrych dzieci. Bar: 
{hau 1837. 
7) Die Bibel des Wujek. Biblia Wujka. Lemberg 1830. 7tes und 
Ste Heft. | 





6) Grundſaͤtze der Scha Zasaoly piele owania. oviec. vLem⸗ 
berg 1830, Sch asaoly piele gn | 
9) Panny Maryi, der Monat: Mai geheiligt der Verehrung ber allerheilig: 
fien Jungfrau. Maria Miesiag Maj poswieconyku, ozci Naysw. 
...„esmberg 1839, 
gie 4 10) Der 
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10) Der Eremit in Podkamien, ein Erbauungsbuch. Pustelnik na Pod- 
kamieniu. Lemberg 1839. B 

11) Galizien in Bildern. Gallicya w obrazach. Lemberg, ohne Jah 
reszahl. 12 Hefte mit 48 Steindrüden. = u : 

122) Pojata, die Tochter Losdeiko's, ein Kitthauifcher Roman. Pojata corka 
Lozdeyki. Wilno 1839. 4 Bände, 

13) Nachrichten über Siberien. Wiadomösci v. Syberyi. 2 Bände, 
Warſchau 1837, 

14) Grfänge der Landleute am Niemen. Piosnki wie's niacze. 1ft und 
2ter Theil. Wilno 1837. | 

15) Bon der häuslichen Zuckerfabrikation. Ueberfegung. Odomomen 

.. wyrabianiu cukruz. Buraköw. Warſchau 1838. 

46) Der neue Küchenmeifter. Kuchmistrznowy. Wilno 1837. 

17) Erſter Unterricht für Tadaͤuschen. Pienosze nauczki dla Tadzia. 
Warſchau 1839. 

18) Das goldene Vließ oder über Production der Merinos- Wolle, Zlole 
Runo. Warſchau 1839. 

19) Die fparfame Köchin. Kucharku oszcezedna. Wilno 1836. , 

20) Denkwürbdigkeiten der Warfchauer Gefellfchaft der Arzneifunde. Pamiet- 
nicki towarzystwa lekarskiego Wanzawskiego. Heft 1. 2 und 3. 
des 2ten Bandes. | 

21) Sammler der geiftigen Unterhaltungen. Krakau 1839. 1 Band. 

22) Eitterarifher Sammler. Krakau 1838. 4 Bände. 

23) Ein bibliographifch hiftorifches Bild der Eitteratur in Polen, von der 
Einführung der Buchdruckerkunſt bis auf das Jahr 1830 von Adam 
Jocher. Wilno 1839. 1tes Heft. 

24) Bilder. und wiſſenſchaftliche Unterſuchungen. Zweite Abtheilung. Sted Heft. 
Wilno 1839. 
25) Meine Erinnerungen an Frankreich, von L. z Ks. ©. R. Kra⸗ 
kau 1839; Be % 
26) Abhandlung von der Kleidung ber Mannöperfonen, nad) mathematiſcher 

Berechnung. Rozprawa o sukien meskich. Lemberg 1839. 

27) Dichtungen des Jezierski Poͤzye M. Iezieröfige. Wilno 1837. _ 

28) — Seide des Rowalsti Traszki. Lemberg, Stanislgwurd Fat 
ROM, Te a on u en i 


© 29) Hand: 
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29) Handwoͤrterbuch der polniſchen und deutſchen Sprache. Krakau, ohne 
Jahreszahl, 
die Grlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. | 
Magdeburg, ben 14ten Auguſt 1839. 
Für den abweſenden Ober » Präfidenten ber Provinz Sadhfen. 
Der Regierungd« Vice- Präfident, Geheime Ober : Regierung Rath. 
von Kroſigk. 


Bon dem Königlichen Ober-Cenſur-Collegio find auf Grund bes 
Art. XI, der Genfur: Verordnung vom 18ten Defober 1819 die nachbenannten, 
außerhalb der Staaten des beutfchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen 
ſechs Schriſten, als: 

1) Leitfaden zum Unterrichte in der Naturgefchichte. Für Neal» und andere 
höhere Bürgerfchulen, bearbeitet von Jacbb Martmann, V. D. M., Lech: 
ver ber Naturgefhichte am teform. Gymnafium zu St. Gallen. St. Gal⸗ 
len 1839. Im Verlag von €. P. Scheitlein. 8vo. | —* 

2) Jugend⸗-Blaͤtter, Monatſchrift zur Foͤrderung wahrer Bildung. Her: 

 auögegeben von Dr. C. ©. Barth und L. Händ. Ttes Halbjahr, Iſtes 
Heft, Zuli 1839. Stuttgard, 3. F. Steinkopfſche Buchhandlung. 

3) Ueber bedingte Traditionen, zugleich ald Revifion ber Lehre von din Wir: 

Lungen ber Bedingungen bri Vorträgen im Allgemelnen. Cine civitiftifche 

“ Erörterung von Dr. W. Sell, ordentlihem Profeffor bee Rechtswiſſen⸗ 


fpaft in Zürich. Zürich bei Meyer und Zeller, ehedem Ziegler und Söhne. 


1839. 8vo. 

4) Das Seebad zu Dubbeln, dargeſtellt von Dr. W. Sedoffsky, Badearzt 
von Dubbeln. Riga und Mitau, bei Eduard Goͤtſchel 1839. 8vo. 

5) Exheiterungen für die Iugend. Beſtehend in kurzen Fabeln, Raͤthſeln, Cha« 
raden . Gefammelt und herauögegeben von Ferdinand Müller, Lehrer 
an ber St. Jacobſchule in Riga, iga und Nitau, bei Edward Goͤtſchel 
1839. 8v0. 

6) Die Gattungen der Rüſſelkaͤſer, erläutert durch bildliche Darftellung ein» 
zelner Arten von David Labram. Nach Anleitung und mit Beſchreibun⸗ 
gen von Dr. L. Imboff, Ates Heft. Baſel 1838, Schweighauſerſche 


Nro. 237. 
Desgleichen. 


J | zum. 


Buchhandlung. ‚8vo. 
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zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verſtattet worden, welches hierdurch 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Magdeburg, den 14ten Auguſt 1839. * 
Für den abweſenden Ober: Präfidenten der Provinz Sachſen. 
Der Regierungs «Vice» Präfident, Geheime Ober Regierungs » Nat) 
von Kroſigk. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 238. Die von der hiefigen Regierungd = Haupt» Koffe auögeftellten Quittungen 
Auepindie über die in dem Quartal vom Iften Zanuar bis Ende März d. I. zur Ablör 
gung — fung von Domanial » Präftationen ec. eingegangenen Kap'talien find nad) erfolg: 
— ter vorſchriftsmaͤßiger Beſcheinigung von Seiten der Koͤnigl. Haupt-Verwaltung 
abgelöfere Do: DE Staatsſchulden, den betreffenden Domainen-Rent- Aemtetn zur Aushändigung 
manials Pri: an die Intereffenten zugefertige worden. Die Ießteren haben ſich daher bei den 
ſtationen. befagten Specialfaffen zur Empfangnahme der Definitiv- Quittungen zu melden, 
8466. B. 2. und dabei die über die fraglichen Zahlungen erhaltenen Interims -Quittungen 
zurückzugeben. b 
Erfurt den 10ten Auguft 1839, | 
Königlih Preußiſche Regierung 


Nro, 239. Die niedere Jagd wird in diefem Jahre für die Kreife Erfurt, Beipens 
Aufgang der fee und Langenfalza mit dem 2ten September c. und für die Kreile Biegenrüd, 
niedern Schleufingen, Heiligenftadt, Worbis, Nordhaufen und Mühlhaufen mit dem 46ten 
Jagd. September c. eröffnet. | | 
1982. B. 3. Den Magifträten bleibt es vorbehalten, den Aufgang ber ftäbtifchen Sag: 
den bejonders zu beſtimmen. | 
Erfurt, den 16ten Auguft 1839. 
— Koͤniglich Preußiſche Regierung 


Perſonalchronik der Öffentlichen Behörden. 


Nro. 240. Des Königs Majeftät haben den Regi Shin 
Koͤn gierungs- und Forſtrath von 
feldt am hieſigen Regierungs = Collegio zum Oberforſtmeiſter aliergnaͤdigſt zu 
ernennen geruhet. = | 





(Hierbei ein öffentlicher." Anzeiger.) | 


| 
| 


Oeffentlicher Anzeiger. 


zum 35ſten Stüd 
des Amtoblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 24jten Auguſt 1839. 
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Sibherhbeit!3-Polizei 
657.)  Stedbrief. Der unten ſignaliſitte Büchfenfhäfter Guſtav Remde ift aus dem hiefigen 
Gefaͤngnißg, worin er wegen Mangels an Legitimation gehalten wurbe, am 10tem biefes Monats ent: 
fprungen und werden die Polizeis und a erfucht, benfelben im Fall der Wiedererlangung 
an und abliefern zu laſſen. 
Ranis, am Iiten Auguſt 1839, 
Die gutsherrliche Polizei = Verwaltung. 


Signalement 
Name: Guftan Remde, Mohnort: Aſchersleben, Gewerbe: —** Religlon: evan⸗ 
geliſch, Alter: 23 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 Zell, Haare: blond, Stimm: ſchmal, Augenbraunen: blond, 
Augen: grau, Nafe: gewoͤhnlich, Mund: deögt., Zähne: gefund, Bart: ſchwach, Kinn: oval, Gefict: 
laͤnglich, Geſichtefarbe: gefund, Statur: ſchlank, befondere Kennzeichen: Feine. 


(658.) Diebſtahl. In der Nacht vom 26, zum 27. v. M. find 
1) das Gartenhaus des Apothekers Kerft und 
2) das Gartenhaus des Schoͤnfaͤrbers Marfhall, 
welche beide vor Bleicherode belegen find, gewaltfam erbrochen unb baraud entwendet worden: 
A. 1) zwei Frauenhemde ge. H. K. eins Nro. 42 und eins No. 45., 2) ein Mannöhemde 
gez. A. K., 3) ein brauner Flausrod, 4) eine kattunene Jade, 5) ein gelbladirter Leuchter, 
6) eine Baumfäge, 7) ein ganz neues Gartenmeffer, 8) ein dergleichen ſchon gebrauchtes, bie 
Stiele von Hirſchhorn, 9) ein grüner Auffag von einer Tabackspfeife, das Hom if weißlich, 
10) zwei weiße Untertaffen, 11) ein neues drellenes Handtuch, 12) ein altes Handtuch, 18) vier 
Stuhlkappen von Binghan, 
B, 1 gedruckter Sophaüberzug von gebrudtem Leinen und 8 dergleichen Stuhltappen. 
Ferner find in der Nacht vom 27. zum 28. v. M. aus dem Gartenhaufe des Particulier 
Falkenſtein daſelbſt nach Oeffnung der Thuͤr mittelſt Dietriche oder Nachſchtuͤſſel 
C, 1) 2 Stuͤck Fenſtergardinen mit Stockflecken, 8 Stuͤck Stuhlkappen von en 


\ 
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Zeuche (Ginghan), 8) 1 Spiegel mit gelbbraunem Rahmen 15 Elle lang 3 Ele breit, das 
Gas J Eite lang 5 Ehe breit mit Bronce, eine Droddel vorſtellend, 4) 3 Viergläfer mit einer 
Eichelguirlande, unten gereift, 5) eim großer Krug nad) der alten Mode mit zinnernem Deckel, 
vorn eine Blume eingefhliffen, 6) ein kleines Kruͤgelchen gefchliffen mit ben Namen Rieckchen 
Falkenſtein und verſchiedene Blumen, 7) ein geſchliffenes Weinglas, und ein kleines dergleichen 
Schnapẽglaͤschen mit Blaͤtterguitlanden, 8) 2 halbe Weinbouteillen, 9) 1 Grabefpaten, zwei Beine 
Hacken, und eine leichte Rodehacke mit Stielen, 10) ein laͤnglicher alter Korb, die Größe 
4 Scheffel, 11) eine Schaufel, etwas eingeroflet, mit langem Stiele, 12) ein drellenes Küdens 
handtuh 24 Eue lang 3 Elle breit quarirtes Mufter, an beiden Seiten ſchmale Kanten umd 
oben gezeichnet F. R , das Zeichen ift autgebleicht, 13) ein Eteines Schioß mit Schluͤſſel ohnge 
— faͤhr die Größe von 3% Zoll lang 2 Zoll breit, gemaltfam abgebrochen, | 
entwendet worden. . 
Mir bringen dieſe Diebftähte hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit ber Aufforderung, zur 
Entdeckung des Thaͤters moͤglichſt mitzuwirken. 
Nordhauſen den Iten Auguſt 1839, 


Die Unterfuhungd: Deputation des koͤnigl. Land» und Stadtgerichts. 


(659.) Ungüttigkeitserkiärung eines Paffes. Der angeblich zu Frauenwalde ver⸗ 


lorne, sub Nro. 322. am 18ten Juli ©. ausgefertigte Neifepaß des Handelsmannes Anton Müller aus 
Erfurt wird hiermit für ungüitig erklaͤrt. 


Erfurt, den 16ten Auguſt 1839. 
Der Magifrat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(660,) Nothmwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Lands und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Das allhier im IV. Bezirk unter Neo. 738. in der Müllersgaſſe belegene Wohnhaus, adgt 
ſchaͤtt auf 236 Nthlt. 7 Sor. 6 Pf., zu Folge der nebft Hypothekenſchein Im der Regiſtratut einzufes 
benden Zare foQ am 11ten December diefed Jahres Vormittags 11 Uhr ſukhaſtirt werden. 


(Göl.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerlcht zu 
Erfurt. Das in der Stadt Erfurt unter Neo. 2705. in der Michaelisſtraße belegene, dem Mehb 
händter Chrifteph. Fiedler gebörige Wohnhaus, akgefhägt auf 1004 Thir. 15 Sgr. 5 Pf. zu Folge der 
mebft Hypothelenſcheine in der Regiſtratut einzufehenden Taxe, fol 

am 1Sten Decomber curr, Vormittogs 10 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftict werden, Neth 
oth⸗ 
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(662.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgeriht zu Nordhauſen. 
Dis zu Norbhaufen in ber. Rautenftrafe sub Nro. 342. belegene, ber verehelichten Joachimi geborne 
Kranert zugehörige Haus, abgeſchaͤzt auf 8114 Thlt., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine in der 
Regiftcatur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 31ſten October d. J. Morgens 11 Uhr 
an otdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. i 


(663 ) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt:-Geriht Suhl. Das ber 
Wittwe. Johanne Chriſtiane Spieß allhier zugehörige im IV. Stadtdiſtrikt sub Nro, 182, belegene 
brauberechtigte Wohnhaus und Zubehör nebſt der dazu gehörigen Schwarzbäderel, auf 

| 950 Thin, 

fo wie daß sub Nro, 427. der Suhlaer Gerechtigkeiten eingetragene Superintendentur Ichnbare Bohr 
feuertecht, auf 

s 125 Thir. Preuß. Courant 
abgefhägt, zu Folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen In unferer Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol 

am 2äften October 1859 Vormittags 11 Uhr 

am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Realptaͤtendenten werden aufgeboten , fi bei Vermeidung der Präcufion 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Suhl, den 27ften.Juny 1839. j 
’ . Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(664.) Nothmwendiger Verkauf. Kand» und Stadtgeridht zu Morbis Das 
der Ehegattin des Kanzliften Senge gebornen Wagner zugehörige, hierfeibft sub Nro, 4. gelegene Eins 
wohnerhaus nebſt Zubehör, auf 600 XThlr. abgefhägt, fell 

den Tten October 1839 

auf hiefigem Rathhauſe fubhaftirt werben, . 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
(665. ) Subbaftations: Patent. Das dem Einwohner Heintich Jacob Müller gehoͤrige 
Wohnhaus und JViertel Land zu 44 Acker, abgeſchaͤtzt zu 730 Thte., follen auf | 

den 10ten December d. I. Nachmittags 3 Uhr 

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenatteſte koͤnnen vor dem Termine Im unſerm Gefhäftstokale zu Bangenfalza 
eingefehrn werden. 


Neunheilingen am 2iften July 1839. 


Dad Patrimonialgerihh — 


wi RER: Ni 


(666.) Nothwendiger Berkauf. Patrimonialgeriht zu Daynroba. Das zu 
dem Nachlaſſe des Heintich Kaspar Hedbrich gehörende, unter Niro. 67. in Haynroda liegende Wohn 
haus und Zubehör, zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 

190 Thlr. 10 Sgr. abgefhägt, foll 
den 29ften November d. 3. Vormittags um 11 Uhr 
in ber Gerichtöftube fubhaflirt werden. 


(667 .) Freywillige Subhaftation ben dem Patrimonial-Gericht Grüningen. 
Es ſoll das den Stricktodtſchen Erben gehörige Wohnhaus fammt Zubehör, 250 KXhle. tarirt, im 
Hpposhefenbude über Gruͤningen unter Nro. 8. eingetragen, frepwillig. ſubhaſtirt werben. Es ift hierzu 
an IR Termin auf 

ben Siften Auouſt c. Vormittags 146 Uhr 
angeſetzt, wozu bie Kauflufligen eingeladen werden, 
Taxe und Hypothekenſchein find ftets bey dem Juſtitiat Blochmann in Stmuuftett einjufehen 


( 668.) Mühtenveränderung Dir Beſiher der bier an der Schwemmnotte belegenen, für 
ben Krempelmafcinenbetrieb eingerichteten Hanfſacksmuͤhle, Tuchfabtikant Johann Chriftoph Köthe, 
will an diefer Mühle, melde zwei Gerinne und ein Sturzbett hat, das im nördlichen Gerinne vorhan⸗ 

‚bene, 11 Bolt breite Straubrad durch sim zwei Fuß breites Schaufelrad ohne fonftige Veränderungen 
bes Waſſerwerks erſetzen. Vorſchriftsmaͤßig ‚bringen wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß, indem mir alle 
biejenigen, welche ſich bei biefer Veränderung betheiligt erachten, hiermit auffordern, etwaige Einwen: 
dungen gegen das Vorhaben des gedachten Miühlenbefißers unfehlbar binnen acht Wochen von heute an 


bei und anzumelden, ba fonft nad; Verlauf dieſer Friſt dem ıc, Koͤthe bie kandespoligeltiche Erlaubnif 
andgewirft werden wird, 


Muͤhlhauſen, ben 14ten Suli 1839, 
Der Magifirat 


Anzeigen. 


(669.) Geſuſch. Ein junger Menſch, der als Lithograph lernen will, und votzuͤglich im Zeich⸗ 
nen ſchon Vorkenntniſſe beſitzt, kann für feine Ausbildung darin eine vorthellhafte Stelle EN in ber 
Uthographifchen Offizin von Fr. Barthelomaͤus in Erfurt. 
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koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 3. 


Erfurt, ben 3iften Auguſt 1839, 











Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das zu Berlin den Zäften d. M. ausgegebene 20fte Stuͤck ber Gefegfammlung 


enthält 
die allerhöchften Tabinetsorbren unter 
Mo, 2035. vom 15ten Juni 1839, wornach des Königs Majeſtaͤt den Tarlf zur Erhe⸗ 
bung des Schleufengeldes bei der Schiffs und Floͤßſchleuſe zu Groß» Bubainen am 
Pregel genehmigen , nebft dem Tarif; 
Nro. 2036. vom 22ften Juni 1839, die Aufhebung ber bisherigen Chauffeebaubienfte in 
den Regierungsbezirten Magdeburg und Merfeburg betreffend; 


Neo. 2037. vom 18ten Zuli 1839, die für die Folge rädfichtlich der Uebernahme von 


Nebenämtern durch Staatsbeamte zu beobachtenden Beftimmungen betreffend; 

No, 2038. vom 15ten Juli 1839, wonach bes Könige Majeftät den Tarif zur Erhe⸗ 
bung der Durchlaßgebuͤhren an den ſtehenden Rheinbruͤcken bei Coblenz, Cöin und Mes 
fet genehmigen, nebft dem Tarif; 

Nro. 2089. vom 2Often Juli 1839, wodurch des Könige Majeftät ber Stadt Sachſa 
im Kreife Nordhaufen die zevidirte Städteorbnung vom 17ten März 1831 zu verleihen 
geruht haben ; | | 

No. 2040. vom 22fen Yuli 1839, wodurch des Könige Majeftät der Gtabt Wetzlar 
bie revidirte Staͤdteordnung vom 17tem März 1831 zu verleihen geruht haben; 

No. 2041. die Minifteriateriärung über die zwiſchen der koͤnigl. preußifhen Regierung 
einerfeit6 und der herzogl. anhalt = deſſauiſchen Regierung andererſeits getroffene Ueber» 
einkunft wegen gegenfeitiger Uebernahme ber Vagabunden und Ausgewieſenen, vom 
zufen TEN 1839 
2aften Suli 

Erfuri, den 28ſten Auguft 1889, 





43 Bekannt⸗ 


Nro, 241. 


Rn bi. | 
Betanntmahung. 


Nro, 242, Bon dem Königlichen Ober = Genfur = Collegio ift auf. Grund bed 

Debitserlaub⸗ Art. XI. der Genfur Verordnung vom 18ten Detober 4819 für die außer⸗ 

nißfieSchtife halb der Staaten des deutfhen Bundes in beutfcher Sprache erfihienenen fünf 
.* Schriften, ald: 

4. 4) Stunden der Andacht zur Beförderung wahren Chriſtenthums und haͤus⸗ 

i licher Gottesverehrung. Achtzehnte vollftändige und verbefferte Drigingle 

‘ Ausgabe. Erſte und zweite Abtheilung. Aarau 1838. Im Verlag bei 

Heinrich) Remigius Sauerlaͤnder. Frankfurt a. M. Joöhann David Sau: 
länder, gr. 8vo. | 

2) Ausgewählte Novellen. und Dichtungen von ‚Heinrich Iſthocke. Vierte voll: 
fländige Original = Auflage. Theil 9, 10. 11 und 12. Aarau 1839. 
Im Verlag von H. R. Sauerländer. Frankfurt a. M. Johann David 
Sauerländer. kl. 8vo, 

3) H. Maltens neuefle Weltkunde. Jahrgang 1839. Theil 1. 2. 3 
4 und 5. 

Auch mit dem Titel: - 
Bibliothek der neueften Weltkunde. Herausgegeben von H. Malten. Aarau 
1839. Bei Heinrich Remigius Sauerländer. 8vo, 

4) Der Vorläufer ded neuen Gefangbuches für die Volksſchulen des Kan 
tons. St. Gallen. Von Joſeph Greity, Gefang» und Juſtrumentallehret 
an der Ct. Galliſchen Kantonsfhule. Zweiſtimmige Lieder. 1ted Heft — 
1te Stimme — 2e Stimme - St. Gallen 1839. Berlag von Huben 
und Comp. — 

5) Schweizeriſche Zeitſchrift fuͤr Natut⸗ und Heilkunde. In Verbindung mit 
mehreren Gelehrten diefer Faͤcher herausgegeben von Dr. Chriſtoph Fried⸗ 
rich von Pommer, Profeffor der Medicin an der Hochſchule in. Zürid. 
Neue Folge. Erſter Band. Drittes Heft. Zuͤrich Drud und Verlag 

, „von Fr. Schultheß. 1839, 8yo. 

die Erlaubnig zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt morben, wel⸗ 
ches hierdurch ‚zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Ä 
-  Magdeburg,. den. 19ren Auguft 1839. 
Bür den abwefenden Ober - Präfidenten der Provinz Sahſen. 
Der Regierungs «Vice: Präfident, Geheime Ober- Regierungd- Rath 
von Kroſigk. 
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Ver⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Zufolge Referipts des Königl, Minifterii des Innern und der Polizei Nro. 243. 
vom Sten d. M. ift der zu Trieſt unter dem Namen: Gonceffion 
j „Riunione adriatica di Sicurta “ einer Berfiches 

beftehenden Werficherungs « Gefellfehaft die Conceſſion ertheilt worden, Verſiche- rungsgeſell⸗ 
rungen auf- unterweges befindliche Güter gegen Beſchaͤdigung durch Feuer, Wafs ſhaft. 
fer, Umfturz der Wagen, Untergang der Fahrzeuge u. ſ. w-, mit Ausſchluß 3110. A. 1, 
jever fonftigen Art der Mobiliar= oder Smmobiliar = Keuerverficherung, innerhalb 
der Preußifhen Monarchie anzunehmen, 

Wir bringen. foldhes in Bezug ‚auf $. 6. des Gefeges vom ten Mai 
1837, das Mobiliar = Keuer z Verfiherungewefen betreffend, hiermit zur Öffente 
lichen Kenntnif. 

Erfurt, den 13ten Auguſt 1839. 

i Söniglih Preufifhe Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


| Des Königs Majeftät haben durch die Allerhoͤchſte Cabinetöordre vom Nro, 244. 
12. May 1838 zu beftimmen geruhet: Beiträge für 
daß auch die Offiziere der Armee und. die in gleichem Rangverhältniffe fies die Hebams 
henden Milttair-Weamten bei Trauungen und Taufen verpflichtet fein folr mens Inſtitu⸗ 
len, die in der Allerhöchften Verordnung vom 16. Januar 1817 allge rg er 
mein feftgefeßten Beiträge für bie Hebammen =» Inftitute mit Beziehungs⸗ IM : 
weiße 3 Sgr. 9 Pf. und 1 Sgr. Toꝛ / Pf. zu entrichten; daß dagegen 
die Militair: Perfonen vom Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts von jener 
Abgabe befreit bleiben. 
Wir finden und veranlaßt, diefe Allerhoͤchſte Verordnung hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, und machen auf diefelbe insbefondere Diejenigen 
Civil: Geiftlihen aufmerkfam, welche in den Fan kommen Pönnten, bei Militair- 
perfonen obengedachten Ranges Taufen nder Zraunngen zu verrichten. 
Magdeburg, den 13ten Auguft 1839. 
| Königlides Gonfiftorium der Provinz Sachſen. 


Bon den, im Zahre 1836 durch Umſchreibung der vormals Königl- Nro. 215. 

Saͤchſ. unverwandelten und unverloosbaren Steuerfheine, auögefertigten neuen Merabreis 

verloosbaren dreiprocentigen Steuer « Grebit » Kaſſen⸗ Scheinen laufen im diesjähe chung von 

tigen Michaeltermin die Zinsbogen ab, und es follen daher mit — — Zalons zu 
rm 
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den im Termins bei der hieſigen Königlichen Haupt-Inſtituten- und Kommunal⸗Kaſſe 
Jahre 1836 gegen Abgabe der abgelaufenen Talons, neue Talons mit Coupons verabfolgt 
neu ausge- erben. Indem nun hiervon die Inhaber gedachter Scheine in Kenntniß ges 
— ſetzt werden, werden dieſelben zugleich aufgefordert, bei der diesmaligen Abliefe— 
dreiproceneie tung Der abgelaufenen Talons aud die Scheine f elbſt der vorgenannten 
gen Steuer» Kaffe vorzulegen, weil deren Einfiht unumgänglid) nöthig iſt. Hierbei wird 
Kredit » Kafı jedoch bemerkt, daß Fünftighin die Werabfolgung ber. neuen Zinsbogen gegen 
ſen · Seinen. einige Aushändigung der abgelaufenen Zalond gefhehen, und die Vorzeigung 
der Scheine nicht wieder verlangt werden wird, 
Merfeburg, den Aften Zuly 1839 
Der —— — 
raf 


Arnim. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden 


Der Bau: Gonducteur Carl Pabft zu Erfurt ift definitiv als erfler und 
dirigivender Lehrer der Koͤnigl. Provinzial» Kunft · und Bauhandwerks⸗ Schule 
dafelbft angeftellt worden. 

Der bisherige Pfarrverwefer zu Melchendorf, im Kreife Erfurt, Andreas 
Driefelmann, ift zum Fatholifchen Pfarrer in Hochheim, im genannten Kreife, 
ernannt worden. ah 

Der bisherige Schullehrer zu Iſſersheilingen, Heinrich Chriſtoph Eduar 
Schrimpf, iſt als Schullehrer, Küfter, — en der evangeliſchen 
Martini: Gemeinde zu Schönftedt, Kreifes Langenfalza, angeftellt worden. 

‚_ Der biöherige Schullehrer zu Wernburg, Johann Georg Auguft Branſt⸗ 
ner, iſt als Schüllehrer der evangeliſchen Gemeinde Älterſtedt, im Kreiſe Langen: 
ſalza, angeſtellt worden. Sf 

‚Die prooiforifchen Lehrer Chriftoph Friedrich Auguft Richter und SEM 
Friedrich Hallenberg find definitiv als Lehrer an A an Stadtſchulen 
zu Erfurt angeſtellt worden. 

Die erledigte Stelle eines Kreisthierarztes fuͤr die landraͤthlichen Lreiſe 
Langenſalza und Weißenfee iſt dem Thierarzt zweiter Klaſſe, Adolph behweß, 
verliehen worden. Der x. Lehweß hat feinen beftändigen Wohnfig in Tenuſtedt. 


Nro. 246. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 36jten Stud 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, ben 31ſten Auguſt 1839. 





Saicherheits-Polizei. 

670.) Stedbriefss Deklaration. "Die angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, baß 
der in unferm Stecbriefe vom 11ten dieſes Monat verfolgte bier entfprungene Menſch nicht der Buͤch ⸗ 
ſenſchaͤſtet Guftav Remde aus Aſchersleben, vielmehr hoͤchſt wahtſcheinlich ein geroiffer Salau aus Tan 
germünde if, welcher wegen Diebſtahls 24 Monat. Feftungsftrafe erlitten hat, vom der Feſtung zu 
Magteburg an das Commando des 10ten Dufaren = Regiments nad) ——— dirigirt werden follte, 
jeboh am 14ten Juni c. in Egeln entfprungen iſt. 

Wir bitten, ihm im Betretungsfalle an bie nächte Sanlen - Bahr, behufs weiterer Ab⸗ 
Neferung an gebachtes Commando abzuliefern, 
Ranis, am 19tem Auguft 1839, R- | 
Die guthöherrliche Polizei: Verwaltung. 


671.) Diebſtahl. In der Naht vom Sten zum Aten d. M. find von ber Bleiche zwiſchen 
dem Grimmel und Altenthore hier zwei Schock feine flaͤchſene Leinewand entwendet worden. 

Das eine Schock war am Saumende mit Roͤthel mit dem Namen Quelle gezeichnet und in 
das andere waren mit tuͤrkiſchem Garn die Buchſtaben C. W. eingenaͤht. 

Beide Stuͤcke waren erft auf einer Seite gebleicht und zwar das eine mehr als das andere. 

Jadem wir biefen Diebſtahl mie” dem gewöhnlichen Erſuchen zur Öffentlichen Kenntniß brins 
gen, bemerken wir, daß 2 Stiege der Leinewand bis jetzt wieber herbelgeſchafft ſind. 

Nordhauſen den 18. Auguſt 1839, 


Die Unterſuchungs⸗ Deputation des konigl. Land⸗ und Stadtgerichts. 
(672) Verlorner Paß. Der am Sten o. sub Nro. 867. bier ertheifte, angeblich zwiſchen 
Eifenady und Caſſel verlome Reiſepaß der ledigen Johanne Gatharine Krrug aus Erfurt wird zur. Ders 


meibung möglichen Mißbrauchs hierdutch für ungültig: erklärt, 
Erfurt, dm 1Tien Auguſt 1839. 


Der Magiſtrat. 
38 Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
(673.) Edictalcitation. Die unbekannten Erben und Erbnehmer der am 2iten Min 

6. 3. hier verflorbenen Anna Roſine Schwalbe zu Molbitz bei Neuſtadt werden hierdurch aufgefordert, 


fi laͤngſtens 
ben Oten Movember 1839 Vormittags 11 Uhr 


hier zu melden und fi als Erben, zu legitimiten, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werben pri 
cludirt werben. | 

Ranis, ben Iten December 1858. 
. Die Commungerichte daſelbſt. 

( 674.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriht zu 
Erfurt. Die dem Einwohner Nicolaus Gryer und beffen Ehefrau, Clara Elifabeth geborme Stechet 
zu Witterda gehörigen Grundſtuͤcke: J 

A. das in dem Dorfe Witterda unter Nro, 12, gelegene Haus nebſt Garten, 
auf 225 Thaler, 
B. in Witterdaer Flut: 


4 Ude sub Nro. 661., } Adee sub Nro, 1294., 4 Acker sub Nro, 48., 3 der sub 
Nro. 474., 3 Ader sub Nro. 916., 1 Ader sub Nro. 1090., 3 Ader sub Nro. 1101. 
3 Adır No. 625., 4 Aber Neo. 2, 1 Ader Mio. 1222., 4 Ader Nio. 378, 4 Ader 
Neo. 772., J Ader Neo. 974, 1 Acker Nro. 411., 14 Acker Nro. 288., 5 der Neo. 1067, 
3 Ader N io. 169., 4 Ader Rio: 3%, 4 Ader No. 87., FL Ader Neo. 1074, 1 Ader 
Neo. 1161., 2 Acker Nro. 947., 4 Ader Nıo. 640., & Ader No, 794,, 2 Ude Rio, TI9. 
3 Ader No. 506., $ Ader No. 871., 

auf 612 Thaler, 

C, in Friedrichsdoͤrfer Flur: 

1 Ader Folio 202. Neo: 45,, . 

auf 24 Thaler abgefhäßt ; 


zu Folge der nebſt Hypotheken-⸗ Scheinen reſp. Atteſten in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſolen 
am 26ten November d. J. Vormittags 11 Uhr | 

in der Gemeindefchenke zu Witterda fubhaflirt werden. 
Ale unbekannten Reat= Prätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung bed Autſhiaſtes/ 
in dieſem Termine zu melden. 

(675.) Nothwendiger Verkauf, Könige. kand- und Stad tgericht zu Muͤhl hau⸗ 
fen. Die den Exbm des Georg Lins in Vüttſtedt gehörige JHufe Landes, tapiet zu 189 Thit., fol aM 

* Zten October c. früh 11 Uhr 

am gewöhnlicher Getichtsſtelle ſuhhaſtitt werden. | > 
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Die Taxe, Bedingungen und der neueſte Hypothelenſchein koͤnnen an jedem Wochentage in der 
Berichts Regiſtratur eingeſehen werben. 


6676.) BVerſteigerung. Auf den Antrag des Johann Andteas Armſter und der nachgelaſſenen 
Kinder des Strumpfwirkermeiſters Johann Friedrich Schreck, in Krannichfeld W. A., ſoll die denſelben 
gemeinſchaftlich zugehoͤrige, ortögerichttich auf. 400 Thlr. Gour, gewuͤrderte, Hofraithe nebſt mehreren 
den x. Schreck'ſchen Kindern allein zugehörigen, auf 115 Rihlr. Cour. gemwürderten Holz⸗ unb Feld⸗ 
grundſt uͤcke in Krannichfeld W. U. und in der daſigen Flur 
den 2iften October d. J. 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Ube 

in dem Gafthofe zum ſchwarzen Adler in Krannihfeld im Wege freiwilliger Verſteigerung an bie 
Meiftbietenden verkauft werben. 


Das Nähere darüber iſt aus den Akten und aus dem in jenem Gaſthofe angefchlagenen 
Patente zu erſehen. ü 
Blankenheim am 29ften Juny 1839, a 
ER Großherzoglih S. Juſtizamt daſ. 
(677) Roß⸗ und Viehmarkt. In Verfolg unferer Bekanntmachung vom Sflen Maid. J. 
bringen wie zur Kenntniß des Publikums, daß ber nächte große Roß- und Viehmarkt am 2b ſt en 
September dieſes Jahres hier ſtatt findet. 
* Zum zahlreichen Beſuch deſſelben freundlich einladend, bemerken wir zugleich, daß fuͤr Be⸗ 
ſchaffung eines geräumigen, Boftenfreien Weideplatzes der Kohlen beſtens geforgt iſt. 


Erfurt, ——— Der Magiſtrat. 


Anzeigen. 
(678.7 Patentertheitung. Den Fabrikanten Kamp und Comp. zu Wetter am ber Ruhe 
iſt unter dem 22, Auguſt 1839 ein Patent 
auf sine verbefferte Brochirlade von der durch zwei Modelle nachgewieſenen Eintihtung, ohne den 
Gebrauch der einzelnen daran befindlichen bekannten Theile dadurch zu beſchraͤnken, | 
auf acht Fahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie erhellt worden. 


(679.) Patentertheilung Dm Fabrikanten Langenbeck und Weyerbuſch zu Etherſeld iſt 
unter dem 13ten Auguſt 1839 ein Patent 
auf ein für neu und elgenthümtich eradhtste® Verfahren zur Anfertigung des Untertheils von Ands 


pfen, deren Obertheil aus Blech beſteht, auf 
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” 


auf fünf hinter einander folgende Sahte, von jenem Tage an gerechnet, und * ben. ‚Umfang ie Mo 
narchie ertheilt worden. 


( 680.) Patentertheilung Dem Nabel» Kabrikanten Johann Heinrich Quinde zu Altena 
iſt unter dem 18ten Auguft 1839 ein Patent 2, | 
. auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schlängeln von Strid- und Hanr: Nadeln im ber duch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfrgung , ohne Jemanden in ber Anwendung 
bekannter Vorrichtungen zu demſelben Zweck zu beſchraͤnken, 
auf fuͤnf hinter einander folgende Jahre, „von genanntem Tage an gerechnet, für ben —* der Mo⸗ 
narchie ertheilt worden. 


(681.) Schulanzeige. Die biesjährige Aufnahme: Prüfung wird in der hiefigen Praͤpatanben⸗ 
elaffe Sonnabends, ben Zuften k. M., in dem hirfigen Seminar aber Montags und Dienflages, den 
23ften und Zäften &. M. Statt haben. Diejenigen Seminars Afpiranten, weiche mit dem Beginnen 
des neuen Curſus (den 28ſten October b. 3) in bie erſt igehachte Anſtalt aufgenommen zu werden wuͤn⸗ 
ſchen, haben ſich am Ziften September d. J. Morgens 8 Uhr, und zwar mit einem Schufzeugniffe 
“ verfehen, im Locale bei ander e einzufinden und es in ber auf biefen Tag anberaumten 
"Prüfung nachzuweiſen, daß fie ſich die nöthigen Workenntniffe erworben haben, um an dem Untettichte 
in dieſer Anſtalt mit Nugen Theil nehmen zu koͤnnen. Diejenigen Seminar = Mfpiranten, welche ber 
Aufnahme: Prüfung im Seminar ſich unterziehen wollen, haben ſich zu biefer Prüfung vor dem 14ten 
€ M. ſchrifilich zu melden und ihrem Aufnahme: Gefud;e einen Taufſchein, einen Lebenslauf und eine 
Beſcheinigung ber Ortsbehoͤrde des Wohnortes ihrer Eltern, des Inhaltes, daß fie hinlaͤngliches Bere 
mögen haben, fih hier brei Jahre lang zw, erhalten, beizufügen. Zu der Aufnahme» Prüfung ſelbſt 
haben fie fic bereits den 22ften k. M, hier einzufinden und Nachmittags 3 Uhr bei mir das Nähere 


oe diefe Prüfung zu erfragen. Der meue Curſus wird aud) im Seminar den 2Hften October d. J. 
ginnen. ⸗ 


Erfurt, den 2bſten Auguſt 1889. 


Der Seminar: Director 
) “ } a Sidel, 





Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Sihuck 37. 


Erfurt, den 7ten September 1839. 











_ Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nach der im Einverftändniffe des Königlichen Finanzminiſteriums unterm Nro. 247. 
Bten Auguft 1827 erlaffenen Beſtimmung des Königl. Miniiteriums ded Innern Verfahren be 
haben zeither die Gewerbefteueraufnahme: Behörden diejenigen , welche bei einer = mn 
behufs Entrichtung der Gewerbeftener bewirkten Anmeldung eines folchen ftehenden gun, zu deren 
Gewerbes, das nur nad) erlangtem Bürgerrechte ober auf Grumd einer polizei⸗ Betrieb die 
Uchen Erlaubniß betrieben werden darf, den Bürgerbricf oder die polizeiliche polizeiliche 
Legitimation nicht fogleich beibringen Tonnten, Tofort in die Rollen ein» — 
tragen, und die Gewerbeſteuer von ihnen erheben, jedoch gleichzeitig —— 
die Anmeldenden zu Protokoll bedeuten muͤſſen, wie fie bei Vermeidung ber Strafe Gerrechts er= 
von 5 bis 50 Thir. den wirklichen Betrieb bes Gewerbes er ſt nad) forderlich iſt. 
erlangtem Buͤrgerrechte oder nach ertheilter polizeilicher Exlaub⸗ 1971 B, 1. 
niß anfangen duͤrften. ER P. 
Diefe Beftimmung iſt durch dad Refcript der Königl. Miniſterien des 
Innern und der Kinanzen vom Dten d. M. aufgehoben, und für die Zukunft x 
_ Bolgended angeordnet worden: z 
4) Iede Commumal» oder fonft mit der Führung von Notizregiftern über die 
Gewerbetreibenden beziehungsweiſe der Gewerbeſteuerrollen und Liften beaufe 
tragte Behörde, bei der ein Gewerbe, welches nur auf Grund einer polizei⸗ 
lichen Erlaubniß oder nach erlangtem Buͤrgerrechte betrieben werben darf, 
behufs der Entrichtung der Gewerbeſteuer, ohne Beibringung jener Erlaub⸗ 
niß, beziehungsweiſe des Buͤrgerbriefes angemeldet wird, hat die Anmeldung 
zwar in dem Notizvegifter bei der betreffenden Steuerflaffe nachrichtlich zu 
vermerken; #5 wird aber auf Grund der bezeichneten Anmeldung fünftig 
die Steuer weder in die Bugangslifte oder Steuerrolle aufgenommen noch 


eingezogen. Dagegen eröffnet | - 
| a4 2) die 
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2) die Behoͤrde, bei welcher die Anmeldung bewirkt iſt, dem Anmeldenden 


zu Protokoll oder ſchriftlich, daß er bei Vermeidung einer Polizeiſtrafo von 
5 bis 50 Thir. oder der fonft beſtimmungsmaͤßigen Ahndung das Gewerbe 
vor erlangter pofizeiliher Erlaubniß oder vor Erwerbung des Bürger 
rechts nicht ausüben dürfe, daß daher die Gewerbefteuer von ihm nicht 
werde eingezogen werben, baß er aber, bevor er nad) erlangter polizeilihen 
Erlaubniß oder nad) erlangtem Bürgerrechte das Gewerbe wirklich anfange, 
daffelbe unter Beibringung der Erlaubniß beziehungsweife des Bürgerbriefes 
behufs Entrichtung der Gewerbeſteuer anmelden müffe. 

3) Iſt die zu 1. bezeichnete Behörde zugleich die Polizeibehörde, fo hat bie 
felbe in dieſer Eigenfdhaft darüber zu wachen, daß dad Gewerbe nicht aus⸗ 
geübt werde, und den Umftänden nady das Strafverfahren einzuleiten. Iſt 
diefeö nicht der Fall, fo muß die zu 1. bezeichnete Behörde zu dem vorges 
dachten Zwecke jedesmal die Polizeibehörde von dem in Gemäßheit der An 
ordnung zu 2. Veranlaßten in Kenntniß feßen. 

4) Jeder, weldyem fortan die poligeilidye Erlaubniß zu einem ſteuerpflichtigen 
Gerverbe oder dad Bürgerrecht behufs Ausübung eines folchen Gewerbes 
ertheilt wird, ift dabei aufzufordern, das Gewerbe vor deffen Beginn behufs 
Entrichtung der Gewerbeſteuer anzumelden; außerdem hat diejenige Behörde, 
von welcher bie polizeiliche Erlaubniß oder der Buͤrgerbrief ertheilt iſt, je 
nad) der beftehenden, zu 3. erwähnten Einrichtung, beziehungsöweiſe das 
ſtererliche Intereffe felbft wahrzunehmen, oder zu dieſem Zwecke die zu 1. 
bezeichnete Behörde von demjenigen, was in Gemäßheit des Borftehenden 
veranlaßt ift, in Kenntniß zu feßen. 

Indem wir dieſe unfere früheren Werorbnungen vom 29ften Januar 
und Hten July 1831 (Amtöblatt Stud 7. und 27ften deſſelben Jahrgangs) ab⸗ 
aͤndernde Beſtimmung hiermit veröffentlichen, weifen wir die Polizei: und Ger 
werbefteuer Behörden, fo wie bie betreffenden Gewerbetreibenden gemeflenft am, 
ih nad) diefer Vorfchrift genau zu achten 

Erfurt, den 26ften Auguft 1839, F 
Koͤniglich Preußiſche Regierund 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 248. Die Verwaltung der dem Premier » Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſiher 
Patrimonial: VOR Hagen und dem Senator und. Rittergutöbefiger Farenholz zu Goslar zufler 


Gerichtebar· henden Patrimonial = Gerichtsbarkeit über Wollenborn und Rehungen geht fm 





In. 
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1ften October d. I. von dem Land» und Stabtgerichte zu Mühlhaufen auf das keit über Vol 
and» und Stadtgericht zu Worbis über, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennts lenborn und 
niß gebracht wird. | Rehungen. 
Halberftabt, den 27ſten Auguft 1839. | 

| Königl. Preuf. Oberlandes-Gericht. 


Die mit der Cinfendung der Gefangenlifte für das zweite Quartal c. Nro. 249. 
ober der dießfälligen Wacat » Anzeige noch rüdftändigen Königl. und Privat: Ge: Einfendung 
eichte unferes Departements werden hierdurch ewinnert, dieſe Cinfendung binnen der rüdftändie 
8 Tagen bei 2 Thle. Strafe zu bewirken. | — 

Naumburg, den 24ſten Auguſt 1839. a ae 

Koͤnigl. Preuß, Ober-Landes-Gericht, Senat fuͤr 
Strafſachen. 


Verſonalchronit der Öffentlichen Behörden. 


Bei der hiefigen Regierungs » Hauptkaffe ift | 
a) der bisherige zweite Buchhalter Wagrier zum erften, Nro. 250. 
b) der bisherige erfte Kaffenfchreiber Roͤdiger zum zweiten Buchhalter, und 
c) der Militair« Verforgungsberechtigte Hälfs» Arbeiter Wienrich zum erfien 

Kaffenfchreiber 
ernannt worden. in Dal 

Der bisherige zweite Regierungd » Haupt: Kaſſendiener Gottlob Kunze 
ift zum erften, und der Werforgungsberechtigte invalide Sergeant Peter Weich⸗ 
mann zum zweiten Haupt-Kaſſen-Diener ernannt worden. , : 

Die Eatholifhe Pfarrftelle zu Ceklingerode und Brehme, im reife Wor⸗ 
bis, if dem bisherigen Pfarrverwefer zu Silberhauſen, Joſeph Klingebiet, m 
fragen worden. _ 

Der proviforifche katholiſche Schullehrer und Küfter zu Vollenborn, So: 
ſeph Ellendt, ift ald Schullehrer und Küfter» Subflitut zu Neuendorf, im Kreife 
Worbis, angeftellt worden. 

Der proviforifche katholiſche Schullehrer und Küfter zu Steinheuterode, 
Zofeph Fiedler, ift zum Schullehrer- und Küfter: Subflituten zu Kallmerode, Im 
Kreife Worbis, ernannt worden. 

Dem bisherigen Schullehrer und Küfter zu Catharinenberg, Branz En: 
gel, iſt die kathouͤſche Schullehrers und Küfterftele zu Buͤttſtedt, im Kreife Mühle 
haufen, übertragen worden. 

N . Der 
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Der Land⸗ und Stadt-Gerichts⸗ Rath Fuhrmann zu Freiburg iſt den 

Ziten Juni cur. geſtorben. 

Der. Kammer-Gerichts-Referendar Guſtav Friedrich Freund iſt den 

24. Zuni eur. zum Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſffor ernannt und- dem Lands 
und Stadt» Gericyte in Erfurt überwiefen. 

Der Ober : Landes » Gerichts »Affeffor Guftav Lauter ift den Ten Juli cur | 
von dem Ober: Pandeö- Gericht in Magdeburg zu dem in Naumburg verfegt. 

Die Referendarin Karl Friedrich) Alerander von Bredow und Eduard 
Fridolin Möbius find den 16. Juli cur. von dem Kammer-Gericht in Berlin 
und der Referendar Karl Albin Guſtav Cäfar ift den 25. Juli cur. von dem 

Dber Landes: Gericht in Halberftadt zu dem Ober» Landes: Gericht in Naums 
burg verfegt. e 

Der Auscultator Martin Friedrich Rudolph Delbruͤck ift den Tten Juli cur. 
zum Referendar ernannt und den Yen Auguſt zum Behuf des Uebergangd an 
Die Königlidye Regierung zu Merfeburg aus dem Suftizdienfte entlaffen- 

Der Auscultator Auzuft Ludwig Hagen ift den Sten Juli 0. zum Ober⸗ 
landesgericht in Paderborn entlaſſen. 

Die Verwaltung bes Patrimonial- Gerichts zu Muͤckenberg iſt dem Pas 
— — Krämer zu Elſterwerda den 17ten Mai ©. mit übers 
ragen. | | f | 
. Der invalide Armee» Gensd’armes Karl Friedrich Wilhelm Zimmermann 
ift den 28. Juni c. an. de& penfionirten Kuͤchler Stelle als Bote and Exekutor 
bei dem Gerichts «Amte zu Kemberg, 

der interimiftifche Landgerichts = Bote Joachim Auguft Ferdinand Das 
mes zu Torgau ald Bote und Erekutor bei der Gerichts » Commiffion in & 
nern den 14ten Juli c., A 

der Hülfsbote und invalide Unteroffizier Johann Phili Seyferth zu 
Liebenwerda als Bote und Exekutor bei * Fer nn oleyt « Gert zo 
Naumburg den 23. Juli <,, 

— der Huͤlfsbote und Invalide Gefreite Auguſt Scheibe zu Sangerhar · 
ſen als Bote und Exekutor bei dem Land» und Stadt-Gericht ebendafelbft den 
24. Juli c., und 

der vormalige Rentamtsdiener Invalide Johann Heinrich Bohn ii de 


6. Juli c. zum Land- und Stadt-Gerichtö-Voten und Erefutor in Zaupefet 
angenommen worden. 





{Hierbei ein Hffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
— zum 37ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, ben 7ten September 1839. 





Siherheitd-Polizei. 


(682.) Landesverweiſung. Der nachſtehend fignatifitte Johann Valentin Wahl aus Mehlis 
im Herzogthum Sachſen Gotha ift im Raufe diefes Monats Vagabundirens und Bettelns halber aus 
dem Kreiſe Schleufingen über die dieffeitige Landesgrenze gebracht und bdemfelben bie Rüdkehr in bie 
König. Preuf. Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt woꝛiden. 

Erfurt, den 27ften Auguſt 1839, 








Königl. Preußifche Regierung. 


Derfong-Befhreibung. 

Bomamen: Johann Valentin, Buname: Wahl, Gewerbe: Böttcher, Geburts» und Mohn 
ort: Mehlls, Religion: evangelifh, Alter: 43 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: hellblond, Stim: 
bededt, Augenbraumen: blond, Augen: blaugrau, Naſe: gewöhnlich, Mund: breit, Bart: roͤthlich, 
Zähne: gefund, Kinn: tund, Geſichtsbildung: laͤnglich, Gefichtöfarbe: gefund, Geſtalt: kurz, bid, 
Sprahe: Mehlisſcher Dialect, befondere Kennzeichen: auf ber Stimme ein rothes Muttermaal. 


(683.) Stecdcbtief. Der umtenfiehend mäher bezeichnete Mititaie» Sträfling Georg Gaspar May 
iſt geſtern Nachmittag 4 8 Uhr von dem Baupoßen am Johannisthor entwichen. 

Ale Mititair» und Civilbehoͤrden werben dienftergebenft erfucht, auf benfelben genau zu vigifie 
ven, ihn im VBetretungsfalle arretiten und unter ficherer Bededung an die unterzeichnete Kommandantur 
abtiefern zu laffen. - 

Erfurt, dem Iften September 1889, - ne RE Ss 
Königlich Preußifhe Kommandantur. 
Signalement. i 
Gamilienname: May, Vorname: Georg Caspar, - Geburtsort: Langenſalza, Kreis; Langen⸗ 
ſalza, Regierungs» Bezirk: Erfurt, Religion: evangeliſch, Alter: 31 Jahr 6 Monat, Größe: 5. Fuß 


5 Zoll, Haare: roͤthlich blond, Stimm: breit, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: grade, Mund: 
39 gewoͤhn · 
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gewoͤhnlich, Bart: braun, Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtabildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: 
unterſetzt, Sprache: thüringer Dialekt, beſondere Kennzeichen: ein Leberfledichen links bei ber Naſe. 


Anhabende Kleidungdftüde: | 
Eine blaue Tuchjacke mit rotem Kragen und Achſelklappen, eine graue Tuchhoſe, eine 
Müge mit tothem Steeif und Paspoli, ein Hemde, vorn im Schlitz gezeichnet: (st 8.) ein 
Paar Schuhe. 


(684) Diebſtahl. Aus einem Baurchaufe zu Delfen. find am 2Often huj. folgende Or 
genftände entwendet worden: a: Rare BER, 
41) ein dumkelblauer Tuchoberrock mit dunkelblauem Zutterfattun in dem Rockſchoͤſſen, in den Aermeln 
‚mit weißem Flanell gefüttert, und mit breiten Üüberzogenen Knöpfen befegt, werth 6 Thlt. pteuß. 
Cour., 2) ein Paar ganz neue graue Militair-Tuchhoſen mit einer hohen Nath und ſchmalew 
Las, mit weißer Leinewand im Bunde gefüttert, ber Lay mit Tuch gefüttert, und mit weißen 
ginnernen Anöpfen verfehen, werth 8 Thlr. preuß. Gour., 3) ein Paar graue baummwollene Som 
merbeinkleiber, das Zeug mit-hohen Streifen, oben mit einem Bund von grauem glatten Zeuge, 
mit weißer Leinewand gefüttert, werth 1 Thlr. preuf, Gour.; 4) eine feidene Weſte, fdmarigrän 
. mit rothen Blumen , mit ſchwarzem Kattun gefüttert, werth 1 Thlr. preuß, Cour., 5) ein ſchwaty 
ſeldenes Halstuch mit breiter geblämter Kante, werth 1 Thlr., 6) eine blaue mit ſchwatz und 2) 
gemifchten Streifen gewirkte baumwollene Unterziehjade, an den Aermeln mit einer ſchmalen Kante 
eingefaßt, ſtatt der Knopflöcher mit Henkeln von ſolchem Garn wie die Jacke ferbft und mit weißen 
bleiernen Knöpfen, mwertb 1 Thlr. 25 Sgr., 7) gegen 8 Thlr. baar Geld in 2 Viertels Kronew 
thaler⸗, drei oder vier preußiſchen Viergroſchenſtuͤcken, einigen ſaͤchſiſchen Biweigrofchenftüden und dad 
übrige in biefigen gangbaren Münzferten. Diefed Geld flat in dem grauen Tuchhoſen. 
Wir warnen für den Erwerb derſelben, und bitten Jedermann, zu deren Wiedererlangung 
und Entbedung des Diebes behülflich zu fein, und ums darkber Mittheilung zu machen. 
Ziegenruͤck, den 2aſten Xuguft 1839, 
Koͤniglich Preußifche Gerichtd « Commiflion- 
1685.) Diebſtahl. Aus einer Stube in Kleinkamsdotf find am 18tem dieſes Monats früh 
zwiſchen 7 und 8 Ur nachbenannte Gegenftände weggekommen: 
3) gin neues langes Einſchlagmeſſer mit weißlichem Hormfliel, 2) ein neues und ein. alted Raſier 
weſſer mit ſchwaͤtzlichen Schalen in einer ledernen Scheide, 8) ein baumwollenes Halstuch oh 
, „mit braunen Streifen umd dergleichen Ftanzen, 4) ein baummolenes Kopftuch, dunkelblau mit ba 


nen Streifen an der Kante, 5) eine leinwandene Windel mit einer Nach in ber Mitte, 6) 8 ©. 
in drei Kreuzerftücen und Beinen Rupfermlnzen, | . | Dr 





— — — — — 


- 
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Die Entwendung verdaͤchtig if ein Menſch, der ſich um genannte Zeit In der Stube beſun⸗ 
den, von unterfegter mittler Statur, rundem und rothem Sefiht, blonden Hansen, flumpfer Nafe, 
circa 30 Jahr alt, bekleidet mit einer dunkelgruͤnen baummollenen Zeugjade, aſchgrauen Beughofen, gruͤ⸗ 
ner Beinen Tuchmirhe mit großem Schi, Er führte einen Stod bei fid. - 

Mor dem Ankauf dee entwendeten Sachen. wird getarnt umd zu Ermitselung des Thäters 
aufgefordert. | | " 
Ranis, den 24ften Auguft 1839. | 
Adelich von Breitenbauchſches Patrimonialgericht Burg Ranis. 


er 


Bekanntmachungen öffentlicher ‚Behörden. 

(686) Erkenntaiß. Der Homift Johann Cart Wilhelm Müller von ber Sten Fuß · Kom 
pagnie der Sten Artillerier Brigade, gebürtig aus Groß: Sömmerda, Kreifes Weißenſee, Regierungs« Bes 
zirks Erfurt, ft im Jahre 1838 aus feiner Gamifon Ehrenbreitflein entwichen und durch kriegsrechtliches 
beute beftätigted Erkenntniß d. d. Coblenz den 2aſten Auguſt c, der Defertion in contumaciam für 
Überführt erachtet und zur Confiscation feines gefammten gegenwärtigen und zukuͤnftigen Vermögens 
zum Beſten der betreffenden Negierungs » Haupt Kaffe perurtheilt worden. 

Coblenz, den 28ften Auguft 1839. ; 
Koͤnigliches Armee » Korps » Gericht. 


Zür den kommandirenden General Lorenz, 
Im allerhoͤchſten Auftroge Korps⸗ Auditenr. 
v. Colomb, 
General s Lieutenant. 


687)  Dffener Arreſt unb Edictal» Citation. ‚Nachdem über den Nachlaß bed zu 
Heincih6 verſtorbenen Landfuhrmanns Johann Ludwig Schuch ber Konkurs eröffnet worden iſt, fo wid 
allen denjenigen, welche etwas zu dieſem Nachlaß gehörige® Hinter ſich haben, Hierdurch aufgegeben, 
dem unterzeichneten Gerichte darüber getreue Anzeige zu machen und Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzulieferm unter ber Verwar⸗ 
nung, daß jede andere Verfügung üͤber dergleichen Gegenſtaͤnde für nicht geſchehen erachtet und bies 
felben zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden follen, daß ober die dergleichen Sachen 
ober Gelber verſchweigen oder zuruickhalten noch außerdem Ihres daran habenden Unterpfands und etwa · 
nigen andern Rechts für verluſtig erklärt werben ſollen. Zuglelch wird den fämmtlihhen Nachlaß » Glaͤu⸗ 
bigern dieſe Konkurseroͤffnung hierdurch bekannt gemacht und daß zur Anmeldung und Befceinigung 
Ihrer Anfprüche am den Nachlaß, wozu unter andern auch ein Wohnhaus im Fiecen Hinsicht = 
ee 39* 
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acht verſchledene in Heinrichſer⸗ und Albrechtſer Flur belegene Feld⸗ und Wieſen-Grundſtuͤcke gehoͤren, 
ein Termin | : 
| auf den Sten October c. a, Vormittags 10 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsftele hier vor unferm Deputiten, Herrn Land» und Stadtgerichts-KRath 
von Branconi anberaumt worden ift, wozu. biefelben unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit 
alten ihren Anfprüchen an die Maffe praͤcludirt und ihnen deßhalb gegen bie übrigen Greditorm ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, hierdurch vorgelaben werden. Unbekannte oder zu erſchei⸗ 
nen verhinderte Gläubiger koͤnnen fih an die bier. fungisenden Jufliz « Commiffarien Göge hir in 
Suhl, Laͤmmerhirt in Heinrichs und Schmidt in Schleufingen menden und fie mit gehöriger Vollmacht 
und information verfehen, 

Endlich haben ſich ſaͤmmtliche Giäubiger in biefem Termine über die Beibehaltung des zum 
Snterimö » Gurator und Contradictor beftellten Juftiz: Commiffar Spangenberg bier in Suhl zu aͤußern, 
“ außerdem nad pflichtmaͤßigem Ermeffen deshalb ex oflicio Verfügung getroffen werben wird. 

Suhl den 81. Mal 1889, e j 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 


688.) Auffoberung. Alle diejenigen, welche auf die verloren gegangene, won dem Gaflwirth 
Cart Adolph Burghard bier für bie Wittwe des Bierbrauers Gottlied Weymar, Marie geb. Kerſten 
hierfelbft über ein Darlehn von 8000 Thle. Courant geriptlich ausgeftellte Schuld» und Pfandvers 
fehreibung vom 11ten Januar 1832, welche nad dem Decret vom 24. Januar 1832 auf die beiden 
Häufer sub Nro, 1063. und 1064, hier im Hppothefenbuche eingetragen iſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand = oder fenftige Briefinpaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüche binnen 3 Wochen und fpäteftens in dem auf den 

6ten. November c. Nachmittags 8 Uhr 
wor dem Herim Gerichts Rath Pomme an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden md 
nachzuweiſen. Im Unterlaſſungsfalle werden ſie wicht nur mit ihren etwaigen Anſpruͤchen auf daß 


fragliche Document, praͤcludirt, ſondern ihnen auch ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt und erwaͤhntes 
Document für mottificitt und unguͤltig erklaͤrt werben, 


Muͤhlhauſen, den 4ten July 1889. it 
er Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
(689.) Edietal» Citation. Die Amtsgerichte in Gebeſee machen hierdurch bekannt, DAB 
über dat Vermögen des Kaufmanns Cart Friedrich Güngel hier, nach deffen erfolgter Provocation auf 
dad beneficum Cess, bonor, durch Dekret Amtswegen der Goncurs eröffnet worden iſt. Es werden 


dahet alle umd jede, melde an das Vermoöͤgen des Kaufmanns Güͤntzel Anſpruͤche zu haben vermeinun, 
hietrdurch vorgeladen, dieſelben binnen 8 Monaten und ſpaͤteſtens In dem ouf 


er“ anf dem’ Z3ften October d. J. 
anberaumten präftufivifchen Liquidationstermine entweder in Perſon, ober durch einem mit geſehlicher 
Doumacht und Information verſehenen Juſtiz Kommiffarius, in dem Lokale des unterzeichneten Ge⸗ 
richts Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, den Betrag und bie Art der Forderungen anguzeigen, die 
Bewelsmittel beizubringen, und bierfhächft die meitern Verfügungen zu erwarten, bei unterlaſſener Ans 
meldung ihrer Anfprüche und bet dem Ausbleiben im Zermine aber zw gewaͤrtigen, daß fie mit allen 
ihren Forderungen umd Anfprüchen‘ werden präffubirt und ihnen deshalb gegen bie uͤbrigen Srebitoren ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. | — 
Gebefee, den. 29ftın Juny 1839. 
re amt. Berfäte 
(690. ) Nothwendiger Verkauf. Königlich Preufifhes Fand» und Stadt» 
gericht zu Erfurt. Die dom Ziegelei: Befiger Chriſtoph Friedrich Laue zu Ilverogehofen gehörigen 
Srundſtuͤcke: 
A. des im Dorfe Ilversgehofen untet Nro. 46. gelegenen Wohnhauſes mebft Ziezelei und 14 Ad 
Land auf 14,433 Thir. 6 Sgr. 8 Ph, ns 
B. in Ilersgehoͤfer Flur: * . PO ar 
- 104 Ader Arthiond auf dem Gandwurf Fol. 77. Nio. 427. und 428. auf 450 Xhle- 
3% Ader dergleichen der dritte Theil am Salpeterhügel Fol. 847. Nro. 480, auf 125 Ehe, 
€. in Gispersleber Bitiner Flur: ·“ un 
4 Ader Arthland am großen Rothenberge Folk 526, Nro. 585 auf 40 Thlr. 10 Gyr, 
D. in der Erfurter Feldmark: | a 
im Andreas Felde: 
a) 3 Acer Neo. 81b. 326. im ber Aue auf 40 hir. 18 Sr. 9 Pfr 
b) 3 Ader Wiefen und Weiden an der Gera Nro. 33. 34. 35. auf 295 Thle., 
©) 21 Adler dergleichen dergleichen in ber Aue Neo, 28. 29. 30. auf 219 Thle.. 
im Hohenwinderfelde: 
d) 14 im Kalkthale am Rande Nro. 692, auf 29 This 15 Sgr., | 
e) 5 Ader daſelbſt No. 69 aa. auf 15 Thlr., Eu — 
) 1% Acker am Kertspieber Flur: Gewende Meo. 79a. gb. auf 43 Thlr. 22 Set. 6 Pr 
E) J Aden daſelbſt Nto. Sie. auf 15 Ihe. . -_ j 
gerichtiich abgefhägt, zu Folge der nebſt Hppothefenfheinen in der Regiftratur. einzufehenden Tape, ſollen 
— am täten Detober 1839 Nachmittags 4 Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
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(691.) Freiwilliger Verkauf. Lands und Stadt-Gericht zu Norbhauſen. 
Die den Buceriusſchen Erben gehörenden Verggärten in Nordhaͤuſer Feldflur, als: : 
- 3) in ber Wolfégrube zwiſchen Göge und Zeift, tarlıt zu 200 The, - 
b) in der Gumpe zwiſchen Stolberg und dem Gumperofen, taxitt zu 850 Thlk, 
am 18ten September d. 3. Vormittags 11 Uhr ; 
im Gerichtötokale im Rathhauſe zu Nordhauſen einzeln Öffentlich verfauft und Binnen bie Karationdres 
banblung und der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtsregiſtratur eingefehen werben. 


(652.) Mothwendiger Verkauf Land» und Gtabtgerigt zu Nord hau⸗ 
fen. Das dem Schuhmacher Heintich Ambelang gehörende, zu Nordhauſen in ber Rautenſtraße 
Nro. 82 B. belegene, getichtlich zu 994 Thlt. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubehör ſoll 

am 8Sten November d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtslokale im Rathhauſe daſelbſt oͤffentlich meiſtbietend verkauft und koͤnnen bie Tarationbdet · 
handlungen und ber neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtéregiſtratur eingeſehen werden. 


(608.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhauſfen. 
Das zu Bleicherode in der Unterſtadt sub Nro. 63, belegene Wohnhaus und ein Berggatten in Birihe 
roͤder Flur unterhalb der Stadt belegen, den Kaufmann Gottlieb Muͤllerſchen Erben zugehörig , und be 
ſage der in-det Gerichtöregiftratur mit dem neueſten Hypothekenſcheine einzuſehenden Taxe auf 1896 Eh. 
20 Sr. 10% Pf. abgefhägt, ſollen Sun 

den 16ten October d. 3. Mittags 2 Uhr 
am Gerichtsſtelle zu Bleicherode ſubhaſtirt werden. 


(694,) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeticht zu Notdhauſen 
Das zu Nordhaufen am Kohmarkte sub Nro. 967. belegene, dem Faͤrber Friedrich. Auguſt Boſerbenn 
und den Geſchwiſtern Beige gehörige, auf 1427 Thlr. gerichtlich abgefhägte Haus nebſt Hofraum, 


Scheuer und Stallung fol in termino . 
vom 17ten October d. I. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Heren Kreis-Juſtizrath Saalfeld öffentlich meiftbietend verkauft werden, 


. Das Tapationsinfieument und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in ber Megifnatm hr 
gefchen werden. | . 


 (696,) Nothwendige Subhaftation. Königt. Sands und Stadtgeticht Möht' 
haufen. Die dem Adermanm Chriſtian Friedrich Huſchke und reſp. beffen Ehefran Martha Dark 
gebornen Fuchs in Windeberg gehörigen Grundſtuͤde, beſtehend in einem MWohnhaufe sub Nro. = 
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Dindeberg, auf 600 Thir. abgefhägt, einer halben Holzgerechtigkeit im Raͤhmen und 15 einzelnen 
Feldgrundftäden, zufammen zu 516 Thlr. tarirt, follen im dem auf 
den Tten November 1839 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Windeberg anberaumten Zermine fubhaftirt werben. 
Die Tare und der neueſte Hppotheten» Schein iſt in der Gerichts» Regiftratur ‚einzufehen. 


( 696.) Nothwendiger Verkauf. Band» unb Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
om 26ten July 1839, Die den Erben der Ehefrau des Heintich Windolph und ber Ehefrau des 
Schutzen Kobold gehörige, in der Feldflut von Über belegene Grundflüde, als: 

1) 4 Hufe Neuſeeſiſch Land, tariet zu 71 Thle., 
2) 4 — Köhrland, taxirt zu 178 Zhle, E 
8) 74 Ader nicht Hufenzäpliges Windolphs Land, taxitt zu 570 Thle., 
4) 1 Ader Rodeland, tarirt zu 65 Thlt., 
follen Ar 
den 16ten November c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtörath Hentrich in Uder ſubhaſtirt werden. | 
Zare, Hypothekenſchein und Bedingungen koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden. 


(697) Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stadtgeriht zu Schleu⸗ 
fingen. Folgende in Schmiedefelder Flur belegenen, dem Kaufmann Ernft Auguft Witthauer zuge ⸗ 
hoͤtigen Grundſtuͤcke: | 

1) das sub Nro, 48, zu Schmiebefeld belegene amtslehnbare Wohnhaus nebſt Pflanzengärtchen, 

tarirt auf 700 Thir. | 
2) die Hälfte von 14 Ader 25 Gerten Wiedrod am Heumich, taxirt auf 185 Thk. 
959) 14 Ader Rodiand oder Wieſe daſelbſt, taxirt auf 180 Zhle. 
4) 12 Ader 4 Ruthe Wieſe am fogmannten Hermhaufe, tarirt auf 85 The. 
5) 4 von 3 Ader 155 Ruthe Rod am Heumich, tarist auf 70 Thlr. 
6) 2 Morgen 2 IR. 25 [F. Waldboden in der Engert, taxirt auf 140 Thlt. 
MD 2 Morgen 2 [R. 25 (8. Watdboden daſelbſt, tapirt auf 160 Tpir. 
8) 13 Ader 4 Nuche Wiefe am fogenannten Hermhaufe, taxitt auf 95 Thlt. 
gufolge der mebft Hypothekenſchein und Bebingungen in unferer Megiſtratut einzufehenben Tape, ſollen 
am Gten November c, Vormittags 10 Uhr 
zu Schmiedefeld fubhaflirt werben. * 
Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fidh bei Vermeidung dee Prädufien ſpoͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 
| 2 Noth· 


(698) Nothwendiger Berkauf. Könige Lands und StabtsGeriht zu Tref⸗ 


- furt. Die in der Wilhelm Schnitterſchen Subhaſtatious⸗Sache von dem Adam Schnitter erflandes 


nen aber nicht bezahlten Grundftüde, naͤmlich: a at a 
a) das sub Nro. 2, zu Schierſchwende belegene halbe Bauerngut, befichend aus Wohn» und Wirth 
ſchafts » Gebäuden, Hoftaum, Gartm und- & Hufen Land, tapiet zu 850 Thle., fo wie 
b) 344 Ader Land, taxitt zu 577 Zhle., follen Br 
J den 7ten October Vormittags 9 Uhr 
im Gemeinde ⸗Wirthshauſe zu Schierſchwende oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben. 


Anzeigen. | 
(699)  Patentertheilung. Den Jaſtrumentenmachern Gebräbern Gelineberg zu Halle iR 
unter dem 27ften Auguft 1839 ein Patent F 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung bes fogenannten Faͤngers bel 
der Taſtatur an dem Fortepiano 


fie den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Termine am geredjnet und für ben Umfang der Monats 
chie ertheilt worden. 


(700.) Borlefungen an ber König. Preuß. ſtaats⸗ und tandwirthſchaftlichen 
Akademie Eldena bei Greifswald. Im Winterhalbjahre 1839 — do fire am hiefiger 
Akademie folgende Vorlefungen gehalten werden: 

1) Prof. Baumftark: Einleitung in das alademiſche Studium nebſt allgemeiner Wicthſchaftslchte. 
Converſatorium Über Volkswirthſchaft. Gewerbspolizei. 2) Prof. Pabſt: Allgemeine Pflanzens 
productionslehre. Allgemeine und befondere Thierzucht. 8) Prof Grunert: Reine Mathemati. 
4) Dr. Schul ze: Deconomifhe Maſchinenlehre und Technologie. Drganifche Chemie. 6) Dr. Haubs 
ner: Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere. Thierkrankheits- und Heilungsiehre. 6) Bau⸗ 
inſpector Meng el: Baukunſt und Zeichnen. 7) Prof. Barthold: Geſchichte. 8) Prof, Puͤt⸗ 
ter: Landwirthfchafts » Recht, 

Die Vorlefungen beginnen den Ziften October, und die Meldungen haben zeitig bei der unter 
zeichneten Direction -zu geſchehen. a 
Eidena den Zöften Augufi 1839, 


Die Direction der Königl. flaatös und landwirthſchaftlichen Akademie. 





Amtsblatt 


der 
fönigliden Regierung zu Erfurt, 
Stuck 38, 


Erfurt, den Idten September 1839, 








Bekanntmachunng. 


Bon dem Königlichen Ober-Cenſur-Collegio iſt auf Grund der Aller: yo, 251. 
hoͤchſten Kabinetö » Ordre vom 19tem Februar 1834 für die nachbenannten, zopiegeran, 
außerhalb der Königlichen Lande in polniſcher Sprache erfchienenen dreizehn uigrärScrifs 
Edhriften, als: | | | te, 

1) Powiesci Kozackie. Koſakiſche Erzählungen von M. Czaykowski. Pas 
ris 1837, . — 

2) Iridion. Paris 1836. A 

3) Nowe Rozrywki dla dzieci. Neue Unterhaltungen für Kinder, . Paris 
1834. 2 Bände. — 

4) Poezye biblyne, piosieki sielskie i wiersze rözne. - Bibliſche 
Poeſien, Idyllen und verſchiedene Dichtungen von Witwicki. Paris 1836. 
5) Pamiatki. Denkwuͤrdigkeiten des Herrn Severyn Soplica, Truchſes von 

Parnau. Paris 1839. 

6) Dzieta Jana Sniadeckiego. Werke des Johann Sniadecki. Gter und 
7ter Band, Warſchau 1837 und 1838. , 

T) Dzieta poetyczne Niemcewicza, Poetiſche Werke bed Niemckwicz. 
Otes und 108 Bändchen. Neue Ausgabe, Leipzig 1838. , 

8) Zbiör Pamietnikow odawnei Polszce. Sammlung von Denktwüre 
digfeiten des ehemaligen Polens, Theil 3., von I. U. Niemcewicz. Leipe 
zig 1839. | 

9) Wizerunki i roztrza sania naukowe, Wiffenfchaftliche Auffäge und 

« Erläuterungen. Stes Heft ber netten Folge. Wilno 1839. 

10) Obraz bibliograficzno-historyczny Eiteratury i nauk w polsce. 
Bibliographifch = hiftorifches Bild der Literatur und Wiffenfchaften in Pos 
Ion. After Band, Wilno 1839, Mr 

45 11) Zbior 
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11) Zbior kazan wzorowych. Sammlung von Mufterprebigten. Wilno 
1839. Ater Band. j 
12) Prace literaikie. Literariſche Arbeiten. 1fler Band. Wien 1838. 
13) Nauka chowu owiec: Lehre der Schaafzucht, mit 6 Steindrüden. 
Warfhau 1839. | 
die Grlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Sande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ’ 
Magteburg, den 28ten Auguft 1839. 


Für den abwefenden Ober« Präfidenten der Provinz Sachſen. 
Der Regierungs- Vice⸗Praͤſident, Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath. 
von Kroſigk. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro, 252. Nach Ihrem Antrage vom Tten d. M. will Ich bie Beſtimmung Mei 
Ableiſtung der mer Ordres vom 4ten Detober 1827 und 2öten März 1833, daß von See⸗ 
Mititaire ſchiffern der Militaies Dienftpfliht durch Seereiſen nach andern Weittheilen und 


—— nad) dem mittellaͤndiſchen Meere genügt werden kann, vorläufig und verſuch⸗ 


ee⸗ 


1 weiſe für drei Jahre auf alle Seereiſen außerhalb der Oſtſee, auddehnen, daher 


9033. A, g, Sie demgemäß das Weitere zu verfügen haben. 


Zeplig, den 29ten Juli 1839, Be. 2 

ez. Friedrich Wilhelm, 

An die Staats» Minifter von Rochow, —* —— 

und General der Infanterie von Rauch. 

WVorſtehende Allerhöchfte Gabinetsosdre wird bi allgemeinen 

———— hoͤchſte ordre wird hierdurch m | gu 
Erfurt den 3Oten Auguft 1839, 
Nro. 258. Königl. Preußiſche Regierung 


Ertheilung 
von Dein m... rad) einem Reſcripte des Königlichen Miniſteriums des Innern und DIE 
mathfcheinen Polizei vom 12ten d. Mts. ift von demfelben im Einverſtaͤndniß mit dem 


— — — Minifterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten, um ber Koͤniglichen Ger 


\ N in Ruf — in Petersburg bei der Auöftellung ber dort üblichen Sqhutſcheine MM 


land und Po: ; zu gewähren, nachgegeben worden, daf auch folchen Individuen, welche ih 
Imaufbatten. ——— ober Polen aufhalten und für Inländer for: zu erachten find, unte 
8919. A, 3, Beobachtung der Vorſchriften der allerhöchften Gabinet3Drbre vom 20ften g 

x u‘. 
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v. J. und des Circular⸗ Reſcripts vom 17ten December deſſ. J. Heimathſcheine 


ertheilt werden. | 
Indem wir dieß in Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 3ten 
Juli v. und 31ſten Sanuar d. 3. Nr. 29. und reſp. 8. des vor⸗ und dießjaͤh⸗ 
rigen Amtsblatts zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, empfehlen wir zugleich den 
betreffenden Behoͤrden, den Anträgen auf Ertheilung folcher Heimathſcheine eine 
vorſichtige Prüfung der Verhältniffe der Betheiligten um fo mehr vorangehen Zu 
laſſen, als nach der gemachten Erfahrung den diesfaͤlligen Geſuchen nicht ſelten 
die Abſicht zum Grunde liegt, ſich durch den Beſitz von Heimathſcheinen in bei⸗ 
den Staaten den oͤffentlichen und Sommunal:Laften zu entziehen, und ald zum 
vorübergehenden Aufenthalt in Polen und Rußland Heimathſcheine von ben jens 
ſeitigen Behörden nicht gefordert, ſondern gültige Reifepäffe zu diefem Behuf für 
eine genügende Legitimation angefehen werden. 
Erfurt, den 31ſten Auguft 1839. 
Koͤniglich Preeudifhe Regierung. 


Perfonatchronit der Öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Givil-Supernumerarius Braun ift zum Domainen» Rent: 
— — ernannt, und es iſt ihm bie —* mu. 
na inge v i iiſterem Orte beſtandene Rendantur 
eher — erlegte, — an erſt J ſt 
‚Dem katholiſchen Schullehrer und Küfter zu Mackenrode, Carl Gatze⸗ 
meier, iſt die Schullehrers und Käüſterſtelle zu WBernterode, im Kreiſe Worbis, 
verliehen worden. ’ | 
: Die Latholifhe Schullehrer⸗ und Küfterftelle zu Lutter, im Kreife Hei⸗ 


figenftabt, ift dem bisherigen Bilfslehrer an der Buͤrgerſchule zu Heiligenftadt, 


Ludwig Kaufhold, conferirt worden. 

Der Dekonom Kranz Leffer zu Nordhauſen ift zum Kreistarator ernannt, 
von der befteffenden Gerichtöbehörde in biefer Eigenfehaft verpflichtet und bems 
felben ein Anerfenntniß ertheilt worden. 

Der Sande und Stadegerichts · Kath Schwarz zu Mühlpaufen ift in 
gleicher Eigenſchaft an das Sand- und. Stadt: Gericht zu Heiligenftadt verfebt- 

- Der Dberlandeögerichtör Referendariud Carl Gottfried Rentz iſt mittelft 
Beſtallung zum Oberlandesgerichts-Aſſeſſor in Halberſtadt ernannt. — 
Dem Huͤlfsboten Ehriſtian Kelle iſt die Boten» und Exekutorſtelle beim 
Königl. Land» und Stadtgerichte zu Aſchersleben übertragen. 


Ver—⸗ 


Nro. 254. 
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Nro. 255. Vermiſchte Rachrichten. 


Uche 
— Ungewöhnlihe Todes- und Unglüdöfälle 
f ous bem er» Sieben Perfonen haben auf ‚ungewöhnliche Weile dad Leben eingebüßt; 
i vier Perfonen haben ſich felbft entleibt. —— 
vom Monat Erfurt, den 1ften September 1839. | 
JAuguſt 1839. | Königlih Preußifhe Regierung. 
{ Nro. 256. In Gemaͤßheit des Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom 13ten d. M. wer— 


Empfehlung den die Untergerichte unſeres Departements auf die im Auftrage des LKonigl. 
einer Schtift. Hohen Juſtiz -Miniſterii für Geſetz-Reviſion von A. und J. Wentzel anzuferti⸗ 
De > gende Zuſammenſtellung des jest beftehenden Lokalrechts des Herzogthums Schle⸗ 
fien und der Grafſchaft Glatz, welche bis Oſtern 1840 auf Subſcription erſchei⸗ 
nen wird, aufmerkſam gemacht. | 
Naumburg, den 23ften Auguft 1839. 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Sachſen. 


Nro. 257. - Die im Auftrage bed Königl. Zuftiz: Minifteriums für Geſetz⸗Reviſion 
Desgleichen. von dem Fuͤrſtenthumsgerichts- Director Wentzel zu Neiße und dem Lands und 
Stadt» Gerihtd- Rath) Wengel zu Wollftein anyufertigende 
Zufammenftellung des jeßt beftehenden Localrechts des Herzogthums Schle⸗ 
ſien und der Grafſchaft Glatz 
wird bis zu Oſtern 1840 im Druck erſcheinen, und iſt der Preis ber bis zum 
a November our; offenen Subfpription für den Bogen auf 11a Sgr- 
eftimmt. 
Die Untergerichte unfered Departementd werden auf dieſes Bert, höhe 
ter Anordnung gemäß, hierdurch aufmerffam gemacht. 
Halberſtadt den 26ten Auguft 1839. Base 
| Königl. Oberlandes-Gericht. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger) - 





Deffentliher Anzeiger 
| zum 38ften Stüd | 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 14ten September 1839. 








Siherhpeitd- Polizei 
(701) Diebſtahl. Am 2öften v. Mes. find zu Heſſerode zwei goldene Tuchnadeln, eine platte 
einfache und eine kleinere, mit zwei Stednadein an einem Kettchen, entwendet worben, 
Indem tie diefen Diebftahl befannt machen, erfucen wir behufs Ausmittelung bes Thaͤters 
und Wiederherbeiſchaffung der beiden Tuchnadeln mitzuwirken, | 
Rordhaufen, den Zten September 1839, 
Die Unterfuchungs» Deputation des koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts. 


| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 

(702.) Aufforderung Laut gerichtlicher Obligation vom Tten Januar 1824 erborgten ber 
Iohann Georg Kahlmeyer und deffen Ehefram Elifaberh geborne. Hendel zu Kirhgandern von dem Aders 
mann Conrad Meyfing jun. zw Nuftenfelde ein Kapital von 220 ZThir., welches auf das sub Nro. 21. 
mu Kirchgandern gelegene Haus Vol, I. Fol. 21. und einen Adır Landes im Hypothekenbuche einge: 
ragen iſt. 

Da die verpfändeten Grundftüde in nothwendiger Subhaftation verfauft und die Kaufgelder 
beshafb, weil der Conrad Meyfing behauptet, daß ihm bie Obligation verlohren gegangen fep, durch 
Vorlegung des Original⸗ Schulddocuments als Eigenthümer des Activi, fi) nicht legitimiren konnte, 
zum Depofitum gezahlt find, fo werben afle diejenigen unbekannten Perfonen, welche als Eigenthämer, 
Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber,, einen Anſpruch an die gebildete Special» Daffe gu haben vermeinen, 
aufgefordert, fih in dem auf ne 


Ä 0 den Akten Decembre d. I. früh 9 U 
wor dem Herrn Land · und Stadtgerichtdrarh Eichel anſtehenden Termine eingufmden, und Ihre Anfprüdhe 
geltend zu madyen, widtigenfahs fie mit denfelben präcubirt und dem Conrad Meyſing bie vorhandtne 
Maſſe ausgezahlt wird. ee Ze 
Heiligenſtadt, den 24 Auguſt 1839, 
—— EIR gonigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. | 
40 Offen er 
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(703.) Offener Arreſt und Edictal» Citation. Nachdem über ben Nachlaß bes zu 
Heinrichs verflorbenen Landſuhtmanns Johann Ludwig Schud der Konkurs eröffnet worden ift, fo wird 
allen denjenigen, welhe etwas zu die ſem Nachlaß gehörige hinter fih baten, hierdurch aufgegeben, 
dem unterzeichneten Gerichte darlıber getreue Anzeige zu mahm und Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefn unter ber Dirwars 
nung, daß jede andere Verfügung über dergleichen Gegenftände für nicht gefchehen erachtet und dies 
felben zum Beſten ber Maffe anderweit beigeteieben werben follen, daß aber die dergleichen Sachen 
oder Gelder verſchweigen oder zuruͤckhalten noch außerdem ihres daran babenden Uinterpfands und rimas 
nigen andern Rechts für verluſtig erkiärt werden follen. Zugleich wird den ſaͤmmtlichen Nachlaß⸗ Glaͤu⸗ 
bigern dieſe Konkurseröffnung hierdurch bekannt gemacht und ‚daß zur Anmeldung und Beſcheinigung 
ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß, wozu unter andern auch ein Wohnhaus im Flecken Heinrichs und 
acht verfchiedene in Heintichſer⸗ und Albrechtſer Flur beiegene Geld» und MWiefen: Grundſtuͤcke gehören, 
ein Termin ‘ 

auf den 8ten Dctober c. a, Vormittags 10 Uhr \ 
an gewoͤhnlicher Gerichtöftelle hier vor unferm Deputicten, Herm Land» und Stabtgerichts Rath 
von Branconi anberaumt worden iſt, wozu diefelben unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit 
alten ihren Anfprüchen an die Maffe präcubirt und ihnen deßhalb gegen bie übrigen Creditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, hierdurch vorgeladen werden. Unbekannte ober zu etſchei⸗ 
nen verhinderte. Gläubiger koͤnnen ſich an die hier. fungitenden Juftiz » Commiffarien Göge hir in 
Suhl, Laͤmmethitt in Heintichs und Schmidt in Schleufingen wenden und fie mit gehöriger Vollmacht 
und information verſehen. / 4 
Endlich haben ſich fämmtliche Gläubiger in dieſem Termine über die Beibeheltung des IM 
Interims⸗ Curator und Contradictor beſtellten Juſtiz-Commiſſar Spangenberg hier in Suhl zu Außen, 
auferdem nad) pflichtmaͤßigem Ermeffen deshalb ex officio Verfügung getroffen werden wird. 
Suhl den 81. Mai 1839, 

RER Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(704.) Nothwendige Subhaftation. Das unter, der Gerichtsbarkeit des Königlichen: 
Dberlandesgerichts- zu Halberſtadt im Fürftenthume Eichsfeld, Worbiſer Kreife belegene, in Anfehung 
des Rehnsheren allodificirte Lehnrittergut des Dekonomen Georg Ludwig Auguft Friedrich von Defiems: 
bagen zu Berlingerode, abgefhägt auf 16,117 The. 26 Sgr. 3-Pf, zufolge der nebſt Hypolheken 
ſcheia und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 11ten Februar 1840 Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle vor unferem Deputicten, Oberlandeögerichts » Referendatius Stubenraud) e 
haſtirt werden, 3 ‘ | 
Die dem Aufenthalte nad unbefannten, in rubriea IL. als © 


fo tigten eingetrage" 
wen 


a. a mm 
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- nm Aynaten, ber Churheffifche Geiteralmajor und Gommanbant Emft von Weſternhagen, der Koͤnigt. 


Preuß. Lieutenant Albrecht von Mefternhagen und die im rubrica III. eingetragenen Erben der Wittwe 

des Vorbeſitzers, des Obriften Thilo Carl Dite von Weſternhagen, Gparlotte geborne von Buttlat, werden 
hierzu oͤffentlich vorgeladen, 

Halberftadt, dem 12ten Juli 1839. 

| F Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


(705.) Nothwendiger Verkauf. - Land» und Stadtgeriht zu Norbhaufen. 
Der Dr. Behneſche, in Norbhäufer Feldſlur am der Domengaffe belegene Berggarten nebft Berghaͤuschen 
und Zubehör, gerichtlich zu 600 The, abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 17ten October d. J. Morgens 11 Uhr 
vor dem Herrn Gerichtörathe Herzog, im Berichtslokale Im Rathhauſe zu Nordpaufen öffentlich meifte 
bietend verkauft und koͤnnen bie Zarationdverhandlungen umd der neuefte Hypothekenſchein in der Gerichts⸗ 
regiſtratut eingeſehen werden. 

(106) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den 22ften Sutt 1839. Dad dem Peter Hünermund und beffen Ehefrau, und der Wittwe Wilhelm 
Merner und beten Tochter zugehörige, ju Zenterode sub Nro. 18. beirgene Gemeinde- Gerechtigkeits— 
Haus, zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe auf 
437 Thle. gefhägt, ſoll 


m 


den Oten November d. 3. Vormittags 11 Uhr 
gu Lenterobe ſubhaſtirt werden. 

(707)  Nothwendiger Verkauf. and» und Stabtgeriht zu Heiligenſtadt, 
ben 80ſten Auguſt 1839. Das den Eiben des Wuhelm Muͤller zu Burtgwalde zugehörige Einmieth⸗ 
lings⸗ Haus No. 124. zu 160 The, geſchaͤtzt, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftatur einzufehenden Xare, fol 
den 2iften December c. Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(708.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Worbis. Zum 
öffentlichen meiftbietinden Wertaufe der Grundſtücke des Muͤlers Joſeph Kupperberg zu Weißendorn, als: 
a) der dafeibft sub Nro. 77. beiegenm Mahl» und Drimühte nebſt Wohnhaus und Bubehör tarict 
zu 1032 Thit. 20 Ser., | 
b) 9% Ader 124 Ruthen Land und Wieſen tariıt zu 406 The. 
ſteht im Wege ber nothwendigen Subhaftation Termin | 
w , den 30. December d. I. Vorm. 10 Upe 
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im Gemeindehauſe zu Weißenborn an, und werden zu bemſelben alle unbefannten Realptuͤtendenten pr 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei Vermeidung der Prädufion hiermit vorgeladen. 


(709) Nothwendiger Verkauf. dand- und Stadtgericht zu Worbie. Die 
dem Handelsmann Auguftin Kullmann zugehörigen, zu Breitenholz und im bafiger Feldſtut, in den 
Felbfluren von Leinefelde, Bickungen und Worbis gelegenen Grundſtuͤcke, als 

a) Nro. 19. ein Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör auf 1237 Thle., 
b) 1145 Morgen Ader auf 288 Thlrt. 15 Sur, 


n 
— ben 27 ften November 1889 
im Gemeindehaufe zu Breitenholz fubhaftirt werben. | 
Ale unbekannte Realberedhtigte werden zu dem Termine mit vorgelaben. 
Die Taxe kann In unferer Regiftratar eingefehen werben. 


(710.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Langenſalza, dm 
23. Auguſt 1839. Das dem Schneidermeiſter Gottfried Ludwig Sell und deſſen Chefrau I 
Chriftiane geborme Koͤhler gehörende, allhier in der Judengaſſe Mio. 91, beiegeme Wohnhaus, abge: 
fhägt auf 1216 Thir. 22 Sgr. 1 Pf. Gourant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein In ber Regiſtratut 
ein zuſehenden Taxe, ſoll in termino 
ben 12. December Vorm. 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Mt) Nothwendige Subhaftation. Amtsgeriht Gebeſee. Die bem Kaufmann 
Carl Friedrich Guͤntzel zugehörigen, hier belegenen beiden Wohnhaͤuſer nebft Zubehör 

1. das sub Nro. 143. abgefhäyt auf 2328 Thlr. 20 Sgt., 

U. das sub Nro. 277. abgefhägt auf 1286 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. unb 
AU 75 Uder Land Hinter dem Tretenburgspügel, abgefhägt auf 20 Thit., desgleichen 


4 Ader von 4 Ader im Mittelfelde, abgefhägt auf 9 Thlt., 
foim auf 


den 16ten November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. - — Pi | 

Zape umd Hppothefenfäeine über die Häufer Lönnen in der Megiftratur bes Gerichts einge 
fehen werben. Diejenigen, melde an den beiden Feldgrundfiüden Nealanſpruͤche haben, werden aufge 
fordert, folche laͤngſtens in dem Termine bei Vermeidung der Prächufion anzumelden. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
ESErtuc 9. | 


Erfurt, den 2iften September 1839. 


Bekanntmachung. 


Ton dem Koͤniglichen Ober-Cenſur⸗ Collegio iſt auf Grund der Aller Nro. 208 
hoͤchſten Kabinets-Ordre vom. 19ten Februar 1834 fuͤr die nachbenannten, Debitserlaub⸗ 
außerhalb der Koͤniglichen Lande in polniſcher Sprache erſchienenen ſechs zehn niß fuͤr Schrif⸗ 
Buͤcher, alö: ten. 

1) Die 2te unveränderte Auflage des bereit3 am 10ten- September 1835 in 
der erften Auflage zum Debit erftatteten Weberfegung des Werks von Silvio 
Pellico „die Pflichten des Menfchen. " (O Powinnosciach Cztowieka, 
przetozutz wıos kiego M. W—) Kralau, Drud und Verlag von 
Doſef Cech. 1839. TE ' Ä 

2) Agronomifc) » oͤconomiſches Wochenblatt von N. Kurowski. Warfchau 
Neo. 42 — 52. 1838. (Tygodnik rolniczo-technologiezny.) 
3) Das 22fte und 23ſte Heft ber Landwirthſchaft. (Gospodarstwo Wiejs- 
-  kie) von Oczapowoki. Warfchau 1839. 
4) Allgemeine Encyclopädie, 9. 10. 11. nd 12tes Heft des 2ten YBans 
— 1839, (Encyklopedya powszeihna.) Warſchau von Ath 

is Az. 
8) Eeſter Unterricht. (Pierwsze nauczhki.) 1839. Warſchau. 

0) Fabeln und Erzählungen. (Backi i przypowiesci) von’ Eduard Rais⸗ 
zel, Warfhau 1839. i 

7) Robert der Teufel (Robert Djabet.) Warſchau 1837. 

——— Theater (Teatra Warszawskie) Stes und 6tes ‚Heft der 

ten Abtheilung, Warſchau 1839. 

9) Dramatifche Werke a dramatyozne.) Warſchau 1838, 1839. 

10) Von der Wohlthat des Pockeneinimpfens bei den Schafen (Odobrod- - 
ziejstwie szozepienia ospy u owile) Warſchau 1839. 1.66 | 
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11) Homilien auf die Sonntage des ganzen Jahres (Hömilie na nied- 
ziele categoroku) von Wolinski, Wilna 1838 und 1839. 2 Bände, 

12%) Suschen (Zuzia) ein Roman in 4 Bänden. Warfchau 1839. 

18), Polnifhe Grammalik (Graminätyka polskä) von Theodor Sieto⸗ 
cinsti, Warfhau 1839. | 

14) Denkmäler der Gefchichte, Litteratur und Gefeßgebung der Slaven (Pa- 
mietniki o dziejach, pismienniet wie i prawodawstwie Slawian) 
von W. A. Maitejowsti, 2 Bände. Peteröburg und Leipzig 1839. 

15) Peter Iasmin (Piots Jasmin.) Branzöfifher Roman von b’Eraus 
vilfez; tiberfegt vom Dominitaner Snarski, Wilna 1838; 

16) Rathgeber für Thierzucht und Thierheiltunde für den Landmann (Pord- 
nik hodowli i weterynaryi dla ziemianina) von Lyszkowski, 2ter 
Theil. Warſchau 1839. 

die Grlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Staaten ertheilt worden, wels 
ces hiermit, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Magdeburg, den 12ten September 1839. 
Kür den abmefenden Ober: Präfidenten der Provinz Sachſen. 
Der Regierungs · Vice⸗ Praͤſident, Geheime Ober⸗-Regierungs⸗ Rath · 
von Kroſigk. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
rn Bei ber, unferer Bekanntmachung vom Ben d. Mts. gemäß, heute 
— ſtatt ehabten 13ten Verlooſung, find die in dem, als Anlage hier beigefügten, 
hie Stanıs, Terreiähniffe nach ihren Nummern, Litern und Geld + Beträgen aufgeführten 
SHuldfepeis Staatsſchuldſcheine gezogen worden, und werden biefe daher ben Beſihern hier⸗ 
ne zur baren durch Mit der Aufforderung gekuͤndigt, den Nominal-Werth derſelben am Aen Ja⸗ 
Auszahlung auar 1840 in den Vormittags: Stunden von 9 bis 1 Uhr bei ber Controle 

— der Staats-Papiere, hier in Berlin Taubenſtraße Nro. 30., baar abzuheben. 
186 .Da mit dem eben genannten Tage die weitere Verzinſung diefer Staats· 
3 6 ſchuldſcheĩne aufhört, indem mach $. V. der Verorduing vom 17ten Januar 1820 
(Gefeg» Sammlung Nro. 577.) die ferneren Zinfen dem Tilgungs- Fonds 3 
fallen; fo miüffen mit den Staats: Schuld» Scheinen auch die zu denfelben heho⸗ 
Yigm 6 Zins: Coupons Ser. VIIE Nto. 8. & 8., welche die Binfen dom 
ten Januar 1840 bis dahin 1843 ümfaffen, unentgeldlich abgeliefert werden, 
widrigenfals für einen jeben fehlenden Eoupon der Betrag von der Kapitals 
ae Weiß foerden wirb, um für den fpäteren Präfentanten reſervitt 3 


In 
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In der über den Kapital» Werth der Staats: Echuld: Scheine auszu— 
ſtellenden Quittung find diefe einzeln mit Nummer, Liter und Geldbetrag, jo 
wie mit der Stüdzahl der unentgeldlid eingelieferten Zins » Coupons aufzus 
nehmen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Befigern folder am 2ten Januar 1840 
zur baaren Auszahlung Fommenden Staatd- Schuld: Scheine, muß, da weder 
die unterzeichnete Haupt: Verwaltung, noch die Gontrole der Staats: Papiere 
ſich mit ihnen wegen Realifirung derfelben in Gorrefpondenz einlaffen Tann, 
überlaffen bleiben, diefe Effecten an die ihnen zunaͤchſt gelegene Regierungd- 
Haupt» Kaffe zur weiteren Beförderung an die Gontrole der Staatöpapiere zu 
überfenden. | 

Berlin den 15ten Auguft 1839. 

Daupt-Berwaltung der Staatd-Schulben. 
Mother, v. Schuͤtze. Beelitz Deetz. v. Berger. 


Vorſtehendes Publicandum wird in dolge Verfuͤgung der Koͤnigl. Haupt⸗ 
Verwaltung der Staatsſchulden vom 15ten v. M. hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und von dem im obigen Publicandum erwähnten Verzeich⸗ 
niffe der zur Ausloofung gekommenen und zur baaren Auszahlung.am 2ten Bas 
nuar 1840 gekündigten Staats: Schuld Scheine ein Eremplar hi.r beigefügt. 

In Bezug auf den Inhalt des Publicandums, diejenigen der auöge: 
looften Staats-Schuld: Scheine, deren Inhaber außerhalb Berlin wohnen, bes 
treffend, dient zur Nachricht, daß die Regierungs: Haupt» Kaffe hier zur Ans 
nahme und Weiterbeförderung des ihr zugehenden Staats» Schuld» Scheine ange 
Toiefen iſt. Diefe Einfieferung, welche portofrei erfolgen muß, geſchieht mittelft 
— ar beizufügenden, genau nad) dem umſtehenden Schema anzufertigenden 

erzeichniffes. : 

Ein Exemplar diefed Verzeichniffes wird den betreffenden Einfendern mit 
der Empfangäbefcheinigung der Regierungs » Haupt» Kaffe verfehen, wieber zuge 
fertigt werden, welches demnächft bei Empfangnahme der Zahlung, worüber 

noch eine weitere Bekanntmachung vorbehalten bleibt, außer der von ber Königl. 
' Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden vorgefhriebenen Quittung, der Re⸗ 
gierungẽ ⸗ Haupt» Kaffe wieder einzuliefern iſt. | 

‚Erfurt den 12ten September 1839. 

Königlih Preußifhe Regierung. 


46 * Ver⸗ 


”v 
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Verzeichniß 

von Staats: Schuld: Scheinen, welche in der am 15ten Auguft 1839 flattges 

fundenen 13ten Verloofung zur Ziehung gefommen find, behufs Zahlung des 
Geldwerths nach dem Nennwerthe. 


Der 
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—Bemerkung. Die Staatsſchuldſcheine ſind nad den vier Klaſſen bon 1000 Zhle, 


500 Thir., 100 Thlr. und 50 Tote, abgefondert, ſodann nach dr Rahefolge ihrer 
Nummern, und falls unter derfeiben Nummer mehrere Staatoſchuteſacien borkene 
men, diefe nad) der Reihefolge ihrer Buchſtaben, dergeftatt zu verztichnen daß zu 
die Stantefhulbfceine zu 1000 Ibte. ,. dann. die-zu 500 Thte.zoasunschh bie de 
100 Thir. und zulcgt die üder 50 Thlr. aufgeführt werben. 


Nro. 260. Es haben ſich feit einigen Jahren an mehreren Orten unferd Derwals 
Anlegung bo: tungsbezirks homoͤopathiſche Vereine zu bilden verſucht, um gemmeinfehaftih 
—— homoͤopathiſche Apotheken zu errichten, aus denen die Mitglieder des Vereins vor⸗ 
Gem. kommenden Falles die benöthigten Mebicamente beziehen. In Folge höherer Sets 
— anlaſſung bringen wir hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß, daß dergleichen nicht 
"für das Beduͤrfniß eines einzelnen Hauöftandes beflimmte, fordern die phatmo⸗ 
ceutiſche Bedienung einer größern Zahl von Familien und fonftigen Theilnehmern 
bezweckende Dispenfiranftalten in Gemäßheit des Verbots im allgemeinen Land» 
rechte Theil IT. Zitel 20. $. 693. gegen unconceffionirtes Anfertigen und Aus⸗ 

geben von Arzneien nicht geftattet werden koͤnnen. 


Die Anlegung derartiger Diöpenfiranftalten wird baher unter agree 


—— —— —— — 


m — 
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hung ber im $. 694. vorgefchriebenen Confiscation. des zu geſetzwidrigen Zwecken 
gebrauchten Arznei » Vorraths und einer Polizeiftrafe von zwanzig bis hundert 
Thalern, welder im Unvermögenöfalle angemefjene Gefaͤnguißſtrafe zu fubflie 
tuiren ift, hierdurd) unterfagt. 

Es verfteht ſich andrerfeits von ſelbſt, daß die Apotheker an ihrem 
Theile zu einer dem Erforberniffe jederzeit genügenden Einrichtung ihrer Offtcinen 
auch für das Dispenfiren homöopathijher Medicamente und zu einer prompten 
Anfertigung diesfalliger Arzneiverotdnungen verbunden find. Die Poligeivejörden 
ſowohl als die Kreisphyſiker haben hieruͤber zu wachen, und letztere hierauf bei 
vorkommenden Viſitationen der Apotheken beſonders zu achten. 

Erfurt, den 7ten September 1839. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom Aten Mai d. 3. (Gifeß: Samms 
lung Seite 173.) befichft die Ausdehnung der Drdre vom Sten Auguit v. S. 
(Geſetz⸗ Sammlung Seite 431.) 
betreffend. die Unterfuchung und Beftrafung der Entwendung von Wald⸗ 

Produtten in dem, am linken Rhein-Ufer belegenen Theile der Rhein⸗ 
Provinz 
auf den ganzen Umfang der Monarchie. 
. Es muß demnach von jegt ab die Entwendung von Gras, Kräutern, 
Heide, Moos, Laub und fonftigen Streiwerf aus dein Waldungen, fo wie aller 
Übrigen Wald: Produkte, gleich dem Holz: Diebflahl, nad) dem Gefege vom 
- Tten Juni 1821 unterſucht und befivaft und nut bei Keftfegung ber Gelb: 
buße diejenige Abänderung beachtet werden, welche die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom ſten Auguſt v. I. angeordnet hat. 

Ahe entgegenftehenden Beflimmungen find aufgehoben, fie mögen das 
Verfahren, die Kompetenz zur Unferfuchung, oder Die Strafe betreffen, unb 
in allgemeinen Gfegen, in Provinzial » Forftordnungen oder andern fpeciellen 
gefeglichen Vorfchriften enthalten ſein. Es kommen daher von Publikation ber 


Nro. 261. 


Berfahren bei 
Unterfucumg 
und Bellcas 
fung der Ente 
wendung von 
Wald⸗ Pros 
dukten in Ge⸗ 
Allerhoͤchſten 
Kabinetd« 
Dıbre vom 
4ten Mai 
1839, 


2280, B. 3. 


Ordre vom ten Auguſt v. I. und beziehungsweife vom Aten Mai d. I. ab, - 


fotgende Grundfüge zur Anwendung: 

1.. Die Unterfuhung und, Beftrafung ber Gntwendung von Waldprodukten 
der oben gedachten Art ſteht ohne alle Exemtion dem Berichte zu, in deſ⸗ 
fen Bezirk die Entwendung verübt worden, wenn es auch fonft zur Aus- 
übung der peinlichen Gerichtöbarkeit nicht befugt ift. 


In denjenigen Theilen der Rheinprovinz, WO die wotigel Berk 
barke 
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barkeit durch die Friedensrichter verwaltet wird, haben ſich die letztern da 
Unterſuchung und Beſtrafung zu unterziehen. 

II. Die bisher in einigen Provinzen ſtattgefundene polizeiliche Ahndung folder 
Forfifrevel findet fortan nicht weiter Statt. . 

III. Für das gerichtliche Verfahren bei der Inſtruction und Entſcheidung dies 
nen lediglich die für die Unterſuchung und Beltrafung des Holzbiebftahls 
im Gefeg vom 7ten Juni 1821 ertheilten und die fpäter baffelbe erlaͤu⸗ 
ternden Vorſchriften zur Richtſchur. 

IV. Es muß daher auch die Entwendung ſolcher Wald-Produkte von den 
Forſtbeamten in die Korft-Straf- Tabelle aufgenommen und in dieſer Form 
gleich den Holzdiebſtaͤhlen den Forftgerihten angezeigt werben. 

V. Zn Betreff des Koftenpunftes und der Vollſtreckung ber Erkenntniſſe 
iſt eben fo zu verfahren, wie hinfichtlich der Erkenntniſſe in Holzdiebſtahls⸗ 
Sachen vorgeſchrieben iſt. 

Nach dieſen Beſtimmungen, welche durch die Amtsblaͤtter zut oͤffent. 
fihen Kenntniß zu bringen find, haben ſich die Gerichts- und Verwaltunge— 
Behörden zu achten. . " 

Berlin, den 22ten Mai 1839. 


Der Juſtiz-⸗Miniſter. Der Minifter des Der Geheime Staats— 
ge. Mühle. Jnudvern und der Minifter und Chef der 
Polizei. zweiten Abtheilung des 
gez. v. Rochow. Koͤnigl. Hausminifteril 
gez. % Ladenberg. 


* Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Erfurt den 13ten September 1839. | 
Königlid Preußiſche Regierung 


Nro. 262, Ungeachtet bei einzelnen Gelegenheiten die und nachgeorbnefen Beamten 
ee und Unterbehörben ſchon zu wiederholten Malen darauf aufmerkſam gemacht find, 
met daß bie an und eingehenden Berichte und biefelben begleitenden Verhandlungen 
sen c, Deutlich und Iefetidh gefäjricben fein müßten, fo gehen dod) hin und micer AN 
. zelne Berichte oder Verhandlungen ein, die wegen undeutlicher Handſchrift ode 
blaffer Dinte nur mit ‚größter Anftvengung und mit unverhaͤltnißmaͤßigem Zeile 


aufwande gelefen werden Eönnen. Um ven fich hieraus ergebenden Uebel or 
v : 


J— 


vorzubeugen, fehen wie unb veranlaßt, alle Beamten und Unterbehörben unſerer 
Verwaltung hiermit anzuweiſen, uns nur deutlich und leſerlich geſchriebene Schrift⸗ 
ſtuͤcke vorzulegen, indem fie außerdem zw gewärtigen haben, daß dieſelben ihnen 
auf ihre Koften zum Mundiren zurück gefhift werden. . 


Erfurt, den Aten September 1839. | 
Königlih Preupifche Regierung. 


Perſonalchronik der Öffentlichen Behörden. 


Dem Rector der Knaben» DOberfebule zu Erfurt, Chriſtian Wenig : iſt in 
Anetkennung ſeiner vieljaͤhrigen verdienſtlichen Wirkfamkeit der Titel eines Direc⸗ 
tor8 beigelegt worden. 


Der Gerihtsamtmann Panfe m Seyda ilt als Affeffor zum Land» und 
Stadtgeriht in Naumburg mit der Funkzion des Gerichts: Sommiffarius in 
Bean ben 15ten July c. verfegt und der Referendar Alerandır Franz Mari- 
milian Gruber dagezen eod. zum Gerichts. Amtmann in Seyda ernannt. 


Die Stelle des Gerichts: Amtmanns zu Schmiebeberg iſt dem Oberlan⸗ 


des-Getichts⸗Aſſeſſor Slevogt den 15. July 6. uͤbertragen. 
u. Der Sefretariatsr und Regiflrattır = Aſſſtent Georg Adolph Konmer 
ift zum Band» und Siadtgerichts · Serretär in Schleufingen ben 2. Auguſt 6. 


ernannt. 
Der Auscultator Ernſt Wilhelm Friedrich Fritzſch iſt den 6. Auguſt 0. 


von dem Kammergerichte in Berlin zum Oberlandes⸗ Gericht In Naumburg zu⸗ 


ruͤck verſetzt. 
Die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts zu Friedersdorf und bed zu 
Dſterode mit Redlin iſt dem Patrimonialrichter Lefſing in ‚Herzberg mit über: 


Dem Juſtiz⸗ Kommiffar nd Notar Heydenreich zu Kelbra iſt den Yten 
Auguſt ©. die nachgefüchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. 
Der Ober » Landes - Gerichts  Botenmeifter » Gehülfe Ludwig Gonradi iſt 
den 1. Zuly c. zum Oberlandes-Geridpts-Botenmeifter in Naumbnrg am des 
verftorbenen Schuhmacher Stelle ernannt. 
Die invaliden Unteroffiziere Kart Ferdinand Peipe und Zohan Georg 
Jakob Müller ſind den 23. Auguſt c. zu Oberlandes· Gerichtsboten und Exe⸗ 
tutoren ebendaſelbſt beſtellt. = 
t 


Nro. 265. 
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Der bisherige Huͤlfsbote invalide Sergeant Peter Scheller iſt den 6ten 
Auguſt c. zum Land» und Stadtgerichtöboten und Erecutor in Erfurt beftellt. 
Der Bote Kefler bei der Gerichts: Commiflion zu Wettin ift vom iften 
Zuly c. an penſionirt. Ä 


Bermifhte Nachrichten. 
Nro. 264. Im Monat Auguft a, c. find an und folgende Collecten⸗ Gelder abgelle 


Belcheinis fert worden: 

gung über ein» 

gegangeme I. Zur Wiederherftellung des durch Blitzſtrahl eingeäfgerten 

Cacetengel⸗ Thurms der katholiſchen Pfarr-Kirche zu Hoch-Elten im Re⸗ 
dm. gierungd= Bezirk Düffeldorf: 


1) von der Königf. Rreis: Kaffe in Nordhauſen . . 3 Xhle. 18 Sg: 7M- 


m — — Bob . .. 6 — 1-9 
3) — — — — — Erfurt.. .— 2 -2 7 
4) — — — — — Heiligenſtadt. . 24 — —— 


5) — dem Magiſtrat in Cifut. 2 2a... 8 1I — 2 
6) -— der Koͤnigl. Kreise Kaffe in Mühlpaufen . . 1 — 19m 
7) vom bifhöflid geiſtlichen Commiſſariat in Heili— 


genftadt J . * J . .” 2 — 13 — — 


II. Zur Unterſtützung ber durch Ueberſhwemmung Berunglüde 
ten in den Elbinger Niederungen im Regierungs-Bezirk Mar 


tienwerder: 
1) vom Königt. Landraths-Amte des Kreifes Weißenfee 10 Thlr. » Sgt. 29 
ae — — — wWeilies ee 
3) von der Koͤnigl. Kreis-Kaſſe in Nordhauſen . . 94 — 3 - 87 
—— — — vLangenſalza 
a) für den Kreis Langenſalä.27 — 5» — 47 
b) — — — Weißenſee Be un 1—2 U 


5) von der Kreis» Kaffe in Ef 22... 9 a 27 
= Ben 
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N von der Kreis⸗Kaſſe in Heiligenſtadt .. 43 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 
8) — — — vSiegenrͤck .. 23 — 25 — 10 — 
9) — — — — Muͤhlhauſe.. 3 — 9 — ⸗ — 
10) — — Koͤnigl. Superintendentur in Weißenſee 2 — 20 — ⸗ — 


UI, Für arme Studtirende auf ber Univerfität Halle: 
4) von der Königl. Superintendentur in Seebad . - 1 Thlt. 10 Sgr. 3 Pf. 


)—-— — — — Großbodungen. 1— 4 —3— 
— —— — — «xKirchheilingen . — 18 — 11 
)—— — — — Langenſala. 3 — 3 — 2— 


IV. $ür mehrere dur Gewitter beſchaͤdigte Ortſchaften im Res 


gierungs= Bezirke Erfurt: 
1) von der Königl. Kreis: Kaffe in Mühlhaufen . 65 Thlr. 20 Sgr. 11 Pf. 
VY — — — — — cS”chleuſingen 36 — 20 — 4— 


über deren Empfang wir hiermit quitfiren. 


Erfurt, den 10. September 1839. 
Koͤnigl. Regierungs-Hauptkaſſe. 


41 Nah: 


Nro. 265. 
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| Rachweiſung 
der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebensmittel 
in den Haupt » Markiplägen. des Griurter Regierungd: Bezirks für den Monat 
Auguft 1839. 


— — — —— — —— — — 








— — — 


— Haupt⸗Marktplaͤttze. 
— — — — — | 
Gegenſtaͤnde. Geis.) Erfurt. | Mühl “| Langen: | Schteufins Im Durch⸗ 
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Koͤniglich Preugifhe Regierung 
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. Erfurt, den. Ziften September 1839. 
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Sicherheits Polizei 
{112,) Randesvermweifung. Nachſtehend fignalifirte Jndlviduen 

1) Michael Ederling aus Asmannddorf, 

2) Johann Daniel Martin Kühn aus Hopfgarten und 

8) Dttilie Körber. aus Eifenad) j 
find Vagabunditens halber aus hiefiger Stadt Aber die Laudesgrenze gebracht und iſt benfelben bie Rüds 
keht in die Koͤnigl. Preuß. Staaten bei zweijaͤhriget Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Erfurt den 18ten September 1839. 





Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Perſons-Beſchreibung des ac. Eberling. 

Vorname: Michael, Zuname: Sherling, Gewerbe: Tagloͤhner, Geburts » und Wohnort: Age 
mannddorf, Im Großherzogthum Sacfen» Weimar, Religlon: evangelifh, Alter: 87 Jahr, Größe: 
5 Fuß 6 Bolt, Haare: braun, Stimm! frei, Augenbraunen: braum, Augen: braun, Naſe: ftarf, Mund: 
raittler, Bart: braun, Zähne: gut, Kinn: breit, Geſichtsbildung: oval, Gefichtsfarbe: gefund, Geſtalt: 
unterfegt, Sprache: deutſch. R 


Perſons-Beſchreibung des ic. Kühn. 

Bomamen: Johann Daniel Martin, Zuname: Kühn, Gewerbe: Tagloͤhner, Geburts» und 
Wohnort: Hopfgarten, im Großherzogthum Sachſen⸗ Weimar , Religion: evangelifch, Alter: 42 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 2 Bol, Haare: dunkelbraun, Stim: frei, Augenbraunm : braun, Augen: braun, Nafe: 
“etwas groß, Mund: mittelmäßig, Bart: braun, Zähne: defect, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, 
Geſichtsfatbe: ſehr gebräunt, Geſtalt: mittler, Sprache: deutſch. 
Perfons-Beſchreibung der x. Koͤrber. Pi 

Borname: Ottilie, Zuname: Koͤrber, Gewerbe: Dienftmagd, Geburtd« und Wohnort: Eife 


nad, Religion: evangeliſch, Alter: 17 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: (wars, Stim: frei, Augen⸗ 
a * braunen: 
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braunen: ſchwarz, Augen: braun, Naſe: klein, Mund: mittler, Zähne: gut, Kinn: rund, Geſichtsbll⸗ 
dung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: Mein, Sprache: deutſch. 


(718.) Entwendeter Gewerbefhein. Dem Handlungsreifenden Osmar Franke aus 
Notdhauſen iſt der ihm amterm 27ften November v. J. für das Jahr 1839 von und ertheilte Frei⸗ Ge⸗ 
werbeſchein zum Suchen von Waarenbeſtellungen während feines hieſigen Aufenthaltes nebſt ſaͤmmt⸗ 
lichen Kleidungsſtuͤcken entwendet worden. % 
Wir haben demfelben einen anderwelten Gewerbeſchein unter Beibehaltung ber frühen Num ⸗ 
mer und des Datums mit dem noͤthigen Vermerke ausfertigen laſſen, und machen die ſaͤmmtlichen Polo 
jeibehörden zur Vermeidung eines möglichen Mißbrauchs dieſes jetzt ungiltig erklaͤtten fruͤhern Geweibe⸗ 
ſcheines hierauf aufmerkſam. Ber; 
Erfurt den 10ten September 1839, 


Königl. Preußifche Regierung. 


(14) Vertornes Wanderbud. Der Schmiedegeſelle Friedrich Ernſt Leder aus Möble 
burg hat fein am 19. April e. von dem Königt, Landraths-Amte zu Erfurt ausgeſtelltes Wanderbuch 
in der Nacht vom Sten zum Aten September c, im Gaſthof zum Mohren hier verloren, welches daher 
zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs mortificirt wird, 

Tennſtaͤdt den Aten September 1839. en 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


(715) Offener Arreſt und Ebdictal- Citation. Machdem über den Nachlaß bes zu 
Veinrichs verſtorbenen Randfuhrmanns Johann Ludwig Schuch der Konkurs eröffnet worden iſt, fo wird 
allen denjenigen, melde etwas zu die ſem Nachlaß gehöriges hinter fi) haben, hierdurch aufgegeben, 
bem unterzeichneten Gerichte darüber getreue Anzeige zu machen umd Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern unter der Bremup 
mung, daß jebe andere Verfügung über dergleichen Gegenftände für nicht geſchehen erachtet und bie 
felben zum Beten der Maffe anderweit beigetrieben werden ſollen, daß aber bie dergleichen Sachen 
ober Gelder verſchwelgen oder zuruͤchalten noch außerdem ihres daran babenden Unterpfands und etwa⸗ 
nigen andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werben follen. Zuglelch wird den ſaͤmmtlichen Nachlaß « Glaͤu· 
bigern dieſe Konkurseroͤffnung hlerdurch bekannt gemacht und daß zur Anmeldung und Beſcheinigum 
rer Anfprüde am dem Nachlaß, wozu unter andern auch ein Wohnhaus im Flecken Heinrichs und 


— — in Helatichſet « nd Albtechtſet Sur belegene Feid ⸗ und Wiefen« Grundfläche gehöim 
4 auf 
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auf den Sten Detober c. =, Vormittags 10 Uhr * 
am gewoͤhnllcher Gerichtsſtelle bier vor unferm Deputicten, Ham Lands und Stadtgerichts⸗ Rath 
von Branconi anberaumt worden iſt, wozu dieſelben unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit 
allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deßhalb gegen die uͤbtigen Grebitoren ein 
ewige Stinfhweigen auferlegt werben fo, hierdurch vorgeladen werden. Unbekannte oder zu erſchel⸗ 
nem verhinderte Glaͤubiger koͤnnen fih am die bier fungirenden Juſtiz » Gommiffarien Göge hier in 
Suhl, Laͤmmerhirt in Heintichs und Schmidt in Schleuſingen wenden und ſie mit gehoͤriger Vollmacht 
und Information verſehen. 

Endlich haben ſich ſaͤmmtliche Gtäubiger in biefem Zermine über die Beibehaltung des zum 
Interims⸗ Gurator und Contradictor beftellten Suftiz » Sommiffar Spangenberg hier in Suhl ju aͤußern, 
außerdem nach pflihtmäßigem Ermeffen deshalb ex officio Verfügung getroffen werben wird. 

Suhl den 81. Mai 1839. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgeriht. _ 


(716) Nothwendiger Verkaufe Land und Stadtgeriht zu Nordhauſen. 
Das zu Norbhaufen in der Rautenftrafe aub Nro. 342. beiegene, ber verehelichten Joachimi geborne 
Kranert zugehörige Haus, abgefhägt auf 3114 Thle., zufolge der nebft Hypothekenſcheine in ber 
Megiftratur einzufehenden Zare, fol - 

F am Siften Octobert d. J. Morgens 11 Uhr 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

(717.) Nothwendige Subhaffatiom Könige’ Lands und Stadte-Getlcht 
Müpihaufen. Zum Berkauf des dem Cheleuten Biegeldeder Georg Andreas Knauft gehörigen sub 
Nro, 75. in der WVorftadt St. Margarethen hier belegenen, zu 250 Thir. abgefhägten Wohnhauſes if 
ein anderweiter Zermin auf den | Ä . 

Se irien Oetober Vormittages 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumt worden. 
Die Tore und der neueſte Hypothekenſchein find In der Gerichts Regiſtratur einzufehen. 


(T18.) Freiwilliger Verkauf. Land» und Stadt-Gerigt gu Worbit. Dis 
zum Nachlaffe der erften Ehefrau des Fleiſchers Frauz Stubinitzky gebornen Hagedorn zu Beuren, in 
bafiger Feld» Flur gelegenen 53 Morgen Ader, auf 145 Thle. abgefcyigt, ſollen 

den Ilten Januar 1840 
in der Gemeindes Schenke zu Beuren fubhaftirt werden. 
Aue unbekannte Reatprätendenten werben zu diefem Termine bey Vermeidung ber Präclufion 


votgeladen. 
| 4° Noth · 


— 276 — 


(719.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt⸗Gericht zu MWorbis Die 
dem Adermann Ferdinand Sauer und deſſen Ehefrau Chriſtine gebormen Hebdergott zu Hundethagen 
pigehörigen in und vor Hundeshagen gelegenen Grundfiüde, als: 
8. gr Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör auf 850 Thit. abgefchäht, 
. 3742 Morgen Acker auf 882 Thle. gewuͤrdigt, ſollen 
den 2Often December d. J. 11 Uhr Vormittags 
im Gemeindehaufe zu Hundeshagen ſubhaſtirt werden. 
Aue unbekannte Realberechtigte werden zu dem Termine bei Bermeidung der Praͤcluſſon ehe 
geladen. 
Die Taxe liegt in umferer NReglſtratur zur Einſicht bereit. 


(720.) Mothwendiger Verkauf. Rand» und Stadt-Geriht Suhl. Das it 
Mittwe Johanne Chriftiene Spieß allhier zugehörige im IV. Stubedifitift sub Nro. 182. belegene 
brauberechtigte Wohnhaus und Zubehoͤr nebſt der dazu gehörigen Schwarzbäderei, auf 

950 Thler, 
fo mie das sub, Nro. 127. der Suhlaer Gerechtigkeiten eingetragene Superintendentur lehnbare Bohr 
feuerrecht, auf 
4125 Thlr. Preuß. Courant 
abgefhägt, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen In umferer Regiſtratur einufrpenden 
Tare, fol 
am 2äften Detober 1839 Vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der XX 
ſpuͤteſtens im dieſem Termine zu melden. 

Suhl, den 27ſten Juny 1839, 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(721.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Gerihts: Commiffion Tennfäbt. 
Das dem Tiſchler Juſtin Friedemann Eherhardt bier gehörige sub Nro. 160, in ber Herengaffe gelegene 
Wohnhaus mebft Bubehör, zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein hier einzufepenben Tart auf 

428 Thir. Hoch abgefhägt, ſoll auf 
ben 80ſten December c. Vormittags 8 Uhr 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfauft werden, 
Tennftäbt, den Gten September 1839. 


(7223 Hausverkauf. Das der Stadttaſſe gehörige Wohnhaus Mo. 107 10. in ber * 
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ſiraße nebſt dem darunter bofindlichen Keller und einem Stückchen Hofraum, taxirt zu 1080 Th, 
14 Sgr. 6 Pf., fol Montag ben 
a 28ſten October c. Vormittags 10 Uhr 
auf der Meinen Rathsſtube meifibietend verkauft werden. 
Muͤhlhauſen, den 8ten September 1859. 
Der Magiſtrat. 


(733.) Verpachtung. Die zw Clettenberg umter ber Nummer 5. belegene, zu dem Nachlaſſe 
des Muͤllermeiſters Apel gehoͤrige Mahl» und Oehlmuͤhle nebſt Baͤckerei fol vom iften November dieſes 
Fehred ab auf drei Fahre verpachset werden, und ift dazu Zermin auf den Kiten Detober dieſes Jahres 
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angefegt worden. 

Die Pahtbedingungen Fönnen an einem jeden Wochentage in ber Regiſtratur eingefehen werben. 
Sachſa den 1iten September 1839. | J— 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗ Commiſſion. 


(724.) Berſteigerung. Es ſollen auf 
den 2Often September c. Vormittags 11 Uhr 
am Gerichtäftelle hier drei goldene Halsketten, mehre goldene Fingers und Ohrringe, auch andere kleinere 
DPretioſen verauctionitt werben, wozu man die Kaufluſtigen einladet. 
Gruͤningen den 5ten September 1839. ra 
2 Freiherrlich Ruͤxlebenſches Patrimonial» Gericht. 


Anzeigen. — 
(7125.) Patontertheitung. Dem Kammgatn- Fabtikanten G. A. Schacht und Comp. in 
Berlin iſt unter dem Sten September 1839 ein Patent 
anf eine für men umd eigenthümlich erachtete und durch Beſchreibung erläuterte Behandlung des 
Kupfers zur Anfertigung von Drudwalzen und auf die babei angewendeten Vorrichtungen, fo weit 
ſolche für: neu und eigenthümlic, befunden worben ind, 


flıe ben Beitraum von acht Jahren, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Mor 
narchie ertheilt worden. 


(726)  Patentertheitung Dem Kaufmann Carl Gavope zu Trier iſt unter dem yrten 
Sedptember 1839 ein Patent | 


auf einem hohlen im feine ganzen Iufammenfigung und Benugung nad) ben mitgetheilten Beids 
: — 
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mungen und Beſchtelbungen für neu und eigenthuͤmlich erfannten Roft für Dampfkeſſel, Wins 
und Gıüböfen, 
auf ſechs Jahre von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden. 


(727.) Auffoberung. Der Beitritt zu der Biefigen Renten » Verficherungs » Anftalt hat ia 
den Monaten Zuli und Auguft in der Art zugenommen, daß nunmehr zu der Ausführung des 8. 66. 
der Statuten der Anftalt gefhritten werden kann. 

Es wird daher am 17ten Dftober d. J. bie erſte General⸗Verſammlung ber Intereſſenten zu 
dem Ende ſtattfinden, um die Wihl ven vier Mitgliedern des Guratoriumd und deren Stellverttetet, 
fo wie der beiden Reviſſons-Commiſſarien und deren Stellverttetet nach Maafgabe der $$. 56 und 57. 
dee Statuten zu bimi.fen, . s 

An die geehrtem Intereffenten ber Nenten s Berfiherungs = Anflalt ergeht demmach hierdurch bie 
Eintadung zur Teilnahme an diefem Wahlactt und werden diefelben dabey auf bie Beſtimmungen Nr, 2. 
3. 4. und 5. des 6. 57. der Statuten aufmerkſam gemacht. 

Die Wahloerhandlung wird hierſelbſt am vorgedachten Tage Morgens 11 Uhr in dem Eng - 
Nfhen Haufe, Mohtenſttaße Mio. 49. vor fih gehen, 

Die Anzahl der bis zum Aten d. M. bey der Direction und bei ben Agenturen in ben Pros 
vinzen gemachten Einlagen, inſoweit lehtere [hen hier angemeldet find, beläuft ſich auf ohngefaͤhr 
8,500, mit einem Geldbetrage von etwa 350,000 Thalern. 

Berlin ‚den Gten September 1839. , 

Einſtweiliges Curatorium der Preufifchen Renten» Verficherungs: Anftalt. 


v. Reiman. 


(728) Buͤcheranzeige. Kür eine neue Auflage der Poligel»Strafgewalt von v. d. Hyde 
ift dis zum Aften Januar 1840 nochmals der Subferiptionspreis von 24 Rthlr. feſtgeſetzt, fpäter tritt 
der Radenprris von 3 Rthlt. wieder ein. Gubferiptiens » Anmeldungen gefchehen in der Heinrichthofem⸗ 
ſchen Buchhandlung in Magdeburg, duch die Buchhandlungen Kepfer und Dtto in Erfurt. 





-Nmtsdlatt 
königlichen Regierung zu Erfurt, 
Stud 40. ß 


‚, Erfurt, den 28ften September 1839. 











, Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Ueber die Anwendung des im Amtöblätte des Sahres 1836 Nro. 40. Nro. 266. 
bereits empfohlenen Eifenoryd = Hydrats bei Arſenik- Vergiftungen hat ſich die Das Eiſen— 
Koͤnigl. wiſſenſchaftliche Deputation für das Medicinalweſen dahin geäußert, Ornd- Hydrat 
daß die von den Doctoren Bunfen und Berthold vorgefchlagene Behandlung — 
der Arſenik ⸗ Vergiftungen als der Beachtung ganz beſonders wuͤrdig anerfannt * Fra 
werden müffe, es indeffen noch einer nähern Beftätigung der Wirkſamkeit des Eifens 8118 1. q 
oxyd⸗ Hydrats durch ferner damit anzuftellende Verſuche bedürfe, bevor daſſelbe Des; 
als ein durchaus zuverläffiges Mittel amtlich empfohlen werben koͤnne. Jeden⸗ 
ſalls erſcheine es aber zweckmaͤßig, die Aerzte darauf aufmerkſam zu machen und 
die Apotheker aufzufordern, dieſes Präparat in ihren Officinen vorräthig zu 
halten, die letzteren auch zu diefem Behufe mit der Bereitungsart deffelben be- 
Fannt zu machen. Um eine Gleichförmigkeit in der Zubereitung des Eifenoryd- 
Hydrais (hydras ferri oxydati praecipitati) zu erzielen, ift folgende Bes 
reitungs Art ald dem Zwecke vollkommen entfprechend, anerkannt worden: 

Man nehme 4 Unzen liguor ferri muriatici oxydati der Pharma- 
kopoe, 1,500 fpez. Gewichts, verdünne denfelben mit 24 Theile, alfo mit 
96 Unzen deſtillirten Waffers und fülle das Gifenoryd mit fo viel Arhammor 
nium aus, als erfordert wird. Sieben und eine halbe Unze liguor ammonu 
caustici werben dazu vollkommen hinteihen. Der erhaltene Niederſchlas am 
Eifenomyd: Hhdrat, welder nach dem vollftändigen Auswaſchen circa 12 Unzen 
beträgt, und einer veichlicen"Unge troctenen Eifenoryds enffpricht, werde in ein 
tariries Glas mit weiter Mündung ' gebracht'und. ſoviel deſtillirtes Wafler zuger 
feßt, daß das Ganze ein Pfund oder fechjehn Ungen betraͤgt. In biefer Form 
werde das Präparat in einem wohlverfchloffenen Gefäße aufbersahtt und jebeös 
mal vor’ der Verabreihung wohl durcheinander geſchuͤttelt. Diefeö — 
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wirb unter dem Namen liquor ferri oxydati hydrati vorräthig gehalten und 
verfhrieben. Seine Gebrauchsweiſe ift folgende: 

Sobald die gefchehene Arfenik » Vergiftung entdeckt wird, gibt man den 
Kranken von dem wohl umgeſchuͤttelten Medikamente, nach Maßgabe des Alters, 
Kindern einen, Erwachſenen zwei Eplöffel voll und fährt mit deſſen Anwen: 
dung, fo lange die Zufälle der Vergiftung. dauern, alle halbe Stunden fort. 
Ze ſchneller dies nach der flattgefundenen Vergiftung geſchehen kann, befto fiches 
zer wird die Wirkung erfolgen. 

Zu bemerken ift hierbei, daß, fo wirkfam ber liquor ferri oxydati 
hydrati fidy in allen Fällen zeigt, wo die Vergiftung mit freier, arfeniger oder 
freier Arfenfäure (alfo auch mit dem weißen Arſenik) ftatt gefunden hat, ders 
felbe doch ohme Erfolg gewefen, wenn die eine oder Die andere diefer Säuren 
an eine Bafis gebunden war, namentlich, wenn das Gift arfenikfaures Kali 
GFowler's Solution) oder asferfaures Kali (dad in der Technik häufig anges 
wandte Macquer's Doppelfag) war. In folhen Fällen müßte das Eiſenoxyd 
als liquor ferri oxydati acetici angewandt werden, bad man erhält, wenn 
zu dem, aus 4 Theilen falzfaurer Eiſenoxyd-Aufloͤſung nach ber oben angebes 
nen Verordnung erhaltenen hydratiſchen Eifenomyd drei Theile Effigfäure von 
1,06 und dann foviel Waffer, daß das Ganze 16 heile beträgt, zugefeßf 
werden. Diefe Flüffigkeit, eine Auflöfung von effigfaurem Eifenoryd mit etwas 
vorwaltenden Oxyde, praͤzipitirt die Arfenfäure und die arfenige Säure aus jeder 
Auflöfung, fie mögen. frei oder in Verbindung mit Bafen darin enthalten fein 
und zwar reicht eine Unze davon hin, um namentlich 4 Unzen ber Fowler ſchen 
Solution gänzlich zu zeriegen. Se verbünnter mit Waſſer deſto ſchneller iſt bie 
Wirkung dieſes — — ii 

In Gemäßpeit des Referipts des Königlichen hohen Minifteriumb 
Medizinal: Angelegenheiten vom. 29ften Juli as > die Apotheker des 
Regierungs-Bezitks hierauf an, von nun ab das Eifenoryd« Hydrat nad) oben 
mitgetpeilter Vorſchriſt zu bereiten und haben die, bei AÄpotheken- Vilitationen 
damit beauftragten Gommiffarien, in ihren diesfaͤlligen Protokollen jedeömal zu 
bemerken, ‚ob auch ein entfprehender. Vorrath des Eifenoryd« Hydrats nad). Def 
erwähnten Vorſchrift bereitet in den betreffenden . Apotheken vorgefunden worden. 
Zugleich fordern wir die Herrn Aerzte des Regierungs-Bezirks nochmals auf, 
in ſofern fie Gelegenheit haben, den- Eifenoryd=.Hybrat bei Arſenil-Vergiftun⸗ 
gan. anzuwenden, den Erfolg davon in ihren Sanitätö- Berichten mitzutheilen. 

« Erfurt den 10ten September 188309. — 
le —* Koͤnigl. Preuß. Regierung Dir 
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Die in der Inſtruktion für die Gemeindeſchteiber in ben Exfurtſchen Nro. 267. 
Amtsdorfichaften dd. Erfurt 23. Mai 1742. erlaffene Anorbnung, nad) welcher Anmeldung 
die Gemeindefchreiber die Dorfverrechten und Flurbuͤcher orbnungsmäßig fort: nen erwoibe⸗ 
zuführen und alle Veränderungen im vechtlichen Beſitze des Grundeigenthumd ner Grund» 
unverweilt und richtig darin einzufragen verpflichtet find, fol nad) uns zuge« ftüde zur Eins 
Eommenen Anzeigen dadurch) häufig unausführbar werden, daß die Grundbe⸗ —* * * 
ſiher es unterlaffen, die in ihrem Beſitzſtande vorgehenden Veraͤnderungen dem — 
Gemeindeſchreiber zur. Anzeige zu bringen. 1708, B. 1 

Da aber die Verrechten und Flurbücher die Unterlage der Geſchoß-Er— De 
hebungs⸗ Regifter und der Heberollen der auf ben Grundbefig auszuſchlagenden 
Gemeindeabgaben bilden und jede Unrichtigkeit in ben Unterlagen, aud) Unord⸗ 
nung in der Geſchoß⸗ und Sommunalabgaben» Erhebung zur Folge hat, folcher 
aber vorzubeugen vom Intereffe der Steuerverwaltung, der Gemeinden und ber 
Grundbefiger ſelbſt geboten wird, fo ſetzen wir mit Bezug auf unfere Bekannt 
machung vom ten Juni 1834 (Amtsblatt pag. 186.) hierdurch feft: 

daß ein Zeder, welcher durc Verträge unter den Lebenden ober durch 
Erbfolgereht Grundftücde, welche innerhalb der Fluren ber Erfurtfchen 
Amtsdorffchaften liegen, eigenthuͤmlich an ſich bringt, dieß bei einer Strafe 
von 26 Sgr. 3 Pf. für jedes Grundftüd binnen einer Frift von 4 Wochen, 
vom Tage des gefchloffenen Vertrages oder des Erbanfalld an, dem Ges 
„ meindefchreiber derjenigen Gemeinde, in deren Flur die Grumdftücde gelegen 
find, unter Vorlegung feiner Erwerbungs : Dokumente zum Behuf des Ab= 
und Zufchreibens in den Verrechten und Flurbüchern anzumelden hat. 
Erfurt den Item September 1839. 
Königlih Preußifhe Regierung 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mehreren Landwirthen in ber hiefigen Provinz hat im laufenden Jahre Nro. 268. 
fein Viehſalz zugeftanden werden fönnen, weil diefelben die desſallſigen Anmiel⸗ Viehſatzan · 
dungen nicht gehörig und nicht in ber vorgeſchriebenen Friſt eingereicht haben. meldungen. 
Diefes veranlaßt mic) diejenigen, welche kuͤnftig Viehſalz zu beziehen wuͤnſchen, 
hierdurch auf die puͤnktliche Beachtung des Aten Paragraphes des in ber Ge: 
febfammlung des vorigen Jahres pag. 361. abgebrudten Regulativs vom 
29ften Zuni deffelben Jahres wiederholt aufmerkſam zu machen, welcher wörtlich 
alfo lautet: * 

er 
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Wer Viehſalz zu erhalten wuͤnſcht, hat ſolchez bis ſpaͤteſtens Ende De: 
tober jeden Jahres ber Salerkauföftelle, in deren Debitöfprengel er wohnt, 
ſchriftlich mit Angabe feines Zahresbedarfs in ganzen oder halben Tonnen, (400 
und refp. 200 Pfund Netto) anzumelden. Erreicht ber jährliche Viehſalzbedarf 
eines-Einzelnen nicht die Menge. einer halben Zonne, fo koͤnnen mehrere Viehbeſiher 
zum gemeinſchaftlichen Bezuge einer halben Tonne Salz zufammentreten und dem⸗ 
gemaͤß eine gemeinſchaftliche Anmeldung eingeben. Außer der Angabe der Be⸗ 

darfsmenge muß die ſchriftliche Anmeldung enthalten: 
a) für welche Viehgattungen das Viehſalz verwendet werden ſoll, und wie 
viel Stud jeder Gattung der Anmeldende in dem betreffenden Orte kefike; . 
b) die Erflärung deö Unmeldenden, daß er ſich verpflidyte, das ihm zu bes 
willigende Quantum Biehfalz innerhalb der näcften 14 Tage nad) ergan 
gener Aufforderung ber Debitöftelle, gegen Entrichtung des feſtgeſetzten Prei⸗ 
fes, vollſtaͤndig abzuholen. | 
Auf Erfordern muß eine Beſcheinigung der Orts- ober reſp. Kris: 
Polizeibehörde darüber beigebradyt werden, 
daß die angegebene Viehzahl richtig und bad begehrte Salzquantum ſowohl 
dem Wirthfchaftsbetriebe des Anmeldenden, als den allgemeinen oͤkonomiſchen 
Verhaͤltniſſen des Orts angemeſſen ſei. EN rn 
Zu den Anmeldungen find gedrudte Formulare zu benugen, welche bei 
den Salz» Debitöftellen unentgeldlid) in Empfang genommen werden Fönnen. 

Wer diefen Vorfehriften nicht pünktlich nachkoͤmmt und die bis. zum 
teten October offenftchende Friſt zur Einreichung der Anmeldung verfäumt, Dem 
kann fein Viehſalz zugeftanden werden. 

— Magdeburg den 16ten September 1839. 
Koniglicher Geheimer Ober-Flnanz-Rath und Provinzlals 
Steuerdircector. 
Sn Bertretung 
Der Regierungs- Rath 
Göring. 


(Hierbei ein offfentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 40ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 28ſten September 1839. 
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Sicherheits-Polisei. 

(729.) Aufforderung. Carl Eduard Liebing, Nefervift des Koͤnigl. Preuß. 81ſten Infan- 
terie⸗ Regiments, 25 Jahre alt, ein Baͤckergeſelle aus Graͤfendorf bey Ranis, iſt wegen Bettugs und 
Mißbtauchs eines fremden Nahmens bey uns zur Unterſuchung gekommen, und hat vor Austrag der 
Sache ſeinem Verſprechen entgegen, jedoch mit Ertaubniß feines Regimentes, fid) ind Ausland auf die 
Wanderfchaft begeben. Da fein Erfcheinen hier nothwendig, fein Aufenthalt aber nicht zu erfahren iſt, 
fo erfuchen dienftergebenft wir alle inn» und auslaͤndiſchen Behörden, diefen Liebing im Betretungsfalle 
zu bedenten, daß er ſich fofort bei ung zu melden, oder feiner Arretur zur Anherfhaffung zu verſehen 
babe, und foldes im feinen Reifelegitimationen zu bemerken, uns aber gefaͤlligſt Nadricht davon zu 
ertheilen. 

Ziegenruͤch, den 12ten September 18399. 
Königl. Preuß. Gerichts » Commiſſion. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(730)  Dffener Arref und Edictal- Citation. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Heinrichs derftorbenen Landfuhrmanns Johann Ludwig Schuch ber Konkurs eröffnet worden iſt, fo wird 
allen denjenigen, melde etwas zu die ſem Nachlaß gehöriges. hinter fi haben, hierdurch aufgegeben, 
‚dem unterzeichneten Gerichte darüber getreue Anzeige zu machen und. Gelder und Sachen, ‚jedoch mit 
Vorbehalt ihter daran habenden Rechte, im das gerichtliche Depofitum abzuliefern unter der Verwar⸗ 
mung, daß jede andere Verfügung uͤber ‚dergleichen Gegenftände für nicht geſchehen erachtet und bie« 
felben zum Velten der Maffe andermeit beigetrieben werden follen, daß aber bie dergleichen Sachen 
oder Gelder verſchweigen oder zuruͤckhalten noch außerdem ihres daran habenden Unterpfands und etwa⸗ 
nigen andern Rechts ffir verkuftig erklärt werden follen. Zugleih wird ben fämmtlichen Nachlaß⸗ Glaͤu· 
bigern dieſe Konkurseröffnung dierdurch bekannt gemacht und daß zus Anmeldung und Belcheinigung 


ihrer Anfprüche an ben Nachtaß, wozu unter andern aud ein Wohnhaus im Sieden rs 


1 
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acht verſchiedene in Heintichſer⸗ und Albrechtfer Flur belegene Feld⸗ und Wieſen · Grundftüde gehören, 


ein Zermin 
auf den Sten Detober e. a, Vormittags 10 Uhr 


am gewoͤhnlicher Gerichtöftelle. hier vor unferm Deputirten, Deren Land» und Stadtgerichts-Rath 
von Branconi anberaumt worden ift, wozu biefelben unter der Verwarnung, baf die Außenbieibenden mit 
allen ihren Anfprühen an die Maffe präctudirt und ihnen befhalb gegen bie übrigen Greditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben fol, hierdurch vorgeladen werben. Unbetannte oder zu erfhels 
nen verhinderte Gläubiger koͤnnen ſich an die bier fungitenden Juſtiz » Commiffarien Göge hier in 
Suhl, Limmerhirt in Heintichs und Schmidt in Schleufingen menden und fie mit gehöriger Vollmacht 
und Information verfehen. 

Endlich haben ſich ſaͤmmtliche Glaͤubiger in diefem Zermine über die Beibehaltung des zum 
Snterims = Gurator und Gontradictor beſtellten Juſtiz-Commiſſat Spangenberg bier in Suhl zu aͤußern, 
außerdem nad) pflichtmaͤßigem Ermeſſen deshalb ex officio Verfügung getroffen werden wird. 

Suhl den 31. Mai 1839. 

König. Preuß. Land» und Stabtgeriät. 


731.) Edictal:Citation. Nachdem über ben Nachlaß des am 80ſten Januar 1858 hier 
werftorbenen Kaufmannes Johann Heintich Ernſt Tamm der erbidaftliche Liquidationd » Prozef eröffnet 
worden iſt, werden fämmtliche Glaͤubiger deſſelben hierdurch Öffentlich aufgefordert, binnen drei Monaten, 
längftens aber in dem vor dem Deputicten, Dber » Landes « Gerichtö » Affeffor von Kamptz auf 

ben SOften Decsmber c. Vormittags 11 Uhr ’ 
im: hiefigen Gerichtögeb4ube angefegten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche dies unterlaffen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwaigen Vortecht⸗ 
vetluſtig erklärt und mit ihten Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden 
Gtänbiger von der Maffe noch uͤbrig bleiben möchte, verwiefen werben. — Auswärtige Glaͤrbigen 
innen ſich am-den hierſelbſt fungirenden Juſtiz⸗ Commiſſarius Bürger wenden und haben feibigen als⸗ 
dann mit legaler Vollmacht und Information: zu verfehen. 

Langenſalza, den 23ften Auguft 1839... 

Königk. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(732) Nothwenbiger Verkauf Königl, Preuß. Land- und Stadtgeriht zu 
Erfurt. Das in ber Stade Erfurt unter Nio. 2705. in ber Micaelisftrafe belegene, dem Mehl 
haͤndler Cheiftoph Fiedler gehörige Wohnhaus, abgeſchäͤtt auf 1004 Thit. 15 Sgr. 5 Pf. zu Folge det 
nebſt Hypothekenſcheine in ber Regiſtratur einzufchenden Taxe, fol 


— am 18ten Decemder curr. Vormittags 10 Uhr 
om ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden, 


Note 
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(788.) Nothwendiger Verkauf, Könige Preuß. Lands und Stabtgeriht zu 
Erfurt. Die dem Einwohner Nicolaus Geyer und deffen Ehefrau, Clara Elifabeth geborne Stecher 
zu Witterba gehörigen Grundftüde: — 1% 
A. das in dem. Dorfe Witterda unter Mro, 12. gelegene Haus nebft Garten, 
auf 225 Thaler, 
B. in Witterdaer Flur: 
4 Ader sub Nro. 5ö1., 4 Ader sub Nro, 1294,, 4} Ader sub- Nro. 48., 3 Uder sub 
Nro. 474., 3 Acker sub Nro. 916., 4 Ader sub Nro. 1090., % Ader sub Nro. 1101., 
3 Ader No, 625., Ader Neo, 2, 1 Ader No, 1222., 4 Ader Nro. 375., 2 Ader 
Neo, 772, 3 Ader Neo. 974, 1 Ader Nto. 411, 14 Adır Nro, 288., $ Ader Neo. 1067., 
2 Acer Neo. 169., 4 Ader Neo. 87., 4 Ader Neo. 37., Ad Ader Neo, 1074., 1 Ader 
Meo: 1161., 3 Ader Nro. 947., 2 Ader Nro. 540., 3 Ader No, 794, 2 Ader Neo, 719. 
3 Uder Nro, 506., 3 Ader Neo. 871., 
auf 612 Thaler, 
C, in Friedrichsdoͤrfet Flur: 
1 Ader Folio 202. Neo, 45., 
auf 24 Thaler abgeſchaͤtzt; 
zu Folge dev nebſt Hypotheken· Scheinen refp. Atteften im ber Regiftratur einzufehenben Taxe, folen 
am 26ten November d. 3. Vormittags 11 Uhr 
in der Gemeindeſchenke zu Witterda fubhaftirt werden. 
Ale unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten , fich, bei Vermeidung des Ausfchluffes, 
in diefem Termine zu melden. 


(734.) Gerichtlich freimilliger Verkaufe Das zu Heitigenftabt unter bem Linden 
sub Nro. 539 — 541. gelegene, ben Erben des Ober⸗ Lieutenants Franz von Kaifenberg gehörige 
Haus, die Kemmotte genannt, foll theilungshalber im Wege der freiwiligen Subhaftation In bem auf 
. ’ den 4. November c, Morgens 11 Uhr 

vor dem Herm Ober- Landes» Gerichts » Affeffor Balke am Getlchtsſtaͤtte anberaumten Termine verkauft 
werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden, ® 

| Das Haus befteht aus einem von Sandftein» Quadern zweiſtoͤkig erbauten Mohngebäube, 
99 Fuß fang, 44 Fuß tief, mit einem Saale, 11 heigbaren Zimmern, 5 Kammer, 2 Küchen, 
Speifefammern, Reiten; ein Nebengebäude 81 Fuß lang, 22 Fuß tief, und 4 Stuben, 7 Kammern, 
2 Küchen, Scheuer, Stallung, Remifen, einen KHofraum ven 63 Quadrat⸗ Ruthen 59 Buß Größe, 


einen Gemüfegarten ‚von- 164 Quabrats Ruthen 86 Fuß ; mit einem Salon, und einem Obſt⸗ und 
» 4%* Graſe⸗ 


> 
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Graſegarten von 1 Morgen 157 Ruthen Größe, in welchen man durch eine in der Stabtmatter befinb- 
liche Thuͤte gelangt. 

Das Haus hat eine breifache gemeinheitliche Berechtigung, und ift mit ‘allen Bubehörungen 
auf 7143 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. abgefhägt worden. Daffelbe dürfte ſich vorzugsweife zur Anlegung 
einer Fabrik eignen. ’ 

Die Zare und Bedingungen Eönnen am jedem Mochintage in der Negiftratur eingefehen 
werden, | 

Heiligenſtadt den 13." September 1839, — J 
| Königliches Land» und Stabtgeriht. 
(735.)  Nothmwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Worbis. Das 
dem Handelsmann Chriftopb Kaufhold zu Ruͤdigershagen zugehörige, dafelbft sub Nro. 73, gelegene 
Einmiethlingshaus nebſt Zubehör, auf 140 Thlt. abgeſchaͤtzt, ſoll den 
Zöften Januar €. J. Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Nüdigershagen ſubhaſtirt werben, 
Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werden, 


(736.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Langenfalza den 6ten 
September 1839. Der zue Fuhrmann Lorenz Scheinſchen erbſchaftlichen Liquidationd » Prozeß · Maſſe 
gehörige, am der engen Gaffe belegene Baum⸗ und Gemüfegarten nebft dazu gehörenden Gartenhauß, 
zufammen auf 885 Thlr. tarirt, worüber Neal: Atteft und Zare in unferer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den können, foll im Xermine 

den 2öften December d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. \ 
Ane unbekannte Realprätendenten werden zu obigem Tetmine hlerdurch Sffentlid mit vorgelaben. 


( 737.) Ackerverkauf. 21 Stud der Wittwe Heintih Mainzer auf Schönberg gehörige, 

in Scierfhwender Flur gelegene, auf 127 Thlr. gefhäste Wandelüder follen den 
13ten December d. $. Vormittags 10 Uhr 
in ber Gemeindeſchenke zu Schierſchwende verkauft werden. — Alle unbekannte Realintereffenten wer⸗ 
den aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen bei Vermeidung der Praͤcluſion fpäteftens im obigen Kr 
mine zu melben, ö . 
Zreffurt dem Ziten Juli 1839, _ — 

Konigl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


-(788.) Nothwendiger Verkauf. von Hanſteinſches Patrimonial-Gefammt⸗ 
Gericht zu Wahlhauſen. Das zu Röhrig unter Nro. 28. gelegene Wohnhaus der — * 
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Wollenkaͤmmerers Franz Bode nebſt Garten und Gemeinde⸗-Gerechtigkelt, zu Folge der, am jedem 
der vier letzteren Mochentage auf der Gerichts» Megifteatur hier einzufehenden Taxe auf 180 Thle, gericht« » 
lich abgefhägt, fol in dem auf 

ben 9, December db. J. Mittags 1 Uhr 
zu Röhrig angefegten Termine verkauft werden. 


(739.) Kreiwiltiger Berkauf. von Hanfleinfhes Patrimonial: Gefammt: 
Gericht zu Wahlhauſen. Das zu Birkenfelde zwiſchen Caspar Lippold und dem Schulzen 
Huͤnermund gelegene, nach der an jedem ber vier letzteren Wochentage auf uaferer Regiſtratut einzufehen« 
den Taxe * 60 Thlt. geſchaͤzte Wohnhaus der Erben des Jehannes Graͤbenſtein fol 

den 10. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
zu Virkimfelde verkauft werben. 


(740,) Nothwendiger Verkauf. von Hanfleinfhes Patrimonials: Gefammt:- 
Gericht zu Wahlhauſen. Das zu Wahlhaufen No. 13, zwifchen der Meyerei und Jacob Stör 
ber gelegene Wohnhaus des Handarbeiterd Johannes Raake nebft Nebengebäuden, Gartens und Ges 
meindegerechtigkeit, inhaltlich ber mit dem neueften Hypothekenſcheine an jedem der vier letztern Wochen: 
tage auf unferer Regiftratur einzufchenden Zare, auf 393 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, fol in dem auf 

- den 18ten December d. J. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftelle angefegten Termine verfauft werden. 


(T4.) Subhaftations-Patrent. Das dem Einwohner Heintich Jacob Müller gehörige 
Wohnhaus und 4 Viertel Land zu 4} Ader, abgefhäßt zu 730 Thlr., follen auf 
den 10ten December d. J. Nachmittags 3 Uhr 
on Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothekenatteſte Finnen vor dem Termine in umferm Geſchaͤftslokale zu Langenſalza 
eingeſehen werden. 
Neunheilingen am Ziften Sul» 1839. 
Dad Patrimonialgeridt. 


(742) Berkauf einer Tuchprefſe. Höheren Anordnung zufolge fol die hier vorhandene, 
dem Staate zugehörige Tuchpreſſe Öffentlich auf Meiftgebot verkauft werden, Wir haben daher zu diefem 
Bwede einen Zermin auf den Ziften October d. J. Borm. um 9 Uhr auf dem hiefigen Mathhaufe an: 
beraumt, und laden dazu geeignete Raufliebhaber ein. 

Ellrich, am 19n September 1839, 
s wa Der Magiftra 
- Berding. 
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(743.) Verding. Auf. hiefiger Königlichen Saline fol der Bebarf an Pfannen, Roͤhr⸗ und 
ſchwachen Bleche, fo wie aud an Stab» Eifen, für die nähften drei Jahre, ohmgefähe jährlich 
420 Etr. Bleche und 100 Ger. Stab Eifen, auf dem Wege der Submiffton an die Mindeftforbernden 
verdungen werben. 


Die Gebote pro Centner ftey bis zur Stelle, Tind laͤngſtens bid zum 28ſten November d. J. 

in verſiegelten pottofreyen Briefen mit der Bemerkung ’ 
„Submiffion wegen Blech- und Eifen= Lieferung von 1." 

dem unterzeichneten Königlichen Salz» Amte einzufenden, 


Zu Eröffnung der Submifften iſt Termin auf den 2öften November Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, 


Der Zufchlag wird 14 Tage und die Auswahl unter den Submittenden vorbehalten, fo wie 
Nachgebote niht angmommm. 


: Die nähern Bedingungen der Lieferung find bei dem Wohlloͤblichen Magiſtrat zu Suhl 
einzufehen. a 
Dürrenberg, am 19teu September 1839, 
Königliches Preußifches Salz « Amt, 


(744) Verding eines Neubaus. Der zu 5348 Thlir. veranfchlagte Neubau ber Kiche 
zu Wachftedt fol den Oten October d. J. Morgens 10 Uhr im Gefdäftszimmer ber unterzeichneten 
Behörde an den Mindeftfordernden verdungen werden, wozu judertäffige und quatificiete 
Werkmeiſter, die, falls fie hier micht‘perföntich bekannt, ihre Befihigung und Zuverläffigkeit mit genuͤ⸗ 
genden obrigkeitlihen Zeugniffen darthun müffen, unter dem Bemerken eingeladen werden: daß die bei 


diefer DVerdingung zur Anwendung kommenden Bedingungen fhon vorher eingefehen werden koͤnnen. 
Muͤhlhauſen den 18ten September 1839. | : 


Das König. Landraths-⸗Amt. 


Unzeigen 


(745. Patentertheilung. Dem Tifchler Franz Rheinfeldt zu Eiberferb iſt unter dem 20ften 
Srptember 1839 ein Patent Boat 


> 


auf eine neue Einrichtung ber Brochirlade, inſoweit ſolche nach bem deponitten Mobell für neu 


und eigenthuͤmlich erkannt worden iſt, und ohne andere im Gebrauch bekannter daran befinblichet 
Theile zu beſchraͤnken, 


für den Zeitraum von acht 


Jahten von jenem Tage “an gerechnet und den Umfang der Monaräit 
ertheilt worden. — — 


Ber⸗ 
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746.) J Verzeichniß | 
der Borlefungen bei ber medicinifhshirurgifhen Eehranftalt zu Magdeburg 
in dem Winterfemefter 1857 

Herr Regierungs » Medizinat» Rath Dr. Andrei wird Montag und Mittivodh von 10 — 11 Uhr 
und Freitag von 9 — 11 Uhr die Augenheilkunde theoretiſch und praktiſch Ichren, und Dienftag und 
Donnerftag von 3 — 4 Uhr bie allgemeine Therapie vortragen. 

Herr Dr, Beutke wird Montag und Donnerftag von 9 — 40 Uhr die Encyelopädie der Nature. 
wiſſenſchaften, und Dienftag und Freitag von 9 — 10 Uhr bie Phyfiologie repetivem 

Herr Medizinal⸗ Rat Dr. Dohihoff wird Montags und Freitags von 3 — 4 Uhr, ingleiten 
Dienftags und Donnerſtags von 4 — 5 Uhr bie allgemeine: und, den erſten Theil der fpecielen Chi⸗ 
turgie vortragen, und täglich, mit Ausnahme des Sonntags, don 12 — 1 Uhr chirurgiſch⸗-klininiſchen 
Unterricht ertheilen. 

Here Dr, Faber wird Montag und Donnerflag von 8 — 9 Uhr bie Therapie, und Dienſtag 
und Freitag von 8 — 9 Uhr die Augenheilkunde repetiren, 

Here Prediger Dr. Jenbſch wird Montag, Dienftag und Donnerflag von 5 — 6 Uhr im 
ber latelniſchen und deutfchen Sprache unterrichten. j 

Here Dr. Kerften wird täglich, mit Ausnahme des Sonntags, von 41 — 127 Uhr kliniſchen 
Unterricht in der Behandlung innerer Krankheiten ertheilen, außerdem Montag und Freitag von 4 — 
5 Uhr den erſten Theil ber fpeciellen Theraple vortragen. 

Here Medizinaltath Michaelis wird Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 8 — 
9 Uhr die Enchclopaͤdie der Naturwiſſenſchaften lehren. 

Herr Regimentsarzt Profeſſor Dr. Scheibler wird Mittwoch und Sonnabend von 4 — 6 Uhr 
über die Operationslehre Vorleſungen halten. ve - 

Her Dr, Schulze wird taͤglich, mit Ausfchtuß des Sonntags, von 3 — 4 Uhr bie gefammte 
Anatomie, Mittwoch und Sonnabend von 4 — 5 Uhr Dfteofogie, Montag, Dienflag, Donnerftag. 
und Freitag vom 4 — 5 Uhe die Phyſſologie vortragen. 

Here Varges, Wundarzt erfler Klaſſe, wird Dienftag, Mittwoch und Freitag von 7 — 8 Uhr 
die Chirurgie, und Montag und Donnerftag Morgens von 7 — 8 Uhe die Operationslehre repetiten. 

Die Uebungen in der praktiſchen Anatomie werden täglih, mit Ausſchluß des Sonntags, 
von 9 — 12 Uhr unter Leitung des Herrn Dr. Schulze und, eines noch zu ernennenden Profectors 
Statt finden, Außerdem wird die Anatomie Montage, Dienftags, Donnerſtags und Freitags von 
2 — 3 Uhr, und die Oſteologie Mittwoch; und Sonnabend von 2 — 8 Uhr tepetirt werben. 

Die ſchulwiſſenſchaftlichen Prüfungen Behufs der Aufnahme neuer Zöglinge werden: am Siflen 


Detober und an den näcftfolgenden Tagen Statt finden. Ale Diejmigen, welche den Eintritt im die 
* Anſtalt 
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Anſtalt wuͤnſchen, haben ſich, mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, bis zum 80ſten Detober bei 
dem Heren Regierungs » Medizinat Rath Dr. Andrei zu melden. : j 
Die Vorlefungen nehmen mit dem Aten November ihren Anfang. 

(747.) Anzeige, Folgende beifaͤllig und mit fehr ehrenvoller Anerkennung aufgenenmmene Schiif 
ten, welche in der unterzeichneten Verlagshandlung erſchienen, ſind durch alle gute Buchhandlungen, in 
Erfurt in der Muͤller'ſchen Buchhandlung, in Muͤhlhauſen bei Heinrichshofen, in Nordhaufen bei Höhne, 
in Schleuſingen bei Gtafer, in Suhl bei Müuͤller, in Weißenfee bei Großmann und in Heitigenftabt 
bei Detion zu den beigefegten Preifen zu haben: 

Anderfen, C. H., Umriſſe einer Reife von Copenhagen nah dem Harze, ber füchfifchen Schweiʒ 
und über Berlin zurüd. Aus dem Daͤniſchen vom Verfaſſer ber See: Anemonen, Hetauẽge⸗ 
geben von Dr. F. DM. Genthe. Neue Ausgabe, Cartonirt 1 Thlr. 

La Boiffiere, die Kunft der Effigbrauerei oder ausfünrlihe Anweifung, nicht nur den Weins 
effig, fondern aud alle Arten Getreides, Wurzel⸗, Beeren: und Obſt-Eſſige, fo wie aus 
mehreren bisher unbenugten Subftanzen dem Weineffig gleichkommende Fluͤſſigkeiten rein und 
hoͤchſt billig zu bereiten. Nebſt einem Anhange, die Fabrication aller beliebten in» und aus: 
tändifren Tafele und Toiletten- Effige enthaltend, Mit Ruͤchſſicht auf bie Anwendung im Kleir 
nen für den Haushalt. Verſchloſſen 224 Sgr. (18 gGr.) a 

Clemens, F. M. T., das gerichtliche Berfahren in Nachlaß» Angelegenheiten und die Rechts⸗ 
verhättniffe des erbſchaftlichen Miteigenthums, foftematifh nad) Preußiſchen Geſchen, mit De: 
achtung der neueren Verordnungen zufammengeftellt. in Handbuch für Richter, Xetwarien, 
Gatculatoren und ein Huͤlfsbuch für Privatperfonen in Eibſchaftsſachen. Brochirt 2 Kl. 
74 Sur. -(6 9Ör.) 

Krankheiten, die, der Hunde und beren Heilung, nad Dietrid aus dem Winkel, Do: 
nauer, Sefler, Rohlwes, Ammon u. U. Brochirt 5 Sgr. (d gGr.) : 

Morgenftunden, der Prinzeffin Elife Wadzivit gewidmet von Eunita. Neue Ausgabe, Gar: 
tonirt 224 Sgr. (18 gGr.) 
Richter, Dr. Fr. von Magdeburg, Geſchichte bes Deutſchen Freiheitskrieges von 1813 bis 1816. 
Zweite vielfach verbefferte Aufl. — After Band mit 6 Stahiſtichen, brochirt 1 Thir. 20 Sp. 
(16 98r.) — ter Band mit 7 Stahiftihen, brochirt 2 Thlr. j 
Starke, ©. 8. F., Freimüthige Worte über dab Geſundheitswohl ber Staatsbuͤrget im Age 
meinen, befonders aber über -die biätetifchen Verhättniffe dir Kinder bei deren Erziehung * 
Unterricht, nebſt mehreren Vorſchlaͤgen zur Abhuͤlfe der dabei ſtattfindenden Maͤngel, ſo we 
uͤber dem diaͤtetiſchen Gebrauch des gemöhntiden Falten umd bes kohlenſauern Bafleı, 
Btochirt 74 Sgr. 6 gGr.) 
Richterſche Buchhandlung in Birlin. 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Stuͤck 41. 





Erfurt, den ten October 1839. 





Betanntmahung. 


Bon dem Königlichen Ober: Genfur: Kollegio ift auf Grund des Art. XI. Nro. 269. 


der Genfur» Verordnung vom 18ten October 1819 für die nacybenannten, außer: Debitserlaub⸗ 


halb der Staaten des deutfchen Bundes in deutfcher Sprache erfchienenen ſechsö— niß ſuͤrSchrif⸗ 
zehn Schriften: ten, 


1) Ueber einige der neueften Leiftungen in der chinefifhen Litteratur, Sende 
ſchreiben an Herrn Profeffor Ewald in Göttingen von Dr. Heinrich Kurz. 
Paris in der Königlichen Druderei, 1830. Ato. 

2) Grammatif der mongolifchen Sprache, verfaßt von I. I. Schmidt ꝛc. 
Mit 1 Tafel in Steindrud. St. Peteröburg, gedrudt in der Buchdrucke⸗ 
rei der Raiferlichen Academie der Wiffenfchaften, 1831. 4to. 


3) Taſchenwoͤrterbuch der Romanifch «deutfchen Sprache, Herausgegeben von 


‚Math. Conradi, Pfarrer, Züri bei Dre, Fuͤßli er Comp, 1823. 
fl. 8vo. Ä . 

4) Praktifche deutſch-romaniſche Grammatif, die Erfte dieſer alt rhätifchen 
und in Graubünden meift noch üblichen romanifchen Sprache ꝛc. Heraud- 
gegeben von Math. Conradi, Pfarrer zu Andeer ꝛc. Zürich bei Orell, 
Fuͤßli et Comp. 1820. 8v0. 

5) Anatomiſch⸗ phylofophifche Unterfuchungen über den Kiemen» Apparat und 
bad Zungenbein der Wirbelthiere von Heinr. Rathke, Dr. Prof., mit 
4 Kpfıtfo. Riga und Dorpat, E. Frangens Buchhandlung 1832. 410. 


. 6) Das Stammbud des Joannes Narfus von Dortrecht, Leibarztes und 


Hiftoriographen Guftav Adolph, Königs von Schweden. Herauögegeben 
von Freiherrn ©. I. Beeldfnyder ꝛc. Utrecht, Joh. Altheer und Rob. 
Natan, 1837. 8vo, in = 
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7) Zur Jubelfeier des Profefford emeritus Dr, Joh. Buſch in St. Peters⸗ 
burg am 26ſten Mai 1838. St. Petersburg gedr. in der Buchdruckerei 
der Nten Abtheilung der Hoͤchſteigenen Kanzellei Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers. 

8) unterſuchungen im Gebiete der Anatomie und Phyſiologie mit beſondeter 
Hinſicht auf ſeine anatomiſchen Tafeln. Herausgegeben von Dr. Fr, Ar⸗ 
nold ze. Zürich, im Verlage von S. Höhr, 1838. 


9) Medicinifhes Schriftſteller Lericon der jest lebenden Aerzte, Wundärti, 


Geburtöhelfer, Apotheker und Naturforſcher aller gebildeten Völker, von 
%. 6. 9. Gallifen x. 2After und 2öfter Band. Zeitfchriften eꝛc. Co⸗ 
penhagen 1836, 1837. Auf Koſten des Verfaſſers. 

40) Mediciniſches Schriftfteller = Lericon ꝛc. (Siehe vorſtehenden Zitel) von Dr. 
%, G. 9. Callifen. Nachtrag 26fter Band A. B. Copenhagen 1838, 
auf Koften des Verfaſſers. 

11) Anatomiſche Unterfuchungen über bie Clione borealis, von Eſchricht, 
Dr. med., Profeffor x. Copenhagen gedr. Bianio uno 1838. 410. 
42) Ueber den Pollen, von Dr. Zul. Fritſche mit XIII, Steindr. Aus den 
Memoires de Yacademie Imperiale des sc. de St. Petersburg, be 
fonders abgedrudt, St. Peteröburg, gebr. bei ber Kaiferlihen Academie 

der Wiffenfchaften, 1837. 410. 

13) Denffepriften der. nordamerikanifchen Academie der homoͤopatbiſchen Heile 
kunſt. üſte Lieferung. Altentaun a, d. Lecka. Acad. Buhhandl. bei Heine 
rich Elsner und Leipzig bei Cd. Kummer 1837. Ato. et sub til alt. 
Wirkungen des Schlangengifts zum ärztlichen Gebrauch vergleichend zufame 
mengeftellt durch Gonft. Hering. Mit einer Einl. über das Studium der 
| Arzneimittelleyre. Altentaun, gedr. bei A. W. Blumer, 


19) Fundamental⸗ Grundſaͤtze einer metaphiſiſchen Kosmologie und Bawegungde 
Iehre, von 3. W. Ewertz. Riga, gedr. bei W. F. Höder 1836. 8vo. 

15) Notizen über den Veſuv und beffen Eruption vom 22ften October 1822. 
Gefammelt von Dr. Joh. Bapt. Salvadort, verdeutfcht durch E. 3.6.9 
Neapel bei der typograph. Gefellfhaft, 1823, Ato. 

46) Practifche Auslegung der Apoſtelgeſchichte in Predigten von Johaun Si 
cob Schaich, Pfarrer in Merishaufen, im Canton Schaffhauſen . Ned 
dem Tode des Verfaſſers von einigen Freunden herausgegeben. Schaff hau⸗ 
fen, Hurterſche Buchhandlung 1839. nn 

die 
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die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 14ten September 1839. 
Für den abweſenden Ober: Präfidenten ber Provinz Sachſen. 
Der Regierungs » Vice -Präfident, — Ober : Regierungd » Rath. 
von Kroſigk. 


Kon dem Königlichen Ober - Genfurs Kollegio iſt auf Grund des Art. XI, 
ber Genfur Verordnung vom 18ten Dctober 1819 für die nachbenannten 
außerhalb der Staaten des beutfchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen 
eilf Schriften, als: 

1) Erzaͤhlungen fuͤr Kinder. Ein Feſtgeſchenk vom Verfaſſer des armen 
‚Anton. Baſel bei Felix Schneider, 1835. 12mo. 

2) Ruth Clarke, ober dab wohlangewandte Pfund. Bafel bei demfelben, 
1833. 12mo, . 

3) Paffionsblume, Lieder zur Zeier ber ſtillen Woche und ber heiligen Ofter: 
fefte. Baſel bei demſelben. 12mo. 

4) Paffiflora, Blätter für Leidende und Freunde ber Leidenden, von J. J. Schneis 
der, Pfarrer. Erſtes Heft. Baſel bei demfelben 1838. 

5) Die C. Feder, eine Erzählung zum Feſtgeſchenk für Chriftenkinder. Baſel 
bei demſelben 1838. 

6) Der Somnambulismus, von Profeſſor Friedr. Fiſcher in Baſel. Zwei⸗ 


Nro, 270. 
Desgleichen. 


ter Band. Der thieriſche Magnetismus. Bafel, Druck und Verlag der 


Schweighauſerſchen Buchhandlung 1839. 8vo. 
7) Gotteshand und Gottes: Liebe. In Erzählungen und Liedern. Baſel, 
Drud und Verlag von delit Schneider 1838. 12mo. 
8) Erſtes A. B. C. und Bilderbuch, ein Geſchenk für gute, folgfame Kine 
der. Chur, S. Kellenbergerfche Buchhandlung. 12mo. 
9) Die Handwerke und Künfte in 24 Bildern, mit Text von Ludwig Sranz. 
Chur bei 3. 3. Orubenmann. 12mo, 5 
- 40) Bibliſche Geſchichten aus dem alten und neuen Teſtament. Bearbeitet von 
einigen Predigern im Kanton Bafel. Fünfte unveränderte Auflage, Bafel 
bei 3. ©. Neulich 1837. 8vo. 
-41) Die allerneuften mechaniſch- dconomifden mb practifchen Waſch⸗ Sied⸗ 
Defen. Anleitung ꝛc. von I. R. Witſchi, fumiste, Solothurn, 1838. 
49 * die 


Nro, 271, 


Wahlfaͤhig⸗ Schullehrer » Seminariften 


keit Eatholis 

fher Schuls 

amtsẽcandida⸗ 
ten. 


4131. A. 2. 
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die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Magdeburg, den 18ten September 1839. 
Für den abwefenden Ober» Präfidenten der Provinz Sachſen. 
Der Regierungs⸗Vice⸗Praͤſident, Geheime Ober-Regierungs · Katy. 
von Kroſigk. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
In Folge beſtandener vorſchriftsmaͤßigen Pruͤfung ſind die katholiſchen 


1) Ignatz Apel aus Birkungen, 

2) Ernſt Dinius aus Erfurt, 

3) Auguſt Doͤring aus Mengelrode, 
4) Ferdinand Dreikluft aus Gernrode, 


. 5) Sofeph Eckermann aus Edlingerode, 


6) Philipp Jahn aus SHeiligenftabt, 
7) Joſeph Kaufhold aus Arenshaufen, 
8) Heinrih Kaufmann aus Huͤpſtedt, 
9) Leonhard Koch aus Fuhrbach, 


10) Ferdinand Koch aus Edlingerobe, 


11) Wilhelm Knappe aus Nordhaufen, 
12) Joſeph Krag aus Dingelftedt, 
13) Lukas Luͤcke aus Stadt-MWorbis, 
14) Auguft Mende aus Erfurt, 

15) Franz Orfart aus Witterda, 


16) Joſeph Reiter aus Weſthauſen, 


17) Joſeph Truͤmper aus Lutter, 
18) Jacob Völker aus Faulungen, 
19) Joſeph Wolfram aus Kalteneber, 
20) Joſeph Wehenkel aus Effelder 


für wählbar zu Lehrerftellen an Lands und niederen Stadtſchulen, die unter 
Neo. 5. 7. 10. 14. 16 und 20. genannten jedoch nur in fofern, als zu - 
amtlichen Obliegenheiten einer folhen Stelle das Orgelfpiel nicht erforderlich I 
erflärt und in die Zahl der katholiſchen Schulamts » Candidaten  aufgenoM 
men worden. Erfurt, den 14ten September 1839. 


Königlich Preußiſche Begierue® 


Fa BU 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


- Bei der heute in Merfeburg erfolgtın 36ſten Verloſung ber vormals Nro. 272. 
Saͤchſiſchen Kammer « Kredit » Kaffen » Scheine find folgende Nummern gezogen Gezogene 


worden, als: Nummern 
von.Litt, B. & 500 Thlr. bei der Söften 
Nro. 355 und 594. ä — 

von Litt, D. A 50 Thlr. 3 

Nro. 242. 423. 491 und 591. it oe 


von Litt. Aa. A 1000 Zhlr. 
Nro. 79. 191. 449. 458. 486. 806. 1093. 1232. 1242, 1758, 
1760, 1879. 1934. 2005. 2342. 2474 und 2552, 
Außerdem find von den unzinsbaren Kammer: Kredit: Kaffen » Scheinen 
Litt. E. a 31 Thlr. die Scheine Nro. 803 bis 1480. zur Zahlung ausge 
fegt worden. 
Die Inhaber der obigen verloofeten und reſp. zur Zahlung auögefegten 
Scheine werden daher aufgefordert, bie Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine 
und der dazu gehörigen Talons und Koupons bey der hiefigen Haupt» Jnſtitu— 
ten= und Kommunal: Kaffe zu erheben. a 
Merfeburg, den 2öften September 1839. - 
Im Auftrage der Königl. Haupts Verwaltung der Staats— 
Schulden. 
Dad Regierungs » Praͤſidium. 
Krügen 


Durch das Refeript des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſteriums vom Sten Geps Nro. 273, 
tember 0. ift genehmigt, daß das Dorf Hirfihroda in Anfehung der Rechts- Gerichtäbars 
pflege von der Gerichts: Kommiffion zu Geartöberga abgetrennt und ber Ges keit uͤber dee 
richts · Kommiſſion zu Freiburg zugelegt werde. Dies kommt mit dem Aſten Def PER 
December 0. zur Ausführung und wird hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht. 5 

Naumburg den 17ten September 1839. 

Königl. Preuß. Ober: Landes: Geridt. 


 , Dad Patrimonial- Gericht Preſtewitz ift aus dem Verbande beö Patriz Nro. 274. 
monial: Landgerichts Eifterwerda auögefchieden und die Verwaltung deffslben dem Jurisbk. 
Landrichter Schreyer in Belgern Übertragen worden. tlions vetaͤnde⸗ 

Naumburg den 10ten September 1839. rung. 
Königl, Preuß. Ober: Landes: Geridt. 
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Xro. 275. Bei ber Feuerſocietaͤt für dad platte Land des Herzogthums Sachſen 
Brandſcha⸗ find in der erſten Haͤlfte dieſes Jahres in 1820 Kataſtern aufgenommen: 

ben» Verglie 202,870 Gebäude und beſondere Berficherungs: Objerte, alö: 

tung bei ber 68,103 Hausgebaͤude und 


— 1434767 Nebengebäude einſchließlich der beſonderen Verſicherungs » Objecte. 


Land des Her⸗ Summa wie oben. 

yogthums welche zufommen einen Tarwerth von 53,841,672 Thlr. haben und deren hoͤchſt 
Sadıfen vom zufäffige Werficherungsfumme 40,335,942 Thlr. beträgt. 
Le Diefe Gebäude 2c. find verfichert mit 


1. Juu d. J. 1,176,740 Thlr. in der erſten, 
6,336,285 — in ber zweiten, 
14,947,848 — in ber dritten und 
11,085,120 — in der vierten Klaffe 


—33,545,993 Ihe. Summa, die nad) dem gefeglichen Beitragöverhältniß ber 
Klaſſen unter fi) reducirt eine Beitrags» Summe von 28,354,220 Thlt., eine 
ſchließlich 1,559,3%0. Zhlr. Kirchenbeitragsfumme, alfo 27,574,560 Thlr. reine 
Beitragöfumme ergiebt. 
In der Zeit vom Iften Sannar bis Iſten Juli d. 3. find 37 Brände 
vorgefommen, wovon 
6 durch Blitz, 
1 — ermittelte Brandſtiftung, 
6 — muthmaßliche Brandſtiftung, 
1 — fehlerhafte Bauart, 
2 — muthmaaßliche Verwahrloſung, 
21 —  unermittelte Zufaͤlle 
Summa wie oben 
veranlaßt wurden. Hierdurch find beſchaͤdigt worden: 
total und partiell 


a. Wohnhaͤuſer... 30 — 4. 
b. Staͤlle, Schuppen und Seitengebaͤude 51 — 52. 
0. Scheunen.. 30 — 22. 
d. Backhaͤuſe.. c1 — 1. 
e. Brauhaͤuſer ıc. . 2. 1. 
£. Waffermühlen . , . » . — — 1. 


: — — — — 
Summa 237 Gebäude, welche 111 Grund⸗ 
beſitzern gehoͤrten. —7 
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Zur Deckung dieſer Brandſchaͤden find 
28,659 Thlr. 22 Sgr. = Pf. angewieſen. Die Verwaltungskoſten an Gehal⸗ 
ten, Bureau⸗Aufwand, Remuneration der Tax⸗ 
commiſſionen und Baubeamten, an Entſchaͤdi⸗ 
gung für beſchaͤdigte Feuerloͤſchgeraͤthſchaften und 
dergleicdyen betragen 
3775 — — s— und zur antheiligen Tilgung der Einrihtungdr 
Eoften find Sk 
5,863 — 8 — - — erforderlich, 


— — — Vo — — — — 
38,298 Thlr. = Sgr. = Pf. Summa des Gefammt = Aufwanbes, 
Um vorftehenden Gefammt » Aufwand zu beftreiten, ift nöthig ein Beitrag 
von 4 &gr. 2 Pf. pro 100 Thlr. reiner Beitrags Summe, d. i. 
in der erften Kaffe 5 Spf. von 20 Zhlr. Verſicherungsſumme, 
— — zweite — 5 — — 15 — — 
— — dritte — 5 — — 12 — — 
— — viren — 5 — — 10 — — 
von welchen Saͤtzen die Kirchen die Haͤlfte zu tragen haben. 
Bedra, am 2iften September 1839. 
Der General: Director der Keuer»Societät für das platte Land 
des Herzogthums Sadfen. 
von Helldorff. 


Perſonalchronlk der Öffentlichen Behörden. 


Durch ein Refeript des Königlichen Minifteriums . der geiftlihen, Unter 
richts⸗ und Medicinal: Angelegenheiten vom Gten September d. 38. ift die erle- 
digte chirurgiſche Affefforftelle bei dem Königlichen Medicinal: Collegio der Pro: 
vinz Sachſen zu Magdeburg dem daſigen practifchen Urzte, Wundarzte und Ge: 
burtöhelfeer Dr. Niemann definitiv übertragen worden. 


Seine Majeftät der König haben den Ober» Amtmann Wollmann zw 
Woffleben zum Amtsrath zu ernennen und- das deöfallfige Patent allerhoͤchſt 
eigenhaͤndig zu vollziehen geruhet. 

Der bieherige Ober: Landes⸗ Gerichts. Referendarius Theodor Albert von 
Breitenbauch iſt zum Referendarius bei ber hiefigen Koͤnigl. Regierung ernannt 
worden. = 
er 


V * 


Nro. 278. 
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Der bisherige Pfarrer zu Oberboͤſa, im Kreiſe Weißenſee, Chriſtian 
Friedrich David Born, iſt zum evangelifchen Pfarrer in Thamsbrück, im Kreife 
Langenfalza, berufen und landesherrlich beftätigt worden. 

Die wangelifhe Pfarrftelle zu Oberböfa, im Kreife Weißenſee, ift dem 
bisherigen Pfarrer zu Riethgen und Griefſtedt, Heinrich Gottlieb Karges, verlie⸗ 
hen worden. 

Dem bisherigen Pfarrſubſtituten zu Thamsbrück, im Kreiſe Langenſalza, 
Chriſtian Theodor Hartung, iſt die evangeliſche Pfarrſtelle zu Riethgen mit Grief⸗ 
ſtedt, im Kreiſe Weißenſee, conferirt worden. 

Der bisherige proviſoriſche Schullehrer der evangeliſchen Gemeinde Frauen⸗ 
wald, Kreiſes Schieufingen, Johann Carl Wilhelm Laube iſt definitiv anges 
ftellt worden. 

Der bisherige proviforifche Schullehrer der evangelifchen Gemeinde zu 
Pasta, Kreifes Ziegenrück, Joh. Friedrich Heyſer, iſt definitiv angeftellt worden. 

Der bisherige proviforifhe Mädchen: Schullehrer und Drganift, Johann 
Heinrich) Frank zu Mühlberg, Kreifes Erfurt, ift definitiv in vorgedachter Ei⸗ 
genſchaft angeſtellt worden. — 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeige.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum Alſten Stüd 
des Amtsblatts der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Sten October 1839. 








— 


Siherhbeitd- Polizei 


(748.) Diebſtahl. In der Nahe vom Bten zum Iten September d. Is. iſt dem Zimmet⸗ 
gefellen Gottlob Hofmann in Hausfömmern eine filberne Halskette mit 4 Boll breiten Gelenken mit 
verfchiedenen vergoldeten Münzen an einen [hwarzen Bande, worunter vier fogenannte Marienftüde 
befindtich, mittelft Einfteigens und Erbrechens eines Kleiderfchrankes entwendet worden, Es wird vor 
deren Ankauf niht nur gewarnt, fondern auch Jedermann erſucht, zur Entbedung des Thaͤters mitzu⸗ 
wirken, und von etwa ſich ergebenden Verdachtsgruͤnden Anzeige anher zu erflatten. 

Zennftdäde den 25, September 1839. 


- . Könige. Preuß, Gerichts » Commiffion. - 


” Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


749.) Auffoderung. Ale diejenigen, welche auf die verloren gegangene, von dem Gaſtwirth 
Cart Adolph Burghard Hier für die MWittwe des Bierbrauers Gottlieb Weymar, Diarie geb. Kerflen 
bierfeibft über ein Darlehn von 3000 Thir. Gourant gerichtlich ausgeftellte Schuld und Pfandver 
f&hreibung vom 11ten Januar 1832, welche nad dem Derret vom 24. Januar 1832 auf bie- beiben 
Haͤufer sub Nro, 1063. und 1064. hier im Hypothekenbuche eingetragen ift, als Eigenthümer, Ceffiona- 
rien, Pfand » oder fonflige Briefinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, ihre etwaigen 
ER binnen 3 Wochen und fpäteftens in dem auf ben 

Sten November c, Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herm Gerichts: Rath Pomme an Hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine anzumelden und 
nachzuweiſen. Im Unterlaffungsfalle werden fie nicht nur mit. ihren. etwaigen Anfprücen auf da6 
j 43 frag» 
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fragliche Document präcludirt, ſondetn ihnen auch cin ewiges Stinfchweigert auferlegt und erwähtes 
Document für mortificirt und ungültig erklaͤrt werben. ae Rx 
Müpipaufen, den Atem July 1839. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


(750.) Aufforderung. Laut gerichtlicher Obligation vom Teen Januar 4824 erborgten der 
Johann Georg Kahlmeyer und deffen Ehefrau Elifabeth geborne Hendel zu Kirchgandern von dem Acker⸗ 
mann Contad Meyſing jun. zu Ruſtenfelde ein Kapital von 220 Thir., welches auf das sub Nro. 21. 
zu Kirchgandern gelegene Haus Vol. 1. Fol, 21. und einen Ader Landes im Hypothekenbuche einge⸗ 
tragen iſt. * 

Da die verpfändeten Grunbftüde in nothwendiger Subhaffation verkauft und bie Kaufgelder 
deshalb, weil der Conrad Menfing behauptet, daß ihm die Obligatiom verfohren gegangen [ey , durch 
Vorlegung des Originals Schulddocuments als Eigenthümer des Aetiyi, ſich nicht tegitimiren fonntt, 
zum Depoſitum gezahlt find, fo werben alle diejenigen unbekannten Perfonen, welche als Eigenthuͤmet, 
Erben, Geffienarien, Pfandinhaber, einen Anfprucy am die gebildete Specials Maffe zu haben vermeinen, 
aufgeforbert, fih in dem uf = — 

den 14ten December d. J. früh 9 Uhr Ye 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtstath Eichel anftehenden Termine einzufinden, umd ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen, wibrigenfall® fie mie benfeiben praͤcludirt und dem Contad Mepfing die vorhandene 
Maſſe ausgezahlt wird. en 
Heitigenftabt, den 24. Auguft 1839. 


Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeriät. 


(151)  Edictat» Citation. Die Amtsgerlchte im Gebefee machen hierdurch bekannt, deß 
über das Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Friedrich Guͤntzel hier, nach deſſen erfolgter Ptovocation auf 
das beneficum Cess. bonor. durch Dekret Amtswegen ber Concurs eroͤffnet worden -if. Es werden 
baher alle und jede, welche an das Bermögen des Kaufmanns Güngel Anfprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, dieſelben binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 

auf dem 23ſten Detober d. I. 
anberaumten praͤkluſiviſchen Liquibationstermine entweder in Perfon, oder durch einen mit gefeetiher 
Vollmacht und Information verfehenen Juſtiz · Kommiſſarius, im dem Lokale des unterzeichniten Ge⸗ 
richts Vormittags mm 9 Uhe zit erſcheinen, den Betrag und bie Art ber Fotderungen anzuzeigen / 
Bewsismittel beizubriagen, und hiernaͤchſt die weiten Verfügungen zu erwarten, bei unterfaffener Am 
meldung ihrer Anfprühe und bei dem Ausbleiben im Termine aber zu geiwärtigen, daß fie mit ja 


“ 
— —— —— — — — — 
— — — 


ihten Forderungen und Anfprücen werben präftubirt und ihnen deöhafb gegen die übrigen Greditoren ein 
ewwiges Stiuſchweigen wird auferlegt werben, 
Gibefer, den 29ften Juny 1839. 


1 


Die Amts⸗Gerichte. 


(15%.) Nothwendiget Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht zu 
Erfurt. . Das. in. ber Stadt Erfurt sub Nro, 729. in ber Sohannisvorftadt belegene Wohnhaus, 
abgeſchaͤtzt auf 670 Thlx. 15 Sgr., zu Bolge ber nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzuſehen⸗ 
Taxe fol den 

om Sten Februar 1840 von 10 Uhr Vormittags ab 

am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


(753.) Nothwendiger Verkauf. Sand» und Stadtgeriht zu Norbhaus 
fen. Dis dem Schuhmacher Heinrich Ambelang gehörende, zu Nordhauſen in der Rautenftraße 
Niro. 32B. belegene, gerichtlich zu 994 Thlr. abgefchägte Haus nebft Zubehör ſol 
nn er am Ben November d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtelofate im Rathhauſe daſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft und Einnen bie Taxationsver⸗ 
handlungen und der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtöregiftratur eingefehen werben. 


A754). Nothwendiger Verkauf ‚Rande and Stadtgeriht zu Norbhäufen. 
Das zu Bennidenftein sub Nro. 126. beiegene, ben Kieinböttcher Friedrich Wilhelm Koͤnigſchen Erben 
zugehörige Haus, abgefhägt, befage der im ber Regiſtratur mit dem neueften Hypothekenſcheine einzus 
fehenden Zarationsverhandlungen, auf 131 Thlr., fol 
den 14ten Januar 1840 Vormittags 10 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Bennedenftein ſubhaſtirt werben. 


(1755) Nothwendige Subhaftation. Könige. Lands und Stabtgeriht Mühl⸗ 
haufen. Die dem Adermann. Chriftian Friedrich Huſchke und reſp. beffen Ehefrau Martha Maria 
geboren Fuchs in Mindeberg gehörigen Grumdftüde, beſtehend in einem Wohnhaufe sub Nro, 45. zu 
Windeberg, auf 600 Thlr. abgefhägt, einer halben Hotzgerechtigkeit im Rähmen und 15 einzelnen 
Beldgeundflüden , zufammen zu 516 Thir. taxirt, follen in dem auf 
u den 7ten November 1839 Vormittags 11 U 
im Gemeindehaufe zu Windeberg anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. F 

Die Zare und der neueſte Hypotheken⸗ Schein iſt in der Gerichts» Regiſtratur einzufehen. 

(756.) Nothwendiger Verkauf. Königt. Lande und Stabtgeridt zu Muͤhl hau⸗ 

43* ſen. 
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ſen. Das den Geſchwiſtern Noͤthling gehoͤtige Wohnhaus 167. zu Oberdorla mit Zubehör” tarirt 
zu 558 Thlt. fol am 


9, Januar 1840 Vormittags 11 Uhr 


an gewoͤhnlicher Gerichtöftele ſubhafiirt werben, 


Die Taxe, Bedingungen und der neuefte Hypothekenſchein können taͤglich in der Gerichte 
Regiſtratur eingefehen werden, 


(757.) Nothwendiger Verkauf, Könige. Lands und Stadtgericht zu Nuͤhl⸗ 
haufen. Zur Subhaftation des zu Bollſtedt sub Aro. 123. belegenen Wohnhaufes nebſt Zubehör 
des Silveſter Huͤhn, abgeſchaͤzt zu 110 Thir, 15 Sgr., ift ein anderweiter Zermin auf ben 

18, October 1839 Vormittags 11 Uhr 


im Gemeindehaufe zu Bollſtedt anberaumt. Die Taxe und der neuefte Hppothekenſchein find in ber 
Gerichts « Regiftrarur einzufehen. 


( 758.) Nothmwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Heitigenfladt, 
am 2öten July 1839. Die dem Erben der Ehefrau des Heinrich Windolph und ber Ehefrau v6 
Stutzen Kobold gehörige, in der Feldflur von Uder belegene Grundflüde, als: 

1) 4 Hufe Neuſeeſiſch Land, tarirt zu 71 The, 
2) 4 — Koͤhrland, tarirt zu 178 Zhlr, 
8) 74 Acer nicht Hufenzähliges Windolphs Land, tarirt zu 570 Thle,, 
4) 1 Ader Rodeland ; tapirt zu 65 Thle, 
follen 
den 16ten November c, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Heren Gerichtsrath Hentrich in Uder ſubhaſtirt werden. 


Zare, Hypothekenſchein und Bedingungen Eönnen Im der Regiſtratur eingefehen werden. 


(759) Nothwendiger Verkauf. Könige. Land» und Stadtgericht zu Shleu 
fingen, Folgende in Schmiedefelder Flur belegenen, dem Kaufmann Einſt Auguſt Witthauer zug 
hoͤtigen Grundſtuͤcke: nn 


4) das sub Nro, 48. zu Schmiebefeld belegene amtslchnbare Wohnhaus nebſt Pflanzen gärthm, 
tarirt auf 700 Zhle. 
2) die Hälfte von 14 Ader 25 Gertm Wietrod am Heumich, tapirt auf 185 Thie. 
3) 14 Ader Rodtand oder Wieſe daſelbſt, tarirt auf 180 Thlr. 
4) 33 Ader 4 Ruthe Wiefe am fogenannten Herrnhauſe, taxitt auf 85 Thk. 
5) 4 von 3 Ader 135 Ruthe Rod am Heumich, tariıt auf 70. Tr, 
6) 2 Mor 
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6) 2 Morgen 2 (IR. 25 IF. Waldboden in ber Engert, tariıt auf 140 Thlr. 

7) 2 Morgen 2 [ IR. 25 []5.Waldboden dafelbft, tapirt auf 160 Thlr. 

8) 13 Ader 4 Ruthe Wiefe am fogenannten Herrnhauſe, tariet auf 95. Thir. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regifiratur einzufehenden Taxe, ſollen 

am 6ten November e. Vormittags 10 Uhr 

zu Schmiedefeld fubhaflirt werden. 
Alte unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten ſich bei Vermeidung der Praͤtluſion ſpaͤ⸗ 
teftens in diefem Termine zu meiden. 


(760) Nochwendiget Verkauf Land- und Stadt-Gericht zu Worbis. Die 
dem Handelsmann Martin - Schröter zu Breitenbach zugehörigen in und vor Breitenbach gelegenen 
Grundftuͤcke, als: 

a). Nro. 53. eim Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör anf. 661 The. und 
b) Nro. 2330, 4 Ader Land auf 30 The. abgefhägt, follen 
den 14. Januar & 3. Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Breitenbach fubhaftirt werben. j 
Ale unbefannte Realberechtigte werden zu diefem Termine bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
vorgeladen. 


(761.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Worbis. 
Zum Öffentlichen meiſtbietenden OHREN der Grundſtuͤcke des Muͤllers voſeph Kapperberg zu Weißen⸗ 
born, als: 

8) der daſelbſt sub Nro. 77. belegenen Mahte und Delmuͤhle nebſt Wohnhaus und Zubehör taxirt 
zu 1052 Thir. 20 Sgr., 
b) 94 Ader 124 Nuthen Land und Wiefen tarirt zu 406 Thlt. 
ſteht im Wege der wethwendigen Subhaſtation Termin 
den 30. December d. J. Vorm. 10 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Weißenborn an, und werden zu demſelben alle anbrfannten Reatprätendenten jur 
Wahmehmung ihree Gerechtfame bet Vermeidung. der Präclufion hiermit vorgeladen. 


(762.)  Nothwendiger Verkauf, Amtéegericht Gebefee. Zur Fortſetzung der vech⸗ 
wendigen Subhaſtation der Johann Ernſt Volland zugehoͤrigen, in 25 Acker Land beſtehenden — 
ſtuͤcke iſt 

der Ae November d. J. Vormittags 10 Uhr 
angefest worden. Taxe und Hypothekenſchein Eönnen bei den hieſigen Autögeriähten eingefehen me ⸗ 
den. 


— 292 — 


den. Unbekannte Realprätendenten haben ihre Forderungen ‚fpäteftens- im: Termine bei. Vermeidung ber 
Mräcluflen anzumelden, - * — 


(763.) Fteywillige Subhaſtation bey dem von Rärtebenfhen Batrimonial 
Gerichte in Grüningen. Die allhier an der Helbe gelegene Werthſche Mahl», Der und Graw 
penmüßle, welche 2 Mahlgänge, 1 Graupem» und 1 Delgang Hat, 8,3854 The, tarirt iſt, ſoll auf 

den 18ten November 1839 Vorm. 11 Uber A 
an ordentlicher Gerihtäftelle fubHaftiet werben. Taxe, Hppothetenfhein und fonftige Verfaufsbebingumgen 
innen ſtets bey dem Zuflitiar Blohmann in Sttaußfurth eingefehen‘ werben. 


(164.) Muͤhlenverkauf. Nach einem gemeinfhaftlihen und "von der Koͤnigl. Hochlobl. Re 
gierung vorläufig genehmigten Beſchluß bepder ſtaͤdtiſchen Behörden, fol die nachftehend näper befärie 
bene, ber Commune Suhl gehörige fogenannte Schlauchgartenmuͤhle oͤffentlich meiftbietend verlauft 
werden, und iſt hleczu auf dem 12ten Novembet 1839 Vormittags 10 Ube im Seſſions ⸗ Seal des 
Obern Rathhaus ein Termin angefeht, zu welchem wir befig= und zahlungsfähige Kaufliebhabet mit 
dem Bemerken einladen, 

Bah die Raufbebingungen taͤglich in ben gewoͤtzmichen Geſchaͤfteſtunden Im unferer Erpeditlun 
eingefehen werden Tonnen ober auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien in Ubſchrift 
witgetheilt werden. — * 


Beſchreibung der Schlauchgartenmuͤhle. ur F 
4) Das Muͤhlwerk hat 2 Gänge welche ‚oberfhlägig betrieben werden umd befindet. fih in einem 
45 Fuß langen und 54 Fuß tiefen zweyſtoͤckigen Gebäude, von welchen bad unten Sted gan) 
maffiv, das obere Stock aber von hölzern Fachwerk iſt. x 
2) In dem Gebäude befinden ſich zwei heizbate Stuben, Kuͤche umb mehrere Kammern. 
3) Zu dem Gebäude gehört Scheuer und Stallung für 5 Stud Rühe und 10 Sid Schweine, 
Stadel Und vetſchloſſenet Hoftaum, fo wie ein Guͤrtchen am Haufe und ela Schuhzteich · 
4) Die Gebaͤude und das Muͤhlwerk nebſt Zubehoͤr und Inventarienſtuͤcke befinden ſich in vollkom ⸗ 
men baulichen und brauchbaren Zuſtande. | 
5) Die Mühle hat den größten Theil des Jahres vollſtaͤndiges Mahlwaſſer und wird ſeht hart 
von den benachbarten Ortichaften Goldlauter und Heydersbady befucht. i 
6) In der Stadt; welche 7452 Einwohner zählt; befinden ſich außer ber hier gebachten Miht eu 
noch fünf Mahlmuͤhlen mit zuſammen 8 Mahl» und 8 Schrot -Gaͤngen, Ind nach einem Dt 
Commune zuſtehenden jus prohibendi, darf 
a) kein Suhler Einwohner außer der Stadt mahlen, fo lange derſelbe von den Stadtwůͤllein 
gehörig gefördert und nicht ungebiihrlich uͤbernommen wird, und 


b) fein 
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b) feine neue Muͤhle innerhalb der Stadtflucmarkung erbaut werden. 
7) Die Muͤhle iſt bis jetzt für 171 Thlt. Preuß. Cour. jaͤhtlich baar und einige Natutql⸗ Kaffe 
verpachtet und auf Höhe von 2850 Thlr. tariet. E 
8) Die vom der Muͤchle zu enteichtenden Grund» und Domanials Abgaben betsagen jährlich citca 
16 Thir. 9 Sgr. 3 Pf. 
Suhl, den 16ten September 1839. 
| | Der Magiftrat. 


(765) Verding. Auf hiefiger Königlichen Saline fol der Bebarf an Pfannen», Roͤhr⸗ und 
ſchwachen Bleche, fo wie auch an Stab: Eifen, für die naͤchſten drei Sabre, ohngefaͤhr jaͤhrlich 
120 Etr. Bleche und 100 Ger, Stab-Eiſen, auf dem Wege der Subwiſſion an bie Mindeſtfordernden 
verdungen werden. u 

Die Gebote pro Centner frey bis zur Stelle, find laͤngſtens bis zum 28ſten November b. J. 
im verfiegelten portofregen Briefen mit der Bemerkung 

„Submiffion wegen Blech⸗ und Eifen Lieferung von ꝛc.“ 

dem umterzeichneten Königlichen Salz Amte einzufenden, . 

Zu Eröffnung der Submiffien iſt Termin auf den 2öften November Vormittags 11 Uhr 
anberaumt. 

Der Zuſchlag wird 14 Tage und die Auswahl unter den Submittenden vorbehalten, ſo wie 
Nachgebote nicht angenommen. a RL TS N 

Die nähern Bedingungen ber Lieferung find bei dem Wohlloͤblichen Magiſtrat zu Suht 
einzuſe 

Duͤrtenberg, am 19ten September 1839. 

Königliches Preußiſches Salz = Amt. 


(766.) Berding eines Neubaues. Der zu 5348 The, veranfchlagte Neubau der Kirche 
zu Wachſtedt fol den Item Dxetober d. 3. Morgens 10 Uhr im Gefchäftögimmer der unterzeichneten 
Behoͤrde am dem Mindeftfordenden verdumgen werden, wozu zuverläffige md qualificirte 
MWerkmeifter, die, falls fie hier nicht peuföntich bekannt, ihre Befähigung und Zuverläffigkeit mit genü⸗ 
genden obrigkeitlichen Zeugniſſen darthun müffen, umter dem Bemerken eingeladen werden: daß bie bei 
diefer Verdingung zur Anwendung fommenden Bedingungen ſchon vorher eingefehen werben können. 

Muͤhlhauſen ben 18ten September 1839. Ä 
Das Könige. Tanbrathö : Amt. 





Anzei— 
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Anzeigen. 
(7087.) Patentertheilung. Dem Kaufmann H. ©. Lobeck in Berlin ift unter dem 2lſten 
September 1859 ein Patent | 
auf mehrere durch Zei hnung und Beſchreibung erlaͤuterte, in ihrem ganzen Zuſammenhange für 
neu und eigenthuͤmlich erkannte Maſchinen, um Holz zu ſchneiden und zu bearbeiten, ohne Jemand 
in der Anwendung einzelner bekanntet Theile zu beſchraͤnken, 
für ben Zeitraum von zehn Jahren, von jnem Tage an gerechnet und den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. F | Mr 


(768)  Aufgehobenes Patent. Das dem Banquier M. Mofer in Berlin umter dem Lten 
July vorigen Jahres ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichuung und Beſchreibung erläuterten, In feiner ganzen Bufammenfegung fr nei 
und eigenthuͤmlich erk annten Macerations» Apparat nebſt Negulator, und auf einen durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung erlaͤuterten Regulator für den Austritt des Sytups aus der Pflanze 
iſt aufgehoben worden, da bie Ausführung in der vorgeſchriebenen Friſt nicht nachgewieſen worben, 


Amtshlatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüd 42. 


Erfurt, den 12ten October 1839, 











Allgemeine Gefegfammlung 


Das zu Berlin ben zo o. M. ausgegebene lſte Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthaͤlt unter 

Nro. 2042. dem Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Geis 
ner Herzoglihen Durchlaucht dem Herzoge zu Anhalt» Bernburg, die Emeuerung ber 
Verträge wegen Anſchließfung der Derzoglih Anhalt: Bernburgifhen Landestheile an 
das Preufifche indirecte Steuerfoftem betreffend, vom 11ten Juli 1839; 

No. 2043. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 22ften Juli 1839, betreffend die Anwen⸗ 
dung der in der Nheinprovinz Über die Zulaͤſſigkeit von Amtshandlungen an Felltagen 
beftehenden gefeglichen Beflimmungen auf den Charfreitag; 

Neo. 2044. die alferhöcfte Cabinetdordre vom Zöften Juli 1839, ben Gerichtsſtand der 
Stromſchiffer betreffend; 

Nro. 2045, die Erklaͤrung wegen der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und ber Herzog» 
lich Anhalt» VBernburgifchen Regierung verabredeten Maßregeln zur Verhütung und 
Beſttafung der Forftr und Sagdfrevel in dem Gränzwaldungen, vom Öten Sep 
tember 18395 

Neo, 2046. die Erklärung tvegen ber zwiſchen der Königlich Preufifchen und der Königlich 
Griechiſchen Regierung verabredeten Vermögens: Freizügigkeit in Betreff der Königlich 
Preufifhen und ber Königlich Griechiſchen Staaten, vom * BT 

17ten September 


Das ebendaſelbſt den SOften v. M. ausgegebrne 22fte Stuͤck der Geſetzſammlung 

enthält unter 
Neo. 2047. die Minifterialerfiärung, betreffend die zwiſchen der Königlich Preußiſchen und 
der Koͤniglich Hannoverfchen Regierung abgefchloffenen Webereinkunft wegen gegenfeiti- 


2often Augu 
ger Uebernahme von Ausgewieſenen, vom Zöflen September 
Erfurt, den Iten October 1839. 
50 Belannts 


Nro. 27T. 
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Bekanntmachunng. 


Nro. 278. Don dem Königlichen Ober : Genfur: Kollegium ift auf Grund des Art. XI. 

Debitserlaub, dee Cenſur · Verordnung vom 18fen October 1819 für die nachbenannten, außer⸗ 
nißferSchuife halb der Staaten des deutſchen Bundes in deutiher Sprache erfchienenen zehn 
ten. Schriften, als: | 

1) Jugendblaͤtter. Monatfehrift, zur Förderung wahrer Bildung. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. &. ©. Barth und 2. Hänel, Siebentes Halbjahr 216 
Heft. Auguft 1839, Stuttgart I. F. Steinkopfſche Buchhandlung. 

2) Predigten über freie Texte. Von Joh. Gear. Heer, weiland erſtem 
Pfarrer von Glarus. Iter Band, Nach des Verfaſſers Tode heraude 
gegeben. Auch mit dem Titel: Predigten uͤber freie Texte. Aus dem 
Nachlaſſe Joh. Heinr. Heer's, weiland erſtem Pfarrer von Glarus. 
td Bänden. Züri, Druck und Verlag von Geyſer und Hößli 
1838. 8vo. 

3) Briefe und Lieder aus dem Volksleben von Jacob Stutz, Berfaffr der 
Gemälde aus dem Volksleben. 1ftes Heft. St. Gallen 1839. Verlag 
von E. P. Scheitlin. 12mo, 

4) Schweizeriſche Volkslieder fin vier Männerflinmen. Verlag von E. P. 
Scheitlin in St. Gallen. 

5) Bruchſtuck aus dem Leben und den Schriften Eduard Irvingé, geweſe⸗ 
nen Predigers am der Schottiſchen Nationalkirche in London. Zuſannnenge⸗ 
ſtellt und herausgegeben von Mich. Hohl, Stud. theolg., Inhaber einer 
Knaben: Erzieyungs = Anftalt x. Mit Irving's Bildniß und Handfärift 
in Stahl geftochen. St. Gallen. Ju Kommiffion bei E. P. Scheitlia 
1839. 8vo. 

6) Bibliſche Vorträge. Von P. Scheitlin, Profeffor. St. Gallen Vetlag 
von €. P. Scheitlin 1839. 8vo. 

7) Floreng's Befreiung, Trauerſpiel in 5 Aufzüge Won Dr. Igna; Schade 
bey, Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften in Paris. Paris in der 
Buchhandlung des I. M. St. Jorri 1839. 8v0. 

8) Sophonisbe, Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Won Dr. Ignaz Schadbey. 
Paris im Verlag ber Gebrüder Girard, Buchhändler, 1838. 8vo. 

9) Hannibal’s Tod. Zrauerfpiel in 5 Aufzügen von Dr, Ignaz Schadben 
Mitglied des Atheneums der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte zu Paris. * 
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im Verlag der Buchhaͤndler Guſtav Remmelmann und ber Gebruͤder Gi⸗ 
rard 1838. 

10) Das Brittiſche Reich in Oſtindien von M. Bioͤrnſtierna, Mitgliede der 
Königl. Schwediſchen Academie der Wiſſenſchaften. Aus dem Schwediſchen 
überfegt. Mit 2 Karten. Stodholm bei Beige und Bergge. 80. 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande ertheilt worden, wels 
des hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den Zäften September 1839. 
Für den abwefenden Ober» Präfidenten ber Provinz Sadfen. 
Der Regierungs s Vice» Präfident, Geheime Dber »Regierungs » Rath. 
von Kroſigk. j 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Obgleich im Jahte 1837 in den Kreiéblaͤttern bekannt gemacht worden Nro. 279. 
ift, daß bei Anbringung von Geſuchen um Juvalidenwohlthaten und Unters Anbringung 
füsung die Vorſchriften der Allerhoͤchſten Gabinetsordre vom Ziften November yon Geſuchen 
1835 und der Verordnung vom 14ten Februar 1810 genau beachtet werden um Invali⸗ 
follen, fo hat doch das Königl, Kriegs « Miniterium wahrnehmen miffen, daß denmohlthar 
in der neueften Zeit die gedachten gefeglichen Beftimmungen mehr als jemald uns ten u. Unters 
beachtet geblieben find. 5a en 

Das Königl, Kriegs: Minifterium hat ſich daher veranlaßt gefehen, foe 7° 
gende Verfügung zu treffen: 

Sn Zukunft werben 

1) Alle Gefuhe ehimaliger Soldaten um Invaliden» Wohlthaten und Unter: 
ftügung , welche, mit Umgehung ber Zwiſchenbehoͤrden oder ohne Beifügung 
der von dieſen Behörden ertheilten Beſcheide, am das Kriegs : Minifterium 
gerichtet werden follten, fo wie derartige Immediat- Gefuche, welche ohne 
eine ſpezielle Allerhöchſte Enticheidung dem Kriegs » Minifterium zugehen, 
das erfte Mal ohne Weitered an die betreffenden Provinzials Behörden ges 
ſandt werden 5 \ 

2 im Wiederholungsfalle die Bittſteller gar keinen Beſcheid erhalten, und 
die Eingaben hier reponirt werden, und endlich 

3) diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorſchriftsmaͤßig ange⸗ 
brachte Anträge um Invaliden-Wohlthaten in letzter Inſtanz abſchlaͤgig be⸗ 
ſchieden ſind — auf vorherige Verwarnung ihr unnlitzes Suppliciren nicht 

50* einftels 
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einſtellen, unnachſichtlich als unruhige Quaͤrulanten zur Beſtrafung gezogen 
werden, indem gewiß Alles geſchieht, um jedem die Ueberzeugung zu gewaͤh⸗ 
ren, daß die verſchiedenen Behoͤrden ſeine Antraͤge einer gruͤndlichen Prüs 
fung unterwerfen und ihn behufs Feſtſtellung ſeiner Angaben in dem geord⸗ 
neten Wege bereitwillig unterſtuͤtzen, es aber auch einleuchten muß, daß die 
Ctaatsmittel nicht hinreichen, den ehemaligen Soldaten, weldye feinen ges 
ſetzlichen Anfpruch auf Snvaliden » Wohlthaten vorſchriftsmaͤßig nachzuweiſen 
vermögen, dergleichen bei etwaigem beharrlichen Suppliciren iediglich in Ruͤck⸗ 
ſicht auf erwieſene Beduͤrftigkeit und Erwerbsunfaͤhigkeit zu bewilligen. 
Wir bringen vorſtehende Beſtimmung hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Erfurt, den 27ſten September 1839. 
Königlid Preußifce Regierung 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 280, Auf Grund des 8. 5. des Gefeges vom 2öften September 1820 we: 
- Anmeldung gen Weränderung der Weinftuer, werden alle diejenigen, welche den Weinbau 
—— dehufs Kelterung der gewonnenen Trauben treiben, aufgefordert, ihren diesjaͤhri⸗ 
son Weingewinn bis zum 2öften d. M. bei ber betreffenden Steuer » Stelle nach 
Eimerzahl und unter Angabe des Aufbewahrungéortes, ſchriftlich anzumelden. 

Magdeburg, den Aſten October 1839. — 
Koͤniglicher Geheimer Ober-Finanz-Rath und Provindiel⸗ 
Steuer: Director. | 
Landmann, 


Perſonalchronik der Öffentlihen Behörden. 


Dis Könige Majeftät haben die von dem Biſchof von Paderborn, Frei⸗ 
herrn von Ledebur, ausgegangene Ernennung des Dechanten und Pfarrers do⸗ 
ſeph Nolte zu Heiligenſtadt zum Ehren-Domherrn an dem Domftifte zu Pos 
derborn unter dem 24ften Juli c. zu beftätigen geruht. 


Nro, 281. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Berihtigung. 
Seite 293 Zeile 6 von unten im vorigen Stuͤcke des Amtöblates ift ſtatt Wol mann ’ 
leſen: Wallmann. 





Oeffentlicher Anzeiger 
zum 42ften Stüd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 





Erfurt, den 12ten October 1839. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


- (769.) Edictalladung Der Churfürſtlich-Mainziſchen Receptur zu Girboldehaufen, nadıs 
ber dem Königlichen Kronfhage, ſtand laut einer am 12ten Mat 1810 eingetragenen Obligation des 
Chriſtoph Wedemeyer umd deffen Ehefrau, Anne Marie, geb. Kühne, zu Bodenſee, vom SOften Octo⸗ 
ber 1800 ein Darlehn von 60 Thlr. zu, welches nach der darlıber von der Königlich Preußiſchen Kreis⸗ 
cafe zu Worbis unterm Tten Aprit 1821 ausgeftellten Quitung ald getilgt angeblich betrachtet wer⸗ 
ben foll, 

Die Driginals Obligation, melde angeblih bei ber Königlich Preußifchen Negierung in Erfurt 
befindlich geweſen, ift verloren gegangen und wenn aus folhem Grunde die Erben ber Schuldner behuf 
Loͤſchung und reſp. Mortification der befraglichen Dbligation vom SOften October 1800 um eine Ebictals 
ladung gebeten, als werden alle Diejenigen, welche aus bem angegebenen Schuldverhältniffe und ber. 
daruͤber außgeftellten Dbligation annoch Anfprüche zu erheben etwa berechtigt, zu berem Anmeldung und 
Klarmachung unter Androhung des fortwwärenden Ausfhluffes mit folden, zu bem auf 

wi Mittwoch, den 13ten November d, I. 
Morgens 9 Uhr, auf hiefiger Amtsſtube angefegten Termine, hierdurch vorgeladen, 

j Das demnähftige Praͤcluſions und reſp. Mortificationsdecret fol übrigens nur mittelſt Affixien 
am ber hiefigen Gerichtöftelle zur Publicitaͤt gebracht werben. ä 

Decretum Lindau, ben :23ften: September 1839. 

Königlich Hannoverfches Amt Eatlenburg : Lindau. 


(770.) Nothwendige Subhaftatiom Dad unter der Gerichtsbarkeit bed Königlichen 
Oberlandetgerichts zu Halberfladt im Fürftenthume Eichsfeld, MWorbifer Kreife belegene , fa Anfehung 
deb Lehnsheren allodifieirte Lehntittergut des Dekonomen Georg Ludwig Auguſt Friedtich von Weſtern⸗ 

Hagen zu Berlingerode, abgephägt auf 16,117 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratut einzuſehenden Tare, fol 
44 am 
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am 1ften Februar 1840 Vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelfe vor unferem Deputicten, Oberlandesgerichts » Neferendarius Stubenrauch ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten, in rubrica II. als Succeſſionsberechtigten eingetrages 
nen Agnaten, der Chucheffiihe Generalmajor und Commandant Ernft von Mefternhagen, der Königl. 
Preuß. Lieutenant Albrecht von Weſternhagen und bie in rubrica III, eingetragenen Erben der Wittwe 
des Vorbeſitzers, des Obriſten Thilo Carl Otto von Mefternhagen, Charlotte geborne von Buttlar, werden 
bierzu Öffentlich vorgeladen, 

Halberſtadt, den 12ten Juli 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 


(771.) Nothwendiger Verkauf. Koͤniglich Preußiſches Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Erfurt. Das in ber Stadt Erfurt im I. Bezirke unter Neo. 292. gelegene Wohn 


Haus, abgefchägt auf 83 Thlr. zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiflratur einzufehenden 
Zare, fol 


am 15ten Januar Eünftigen Jahres früh 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 


(772.) Nothiwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Mühl 
haufen. Das Wohnhaus der Mittwe und Kinder bes Georg Andreas Muͤlverſtedt umter Nro. 56. 
zu Eigenrode, abgefhägt mit Zubehoͤrungen auf 210 Thlr. foll 

am 6ten Januar 1840 Vormittags 11 Uhr 
in denn Gemeinbewirthöhanfe zu Eigenrode fubhaftirt werden. Die Taxe und ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen täglich in der Gerichts-Regiſtratur eingeſehen werden. 


(773) Nothwendige Subhaſtatton. Koͤnigtiches Land» und Stadtgericht zu 
Müpipaufen. Der der Wittwe Georg Gottfried Feigenſpan geborne Binkebanck und Georg Gottfried 
Feigenſpan hier gehörige z 

J Ader 16 Ruthen haltende Garten nebſt Gartenhaus nor dem Felchtaer Thore hier, abgefhäht 
zu 300 Thlr., fol auf F 
ben 6ten Januar 1840 fruͤh 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in ber Gerichtsregiſttatur einzuſehen. 


(774.) Nothwendiger Berfauf, Lands und Stabtgeriht zu Heitigenfadt, 
den 22ften Juli 1839. Das dem Peter Hünermund umd deffen Ehefrau, und des Wittwe nn 
ernet 
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Werner und deren Tochter zugehörige, jut Lenterode sub Nro. 18. belegene Gemeinde⸗Gerechtigkeits⸗ 
Haus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
437 The. geſchaͤtzt, ſoll 

den Iten November d. J. Vormittags 11 Uhe 

zu Lenterode ſubhaſtitt werden. 


(775.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den SOften Auguſt 1839. Das den Etben des Wilhelm Muͤller zu Burgwalde zugehörige Einmieth⸗ 
lings⸗ Haus Nro. 124. zu 160 Thir. gefhäpt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen ' 
in der Regiftratue einzufehenden Tore, fol 

- den 2lften December c, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


(776.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zw Worbis. Die 
dem Handelsmann Auguftin Kullmann zugehörigen, zu Breitenholz und im bafiger Feldflur, in den 
Feldfluren von Leinefelde, Birkungen und Worbis gelegenen Grundflüde, als: 

a) Nro. 19. ein Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör auf 1237 hl, 
b) 1148 Morgen Ader auf 288 Thlr. 15 Sgr. 


abgeſchaͤtzt, follen 
den 27ſten November 1859 
im Gemeindehaufe zu Breitenholz fubhaftirt werden. 
i Aulle unbekannte Realberechtigte werben zur dem Termine mit vorgelabem. 
Die Tare Eann in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 


(777.) Mothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgerihe zu Worbis. Das 
dem Ackerknechte Franz Engel und beffen Ehefrau zu Teiſtungen zugehörige, dafeibft vor dem Thore 
bes Dberhofd am Garten und an der Strafe gelegene Wohnhaus nibſt Zubehör, auf 106 Thlt. abge⸗ 
ſchaͤrt, fol den . — 
töten Febtuar 1840 Vormittags 9 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. \ 

Ale unbekannte Realberechtigte werben zu dieſem Termine bep Wermeibung bee. Prädufion 
vorgelaben. . 
Die Taxe liegt in unferer Regiſtratur zur Einfiht bereit. 


(778.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriät Fängenfalga, den 
25. Auguft 1839. Das dem Scäneidermeiftee Gottfried Ludwig Sell und deſſen Chefrau Johanne 


Chriſtiane gebotne Köhler gehörende, allhier im der Judengaſſe Mio. 91. beiegene Wohnhaus, —7 
* ſchaͤtzt 
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ſchaͤzt auf 1216 Thlt. 22 Sgr. 1 Pf. Eourant, zuſolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol in termino 

. ben 12. December Vorm. 11 Uhr 
an Gerichtöftelle ſubhaſtitt werben, 


(779.) Nothwendige Subhaflation. Amtsgericht Gebeſee. Die dem Kaufmann 
Carl Friedrich Guͤntzel zugehoͤrigen, hier belegenen beiden Wohnhaͤuſer nebſt Zubehör 
1. das sub Nro. 148. abgefhägt auf 2828 Thlr. 20 Sgr., 
I. das sub Nro. 277. abgefhägt auf 1286 The, 16 Sr. 8 Pf. und 
II. F Ader Land hinter dem Zretenburgshligel, abgefhägt auf 20 Thlr., desgleichen 
4 Ader von 4 Ader Im Mittelfelde, abgefchägt auf 9 Thlr., 


folien auf 
ben 15ten November d. J. Vormittags 10 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſcheine Über die Haͤuſer koͤnnen in der Regiſtratur des Gerichts einge⸗ 
ſehen werden. Diejenigen, welche an den beiden Feldgrumdſtuͤcken Realanſpruͤche haben, werben aufge 
fordert, ſolche Längfiens in dem Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion anzuntelden. 


(780.), Verpahtung ainer Rathsketlerwirthſchaft. Zur Verpackung ber hieſlgen 
Rathskellerwirthſchaft mit ber bazu gelegten Länderei an 184 Adern, ift auf 
ben 1ften November c. 
Vormittags 10 Uhr anderweit Termin anberaumt worden. Die Padhtbedingungen koͤnnen alltͤgich Kir 
eingefehen werden. 
Rathhaus Kindelbruͤck, den Zten October 1839, 





Amtsblatt 
toͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
En Stuͤck 43. 


Erfurt, den läten October 1839. 








Verordnung. 


Wir Friedrich Wilhelm „ yon Gottes Gnaden, König von Preufen ıc. ac. Nro. 282. 
- Haben für nöthig erachtet, ben Nachtheilen, welche bie bisher verſtattete we 

Willtühre hinſichtlich der Belaftung und Einrichtung der Fuhrwerke fowohl für ſtraßen. 

die Unterhaltung der Kunſtſtraßen, als für den Verkehr auf denfelben mit ſich 

bringt, durch geeignete Vorfchriften zu begegnen. Zu: dieſem Behuf verorbnen 

Wir, nad. dem Antrage Unferes Staatöminifteriumd, wie folgt: | 


. 2. | 

Beim Befahren aller zufammenyängenben Kunfiftragen fol an allem ge⸗ 

werbömäßig betriebenen Frachtfuhtwerk, fomohl dem zweis als dern vierrädrigen, 

ohne Unterſchied der Befpannung, der Beſchlag der Radfelgen (db. h. der auf bie 
Felgen gelegten Metallreifen) eine Breite von mindeftend vier Zoll haben. 

Auf welche Kunſiſtraßen diefe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch 
defondere Bekanntmachungen Unſeres Finanzminifters näher beflimmt werben. 


&. 2. 

Die Ladung der gewerbemäßig betriebenen Frachtfuhrwerke barf auf allen 
Kunſtſtraßen ohme Untetſchied, bei einer Zelgenbreite von weniger als fünf 
Bol an Gewicht nicht mehr befragen, als: 

{n bee Zeit vom 15. in der Zelt vom 15. 
Rov. bis 15. April, April bie 15. Rob. 


a) bei vierräbrigem Buhrwert  . . 60 Gentner. 80 Gentner. 
b) bei zweirädrigem Zuhrwert . . 30 Gentner. 40 Eentner. 


® g. 3. 

Bei einer groͤßeren Felgenbreite iſt ein ſtaͤrkeres, als das oben (f. 2) 
beftimmte Gewicht der Ladung in fo weit erlaubt, daß bei einer elgenbreite von 
fünf, jedoch unter ſechs Zoll: ur ee % 

“ 51 


Sue ee ee 


in ber Zeit vom 15.: in ber Beit vom 15 


Nov. bie 15. April.. April bis 15. Now. 
a)t bei wierräbrigem: Zuhrwart. .. .. 80 Gentner.. 100 Gentner. 
- 5) bei zweirädrigem: Fuhrwer: ..... 40. Erntner.. + 50'Eentner, 
bei. einer Felgenbreite: von fechs Zolr. — 
a) bei vierraͤdrigem Fuhrwerk . . 100 Gentner:. 120 Eentner, 
b) bei zweirädrigem: Fuhrwert: .. . 50, Erntner. 60 Gentnen, 


hoͤchſtens geladen: werden. dürfen: 
Eine: flärkere: Belaſtung iſt aud bei Anwendung noch, breiterer Felgen 
nicht geftattet:. Cine. Ausnahme: hiervon tritt: jedoch dann ein, wenn bie Ladung 
aus: einer untheildaren Laft (3. B. großen Bauftiinen) von größerem. Gewicht 
Befteht,. in: welchem. Falle: auch eine. größere Felgenbreite ald ſechs Zoll: nid) 
erforderlich, iſt. 


| $ 4 | | 

Jeder Führer: eines gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtſuhrwerks, meltes 
eine. Kunſtſtraße befährt; iſt verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten 
amten:($: 14:) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzeigung det 
Frachtbriefe und fonftigen darüber ſprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß 
derfelbe, wenn: das Fuhrwerf' von einem Spediteur oder Schaffner befrachtet wor“ 
den, mit einem Ladeſchein von Seiten: des Letzteren verfehen: feyn,. woraus‘ bad: 
Gewicht der. Ladung im Ganzen ſich ergiebt: ns 

Wenn die Angabe. der Größe der Ladung. oder die Vorzeigung der dar⸗ 
‚über: fprechenden Papiere verweigert: wird, imgleichen wenn ber- Führer nicht: mi: 
dem oben vorgefchriebenen. Ladeſchein verfehen iſt, iſt derfelbe verpflichtet, einer 
ſpeziellen Grmittelung der Größe der Ladung anf! feine alleinige Gefahr. und Ko⸗ 
ften. fidy zu unterverfen, | 
| Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führerd ($- 4.) 
ungeachtet, das. Fuhrwerk mit einer größeren Ladung, ald nad) den Beſtimmun⸗ 
gen der 8.2.3. zulaͤſſig iſt, verſehen ſey, bleibt die ſpezielle Ermittelung der 
Größe: der: Ladung vorbehalten: Die damit: verbundenen: Koften und Auclagen 
fallen, wenn fidy ergiebt, daß bie Ladung das angegebener Maaß wirllich Aber» 
ſchreitet ‚ dem» Führer zur Laſt; im: entgegengefeßten- Falle warden diefelben * 
der Chauffee-Verwaltung getragen, Auch ſollen die vorgedachten Koſten und 
Auslagen dann von der: Iehteren uͤbernommen werden, wenn zwar Die Ueberſchen 
tung der in. den hh. 2: 3; für die. Ladung vorgeſchriebenen Gewichtöfäge ermite 
iſt, jedoch der: Nachweis geführt: wird, daß das Gefanumtgerich: des Wegn 
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und der Ladung zuſammen nicht groͤßer ſey, als ‚nach ben Beſtimmungen bes 
folgenden $. 6. ſich als zulaͤſſig nn Zu 
g. 6; 


Wo geeignete Anſtalten vorhanden find, um das Gefammtgewicht des 
Wagens und der Ladung zufammen zu ermitteln, muß der Führer ‚einer ſolchen 
Ermittelung ſich unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, 
einſchließlich allen Zubehoͤrs, ald: Teinewand, Stroh, Ketten, Winden .u. f. w. 

a) bei vierxädrigem Fuhrwerk 
bei einer Felgenbreite 

unter fünf IM » oem. 40 Ventner, 

-von fünf Soll, jedoch unter ſechs Zoll .» -» 45 Centner, 
von feh Boll und darüber 7 50 Eentner, 

b) bei zweirädeigem Fuhrwerk die Hälfte diefer Saͤtze 

zu rechnen, dergeftalt, daß das Geſammtgewicht des Wagens und "der Tabung 
juſammen nicht mehr betragen darf als fic) bei Hinzurechnung der vorbeflimms 
ten Säße:zu ten .oben ($$. 2. 3.) für bie Sabung ‚allein oorbefchriebenen Ger 
wichtsſaͤtzen ergiebt. 


ee} Ba 

Beim Verfahren von Stein: oder Braunfohlen und ‘von Getreide fol 
auch dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem ‚gewerbsmäßig betriebenen Fracht⸗ 
fuhrwerk gehört, auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterfcied mit wenigſtens vier 
Boll breiten Radfelgen verſehen ſeyn, ſobald bie Ladung | 

a) bei Vierrädrigem Fuhrwerk «mehr als 50 ‚Eontner, | 

b) bei zwe iraͤdtigem Fuhrwerk mehr als 25 Gentne 
beträgt; es foll aber in diefer Hinſicht eine Getreideladung von fa ober 11/ı Wis 
peln: niemals höher als zu 80 oder 25 ’Centner ‚gerechnet werben. 

Die obige Beſtimmung findet jedod ‚auf das landwirthſchaftliche Fuhr⸗ 
wert aus benachbarten Staaten, in denen dergleichen Vorſchriften nicht beſtehen, 
beim Verkehr innerhalb 3 Meilen von der Grenze nicht Anwendung. 

— 3* 


Die Größe der Ladung iſt, wenn an dem 8. 7. gedachten Fuhrwerk die 
Kadfelgen unter 4 Zoll "breit find, “auf Verfangen nach Gentnern oder nad) 
Scheffein, und zwar, Balls die Ladung in „Kohlen befteht, unter Vorzeigung des 
Ladeſcheins, mit welchem der Fuͤhrer bei der Grube ‚oder Nieberlage ſich verſe⸗ 
hen muß, von dem ‚Führer anzugeben, widrigenfalls auf feine ‚Gefahr ‚und Kos 
- fen eine, ſpezielle Ermittelung der Größe der Ladung veranlapt werben kann. 
Eine gleiche ‚Ermittelung. ‚bleibt im Falle dringenden Verdachts, = die 
51* Ladung 


ze 
4 
᷑2 


a. DE: 


Ladung, der Angabe ungeachtet, dad im $. 7. vorgefchriebene Maaß überfchreite, 
vorbehalten. Die damit verbundenen Koften und Auslagen- find, wenn die Ueber⸗ 
ſchreitung feftgeftellt wird, von dem Führer, fonft aber von der Chauffees Bers 
waltung zu tragen. 


a 
Auf allen Kunftftraßen ohne Unterfchied darf mit Feinem Fuhrwerk ges 
fahren werden, an deſſen Radfelgen et 
1) die Köpfe der Radnägel, Stifte oder Schrauben nicht eingelaffen- find, ſon⸗ 
dern vorftehen, | 1 
oder u U ——— 
2) der Befchlag fo konſtruirt ift, daß er Feine gerade Oberfläche bildet. 
Das letztere Verbot (zu 2) findet. jedod auf ſolche Radbeſchlaͤge nicht 
Anwendung, weiche bloß in Folge der Abaugung eine gewoͤlbte Oberfläche ange 
nommen haben. | 


$. 10. 

Es darf auf Feiner Kunftftraße mit einer mehr als neun Fuß breiten La⸗ 
dung gefahren werden, und fritt die abweichende Beftimmung zu dem Chauſſee— 
Geld» Tarif vom 28. April 1828 außer Kraft. 
| & 11. Ä | 
Die Bugthiere. an. den auf den Kunftftraßen fahrenden Fuhrwerlen dire 
fen nicht mit foldhen Hufeifen verfehen feyn, deren Stollen mehr ald zwei Drile 
tel Zoll über die Hufeijenfläche hervorragen. F 


| $. 12. | 
Das Spurhalten auf den Kunftftraßen wird. hierdurch unterſagt. 

Die Beſtimmungen der $$. 1 bis 9; treten mit dem 1. Ianuar 1840, 
und biejenigen der 88. 10 und 11. mit dem 1. Zuli 1839 in Kraft; bad Ver⸗ 
bot des 8. 12. aber kommt fofort zur Ausführung. Ä 

S. 14. . : 


Auf die Beobachtung der obigen Vorfehriften haben die Zoll» und Steuer⸗ 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Ber — die Wegegeld⸗ Einneh⸗ 
mer und Wegegeld: Pächter, die Wegeauffeher und Waͤrter, imgleichen die 2 
ligeibeamten uud Gendarmen, inöbefondere durch Reviſion bei den: Ausfpantuf 
gen und Gafthöfen, wo die Fuhrleute zu verkehren pflegen, ſtrenge zu wachen, 
auch ſteht den Forftbeamten die Aufficht darüber zu.. Cs foll:jevod das: Per 
fonenfuhrwert während: des Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten: werben, UM 
die Beobachtung der Vorſchriften der 58. 9 bis 11. zu unterfuchen- gs 
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| 8. 15. 

' Jede Uebertretung der Vorſchriften der 88. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 11. 
ift mit einer Strafe von zehn Thalern polizeilich zu beftrafen. Falls ed ſich 
von Weberfchreitung der in den 8$. 2. 3. für die Ladung vorgefchriebenen Ges 
wicht? » Säge handelt, foll jedod) eine Beftrafung nicht eintreten, wenn ber 
Nachweis geführt wird, daß das Gefammtgewicht des Wagens und der Ladung 
zufammen nicht größer ſey, als nach den Beftimmungen des $. 6. fih al& zus 
laͤſſig ergiebt. 

Mit dem wegen Uebertretung der obigen Vorfhriften (88. 1. 2. 3. 6. 
7. 9. 10. 11.) angehaltenen Fuhrwerk darf ſodaun die Reife nur bis zur naͤch⸗ 
ften in der Richtung derfelben gelegenen Stadt fortgefegt werden, ohne daß die 
nöthige Aenderung bewerkitelligt wird, widrigenfalls die vorgefchriebene Strafe von 
Neuem eintritt. Es ift jedoch bei Uebertretung der BVorfchriften des $. 1. und 
des $. 9. dem ausländifchen Fuhrwerk dad Umkehren und Burücdfahren auf dem⸗ 
ſelben Wege, woher das Fuhrwerk gekommen ift, ohne vorgängige Aenderung 
zu geftatten. 

| $. 16. 

Kenn die in Gemäßheit der 88. 4. und 8. erforberte Angabe ber Größe 
der Ladung oder die Vorzeigung ber darüber ſprechenden Papiere verweigert 
wird, imgleichen wenn der Fuͤhrer nicht mit dem daſelbſt vorgeſchriebenen Lade⸗ 
Schein verſehen iſt, fol, außer der nach $$. 4. 8. vorbehaltenen fpeziellen Er⸗ 
mittelung der Größe der Ladung auf alleinige Gefaͤhr und Koften des Führers, 
jederzeit eine Ordnungsſtrafe von einem Thaler eintreten. ‘ 


. 17. ’ 
Die Uebertretung des 8. 1% foll mit einer Strafe von einem halben 
Khaler polizeilich beftraft werben. Fr 


8 18 
Die in den 88. 15 bis 17. beftimmten Strafen koͤnnen ſowohl gegen 
den Fuͤhter des Fuhrwerks, als gegen ben Eigenthuͤmer deſſelben, und insbeſon⸗ 
dere in das Fuhrwerk ſelbſt ſofort vollſtreckt werden. 


| . 19. , 
+ Die Ausftelung unrichtiger ER über bie Größe der von dem 
Frachtfuhrwerken ($. 4.) oder den Kohlenfuhrwerken ($. 8.) eingenommenen La⸗ 
dungen, iſt, ſofern damit kein haͤrter zu beſtrafendes Vergehen verbunden ift, mit 
‚einer Strafe von- einem Thaler bis zehn Thalern polizeilich zu ahnden. e 


* $. 20: 
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8. 20. | 
Kon allen wirklich eingezogenen ‚Strafen fol ben angebenden "Beamten 
($. 14.) die. Hälfte ald Denunzianten = Antheil zufommen. Ä 
Die gegenwärtige Verordnung, welche fogleidy und außerdem im Laufe 
dieſes Jahres dreimal durd) die Amts- und Intelligenz: Blätter bekannt zu ma⸗ 
chen ift, -foll in dem ganzen Umfang Unſerer Monarchie, mit. vorläufiger Ause 
nahme der Keiſe Weglar, Erfurt, Schleufingen und .Biegenrüc , Auwendung 
finden. 
- Gegeben Berlin, den 17. März 1839. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


er | Friedrich Wilhelm, Kronprinz, | 
Fi. vw. Altenftein. v. Kampg. Mühlen. v. Rochow. v. Nagler. 
v. Ladenberg, Grafv. Alvensleben. Frh.v. Werthex. v. Raud) 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nro. 288. ° Die Dorfgerichte unfered Bezirkes werden «darauf aufmerffam gemacht, 
Verfahren bei DaB ed zwar zu ihren Befugniſſen gehört, Teſtamente und legte Willenserklaͤrun⸗ 
Aufnapmedrr.gen-an« und aufzunehmen, jedoch nur, wenn dergeſtalt Gefahr im Verzuge vor 
Teftomente handen iſt, daß die Herbeikunft ber ordentiichen Gerichtsperſonen 
— abgemartet werden kann. In einem ſolchen Ausnahms- Folle müfe 
richte. ſen aber bei einer «derartigen Handlung faͤmm tliche.vier ‚Mitglieder des Dorf: 
gerichts, naͤmlich: 
der Ortsvorſteher, 9 
"die beiden Schöppen, und BR 
„der Dorfgerichtöfchreiber, (melcher. im Nothfalle durch den Prediger bed Orte 
vrertreten werden kann), — 
gegenwaͤrtig fein, und nad) An- oder Aufnahme des Teſtaments ſich ſofo et 
‚mit diefeom alle vier gemeinfhafttih an Gerichtöftelle "begeben und ſich 
hier zu Protofoll:über den ganzen Vorgang vernehmen laſſen. 
Diie genaueſte Beobachtung dieſer geſetzlichen Vorſchriften iſt fuͤr die Guͤl⸗ 
tigkeit "des Teſtaments von fo weſentlichem -Einfluffe, daß wir Verabſaͤumungen 
nicht ungeruͤgt hingehen laſſen werden. 
Erfurt, den Aten October 18303. z — 
3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗umd Stadtgericht. 


Perſo⸗ 
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Pertſonalchronik der Öffentlichen. Behoͤrden. 


| Drr- bisyerige: proviforifche Lehrer an ben: evangelifchen, Stadtſchulen zu. Nro. 284. 
Erfürt, Franz Chriſtian Theodor übe, iſt defimtiv: angeſtellt worden. 
Der bisherige: Schullehrer zu ·Blintendorf, Ludwig Auguſt Krieg, iſt als 
Schullehrer, Küfter, Cantor und Organiſt der evangeliſchen. Gemeinde Iſſeroͤhei⸗ 
lingen, im Kreiſe Langenſalza, angeſtellt worden. 
Der: Kammergerichts« Affeffor Conrad Heinrich Zier iſt den 30ſten Au: 
guſt c. zum Gerichtsamtmann in Kemberg, 
der Oberlandesgerichts⸗ Referendar Anton · Ludwig Peters in Magdeburg 
iſt den ZOften Auguft c. zum: außetetatsmaͤßigen Aſſeſſor bei dem. Landgerichte 
in Wittenberg, , 
der Gerichts: Aktuar Franz: Adolph Haßler zu Hohenmölfen. if. den Zten 
Auguft c. zum Land» und. Stadtgerichtd«Steretair in Zeig an des entlaffenen: 
Land» und Stadtgerichts» Secretaic Michaelis Stelle, und der Oberlandesgerichts⸗ 
Reſerendar Johann Wilhelm. Auguſt Thiele den Tten September. c. zum Gerichts- 
Aktuarius in. Hohenmoͤlſen, 
der Oberlandesgerichts ⸗Auscultator Aüguft: Rambeau iſt den Lten Sep⸗ 
tember c;. zum Gerichts = Amtö-Altuar in Jeſſen 
der Stadtgerichtd: Auscultator Karl’ Julius Auguſt Wilhelm Lambrecht 
ift. den. 10ten September: c. zum: Oberlandeögerichtö »-Keferendar. in. Naumburg. 
ernannt: i 
Die Kandidaten der Röchte, Emit Theodor Gtafewald, Augnſt Heinrich 
Koͤltz, Carl Florentin Eichapfel, Franz Karl Piefhel und Otto Ehrenberg find 
den: 2Often September: und- refp.. ven 27ften. September: c;. zu Oberlandeögerichtös 
Auscultatoren' ebendafelbft angenommen... 
Der Kriminate Bote Höhne bei dem: Inquifitoriate in. Halle iſt dem 
13ten September c. als Land: und Stabtgerihtd. Bote und Eprecutor daſelbſt 
und-der Kriminal⸗ Bote Goldbach von der. aufgelöften Inquiſitoriats- Deputas- 
tion zu Querfurt als Kriminal-Bote bei dem Ingaifitoriate zu Halle eodem: 
angeftellt.. e 
Der- Auscultator Marcus: Carften Nicolaus Niebuhr- ift den Sten Sep⸗ 
tember c. von dem Stadterichte in Berlin zu. dem Land» und: Gtadtgerichte in: 
Halle, und der: Referendarius Eduard Rudolph Parriſius von dem: Kammerge: 
richte in. Berlin zum Oberlandeögerichte in: Naumburg, den. 19ten Scptember c.. 
verfegt, der Auscultator: Friedeic) Adolph Heſſe aber den Ziften. September. von: 
Naumburg zum: Oberlandeögerichte: in. Halberſtadt entlafien.. a 
. ent! 





— 306 — 


Dem Kammergerichts-Referendar Hans Eugen Bernhard Bauer von 
Bauern ift den 23ften Auguft 0. die Verwaltung bes von Oſtrowski ſchen Patri⸗ 
monialgerichts in Caunawurf übertragen. 

Der Land: und Stadtgerichts-Secretair Georg Gottlob Auguſt Epörel 
in Erfurt iſt vom 1ften October ©. an, der Kriminal» Actuar Beyer zu Sam 
gerhaufen vom 1flen Januar 1840 an penfionirt, und 

dem Juſtiz Kommiſſar Egdorf zu Neumark bei Merfeturg ift die made 
gefuchte Dienftentlaffung den 13ten September 6. bewilligt, 


Bermifdte Nachrichten. 


Nro. 285. Ungewöhnlihe Todes- und Unglüdöfälle 
Hiſtoriſche Fünf Perſonen haben auf ungewoͤhnliche Weiſe dad Leben eingebuͤßt; drei 
ee Perfonen haben ſich felbft entleibt 
eher —  Feuersbrunft. 
vom Monat Am ten September o. brach zu Wandersieben, im Kreiſe Erfurt, in 


September einem Wohnhaufe Feuer aus, wodurch daſſelbe ein Raub der Flammen ges 
1839. worden ift. | 
Erfurt, den 1ften Oktober 1839. 
— Preußiſche Regierung 





| 





Amt 5 blatt 
toniglichen Regierung zu Erfurt. 





Stuͤck 44. 


Erfurt, den 19ten October 1839. 








Betanntmadung. 


| Die Einlöfung der in der 13ten Verlooſung gezogenen und durch bad Nro. 286. 
. Publicandum vom 15ten Auguft c. zur baaren Auszahlung am 2ten Januar Xus;ahlung 
1840 gefündigten Staatsfhuldfcheine im Betrage von 886,200 Thir., wird DT. Mm 2ten 


Januar 1840 


zugleich mit Realifation der zu ihnen gehörigen, am ?ten Januar 1840 fällig gekändigten 
werdenden Coupons, fehon vom 1ften December ©. ab, bei der Staatsſchulden- 886200 Thl. 


Bilgungs : Kaffe, hier in Berlin (Zauben« Straße Nro. 30.) im den Vormite 
togsftunden gegen die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. Es bleibt indeffen 
den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefünbigten Staatsſchuldſcheine 
auch überlaffen, diefe ſchon vor dem Aften Dezember d. I. an bie ihnen zunächit 
gelegene Regierungs« Haupt» Kaffe, untev Beifügung doppelter Verzeichniſſe, in 
welchen bie Staats: Schuld» Scheine nach Nummern, Littern und Geld -Beträ- 
gen aufgeführt. find, portofrei, zur weitern Beförderung an die Staats. Schul: 
ben = Zilgungd » Kaffe zu überfenden, damit fie die haare Valuta bis zum 2tem 
Januar 1840 in Empfang nehmen Eönnen, ald von welchen Tage ab, bie Ber: 
ainfung zum Beſten des Tilgungs- Fonds aufhört. | 
Berlin, ben Aten October 1839. 


Haupt « Verwaltung der Staats-Schulben. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


52 Mit 


Staats fchuld⸗ 


Nro. 287. Mit dem Iſten November d. 3. tritt der Termin em, am welchem, 
Zurtichjahe nach unferm Publicando vom 12ten April b. J., die baare Auszahlung derjenis 
dung deemicht gen Kurmaͤrkſchen Obligationen Rattfinden ſoll, welche nicht in drei und ein halbe 
NER ogentige Kurmärkfde Sul Verſchreibungen umgstaufiht worden fa 
Dpligationen. Um die Inhaber folder Obligationen vor möglichen Zind = Verluft zu 
fhügen, da von dem gedachten Tage ab die fernere Verzinfung aufhört, werden 
fie hierdurch wieberhoft auf denfelben aufmerkfam gemadt und zugleich. aufgefors 
dert, den Betrag ihrer Kapitalien zur gehörigen Zeit bei der Kontsole des 
Staats: Papiere, hier in Berlin, Tauben: Strafe Rro, 30., in Empfang 
zu nehmen. | 
Berlin, den Bten October 1839. 
GHaupt-Verwaltung ber Staats⸗Schulden 
Rother. v. Schuͤtze. Beelig. Deetz. vi Bergen, 


Nro. 288. Bon dem Königlichen Ober» Genfurs Kollegio ift auf Grund des Art. sl, 
Dobiteretaub: der Genfur - Verordnung. vom 18ten October 4819 für bie nachbenannten 
— außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen 

vierzehn Schriften, als⸗ Dr 

1): Ruth, Starke, oder das wohl angewandte Pfund. Eine wahre Geſchlhte. 
2te Auflage: Bafel, gedr. bei Felix Schneider. 1836. U. sxvo. 

2) Beſchichte des Wachtmeiſters Dale und feiner Tochter Sara Rach dem 
Wetſeit von I. Wi Schneider. Baſel, Dr. und Vett. von Felt 

Schneider. 1837. #. 850. 

3), Sechs und Siebenzig chtiſtliche Anekdoten zur Erbauung und Befördr 
zung: in der Gottfeligkeit. Gefammelt von Chriſtian David Biegler. Be 
fel 1834. Gedr. und verlegt bei Felix Schneider. 8v0. 

4) Sohannes, oder die Macht des Ehriſtenthums und feine Wuͤrde. Ein 
Drama. Baſet, 1827. Gebr. und verl, von Felir Schneider. 810 

5) Proben der Waterhand Gottes: Im einer- Reihe moralifdy = reigitir 
intereffanter und währer Erzählungen; zur Weckung und Belebung 
Ssiftlichen Sinnes: Ein erbaulich unterhaltendes Lefebüchtein für — 


und Famifien. Erſtes Bänden, 1831. Zweites Bändchen in 2 Ab: 

ttheilungen. Bafel bei E. F. Spittler, 1838. 8vo. 

5) Die Rückehe zum Glauben dargefteht in der merkwürbigen Führung eines 

proteſtantiſchen Geiftlichen in Deutſchland. Oder Selbſtbiographie von Wil- 
Helm Kölner. Mit einer Vorrede des Verfaſſers ber Schrift: „Die Vers 
Bindung des Sichtbaren mit dem Unfihtbaren. Zweite fortgejegte Auf 
dage. Bafel, bei E. 3. Epittler, 1829. 8vo. 

7) Züge aus dem Leben des feligen Joh. Ludwig Pfiſter, Religionslehrers am 
Gymnafium zu Schaffhauſen. Nebſt Auszügen aus feinen hinterlaffenen 
Briefen , Zagebüchern, Auffägen und Gedichten. Herausgegeben von 
8. Kirchhofer, Pfarrer und Profeffor der Theol. Bafel, Bei E. 3. Spitte 

der. 1835 

. 8) Auekdoten fir Chriſten zur Stärkung des Glaubens, der Hoffnung und 

der Liebe. Ein Taſchenbuch auf jeden Tag des Jahres won dem Her⸗ 

ausgeber der Schrift: „Vorſehung nnd Menſchenſchickſale.“ . Mit einer 

Worrede von C. U. D. Baſet, bei Chriſtian Friedrich Spittler. Bva. 

9) Handbuch für das weibliche Geſchlecht, Baſel, in Commiſſion bei Joh. 

Rud. Greg. 1837., 8vo. ER SED — 
10) Leben des Miſſionars Henry Martyn in Perſien. Aus dem Engliſchen. 
Baſel, bei I. Georg Neukirch, 1825. Bva. : 

11) Die Geſchichte des Römifchen Hauptmanns Kornelius. Zwei und zwan⸗ 
zig Homilien über das zehnte Kapitel der Apoſtelgeſchichte . Won Johaunes 
Kinder, ‚Pfarrer in Zyfen und Dekan ı. Bafel, 1830, Sm Verlag 
des Verfaflers. 8vo. 

12) Leben und Ende eines jungen Gerechten, Namens Georg Ludwig Mos⸗ 

"mann, geweſenen Pfarrers zu Beggingen. Aufgezeichnet von einem feiner 
Freunde. Schaffhauſen, 1834. Evo. Ss 

13) Lehren ber Erfahrung für Schriftliche Lande und Armen = Schullehrer. 

Eine Anleitung zunachſt für die Zöglinge wid Lehrſchüler ber. freiwilligen 

Armen » Schullehres = Anftalt in Benggen don Chriſtian Heinrich Zeller, 

282* Schul⸗ 


- 
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Schul: Infpector. Iter, 2ter und Iter Band. Baſel, 1827- und 1828. 
Im Verlag des Vereines diefer Schul: Anflalt. 850. 
14) Sammlungen für Liebhaber hriftlicher Wahrheit und Gottfeligkeit. Dom 
Jahre 1820 bis incl, 1837. Baſel. Gedrudt bei Felix Schneider: 
17 Bande 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande extheilt worden, wel 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg den Sten Detober 1839, J F 
Der Ober-Praäſident der Provinz Sachfen 
Graf zu Stolberg. 


Berördnungen und Bekanntmachungen. 


Nro. 289. Bei der heute unter: Konkurrenz ber: zur- vormaligen Saͤchſiſchen, jebt 
Segogene Preuifchen Steuer» Kredit Kaffenfculd verorbneten Ständifchen Herrn Depultts 
—— sen Statt gehabten Verlooſung ſowohl der im Jahre 1764 als auch der im Jahre 
fredit»Kafe 1836 an die Stelle der unverwechfelten und vormald unverloosbaten Sleuer⸗ 
fenſcheine pro ſcheine ausgefertigten Steuer: Kredit Kaffen- Scheine find folgende Nummern ge 
term. Mis 
aslig 1839, zogen worden: | 
4) Bon den Steuer: Kredit Kaffen: Obligationen aus dem 
. Jahre 1764. 
Bon Liter. A. & 1000 Thlr. | 
Nro. 1510. 1860. 3119. 3392. 3487. 3749. 4269. 4303. 4579 
5128. 6490. 7003. 7293. 8076. 9682. 10,035. 10,362. 10,698, 19,112. 
10,799. 11,630. 13,295. 13,321. 14,058. 14,171 und 14,510. 
Von Litt. B. & 500 Thlr. a 
Rro. 206, 1657. 1824. 3569. 4058. 4891. 5317. 6030, 626%. 
6737. 6802. 7202. 7388 und 77664. 
Bon Litt. D. à 100 Thlr. 
Neo. 224. 969. 1123. 1593. 1938. 2187. 2719. 3046. 9199 
3402. 4770. 4914. 5437. 6291 und 6436, 


Me en 


2) Bon ben Steuers Kredits Kaffen» Scheinen aus dem 
Sahre 1836. 
Bon Litt, % & 1000 Thlr. 
Nro. 284. 302 und 318, 
Bon Litt. E. & 200 Thlr. 
Neo. 76. 115 md 174. 

Die Eintöfung diefer Scheine wird Oftern 1840 bei der hieſigen Haupt: 
Snftitutene und Kommemnal: Kaffe gegen Rüdgabe der Dokumente und ber daza 
gehörigen Talons und Koupons erfolgen. 

Merfeburg, den 2ten October 1839. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Haupte Verwaltung der Staats— 
Schulden. 
Bob Regierungs » Praͤſidinm. 
. sagen 


Perſo⸗ 
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Perſonalchronik der: Öffentlichen Behörden: 
j Die evangeliſche Pfarrftelle zu Wülfingerode und Afcherode, im Kreile 
Nordhaufen, ift dem Kandidaten des Predigtamts, Friedrich Albert Brenning 
aus Tuchheim bei Ziefar Abertragen worden. 


Der Oberlandes «Gerichts = Affefjor Earl Auguſt Oßwald ift zum Affe 
Tor bei dem Land- und Stadt » Gericht zu Stadt: Worbid, und bie Ausb: 
Zultatoren ee | en, 
3) Bernhard Wilhelm Bader, 
2) Ernft Emil von Trotha, 
8) Dtto Nippold, 
4) Auguft Stubemund, 
5) Carl Withelm Guſtav Liegmann, 
Find zu Referendarien ‘bei dem Oberlandesgericht in Halberftabt ernannt. 
Der Auskultator Friedrich Adolph Heſſe iſt mad) Halberſtadt verſch 
worden. 


Vermiſcchhte Nachrichten. 
Nro. 291. Im Monat. September a. 0. find an und folgende Gollectengelder abge: 
Befcheinie Liefert worden: 
ung über eins : i 
gegangene I. Für die Abgebrannten in Katfershagen, im Kreiſe Nihl: 
Eolleetengel⸗ * haufen: 
4) von ber Konigl. Superintendentur zu Bleiherode . 6Thlt. 15 Sa. 6 Pf 
— — > — —Muͤhlhauſen . : — 3 — 6- 
M. Zur Unterſtuͤtzung der durch Ueberſchwemmung Berunglüd- 
sen in den -Eibinger Niederungen, im Regierungs » Bezirk Ma: 
Ä rienwerder: i 
4) von der Rönigl, Kreise Kaffe in Norbhaufen.. = «+ * 16 Spt 
if ei . STl. Für 


m 13 — 
MT, gir arme Studirende auf ber Univerfität Haller 
V von der Koͤnigt. _— zu Norbhaufen 4 Thle. 7 Sgr.⸗ M. 


1 — Säleafingen «- — 2 — A4— 
3 — — — — Bennshauſen L— 3— — 
43 - — — — — Maͤhlhaufen 2 — 23 — 10 — 
5 — — — — — Zend. 1 10 3— 
59 —— — — BU er 6— 
— — — — — Weißenſee. — 9— 6— 
— — — gegnfoe ._ 1- 60— 
9) iin Brite ni 1 = U :=- 
103 — anmiffariate in Beiligen- | 


ſtadt Fa EG EEE Er Er SEE GE SEE EEE = Zn un 414 — 6 — 

IV, Kür mehrere durch Gewitter beſchaͤdigte Ortſchaften im Rer 
gierungsbezirde Erfurt: 

1) von der Königl, Kreis Kaffe in Norbhaufen 103 Thir. 25 Sgr. 1 Pf- 


———3Buſerid. 21 - 24 - 5- 
en — — kangenfale © 
a) für ben Kreis Langenfaha » +. - 15 — 13 — 6 — 


b) — — — Weißenſee re. Bo Du 1 — 
4) von ber Koͤnigl. Kreis - Kaffe m Worb . + 26— 18 I— 
über deren Empfang wir hiermit quittisen. 
Erfurt, den Item Octobev 1839. 
Rönigl. Resierungt.geuptofle 





Nach⸗ 
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Rachweiſung 


der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und ber Lebensmittel 
in den Haupt » Marktplägen des Erfurter Regierungd: Bezirks für den M 
September 1839. 


A — — — 


Maß Haupt⸗Marktplaͤtze. 


Gegenſtaͤnde. 2. < "SR Schleuſin⸗ m Dir 
Deruf. gen, ſchnitt. 
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Erfurt, den 5ten October‘ 1839. 1 
Söniglih Preußiſche Regierung 





(Hierbei: ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


« 


u Oeffentlicher Anzeiger 
BE " zum 44ften Stüd u 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben 19ten October 1839. 


Sibherheit3-Polizei 
(781.) Diebftahl. Dem Tuchmacher Withelm Sander zu Mühıhaufen iſt am 11ten Sep: 
tember d. 3. Abends aus feiner Vorrathskammer ein Stud brauner Biber oder geköperter grober Fla⸗ 
nel, 56 Muͤhlhaͤuſer oder 42 Beiliner Ellen lang und $ Berliner Ellen breit entwendet. 
Mir fordern das Publitum auf, zur Entdedung des Diebes und Wieberherbeifhaffung des 
geſtohlenen Flanells möglichft mitzuwirken 
wu Heiligenftabt, den Alten October 1839. 





Koͤnigl. preuß. Inquifitoriat. 


788.) Diebſtahl. In Gäͤnſtedt find nachbejeichnete Gegenftände entwendet worden: 

1). In der Zeit vom 19ten zum 21fen Juli dieſes Jahres aus bem Zweigſchen Wohnhaufe 
u jiei Doppel⸗Louisd'ors, b. ein halber Louisd'or und 6. ohngefaͤhr 70 Thlr. preuß. Coutant in 

ganzen und Drittel⸗Thaler⸗Stuͤcken. 

2) Zur Zeit der legten Heuernte aus dem Hanfe des Kuhanſpaͤnners Meinhardt mittelft Erbrechung 
eines Schranks ohngefaͤht 4 Thaler in preuß. und luͤneburgſ. Muͤnzſorten; und zu Ende des Mo: 
nats Auguft aus dem nämlihen Hauſe mittelft Einfteigend 6 Thaler und einige Grofhen pteuß. 
Contrant. 

8) Aus dem Wohnhauſe der Wittwe Krähmer mittetft Einfteigens zu Ende des Monats Auguſt bier 
ſes Sahres ein grünfeberner Beutel, worin ſich 3 Thaler in Kopfftüden und preuß. Münzforten - 
befunden, fo wie eine geräucherte Bratwurft. 

4) Am Sten September biefes Jahres des Nachmittags and bem Mohnhaufe bes Zacharias Horn 
unter gewaltſamer Eroͤffaung eines Tiſchkaſtens 2 Thaler in einzelnen Muͤnzſorten, worunter ſich 
ein Zwanzigkreuzerſtuͤck und ein neues Achtgroſchenſtuͤck beſunden. 

5) Aus dem Haufe des Webermeiſters Daume am 11ten Sept mber dieſes Jahres Morgens gegen 
8 bis 9 Uhr 15 Ellen mittelfeine und noch nicht vonftändig gebleichte Leinwand und 

46 6) in 
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6) in ber Racht vom zöften zum 26ſten September dieſes Fahre dad: Eiſenwerk von 2 it: 
gen und einer Egger welche Adergerichfcaften im ſogenannten Defterfeld bei Guͤnſtedt geſten⸗ 
den haben, 

Mir fordern das Publikum hierdurch auf, zur Ermittelung ber Thaͤter und Wiebererlangung 
der geftöhfenen Gegenftände möglichft mitzuwirken, RR FRE j 
Weißenſee, den Oten October 1839. | 
Königl.. Preuß. Land = und Stadt = Gericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden- 


(783.) Beftrafung medichnifher Pfufherei. De Einwohner Johannes Schabader 
aus Dittzenrode, im Kreiſe Heiligenſtadt, iſt in Gemaͤßheit des ihm am Stend. M.. eröffneten techts⸗ 
traͤftigen Erkenniniſſes des Criminal» Senats des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Halberſtadt wegen medi⸗ 
ciniſcher Pfuſcherei zu einer vierwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt, welche gegenwärtig: am ihm 
vollſtreckt wird. Tg 

Heiligenflabt, dem Tten October 1839. 
König. Preuß. Imquifitoriat, 

(784.) Edictalladung. Die Ehefrau des vormatigen Grenzauffehers Heinrich Chriſtian 
Baumgarterr aus Etzelsrode Dorothre Ellſabeth geborne Wedler hat gegen benſelben eine auf boͤsliche 
Verlaſſung gegründete Eheſchridungsklage angeſtellt, amd iſt ein Termin: zu: deren. Beantwortung ad, 
meitern Verhandlung auf — F 

den Wien Januarek. J. VBorm;. 11 Uhr 
am hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Hertn Gerichtstath Wiling: angefegt worden. 

Da der Aufenthalt: des Verklagten unbekannt. iſt, for wird» derſelbe hiermit oͤff entlich⸗ ven 
angefegten Termine vorgeladen und Bat er im. Falle: feines. Richrerfceinens: zu: erwarten, dah Die Age 
für: eingeftanden erachtet und die Eheſcheidung ausgefprochen: werden: wird. 

Nordhauſen dan 27ten September. 1839. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriät: 

(785.) Nothwendiger Verkauf. Landr und Stadtgericht zu Notdhau⸗ 
fen. Auf Antrag der Stadtſchultheiß Friedrich Wilhelm Wagnerſchem Etden ſollen ſolgende, im Euch 
Feldflur belegene Grundflüde, als: R 

8) 14 Ader Land am Kloſterwege, tarirt zu 120 Thlr., 


b) 15 — — am Nordhaͤuſer Wege, tapiıt zu 65: Thle;, X 
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e) 2, Ader Land im Feauenbergsfetde , - tarirt zu 200 Thlr. 
A) 4: — Grummtwieſe, taxitt zu 150 Xhlr., | 
in dem 
auf den 26ſten Januar 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichts» Commiffion zu Eurich anberaumten Termine verkauft werden. Der neuefte 
Hypothekenſchein und das Taratlonsinſtrument können in der Regifttatur eingefehen werden. 
Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten und insbefondere der verſchollene Gottfried 
Auguft Wagner aufgefordert, ſpaͤteſtens in diefem Termine ihre Reatanfprüche am diefe Grundftüde ans 
zumelden, widrigenfalls fie mit denfelben praͤcluditt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 0 tn ne En ’ . 


1736.) Moöthwendiger Verkauf. Bands und Stadtgeriht zu Heiligenſtadt, 
den Affen October 1839. Die dem Chriſtoph Fritſche gehörige, im der Feldflur von Kelle belegene 
Grundſtuͤcke, als: J wa 

114 Ader Hufeland, tapirt zu 846 Thle, - 

23 — Rodeland, tarirt zu 57 XThle. 16 Sgt. 
‚zufolge der nebſt Hypothekenſchein 'und Bedingungen im ber Negiftratur einzufehenden Taxe/ follen 

am 1iten Januar 1840 

nor dem Herrn Referendarius Kellner zu - Kelle ſubhaſtirt werden. 


(87) | Nothwendiger Derfauf. Land» und Stadt⸗Gericht zu Worbis, Die 
dern. Ackermann Ferdinand: Sauer und deffen Ehefrau Chriftine gebornen Heddergott zu Hundeshagen 
‚zugehörigen in und vor- Hundeshagen gelegerien Grundftüde, als: er 

a. ein Gerechtigkeitshaus nebft Zubehör auf 850 Thlr. abgefchäßt, 

b. 374% Morgen Acer auf 882 Thle; gewürdigt , follen 

den 2Often Dicember d. 3. 11 Uhr Vormittags 

kn Gemeindehauſe zu Hundeöhagen fubhaflirt werden. - . | J 
Alte unbekannte Realberechtigte werden zu dem Termine bei Vermeidung ber Präcufion ein 


- 


Die Tare liegt im umferer Regiſtratur zur Einficht bereit, 


- (788.) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stadt:Geriht zu Worbis. Zum 
öffentlichen Verkaufe der den Erben des Hans Heintlch Rogge zu Berntrode zugehörigen, in bafiger und 
Breitenworbifer Held» Fir beiegenen Geundftüde , beſtehend in: nn 

A. einem Gerechtigkeitshauſe nebft einer Mahlmühie (Lenteröber oder Roggenmuͤhle) inclusive bes 
Muͤhlenwecks taxitt zu 970: Ein. - - .. — — 
8 45° B. 8} At 


B. 5} Ader Obfigarten, einem Gemüfegarten, bem fogenantem Spitzhofe, theils mit  Obftbäumen, 
theils mit Fichten bepflanzt, der Weidegerechtigkeit und 8 Ader Wiefen tarirt zu 602 Zple, 
15 Sur. 
C. 54 Ader Land taxirt zu 135 Thir. 15 Sgr. 
D, 4 Hufe hainröder Land taxitt zu 241 Thlt. 15 Sgr. 
E. 124 Ader Land und Wiefen in Bꝛeitenwoꝛbiſer Flur taxitt zu 461 Thlr. 
ſtehet Termin den 
u 18ten Januar 1840 
im Gemeindehaufe zu Berntrode am, 
Taxe und Hypothetenfchein liegen im umferer Regiſtratur zur Einficht bereit. 


(789) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Worbid Das 
bem Feldhuͤter Simon Uderftäde zu Elbingerode zugehörige, zu Brehme sub Nro, 37. gelegene Wohn⸗ 
hans nebft Zubehör, auf 167 Zhpie, abgefhägt, ſoll ben 

20ſten Januar 1840 
im Gemeindehaufe zu Brehme ſubhaſtirt werden. 


Alte unbekannten — werben. zu dem Termine bei Vermeidung der . Pröcufen 
mit vorgelaben. 


790,) Nothwendige Subhaflation. Koͤnigl. Gerihts-Commiffion zu Din 
gelftedt, am Atem Detober 1839. Die dem Glaſer Nicolaus Schäfer hier gehdrige 4 Melmenland 
von Knortſches Lehr in hiefiger Flur und eine deffen Ehefram gehörige 4 Gemeindegerechtigleit des Han 
ſes Nro. 79. Hier, zufolge der mebft Hopothekenſchein und Bedingungen in ber Regiaı einpafehrmdn 
are auf 73 Thlr. und refp, 200 Thlr. abgefchägt, ſollen 

den 831ſten Januar f. Vornilttoge 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(791.) Verkauf dreier Teiche. Die — Vhra kn Sqhteuſinger Kreiſe gehorhen, 
bei dem Dorfe Heckengereuth belegenen drei Teiche, 


der ſchwarze Teich zu 2 Morgen 233 IR. 18 [I5., 
ber weiße Teich zu 4 Morgen 58 IR., und 
ber große Streckteich zu 13 Morgen 50[R. 2078., 
ſellen im Wege bes öffentlichen Meiftgebots zum Verkauf geſtellt werden. 

Der Termin zu dieſem Verkauf iſt anf dm 2öten Novembre d. I. Vormittogs 10 Uhr M 
Schleufingen im Geſchaͤftolocal des Domainen » Rentamts anberäumt, und werben hierzu bie Enmbs 
‚ Yafligen mit dem Wemerten eingeladen, daß mur foldpe Bdtanten zugelaffen werden können, welche 3 
Zahlun 
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Zahlungsfaͤhigkeit genugend nachzuweiſen im Stande ſind. Die Werlaufsbedingungen, melde Im Termin 
bekannt gemacht werden, koͤnnen auch vorher bei dem Rentamte zu Schleuſingen, auf ber Domain 
Kloſter Veßra und in unferer Regifiratur eingefehen werden, A 
Erfust, den 6ten Dktober 1839, 
Königliche. Regierung, 
Abthellung für bie Vertsaltung der directen Steuern, Domalnm ımd Forſten. 


(792) Müblenverkauf, Nach einem gemeinfhaftlichen und von der Könige, Hochloͤbl. Re 
gierung vorläufig genehmigten Befchluf beyder flädrifchen Behörden, fol bie nachftehend näher befchries 
bene, der Commune Suhl gehörige fogenannte Schlauchgartenmuͤhle öffentlich meiſtbietend verkauft 
werben, und iſt hierzu auf ben 12tem November 1839 Vormittags 10 Uhr im Seffions» Saal des 
Obern Rathhaus ein Termin angefegt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflisbhabee mit 
dem Bemerken einladen, 

daß die Kaufbedingungen täglich im den gemwöhntichen Geſchaͤftoſtunden in unſerer Expeditkon 
eingefehen werben koͤnnen oder auch auf Verlangen gegen Erftastung der Copialien in Abfchrift 
mitgetheilt werben. 


Beichreibung der Schlauchgartenmuͤhle. 

41) Das Maͤhlwerk hat 2 Gänge, welche oberfchlägig betrieben werden und befindet fid In einem 
45 Fuß langen und 34 Fuß tiefen zweyſtoͤckigen Gebäude, von welchen dad untere Stock gan 
maffiv, das obere Stod aber von hölzern Fachwerk ift. 

2) In dem Gebäude befinden fi zwel heizbare Stuben, Küche und mehrere Kammern. 

3) Bu dem: Gebäude gehört Scheuer und Gtallung für 5 Stüd Kühe und 10 Stud. Schwein, 
Stabel und verfchloffener Hofraum, fo wie ein Gärthen am Haufe und ein Schutzteich. 

4) Die Gebäude und das Muͤhlwerk nebft Zubehde und Inventarienſtuͤke befinden ſich In vollkom⸗ 
men baulichen und brauchbaren Zuftande, 

, 5) Die Muͤhle Hat den größten Theil des Jahres vollſtaͤndiges Mahlwaſſer = wird fehs ſtark 
von den benachbarten Drtfchaften Gotdlauter und Heyderobach befucht, 

6) Im der Stade, weiche 7452 Einwohner zähle, befinden ſich außer der hier gedachten Mühle ne 
noch fünf Mahlmuͤhlen mit zufammen 8 Mahl» und 8 Gchrot» Gängen, und nach einem der 
Commune zuftehenden jus prohjbendi, barf_ 

a) fein Subler Einwohner aufer der ‚Stadt. mahlen, fo tange derſelbe von dm Gtabtmällem 
gehörig gefördert und nicht ungebührlich uͤbernommen wirb, und 
b) feine neue Mühle Innerhalb ber  Seadglurmarkung erbaut werden. 


7) Di 
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7) Die Muͤhle iſt bis jest für 171. Thlr. Preuß. Cour. jzaͤhtlich baat und — Rural: 
verpachtet und auf Höhe von ‚2850 Thlt. taxirt. 
8) Die von der Mühle zu entrichtenden Grund» ‚und Domanial⸗ Aigen Sage a ‚circa 
16 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. R n 
Suhl, den 16ten Erptembder 1839. 


Der Magiftrat. 


(798) _ Entreprife von Brod- und Souragelieferungen an die Königliden 
Truppen pro 1840. Die Brods und Fourage s Verpflegung, -der Königlichen Truppen po 
1540 ſoll 
ee 


er nee —— 
mit den ohnaeiähemn Safresbebarf von A — 











‚in dem Garnifon- ur — 

j Stuͤck Wiſpel | Gintner Schock Bemerkun gen 

orte Spfundgen| Hafer | Heu Sitoh — 
Broden. à 24 Sch. a 110Pfd. 160. 20, 








Morthaufen . » » 1300| 7 | 45 7 

Heiligenſiadt . - 3600 — — — 

Muͤhlhauſen —— 22407 776 4541 666 
Langenſalza .. 210720 869 4040 722 einſchließlich des Bedarfs für eine A4tägige 
Zennfiett 2. | 5670 | a7. | a5. 168 RegimentezThthng. 
Sangerhaufen 9555 | 200. | 1505. 191 





sin directer Verabteichung an ‚die Truppen, durch Entreprife ‚ficher geſtellt werden. | 

‚Zuverläffige Entcepreneurs werden hierdurch zur Uebernahme brt Bisferungen und ‚ut Abgabe 
ihrer desfalifigen Mindefigebote mit. dem Bemerken -aufgefodert, „daß. hierdurd) ein; ER, 
flipulirt wird. r F 

Die Submiſſionen ſind in ftankirten verfiegelten ‚Schreiben an uns wit dem —** 

Submiſſions⸗Gebot auf die directe DEREN wuNN. ...% 
dergeſtalt zeitig einzufenden, daß felbige . 
am 28ten October c./9 Upr- früh 

"Hier in unferem Geſchaͤfts⸗Lodeale eroͤffnet werden koͤnnen. 

Jeder Submittent bleibe vom 28ſten Detober ab. an fein Gebot auf 4 Wachen gebunden, 
wer. bis ‘zum «Ablauf dieſer Friſt keinen weltern Beſcheid empfangen hat, deſſen Offerten N find nicht 
angenemmen, Dir 
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Die näheren: Bedingungen koͤnnen bei beim Königlichen Proviant » Amte zu Erfurt, fo wie bei 
den Magifträten Nordhauſen, Langenſalza und Muͤhlhauſen zu jeder Zeit eingeſehen werden. 

Im Augemeinen iſt hier nur noch anzumerken, daß bie Submiſſions-Gebote auf Brod allein 
md auf die Fourage allein, oder auch auf beide Gegenſtaͤnde zuſammen, auf dad ganze Jahr 1840, 
oder auch auf das erſte Semefter deſſelben, abgegeben werben Eönnen; ferner kann auch, Linfichtlid der 
Brodverpflegung, in demjenigen Garnifon» Otten, wo ber Kahress Bedarf unter und bis 10,000. Stüde 
3.6 Pfd. (oder nach Wispel Noggen gerechnet 25 Wispel Roggen jaͤhrlich) beträgt, die Offerte fo ge 
ſtellt werden, daß der Entrepreneur dem Brodroggen nach dem jedesmallgen menatlihen Durchſchnitts⸗ 
Marktpreife des Garniſonorts verguͤtet, und zur Beſtreitung der Mahl», Back- und Diſtributionskoſten 
eine den: örtlichen: Verhältniffen entfprechende Entſchaͤdigung annehmen will; in welchem Falle die Mahl⸗, 
Bac und Diſtributionskoſten ſpeziell anzugeben find. Conſumtionsſteuer wird bei einem derartigen. Ge⸗ 
bote im: eventuellen. Falle baat nach dem Steuertarif vergütet. werben. 

Magdeburg, den. Öten: Ottober 1839. 
Koͤnigliche Intendantur des Aten Armee-Corps. 


(794.) Natusalienantauf- jur Magazinverpflegung der Eöniglihen Ttup⸗— 
pen pro 1840... Für das Jahr. 1840: fol. der Bedarf an Roggen ,. Hafer, Heu. und Stroh für. 
die nachbenannten, Magazine unferes: Bereiche :. 

. Erfurt: und Sangerhauſen, 
im Wege: dr: Submiffions »Verfährens: in Enteeprife ‘gegeben. werben; ber. Zermin jur Exöffaung der: 
Eubmiffions: Eingaben: iſt auf- den 23ften. Drtöber d- 3. früh. 9: Uhr in- unferem Bureau anbrraumt, 
Die Nachweiſung des approrimativen Bedarfs für jeden Drt, fo wie die Lieferungs: Bebins 
gungen: können. bei. dem Haupt »- Magazins Otte Eifürt eingefeben: werden. 
Die: Submiffions:- Gebote: find bis: zum: 2äten: Oetober c:. Mutage an uns portoftel und mit 
der Bezeichnung: 

Pr -„ Subwiffions= Gebot auf Naturalien » Lieferung: für: Magazine" 
einzureichen. Jeder Submittent: bleibt bis zur Erklärung: des‘ Königlichen: Hochiöbliher Militair» Decono-- 
mie» Departements: im- hohen Krieges» Minifterio uͤber die Annehmbarkeit: der: Offerte. gebunden. und. foll. 
die: Enholung diefer Erklärung: moͤglichſt beſchteunigt werden. 

Magpeburg, den: Gtem, October. 1889. 
- Königliche: Sutnbantur des: Aten: Armee» Corps 


- 
“ * 





Au ze i⸗ 


Anzeigen. 


{795.) Deffentlihe Anerkennung. Deffenttihe Anerkennung verdient eine: überaus 
gemeinnügige Handlung, welche fo eben von der Aachener und Münchener Feuer » Verfiherungs + Geſell⸗ 
[haft ausgegangen if. Diefe Anſtalt, weiche bekanntlich ihren halben Gewinn zu gemeinnuͤtzigen Zweden 
wertwendet, hat denjenigen Theil derfelben, welcher für das Jahr 1838 auf die Regierungsbeziske Merfe 
burg und Erfurt gefallen if, zur Vermehrung ber Löfchgeräthe auf dem platten Lande beftimmt. Es 
find nach Maasgabe der disponiblen Summe 5 Rittergüiter dazu ausgewählt, um theils Spripen, 
chells Zufhuß zum Bau bderfelben zu empfangen, gegen bie Verpflichtung , für die Aufbewahrung und 
Inſtandhaltung Sorge zu tragen. Im der Natur der Sache liegt es, daß nicht blos jedes Out, fow 
dern auch deffen nahe Umgegend von einer ſolchen Maastegel Nugen hat, Die Unterzeiäneten, deren 
Güter auf ſolche Weife bedacht find, haben bie erwähnte Verbindlichkeit nicht allein germe übernommen, 
fondern halten es für ihre Pflicht, das Verfahren der Aachener und Münchener Feuers Berfierungde 
Geſellſchaft dankbar zur öffentlichen Knnde zu bringen. 

Graf von ber Schulenburg 
auf Burgſcheidungen. 
E. Hagemamı Franz dv. Schönberg Georg Nette Freihert v. Rürleben 
auf Dergisdorf, auf Kreipitzſch. auf Beeſenſtedt. auf Schoͤnſtedt. 


(796.) Büheranzeige. Bei E. F. Fürf im Nordhauſeu iſt fo eben erſchienen und in allen 

Buchhandlungen (in Erfurt in der Keyſet' ſchen) zu befommen: 

Kurzgefaßtes 
Sandwörterbud 
für Bormünder und Bevormundele 
in ben Königl. Preuß. Staaten. | 
Enthaltend bie gefammte Preufifce Gefeßgebung betreffend dns Vormumdſchaftsweſen, auf Grundlage 
des Allgemeinen Landrechts Theil IL. Titel XVIII. alphabetiſch zuſammengeſtellt und erläutert von einem 
praftifchen Juriſten. 12. 1839. 15 Sgr. — 12 gr. — 54 Ar 

Jeder Vormund ober Bevormundete kann in Nachtheit kommen, wenn er mit dem das Por 


munbſchaſtsweſen betzeffenden Gefegen unbefannt if. Dies Werk ift alphabetiſch eingerichtet und wird 
daher ſelbſt demen lieb fein, die das allgemeine Landrecht befigen, 





| 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Stuͤck 45. 


Erfurt, den 26ften October 1839, 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den 15ten d. M. audgegebene. 23fte Stüd der Gefegfammlung 


enthält 
bie Allerhoͤchſten Cabinetorbren unter 


Nro. 2048. vom 16ten Mat 1839, über dem Gerichtöftand ber ſogenannten Königlichen 
Mebiarftädte; 

Mio. 2049. vom 12ten Auguft 1839, betweffend die Anterhöchfte Beftimmung Or. 
Majeftit des Könige, dag die Verordnung vom 2äften December 1816 über bie 
Verwaltung der den Gemeinden und öffentlichen Anftalten gehörigen Forſten auch 
in . denjenigen Städten der Provinz Sachſen, Weftphalen und der Rheinprovinz, 
in weldyen bie revidirte Städteordnung bereits eingeführt worden iſt, oder ferner⸗ 
hin eingefuͤhrt werden wird, wie bisher in Kraft bleiben ſoll; 

Mio. 2050. die Miniſterial-⸗ Erklaͤrung uͤber die zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen 
und ber Herzoglich Sachſen, Meiningenſchen Regierung getroffene Uebereinkunft we⸗ 
gen gegenſeitiger Uebernahme der Vagabunden und Yusgewiefenen, vom 27tem Sep⸗ 
tember 1889. 

„Neo. 2051. die Miniſterial -Erklaͤtung wegen bee zwiſchen ber Koͤniglich Preußiſchen 
und Herzoglih Braunſchweigſchen Megierung getroffenen Webereindunft zu wechſel⸗ 
ſeitiger Uebernahme ber Ausgewieſenen vom Aten October 1880. 

Erfurt den 28ten October 1839, . i 


Betanntmaedung 


Nro, 293, 


Nro, 294. 


xI Debitserlaubs - 


Das Königliche Ober: Cenſur⸗ Kollegium hat auf Grund beö Art. XI. niß 


der Genfurs Verordnung vom 18fen October 1819 für die nahbenannten, 
53 a 


fürCchefe 
ten, 
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halb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen ſie⸗ 

ben Schriften, als: 

1) Predigtſammlung, ſchweizeriſcher evangeliſcher Geiſtlichen. Herausgegeben 
zu Gunſten der evangeliſchen Gemeinde zu Rappersweil, zweite Auflage. 
Zürich und Frauenfeld. Druck und Verlag von Ch. Beyel 1839 vo, 

2) Neue Land» und Seebilder. Ä 

Auch mit dem Titel: 
Die deutfc) » amerikaniſchen Wahlverwandtfhaften. Vom Verfaſſer des ke⸗ 
gitimen, des Virey, der Lebensbilder aus beiden Hemiſphaͤren ꝛtc., dritten 
Theiles erſter und zweiter Band. Zuͤrich, Druck und Verlag von Friedrich 
Schultheß 1839. 8vo. 

3) Die Thaten und Sitten ber alten Eidgenoffen, erzählt für bie vaterländis 
fe Jugend in Schule und Haus, von Meldior Schuler. Erſte Abthei- 
fung. Auch mit dem Titel: Die Thaten und Sitten der Eidgenoffen vor 
der Reformation, befchrieben von Melchrer Schuler. Dritte neu bearbeitete 
und vermehrte Ausgabe. Züri, Drud und Verlag von Friedrich Schulte 
heß 1839. 8vo. | 

4) Ghemie der organifhen Verbindungen von Carl Börnig, Dr. der Med. 
und Philof. Prof. der Chemie an der Univerfität zu Züri. Ilten Dans 
deö Ifte Abtheilnng. Drganifche Chemie. Zürid, Drud und Berlag von 
Friedrich Schultheß 1839. 8v0. & 

5) Geſchichte des eidgenoͤſſiſchen Breiftantes Bern von feinem Urſprunge bis 
zu feinem Untergange im Jahre 1798. Aus den Urquellen, vorzüglid) aus 

den Staatsardjiven, dargeftellt von Anton v. Tillier, Landammann. V. Band, 

Bern 1839, Druck uno Verlag von Eon Fiſcher. 8vo. 

6) Ausgernählte Novellen’ und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. Theil 13. 
14. 15 und 16 Viette vollſtaͤndige Original⸗-Auflage. Aarau 1839. 
Im Vetlage von H. R. Sauerländer, Frankfurt a. Mr Johann David 
Sauerlaͤnder. ft. 8vo. 

7) Naturgefchichte für das Volt. Ein Buch für Schule und Haus, 3 
Verbreitung der Erkenntniß Gottes aus feinen Werken "Von I. Bat 
mann, Prof. der Naturgefbichte- in Luzern. Zweite Auflage, durchaus ums 
gearbeitet: und bedeutend vermehtt. Mit 280 im Text eingebrudten Ab⸗ 
bildungen. Erſte Lieferung. Luzern 1839, Verlag von Kaver Meyit: 
An Commiffion in der Gark Gerotofchen Buchhandlung in Wien. Bvo- 
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die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Lande ertheilt, welches hier⸗ 
durch zur allgemeinen: Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den Tten Detober 1839. 


Der Dber: Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf su Stolberg. 


x 
X 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Reglerung. 


Die ploͤtzlich eingetretene Steigerung ber Preife des Rhabarberd und des 
Mofchus hat eine entiprechende Erhöhung der Zarpreife diefer Droguen und der 
Präparate derfelben nothwenvig gemacht. 

Die demgemäß bewirkte Abänderung der ArzneisZare wird nachſtehend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradht. 

Erfurt den 19ten October 1839. 

| Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Abgeaͤnderte Tax-Preiſe. 


Sar. Pf. 

Elixir ad long. vitam . . . . 1 Unze 3| 6 
Extract, Rhei . : ‘ 5 E . 1 Dradma | 5 | 6 
" — 5— — compos. — 5— 
Moschus . . N J 44 Gran 416 
Pulv. ‚Magnes.. c. Rheo . A .. 1 Un 6| 6 
— Rlıei comp, Ph. militar,- . S ; 1 Dradma | — |10 
Radix Rhei  , . „>, . . — 118 
— CO . 3% 2 > — 1 |10 
— — subt. pl. . . . . — 2| 2 
Syrupus Rhei . . R R ; . 1 Unze 2,8 
Tinctura Moschi s R A 5 . 1 Drama | 6 | # 
— Rhei aquosa . . . . 1 Unze 3 | 6 
— —  vinosa Fe ß i — 5| 4 





Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Nro. 295. 

Abaͤnderung 

der Arznei⸗ 
Zur '. 


3985. A. 1. 


Durch Refeript des Königlichen Minifteriums der geiftlichen, Unterriht6= ‘No, 296. 


und Mebieinale Angelegenheiten vom 3Often September c., ift der bisherige Res 
petent an der mediciniſch-chirurgiſchen Lehrauſtalt zu Magdeburg, Dr, Beulke 
| zum 


— > 


zum Profector und Repetenten ber Anatomie ernannt und bie hierdurch erledigte 
Repetenten: Stelle dem practifchen Arzte Dr. Kepler übertragen worden. 

Der bisherige Phyſikus des Kreifes Biegenrüd, Dr. Wenzel, iſt zum 
Phyſikus des Kreiſes Weißenſee ernannt worden. 

Das Kraephyficat im Kreiſe Ziegenrück iſt durch bie Verſetzuug des 
bisherigen Kreisphyſikus Wenzel erledigt. 

Die einftweilige Verwaltung der durch bie Verſetzung des Megebaumeis 
ſters Arnold nach Neumarkt in Schleſien erledigten Baubeamtenſtelle fuͤr den 
Kreis Ziegenruͤck iſt dem Baus Conducteur Baͤſeler mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Croͤlpa uͤbertragen. 

Der Drkonomie: Commiſſarius Struenſee iſt von Aſchersleben nach Lan⸗ 
*— verſetzt und wird vom Ende dieſes Monats ab, dort ſeinen Wohnſihtz 
nehmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 297. Im Verlage von Ernft Siegfried Mittler (Berlin, Pofen und Brom: 
Empfehlung berg 1839) erfcheint eine Schrift unter dem Titel: „Die preußifcyen Univer⸗ 
siner Sgrife, ſitaten, von I. 5. B. Koh, Königl. Preuß. Hofrath ꝛc.“ von welcher gegen 
wärtig der 1fte Band ausgegeben ift. | | | 
Wir machen auf diefes mit Umficht und Sorgfalt zufammengeftellte 
Werk, welches eine Sammlung der Verordnungen über die Verfaſſung und Der 
— der Univerfitäten enthält, auch das größere Publikum hierdurch auf⸗ 
merkſam. er a 
Magdeburg, den Iten-Dctober 1839. 
Königliche Provinzial: Schul: Golleginm 


— De Fe a en “ 


0 (Bierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


7. 
Pe er 


* 


Oeffentlicher Anzeiger 
| | zum 4öften Stüd | 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 26ſten October 1839. 


— — 








jr Siherheits-Polizei 

. -(797.) Auffoderung. Die Johanne Marthe Eliſabeth Adtoff, gebürtig aus Großballhaufen, 
19 Jahr alt, befindet fich Hier wegen Diebſtahls in Unterfuhung und hat ihr Verſprechen zur jedes 
maligen Geftelung nicht gehalten, treibt fi vielmehr in der Umgegend ohne Legitimation herum und 
wechſelt öfters ihre Dienſtherrſchaft. 

Alte Polizeibehörden werden daher erfucht, die ac. Adloff, wo fie ſich betreffen laͤßt, am ihren 
Geburtsort oder hierher. fofort zu verweifen. 

Tennftädt den 6ten October 1839. 

Koͤnigl. Gerichts: Commilfion. 


(798.) Diebftapl. In der Naht vem Atem zum 2ten September .d, I. find aus ber Del: 
mühte des Joachim Siebert zu Helmbborf zwei Delmegen nebft den beiden dazu gehörigen Bippeltüchern 
von Pferdehaaren geftohlen. Die eine Delmege war von Buß: und die andere von Gchmiedeeifen, 
auch befand ſich am der letztetn ein eingebogener Griff. * 
Wir fordern das Publikum auf, zu deren Wiedererlangung ſowohl, als zur Ermittelung des 

Diebes moͤglichſt mitzuwirken. 

Heiligenſtadt den 14ten October 1839, Bee 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


(7999 Diebſtahl. Dem Ackermann Conrad Ludwig Bode zu Kaiſershagen ſind in der Zeit 
‚som Sten bi zum 6ten September ©. wahtſcheinlich in der Nacht, von feinem in Ebeltode belegenen 
einen. Uder Landes 6 Roggenhauſen, ohmgefähr 13 Schott Noggengarben enthaltend, entwendet worden. 
Heiligenftadt den Löten October 1839. | | 

h | Königl. Inquiſitoriat. 
49 
46 Diebe 
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(800.) Diebftapt. Es iſt aus ber Henſchleber Feldflur · ein Pflugfchaar, melder am Boden 
mit einer Tanne und C., W., bezeichnet, entwendet worden. Wir warnen vor der Erwerbung deſſelben 
Hey Strafe der Diebshehlerei, und fordern jeden, welcher zut Entdeckung des Diebes oder Herbeyſchaffung 
des geſtohlenen Pflugſchaars etwas beytragen kann, hierdurch auf, feine Anzeige deshalb bey und, ode 
feiner naͤchſten Gerichts « oder Policy» Behörde zu machen, 

Vehra bey Weißenſee am 12ten October 1839, 


von Selchowſches Patrimonial: Gericht. 


fr 


x 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 


(801.) Edictal:Citation. Nachdem über den Nachlaß des am SOften Januar 1888 hier 
verftorbenen Kaufmannes Johann Heinrich Ernft Tamm ber erbfhaftliche Liquidation» Prozeß eröffnet 
worden iſt, werden fämmtliche Gläubiger deſſelben hierdurch öffentlich aufgefordert, binnen drei Monaten, 
laͤngſtens aber im dem vor dem Deputictem, Ober» Landes » Gerichts» Affeffor von Kamp auf 

. den 80ſten December c. Vormittags 11 Uhr 

im hieſigen Gerichtögebäude angefegten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen. 

Diejenigen, welche dies unterlaffen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung bee ſich moldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werben. — Auswaͤrtige Glaͤubiger 
koͤnnen ſich an den hierſelbſt fungirenden Juſtiz Commiffarius Bürger wenden und haben ſelbigen als⸗ 
dann mit legaler Vollmacht und Information zw verſehen. 

Langenſalza, ben 28ſten Auguſt 1839, 

Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


- + (802.5) NRothwendiger Verkauf. Königl. Preuß Lands und S tadtgeticht zu 

Erfurt. Die dem Einwohner Nicolaus Geyer und deſſen Ehefrau, Clara Ellſabeth geborne Siechet 
zu Witterda gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 

A, das in dem Dorfe Witterda unter Mio, 12, gelegene Haus nebſt Garten, 

auf 225 Xhaler, 

B. in Witterdaer Flur: 

4 Ader sub Nro. 551., J Ader sub Nro.-129&, 4 Ader sub Nro, 48., 5 Ad * 

Nro. 474., 3 Acker sub Nro, 916,, 1 Ade sub Nro. 1090,, $ Ader.sub Nro, 4101, 

3 .Uder Nro. 625., 4 Adler Neo, 2,, 1 Ader Mio. 1222., F Ader Neo. 375., 5 Adır 

Nic. 772., 3 Ader Nro. 974, 1 Ader Neo. 411., 14 Adır No, 283., 2 Ader — 
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J Acer Nro. 169., 4 Ader Niro, 87., 4 Ader No. 87., FR Yee Neo. 1074., 1 Adern 
Neo, 1161., 2 Adler Nio. 947., 2 Ader Nro. 540, 3 Ader Pro, 794, 3 Adır Neo. 719, 
2 Ader Neo. 506., 3 Ader No. 871., Ä 
auf 612 Thaler, 
©, in Friedrichsdoͤrfer Flur: 
1 Ader Folio 202%, Neo, 45., 
"auf 24 Thaler abgefchägt ; 
zu Zolge der nebſt Hypotheken · Scheinen reſp. Atteften in ber Regiſtratur einzufehenben Tape, follen 
| am Löten November d. J. Vormittags 11 Uhr 
in ber Gemeindefchenke zu Witterda ſubhaſtirt werden. j 
Alte unbekannten Real Prätmdenten werden aufyeboten ſich, bei Vermeidung des Ausfchluffes, 
in dieſem Termine zu melden. 
G6Gos.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht zu 
Erfurt, Das in der Stade Erfurt unter Mio. 2705. in ber Michaelisſtraße belegeme, dem Mehl ⸗ 
haͤndler Chriſtoph Fiedler gehörige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 1004 Thir. 15 Sar. 5 Pf. au Folge der 
nebft Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 18ten December eurr, Vormittags 10 
an orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, e 


(808%) Nothwendiger Verkauf Land: und Stadtgeriht zu Norbhaufen. 
Das dem Kleinhaͤndler Valentin Strecker gehörende Mro. 883. am Neuenwege zu Norbhaufen belegene 
und zu 290 Thir. gefchägte Haus foll 

am 20ffen Sanuar 1840 Morgens 11 Uhr 
im Gerichtolokale im Rathhauſe dafeibft Fffentlich meiſtbietend verkauft, und koͤnnen die Zarationdvers . 
handlungen und ber neueſte Hypothekenſchein in der Gerichtstegiſtratut eingefehen werben. , 


(805.) Nothwendiger Verkauf. Könige. kand- und Stadtgeriht zu Mühl— 
haufen. Das zu Bollftedt wor dem Rieththore "sub Nro. 186. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör dev 
Wittwe des Leinwebers Gottlob Damm, Anna Maria geb. Kerves, jetzt verehelichte Juſtinus Huͤhn, 
abgeſchaͤzt zu 125 Thlr., fol in dem auf 

;. den Tten Sanadt 1840 Vormittags 11 Uhr 
am Grrichtöftelfe anberaumten Termine ſubhaſtitt werden, 
Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein find: in ber Gerichts - Regiftsatur einzufehen, 


‚Je = 


a | 46* Moth⸗ 
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(806.) Nothwendiger Verkauf. Lands» und Stabtgerid: zu Mühlhaufen 
Dis Mitrigenttum der Witwe des Martin Jacob Schiling und deren Kinder zu Beberftedt, an dem 
Wohnhaufe Neo. 55. dafeloft mit Zubehörungen, tarirt im Ganzen zu 450 Thlr., fol am 

10ten Januar 1840 Bormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtäflelle bier fubhaflirt werden. 
Die Kaufbedingungen, Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein Können täglich in ber Gerichts⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. 


* 
4 


(807.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſt adt, 
den 6ten October 1889. Nachſtehende dem Nicolaus Schneider und deſſen Ehefrau gehörige in und 
vor Kelle belegene Grundfiüde, als: | 


[. das sub Nro, 53b. an Anton Volkmar und Joſeph Feiertag belegene halbe Berochtigkeitähauß, 
tarirt zu 205 Thlr., 1 
U. 875 Acker Land, taxitt zu 293 Thlt., a 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regifttatur einzufehenden Taxe, follen am 
24ten Januar 1840 fruͤh 10 Uhr Zu: 


zu Kelle vor dem Herten Aſſeſſor Opitz fubhaflirt werden, 


(808) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtger icht zu „Heitigenfadt, 
ben 9. October 1839. Das dem Andreas Müller und deſſen Ehefrau gehörige, zu Burgwalde * 
Nro. 34. an Chriſtian Motte und der Gemeinde belegene Einmiethlingshaus, zu 180 Thlt. tarit, 
zufolge dee nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Kart, ſoll am 
a 16ten Januar 1840 
. zu Burgmwalde vor dem Deren Neferendarius, Kellner fubhaftict werben, 


(809) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht Langenfatza den * 
September 1839. Der zur Fuhrmann Porenz Scheinſchen erbſchaftlichen eiquidations «Prozeß · Doflt 
gehörige, an der engen Gaffe belegene Baums und Gemüfegarten nebſt dazu gehoͤrendem Gortenpauf, 
zufammen auf 885 Thlt. tarirt, worüber Neal: Atteft und Taxe in unferer Regiſtratut eingefehen WER" 
den können, fol im Termine 


den 2Bften December d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an orbenklicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. , „ : 


Ale unbekannte Reaprätendenten werden zu obigem Termine hierdurch öffentlich, mit vorgelabet 
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Ameshlatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt 
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Stuͤck 46. 





Erfurt, den 2ten November 1839. 





Betfanntmadhung. — 


Kon dem Königlichen Ober » Genfur: Kollegio ift auf Grund des Art. XI, Debitserlaubs 
der Genfur » Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten — 
außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen 
acht Schriften, als: 

1) Anleitung, Alles in deutſcher Sprache Gedichte mit den einfachſten Zeis 
hen und dem größten Zeitgewinn deutlich und volftändig darzuftellen, ober 
die zweckmaͤßigſte Stenographie ber deutſchen Sprache. Bon Xaver Bills 
harz. Mit einer ftenographifhen Beilage, Bern und St. Gallen, Koms 
miffiondverlag von ‚Hubert et Comp. 1838. 4to, 

2) Die Bewegung der Kryftallinfe von Dr. Alexander Heu, Profeſſor an 
der Univerfität zu Dorpat. Mit 4 lithographirten Tafeln. Dorpat 1839. 
Verlag von C. A. Kluge. Leipzig bei Otto Wigand. 410. 

3) Otto und Augufte, oder ber Segen einer weifen und frommen Erziehung. 
Ein Büchlein zur Belehrung und Unterhaltung für Kinder von 6 bie 
10 Jahren. Won der Verfaſſerin der. Feſttage im Pfarrhaufe zu Kirche 
heim. Chur. Verlag der Grubenmannfchen Buchhandlung. 8vo. 

4) H. Malten’s Neueſte Weltkunde, Jahrgang 1839. Auch mit dem Lie 
tel: Bibliothek der Neueflen Weltkunde. Herausgegeben von H. Malten. 

“ 54 tet 
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2ter Band. Ater bis 6ter Theil, Aarau 1839 bei Heintich Remigius 
Sauerländer. 8vo. 

5) Reicht faßliches Handbuch der Pädagogik für Lehrer, gebildete Eltern 
und Schulfreunde. Bon: I. Eh. Scherr, Seminar+ Director : und: Erzie⸗ 
hungsrath im Kanton Zürich. Erſter Band. Zuͤrich, bei Orell, Füßli 
et Gomp. 8vo. 

6) Die Erfcheinungen und Gefeße des lebenden menfchlichen Körpers im gefuns 
den und kranken Zuſtande. Dargeftellt von Dr. Fr. Arnold und Dr. 3. ®. 
Arnold, Profefforen an der Hochſchule zu Zuͤrich. Zweiten Bandes zweiter 
Theil. Breite Abtheilung. Auch mit dem Zitel: Lehrbuch der pathologis 
fchen Phyſiologie des Menfchen, von Dr. Joh. Wilh. Arnold. Zweiter 
Theil. Zweite Abtheitung. Zürich, Orell, Fuͤßli und Comp. 1839. 8vo, 

7) Einige Lebenderfahrungen meinen jüngern Schweftern zur Beherzigung er⸗ 
zählt. Die Unvermählten. Der Hauöfreund, Zwei Novellen von Met 
Sander. Aarau 1839. Im Verlag von H. R. Sauerländer. 8vo. 

8) Das Züricherifhe Kirchenwefen oder Sammlung ber hierüber in Krajt bes 
ftehenden Geſetze, Befchlüffe und Verordnungen feit 1831. Bearbeitet von 

Joh. ‚Heine. Zimmermann, Pfarrer in Zumifon und Aftuar der Zuͤricheri— 
[hen Synode. Zürich), bei Orell, Fuͤßli und Comp. 1839. | 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande — worden, welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den 17ten October 1839. 


Der Ober-Praͤſident der — —8 
Graf zu Stolberg. 
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e iifte Nro. 209. 
der aufgerufenen und ber Königlichen Gontrole der Staats: Papiere im Reh: | 
nungs=Sahre 1838 ald gerichtlich amortifirt nachgeroiefenen Staats: Papiere. 


J. Staats.» Schuld « Scheine. II. Kurmaͤrkſche Obligationen. 


Des Documents 


Datum des rechtö:] ——— — 


Des Documents 
Dafum des rechts⸗ 






































| Erf N fräftigen Ert 
fräftigen Erkennt: Be: | fräftigen Erfennts 

\ Geld⸗ * ro i Geid 

Xro. fort. * niſſes. Nro. * forte. 4 niſſes. 

J— Thlr. 

39105 B. Sour. 5001} 4263 |E Sn. öolvom 13.Nov. 1837.. 

23946| B. 100}. 

23949| Q.| — | 50 "vom 14. Mai 1838. 

252961 K.| — 25 

119712] B. 400| vom 9. Aug. 1833. | 

75616 D.| — 25/»0m27. Sept. 1858. | | 


Berlin ben zöften September 1839. 
Eontrole der Staatd» Papiere. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 
Das Königl, Minifterium. des Innern. und, der. Polizei. hat unfer dem Nro: 300: 


Aten d. M. beflimmtr Reifepäffeumd 
daß denjenigen um den Conſens zur Auswanderung; nach Serbien nad- — 


ſuchenden Individuen, welche das fir erforderlich. zu achtende Reiſegeld nicht rung. nad) 
befi igen,. weber Auswanderungs= Gonfenfe noch Reifepäffe zu bewilligen find, Serbien. 
Wir bringen diefe Anordnung. mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt» #719 A. 3. 
niß, daß außerdenr im: eignen Intereffe der Auswandernden, Fünftig. die Reife« 
päffe der Kaiferl- Königl.. Oeſterreichiſchen Gefandtfchaft. vorgelegt werden: follen, 
damit: biefelben, behufs der Durchreife durch: die Defterreichifchen: Staaten. mik 
dem. Bifa: der Gefandtfchaft: verfehen: werden koͤnnen. 
Erfurt, den: 2uſten October 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung * 
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Nro. 301. Mit Bezugnahme auf die beſtehenden Verordnungen uͤber den Blutegel⸗ 


Preis der debit wird hiermit der Preis derſelben vom 1ften November d. J. bis Iſten 
Blutegel vom mai k. J. auf 3 Sgr. das Stüuck feſtgeſetzt. 


Iſten Novbr. 

d. J. bie Iſten Erfurt, den 23ten Oktober 1839. 

eg Königlih Preußifhe Regierung. 
5932. A. 1. 


| Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 
Nro. 802. Der proviforifche Cantor⸗ und Maͤdchenlehrer Subflitut bei ber evange.· 
fifchen Gemeinde Gefell, im Kreife Ziegenruͤck, Chriſtian David Sperber, ift des 
finitiv beftätigt worden. 





(Hierbei ein Öffentlicher, Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
| zum 46jten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu 





Erfurt, den 2ten November 1839. 








Siherheitd3- Polizei. 


(810.) Verfuhter Strafenraub. Nach uns vorliegenden polizeilichen Verhandlungen ift 
der Johann Heinrich Beutel aus Ebeleben, als er am 1Sten d. M, mit einer Fuhre Gerfte hieher 
fuhr, auf dem Wege von Sundhaufen bis jur Stadt bes Abends 75 Uhr von drei Mannsperfonen 
überfallen worden, 

Während er von bem Einen zu Boden gefchlagen, haben bie beiden Andern den Wagen vom 
Wege ab und in da6 Feld nach Sundhaufen zu geführt. 

Der Beutel hat ſich bald wieder erholt und dem, von — er einen Schlag erhalten, mehre 
Hiebe mit dem Peitſchenſtiele verſetzt. Dann ifh er feinem Wagen nachseelit und haben die beiden ans 
bein Kerle bei feiner Annäherung die Flucht ergriffen, 

Damnificat vermift nichts, als einen Sad mit Gerfte und eine grüne Zuchmüge mit lebernem 
. Shim. Der Sad ift mit C. W. und einer Jahreszahl, wahrſcheinlich 1838, gezeichnet gemefen. 

Zwei von den Kerien haben lange Roͤcke und ber dritte eine Jacke oder Frack angehabt. Mügen 
haben fie alle getragen und den gemeinen Nordhäufer Dialech geſprochen. 

Indem wit dieſen Vorfall zur oͤffentlichen Kenntnif bringen, erfuchen wir Jedermann, behufs 
Entdeckung der Thaͤter mitzuwirken und uns von jedem Umftande, melcher zu deren Ausmittelung auch 
nur entfernt beitragen koͤnnte, fofortige Anzeige zu machen, 

Notdhauſen, den 19ten October 1839, 


Die Unterſuchungsdeputation des koͤniglichen Land» und — 


(811) Diebſtahl. Dem Handelsmann Heintich Richardt zu Dingelſtaͤdt find im der Nacht 
som 7ten zum 8ten db. M.: 
a) 6Stüd Jbreite Serge, fogenannte Woltarshkufer mollene Waare, ohne Kante, gervalkt, an beiben 


Seiten mittelmäßig Ban, nicht ganz weiß, das Stuͤck 35 berliner Elm baltend, vom umb 
47 hinten 
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hinten mit grauem Vorſchlage, zwei Sthde find in ben Eden mit IIT mit wollenem rothen 
Garn ausgenuaͤht, gezeichnet. 
b) 1 Stüd dergleichen Serge, $ breit, mit blauem Vorſchtage und baumwollener Kette, 
mitteift Einbruchs entwendet worden, | 
Faden wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, forbern wir jebermann auf jur 


Eemittelung des Thaͤters und Herbeiſchaffung des geftohlenen Gutes mitzuwirken, 
Heiligenftadt den 17ten Detober 1859, 


Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(812.) Edictal:Gitation. Nachdem über den Nachlaß des am 80ſten Januar 1858 hier 
verftorbenen Kaufmannes Johann Heinrich Ernſt Tamm der erbſchaftliche Liquibations » Prozeß eröffnet 
worden if, werden fümmtlihe Gläubiger deſſelben hierdurch öffentlich aufgefordert, binnen drei Monaten, 
längftens aber in dem vor dem Drputicten, Dbers Landes » Gerichts » Affeffor von Kamp auf 

2 ben 80ſten December c. Vormittags 11 Uhr 
im hiefigen Gerichtögebäude angefegten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen. 

- ° Diejenigen, welche dies unterlaffen, trifft der Nachtheil, daf fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verfuflig erklärt und mit ihren Forderungen nur an badjenige, was nad) Befriedigung der ſich melbenden 
Glaͤubiger von der Maffe noch übrig blelben mödte, verwiefen werden. — Auswärtige Gläubiger 
koͤnnen ſich an den hierſelbſt fungirenden Juſtiz⸗Commiſſatius Bürger wenden und haben felbigen alds 
dann mit legaler Votlmacht und Information zu verfehen, 

Rangenfalza, den 23ften Auguft 1839, 
’ Königl. Preuß. Land» und Stabtgeriät. 


(818.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Das in ber Stadt Erfurt sub Nro, 729. in ber Fohannisvorftabt belegene Wohnhaus, 
abgefhägt auf 670 The. 15 Sgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzuſehen⸗ 
Taxe ſoll den 

am Sten Februar 1840 von 10 Uhr Vormittags ab 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


(814) Freiwillige Subhaftation. Land» und Stadtgericht zu Norbhaufet 
Das den Echtermeyerſchen Erben gehörende, in und bei Hefferode belegene, und zu 263 Thlt. 25 Sgt. 
abgefäjägte Pinterfättierwert Nio. 25, , beſtehend in Woher» und Wirthſchaftsgebäuden, Hof und Sarı 


ten und 2 Hausadern, fol ant 
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am 12. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in der Schenke daſelbſt oͤffentlich meiftbietend verkauft und koͤnnen die Taxationsverhandlungen und der 
neurfte Hypothekenſchein in ber Gerichtscegiſtratut eingefehen werden, 


(815.) Notbwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land- und Stabtgeriht zu Mühlhous 
fen. Des den Geſchwiſtern Nöthling gehörige Mohnhaus 167. zu Dberborla, mit Zubehoͤr tariıt 
gu 558 Thlr. fol am 

- 9, Januar 1840 Vormittags 11 Uhr 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſielle fubhaftirt werden. 
Die Tore, Bedingungen und ber neuefte Hppothetenfhein können täglich im der Gerichts⸗ 
Regiftratur eingefehen werden. 

(816) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Geriht zu Worbis. Die 
dem Handelsmann Martin Schröter zu Breitenbach zugehörigen in und vor Breitenbach gelegenen 
Grundftüde, als: E 

a) No. 53. ein Geredhtigkeitshaus nebft Zubehör auf 661 Thlr. und 
b) Nro. 2330. 4 Ader Land auf 30 Thit. abgeſchaͤtzt, ſollen 
den 11. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Breitenbach ſubhaſtitt werben. 


Altle unbekannte Realberechtigte werden zu biefem Termine bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
vorgeladen. 


(HT) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Langenſalza 
den 18ten Oktober 1839. Das Wohnhaus des Johann Georg Haafe Nio, 90. zu Nãgelſtedt, abge⸗ 
fhägt auf 108 Thlt. Courant ohne. Abzug der Steuem und Abgaben, zufolge der im ber Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol im Termine | 
den 1. Febuunat 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle futhaftirt- werben. " 
Aue unbekannte Realprätendenten werden zu obigem Termine hierdurch oͤffentlich mit vorgelaben. 


(818. ) Subhaftations- Patent. Das dem Einwohner Heiniih Jacob Mütter gehörige 
Wohnhaus und 4 Viertel Land zu 4} Adery abgeſchaͤtt zu 750 Thlr., follen auf 
den ſoten December d. J. Nachmittags 5 Uhr 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, ü 
Taxe und Hppothekenattefte können ver. dem Termine in umferm Geſchaͤftslobale zu Langenſalza 
eingeſehen werden. er 
Neunheilingen am 2tfen Zulp 1859. . ö 


. Das Patrimonialgerigt. 
Ders 
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(819.) Verkauf bdreier Teiche. Die zur Domaine Veßra im Schleuſinger Kreiſe gehörigen, 
‚bei dem Dorfe Heckengereuth belegenen drei Teiche, 
der ſchwarze Teich zu 2 Morgen 23 [R. 13[8., 
ber weiße Teich zu 4 Morgen 58 [_]R., und 
der große Stredteih zu 13 Morgen 50 IR. 20 08., 
follen im Wege des öffentlihen Meiftgebots zum Verkauf geſtellt werben. 

Der Termin zu biefem Verkauf ift auf dem 26ten November d. 3. Vormittags 10 Uhr zu 
Schleuſingen im Geſchaͤftslocal des Domainen« Rentamts anberaumt, und werden hierzu die Ertmebs 
Iuftigen mit dem Bemerken eingeladen, daß nur ſolche Licitanten jugelaffen werden koͤnnen, melde ihre 
Zahlungsfähigkeit genuͤgend nachzuweiſen im Stande find, Die Verkaufsbedingungen, welche im Zermin 
bekannt gemacht werden, koͤnnen auch vorher bei dem Rentamte zu Schleuſingen, auf der Domaine 
Kloſter Veßta und in unferer Regificatur eingefehen werden. 

Erfurt, ben 6ten Dftober 1889. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für bie Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Horflen. 


(820) Verſteigerung. Das ber Kaͤmmereikaſſe gehörige vormalige Zollhaus am Görmars 
thore nebſt den daneben gelegenen Bauftätten und ungefähe I Morgen von dem Kiliansgtaben für Hofe 
taum und Hintergebiude, tarirt zu 340 Thlr. 2 Sgt. 6 Pf., fol zufammen und nad Unftänden 
auch in mehreren Theilen Donnerftag den 12tem December c, Vormittags 10 Uhr auf der Eieinen Raths⸗ 
ftube an den Meifibietenden verkauft werden. 

Müpipaufen, den 12ten October 1839, 


Der Magiſtralt. 


Anzeigen. 


(821) Patentertheilung. Dem Friſeur Karl Stuger in Berlin iſt unter dem 15ten October 
1839 ein Patent 
auf eine neue Art Damenfcheitel an Haartouren nad) dem bavon niebergelegten Modelle 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine am gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt mworben. 
s 
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Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 47. 








Erfurt, den Rten November 1839. 





Betanntmadhung. 


Unterm Aten Februar d. 3. habe ich durdy bie Amtöblätter der Königs Nro. 303, 
lichen Regierung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie bis dahin bei den Cinreihung 
Hohen Minifterien des Innern und der Polizei und des Krieges eingereichten ber Geſuche 
und entfchiedenen Gefuche Ä in Betreff 

1) um nachträgliche Zulaffung zum einjährigen freiwilligen Militairbienfte, — 
2) um Bewilligung eines verlängerten Ausſtandes zur Ableiſtung dieſesö Dienſtes, —— 
3) um nachträgliche Zulaffüng zu demſelben, wenn das 28ſte Lebensjahr ſchon 
überfchritten iſt, die Qualifikation aber feſtgeſtanden hat, Ä 
4) um Zurücftelung bei den gewoͤhnlichen Aushebungen, 
5) um Entlaffung aus dem ‚Heere vor Ablauf der Dienftzeit, 
zunächſt bei mir anzubringen wären, indem die Entſcheidung barauf ben 
oberen Provinzialbehörden — dem Königlichen Generals Kommando und bem 
Ober» Präfidium, von ben gedachten Königlichen Minifterien delegirt fei. 
- Die Erfahrung hat indeß gelehrt, daß ber größte Theil der fraglichen 
Geſuche nicht auf dem angebeuteten Wege eingereicht, diefelben vielmehr zum 
Theil fortbauernd bei den Königlichen Minifterien, ober aber bei dem Königlichen 
General » Kommando des Aten Armee» Korps (Sr. Königlichen Hoheit dem 
Prinzen Carl) angebracht werden, wodurch fir die Reclamanten die oft fehr 
unerwünfchte Verzögerung entfteht, dafi die Geſuche von dort aus mir erft zuges 
fertigt werden müffen. “Eben fo bleibt unbeachtet, daß den Geſuchen bie ableh- 
nenden Beſcheidungen der. Königlichen Regierungen, Departements + Erfag = ober 


Prüfungs: Kommiffionen 2, aus denen die Gründe der erfolgten Abweiſung En 
s 55 
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entnehmen find, beigefügt werden ſollen. Dieſe Unterlaſſung hat zur Folge, 
daß die Antraͤge zunaͤchſt der Königlichen Regierung zu einer gutachtlichen Aeuße⸗ 
zung zugefertigt werden müflen, wodurch wiederum ein Aufenthalt entfteht, wels 
cher in dringenden Fallen den Betroffenen hoͤchſt nachtheilig werden kant. 
ndem ich daher die Bekanntmachung vom Aten Gebruar d. 3. hier⸗ 
durch wiederholt in Erinnerung bringe, bemerke ic) zugleich, daß 
ad 1. ein genauer Ausweis über die Gründe zu geben ift, welche die recht⸗ 
zeitige Meldung verhindert haben, 
ad 2 und 3. ift das Qualifications-Atteſt der Departement » Prüfungs Kom 
mifjion beizufügen, ad 3. aud) die Behinderungd = Urſachen zu motiviren, 
ad 4. find die SReclamationstiften und Beſcheinigungen ber Behörden, 
Aerzte ꝛc. vorzulegen und ſolche event. von. ben betreffenden ‚Herren Lands 
räthen zu erbitten, 
ad 5. find die außerordentlihen Umſtaͤnde, beventwegen überhaupt nur eine 
ſolche Entlaffung geſetzlich ſtatthaft ift, glaubhaft darzuthun. Uebrigend 
- find dergleichen Geſuche auch ſtempelpflichtig. 
- Magdeburg, den 28ten October 1839. 
Der Dber: Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro, 804. Nach den und von bem Herrn Gommandeur der ten Divifion Generals 
Belobung der Lieutenant von Loͤbell Excellenz in Betreff der nunmehr beendigten diesjährigen 
——— Herbſtuͤbungen der genannten Diviſion zugegangenen Rachrichten haben die Trup⸗ 
Heubftübun. Pen in den für fie angemiefenen Gantonnirungs » Quartieen überall eine außer: 
“gen brauars Ordentlih gute Aufnahme gefunden und bie Quartiergeber babei einen vorteefflichen 
tirten Ges und wahrhaft vaterländifchen Geift kundgegeben. a 
meinden. Es gereicht uns zum Vergnügen, folches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen, und den betreffenden Gemeinden, ſo wie auch den Behörden, die zu 
Herbeiführung eines fo ehrenwerthen Gemeinfinnes mitgewirkt haben, unſern 

Dank zu fagen. 

Erfurt, den 2ten November 1839. | 
Königl. Preuß, Regierung 


Perl v. 


Bax 


a BE 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 
Im Laufe des II. Quartals d. I. find von dem koͤnigl. Eonfiftorium 


der Provinz Sachen zu Magdeburg nachfolgende Kandidaten des Predigtamtö : 


41) Carl Rudolph Albrecht aus Wittenberg, 

2) Herrmann Gottwalt Hunold aus Magdeburg, 
3) Johann Heinrich) Manöfeld aus Kelöra, 

F) Wilhelm Ludwig Puppendicd aus Halle, 

5) Gottlob Erdmann Reyher aus Zeiß, | 

6) Ludwig Eduard Schlemmer aus Halle, 
7) Auguft Friedrich) Guſtav Werther aus Ropla, 
8) Zohann Gottfried Ziegenbein aus Groß: Werther, 
9) Garl Auguft Guͤſſow aus Zethlingen, 
10) Carl Ludwig Handrick aus Wetteburg, 

11) Carl Wilhelm Henniges aus Gönnen, 

12) Carl Wilhelm Emil Mare aus Zoͤſchen, 

13) Guſtav Mühlmann aus Halle, 

14) Chriftian Wilhelm Wagner aus Oberheide, 


- 45) Ernft Rudolph Witzig aus Großtreben, 


pr 


16) Ludwig Emil Focke aus Zipckeleben, 

17) Carl Eduard Hartung aus Groß=Goktern, 

18) Morig Markgraf aus Langeufalze, 

19) Heinrich) Auguft Ludwig Meyer aus Quedlinburg, 

20) Robert Auguft Oſtmann aus Schneeberg, 

21) Earl Eduard Schleifer aus Guͤnſtedt, 

232) Friedrich Wilhelm Schulze aus Halle, 

23) Eduard Friedrich) Wilhelm Wieſener aus Roxfoͤrde 

0 ministerio geprüft und mit Wahtjähigkeits» Atteften verfehen worden. 


Der proviforifhe Lehrer, Küfter, Cautor und Organift der evangeliſchen 


Gemeinde Roͤhrenſee, im Kreife Erfurt, Ernſt Ludwig Ferdinand Lange, iſt 
definitiv angeflellt worden. s 


nt 


Ber: 


Nro. 505. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 306. Ungewöhnlihe Todes- und Unglüdöfälle 

‚Diftorifce Zwei Perfonen haben auf ungeröhnliche Weiſe das Leben eingebüßt; | 
Badrihen vier Perfonen Haben ſich febft entleibt. | 
—— Ferersbrunnſt. 

wom Dionat In der Nacht vom 17ten zum 18ten October brach in hieſiger Stadi 


— Zeuer aus, wodurch eine Scheuer nebſt zwei kleinen Hintergebaͤuden gänzlich ein: 
geaſchert und zwei Wohnhäufer an ben Dachungen ſtark beſchaͤdigt worden m 
Erfurt, den 1ften November 1839. 


R .- Königlih Preupifhe Regierung. 





y» 
⸗ 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiget.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum A7ften Stüd 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Aten November 1829. 








— — 


Bekanntmachungen offentlicher Behoͤrden. £ 


(822.) Aufforderung. Laut gerichtlicher Obligation vom 7ten Januar 1824 erborgten beb 
Johann Georg Kahlmeyer und deffen Ehefrau Erifaberh gebome Hendel zu Kirchgandern von dem Ader- 
mann Gonradb Mepfing jun. zu Nuftenfelde ein Kapital von 220 Xhir., welches auf das sub Nro, 21. 
zu Kirhgandern gelegene Haus Vol, I. Fol. 21. und einen Ader Landes im Hypothekenbuche einge: 
tragen ift. | 








Da die verpfindeten Grundftüde in nothwendiger Subhaftation verkauft und die Kaufgelber _ 
beshalb, weil der Conrad Meyfing behauptet, daß ihm die Obligation verlohren gegangen ſey, durch 
Vorlegung des Original⸗ Schulddocuments als Eigenthuͤmer des Activi, ſich nicht legitimiten konnte, | 
zum Depofitum gezahlt find, fo werden alle biejenigen unbekannten Perfonen, melde als Eigenthümer, 
Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber, einen Anfpruch am bie gebildete Special» Maffe zu haben vermeinen, 


aufgefordert, fi in dem auf on . 
den 14ten December d. 3. früh 9 Uhr 
vor dem Heren Land» und Stadtgerichtsrath Eichel anftehenden Termine einzufinden, ımb ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen, widrigenfalls fie mit denfelben präctubirt und dem Conrad Mepfing bie vorhandene 
Maffe ausgezahlt wird. 
Heiligenftadt, ben 24. Auguft 1839. | 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 

(823.) Ebdictaleitation. Ale diejenigen, welche auß irgend einem, das Dienfiverhälts 
niß betreffenden, Grunde am bie von dem ehemaligen, feit dem erften d. M. penfionirtem Oberlandes⸗ 
gerichtsboten und Executor Hagen allhier mit 150 Thir. beſtellte Amtscaution einen begruͤndeten An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, werden, in Gemaͤßheit des von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gerichte in Halber⸗ 
ſtadt mittelſt Reſctipts vom 8ten d. M., dem unterzeichneten Gerichte ertheilten Auftrags, hiermit 
vorgeladen, ſich binnen 6 Moden, und fpäteftens in termino 

den Item Januar 1840 Vormittags 9 Uhr 
bei dem Hera Kreiss Suftigracd Saalfeld perſoͤnlich oder durch gehörig legitimitte Bevollmaͤchtigte zu 
melden, ihre Forderungen zu liquidiren und nachzuweiſen, in Unterfaffungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
Ju 48 ſie 
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fie ihres Anſpruchs am die erwaͤhnte Dienſteaution verluſtig erklaͤtt, und bloß an bie Perſon des ıc. Ha 
gen verwieſen werden muͤſſen. 
Nordhauſen, den 22ften October 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


” (824.) Edictal:Citation. Nachdem über dem Nachlaß des am 3Often Januar 1838 hier 
verftorbenen Kaufmannes Johann Heinrich Ernft Zamm ber erbfchafttiche Liquidations » Prozeß eröffnet 
worden ift, werden fämmtliche Gläubiger deffelben hierdurch öffentlich aufgefordert , binnen drei Monaten, 
längftens aber in dem vor dem Deputirten, Dbers Landes » Gerichts » Affeffor von Kamp auf 
‚ den SOften December c. Vormittags 11 Uhr, 
im hiefigen Gerichtögebäube angefegten Zermine ihre Forderungen anzumelden und machzumeifen. 
Diejenigen, welche dies unterlaffen,, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melbmden 
Gtäubiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden, — Auswärtige Glaͤubiger 
innen ſich an ben hierſelbſt fungirenden Zuftizs Commiffarius Buͤrger wenden und haben felbigen 
dann mit legaler Vollmacht und Information zu verfehen, 
Langenſalza, den 23ften Auguſt 1839, 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(825.) Nothwendiger Verkauf, Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Die in der Walſchleber Flur gelegenen Wandelaͤcker: 


a) Fol. 985. Nro, 199, 1 Ader im Kungerfeide, i 
>) — 93. — 190. 4 — — Weſterfelde, 

ec) — 867 b. — 29. 43 — — Ge, 

d) — 437b. — 360. 1 — in ber Aue, 

e) — 9585 — 48. 3 — untern Goldäden, u 


abgefchägt auf 174 Thlr. zufolge dev mebft Hypothekenſchein In der Negifkratue einzuſehenden Tape, follm ar 
u 1Tten Februar 1840 Vormittags 11 Uhr 
in ber Gemeinbefchenke zu Wailſchleben fubhaftirt werden. 


(826.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stabtgeriät 
Das in dem Dorfe Kleintettbach sub Nro, 13. fonft Werrechten Neo. 23. belegene Wohnhaus net 
Bubehör, abgefhägt auf 1018 Thlr. 7 Sgr- 6 Pf, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Re 
giſtratur ehnzufehenden Tape, fo am 16ten Maͤtz 1840 Vormittags 11 Uhr in der Gemeinde > 
daſelbſt fubhaftict werben. . . 2. 

"Ale umbekomnte Meals Prätenbenten werden aufgebotem, ſich -bei-ABermelbung des Auefchluft 
in dieſem Termine ze melden. - ” < „n RR % PR 
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(827) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stabtgericht zu Nordhauſen. Das 
dem Bierbrauer Hoffbauer gehörende, zu Norbhaufen am Steinmege No. 392. belegene, und zu 
2644 Ihe, gerichtlich abgefhägte Haus nebſt Zubehör fon im Gerichtslokale im Rathhauſe daſelbſt 

am 13tem Februar 1840 Morgens 11 Uhr 
öffentlich meiſtbletend verkauft und können bie Zarationsverhandlungen und bee neueſte Hypothekenſchein 
in der Gerichtsregiſtratur eingeſehen werben, 


(s28.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Helligenffabt, 
den SOften Auguft 1839. Das den Erben des Wilhelm Müller zu Burgwalde zugehörige Einmieth⸗ 
lings= Haus Nro. 124. zu 160 Thir. gefhägt, zufolge ber nebft Hppothetenfhein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

den Ziften December e, Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelte ſubhaſtirt werden. 


(829) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht zu Heiligenflebt, 
den Gten Detober 1839. Das den Erben des Peter Vogt gehörige zu Geismar sub Nro, 57, zwifhen 
Ignatz Luhn und Heintich Jaͤger belegene Gerechtigkeitshaus, taxitt zu 312 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, fol 

| am 20ten Januar 1840 Vormittags 11 Uhr 
zu Geismar vor dem Herrn Land» und Stadt > Geridhtsrath Eichel ſubhaſtirt werben. 


1830.) Nothmwendiger Berfauf Lands und Stadtgericht zu Zreffurt: Die 
ben Bäder Chriſtian Muͤllerſchen Kindern dahier gemeinfhaftlic zugehörigen, im biefiger Feldflur belegenen 
2 Ader Land und Wiefen, laut der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 180 Thlr. geſchaͤtzt, 
ſollen den 10tem December d. I. Vormittags 10 Uhr an Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle under 
Eannte Realberechtigten werden zu dieſem Termine bei Vermeidung ber Präclufion mit vorgeladen. 
„(831.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Worbis. Die 
der Eiiſabeth Gunkel, Ehefrau des Handelsmanns Ferdinand. Gunfel gebomen Gremier zu Breitenbach 
zugehörigen Grundftäde, als: 

a) ein daſelbſt befegenes Einwohnerhaus Neo. 67a. tarirt zu 140 Thle., 

b) Nro. 34. 4 Ader Land am Muͤhlenwege, tariet zu 10 Zhir,, und 

ey Nro. 2098. 2 Ader Land an der Kronbiele, tariıt zu 4 Thlt., 
ſollen ben 
2 Item Januar 1840 Vormittags 11 Ube . 
im Gemeindehanfe zu Breitenbach ſubhaſtirt werden, | 

Alle diejenigen, welche Realanſpruͤche · an den sub b. und 6. verzeichneten Grundſtuͤcken zu 

haben vermeinen, werden zu dem Termine bei Strafe des Verluſtes ihrer Rechte vorgeladen. Neth⸗ 
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* (882.) Nothwendiger Verkauf. Sands und Stadt:Geriht zu Worbis. Zum 
Öffentlichen Verkaufe der ben Erden des Hans Heinrich Rogge zu Berntrode zugehörigen, im dafiger und 
Breitenmworbifer Feld Flur belegenen Grundſtuͤcke, beftehend in: 
A. einem Gerechtigkeitöhaufe mebft einer Mahlmuͤhle (Renteröder oder Noggenmähle) inclusive dr 
Mühlenwerks tarirt zu 970 Thir. . 
B. 33 Adler Odfigarten, einem Gemüfegarten, dem fogenanten Spithofe „ theils mit Obſtbaͤumen, 
theild mit Fichten bepflanzt, ber Meidegerechtigteit und 3 Ader Wieſen tarirt zu 602 Thlt. 
15 Sgr. | 
C. 51 Ader Land taxitt zu 135 Thir. 15 Sur. 
D. 4 Hufe hainröder Land taxitt zu 241 Thle. 15 Sour. 
E, 12} Ader Land und Wieſen in Breitenworbifer Flur taxitt zu 461 Thlt. 
ſtehet Termin den 
18ten Januar 1840 
im Gemeindehauſe zu VBerntrobe am, . 
Taxe und Hypothekenſchein fiegen in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit. “ 


( 838.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Langenſalza, den 
25. Augufi 1839. Das dem Schneidermeiſter Gottfrieb Ludwig Sell und deſſen Cheftau Johanne 
Chriſſiane geborne Köhler gehörende, althier in der Judengaſſe Nio. 91. belegene Wohnhaus, abge: 
ſchaͤtt auf 1216 Thlt. 22 Sgr. 1 Pf. Courant, zufeige ber nebft Hypothekenſchein in der Regiſttatur 
einzufehenden Taxe, fol in termino De 

= den 12. December Vorm. 11 Uhr 
an Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
” (834.) Nothwendiger Verkauf. Herzogl, Sachſ. Coburg Gothafch. Patrimo— 
nialgericht Wandersleben. Das dem Einwohner Chriſtian Heintich Kloͤpfel in Muͤhlderg gehoͤ 
tige, sub Nro. 265. daſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt zu 859 Zplr. zufolge dit 
nebit Hypothekenſcheine in unferm Gerichtsiocafe einzufehenden Zare, Toll 
den 19ten Februar 1840 Nachmittags 2 Uhr 
in dee Gemeindefchente in Muͤhlberg fubhaftirt werben, | 


(885.) Aufgehobnet Termin. Der zum 16ten November 1839 angefebte Verkauf dei 
Diekſchen Hauſes wird hlerdurch aufacheben. 
Ottenhauſen am Iſten Movember 1839. 


v. Geuſauſche Gerichte. 


— 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stüc 48. 


Erfurt, den I6ten November 1839, 








Befanntmadhung. 


Don dem Königlichen Ober: Genfur= Kollegio ift auf Grund des Art. XT. Nro. 807. 
der Genfur» Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten, außer: Debitserlaubs 
halb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen fünf niß — 
Schriften, als: 

1) Die Bienenzucht, theoretiſch und practiſch von G. E. von Morlet, vormals 
Mitglied des fouverainen Raths der Stadt und Republik Bern c. Mit 
8 lithographirten Zafıln und einem Vorworte vom Profeffor Dr. Petry. 
Ein Theil des Erloͤſes ift zum Beſten der Privat: Blinden» Anftalt in Bern 
beftimmt., Bern 1839. Drud und Verlag von Chr. Fifcher. 

2) Unterricht in der franzöfifhen Sprache für Deutfche von Th. Schwalm 
aus Thann. Auch mit dem Zitel: 

Lecons de langue frangaise pour les Allemands par Th, Schwalm 

de Thann. Gebmeiler gedrudt bei G. Brüdert 1839, 
3) Chriftenlehre für die zartere Volksjugend. Dritte Auflage. Bern, Bet: 
lag von €. %. Ienni, Sohn, 1839. 

4) Biblifche Bervtisftellen zu dem Heidelbergiſchen Katechismus. Zweite Auf⸗ 
lage. Bern, Verlag von E. A. Jenni, Sohn, 1839. 

5) Jugend⸗ „Blätter. Monatfchrift zur Förderung wahrer Bildung. - Heraus: 
gegeben von Dr. &. ©. Barth und E. Hände. Giebentes Halbjahr, drit« 
teö Heft. September 1839. Stuttgart, 3. 3. Steinkopffche Buchhandlung. 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande > rn welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Magdeburg, den Tten November 1839. 

Der Dber: Dräfident der — ists 
Graf zu Stolberg, - 
56 Wir 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 308. Das Königliche Staatd-Minifterium hat unter Aufhebung des frühen 
Ertheitung” Beſchluſſes vom Tten November 1837 durch Conclusum vom 17ten Auguf 
der Hekaths⸗ d, 3. beflimmt, 
Confenfe an] daß Eünftig nur die bei dee Witwenverpflegungs + Anſtalt veceptionsfähigen 
Givilbsamte- _ Givik- Beamten zur Einholung des Ehe: Confenfes von ihrem Chef Im Sinne 
i = 28 $. 70. des Anhanges zum allgemeinen Landrecht für verpflichtet erach⸗ 
tet werden follen. 
Diefe Mobification der im Amtöblatte vom Jahre 1838 Städ 14. 
sab Nro. 99. enthaltenen bezügfihen Beftimmung wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Erfurt, den Tten November 1839. 
* Königt. Preuß. Regierung 


Nro. 309. In neuefter Zeit ift es Privat Perfonen in Cöln und Danzig beim Ems 
Belohnung pfange von Kaffen -Amveifungen im gewöhntichen Verkehr gelungen, die Verferti⸗ 
für die Ent» ger falfchee Gremplare zu entdecken, fo daß die Verbrecher zur ‚Haft gebracht 
Ä u werden Ponntenz; wir werden diefe unferer Verwaltung geleifteten Dienſte danlend 
und Berfers anerkennen und nach ben Umſtaͤnden belohnen; auch im künftig etwa vorkommen⸗ 
tigerm father den aͤhnlichen Fällen, Jedem, der einen Berfertiger oder wiffentlichen Verbreiter 
Koffenamweis falſcher, zur Taͤuſchung des Publitums geeigneter Kaſſen· Anweiſungen dergeftalt 
füngen. zuerſt nachweifet, Daß derfelbe zur Unterfuchung gezogen und beftraft werden kann, 
eine Belohnung von 300 bis 500 Thaler fofort auszahlen lafien, 
und biefe nad) Bewandniß ber Umftände, befonderd wenn in Zolge der Anzeige 
zugfeich die Beſchlagnahme der zus Verfertigung falſcher Exemplare benugten dor 
men, Platten und fonftigen Geräthfchaften erfolgt, noch angemeffen erhöhen. 
Anzeigen der gedachten Art Eönnen übrigens bei jeder Drtö« Polizei» Dt 
börde angebracht werden, auch fell in geeigneten Fällen der Name bed Anzeigenden 
auf ſein Verlangen verſchwiegen bleiben. 
Berlin, den 31ſten October 1839. 
Haupt: Verwaltung der Staats-Schnlden 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Da v. Berger. 


Vorfichende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß. 
Erfurt, den 1Läten November 1839. | 
Koͤniglich Preußiſche ul — 


— 329 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Zu der Verwaltung der Depofitorien find bei jedem Gericht drei Beamte Nro. 810. 
angeftellt, von denen der eine die Geſchaͤfte des erften Curators, ‚der zweite die Zahlungen an 
des zweitea Gurators und der dritte die des Rendanten zu beforgen hat. Wad) gerichtliche 
den beflehenden Gefeßen können zum Depofitorio abzultefernde Gelder nie an cine Drpofitorien, 
einzelne Gerichtsperſon mit Sicherheit gezahlt werden, fondern jede Zahlung die— 
fer Art muß in Gegenwart der obenerwähnten drei Depofitalbramten und dm 
diefe gemeinſchaftlich erfolgen, von bdenfelben auch darüber gemeinſchaftlich quit— 
tirt werden. j 

Mir machen die Gerichtö= Eingefeffenen unferes Departements, fo wie 
einen Jeden, welcher Zahlungen an die gerichtlichen Depofitorien zu leiſten hat, 
auf obige Vorfchriften aufmerffam, mit der Auffoderung, ſich danach zu achten, 
indem fie fid) alle aus der Nichtbeachtung derfelben etwa entftchende Nachtheile 
felbft zuzufchreiben und auf Entfhädigung dafür von Seiten des Staats oder 
der Behörden keinen Anfprudy haben. 

Saͤmmtliche Untergerichte ded Departements werden dagegen angewieſen, 
die drei Perfonen, weldye bei ihnen zu Verwaltung ihres Depofitoriums beftellt 
find, durch einen beftändig am ſchwarzen Brette befindlichen Aushang namentlich 
befannt zu machen, damit die Deponenten davon unterrichtet find, an wen fie 
Zahlungen ad depositum mit Eicyerheit leiften Fönnen. 

Halberftadt, den 1ften November 1839. ° - 

Königl. Preuß. Ober» Landes: Geridt. Nee sit 


Vom Aften December d. I. ab wird für bie Benutzung ber Chauffeer Erhebung des 
ſtrecke von Schleufingen bis hinter Schlenfinger » Neundorf bei der neuerrichteten Chauffeegels 
Barriere in Scyleufinger » Neundorf das Chauffeegeld nad) dem Zarife vom 28ften _ des von 


April 1828 in jeder Richtung vorläufig für eine Meile erhoben werden. — 
Erfurt, den 4ten November 1839. Shleufinger 
| Der Geheime Finanzrath. Reundorf. 

von Brandt. 


Es iſt zu unferer Kenntniß gekommen, daß ein Individuum, welches fi Nro. 312. 
von Muͤnchhoff genannt, und in dem Bezirke des unterzeichneten Ober = Berg: Mamung vor 
Amts als Berggefchworener oder Berg: Amts» Secretair angeftellt ſeyn mil — Betrug des 
unter Production eines, jene Behauptung beglaubigenden, angeblid) vom Ober: v. Muͤnchhoff. 
Berg: Amte herrührenden Atteſtes — an mehreren Drten des Königreichs > 
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des angrenzenden Herzogthums Sachſen, Unterſtuͤtzungen erbeten, Darlehne con⸗ 
trahirt, und im vorgegebenen oberbergamtlichen Auftrage, Gruben in Augenſchein 
genommen, demnaͤchſt auch die Diäten für diefes Geſchaͤft von dem Grubenbefiger 
eingezogen hat. — 

Da diefer von Münchhoff jedenfalls ein Betrüger ift, indem ein De 
amter diefed Namens in unferem Bezirke weder gegenwärtig exiſtirt, noch eriftirt 
hat — berfelbe alfo audy nicht die obigen Stellen bekleidet, noch weniger aber 
commiffarifhye Aufträge der vorftehenden Art erhalten hat — fo warnen wir 
das Publiftum hierdurd), mit jenem von Muͤnchhoff ſich einzulaffen, welcher im 
Betretungdfalle den Gerichten überwiefen und zur Unterfuchung gezogen mit: 
den wird. 

Halle, den Hten November 1839. 


Königl, Niederfähfifh: Shäringfhes Ober» Berg: Amt. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Der biöher bei der Königl, Regierung zu Breslau angeftellt geroefene Res 
ferendarius Herrmann Julius Schotte ift in gleicher Eigenſchaft zum hiefigen Re— 
rungd= Collegio übergegangen. 

Der bisherige Locals Capellan zu Weißenborn, im Kreife Worbis, Jo⸗ 
hann Ernft Löffler, ift zum Latholifchen Pfarrer zu Rüftungen mit Krombach, im 
Kreife Heiligenfladt, ernannt worden. Fer 

Dem zeitherigen Hälfsauffeher George Beberftevt zu Faulungen iſt bie 
vacante Förfterftelle zu Lengenfeld, in der Oberförfterei Wachftebt, vom Iſten Dis 
cember c. ab definitiv übertragen. 6% 

Die Waldiwärterftelle zu Krombach, in des, Oberförfterei Lengenberg iR 
interimiftifch) dem auf Kriegsreferve entlaffenen Gartejäger Johannes Wiemann 
vom 1ften December 0. ab übertragen. } 

Der bisherige proviforifche Lehrer Ludwig Ernſt Ferdinand Hertha it 
als Schullehrer, Küfter, Cantor und Drganift der evangelifchen Gemeinde Rehun⸗ 
gen, im Kreife Nordhaufen, beftätigt worden. 


Der Oberlandegerichts » Affeffor Bufchmann zu Schwelm ift an dab. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Muͤhlhaufen verfeßt. ’ 
Der Oberlandesgerichts- Referendarius Franz Chriſtoph Hochhuth iſt zum 
Oberlandeögerichtö. Aſſeſſor in Halberſtadt ernannt. ' Ä 


Die 
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de 


Die Auscultatoren Herrmann von Dupleffis, Joſeph Wilhelm Menshaus 
fen find nach Halberfladt verfegt worden. - 

Der bei dem Königlichen Land» und Stadt: Gericht zu Afcheröleben ans 
geſtellte ZJuftiz ⸗ Commiſſarius Carl Julius Richter iſt zugleich zum Notas 
rius ernannt. 


Die Dber- Landes + Gerichte Referendarien Karl Eduard Fink I. und 
Ghriftian Heinrich Hadlicy find den 11. Detober und 10ten September c. zu 
Ober = Landes » Gerichtö= Affefforen in Naumburg, 

der Auskultator und Land- und Stadtgerichts-Sekretair zu Querfurt, 
Briedrich Ludwig Heife, ift den 14tem Detober 0, zum Ober» Landes» Gerichtö: 
Referendar, 

der Land» und Stabtgerichts-Regiftrator. und Gerichts » Amts « Aftuar 
Georg Adam Geyer ift den 13ten September c. zum Land» und Stadfgerichtö- 
Sekretair in Erfurt ernannt. 

Die Kandidaten der Rechte, Karl Guſtav Adolph Dehler, Herrmann 
Friedrich Orlop und Guftav Adolph Grofche find den 11. October c., die Kane 
bidaten der Rechte, Karl Rudolph Dannemann, Guftav Friedrich von Kunth II., 
Dtto Wilhelm Dietlein und Rudolph Duenfel find den 18ten October c. zu 
Ober » Landes » Gerichtö= Auökultatoren in Naumburg beftellt. 

Der Ober: Landes» Gerichts s Referendar Friedrich Auguft Grüner ift den 
15ten Detober c. von dem Ober: Landes: Gerichte ‚in Breslau, der Referendar 
Wilhelm Heinrih von Reuß den Zıflen October c. Und der Auskultator Ludwig 
Gottfried Remeiß den 2Aften October co. von dem Kammergericht in Berlin zu 
dem Ober⸗ Landes: Gericht in Naumburg verfegt. 

Der vormalige freiwillige Jaͤger Johann Balthafar Köhler ift den Iten 
October ©. zum Land- und 'Stadtgerichts- Voten und Erecutor in Langenfalza 
befiellt und 

der — — Lemſer in Jeſſen iſt vom 1fien Zanuar 1840 
am 


Ber: 


Nro, 314. 


Bermifhte Nahridten. 
Nachweiſung 
der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und ber Lebensmittel 


in ben Haupt-Marktplaͤtzen des Erfurter Regierungs-Bezirks für den Monat 
October 1839. 
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Erfurt, den 6ten November 1839. 
Königlih Preußifhe Regierung 





«Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 





Deffentliher Anzeiger 


zum 48ften Stüd 
des Amtsblatts der koniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den —* November . 1839. 


Siherheit3- Polizei. 


(836)  Landesvermweifung. Der unten fignalifitte Adam Möber aus Roßdorf im Herzogs 
thum Sachen» Meiningen ift wegen wiederholten frechen Bettelns aus dem Kreife Schleufingen über 
die Landesgrenze gebracht und. demfelben der Ruͤcktritt in die Könige. Preuß. Staaten bei zweijaͤhriger 
Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Erfurt den 4ten November 1839. 





Königl. Preußiſche Regierung. 


, Yerfonds:Befhreibung. 

Borname: Adam, Zuname: Röder, Gewerbe: Weber, Geburt» und Wohnort: Roßdorf 
im Herzogthum Sadıfen« Meiningen, Religion: evangeliſch, Alter: 65% Jahr, Große: fünf Fuß 
drei Zoll, Haare: grau und braun melirt, Stirn: gewöhnlich, etwas faltig, Augenbraunen: braun, 
Augen: dunkelgrau, Nafe: fpig, etwas gebogen, Mund: breit, Bart:-grau, Bühne: defect, Kinn: rund, 
Geſichtsbiidung: rumd, Gefihtöfarhe: gefund, Geftalt: mittler und unterfegt, befondere Kennzeichen : 
eine Schußwunde in der rechten Seite. 


Bekanntmachungen öffentficher Behörden, 


| (837.) Warnung ‚Der für — Verſchwender erklärte Michael Meyer aus Gispersleben 
Kitiani hat bisher ſich vielfach) dadurch Mittel zu feinen Ausfhmweifungen zu verfhaffen gefucht, daß er 
durch das Vorgeben hintergangen hat, er fei Auffeher im Arbeithaufe und bergleihen, Wir bringen 
daher nochmals die gefchehone Prodigatitätderklärung des Meyer zur allgemeinen Kenntnif, und warnen 
einen Jeden, dem legtern Etwas auf Credit zu verabfolgen, «8 fei, unter welchem Vorgeben es molle, 
widrigenfalls der Betrogene den Schaden allein zu tragen, und einen Etſatz deſſelben aus dem im unſerm 
Depoſito befindlichen nur noch geringen Vermoͤgen des Betrligerd nicht zu erwarten hat. 


Erfurt, den Zöften October 1839, 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
49 
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Beſtra⸗ 
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(838.) Beſtrafung eines gandwehrmanns: In Gemäßheit dee Allerhöchſten Kabir 
nets⸗ Drdre vom 31. Mai v. J. wicd hierdutch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß br Wehrmann 
Joſeph Jesmael aus Boͤſekendorf vom Lten Bataillon Ziften Landwehrreglments durch das von St. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt beſtaͤtigte Erkenntniß des Königlichen Oberlandesgerichts zu Halberſtadt vom 28fen 
Maid. J. wegen dritten Diebſtahls untern andern aud aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen iſt. 

Nordhauſen den 81. October 1859. 


Die Unterſuchungs-Deputation des koͤnigl. Land- und Stadtgerichts. 


(839.) Edietalladung. Die Ehefrau des vormaligen Grenzauffehers Heinrich Chriſtian 
Baumgarten aus Etzelscode Dorothee Elifabeth geborne Wedler hat gegen benfelben eine auf boͤsliche 
Verlaſſung gegründete Eheſcheidungsklage angeſtellt, und iſt ein Termin zu deren Beantwortung und 
weitern Verhandlung auf 

ben 20ten Januar k. J. Vorm. 11 Uhr 
an biefiger Gerichteftele vor dem Herrn Gerichtsrath Willing angeſetzt worden. 

Da der Aufenthalt des Verklagten unbekannt ift, fo wird derfelbe hiermit Öffentlich zu dem 
angefsgten Termine vorgeladen und hat er im Halle feines Nichterſcheinens zu erwarten, daß die Klage 
für eingeftanden erachtet und die Ehefcheibung ausgefprechen werben wird, 

Nordhaufen den 27ten September 1839. 


Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(840) Edictat-Citation. Nachdem über den Nachlaß des am SOften Januar 1838 hier 
verftorbenen Kaufmannes Johann Heinrih Ernft Tamm ber erbfchaftliche Liquidationd + Prozeh eröffnet 
worden iſt, werden fämmtliche Gläubiger deſſelben hierdurch öffentlich aufgefordert, binnen dret Monaten, 
tängftend aber in dem vor dem Deputirten, Ober ⸗ Landes » Gerichts s Affeffor von Kamptz auf 

ben SOften December e. Bormittags 44 Uhr 

im hieſigen Gerichtögebäude angeſetzten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweifen. 

Diejenigen, welche dies umterlaffen, trifft der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwaigen Votrechtt 
verluſtig erktaͤrt und mit ihren, Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldendea 
Slaͤnbiger von der Maſſe noch dibrig blelben möchte, verwieſen werden, — Auswaͤrtige Glaͤubiga 
koͤnnen ſich am den hierſelbſt fungitenden Zuftizs Commiffarius Buͤrger wenden und haben felbigm al⸗ 
dann mit legaler Vonmacht und Information zu verfehen. 

Langenſalza, den 28ſten Auguſt 1889. 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Noch 
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(641.) Nothwendige Subhafation. Das unter ber Gerichtsbarkelt bed Königlichen 
Oberlandesgerichts zu Halberftadbt im Fürftenehume Eichsfeld, Worbifer Kreife beiegene, in Anſehung 
des Lehnsherrn allodificirte Lehnrittergut de6 Dekonomen Georg Ludwig Auguft Friedrih von Weſtern— 
hagen zu Berlingerode, abgefhägt auf 16,117 Zhlr. 26 Sgr. 3 Pf, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
[dein und Bedingungen in unferer Regiflratur einzufehenden Taxe, fol 

am 1iten Februar 1840 Bormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle vor unferem Deputirten, Oberlandrögerichts » Meferendbarius Stubenrauch fubs 
haſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nah unbekannten, in rubrica II. als Succeffionsberedhtigten eingetrages 
nen Agnaten, der Chucheffifhe Generalmajor und GCommandant Ernſt von Weſternhagen, der Königl, 
Preuß. Lieutenant Albrecht von Weſternhagen und die in rubrica III. eingetragenen Eıben der Wittwe 
des Vorbefigere, des Obtiſten Thilo Carl Otto von Wefternhagen, Charlotte geborne von Buttlar, werden 
bierzu öffentlich vorgeladen, 

Halberſtadt, ben 12ten Juli 1839, ; 
König. Preuß. Oberlandeögeriht. 


(842.) Nothwendbiger Verkauf, Das zu Großs Bobungen belegene , dem Kaufmann 
Philipp Zulius Weber zugehörige und zu 6184 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefchägte Erblehn⸗ 
gut, bie Kemnoth genannt, fol im Wege ber nothwendigen Gubhaftation verkauft werden, und ift 
dazu ein Termin auf 

den 28ten May 1840 
vor bem ernannten Deputirten, Oberlandesgerichts = Affeffor Heine im hieſigen Oberlandeßgerichts » Ges 
bäude anberaumt worden, wozu zahlungsfühige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladben werben, 
daß die Zare, fo wie ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen in unferer Regiftratur, 
ferner bei dem Juſtiztath Kruͤger Hiefelbft und dem Schulen Steinhauff zu Groß» Bobungen einge 
fehen werden können, 
Halberftabt den 11ten Dctober 1889, 
König, Preuß, Oberlandeögeriht. 


(843.) Nothwendiger Verkauf, Land» und GStabtgeriht zu Nordhauſen. 
Zum Verkaufe des zu Bennedenftein sub Nro. 236. belegenen Wohnhaufes nebft Zubehör und Garten, 
dem Mütter Wilhelm Hecht gehörig und auf 703 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtt, ſteht ein andertweiter Termin auf 

ben 18ten December d, 3. Vormittags 10 Uhr 
wor der Königl. Gerichts « Commiffiom zu Bennedenflein an. 


49* Det 


— 322 — 


Die neueſte Hypothekenſchein und das Taxationsinſtrument koͤnnen in ber Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 


(844.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgeriht zu Morbhaus 
fen. Auf Antrag der Stadtſchultheiß Friedrich Wilhelm Wagnetſchen Erden ſollen fotgende, im Eiricher 
Feldflur belegene Grundftüde, als: 

8) 14 Ader Land am Kloſterwege, tarirt zu 120 Thlr., 


b) IE — — am Nordhäufer Wege, tariıt zu 65 Thle, 
c) 24 Ader Land im Frauenbergsfelde, tarirt zu 200 Thlt. 
dt — Grummtwieſe, taxitt zu 150 The, _ 

in dem 


auf den 2öften Jannar 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor ber Könige. Gerichts» Commiffion zu Elltich anberaumten Termine verkauft werden. Der neue 
Hypothekenſchein und das Tarationsinffrument können in der Megiftratur eingefehen werben. 
Zugleich werden alle unbefannten Realpraͤtendenten und insbefondere der verſchollene Gottfried 
Auguft Wagner aufgefordert, fpäteftens in diefem Termine ihre Realanſpruͤche an dieſe Grundftüde am 


zumelden, widrigenfalls fie mit denfelben praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 


(845) Nothwendige Subhaſtation. Koͤnigt. Land⸗ und Stadtgeticht z4 
Mühlhaufſen. Das dem Kammmacher Georg Andreas Hartung gehörige, hiefelbſt In der Marlt⸗ 
gaſſe sub Nro, 816. belegene Wohnhaus, abgeſchaͤtzt zu 490 Thlr., ſoll in dem auf den 

14ten Februar 1840 Vormittags 14 Uhr 
om Gorichtöftele anberaumten Termine fubhaftirt werden. 
Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein find in der Gerichts - Regiftratar einzufehen. 


6846.) Nothwendiger Verkaaf. Land: und Stadt-Gericht zu müpihaufen 
Das Wohnhaus des Michael Schröter No. 89. zu Buͤtiſtedt tapixt zu 172 Thlr., fo wir 2 Du 
Feldland deſſelben, abgefhigt zu 96 Thir., fol am 
20ften Februar EG. Vormittages 10 Uhr 
“on biefiger Gerichtöftelle ſubhaſtirt erden, 


Die Zore, Bidingungen und ber meucfte Hypothekenſchein flab täglich im ber. Gerichta⸗ By 
ratur einzufehen. 


(847) Nothwendiger Verkauf, Könige. Lands und Stadtgeriht zu Muͤhl⸗ 


haufen. Der den Erben des Schuhmachers Johann Epriftian Günther hier gehörige, zu St. Sri 
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bei Lambach belegene J Ader haltende Baum: und, Graſegarten, abgefhägt zu 70 Thlr., ſoll in dem 
auf den 
2often Februar 1840 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine verkauft werden, 
Die Tare kann in der Gerichts » Negiftcatur eingefehen werden. 
Ale unbekannten Neal» Prätendenten werben zu obigem Zermine zur Anmeldung ihrer etwaigen 
Anfprüche bei Vermeidung des Ausfhluffes mit denfelben vorgeladen. 


(848) Nothwendiger Verkauf. Könige. Fand» und Stadtgericht zu Mühls 
haufen. Die ber Ehefrau des Adermanns Sebaſtian Andreas Meyer, Anna Martha gebome Genzel 
zu Kleingrabe gehörige " 

4 Hufe Rand in der Eeingrabe'fchen Blur, abgefhägt zu 150 Thlr., 


am Ziften Februar 1840 früh 10, Uhr 
an hiefiger Gerichtsitelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find täglich Im der Gerichts» Regiftrstur einzufehen. 


(849.) Nothmwendiger Verkauf. Königl. Land» und GStadtgeriht zu Muͤhl⸗ 
haufen. Das Wohnhaus des Schuhmachers Johann Friedrich Stodmann und deſſen Ehefrau geb, 
Werner Neo, 25. zu St. Georgi hier, tarirt mit Zubehörungen auf 480 XThlr. „foll anderweitig am 

18. December c, Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. u 
Die Taxe und des neueſte Hynothebenſchein koͤnnen taͤglich in der Gerichts » Negiftratur eine 
gefehen werben, 

1850.)  Nothmwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht zu Heiligenflabt, 
den 27ften Octoder 1839. Die dem Wirth Chrifteph Aſchoff jun. gehörenden, im ber Feldflur 
von Bifchhagen belegene Grundftüde, 184 Ader haltend, zu 1020 Thlr. taxirt, zufelge der nebft Hypo⸗ 
chetenſchein und Bedingungen in dee Regiſtratut einzufchenden Tate, ſollen am 

2öflen Febtuar 1840 Morgens 11 Uhr 
zu Biſchhagen vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Balcke ſubhaſtitt werben. 


(85t.) Notbwendiger Verkauf Land» und Stadtgericht zu Heiligen adt, 
den Ziften October 1839. Die dem Ackermann Lorenz Ludolph gehörige, in Biſchhagener Ferdflur 
deiegenen Grundftüde, aus 49% Adar beſtehend, auf 2892 Thlt. 15 Sor. geſchaͤtt, zufolge der nebſt Hypo» 
torfenfihein und Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden Tore ſellen am 1äten Frebruat 1840 Mors 
gens 11 Uhr zu Biſchhagen von dem Drum Referendar Keliner fubhaflist werden. 


ſoll 


Roth⸗ 
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(852.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Heiligenfadt, 
den 2Titen Detober 1859. Die den Erben des Johannes Meyer gehörige, in der Feldflur von Minge 
rode belegene Grundftüde, aus 34 Ader beftchend, zu 94 Thlr. taxirt, zufolge der mebft Hypotheken 
fein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am 

18ten Februar 1840 11 Uhr 
an Gerichtöftitte vor dem Herrn Üeferendarius Kellner ſubhaſtitt werben, 


(853.) Nothwenbiger Verkauf. Land» unb Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den Aften Detober 1839. Die dem Chriftoph Fritſche gehörige, im der Feldflur von Kelle belegene 
Grundſtuͤcke, ale: 

114 Adler Hufeland, tarirt zu 346 Thlr., 

23 — Modeland, tarirt zu 57 Thlr. 16 Sgr. 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megiftratur einzuſehenden Kart, ſollen 
am Uten Januar 1840 
vor dem Herrn Referendarius Kellner zu Kelle fubhafliet werben, 


( 854.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt⸗Gericht zu Worbis. Die 
dem Adermann Ferdinand Sauer und deſſen Ehefrau Chriſtine gebornen Heddergott zu Hundeshagm 
zugehörigen in und vor Hundeshagen gelegenen Grundftüde, als: 

a. ein Gerechtigkeitshaus nebſt Zubehör auf 850 Thlr. abgeſchaͤtzt, 

b. 3743 Morgen Ader auf 882 The, gewürdigt, follen 
den 2Often December d. J. 11 Uhr WVormittags 
im Gemeinbehaufe zu Hundeshagen fuhhaftirt werben. 
de unbefannte Realberedhtigte werden zu dem Termine bei Wermeibung ber Prädfion sr 
gelaben. z 
Die Taxe liegt im unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 


(855.) Nothwendiger Verkauf, Lands» unb Stabtgeriht 34 Barbit. 
Zum Öffentlichen meiftbietenden Verlaufe der Grundftüde des Müllers Joſeph Kapperberg zu Deihen 
bom', als: 

a) der dafelbft sub Nro. 77, belegenen Mahl» und Oelmuͤhle nebſt Wohnhaus und Zubehht tut 

zu 1082 Thir. 20 Sgr., 

b) 94 Acker 124 Ruthen Land und Wieſen tarirt zu 406 Thle. 
fteht im Wege bes nothwendigen Subhaftation Termin 

den 30. December d. J. Vorm. 10 Uhr. 


- 
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im Gemeindehauſe zu Weißenborn an, und werden zu demſelben alle unbekannten Mealprätendenten zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei Vermeidung der Praͤcluſion hiermit vorgeladen. 


(856.) Freiwilliger Verkauf, Land» und Stadtgericht zu Worbis. Das 
zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Gaſtwirths Joſeph Kleekamm gehörige dahter sub Nro. '46. belegene 
Gaſthaus zur Stadt Bremen nebft Zubehör auf 4778 Thlr. abgefchägt, fol auf dem Antrag der Bene 
fkial» Erben — 

den 7ten März 1840 Vormiltags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 
Ale unbekannte Realberechtigte werden zu dieſem Termine bei Vermeidung ber Präcufion vor⸗ 
geladen, 


(857) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Worbie. Dis 
ben Erben des Handelsmannes Friedrich Rahrig und deſſen Ehefrau Karoline geboren Kribbenborf zuge 
hörige, zu Ruͤdigershagen sub Nro, 55. auf dem Wale an Georg Trappe und Heinrich Cotte gelegene 
Einmiethlingshaus, auf 55 Thlr. abgeſchaͤtzt, ſoll dem 

Ziten März 1840 Vormittags 9 Uhr 
ins Gemeindehaufe zu Nüdigershagen fubhaflict werben, 


1858.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Morbis. Das 
zu VBreitenworbis sub Nro. 9, belegene Gerechtigkeitspaud nebſt Zubehör, auf 400 The, abgeſchaͤtzt, 
und dem Schuhmacher Nicolaus Notrell zugehörig, fol im Wege der nothwendigen Subpaftation 

den Aten Aprit 1840 Morgens 11 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Breitenworbis Öffentlich; meiftbietend verkauft werden. 


(859.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land» und Stadtgeriht zu 
Schieufingen. Folgende in hiefiger Stabtflur belegene, dem Schuhmachermeiſter Georg Daniet 
Ziegler gehörige Gtundſtuͤcke: 

a) ein Garten am Ratſcherer Wege, auf 183 Thlr. 10 Sgr. tariıt, 

b) die Hälfte eines Ackers am Natfcherer Wege, neben Peter Schneiders Erben, auf 96 Thlir. tarirt, 

c) 4 von einem Garten am Ratfcherie Wege, auf 100 Thlr. tarist, 
zufolge dev nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Megiftratur einzufehenden Tare, follen 

am 20ften Februar 1840 Vormittags 10 Uhr 
am ordentlicher Gerichtäftele ſubhaſtirt werden. 

| Alte unbekannte Reatprätendenten werden aufgeboten, fi bei Wermeibung ber Peuͤclaſſon ſpaͤte⸗ 
end In dieſem Termine zu melden. 


Rothe 
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(860.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Lands und Stadtgericht zu 
Sſcchleufingem. Folgende im Dorfe Langenbach belegene, dem Jakob Friedrich Will daſeldſt zugchoͤ⸗ 
rige Immobilien: 

1) das Wohnhaus Nro. 8. zu Langenbach nebſt Zubehör, auf 120 Thlt. taxict, 

2) 1 Ader Artland’am Hivfhplap in der Hu, auf 25 Thlr. tarict, 

8) 1 Ader 4 Git. Nodtand am Steinberg am Kirelerfhen Ader, auf 385 Thlr. tarirt, 

4 4 von ! von 11 Acker J Viettel Arttand am Böhtersfleig, auf 20 Thle. tariıt, 

5) 1 Act 4 Gert, Rodland am Steinberg am Kiedlerd Acker, auf 35 Xhle. tariıt, 
zufoige der nebfi Hyopothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, folen 

am 27ſten Februar 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden, 


At: unbekannte Realptaͤtendenten werden anfgeboten , A ch bei Vermeidung der Pröcufion fpites 
fing in dieſem Termine zu melden. 


(861.) Mothbwendiger Berkant. Land: und Stadtgeriht zu Langenfatza, ben 
17ten October 1839. Das Wohnhaus des Heinrich Jacob Blankenburg Nro. 70. von Bothenheilin 
gen , abgefhigt auf 80 Thir. Cour., befage der nebft Hypothefenfchein in der Regiſtratur einzufehen: 
ber: Zare, foll 


am 2Often Februar 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(8362.) Nothwendige Subhaſtation. Das.Vol, I. pag. 225. im Hypothekenbuche ein: 
getragene dem Schneider Johann Chriftiun Conrad zu Bodelwitz gehörige 4 Viertelerbe in Bodefmiger 
Bär, befiehend aus den Grundfiüden Nro. 1231. 1233. 12342. 1269. 1140. 1159. 1129. bes 
Flurbuchẽ iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und iſt zur Verſteigerung deſſelben Termin auf 

den Zifien Februar 1840 Vermittags 11 Uhr 
an hiefiger Getichtsſtelle anberanmt. 


Zare und neuefter Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratut einzuſehen. 
Ranis, den Aſten October 1839, 


Herrlich Heroldſches Patrimonialgericht Woͤhlsdorf mit Ranis. 
(863.) Nothwendige Subhaftation. Zur Verſteigerung des zur nothwendigen Sutha · 


ſtatien geſtellten, dem Schneider Johann Chriſtian Conrad gehörigen, im Dorf Bodelwitz ‚sub, Nro, 275. 


Geiegenen, dem „Rittergut Burg Ranis lehnenden MWohnhaufes mit RL. ia auf 44 a 
21 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſteht 


den 
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den Zäften Febtuar 1840 Vormittags 11 Uhr 
am biefiger Gerichtöftee Termin am. 
Zare und neuſter Hypothekenſchem find in unſerer Regiffratur einzuſehen. 
Ranis den 27flen Detober 1839. 
Adelih von Breitenbauchſches Patrimonialgeriht Burg Ranis. 


. 1864.) Verkauf dreier Teiche. Die zur Domalse Veßra im Schleufinges Kreife gehoͤrigen, 
kei dem Dorfe Heckengereuth belegenen drei Teiche, 

ber fchmarze Teich zu 2 Morgen 23 )R. 18 [8., 

ber weiße Teich zu 4 Morgen 58 [_|R.., und 

ber große Strecteich zus 13 Morgen 50 R. 20 IF., 
foßen im Wege des Öffentlichen Meiftgebots zum Verkauf gefiellt werben. 

Der Termin zu dieſem Verkauf ift auf den 2öten November d. 3. Vormittags 10 Uhr zu 
Schleuſingen im Geſchaͤftsloeat des Domalnens Nentamtd anberaumt, und werden hierzu bie Erwerb⸗ 
tuftigen mit dem Bemerken eingeladen, daß nur ſolche Licitanten zugelaffen werden können, melde ihre 
Bahtungsfähigkeit genügend nachzuweiſen im Stande find. Die Verkaufsbedingungen, welche im Termin 
befannt gemacht werden, Lönnen auch vorher bei dem Rentamte zu Schleufingen, auf der Domaine 
Kloſter Veßta und in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Erfurt, ben Sten Oktober 1859. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 
(865) Berkauf eines Eifenhäüttenwerts. Das unter unferer Verwaltung fchende, 
in ber Grafſchaft Henneberg unweit Schmirdefelb, belegene KRöniglihe Eifenhüttenwert Neu 
wert — folk mit dem dazu gehörigen Gebäuden, Gärten und fonftigen Ländereien, Waſſergefaͤlen und 
Betriebs » Vorrichtungen — desgleichen mit ſaͤmmtlichen vorhandenen Materialien, Produkten und Inven— 
tarienſtuͤcken, im Wege der Licitation verkußert werden. ' 

Zus dieſem Bebufe haben wir einen Termin im Gafthofe „zur goldenen Kugel” im Subt 

auf den Sten März 1840 Vormittags 10: Uhr 
angefegt, und fordern, indem wit diefen Verkauf zur öffentlichen Kenntniß bringen, die, auf die Acqui- 
fition des Werks reflectirenden Kaufliechaber hierdurch auf, in dem voiſtehend beſtimmten Termine ſich 
einzufinden „ Über bie Mittel zur Erwerbung des Works gegen den von uns zu ermennenden oberberge 
amtlichen Conmifferius ſich genügend auszumweifen, und demm ichſt ihre Gebote abzugeben. 

Was die Verkaufsbedingungen betrifft, fo werden diefelben im Kicitations » Termine bekannt 


gemacht, auferbem können dieſelben aber auch in unferer Regifttatur, Bei dem Berg: Amte zu Kamsdorf, 
50 bei 
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bei ber Neuwerker Huͤtten⸗Kaſſe zu Suhl, und auf dem zu veraͤußernden Werke ſelbſt, zw jeder Zeit 
eingeſehen, auf Verlangen auch, gegen Erſtattung der Copialien, Abſchriften davon — werden. 
Halle, den 1ſten November 1839. 


— Niederſachſi ih: Thiringſches Ober: = Berg Amt. 


Anzeigen. 


( 866.) Aufgehbobenes Patent. Das dem Er phil. Luͤdersdorf in Berlin umter dm 
2often April 18383 ertheilte Patent 
auf ein in feinem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthuͤmlich erachtetes Verfahten, beim 
Waſchen der Runkelruͤben und beim Laͤutern des Saftes berfelben behufß der Zuckerfabrikation, 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen ber vorgefchrieben Friſt nicht nachgewieſen worden if. 


(867.) Patentertheilung. Dem Runfelrüben s Zuderfabrifanten Hofmann zu vo 
hain ift unter dem 11ten Dctober 1839 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfrgung für neu und amt —— Preſſ· für Run 
keltuͤben, 
auf acht nach einander folgende Jahre von dem gebadıten Termine: an, für ben. BE ber Monarch 
ertheilt worden. 


(868.) Patentertheilung. Dem Fabriken: Commiſſarius Hofmann zu ge 1 unter 
dem Liten Dectober 1839 ein Patent 
auf eine burd Zeichnung und Beſchreibung datgeſtellte Vorrichtung ‚zum Formen grahate Räder 
aller Urt ohne Hüfe eines volftändigen Models bed Bahnkranzes, 


auf acht nach einander folgende Jahre, von bem gebachten Termine an, für den Umfang der Newar 
hie ertheilt worden. 








Amtsblatt— 
der 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuck 40. 


Erfurt, den 23ſten November 1839, 








. Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den 6ten d. DM. ausgegebene Z4fte Stud der Gefehfammlung Neo, 815. 
enthält unter i 

Nio. 2052. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 2aſten October 1839 nebft Zolltarif für 
die Jahre 1840, 1841 und 1842; 

Neo. 2053. die Verordnung, die Einführung des Zollgewichts betreffend; 

Mio, 2054. bie allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 10ten September 1837, bie Fortſchaffung 
der fhädlichen Fifhwehre in der Havel und Spree betreffend ; 

Nro. 2055. die allerhoͤchſte Declaration vom Sten October 1839, über die Form ber 
»Unterfuhung und bie Beſtrafung der ‚Herausforderungen und Zweikaͤmpfe beurlaubter 
Landmehroffiziere, | 

Erfurt, den 20ften November 1839. 


Bekanntmachung. 


Bon dem Königlichen Ober » Cenfur⸗Kollegio iſt auf Grund des Art, XI, Nro. 316. 
ber Genfur = Verordnung vom 18ten Deitober 1819 für die nachbenannten Debitserlaubs 
beiden, außerhalb der Staaten des beutfchen Bundes in deutfcher Sprache erſchie— — 
nenen Schriften, als: 

1) Der Somnambulismus. Vom Prof. Friedr. Fiſcher in Baſel. Erſter 
Band: das Schlafwandeln und die Viſion. Baſel, Druck und Verlag der 
Schweighauſerſchen Buchhandlung 1839. 

Die Debits-Erlaubniß für den zweiten Band dieſer Schrift iſt bereits 
mittelft Schreibens vom 30ſten Auguft d. J. ertheilt worden. 
57 2) Weg: 
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2) Wegweiſer fuͤr die eifrigen Sucher nach der Seeligkeit. Von I. A. Ja⸗ 
mes. Nach der ſechſten Auflage aus dem Engliſchen überfegt. Zuͤrich, bei 
Meyer und Zeller 1839. 

die Debits »Erlaubniß innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, weldes 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg, den Oten November 1839. 
Der Ober-Präfident der Provinz Schfem 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung: 


Nro. 817. In Folge beſtandener vorfihriftsmäßigen Prüfung find bie evangelſchen 
Waͤhlbat⸗ Schullehrer⸗ Seminariften 

feitdsErtiie 1) Johann Andreas Erdmann Bachmann aus Waldſtedt, 

rung von 2) Friedrich Auguſt Reukauf aus Chriſtes, 

Elementare ¶ 3) Johann Gottfried Pabft aus Wülfingerode, 

Schulamt» 4) Gruft Ludwig Hartung aus Sundhaufen, 

Ne ne 5) Ernft Friedrich Wilhelm Rein aus Stolberg a. H., 

6) Friedrich Auguft Gottlob Mier aus Henfchleben, 

7) Zulius Wilhehm Poppe aus Goröleben und 

8) Ferdinand Müller aus Hoheneggelfen, 
ferner die evangelifhen Schulamts⸗-Aſpiranten 

1) Franz Auguft Schimbier aus Kleine Berndter, 

2) Nikolaus Wiegand aus Großburfchla, : ud ia 
für wählbar zu Lehrerſtellen an Sand» und niedern Stabtfchulen erklärt un 
die Zahl dee wirklichen Glementar » Schulamtä: Candidaten aufgenommen worden. 

Erfurt, den 8ten November 1839. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung 


" Nro. 318. Der S. 68. des Anhang zum Allgem. Landrecht (Hl. I. * 
Die Trauung $. 144.) beſtimmt in Beziehung auf den von Fremden vor Der Zrauung 4 E 
u ee toben — daß am Drte ihrer „Heimath kein Ehehinderniß widet ſe 
A anne ſey: 

„Dei den new angefommenen Goloniften, bie ſich noch fein Jahr ia = 
Koͤnigl. Staaten aufgehalten haben, genäget ber Eid, daß fie nod) * 
„vershelicht find, und baf: ihnen aut kein fonfiges Cpepinderniß 
„kaunt fen.’ 





In 


——- 
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In der Anwendung find hier und ba Zweifel entftanden, theils über den 
Umfang des Begriffs „Coloniften,” theild über die Behörde, welche zur Abs 
nahme des fraglichen Eides befugt if. 

Auf Grund der Refcripte des Herrn Minifterd der geiftlichen x. Anges 
kegenheiten Excellenz vom 13ten Februar und 24ften April 1828, wird zur 
Nahahtung Feftgefegt, daß unter jenem Ausdrucke nicht bios die vom Staate 
hereingezogenen Auslaͤnder, fondern alle Ausländer, welche innerhalb Landes ihren 
beftändigen Wohnfig genommen haben, zu verftchen find, und daß der in dem , 
obigen $. 68. vorgefchriebene Eid, nad) dem Eirculare vom Aten Junius 1766, 
von dem zur Trauung competenten Prediger abgenommen und das von dem eine 
gervanderten Ausländer zu unterfchreibende, über die Eidesleiſtung aufzunehmende 
Protokoll dem Kirchenbuche beigefügt werden folk. 


Erfurt, den 11ten November 1839. 
Königl. Preußiſche Regierung. 


Der Stempel« Tarif enthält unter ber Pofition „Quittungen’ im vier: Nro. 319. 
ten Abſatze die Beftimmung, „daß ein befonderer Quittungöftempel nicht zu ent: Quittunge- 
richten ift, wenn in einer Verhandlung, welche tarifmäßig anderweitig einem glei: — bei 
dyen ober hoͤhern Stempel vom Betrage des Gegenſtandes (d. b. nach Prozenten ———— 
des Werthes) unterliegt, zugleich über den Empfang diefes Betrages oder eines Fomracten. 
Theils deffelben quittirt wird, und daß es auch Feines befondern Quittung » Stem: | 436. C, Pl. 
peis bedarf, wenn zwar nicht in einer ſolchen Verhandlung felbft, oder doch nach⸗ a 
träglidy unmittelbar quittirt wird." i 
Bei Anwendung diefer Beſtimmung iſt Zweifel darüber entftanden, mie 
ber Duittungs- Stempel in dem. Falle bemeffen werben muf, wenn eine Verhand⸗ 
lung, in oder unmittelbar unter welcher zugleich Aber den Empfang des Betra⸗ 
ges oder eines Theils deſſelben quittirt wird, verfchiedene Gefchäfte enthält, fo 
daß, wie dies namentlidy bei ben Entreprife» Contracten der Fall iſt, wegen eines 
derſelben ein Werthſtempel, wegen eines andern aber ein: ſich gleich) bleibender firire 
ter Stempel verwendet werden muß. 

Das Königk. hohe Finanz» Minifterium hat in Beziehung hierauf ent⸗ 
fehieden : 

daß die Quittung in oder unmittelbar unter ber Verhandlung mir hinſicht · 
lich derjenigen Summen, welche ſchon vom Werthſtempel betrof— 
fen iſt, vom Quittungs-Stempel frei bleiben darf, derſelbe dagegen hin- 
fiptlid). derjenigen Summe, für welde- kein Werthftempel, fondern nur’ 
F . ein: 


Nro, 320. 


% 
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ein Fir: Stempel zur Verhandlung in Anſatz gekommen iſt, verwendet wer: 
den muß. 
Wenn hiernach bei einem mit Materialien » Lieferungen verbundenen Baus 
Entreprife = Gontracte der Werth der Materialien auf 1000 Zhle., die Zahlung 
für die Arbeit aber auf 500 Thlr. bedungen ift, fo bleibt die Quittung, wenn 
fie unter den Gontract gefegt wird, auf Höhe von 1000 Thlr., vom Quittungs⸗ 
ftempel frei, ift aber demfelben auf Höhe von 500 Thlr. unterworfen. u 
Vorftehende Erläuterung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Erfurt, den 12ten November 1839. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Sr. Majeftät der König haben mittelft Allerhöchfter Cabinets-Ordre 
vom 2ten November c, dem Garnifon » Verwaltungs = Ober: Infpector Stahl in 


Erfurt den Charakter als Kriegs-Rath zu verleihen geruht. 


Der bisherige proviforifche Lehrer, Küfter, Cantor und Organift ber 
evangelifchen Gemeinde zu Niederniffa, Kreifes Erfurt, Heinrich Adam Mandler, 
iſt definitiv angeſtellt worden. 

Der bisherige proviforifche Lehrer, Kuͤſter, Cantor und Organiſt der 
evangelifchen Gemeinde Holbach, im Kreife Nordhaufen,, Carl Engelbert küder, 
ift definitiv angeftelt worden. 

Der biöherige proviforifhe Lehrer Johann Chriftian Bennewitz iſt alb 
Schullehrer, Küfter, Cantor und Organift der evangelifchen Gemeinde Guͤnzerode, 
im Kreiſe Nordhauſen, angeſtellt worden. 

Der bisherige proviſoriſche Lehrer, Kuͤſtet, Cantor und Organiſt ber 
evangeliihen Gemeinde Mündyenlohra mit Kleinwenden, im Kreife Nordhauſen, 
Ludwig Friedrich Carl Heinrich Hennicke, iſt definitiv angeftellt worden. 

Der bei dem Land- und Stadtgericht in Langenfalza angeftellte Suflige 
Gommiffarius Johann Andreas Werner ift zum Notar im Bezirke des koͤnigl. 
Oberlandesgerichts zu Naumburg ernannt worden. 





⸗ 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Deffentliher Anzeiger 
F | zum a0ſten Stüd = 
des Amtsblatt der Töniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 23ften November 1839. 





Siherheits-Polizei 


(869.) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Militaie» Sträfling Georg Kaspar May ift 
in der Macht vom 12tem auf den 18ten d. Mis. aus dem Arreſtlokale auf dem hiefigen Petersberge 
mittelft gewaltfamen Ausbtuchs entwichen. 

' Ale Mititairs umd Civilbehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf denfelben genau zu vigie 
liren, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter ſicheter Bedeckung an die unterzeichnete Kommandantur 
abliefen zu laſſen. . 
Erfurt, den 18ten November 1839. 
Königlich; Preuß. Kommandantur. 


Signalement 

Vornamen: Georg Kaspar, Zuname: Map, Gewerbe: Zimmgiefer, Geburtsort: Sangenfalza, 

Alter: 31 Jahr 9 Monat, Größe: 5 Fuß 5 Boll, Religion: katholiſch, Haare: roͤthlich blend, Stirn: 

breit, Augenbraunen : blond, Augen: blau, Nafe: gewöhnlich, Mund : gewöhnlich, Bart: braum, 

Zaͤhne: gut, Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: unterſetzt, Sprache: 
Thuͤringer Dialect, beſondere Kennzeichen: ein Leberfleckchen links bei der Naſe. 


Anhabende Bekleidungsſtücke. 
1) Eine blaue Tuchjacke mit tothem Kragen und dergleichen Achfelllappen, 2) eine graue Tuch⸗ 
hoſe, 8) eine blaue Muͤtze mit rothem Streif, 4) eine Halsbinde, 5) ein Hemde, vorm im Schlit 


gezeichnet mit dem Stempel ur 6) ein Paar Schuber. 
Str. See, 


(870.) Dieb ſtahl. Dem Ackermann Heintich Chriſtoph Weidenbach in Windeberg find am 
Stan Octeber d. 3. Nachmittags, während feiner und feiner Angehörigen Abwefenheit, nach gewaltſamer 
Eröffnung einer Lade, 8 This, Gerd, beftehend in Kopf» und preuf. Zweigtoſchenſtuͤcken und ein Paat 

61 ſilberne 
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fiderne Ohrgehaͤnge entwendet... Das Publikum fordern wir hlermit auf,. zur. Entbedung: bed KThätırd 
und. Wiedererfangung des Geftohlenen moͤglichſt mitzumirten.. go; 
Heiligenftabt den 18ten November. 1839. 


Koͤnigl. Inquiſitotiat 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(8714.)) Offener Arreſt. In Betreff. tes nachgelaſſenen Vermögens des am Sten Deyember 
v. J. zu Elltich verfterbenen Oekonomen Chriftian Heinrich Ludwig Panſe iſt mittelft Verfügung vom 
27ften Auguft d. 3. der Concurs eröffnet worden; es wird baher Alten und Jeden, melde von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten,. oder Briefſchaften hinter: ſich haben, aufgegeben, 
davon und fofort Anzeige zu machen und jene Gegenftände an Niemand: anders, als an unfer Drpofs 
torium mit Vorbehalt ihrer Rechte abzuliefern. Im Unterlaffungsfalle wird: bie Einforderung andermelt 
zum Beſten ber Maffe erfolgen und tritt uͤberdieſes ber. Verluſt jeglichen: Unterpfands > und fonftigen 
Rechts ein. 

Nordhaufen den. 2Iften Detober 1839. . 
Könige. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 

(872.) Edictalladung. Nachdem in Betreff des nachgelaffenen Vermögens bes zu Ehrich 
am Zten December v. J. verflorbenen Oekonomen CEhriſtian Heinrich Ludwig Panſe mittelſt Verfügung 
vom 27ſten Auguſt d. J. der Concurs eröffnet worden iſt, jo wird ein Termin zut Anmeldung det 
Forderungen an denſelben auf 

ben 13ten Februar k. J. Vormittags 9 Uhr 
vor der Koͤnigl. Gerichts» Kommiffion zu Ellrich angefegt, wozu bie Gläubiger mit der Warnung vorge 


laden werden, baß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe ausgeſchloſſen werden ſollen. 


(873.) Edictalcition. Ale dicjenigen, welche aus irgend einem, das Dienfiverhält 
mif betreffenden, Grunde an die von dem ehemaligen, feit dem erften d. M. penſſonitten Oberlandet · 
gerichtsboten und Erecuter Hagen allhier mit 150 Thle. beſtellte Amiseaution einen begründeten An 
ſpruch zu haden vermeinen,. werden, in Gemaͤßheit des von dem Koͤnigl. Dberlandes » Gerichte in geb 
derſtadt mittelft Meferipts vom Sten d. M., dem unterzeichneten Gerichte ertheilten Auſtrags, hurmit 
vorgeladen, ſich binnen ſechs Wochen, und ſpaͤteſtens in termind — 

den 9en Januar 1840 Vormittags 9 Uhr 


beit. dem Hertn Kreis Juſtizrath Sastfeld perſoͤnlich oder: durch gehörig. legitimirte Bevollmoͤchtigt⸗e = 
« nk! ’ 
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melden, ihre Forderungen zu liquidiren und nachzuweiſen, im Unterlaffungefalle aber zu gewaͤttigen, daß 
fie ihres Anſpruchs an die erwähnte Dienftcaution verluffig erklaͤtt, und bloß an die Perfon bed ꝛc. Ha⸗ 
gen vertiefen werben müffen. 
Mordhaufen, den 22ften October 1859. ei 
- | Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(874.) Edictal»Citation. Nachdem über den Nachlaß des am SOften Januar 1838 bier 
verftorbenen Kaufmannes Johann Heinrich Ernſt Tamm ber erbfchafttiche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden iſt, werden fämmtliche Glaͤudiger deffelben hierdurch oͤffentlich aufgefordert, binnen drei Monaten, 
längftens aber in bem vor dem Deputicten, Der» Landes » Berichts » Affeffor von Kamp auf 

‚den SOften December ce. Vormittags 11 Uhr 
Im biefigen Gerichtsgebaͤude angefegten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachjumelfen. 

+ Diejenigen, -welche‘-dies unterlaffen, trifft ber Nachtheil, daß fie aller ihrer etwaigen Vortechte 
verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, vertiefen werben. — Auswärtige Gläubiger 
Ennen ſich am dem hierſelbſt fungivenden Juffiz« Commiffarius Bürger wenden und haben felbigen alde 
dann mit legaler Vollmacht und Information zu verfehen, 

Langenfalza, den 23ften Auguft 1839, 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(875.) Nothwendiger Verkauf. Könige Preuß. Land» und Stabtgeridt 
gu Erfurt, Die dem Einwohner Johann Heinrich) Herzog gehörigen Grunbftüde: 
A. das im Dorfe Buͤßleben unter Nr, 116. gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör auf 80 Thlt. 15 Sır. 
-B. bie in Buͤßleber Flur gelegenen Wandelaͤcker: 
2) Fol. 894. No. 251. 4 Ur, auf dem Weingartenbesge, 
p) — 532. — 127. 3— — — Bollfe, 
3 = F am Vieſedacher Wege, | 
e) — 535. — 892. 4 — auf bem Galgenflede, 
nn — 5354. — 138. 3 — am Holjerwege, 
9 — 535. — 878. 3 — neben dem Peterbache, 
7m — 868. — 151: I0 — auf dem Hermählgel, 
79, —849. 4 — an der ft, 
⸗ :51* auf 


auf 95 The. abgefhägt, zu Folge ber nebſt Hypothekenſchelnen in umferer Regiſtratut einzufchenden 
Tarxe, follen am 2.* TE a 
18ten März 1840 Vormittags 11 Uhr 

in der Gemeindeſchenke zu Buͤßleben fubhaftirt werben. 


876,7) © Nothwendiger Verkauf. Fand» und Stabtgeriht zu Nordhanfem 
Die zur Concursmaſſe bed zu Ellrich verftorbenen Dekonomen Chriftian Heinrich Ludwig Panfe gehöre 
den, daſelbſt und im bortiger Feldflur belegenen Grundſtuͤcke, nemlich: 

a) das Haus Nro. 182. in der Engelsburg nebſt Zubehör, zu 1240 Thir. 11 Sgr. 3 Pf. torit, 
b) 13 Ader Land bei dem Feldteiche zu 112 Thlr. 15 Sgr., und 
1 Ader desgleichen im Holzwege, zu 120 Ihr, geſchaͤtzt, 
follen 
am 12ten März €, J. Vormittags 11 Uhr - 
wor Koͤnigl. Gerichts» Sommifften zu Elltich oͤffentlich meiftbietend verkauft und können bie Zapationds 
verhandiungen und die neueften Hypothekenſcheine in der Gerichtsregiſtratur eingefehen werben, . 


(877.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Nordhanfem 
Auf Antrag der Erben der verftorbenen Koͤhler, Marie geb. Linfel, fol das zu Sachſa auf der Pfaffen⸗ 
wieſe sub Nro. 187. belegene und auf 182 Tl, 22 Sgt. 3 Pf. abgeſchaͤtte Hinterſattlerhaus nebſt 
Hintergebaͤuden und Garten in dem auf 

den Ziften Februar 1840 Vormittags 9 Uhr 
vor ber Koͤnigl. Gerichtd» Kommiffien zu Sachſa anberaumten Termine meiſtbietend verkauft menden. 
Der neueſte Hypothekenſcheln und die Tape Können in der Regiſtratut eingefehen werden. | 


(878.) Nothwendiger Verkauf. SKönigt. Land» und Stadtgericht zu Nuhl⸗ 
hauſſen. Das Wohnhaus der Erben des Johann Caspar Zeiſter zu St. Margarethen mit Ir. B. 
abgefhägt zu 500 Thlr., fol am 

ZTften Februar 1840 früh 11 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftele hier öffentlich verfauft werben. 
Die Tape, Bedingungen und der neuefte Hppothekenſchein find täglich. in der Gerlchts-Regiſten— 
tur einzufehen. 


(879.) Nothwendiger Verkauf. Könige Lands und Stadegericht zu Mühl 
haufen. Das dem Adırmann Georg Adam Meynberg und den Kindern bes verſtorbenen Ehefrau des 
Georg Adam Göge, Anna Martha geb. Bickel gehörige, zu Eigenrode sub Nro, 9. belegen? 
tigkeitshaus nebſt Zubehoͤr, abgefchägt zu 600 Thlr., fol im dem auf dem z 


22fm 
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2ften Februar 1840 früh 10 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Eigenrode anberaumten Termine fubpaflirt werben. j 
Die Taxe und der neuefte Hypotheken Schein find in ber Gerichts» Regiſtratur einzuſehen. 


(s880.) Nothwendiger Verkauf. Sand» und Stadtgericht zu Heiligenfiabt, 
den 6ten November 1839. Das dem Caspar Meifter gehörige, zu Schönau sub Nro, 2} an Heine 
sich Köhler gelegene Haus zu 275 Thlt. taxitt, zufolge der nebſt Hppothelmfchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Zare fol am 19ten Februar 1840 früh 11 Uhr zu Schönau vor dem 
Heren Referendarius Kellner ſubhaſtirt werden. 


(881.) Nothwendiger Verkauf. Rand» und Stabtgeridt zu Hriligenftabt, 
den Atem November 1839. Die dem Adermann Valentin Foͤlmer zu Uder gehörenden Grundſtuͤcke, als 
1) das Haus Nro. 36. nebſt Scheuer, Stallung und Garten tarirt zu 1145 Xhlr. 
An Keldgrundffüdem 
I. Neufeefifh Land. 
4) No," 877. % Ader Land im Grunde, i 
2) — 1660. 1} — — auf ben Mergel, 
5) — 1. 2 — — im binterften Hoͤllenbache, tapiıt zu 80 Thu. 
u) — BE. 2 — 2 — vor dem Defterberge, 
UL Kohlland. 
5) Nio. 2661. 3 Ader Land im Lohe, rg 
n — — —— lit u’ 180 Thin. 
9) — 6424. — — auf den Rädern, 
U Sriesbiäslend 
9) No. 1875. J Ader Land am Lichtenbiel, taxitt zu 14 Thlt. 
’ V Robelandb 
40) Rio. 3587. $ Ader auf dem Medenor, tapiet zu 20 Thlt. 
4) — 2978 1 — unter ber Hampenhofe, tarist zu 45 Tr. 
12) — 3131. 5 — Bandes am Eberflein, tarirt ju 40 Thle. 
5) — 14 5 — Landes Hinter den Wellen, tarirt zu 2 The, 
14) — 416. gm ben Rädern, taxirt zu 12 hie. 
15 — Ai. 3 — auf dem Nebenor, tarirt zu 40 Thle. 
16) — 3454. 4 — daſelbſt, taxitt zu 80 Thlt. 
ın) — 3543. 4 — auf dem Medener, tagirt zu 15. Thle. 


win — 


V. mn 


18) Nro. 3355. 1} Ader — ——— Wii 


19 — 8804, 1 
20) — 8896. 
21) — 3640. 
22) — 1214. 
26) —. 2683. 


24) Nro. 505.1 


25) Neo, 2123, 
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den, 


von 


— unter der Kududs, 
3 — am Spigenberge, 

— in Seffenthaie, tarirt zu 280 hie, 
2 — im Schlunge, 
2 — vorm Ameifenkopfe, 


Ve Kohltand. 


Ader Sand auf ber Thonkugel, tarirt zu 24 Thlr. 


VII. Kicheniand. 
3 Ader Sand in der Müpiftätte, taxirt zu 50 hie. 


2) — 2039. 5 — — auf dem Sande, tarirt zu 25 Thit. 
27) — 299. 1— — auf dem Sande, taxirt zu 45 Thit. 
28) — 8807. 4 = — vor den Weſſen, tarict zu 12 The. 
29) — 3821. 3 — — daſelbſt, taxitt zu. 20 Thlr. 


VIII. Grieebichstand. 


80) Neo, 2947. 4 Acker Land auf dem Hochrieth, taxitt zu 80. Thlr. 


831) Nro. 2955, 4 Acker Land am Vindewege taxitt zu 46 Thlt. 


82) Nro. 2662. 
33) — 245660 a. 


34) Nro. 1415 b. 


35) — 860b. 
2 
a7) — 89, 
8) — 728, 
89) — 1254, 
40) — 1124. 
41) Neo, 816h, 
2) — 90. : 
489) — .201. 
459 — . 
45): — :2181a, 


1 
1 
en 
3 
3 


IX, Bindoipp6»Rand. 


3 Ader Land im Kombache, 
—— auf bem Mebenor, 
XI. 
Acker Land im Kornbache 
auf dem Redenor, 
be der Warte, 
hinter denn holen Stein, 
"auf dem Rıdediel, 
auf den Eichen, 
vor den Eichen, 
AXII. 


Feapire 10:65 Thit. 


— 
— 


z 
3 
T 
2 
1 
3 — taritt zu 430 Thlt. 
2 


* 


. 


FITEl 


— 


Adern Sand im Hahn, 

im Wartefelde, —— 
— Ze, taxitt zu 240 Thlt. 
— bei der Wackenmuͤhle, ne ae Te 
— an ber Mühiftätte, 


xXol 
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nom, SAOLR 0, 
46) Mio. > 2 Adler Band. im Mesensgraben ? 
“sn 3402, — H r 
47) — 1247. 2 — — auf den Eichen, BER EIN BUR- 
XV. 
48) Neo. 5067. 14 Ader Land am Elmsberge, ) B 
4) — 14.1 — — hinter ben Weffen, 
50) — 198.2 — — am Galgenholze, 7 taxict zu 158 Thir. 
51), — 126.4 — — hinter ben Werfen, 
XV, 
1183. „ — 
62) Nro. — taxitt zu 70 Thlr. 





zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen 
am 24ten Februar. 1840 Vormittags 11 Uhr. 
am: Gerichtsſt aͤtte ſubhaſtirt werden. 


(882.) Nothwendiger Verkauf. Königk: Land» und Stadtgericht zu Schleu— 
fingen,. Die dem Caspar Schneider zu Eclau zugehörige, im Dorfe Erlau belegene Hlifte von — 

4 von 14 Viertel ans dem Genzen oder Grafenguthe, umd 

4 don 4 von 1% Viertel aus demfelben Guthe, abgeſchaͤzt auf 1000 Thle. 
zufolge der nebſt Hopothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, folt 

am 29ften Febtuar 1840 — 10 Uhr 
in Orte Erlau fubhaflict werden. 
Aue unbekannte Reaiprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤ⸗ 

teſtens im dieſem Tetmine zu melden. 


(683.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stabtgericht zu Kangenſalza, den 
sten September 1839. Der zur Fuhrmann Lotenz Scheinſchen eibſchaftlichen Liquidations-Prozeß⸗ 
Maſſe gehörige, am der engen Gaſſe belegene Baum⸗- und Gemuͤſegartten nebſt dazu gehörendem Gars 
tenhaus, zuſammen auf 885 Thir, taxirt, worüber Real-Atteſt und Zare in unferer. Negiftratur einge— 
ſehen werden koͤnnen, fol im Termine 

den 28ſten Drcember d. 3. Vormittags 11 Uhr 
an: ordentlicher: Gerichteftilte. fubhaflict werden, 
Alle unbekannte Realprätendenten werben zu ebigem Termine. hierdurch oͤffentlich mit worgeladen 


Noth⸗ 
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(884.) Nothwendiger Verkauf. Boutin- und von Voigtfhes Patrimonlal: 
Gericht Tunzenhauſen. Das den Erben bes verflorbenen Johann Chriftoph Boog gehörige, in 
Hiefigem Dorfe gelegene Wohnhaus. sub:Nro. 18. nebft Zubehör, abgefhägt auf 70 Thlr., zu Folge 
der in der Regiftratur einzufehenden Taxe foll auf >“ J— 

ben Tten März 1840 früh 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöftelle zu Tunzenhauſen fubhaflist werden. Etwanige unbekannte Realpraͤtendenten 
haben ſich laͤngſtens im Termine bei Vermeidung ber Praͤcluſion zu melden. 
Tunzenhauſen, den 12ten July 1839, 
Das Boutinfche Patrimonial: Gericht. 


Anzeigen. 
(885) Patentertheilung. Dem Chemiker G. Nohl zu Alpe iſt unter dem Bten Nodember 
1839 ein Patent " 
auf ein Verfahren, Ealte und warme Küpen anzuftellen, fo weit es als nem unb eigenthämlic; aner⸗ 
Eannt worden iſt, und ohne Jemand in der Anwendung bereit® bekannter Berfahrungsarten zu 
behindern, 
auf ſechs nach einander folgende Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang der Monar- 
chie ortheilt worden, F 


(886.) Stralfunder Spiellarten. Den Herm Diſtributeurs von Stralſunder Spielta · 
ten diene hiermit zur gefaͤlligen Nachticht, daß ich won den ‚Herren Gebruͤder Hoffmann und Triebel hier 
den Haupt» Debit für den Regierungs » Bezirk Erfurt übernommen habe. 

Ich empfehle mic, deshalb zu geneigten Aufträgen. 
Erfurt, am 18ten Nevember 1839, 


Gast Freund 
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Erfurt, den 3Often November 1839, 
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Bekanntmachung. 
Bon dem Königlichen Ober-Cenſur-Kollegio iſt für bie erſten beiden Nro, 321. 


Bände der von Heinrich Laube veranftalteten Herausgabe von - — — 
Wilhelm Heinſe's ſaͤmmtlichen Schriften, Leipzig, Verlag von F. Volke m: ie 
mar 1838. 


die Debits-Erlaubniß ertheilt worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht wird. | | 
-- Magdeburg, den 23ſten November 1839. 


Der DObers Präfident der Provinz Sachſen. 
Graf zu Stolberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. Ä 


Um bei der religiöfen Feier des denkwuͤrdigen dreihunderfjährigen Refor⸗ Nero. 322. 
mationdfeftes auch Denen, welche ſich foldyer Vergehen fehuldig gemacht haben, Begnadigung 
wobei mehr Webereilung als böfer Wilke zu Grunde liegt, durch einen Akt lans für Vergehen. 
desherrliher Gnade zur Freude und Beſſerung Veranlaffung zu geben, ‚habe Ich 
befchloffen, innerhalb der Grenzen, in denen dad Feſt grundfäglich gefeiert wer- 
den folte, eine Begnadigung eintreten zu laſſen. Ich beftimme daher, daß mit 
Ausſchließung aller Verbrechen, welche in eigennuͤtziger Abſicht verübt find, Diebe 
ſtahl, Betrug u. ſ. w., fo wie alles Beſchaͤdigungen fremden Eigenthumd * 

58 Ra 
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Rache ober Boẽheit: 1) alle Vergehungen, welche hoͤchſtens mit einer Geldbuße 
von 50 Thlr. oder ſechswoͤchentlicher Freiheitsſtrafe belegt worden, ober damit 
nach den beſtehenden Geſetzen in jedem einzelnen Falle zu beſtrafen ſein wuͤrden, 
mithin auch Vergehungen gegen die Poſtgefetze, das Klaſſen-, Gewerbes, Mahk, 
Schlacht-, Maifhe, Braumalz⸗ und Tabacks-Steuergeſetz, infofern bei allen 
diefen die erkannte oder zu erfennende Strafe bas oben beftimmte Maaß nicht 
überfteigtz; 2) wörtfiche, ſymboliſche, oder mit geringen Thaͤtlichkeiten verübte In⸗ 
jurien (in Vorausfegung der Verföhnungs» Gefinnung der Beleidigten); 3) une 
erlaubte Selbfthülfe ohne Gewalt an Perfonen ; 4) Heine Widerſetzlichkeiten gegen 
Beamte des Staats, wobei Feine Mifhandlungen ber legteren vorgefallen find, 
vergeben fein ſollen, im fofern das Vergehen ſich vor dem Iſten November d. I. 
zugetragen hat, und der Werurtheilte oder Angefhuldigte ſich im erften Falle der 
Veruͤbung befinde. Es fol dabei auf einen Unterſchied des Glaubensbekeuns 
niffes nicht anfommen, und alle in bie vorſtehenden Kathegorien fallende Verges 
Hen der Begnadigung unterliegen, die Unterfuchung mag ſchon eingeleitet fein 
oder nicht, das Erkenntniß bereits ergangen, ober bie Strafe angetreten fein. 
Auch die Koften diefer Unterfuhungen follen, foweit fie noch rüdfändig find, 
bis auf die baaren Auslagen erlaffen, und die legteren von dem öffentlichen 
Bonds übernommen werden. Ich beftimme ferner, daß die worftehend Auße 
gefprochene Begnadigung aud) 5) auf die Verlegungen der beleibigten Mojetät 
im der Art Anwendung finden fol, daß die minder ftrafbaren Vergehen die⸗ 
fer Art (F. 200. Titel 20. Theil IT. des Allgemeinen Landrechts) zus Hälfte 
erlaffen fein follen. Sie haben diefe Ordre durch die Amtzblätter zur Öffente 
 Gichen Kenntniß zu bringen, und zu deren Ausführung bie betreffenden Ge 
sihte, Strafanfialten und Verwaltungsbehoͤrden mit der exforberlichen Anweiſung 
‚zu verſehen. 
Berlin, den 11ten November 1839. 
Friedrich Wilhelm 


An 
die Staqts⸗Miniſter Muͤhler, von Rechowm, von Nagler 
und Graf, von Alvensleben. 


Ver⸗ 
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Vorſtehende allerhoͤchſte Cabinetsordre wird hiermit zur allgemeinen Kennt« 
niß gebracht. 
Erfurt, ten 2Zöften November 1839. 
‘ Königl. Preuß. Regierung. 


Um den an die Rönigl. DomainensRentämter zinspflichtigen Grundbe-⸗ Nro. 323. 
figern die Entrichtung der Getreidezinfen für das Zahr 1839 moͤglichſt zu erleich⸗ Betimmuns 
tern, werden nachfolgende Beftimmungen gegeben: en zur Er 

Den Präftantiarien ift bis zum 15ten Januar k. 3. die Wahl freige: er 
ftelt, das pro 1839 an bie Domainen-Rentämter unfers Verwaltungsbezirks tigung der Ge⸗ 
ju entrichten e Getreide in ben desfalls anberaumten Erhebungs » Terminen ent: tweibegiufen. 
yoeder in natura in untabelhiafter und gehörig gereinigter Qualität abzuliefern 
oder nad) dem machbezeichneten, aus ben Martini = Durfchniftd = Marktpreifen 
der betreffenden Marktftädte beredyneten, und. beiden Bringegefällen um 8 Pro: 
cent, bei den Holgefällen aber um 12 Procent ermäßigten Preifen durch Geld» 
zahlung abzuführen. Diefe Preife betragen für den Preußiſchen Scheffel, und 
zwar: 

4) Fuͤt die an bie Domainen » Rentämter zu Erfurt und Weißenfee zu 
entrichtende Gefälle. 


Bringe= Gefälle Hol: Gefälle. 
Waizen 2 Thlr. 16 Sgr. = Pf. 2 Thlr. 12 Sgr. 8 Pi. 
Kogen 1 — 22 — .: — 1-19 — 8 — 
Seite 1 — 10 — 10 — 1-9. — — 
Hafer⸗ — 20 — 2 — — 19 — 4— 
2) Für die an das Rentamt zu Langenſalza zu entrichtenben Gefälle: 
Bringe:- Gefälle Hol: Gefälle. 
Waizen 2 Ihe. 25 Sgr. ». Pf. 2 Thit. 21 Sgr. 4 Pf. 
Roggen 1 — 20 — 4 — 1-18 — 2 — 
Sf 1-9 — 10 — 1 — s — ⸗ 


Sf — 1 — 8 — — 16 — 2- 


658* 3) Für 
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3) Für die Rentaͤmter zu Dingelſtedt und Heiligenſtadt zu entrichten 


den Gefaͤlle. 
Bringe-Gefaͤlle. Hol: Gefälle 
Waizen 2 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Roggen 1 — 3 — 8 — 1 — 21 — 4 — 
Gerſte 1 — 6 — 4 — 1 — 4 — 8 — 
Sfr — 17 — 8 — — 16 — 10 — 
4) Für die an die Rentaͤmter zu Worbis und Nordhauſen zu enttich⸗ 
tenden Gefälle. | 
Bringe: Gefälle. Hol: Gefälle 


Waizen 2 The. 5 Sgr. 8 Pf. 


2 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. 


Roggen 1 — 19 2: — 1 — 11— : — 
Gerſte 1 8 — 8 — 1 — 7 — ı — 
Sfr =: — 19 — 2 — = — 18 — 4 — 

5) Fuͤr die an die Rentaͤmter zu Schleuſingen und Suhl zu enttich · 

tenden Gefaͤlle. 
Bringe-Gefaͤlle. Hol: Gefälle 

Waizen 2 Thir. 24 Sgr. 4 Pf. 2 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. 
Roggen 1 BB — 6 — 1 — 26 — — 
Gerſte 1 -— 16 — — 1 m 14 = ⸗ — 
fa 2 — 20 — 8— -— 19 — 10 — 


Vom 15ten Januar 1840 ab müffen 


dagegen für die alsdann mod) 


nicht abgetragenen Getreideginfen des Iaufenden Jahtes von den Reſtanten bei 
der Berichtigung des Getreides durch Geldzahfung die von und unterm geftriget 
Tage befonders bekannt gemachten vollen Martini - Durchſchnitts- Marktpreif 
erlegt werben. j 

Vebrigend wird hierdurch ausdruͤcklich bevorwortet, daß die Beflimmang 
des Termins, bis zu welchem die Getreidezinfen durch Geldzahlung zu den ermd 
Bigten Preifen abgeführt werden Fönnen, keineswegs eine Befriſtung biefer Gefalle 
uͤber deren feſtſtehende Faͤlligkeitstermine hinaus in ſich ſchließt, vielmeht nur IM 
Beruͤckſichtigung des Umſtandes erfolgt, weil es den Rentämtern — 
—8 ner⸗ 
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innerhalb eines‘ kuͤrzern Zeitraums vom Faͤlligkeitstermin der Getreidezinſen ab, 
die zur Erhebung bderfelben aus den fämmtlichen zum Rentamtsbezirke gehörigen 
Ortſchaften erforderlichen Termine anzuberaumen und abzuhalten, ebendeshalb 
aber die Genfiten, für welche fpätere Erhebungs = Zermine angefest werben muͤß⸗ 
ten, von der Bergünftigung, ihre Getreidezinfen durch Geldzahlung abführen zu 
dürfen, ausgefchloffen bfeiben würden. Die Genfiten find vielmehr nad) wie vor 
gehalten, die Abführung der fhuldigen Fruchtgefälle in den anberaumten He— 
bungöterminen, fei ed nun durch Geldzahlung zu den beftimmten Preifen oder 
durd) Natural» Erfchüttung zu bewirken und die Rentämter haben die rüdfläns 
big gebliebenen Zinöbeträge fofort nad) den Hebungsterminen im Wege der admi⸗ 
niſtrativen Huͤlfsvollſtreckung einzuziehen, wobei e6 indeß den. Reflanten unbenoms 
men bleibt, fi von der auf Natural⸗Erſchuͤttung gerichteten Erecution burch 
Geldzahlung für das Getreide zu den beflimmten Preifen zu befreien, vorausge- 
feßt jedoch, daß Die zur Smapıe der Geldzahlung feſtgeſetzte Friſt noch nicht 
abgelaufen ift. 
Erfurt, ben 28ſten November 1839. 
Koͤniglich —— Regierung. 


Nach der in dem Großherzogthum Sadıfen - Weimar: Eiſenach über Nro. 324. 
Heimathsverhaͤltniſſe beftehenden Gefeßgebung müffen die an jenfeitige Staats» Güktigkeit ber 
angehörige zu ertheilenden KHeimathfcheine, in den Städten vom Gtadtrathe, — 
auf dem Lande aber von wenigſtens zwei Ortsvorſtehern ausgeſtellt und letzte— — 
ren Falles von der Ortsobrigkeit beglaubigt werden. Unterbrhoͤr · 

Wir machen den betreffenden Behoͤrden dieſe jenſeitige Anordnung mit ee 
dem Gröffnen bekannt, daß fie die von Großherzoglich Sächfifchen Untertha— mathfcheine. 
nen Behufs eines zeitweifen Aufenthaltes in ben Königlichen Etaaten beigebradys 5251. A. & 
ten Heimathsreverſe, wenn bdiefelben von den Stabträthen auögefertigt reſp. 
von den Großherzoglichen Aemtern und Gerichten beglaubigt find, ald genügend 
anzufehen haben. 

Erfurt den 14ten November 1839, 


Königli) Preufifhe Regierung 
In 





Nro. $25. 


Geſinde⸗ 
atteſte. 


4456. A. 1. 


— 342 — 


In einem vorgekommenen Fall, in welchem Jemand zu einer Polijzei⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden war, weil er ein Geſinde ohne vorheriges ſchrift— 
liches Atteſt über die rechtmaͤßige Verlaſſung des Dienſtes der vorigen Hert: 
ſchaft nicht erfordert hatte, entſtand ein Zweifel darüber, ob die im $. 1% 
der Gefindeordnung vom Sten November 1810 beftimmte Strafe unbedingt 
in allen Fällen Anwendung findet, wenn jenes Atteft nicht beigebracht worden, 
oder ob es genüge, daß fich die neue Herrfchaft auch auf andere Weile von 
der rechtmäßigen VBerlaffung des frühern Dienftes vergewiffert. 

Das Königliche Minifterium des Innern und der Polizei hat auf bie 
in Folge dieſes Falles geftellte Anfrage dur das Reſcript vom Tten d. M. 
folgende Declaration ertheilt: | 

Nah 8. 9. der Gefindeordnung vom Bten November 1810 milfe 

fen Dienſtboten, welche als fold)e ſchon vermietet geweſen, bei dem An— 
tritte eines neuen Dienftes die rechtmaͤßige Verlaffung der vorigen Herr 
ſchaft nachweiſen, und nad) den 88. 11 und 12. haben Herrſchaften, 
welche ein Gefinde annehmen, ohne ſich diefen Nachweis ficern zu laſ⸗ 
fen, nicht allein nach den Umſtaͤnden die Wiederaufhebung des Mieths— 
vertrages zu erwarten, Fondern in jedem Falle auch eine Gelbftrafe von 
1 bis 10 Thalern verwirkt. 

Auf welche Art die rechtmaͤßige Verlaſſung des frühern Dienſtes 
von dem amzichenden Gefinde der neuen Herrſchaft nachgewieſen werben 
ſoll, it durch die Gefinde» Ordnung nicht ausdrücklich vorgefchrieben. Da 

ſolches jedoch für die neue Herrſchaft am ficherften und zugleid) für alle 
Sheile am bequemften durch ein ſchriftliches Zeugniß erfolgt, To verpflich⸗ 
tet J. 171. die Herrſchaften, dem abziehenden Geſinde einen der Bahr: 
heit gemäß ausgeſtellten Dienftentlaffungs» Schein zu ertheilen. Daß dieſe 
Verpflichtung indeſſen nur dann eintrete, wenn das abziehende Geſinde 
einen ſolchen Schein verlangt und die Herrſchaft zur Ausſtellung deſſelben 
in den Stand ſetzt, geht unzweifelhaft daraus hervor, daß die Herrſchaſt 
nicht gehalten iſt, das vorſchriftsmaͤßig dazu erforderliche Stempelpapier 
anzuſchaffen, ohne deſſen Gebrauch ſie Stempelſtrafe . 
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Deshalb iſt auch ber Herrſchaft für Unterlaſſung der. Ausſtellung eines 
Dienſtentlaſſungsſcheines Feine Strafe angedrohet, ſondern nur bie wahr— 
heitswidrige Ausſtellung verpoͤnt worden. 

Die Verpflichtung des abziehenden Geſindes, unter allen Umfläus 
den ſich die rechtmaͤßige Verlaſſung des bisherigen Dienſtes durch ein 


fchriftliches Abſchiedszeugniß beſcheinigen zu laſſen, kann aus dem Ger. 


ſetze nicht gefolgert werden; nad) der Faſſung des F. 9. muß vielmehr 
den Dienſtboten die Art des Nachweiſes der rechtmäßigen Dienſtverlaſ⸗ 
fer überlaffen und der neuen Herrſchaft anheimgeftellt bleiben, ob fie den 
gewählten Nachweis zu ihrer Sicherheit für genügend, oder einen ſchrift⸗ 
lichen Entlaſſungsſchein für erforderlich hält. 

Nach diefer Declaration haben ſich die Polizeibehörben unſers Ver— 

maltımgäbezivks in vorkommenden Fällen zu richten. 
Erfurt, ben 22flen November 1839, 
Könige, Preußifhe Regierung. 


Derfonalchronit der Öffentlichen Behörden. 

Die Eatholifhe Pfarzftelle zu Pfaffſchwende mit Volkerode, im Kreife 
Heiligenfladt, ift dem bisherigen Pfarrvermefer daſelbſt, Capellan Bernhard 
Hellrung, verliehen worden. 

Der proviſoriſche Schullehrer, Kuͤſter, Cantor und Organiſt ber evan— 
geliſchen Gemeinde Dietzhauſen, im Kreiſe Schleuſingen, Carl Friedrich Wil— 
helm Stolze, iſt definitiv angeſtellt worden. 

Der bisherige proviſoriſche Kuͤſter und Lehrer bei der evangeliſchen 
St. Kiliani- Gemginde zu Muͤhlhauſen, Johann Auguft. Bidel, ift definitiv an— 
geſtellt worden. 


Bitte 


Neo, 326: 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Nro. 327. Sm Monat October a. c, find. an und folgende Collectengelder abge: 
Beſcheini gefert worden: 
gung Über eins 


— I, Zur Unterſtützung der durch Ueberſchwemmung Verungluͤd— 
der. ten in den Elbinger Niederungen, im Regierungs: Bezirk Mar 
tienwerber: 
1) vom Bifchöfl. geiſtl. Commiffariate in Heiligenftabt 14 Thlr. 19 Sgr. 10 pr. 
1I. Kür arme Stubirende auf ber Univerfität Halle: 
1) von der Königl. Superintendentur zu Bleicherode 2Thlt. 13 Sgr. 109. 
41) vom evangelifchen Minifterio und ber Königl. 
Superintendentur in Efüt 00. 9 — 9— 
III. Für mehrere durch Gewitter beſchaͤdigte Ortſchaften im 
Kegierungd» Bezirke Erfurt: 
4) von der Koͤnigl. Kreiskaffe in Heiligenftadt . 33 Zhle. 16 Sgr. 1 Pf. 
Yy)— — — — — Nordhauſen 9 — 1 — 
5—— — — — a —— 4237 
eo — — — — Ef... 43 — 20 -2 2 — 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. | 
Erfurt, den 9ten November 1839. | 
Königl. Regierungs-Hauptkaſſe. 


. —⸗ 








- (Hierbei ein öffentlicher Anheiger.) 


Deffentliber Anzeiger 


zum 50ſten Stüd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu alt 


Erfurt, den 30ften November 1839. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


(887.) Aufforderung zur Ableiſtung der Militairpflicht. Der Mititairpflichtige 
Georg Ernſt Seifert aus Gebefee, geboren am 12ten November 1817, welcher fih in den Erfagters 
minen 1887, 1838 und 1839 nicht geftellt hat, und von weldem nicht befannt iſt, daß er feiner, 
Mititai;fliht irgend wo genügt habe, wird hiermit aufgefordert, fich fofort bei bem Landrathe des 
Kreifes, ſpaͤteſtens aber im künftigen Fahre in dem Erſatz- Aushebungs » Xermine vor der Departements 
Erſatz ⸗ Commiffion zu geſtellen, widrigenfalls gegen ihm als ungehorfam abmwefenden Militairpflichtigen 
das gerichtliche Verfahren eingeleitet werden wird. 

Erfurt, den 20ften November 1859, 
' Königl, Preuß. u 


(888) Ebictal: Citation. Nachbenannte Abweſende: 

1) Johann Nikolaus Texel, geboren zu Ziegentuͤck am 27. September 1741, aufereheliher Sohn 
ber am 9ten October 1771 gefiorbenen Chrifliane Spbille Penzel, nachher verehelichten Muss 
ketier Goͤtze (er Hat fih als Maurer von Ziegenruͤck nah Bromberg — und von bort 
am 17. Juli 1792 die letzte Nachricht von fich gegeben); 

2) Paul Philipp Wuͤſtemann, ‚geboren zu Erfurt am 16. December 1799, Sohn bes verflors 

“denen Bürgers Johann Chriftopp Wüflemann (er iſt noch während feiner Minderjährigkeit 
in bie Fremde gegangen und hat feiedbem von feinem Leben und — keine u 
gegeben); 

3) Johann Jacob Goͤttſchalk, — zu Ziegentͤc am 11. Mai 1782, Son bes dortigen Nacht: 
mächtere Johann Adam Gottſchalk (er fol auf die Wanderfchaft gegangen fein und vor age 
faͤht 34 bis 36 Jahren die legte Machricht von ſich gegeben haben ); * 

4) Johann Jacob Führer, geboren zu Elxleben am 31. Juli 1762, Sohn bes dortigen Ein; 
wohners Paul Führer (er fol: im Jahre 1790 als Handwerksgeſelle nad; Rußland gegangen 
fein, und hat ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben); 

52 5) Ehris 
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5) Chrtiſtoph Schollmeyer, 

6) Chriſtoph Joſeph Anton Schollmeyer, Söhne des Johann Heinrich Schollmeyer, geboren zu 
Wachſtaͤdt, im Kreiſe Muͤhlhauſen, der erſte am 10. April 1770, dir zweite am 18ten Juni 
1774 (fie find im Jahr 1792 unter das Mainzer Militait gekommen und haben ſeitdem 
von ihrem Leben und Aufenhalte nichts hoͤren laffen); 

T) Sodann Friedrich Bindel, geboren zu Erfurt am 19. October 1785, Sohn des bafigen Zeugs 
machers Johann Ernft Bindel (er hat fih im feinem 15ten oder 16ten Lebenejahr von Erfurt 

“ entfernt und im Jahre 1818 von Havannah aus, die letzte Nachricht vom ſich gegeben); 

8) Johann Mathias Strauf, geboren zu Walfhieben am 10. September 1766, Sohn des ver⸗ 
ftorbenen dortigen Einwohners Johann Heinrich Strauß (er fol ſchon im feinem ſiebenten 
Lebensjahre abhanden gekommen, andern Nachrichten zu Kolge aber vor faſt 60 Jahren unter 

die Kaiſerlich Oeſtrelchiſchen Soldaten gegangen, mit dem General Laudon in ben Tuͤckenktieg 
gegangen ſein und ſeit mehr als 40 bis 50 Jahren von ſeinem Leben und Aufenthalte keins 
Nachricht gegeben haben ); 

9 Zohan Ernſt Witheln Hering, geboren zu Ziegenrück im November 1770, Sohn bes Schmitt 
meifterd Joham Chriſtoph Hering (er IE im Fahre 1794 nach Mainz gegangen und hat feit 
dem von feinem Leben und Aufenthalte Beine Nachricht gegeben); 

30), Sohann Werner Walther, geboren zu Erfurt am 23, März 1800, Sohn bes Webers Sa⸗ 
mut Walther (er ifE am 6. November 1818 auf die Wanderfchaft gegangen und hat zuleht 
unterm 20. Juni 1825 von Reſchitza im Ungarn geſchtieben, ſeitdenn aber vorm feinem Leben 
und Aufenthalte feine weitere Nachricht gegeben ) ; 

‚81) Chriftine Marie Reinftein, geboren zu Erfurt am 5. März 1805, Tochter det Muskerirt 
Johann Chriftian Reinftein (fie Hat feit länger als 10 Jahren nady ihrer am 5. Mit 1829 
eingetretenen Großjaͤhrigkelt von ihren Leben und Aufenthäfte Feine Nachricht gegeben); 

22) Chriftian Ludwig Schneider, geboren: zu Sachſenbutg am 9. Auguft 1776, Sohn db daſigen 
Schulmriſtets Friedrich Ehthardt Schneider (et ſoll am 10. Aprit 1792 nad Ofllndien gr 
gangen fein und nach einer unbeſtimmten Nachricht zu Colombo auf ber Juſel Ceylon leben, 
Hat jedoch ſeit der angegebenen Zeit vom ſeinem Leben und Aufenthalte keine Rachticht 
gegeben ); 

werdet. auf Antrag. ihrer Verwandten, beziehungsweiſe Abweſenheits ⸗Kuratoren, ſammt Ihrem etwa 
zuruckgelaſſenen undekannten Eiben und Erbnehmern, unter welchen die Erben des ıc. Kerl ad 14 
deſſen Ehefrau Anna Euſſabeth geborne Steel. und deren zwei Kinder, namentlich aufgerufen werden 
Biesbund, Öffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens im denr auf 

| beit: 9.; September 1840. Vormittags: 10 uhr er 
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vor dem Deputirten, Hertu Lands und Stadtgerichts-Rath Lozzen an hieſiger Gerichtäſtelle anberaum⸗ 
ten Termine perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu die Herrn Juſtiz -Com⸗ 
miſſatien Schmeißer und Dr. Windmuͤller vorgeſchlagen werden, zu melden, ſonſt aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie, die Abweſenden, für todt erklaͤtt werden und das von ihnen zutuͤckgelaſſene Vermoͤgen unter 
Ausſchließfung der unbekannten Erben oder Erbnehmer dem ſich legitimirenden Verwandten und in deren 
Ermangelung dem Königlichen Fiscus Übereigner werden wird. 
Erfurt, den 5. November 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(889.) Mothwendiger Verkauf. Königl, Preuf. Land» und Stadtgericht zw 
Erfurt. Das allhier sub Nro, 137. in der Mofengaffe beiegene, auf 784 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgefhägte Haus, zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine in ber Regiſtratur einzufehenben 
Taxe, ſoll | 

am Aten Aprit 1840 Vormittags 10 Uhr 
fubhaflirt werben. 

' (890.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgeriht zw Muͤhlhauſen. 
Der Gaflhof des Cheiſtoph Schulze zu Görmar nebſt der Rinderei deſſelben, taxirt erflerer mit dem 
beiden Gärten beins Haufe zw 1900 Thlr. und fegtere zu 540 Thlr., follen am f 

29ten Febiuar 1840: Vormittags 10 Uhr 
im Gafthofe auf bern Berge zur Goͤrmar fubhaflirt werden. 
Die Bedingungen Einnen taͤglich in der Gerichts: Negiftratur eingefehen werben. 
Ale unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert , fidy bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


(891.) Sreimwillige Subhaſtation. Die zum Nachlaß des Baͤckermeiſtets Vernhatdt 
Dietmar hier gehoͤrigen Grundflüden, als: 
a) das in der Pfortenfiraße sub Nro. 64. belegene Wohn s und Backhaus nebft Zubehör, taxitt 
zu 2150 Xhlr., 
b) eine zu St, Margaretherr belegene Scheuer, abgefhägt zu 300 The. 


ſollen in dem auf den 
Ziffen December c. früh 11 Uhr 


vor dem Deputirtem, Herrn Gerichtsrath Pomme, am Gerichteftelle anberaumter Termine im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe, die Bedingungen und der neueſte Hypotheken⸗ 
fein find in der Gerichts» Regiftratur einzufehen, 
Muͤhlhauſen, dem 12ten November 1839. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgeriht. - 
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( 892.) Verpahtung eines Brau: und Malzhaufſes. Es foll das Malz- und Braw 
haus, ingleihen das Malz» und Braugeräthe der brauberechtigten Buͤtgerſchaft hiefigen Orts vermiethet 
und der Betrieb der Brauerep in und mit denſelben verpachtet werden. Hierzu iſt und namentlid) zu 
meiftbietender Ermitteiung des Mieth: und Pachtgeldes ein Termin auf 

* den Liſten December 1839 Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt angefrbt. Erwerbs» und zahlungsfähige Mierh + und Pachtluſtige werden 
hierdurch dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Mieth- und Pachtbedingungen von 10 bis 
42 Uhr taͤgnch auf dem Rathhauſe hier eingefehen werden können, noͤthigenfalls auch gegen Entrichtung 
der Schreibegebuͤhren abſchriftlich von uns zu erlangen find, 

Arten, den Alen November 1839. 


Der Magiſtrat. 


(898.) Anlegung einer Branntmweinbrennsrei mit einem Dampfteffel. Da 
hiefige Bürger und Befiger der zu Grofmwerther belegenen, vormals Bötticherfchen Güter, des Könige 
lichen Erbpachteguts und des fegenannten Aönigfchen Ackerguts, Herr Kari Werther, beabſichtigt, auf 
dem erfigebachten Gute eine Branntweinbrennerep mit einem Dampfkeſſel einzutichten und hat um bie 
polizeiliche Erlaubnis hierzu nachgeſucht. 

Gemaͤß des $ 14. der Jnſtruktion zur Voltziebung der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordte vom 
Iſten Januct 1831, die Anlagen und ben Gedraud der Dampfmafdıinen betreffend, d, d. Berlin, den 
18ten Oktober ej. a. Eirite 244. sei. der Gefepfammiung pro 1851, bringe id) dad Vorhaben des 
Heren ıc. Werther hiermit zur Effenttichen Kenntnif und fordere alle diejenigen, welche durch die beab⸗ 
fichtigte Anlage ſich in ihren Rechten beeinträchtigt glauben, hierdurch auf, ihre Einwendungen binnen 
einer praͤcluſiviſchen Ftiſt von 4 Wochen geltend zu machen und zu beſcheinigen. 

Nordhauſen, den 6ten November 1839, 

Königl. Preuß. Landrath. 
von Byla. 


Anzeigen. 


( 894.) Anerbieten. Gährungsmittel fhr Branntweinbrenner, womit ohne Markt: 
föpreierei — koſtenlos, einfach, ohne geringften Zuſatz anderer Hefe, bei einer Haltbarkeit von mehren 
Monathen unbetingt 700°, Alkohol aus 1 Scheff. Kartoff. verbürgt und, ats ficherfier Beweis für 
die Nichtigkeit vorftehender Angaben, die ale Kaufpreis france einzufendenben 5 Frdor. fefert erftattet 


werden, wenn das Verſprechen nicht eintrifft, offerirt der Kaufmann 5. Cohrtz in Danzig, Boots· 
mannsgaffe Mro, 1179. | 





Amtsblatt 


foniglichen Regierung zu Erfurt, 
Stuͤck 51. 


— — — — — — 


Erfurt, den 7ten December 1839. 


———— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die von der hieſigen Regierungs⸗ Haupt⸗ Kaſſe ausgeſtellten Quittungen Nro. 328. 
über die in dem Quartal vom iſten April bis Ende Juni d. 3. zur Ablöfung Ausreichung 
von Domanial: Präftationen zc. eingegangenen Kapitalien find nach erfolgter vonDefinitivs 
vorſchriftsmaͤßiger Beſcheinigung von Seiten der Koͤnigl. Hauptverwaltung der quittungen. 
Staatöfchulden, den betreffenden Domainen : Rentämtern zur Yushändigung an 5221, B, 2 
die Intereffenten zugeferfigt worden. Die legteren haben ſich daher bei den ber 
fagten Special« Kaffen zur Gmpfangnahme der Definitiv » Quitungen zu melden 
und dabei die über die fraglichen Zahlungen erhaltenen Interims-Quittungen 
zuruͤckzugeben. 

Erfurt den 26ften November 1839. 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Nach einer Befanntmahung ber Königlich) Hanndverifhen Regierung Nro. 329. 
vom en Zuli v. 3. follen zur Vorbeugung häufig wahrgenommener Berfäls piſſe Königt. 
ſchungen die feit dem Aften October v. &, von Hanndverifchen Poligeibehörden gHanndveris 
auögefertigten Päfle, Wanderbuͤcher ober Regitimationöfcheine zum Zeichen ber ſcher Behoͤr⸗ 
Aechtheit derfelben mit einem fogenannten trodenen Stempel, auf welchem ein ben, 
Pferd mit der Krone und bie Umſchrift: „Königlich Hannöverifcher Paßſtempel“ 4578. A, 1. 
angebracht ift, verfehen fein, und den Reifenden, welche fi) nad) dem 1ften 
Dctober v, 3. im Befige von noch gültigen Hannöverifchen Reife» Documenten 
ohne einen ſolchen Stempel befinden, diefe abgenommen und dagegen meue mit 
dem Paßſtempel verfehene Reife » Documente unentgeltlich ertheilt werben. Lehr 
tere Beflimmung fol jedoch -auf diejenigen Reife Papiere, welche von ben . 

59 auds 
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auswaͤrtigen Staaten beglaubigten Koͤniglich Hanndverifchen Geſandtſchaften, den 

Sonfuln und den Militaie » Behörden ertheilt werben, feine Anwendung finden. 

Da gegenwärtig Seitens der Koͤniglich Hanndverifchen Regierung barauf 

angetragen worden ift, daß die obigen Beftimmungen moͤglichſt allgemein zus 

Kenntniß der dieffeitigen Polizei: Behörden gebradyt werben möchten, fo wird bie 

Königliche Regierung beauftragt, bie betreffenden Behörden Ihres Bezirks duch 

das Amtöblatt unter Hinweifung auf diefe Beftimmungen darauf aufmerkſam 

machen : 

e daß jedes Hannöverifche Reife: Document , welches feit dem Iſten October 
v. 3. auögeftellt worden und mit dem obgedachten Stempel nicht verfehen 
ift, oder, bei einem ältern Auöftellungs: Datum, ald vom Aften October 
v. J., Viſa's Hanndverifcher inlaͤndiſcher Paßbehörden von einem fpäteren 

Datum, ald von diefem Tage enthält, als falſch betrachtet werben muß. 
Berlin den 19ten November 1839, 
Der Minifter des Innern und der Polizei. 


An (gez.) von Rochow. 
bie Königliche Regierung in Erfurt, 


Vorſtehendes Refeript wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und haben beionders die Paßpolizeibehörden folches zu beachten. 
Erfurt den 30ſten November 1839. 
Köoöͤniglich Preupifhe Regierung 


Nro. 330, In der Nacht vrm 15ten auf den 16ten d. Mts. find an ber Erfurt: 
Belohnung Arnftädter Kunftftrafe (von Nro. 80. an) Dreifig junge Bäume, theils 
von Zehn Pappeln, theils Ebereſchen, boshafter Weife abgebrochen und gaͤnzlich zerftött 
—— auf worden. | 
ge Indem wir biefen Frevel hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
— ſichern wir demjenigen eine Prämie von Zehn Thalern zu, welcher den Shis 
5380. A, g, tet des Frevels dergeftalt zur Anzeige bringt, daß derfelbe in die geſetzliche Strafe 
genommen werden Eann. " 
Erfurt den 26ften November 1839. 


Königlih Preußiſche Regierung. 
Nro. 351. 


Nach eines Beſtimmung der Königl, Minifterien der Policei und Di 
4 8 9 
— Finanzen vom Zten November 1839 foll bei der in Gemäßheit der Vorſchriſten 
im. des $. 242. Thl. IE Tit. 15. A. L. R. und ber Verordnung vom 23ften 
4389. A. 1. Oftober 1826 zu veranlaffenden Erörterung der Bedürfnißftage bei neuen —— 
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lenanlagen der Umkreis von nur einer halben Meile um die neue Anlage 


zum Grunde gelegt werde. 
Diefe Feflfegung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht 
Erfurt den 25ſten November 1839, 
Königl. Preußifhe Regierung. 
Nachweiſung 
der in den bedeutendſten Städten des Regierungsbezirks Erfurt zu Martini 1839 
flattgefundenen Getreide - Marktpreife. 


Preis für den Preußifcen Scheffel 
Name der Marktſtaͤdte. | 


r 








Nro. 
Hafer. 


Thlr. Sgr. Pf- 


Waizen. Noggen, | Gerſte. 


Thlr. Sgr.Pf.] Ihlr. Sgr. Pf. 





Thlr. Sgr. Pf. 














11Erfurt....1 222711 26051 114 591 — 2111 
2 Langenſalza .. 3 2151 1 249] 1 [13] 3] — 19 2 
3 | Mühlhaufen - - 2 116191 1 98| 3 119 5] — |19| 2 
4 | Nordhaufen - » 2 111148 1 |23]4] 1 112! — [20/10 
5 | Scleufingen . » 3 1% gel 2: — 22] 6 


Erfurt den 22ften November 1839. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 332, 


In Befolgung des Referipts des Köntglichen Zuftiz- Minifteriums vom Nro. 385 
25ſten Detober c. werben die Dörfer Ebertshaufen und Viernau von dem Ge Gerichtstag 
fchäftöbezirke des Gerichtstags, welcher monatlid) durch einen Gommiffarius des su Kühndorf. 


Land» und Etadt: Gerichts zu Suhl in Kühndorf abgehalten wird, ausgefchlofe 
fen und in ihren Rechts « Angelegenheiten unmittelbar an das Sand: und Stadt: 
Geriht zu Suhl gewiefen. Diefe Einrichtung beginnt mit dem 1ften Januar 
1840 und wird hiermit zur Nachachtung befannt gemacht. 
Naumburg, den 22ften November. 1839. 
Königlich Preußifhes DOberlandbesgeriht von rn 
er o⸗ 
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Erledigte Stellen. 


Nro. 834. Die evangelifche Pfarrftelle zu Rehungen mit Gerterode, im Kreiſe 
J Nordhauſen, welche Privat-Patronats iſt, iſt durch die Berufung des Paftor 
Bekuhrs nach Groß-Wechſungen erledigt. 


Perſonalchronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Nro. 335, Der bisherige Pfarrer zu Rehungen, Ferdinand Eduard Bekuhrs, iſt 
zu der evangelifchen Pfarrftelle in Groß-Wechſungen, im Kreiſe Nordhaufen, 
berufen und landesherrlich beftätigt worden, 

Der Kaufmann Wilhelm Heinrich Möller ift als Agent der Zeuerver: 
ſicherungögeſellſchaft zu Elberfeld beftätigt worden. 

Dem Kaufmann Auguft Hildebrandt zu Langenfalza ift bie Uebernahme 
der Agentur für die Ronal: Erdyange: Verfiherungsgefellfchaft geftattet worden. _ 


(‚Hierbei ein öͤffentlichet Anpeige.) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 5iften Stud 
des Amtsblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 








Erfurt, den 7ten December 1839. 





Siherheit83- Polizei. 


( 895.) Diebſtahl. Dem Prediger Keit zu Oberborla iſt in ber Nacht vom Teen zum Bten 
September c. aus feines Wohnſtube mittelft Einfteigens eine eingehäufige ſilberne Taſchenuhr, auf deren 
Zifferblatte 
Fre Vaerges 

a Geneve 
fieht und deren Werk mit einer gelben metallenen Kapſel verfchloffen iſt, entwendet worden. 

Wir erſuchen alle Militair- und Civilbehoͤrden zur Entdeckung des Thaͤters mitzuwirken, 
Heiligenſtadt, den 19ten November 1889. 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


896.) Diebſtahl. Zu Anfang Zurp c. wurbden in Zelle mittelſt gewaltfamen Einbruchs 

1) 15 Stud à 1 Pfund | 

yR0 — 32 — Schlacwutſt, 

8) 80 — 35 Sthd à 8 Pfund 

4) eine Seite Speck von 50 Pfund 
geſtohlen. Der Verdacht der That faͤllt auf den jegt wegen Diebſtahls gefaͤnglich eingezogenen Wollen 
immer Benedlet Vontram aus Struth, jedoch hat das Geſtohlene noch nicht wieder herbeigefhpafft 
werden koͤnnen. 

Mic fordern diejenigen, melde die Wuͤrſte und ben Speck käuflich an ſich gebracht, oder auf 
andere Art erworben haben, ober Überhaupt von dem Verbleiben Auskunft geben koͤnnen, auf, fi unver 
zügtich bei uns ober bei ihrer Dxtsobrigkeit zu ihrer Vernehmung zu melden, 

Heitigenftadt, den 1NMten November 1889, | | 

“ rt Königl, preuß, Inquiſitorlat. 

63 | i Dieb» 


— 342 — 


(697.) Diebſtahl. Der Wittwe Chriſtine Schulze, Anne Regine gebomen Albrecht zu Goͤrmu 
ſind in der Nacht vom Aten zum Sten d. M. aus ihrem Wahrſame 
1) drei eiferne Schluͤſſel, 2) ein ſchwarzes Brod und mehrere Semmeln, 3) ein alter, fehr gebraud« 
ter Kaffeekeſſel, 4) ein großer eiferner, ungefähre 5 Maaß haltender Topf, 5) ein Sad mit unge 
führe 14 Scheffel altem Korn 
mittelſt Einbruchs entwendet wotden. 
Heitigenftadt, den Zöften November 1839, 


König. Inquiſitoriat. 


(898.) Diebftahl. Dem Leinweber Sebaſtian Andreas Fett zu Oberdorla find am Step 
Auguſt c. aus feiner Wohnung 
1) zmei Stüc feine 65 Viertel breite Leinwand , jedes Stuͤck zu 80 Een und jebes Im Bipfels 
Ende mit einem E, von rothem türfifchen Garn gezeichnet, 2) ein Stüd feine $ breite, 17 Elm 
haltende Leinwand, 3) ein Stuͤck $ breite, 13 Ele haltende feine Leinwand, 4) zwei Mannds 
hemden von mittel guter Leinwand, das eine mit B. F., das andere mit J. H. B. gezeichnet, 
5) eim porzelanener Pfeifenkopf mit neuſilbernem Beſchlage und einem Gemälde, welches die Stadt 
Potsdam, vor derfelben eine Windmühle, einige Pappein und den Havelfluß voꝛſtellte, 6) ein aim 
nerner ſchwatz ladirter Saftſack, 7) eine Quafte an einer Pfeife von hellblauer Seide, als Bude 
ederhlitfe geformt , 8) ein ledernes Geldbeutelchen mittler Größe mit ledernen Schnürm, am meb 
chen ſich ein meffingenes Pettſchaft mit rothem Stein befand, auf welchem letztern ein Judenkopf 
mit einem Kinnbatt eingeſchnitten war. In dieſem Beutel befanden ſich etwa 2 Sgt. In kleintt 
Muͤnzſorte, 9) eine hölzerne Schachtel, rund, 24 Bol breit, 14 Zoll hoch, in welcher drei Farbe⸗ 
zeichen fich befanden, eines mit dem Zeichen N. Färbers John in der Görmargaffe zu Muͤhlhau⸗ 
fin, vieredig, die beiden andern mit dem Zeichen des Särbers Kleinſchmidt im der Wahlgaſſe der 
felbft; diefe beiden rund; ferner befanden ſich darin drei. meffingene grgoffene Schauftüde, eined mit 
dem Bilde des jegigen Kaifers von Oeſtreich, das andere mit dem des Kaifers Nikolaus von Rufe 
fand, und das dritte mit bem Bilde des Königs von Preußen, ein jedes biefer Schauſtuͤce führt 
aud den Namen bes betreffenden Monarchen, 
mittel Einbruchs entwendet worden, 
Heitigenftadt, den 18ten November 1839. 
Koͤnigl. Inquiſitoriat. 
(899.) Diebſtahl. Der Wittwe Ringling zu Bleicherode iſt aus einer Lade ein braunes Kaͤſ⸗ 


chen von Nußholz mit einem Schloſſe verſehen in ber Zeit vom 2aſten v. bis zum Sten d. Die. e 
wendet worden, Darin haben ſich befunden: ein 
| 4) 
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1) eine filberne vergoldete Etbskette, an welcher ein dergleichen Anker befindlich, 2) vier Stuͤck ſilberne 
Trautinge und ein dergleichen goldener, 8) eine zweigehaͤuſige ſilberne emglifche Taſchenuhr, auf 
welcher ein emaillites Zifferblatt, mit einer ſtaͤhlernen Kette, wotan ein kleines ſilbernes 
Hufeifen, und in biefem ein Hämmerden — das Schmiedehandwerkszeichen — befindlich, 
4) zwei Meine Strohkaͤſtchen, 5) ein halbes Dugend porcellaine Deferttelfer mit MWeinlaubräns 
dein, 6) eine Eleine filberne Hutfchnalle in Form eines Herzes, auf weichen zwei fehnäbelnde 
Taͤubchen befindiih, 7) zwei Stuͤck Ducaten mit Oehren und ſchwarzem Sammetbändchen zum 
Umhaͤngen, 8) ein ruſſiſcher Silberrubel, 9) einige filderne Schauftüden, welche die Größe eines 
Buldens haben. 

Wir bringen diefen Diebſtahl behufs Wieberherbeifhnffung der aufgeführten @egenftände und 
Ermitfelung des bis jegt unbekannten Thäters zur Öffentlichen Kenntnif, 
Mordhaufen, den 18ten November 1839. 
Die Unterfuchungs : Deputation des Eönigl, Lands und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden. 


(300.) Aufforderung zur Ableiſtung der Militairpflicht. Der Mititairpflichtige 
Heinrich Weichler aus Suhl, geboren am Teen März 1816, welcher fih in ben Erfagaushebungse 
terminen 1837, 1838 und 1839 wicht geflelt bat und won welchem nicht bekannt ift, daß er feis 
ner Mititairpflicht irgend genügt habe, wird hiermit aufgefordert, ſich fofort bei dem Landrathe des 
Kreifes, oder fpäteftens in dem naͤchſten Erfagaushebungstermine vor der Departements: Erfag » Come 
miffien zu geflellen, widrigenfalls gegen ihn als ungehorfam abwefenden Militairpflichtigen das gericht 
Nice Verfahren eingeleitet werden wird. 

Erfurt den 27ſten November 1839, 
Königl, Preuß. Regierung. 


(901) Offener Arreft. Nachdem Über das Wermögen des Gaſtwirths Bartholomäus Diege 
mann im Wirthshauſe zum Anker bei Geisleden unterm heutigen Zage auf den Antrag mehrerer Glaͤw 
biger der Concurs eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner an Gelb, 
Sachen, Effecten oder Brieffhaften etwas hinter ſich haben, anfgeforbert, demfelben davon nichts zu 
‚verabfolgen, ſondern dem Gerichte Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, mit Borbehalt 
ihrer daran habenden Rechte im das gerichtliche Depoſttum abzuliefern, widrigenfalls jede Zahlung ober 


Ausantwortung als ungültig geſchehen, erachtet wird, Sollte jedoch der Inhaber ſolcher Gelder und 
| 63* | Sachen 
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Sachen biefelbe derſchwiegen ober zuruͤck behalten, fo wird derſelbe feines datan habenden Unterpfanes 
ober ſonſtigen Rechtes für verluſtig erklaͤrt werden. 
Seiligenſtadt, den 16ten November 18839. | 
Königl. Preuß. Land⸗ und Etadt - Gericht. 


(902.) Aufforderung. Da unterm heutigen Tage Über das Vermögen des Wirthé Barthelor 
maus Diegmann im Wirthshauſe zum Unter bei Geisleden auf ben Antrag mehreren Gtäubiger ber 
Eoneurs eröffnet iſt, fo werden alle diejenige, melde aus iegend einem Grunde einen Anfprud; an den 
Bartholomäus Diegmann zu machen haben, zue Angabe ihrer Forderungen zu dem auf 

den 16. Januar 1840 früh 10 Uhr 
wor dem Herem Oberlandesgerichts » Affeffor Balke an Grrichtsftätte anberaumten Termine umter dn 
Warnung vorgeladen, daß die nicht erſcheinenden Glaͤubiger mit ihren Forderungen mm bie Maffe ptoͤ⸗ 
eiudiet und ihnen gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufertegt werden wird. 

Den auswärtswohnenden Glaͤubigern werden bie Juſtiz-Commiſfatien Zugbaun und von Eos 
them zu Bevollmaͤchtigte im Vorfchlag gebracht, um diefelben mit Vollmacht und information zu 
verſehen. 

Heiligenſtadt, den 16ten November 1889. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


(903.) Edictaleition. Alle diejenigen, welche aus irgend einem, das Dienfverbälts 
niß betreffenden, Grunde am bie von dem ehemaligen, ſeit dem erften d. M. penfionisten Oberlandes 
gerichtöboten und Epecutsr Hagen allhier mit 150 Thlre. beflelite Amtscaution einen begrümbeten ie 
fpruds zu haben vereinen, werden, in Gemäßheit des von dem König. Oberlandes - Grrihte I ad 
berftadt mitteift Meferipts vom tem d. M., dem unterzeichneten Gerichte ertheilten Auftrag r hiermit 
vorgeladen, fidy binnen ſechs Wochen, und fpäteftens in termine 

den Iren Januar 1840 Vormittags 9 Uhr 
bei dem Herrn Kreis-Juſtizrath Saalfeld perföntic oder durch gehörig Tegitimirte Bevoll maͤchtigte zu 
melden, ihre Forderungen zu liquidiren und nachzuweiſen, im Untetlaſſungéfalle aber zu gemärtigen , ui 
fie ihres Anfpruch6 am die erwähnte Dienfkcaution verluftig erklaͤtt, und bio am bie Perſon des K. * 
gen verwieſen werben muͤſſen. 
Nordhauſen, din 22ſten October 1839. 


Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


(904.) Notpwendige Subhaffatiom Das unter ber Gerichtsbarkeit des Königlich 
Obetlandesgetichts zu Halberfladt im Fürſtenthume Eichsfeld, Worbifer Kreiſe belegene, in nn 


* 
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des Lehnsherrn allodiſiciete kehnrittergut des Oekonomen Georg Ludwig Auguſt Friedrich von Weſt ern⸗ 
Hagen zu Bertingerode, abgeſchaͤtzt auf 16,117 Zhle. 26 Sur. 3 Pf., jufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 1ften Februar 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor unſerem Deputirten, Oberlandesgerichts⸗ Referendatlus Stubenrarch ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nah unbekannten, in rubrica II. al Succeſſtonsberechtigte eingettage⸗ 
nen Agnaten, der Chucheffifye Generalmajor und Commandant Ernſt von Weſternhagen, der Koͤnigl. 
Preuß. Lieutenant Albrecht vom Weſternhagen und bie iu rubrica III. eingetragenen Ecben der Wittwe 
des Vorbeſitzers, des Obriſten Thilo Carl Otte von Weſternhagen, Charlotte geborne von Buttlar, werben 
hierzu oͤffentlich vorgeladen. 

Halberſtadt, den 12ten Juli 1839. 


König. Preuß. Oberlandesgericht. 


(905.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Groß: Bodungen belegene , bem Kaufmann 
Phitipp Julius Weber zugehörige und zu 6184 The. 16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefhägte Erblehn⸗ 
gut, die Kenmoth genannt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaſtation verkauft: werden, und if 
dazu ein Zermin auf | 

den 28ten May 1840 
vor bene ernannten Deputirten, Oberlondesgerichts s Affeffor Heine im hiefigen Oberlandesgerichts⸗ Ge 
daͤude anberaumt worden, wozu jahfungsfähige Rauftuftige mit dem Bemerken vorgeladen werben, 
daß die Tare, fo wie der meuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen im unferer Regiſtratur, 
ferner bef dem Juſtigrath Selger hieſelbſt und den Schulen Steinhauff zu Groß » Bodungen ringe: 
ſehen werdem koͤnnen. 
Halberſtadt dem 11ten Oetober 1889. "ae. j 
Königl. Preuß. Oberlandeögeriät. 


(906.) Nothwendiger Verkauf Königl. Preuß, Lands umd Stabtgericht 
gu Erfurt. Das zw Witterda mub Nro, 83. belegene Haus, abgefhäst auf 55 Thlr.. zu Folge der 
nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtrotur einzufehenden Zare, fell 

. am Iten März 1840 von Vormittags 10 Uhr ab 
ſubhaſtirt werben. 


( 907.)  Mothwendiger Verkauf. Königf. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 
Das im dent Dorfe Kleintettbad; sub Nro, 13, ſonſt Verrechten Pro. 23. beiegene Wohnhaus: nebft 
Zube: 
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Zubehoͤr, abgeſchaͤzt auf 1018 Thle. 7 Sgt. 6 Pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in ber Her 
giftratur einzufehenden Tape, fol am 16ten März 1840. Vormittags 11 Uhr in der Gemeinde» Schenke 
daſelbſt fubhaftirt werden. 


Aue unbefannte Reals Prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung bes Ausfchluffes, 
in biefem Termine zu melden, 


(908.) Notbwendiger Verkauf. Königl. Preuß, Land» unb Stabtgeriht zu 
Erfurt. Das in ber Stadt Erfurt sub Nro. 729. in ber Johannisvorſtadt belegene Wohnhauf, 
abgerhägt auf 670 Xhle. 15 Sgr., zu Folge der merft Hypothekenſchein in der Megiflatur einzufehen 
Tore foll den 

am Sten Februar 1840 von 10 Uhr Vormittags ab 
am erdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


(909) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Nordhaufen. Das 
dem Vierbrauer Heoffsauer gehörende, zu Nordhaufen am Steinwege Neo. 392. belegene, und ji 
2664 Thlt. gerichtlich abgeſchaͤtte Haus rebft Zubehör foll im Gerichtslokale im Rathhauſe daſelbſt 

am 18ten Februar 1840 Morgens 11 Uhr 
öffenefich meifibietend verkauft und können die Tarationsverhandfungen umd der neusfle Hypothelenſcheia 
in der Gerichtsregiſtratur eingeſehen werden. 


(910.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeridt zu. Nord haufen. 
Das zu Benneckenſtein auf dem Berge sub Nro. 145 a. belegene Wohnhaus nebſt Zubehoͤt und 3 ve 
gewerk Land am Hirtenberge in bdortiger Flur, den Erben des Nagelſchmidts Heinric) Sebaſtian Hine 
zugehörig, abgefhägt auf 289 Zhir. 25 Sgr. zufolge der mebft Hppothekenſcheinen im der Regiſtratut 
einzufehenden Taxe, foll 

am Tten- März 1840 Vormittags 10 Uhr 
an Gericytöftelle zu Bennedenflein fubhaflirt werben, 


(911.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Notdhauſen. 
Das zu Benneckenſtein in der Wildenbach aub Nro. 34. belegene Haus, 2% Tagewerk Ader und 
Wieſe und ein Gartenfleck in dortiger Flur, den Erben des Zimmermanns Chriſtian Joe zugehörig und 
abgefäjägt auf 418 Thir., zufolge der mebft Hypothekenſcheinen und Bedingungen in ber Regiſttalur eine 
zufebenden Taxe, fol 


am Gten März 1840 Vormittags 10 Uhr 
am Gerihtöftele zu Bennedenftein ſubhaſtitt werden. 


Noth⸗ 
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(O012.) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Mühl hau—⸗ 
fen. Dos den Geſchwiſtern Noͤthling gehörige Wohnhaus 167. zu Oberdorla, mit — torist 
zu 558 Thit. fol am 

9. Januar 1840 Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden, 
Die Zare, Bedingungen und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in bee Gerichts« 
Regiffratur eingefehen werden, 


(913.) Nothwendiger Verkauf, Könige Land» und Stabtgeriht gu Mühl« 
baufen. Die. dem Adermann Heinrih May zu Silberhaufen gehörige Befigung von + Hufe Land, 
taxirt zu 154 Thle., % a Land in dafiger Flur, tariet zu 256 Thle., folen am 

25. Februar 1840 früh 11 Uhe 
im Gemeinbehaufe zu Süberhaufen fubhaflirt werdtn. 
Die Bedingungen, Zape und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ber Gerichts: Res 
giſtratur eingefehen werden. z 


(914.) Nothbwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stabtgeriht zu Mühl» 
haufen. Das Wohnhaus der Erben des Johann Kaspar Leifter zu St, Margarethen unter Nr. 75, 
abgefhägt zu 500 Thlr., fol am 

27ſten Februar 1840 früh 11 Uhr 
am gewöhnlicher Gerichtöftelle hier Öffentlich verkauft werben. 
Die Tape, Bedingungen und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in des Gerichts > Rıgi- 
ſtratur einzufehen. 
Zugleich werden bie ihrem Aufenthalte nad unbekannten Erben der verftorbenen Realgläutigee 
un, umverehelichten Maria Dorothea Semme zu Mübihaufen, behufs Wahrnehmung ihrer Gorecht⸗ 
ſame bei der bevorfiehenden Veräußerung, zu dem angefeßten Zermins hierdurch mit geladen. 


(915) Nothwenbiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Muͤhlhauſen. 
Die aus Haus, Garten und 1 Hufe Land in ber Gemeinde Effeldra beſtehende Wefitung des Nicolaus 


Walbtaun, abgeſchaͤtzt uͤberhaupt zu 658 Thlr., fol am 
2Iften Februar 1840 Vormittags 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 
Die Tape, Bedingungen und ber muurfle Hypothekenſchein find täglich in dee Gerichts Mrgl- 


ſtratut einzufehen. 
Kt 
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(916.) Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land⸗- und Stadtgerlcht zu 
Muͤhlhauſen. Das dem Handarbeiter Gottfried Küchler zuftehende Miteigenehum am dem ihm und 
deſſen Ehefrau Anna Regina gebornen Huſchke gehörigen, zu Kapferöhagen sub Nro. 65. belegenen zu 
100 Thir. abgeſchaͤtzten Wohnhauſe ſoll in dem auf den 

6. Maͤtz 1840 Fruͤh 11 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Kayſershagen anberaumten Termine ſubhaſtitt werden. Die Zare und ber neueſte 
Hypothekenſchein ſind in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 


(917.) Mothwendiger Berkauf. Land» und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
den Aften October 1839. Die dem Ghriftoph Fritſche gehörige, in ber Feldflur von Kelle belegene 
Grundſtuͤcke, ale: | 

114 Ader Hufeland, tarirt zu 346 Xhle., 

23 — Rodeland, taxitt zu 57 Thle. 16 Gar. 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, follen 
am Ulten Januar 1840 
vor bem Herin Meferendarius Kellner zu Kelle fubhaftirt werben, 


(918.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Heitigenftadt, 
den 16ten Movember 1839. Das zu Heiligenftadt unter den Linden. sub Nro. 539 bis 541. gel 
gene, ben Erben des Dberlieutenant von Keifenderg gehörige Haus, die Kemnotte genannt, fon, Their 
lungehalber 


; den Gten Junius 1840 früh 11 Uhr 
am hieſiger Gerihtöftelle fubhaftirt werden. 

Das Haus befteht aus einem von Sandſtein⸗-Quadern zweiſtoͤckig erbauten Wohngebäude, 
99 Fuß fang, 44 Buß tief, mit einem Eaale, 11 heigbarem Bimmen, 5 Kammen, zwei Kuͤchen, 
Speiſekammern, Kellern ; einem Nebengebäude, 81 Fuß lang, 22 Fuß tief, mit 4 Stuben, 7 am 
mem, 2 Küden, Scheuer, Stallung, Remifen, einem Hofraum von 63 Quabratruthen 59 gu 
Größe, einem Gemüfe: Garten von 164 Quadratruthen 86 Fuß, mit einem Salon und einem DR» 
und Gemüfe: Gärten von einem Morgen 137 Ruthen Größe außerhalb ber Stadt, In melden er 
durch eine in der Stadtmauer befindliche Thür gelangt, — 

Das Haus hat eine dreifache gemeinheitliche Berechtigung und iſt wit alten Zubehörungen anf 
7143 Thir. 3 Sgrt. 5 Pf. abgefchägt worden. 

Daffelbe diirfte ſich vorzugsweife zur Anlegung einer Fabrik elgnen. 

Taxe und Bedingungen koͤnnen an jedem Wochentage in der Regiſtratur ‚eingefehen werden. 


Roth⸗ 
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(919) Nothwendiger Verkauf Land» und Stabt:Beriht zu Worbis. Die 
dem Handelömann Martin Schröter zu Breitenbach zugehörigen in und vor Breitendach gelegemm 
Grundftüde, als: 

a) Rro. 53. ein Gerechtigkeitshaus nebft Zubehör auf 661 Xhle, und 
b) Nro, 2330, 4 Ader Land auf 30 Thlr. abgeſchaͤtzt, follen 
den 11. Sanuar £. J. Vormittags 9 Uht 
im Gemeinbehaufe zu Breitenbach fubhaftirt werben. 


Alle unbekannte ai werden zu 2 Termine bei Vermeidung ber Präktuffon. 
dorgeladen. 


(920.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadt-Gericht zu Worbis. Zum 
Öffentlichen Verkaufe ber dem Erben des Hans Heintich Rogge zu Berntrode augehörigen, in dafiger und 
Breitenworbiſer Feld» Fiur belegenen Grundflüde, beftehend in: 
A. einem Gerechtigkeitshauſe nebſt einer Mahlmuͤhle (Lenteroͤder oder Roggenmuͤhle) inclusive des 
Muͤhlenwerks tarirt zu 970 Thle. 
B, 3} Ader Obftgarten, einem Gemüfegarten, dem fogemanten Spighofe, theild mit Obfibäumen, _ 
theils mit Fichten bepflanzt , der Weidegerechtigkeit und 5 Acn Wieſen taxitt zu 602 Thle. 
15 Sur _ 
C. 54 Ader Land .tarirt zu 135 Thlr. 15 Ser. 
D. 4 Hufe hainröder Land tarirt zu 241 Thir. 15 Sgr. 
E. 12} Ader Land und Wiefen in Breitenworbifer Flur taxitt zu 461 Thle. 
ſtehet Termin den 


18ten Januar 1840 
im Gemeindehauſe zu Berntrode an. 


Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 


(921.) Notbwendiger Verkauf. Königl Land» und Stabtgeriht Suhl. 
Der den Balentin Schuͤlerſchen Erben allhier zugehörige und sub No, 182. des V. Stadtdiſtriets 
belegene Stabel, abgefpägt auf 85 Thlr. Preuß. Cour., zufolge ber nebſt Realatteſt in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll Theilungs halber 
am 12. März 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Prächuflon ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 
ben 19. November 1839, 
—— Koͤnigl. Land = und Stadtgericht. 
54 Noth⸗ 
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(922.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgeriht Langenfalza, dm 
Akten November 1839. Das Wohnhaus des Heinrich Chriftian Möller Nro. 162. in Thamebruͤch 
abgefhägt auf 1755 Thlr. Courant, zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſehendm 
Taxe, ſoll im Termine 

— Sten März 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Zugleich, wird ber dem Aufenthalt noch unbekannte hypothekariſche Gläubiger, Drtonomie: Bes 
walter Georg Friedrich Steuber, zu obigem Termine hierdurch mit vorgelaben. 


(923.) Nothwendiger Verkauf. Herzogl. Sadf. Coburg Gothafd. Datrimo: 
nialgeriht Wanbdersleben. Das dem Einwohner Chriſtian Heinrich Kıöpfet in Muͤhlberg gehoͤ⸗ 
tige, sub Nro, 265, dafelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt zu 339 Xhir. zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine in unſerm Gerichtslocale einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 19ten Februar 1840 Nachmittags 2 Uhr 
in ber Gemeindeſchenke in Muͤhlberg ſubhaſtitt werben, 


(924.) Verkauf. Höheren Beſtimmung zu Folge fol ein Theil bes Hofraums und Gartens 
nebſt einem Mebengebäude von ber an ber Domftrafe gelegenen Kreugfifts » Curie Nro, 622, hieſelbſt, 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin im Geſchaͤfts-Local bes Rent» Amts, Domſtraße Nro, 622., auf 
ben 81ten December dieſes Jahres Morgens 10 Uhr Br 
angefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben, 
Die Kaufbedingungen werben im Zermine bekannt gemacht, koͤnnen aber auch zuvor im Gr 
ſchaͤfts⸗ Local bes Ment= Amts eingefehen werden. 
Norbhaufen den 26ten November 1839. 
| J Der Domainen = Rentmeilter. 





4 An jei⸗ 
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Unzeigem 


( 925.) Patentertheilung Dem Kaufmann H. Schwatzloſe in Gardelegen — unter dem 
28ſten November 1839 ein Einfuͤhrungs-Patent 
auf eine durch ein Modell bargeftelite Mafhine, um Rüben und Kartoffeln als Viehſutte zu 
zetſchneiden, 
auf ſechs Jahre von dem gedachten Tage am gerechnet und für den Umfang der Monarchie ettheilt 
worden. 
(926.)  Patentertheilung Dem Kaufmann Ferdinand Burckhard zu Berlin iſt unter dem 
Ziften November d. 3. ein Einführungs» Patent 
auf eine in ihrem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthämlid, erachtete mechanifhe Vorrich— 
tung zum ſchnellen Trocknen gewebter und roher Stoffe, mie ſolche in der eingereichten Zeichnung 
und Befdreibung nachgewieſen ift, ohne Jemand in der Anwendung des zum Grunde liegenden 
Principe und der bekannten Theile zu beſchraͤnken, 
auf ſechs hinter einander folgende Jahre, von dem gedachten Termine ab, für ben Umfang des Staats 
ertheilt worden. 


(927.) Stralfunder Spieltarten. Den Herm Diftributeurd von Stralfunder Spielkar⸗ 
ten biene hiermit zur gefälligen Nachricht, daß ich von den Herren Gebräder Hoffmann und Teiebel hier 
den Haupt» Debit für den Megierungs : Bezirk Erfurt übernommen habe. 

Ich empfehle mic, deshalb zu geneigten Aufträgen. 


„ Erfurt, am 18ten November 1839, 
Gar) Freund. 


(928.) Anerbietem Gäprungsmittel fhr Branntweinbrenner, womit ohne Markte 
ſchreierei — koſtenlos, einfach), ohne geringften Zufag anderer Hefe, bei einer Haltbarkeit von mehren 
Monathen unbedingt 700%, Alkohol aus 1 Scheff. Kartoff. verbürgt und, als ſicherſter Beweis für 
die Mfchtigkeit vorftehender Angaben, die ald Kaufpreis franco einzufendenden 5 Frdor. fofort erflattet 
werben, wenn das Werfprechen nicht eintrifft, offerit der Kaufmann F. Cohrtz in Danzig, Boot 


mannsgaffe Nro. 1179. 


(’929.) Agenturgefhäft. Die Direction der vaterlaͤndiſchen euer: Verficherungs s Gefell- 
ſchaft in Eiberfeld Hat dem Unterzeichneten bie Haupte Agentur, melde bisher der Könige, Premiere 
Lieutenant a, D. Herr Böttger verwaltete, Übertragen, und nachdem Cine Könige. Hochloͤbliche Re 

\ sierung 


* 
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gierung hierſelbſt ihm bie Beſtaͤtigung hierzu ertheilt hat, fo beehrt ſich derſelbe, bies mit der ergeben⸗ 
ſten Bemerkung oͤffentlich bekannt zu machen und zugleich auch anzuzeigen, wie er ermächtigt worden ifl, 
ſolide BVerfiherungen gegen Feuerfhaben auf Gebäude und Mobilien fowoht In hieſiger Stadt als auch 
auf dem Lande anzunehmen und feft abzufchließen, unter Umftändben aud bie Policen und Prolonga⸗ 
tions » Scheine darüber auszuſtellen. 

Diefe Geſellſchaft ift bekanntlich im Fahre 1823 gegründet auf ein Kapital vom einer Mi; 
lion Thaler Preuß. Eourant, und befindet fi außerdem noch im Beſitz eines immer wachfenden Re 
ferve » Kapitals, \ 

Wer daher geneigt iſt, fein Eigenthum bei der vaterländifchen Feuers Verfiderungs - Geſel⸗ 
ſchaft zw verfichern, beliebe fich gefälligft an den Unterzeichneten zu wenden, welcher die deffalfigen Be 
dingungen mittheilen wird, auch ftet bereitwillig ift, Über alles, was das Verſicherungs⸗ Gefchäft betrifft, 
jede Erläuterung zu geben und die ihm anvertrauten Aufträge pünktlich zu beforgen. 

Erfurt, den 2ten December 1839. 

Wilh. Heine. Möller, 
Haupt » Agent. 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Stuͤck 52. 


Erfurt, den 14ten December 1839. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den 80ten v. M. ausgegebene 25te Stud der Gefegfammlung 
enthält unter 
Nro. 2056. die Allerhoͤchſte Gabinetsorbre vom Alten October 1839 wegen Anwen⸗ 
‚bung bed Geſetzes vom 11ten Mai 1839 in Betreff der Erecution in Wechſel⸗ 
fachen auf ſolche File, in melden der Wechſel vor der Publication des Geſetzes 
ausgeſtellt oder die Mechfelerecution bereits verfügt iſt; 
Nto. 2057. die Miniſteralerklaͤrung Über die zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen and 


der Herzoglih Anhalt: Bernburgfhen Regierung getroffene Uebereinkunft wegen 


gegenfeltiger Urbernahme der Ausgewiefenen, vom ee 1839; 


ro. 2058. die Allerhoͤchſte Gabinetsordre vom bten November 1839, wegen Ders 
leigimg der revidirten Staͤdteordnung vom 17ten März 1831 am die Gtabt Pier 
ſchen im Grofiperzogthume Pofen ; 

Mes. 2059. die Verordnung wegen ber im $. 47. des Geſetzes über bie den Grund 
befig betreffenden Mechtöverhältniffe in dem Landestheilen, welche vormals zu dem frans 
zöfifhen Departements eine Zeitlang gehört haben, vom Ziften April 1825 vorbes 
haltenen Beftimmungen im Betreff der Jagdgerechtigkeiten, vom 16ten Novem⸗ 
ber 1839; 2 

Seo. 2060. die Allerhöͤchſte Cabinetsordre vom QSten Movember 1839 über die Zu 
täffigkeit des Recurſes gegen Erkennäniffe, Agnitionss ober Purificationd » Reſolu ⸗ 
tionen I. Inftanz, wenn der Gegenftand des Proceffed zwar eine höhere Summe 
als fünfzig Thaler, der Gegenftand ‘der dagegen erhobenen Beſchtwerde aber nur 
fünfzig Thaler oder weniger beträgt. an 

Erfurt den Alten December 1839. 
60 Bekannt⸗ 


Nro, 336. 


- Be 


Betfanntmadung.. 


Nro, 357. Non dem Königlichen Ober» Genfur: Kollegio ift auf Grund des Art, X, 
Debitgerfauß, der Cenfur = Verordnung vom 18ten October 1819 für die nachbenannten 
nißfürSchrifs außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenea 
tem, dreizehn Schriften, als: 
1) H. Malten's neuefte Weltkunde. Sahrgang 1839. Tter Theil. Auch 
mit dem Zitel: Bibliothek der neueſten Weltkunde. Herausgegeben von 
H. Malten. 3ter Band. Tter bis ter Theil, 7ter Theil Aarau 1839 
bei ‚Heinr. Remig. Sauerländer. 8vo. 
g) Handbuh der Technologie oder rationelle Darftellung ber techniſchen Ge: 
werbe nad) den neueſten Anfichten und Grfindungen von Dr. Chriſtoph 
Bernouilli, VProfeffor in Baſel. 2 heile in einem Bande, 2te neu 
bearbeitete Auflage. Mit Steindrucktafein. Baſel, Druck und Derlag 
der Schweighauferfchen Buchhandlung. 1840. 8vo. 
3) Die Allmacht Gottes in den Werken ber Natur. Ein Volksbuch zur 
wahren Erfenntniß Gottes, wie zur möglihften Verhütung des Abergla 
bens, der Sectirerei und des Myſticismus. Zur Belehrung für alle Stände 
ohne Unterſchied der Confeffion in 50 religiöfen Betrachtungen. Wo 
feilſte, für unbemittelte Voiksklaſſen beſtimmte Driginal« Auflage. Aarau 
1840. Im Verlage von Sauerländer. gr. 8v0. | 
4) Katholiten. Für Alle unter jeder Form das Eine. Bon G. Birtor 
Keller, ehemaligen Pfarrer der Eatholifchen Gemeinde in Aarau. Ate une 
veränderte Originals Auflage. Aarau 1840. Im Verlag bei Sauer⸗ 
länder. 8vo. j a 
5) Scopes vidsidh. Gängers Weitfahrt, Aedhelſtans Sieg bei Bruns 
burg, Angelfächfifh und Deutfch von Ludwig Ettmüller. Zuͤrich. Drud, 
Verlag von Schultheß. 1839. : 
6) Geheime Mittheilungen aus den Zeiten des franzöfifhen Kaiſerteichs 
Nach Emile Marco de Saint-Hilaire's „Souvenirs intimes du 
de lempire von T. Sebaftiano.* Züri, bei 
N Ueber die. roͤmiſch⸗rechtliche Aufhebungsart ber Obligationen burdy con 


cursus duorum causarum lucratirarum. ine civilrechtliche Grit 


terung. Nach den Quellen bearbeitet von Dr. Bilpelm Sell, — 
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Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft an der Univerſitaͤt in Zürich. Zürich bei 
Meyer und Zeller. 1839, 

8) Methodifcher Leitfaden zum gründlichen LUnterrichte in der Naturgefchichte 
für höhere Rehranftalten von F. Eichelberg, Profeffor der Naturgefchichte 
an der obern und Oberlehrer der Phyſik nnd Naturgefchichte an der une 
tern Abtheilung der Cantonsſchule in Zuͤrich. Erfter Theil. Thierkunde. 
Zürih, Bei Meyer und Zeller. 1839. 

9) Reife in die Steppen des füdlihen Rußlands, unternommen von Dr. 
Br. Göbel, Profeffor der Chemie und Pharmacie zu Dorpat, Kaiferlich 
Ruſſiſchem Gollegienrath? ıc., in Begleitung der Herrn Dr. E. Claus 
und X. Bergmann. ifter Theil mit 12 Tithographirten Anfichten und 
einer Karte von der transwolgaifchen Steppe, und 2ter Theil mit 6 lithos 
graphirten Zafeln. Dorpat, im Verlage bei E. A Kluge 1838. gr. Ato. 

10) Die Lehre von dem ftrafbaren Betruge und von der Fälfhung nach 
Römifhen, Englifhem und Franzöfifhem Rechte und den neuern deut⸗ 
hen Gefeßgebungen. Bon Heinrich Eſcher. Züri bei Orell, Fuͤßli 
und Comp, 1840. 8v0. 

11) Amtlihe Sammlung ber älteren eidgendffifchen Abſchiede. Mit den 
ewigen Bünden, den Friedbriefen und anderen Hauptverträgen ald Bes 
lagen. Erſte Lieferung: Abfchiede von 1291 — 1420. Lucern, gedruckt 
in der Meyerfchen Buchdruderei, 1839, Zürich in Commiffion bei Orell, 
Fuͤßli uud Comp. 4to, 

12) Jugend.» Blätter. Monatfchrift zur Förderung wahrer Bildung. «KHerauds 
gegeben von Dr. €. G. Barth und 2, Händ. 7tes Halbjahr. Ates 
‚Heft. October 1839. Stuttgart: I. 3. Steinfopffche Buchhandlung. 

13) Sammlung von Abbildungen fhmeizerifher Infecten, nad) der Natur 
gezeichnet von I. D. Labram, mit Text von Dr. Im» Hof. 21fles 
bis incl, A4ftes Heft. Mit colorirten Zeichnungen. Bafel, bei €. F. 
Epittler. 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ertheilt worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradht wird, 
| Magdeburg den 28flen November 1839. 
Der Ober Präfident der Provinz Sachſen. 
“ Graf zu Stolberg. 


60 * | Ders 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nro. 338. Die Martini-Durchſchnittsmarktpreiſe des Getraides aus den Jahren 

Martins 1815 bis 1828 und 1826 bis 1839, welche in Gemaͤßheit der Abloͤſungs-Ord—⸗ 

Durch⸗ nung für die ehemals weftphätifchen Landeötheile vom 13ten Juli 1829 $. 49, 

ſchnitts · Hei den Ablöfungen von Getraide: Natural: Keiftungen für das Jahr vom 1Bte 

Markipreife: November 1839 bi dahin 1840 in den Kreifen Mühlhaufen, Heiligenftadt, 

65467. A, 3. Nordhaufen und Worbis zum Grunde zu legen find, ingleichen die Martinie 

Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getraides aus den Jahren 1826 bis 1839, welde 

für die gedachten Kreife und für die Kreife Erfurt, Weißenſee, Rangenfalza, Schleu 

fingen und Ziegenrüd nad) den 88. 73 und 74. der Gemeinheitötheilungs + Drds 

A.B.C. nung > $. 27. der Ablöfungs » Ordnung vom 7ten Juni 1821 zur Berech— 
—— nung kommen, bringen wir nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß. 
⸗ Erfurt, den Zten December 1839. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung 


A. 
Nachweiſung 
der Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getraides, welche nach $. 49. des 
Ablöfungss Gefeßes vom 13ten Juli 1829 in den ehemals Weftphälifhen ban⸗ 
beötheilen des Erfurter Regierungs-Bezirks bei Ablöfungen von Grtraides Natur 
ralleiſtungen für das Jahr vom 18ten Növember 1839 bis dahin 1840 zum 
Grunde zu legen find. 


In der Enclave 
Bennedenftein der 
Preis von Nerds 


In Nordhaufen 


: für ben „Kreis 
Dur chſchnitts. Marktpreis | ub panen norayaufen, mi 








Nro. ! aus. den Jahren 1815 bis | Müsıpaufen und j Ausnahme der En- Haufen mit 10PI 

| 1828 und 1825 His 1838. | Prligentane. [tive Benneden Kent ul 

ar P Kreis Worbis. [gen u. der Gerfe- 

Thir. Gar. Pf.) Thir. Gar. pi] zute__S PD, 

Yang \ Ban 1 2216] 1 ]24] 21 1 [2915 

2 |Bür einen Preuß.) Roggen 1 ;12) 2] ı Jı2| a] 1. 16,6 

3| Shfl See: | 1 > ıl ı I ı | 3] 
4 Sfr. | — 


20131 — I20| 8| — 12018 
Erfurt, den Item December 1839. 


ierung 
Koͤnigl. Preuß. Keg ai Rad: 
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Nachweiſung 
der Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getraides, welche nach F. 73 und 74. 
der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ Ordnung vom 7ten Juni 1821 in den hemoie Welt: 


„phälifhen Landestheilen des Regierung: Bezirks Erfurt zur Berechnung kommen, 
aus den Sahren 1826 bis 1839, 








| In Muͤhlhauſen für | In Nordhaufen für die 
4— ide— die Kreiſe Muͤhlhauſen | Kreiſe Nordhauſen und 
Getzaide Arten und Heiligenftadt. Morbis, 
Tr. Gore. Bf. | The. _ Sor. Pr. 
1 ( Waigen ı | 2116 1 [2219 
2 | Für einen Preuß, | Roggen 1 !12|6 ı 114 
3 Sceffel ; Gerfte . 1 —16 1 — 8 
4 Hafer . — |19| 7 — |19|5 
Erfurt, den 3ten December 1839, 
Königl. Dreuß. Regierung. 
C, 


Nachweiſung 
der Martini⸗ Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getraides, welche nach $. 73 und 74. 
ber Gemeinheitötheilungs » Ordnung und nach $. 27. der Abloͤſungs⸗Ordnung 
vom Tten Juni 1821 in den Kreifen Erfurt, Weißenfee, Langenſalza, Schleu- 
fingen und Ziegenrüd im Regierungs Bezirke Erfurt zur Berechnung kommen, 
aus den Jahren 1826 bis 1839. 


n Erfurt fürlIn Langenfatzaffn Scleufin-][Fn Pösurd 
dieKreife Erfurt} für den Kreis IgenfürdenKreisipen Kreis Zies 
u. MWeißenfee. | Langenfalza. J Schleuſingen. genrüd. 

= En Thlr. Sgr.Pf.l Zhtr. Sar.pf.l Ihr. Sor.Pf. 






Nr. Getraide » Arten. 























1 Sam ılın 1124 51 2165] 2|—]5 
2) Für einen Preuß. R —— 111 11 121] 09] 1171 
3 Scheffel 3 719 1| 3 6 
4 | — * — = ii 9] — [2ılto 


Erfurt, den Iten Decamber 1839.: 
—— Preuß. Regierung. 


Auf 





- 354 — 


Nro 339, Auf höhere Anordnung bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnif, 
Marcellicung daß vor jeder am ſich zulaͤſſigen Parcellirung ſtaͤdtiſcher ober laͤndlicher Grund⸗ 
von Grunde ſtucke und, als der Landespolizeibehoͤrde, von demjenigen, welcher dergleichen. Zer⸗ 
ftüden.  ftücelung vorzunehmen beabfichtigt, durch die ihm zunaͤchſt vorgefegte Obrig— 
5839. A. 3. keit, (den Königl. Landrat), den Magiftrat, die gutöherrliche Potizeibehörde), 
Pl. davon Anzeige zu erflatten ift. Diejenigen, welche diefe Anzeige unterlaffen,* 
verfallen nah Maafgabe des Wertes ber veräußerten Parcelle in eine Polige 
firafe von fünf bis zwanzig Thalern. 
Erfurt den ZOften November 1839 
Königl. Preuß. Regierung. 


Xro 340. Es ift zu meiner Kenntniß gelangt, daß Heimathſcheine, melde von 
Ausſteuung Behoͤrden auswaͤrtiger deutſcher Bundesſtaaten, mit denen wegen gegenfeitige 
von Hair Aufnahme von Vagabunden und Auögewiefenen Verträge beftchen, ihren Natio⸗ 
matbfgeinen. nalen zum Aufenthalte in den Rönigl. Staaten auögefertigt find, nad) ihrem 
5310. A, 3. auebrücklichen Inhalt mır fo lange für gültig erklärt werden: ·· 
„als nicht Die Jahaber dieſer Urkunden, zufolge der zwifchen dem bieffeifis 
„gen Gouvernement und jenen Staat3: Regierungen befichenden gedachtn 
„Verträge, die dieſſeitige Staats«Angehörigkeit erlangt haben münden. 
Da nad) der innern Gefeßgebung der meiften diefer Staaten die Beflime 
mung jener Conventionen: 
wonad) durch zehnjährigen Aufenthalt oder Verheirathung unter Antegumg 
einer eigenen Wirthſchaft die Verpflichtung: zur Beibehaltung der. betreffenden 
Individuen begründet wird — * IN 
Durch das Begehren von Heimathſcheinen ober zeitige Ausweifung in der Kegel 
außer Wirkfamkeit gefegt wird, die dieffsitigen Heimathſcheine aber die Fortdautt 
der Preußtfchen Unterthanen » Qualität während bed darin Zeitraumd 
ohne Rüdficht auf die beftehenden Gonventionen unbedingt ausſprechen, und, 
um den Inhabern den bezwedten Aufenthalt im Auslande moͤglich zu 
ausiprehen müffen, fo innen Heimathfcheine auswaͤttiger Behörden, ‚melde 
eine Verpflichtung zur Wiederaufnahme deren Inhaber nur fo fange begründen, 
als die Beftimmungen der Gonventionen der dieffeitigen Regierung ohnehin m 
- Recht zur Ausweifung beifegen, nicht als genuͤgend angenommen werben. Di 
Königl. Regierung bat daher die betreffenden Behörden Ihres Departementb 
anzuiveifen, derartige Heimathfcheine falis fie kuͤnſtig producirt werden moͤchten 
den Inhabern arucezugeben und an deren Stelle, bevor fie bie Gm 


zum längern diefitigen Aufenthalte ertheilen, die Beibringung folder Schein F 
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verlangen, welche fuͤr die darin gedachte Zeit die Verpflichtung der ausſtellenden 
Behörde zur Wiederaufnahme des Inhabers in derſelben Art unbedingt begrüns 
den, wie dies nad) dem Inhalte der dieffeitig vorgefchriebenen Heimathſcheine 
der Fall ift. 
Berlin, den 29ften October 1839. 

n Der Minifter des Innern und der Polizei. 

An. (gej.) von Rochow. 
die Königliche Regierung in Erfurt. 


Vorſtehendes Minifterialrefeript vom 2I9ften v. M. wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und werden die betreffenden Behörden angemiefen, 
demgemäß zu verfahren. ’ 

Erfurt den 28flen November 1839. 

Königlih Preußifhe Regierung. 


Perſonalchronik der öffentlichen Behörden. 


Dem Gandibaten des Prebigtamtd, Auguft Zobft Beger aus Erfurt, ift No. 34t. 
bie Diaconat = Stelle zu Weißenfee conferirt worden. 

Der vormalige Calculator Rüffer allhier iſt als Agent der Feuer «Vers 
fiherungs = Gefelfhaft Colonia zu Coͤln beftätigt worden. 

Der Oberlandeögericyts « Referendar Georg Thilo Schufter in Naumburg 
ift den 16ten d. M. zum Oberlandeögerichtö:Affeffor, und der dafige Oberlans 
desgerichts⸗ Auskultator Garl Napoleon Reinhardt den 13ten d. M. zum Refe— 
rendar ernannf. . 

Der Kriminal-Aktuar Hübner bei dem Inquifitoriate zu Eilenburg ift 
an bed auf fein Anſuchen entlafjenen Kriminal- Aktuars Haffe Stelle als Krimi- 
nal Aftuar nady Halle, und der Kriminal: Aktuar Hartleb zu Wittenberg in 
gleicher Eigenfchaft nady Eilenburg den 15ten November c, verſetzt. 

Der Kriminal » Aktuar Göring in Liebenwerda ift den 20ften Novem- 
ber c. im gleicher Eigenfhaft zum Inquifitoriate in Sangerhauſen verfegt und 
der Oberlandeögerichts: Kanzlei» Diätar, vormalige Unteroffizier, Carl Heinrich 
Macht, eodem an des Göring Stelle zum Kriminal» Aftuar in Liebenwerda 
ernannt. 

Der biöherige Regiſtratur-Aſſiſtent bei dem Land» und Stabtgeridhte 
zu Weißenfels, Unteroffizier Chriftoph Heinrich Wernide, ift den Iflen Novem: 
ber @, zum Sande und Stadtgerihts = Regiftrator in Erfurt, und der Land« 

und 
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gerichts-Regiſtratur-Aſſiſtent Friedrich Richter den 8ten November zum Land⸗ 
gerichts-Regiſtrator in. Wittenberg ernannt. 

Der Juſtiz-Commiſſar Iohann Zraugott: Freitag ift den 23ſten Octo— 
ber c. zugleid) zum Notar im Departement des Oberlandeögerichtd zu Naumburg 
ernannt. 


Dem Oberlandesg erichts- Referendar Herrmann Roloff ift die Vermalr 


tung der Patrimonial» Gerichte zu Erdeborn, gräfl. Schwerin, Gödede:, Strich⸗ 
und Ebelingfchen Antheild den 5ten October c. Übertragen. 

-- Der Band: und Stadtgerichts » Regiftrator Neufranz zu Torgau ift den 
2ten Auguft c. mit Tode abgegangen. 

Der Aktuar bei der Gerichts: Gommiffion zu Ziegenruͤck, Lehmann, br 
Kandgerichts-Regiftrator Unger zu Wittenberg und der Rand» und Stadtgerichts— 
bote, Erecuter und Gefangenwärter zu Suhl, Johaumes Müller, find vom 
1ften Sanuar 1840 an yenfionirt. 

Der bisherige Oberlanded: Gerichts Affeffor Carl Heinrich Lotenz M 
durch Minifterial: Refeript vom Sten November c. zum Zuftiz: Gommifar bi 
dem Sand: und Etabtgerichte zu Delitzſch und den übrigen Lntergerichten des 
Deligfcher Kreifes, ſowie zugleich zum Notar im Bezirke des Ober = Landes: Öt: 
richts zu Naumburg, mit Anmeifung feines Wohnfiges in Delihſch, ernannt 
worden. 

Der Oberlanbetgerichtd » Referendarius Carl Friedrich Schröder iſt zum 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor in Halberſtadt ernannt. 

Der Juftiz: Commiffarius Ebdorf zu Neumark iſt zum General: Buqh⸗ 


“ führer bei der Feuer: Sorietät für das platte Rand des Herzogthums Sathſen 


Nro. 342. 


Hiſtotiſche 
Nachricht en 
as dem ee⸗ 
furter Regie⸗ 
rungsbezirk 
vom Monat 
November 

1389, 


beftelt worden, 


Vermiſchte Rahridten. 
—Ungewoͤhnliche Todes- und Unglüdsfälle 
Zwei Prrfonen haben auf ungewöhnliche Weiſe das Leben eingebift; 
Selbfimerde haben im Monat November nicht ftattgefunden. 
Erfurt, den Aften December 1839. | 
Königl, Preußifhe Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 52ften Stüd 
des Amtöblatts der töniglichen Negierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Idten December 1839. 


- 


Siherheit3-Polizei 
(930.) Diebftahl. Dem Gaftwirthe Engelhardt im Drebsner Hofe bier find vor einiger Zeit 
4 filberne Eßloͤffel, wovon einer blos mit W. T. unter dem Stiele, bie Übrigen drei mit W. T. 4, 
W. T. 15 und W, T, 18 am dußerften Ende des Stieles — ſind, und außerdem der letztere 
noch mehre Verzierungen hat, abhanden gekommen. 
Wir bringen biefen Diebflapt behufs Herbeifchaffung des geftohlenen Gutes hiermit zur öffent 
fihen Kenntniß, 
Nordhaufen ‚ ben Sten December 1839. 
Die Unterfudyungs > Deputation des koͤnigl. Lands und Stadtgerichts. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 

931.) Beftrafung dreier Deferteure. Nachdem durch ein unterm 2tem Dezember e, 
beftätigtes Eriegsrechtliches Eckenntniß vom 11. November.c, die im Laufe des Jahres 1838 entwichenen 
Soldaten, der Tambour Johann Vogler aus Arenshaufen, Heiligenftädter Kreifes, der Tambour Johann 
Theodor Dehring aus Erfurt und der Musketier Johann Wagner aus Neuendorf, Worbifer Kreifes, 
gebürtig, fämmtlih vom 56. (4. Reſerve⸗) Infanterie- Regimente, in contumaciam für Deferteure 
erfiärt und zur Confiscation ihres gefammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens zu der betreffen« 
den Megierungs s Haupt» Kaffe rechtskräftig verurtheilt worden find, wird foldes in Gemaͤßheit ber 
Allethoͤchſten Cabinets-Drdre vom 28. März 1839 hiermit Öffentlich bekannt gemacht, . 

Berlin, den Bien Dezember 18389, 
Die Koͤniglich Preußifchen Gerichte des Aten Armee «Corps, 


-(982.)- Edietalladung. Die Ehefrau des vormaligen Grenzauffeherd Heinrich Ehthſtian 
—— aus Etzelsrode Dorothee kuſabech geborne Wedler hat gegen denſelben eine auf höstiche 
55 Dew 
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Verlaſſung gegruͤndete Eheſcheidungẽeklage angeſtellt, und iſt ein. Termin: zu: deren Beantwortung und 
weitern Verhandlung auf 

den 20ten Januar k. J. Vorm.. 11 Uhr 
am hiefiger Gerichtöftelle vor dem Herrn Gerichtsrath Willing angefegt worden. 

Da ber Aufenthalt des Verklagten unbekannt iſt, for wird derſelbe hiermit öffentlich zu dem 
angefegten Termine vorgelaben und hat er im Falle feines Michterfcheinens zw: erwarten, daß die Klagt 
fuͤr eingeſtanden erachtet und die Eheſcheidung ausgeſprochen werden wird. 

Nordhauſen den 27ten: September: 1889. | 

Königl.. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(933.): Aufgehobener Termin. Der Antrag auf Subhafkation: des dem Dekonomen Georg, 
Ludwig Wuguft Frledrich von Weſternhagen gehörigen, unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
Gerichts zu Halberſtadt im Fuͤrſtenthume Eichsfeld, Worbifer Kreiſe belegenen, in Anſehung des Lehni ⸗ 
bern allobdificitten Lehnrittergutes zu Berlingerode, iſt zurücgenommen, und fällt. deshalb: der auf 
den: Item Februar 1840 Vormittagd 14 Uhr 
dor dem Oberlandes⸗ Gerichts » Referendarius Stubrenrauch anflehende Licitations⸗Termin weg. 

Halberſtadt, ben 22ften November 1889. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes-⸗ Gericht. 


(934.) Nothwenbiger Verkauf. Fand und Stadtgericht zu Nordhau— 


fen. Auf Antrag der Stadtſchultheiß Friebrich Wilhelm Wagnerfhen: Erden. fon. folgende, in Eneidher 
Fetdflur belegene Grundſtuͤcke, als: 
a) 15 Ader Land am Kloſterwege, taxirt zu 120: Thlr., 


b) 15 — — am Norbhäufer Wege, taxirt zu 65: The. 
€) 2% Ader Land im Frauenbirgsfelde, tariet jur 200 Thlr. 
d)4 — Grummtwieſe, taxitt zu 150 Thlr., 

im dem 


auf ber 26ſten Januar 1640 Vormittags 1 Uhr 
vor der Koͤnigl. Getichts ⸗Commiſſion zu Erich anderaumten Termine verkauft werben. Der neu 
Oypothekenſchein und bas Tarationsinſtrument koͤnnen in ber Regiſtramur eingefehen werben. 
Zugleich werden ale unbekannten Realprätendenten und insbefendere der verſchollene Gatrfeid 
Auzuft Wagner aufgefordert, ſpuͤteſtens In biefem Termine ihre Realanſpruͤche am dieſe Grunbftüde a 
jumelden, widrigenfalls fir mit demfelben  präcudist und: ihnen deshalb: ein ewiges Gtinfgmeigen- auſer⸗ 
legt werden wird. a 


Roth: 
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1985.) Mothwendiger Verkauf, Landsund Stabtgeriht zu Noerbhauſen. 
Das zu Ellrich auf dem Salzmarkte sub Nro, 44. belegene, den Exben bes Leinwebers Johann Bott 
* Eichler gehörige Wohnhaus und Zubehör, abgeſchaͤtzt beſage der mit dem neueſten Hypothekenſcheine 

in der Reiſceen einzufehenden Taxe auf 848 Thir. 3 Sgrt. 9 Pf., ſoll 
am 27ſten März 1840 Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtslokale zu Ellrich Fubhaftirt werden. 


(936.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Etstisiriät zu Norbhaufem 
Das dem Schuhmacher Chriſtoph Schäfer zugehöremde, zu Ellrich in der Töpfergaffe Nro, 298, bele⸗ 
gene, zu 205 Thle. 21 Sr. abgefhägte Haus nebſt Zubehör ſoll 

am 24ften März 1840 Bormittage 11 Uhr 
vor Koͤnigl. "Gerichts » Commtiffion daſelbſt ‚Öffentlich melflbietend verkauft amd kann der neueſte onene 
kenſchein und die Terminsverhandlungen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


937.) Nothwendiger Verkauf. Rand» und Stadtgericht zu Heiligenſtadt, 
ben 27ften October 1839. Die dem Wirth Chriſtoph Aſchoff jun. gehörenden, in ber Feldflur 
von Bifchhagen belegene Grundfihde, 18} Ader Haltmd, zu 1020 Thlr. tariet, zufolge der nebſt Hypos 
thefenfchein und — in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, follen ‚am 

26ſten Febtuar 1840 Morgens 11 Uhr 
zu — vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Balcke ſubhaſtirt werben. 


c(938.. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Heiligenſtadt, 
den Ziften October 1839. Die dem Adermann Lorenz Ludolph ‚gehörige, in Biſchhagener Feldflur 
belegenen Grundftüde, aus 49% Ader beftehend, auf 2892 Thlr. 15 Ser. gefhägt, zufolge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiftcatur einzufehenden Zare follen am 15ten Februar 1840 Mors 
gms 11 Uhr zu Bifhhagen vor dem «Herrn Referendare Kellner ſubhaſtirt werden. 


(939.) Nothwenbiger Verkauf, Königlihes Land» und Stabtgeridht zu 
Schleuſingen. Folgende den Erben des zu Altendambach :verftorbenn Schultheiß Valtin Funk 
zugehörigen Grundſtuͤcke in Altendambacher Flur: 

a) 54 Acker Rod an der Dambacher Ruhe, auch als ein Miesrod am Wolfsgarten beſchtieben, 

auf 40 Thlr. taxirt, 

b) die Hälfte des Hellmuthhaͤuſerſchen Harzwaldes im Altendanbacher Forſte, auf 800 Thlr. tariet, 
zufolge ber, nebſt Hypotheken» Schein and Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tare, 
ollen aut 
— den Lbſten März 1840 Vormittags 10 Uhr 


an ordentlicher Gerichts « Stelle allhier fubhaftirt werden, 
55* Ale 
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Ale unbekannte Realpraͤtendenten werben — ſich bei Vermeidung bee Praͤcluſton ſph⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. 


(940.) Nothwendiger Verkauf des ——— Zand- und Stadtgericht ja 
Schleuſingen. Folgende dem Heinrich Wagner und deſſen Ehefrau Kathatine Marie geb. Gin 
ther zu Schmiedefeld zugehörige Realitäten, 

a) das Wohnhaus Nro. 11. bafelbft nebſt Pflanzengaͤrtchen und Miftftätke, auf 180 Thlt. topit, 
b) 4 aus 5 Ader 65 Gerten Wiesrod im Vefferer Grunde, auf 70 Thlt. tarirt, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſttatur einzufehenden Kart foüm- 
am 26. März 1840 Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftiet werden. ö 
Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung des Praͤcluſien ſpit⸗ 
ſtens in dieſem Termine zu melden. 


(941.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stadtgericht zu zu 
furt. Die den Martin Eiſenhuthſchen Erben in Großenburſchla gehörigen Grundftüde, naͤmlich 
a) das dafelbft sub Nro. 25. gelegene Haus nebft Zubehör, Ben zu 66 The, 
b) 39 Ader Rain im Windel, tagirt zu 1 Ihr. 
folten den iften Februar €. 3, Nachmittags 1 Uhr in dem Gemeinehaufe zu Großenburſchla öffent 
an ben Meiftbietenden verkauft werden. 
Ale unbekannten Realintereffenten werben aufgefordert, ſich fpäteftens In jenem Zermine mi 
ihren Anfprüchen bei Vermeidung der Präcufion zu melden, 


(942.) Sreimilliger Verkauf. Land» und Stabtgeriht zu Worbis. Das 
zu bem Nachtaffe des verftorbenen Gaſtwirths Joſeph Kleekamm gehörige dahier sub Nro, 46, beisgens 
Gaſthaus zus Stadt Bremen nebft Zubehör auf 4778 Thir. abgeſchaͤtzt, fol auf dem Antrag der Bene 
fkials Erben 

den 7ten März 1840 Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Ale unbekannte Realberechtigte werben zu dieſem Termine hei Vermeldung der Pruͤcluſen rer 
geladen. 


(848.) Rothwendiger Verkauf. Nachverjeichnete Sehnen, als: 
1) das unter Nro. 22. in dem Dorfe Vehra gelegene, dem Johann Withelm Bruͤckner zuſtladi 
Dinterfättiergut nebſt dazu gehöriger halben Hufe Land und 2 Adern Wieſe, 
ingleichen 
2, I 


= . 
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7,79) dab Hinterfuͤttlergut des Johann Auguſt Lange zu Vehra Neo, 8. nebſt einer Viertel Hufe 
Land und einem halben Acker Wieſe, | Au : 
fomwie i 
8) eine dem ebengebadhten Lange in Vehraer Flut gehörige und aus 74 Adern beftehende Viertel⸗ 
Hufe walzendes Sand, 
welche Realitaͤten ohne Beruͤckſichtigung ſtreitiger Ritterguts-Erbzinſen und ſonſtiger Real⸗ Anſpruͤche 
ad 1. auf 1384 Thlr. 15 Sgt., 
ad 2. — 751 Thir, und 
ad 8. — 500 — 
abgefhägt find, follen an Gerichts: Stelle zu Vehta . 
I den 28ten März 1840 Vormittags 11 Uhr ⸗* 


ſubhaſtitt werben. 
Die neuſten Hypothekenſcheine uͤber dieſe Beſitzungen liegen nebſt den Taxations » Vathand⸗ 


fungen in meinem Gefhäfts » Local allhier zur Einſicht bereit, 
Weißenſee den 21. November 1839. 
Königl, Preuß. Kreis: Juſtiz = Rath und Land» und Stabtgerichts = Director 
als delegirter Richter. 
Wenzel 


(944.) Nothwendige Subhaftatfon. Amtégericht Gebeſee. Zur Fortſetzung der 
Subhaſtation der zu der Concurs-Maſſe des Kaufmanns Garl Friedrich Guͤntzel bier gehörigen beiden 
Wohnhaͤuſer nebft Zubehör 

1) de sub Nro. 143. abgefhägt auf 2828 Thlr. 20 Sur, 
2) de8 sub Nro, 277. abgefhägt auf 1286 The. 16 Sgr. 8 Pf. 


pi ber 14te Januar 1840 
des Vormittags von 10 Uhr bie Abende 6 Uhr zum Zermin anberaumt worden, welches biermit 
öffentlich bekannt gemadjt wird, Ware und Hyyothekenſcheine koͤnnen in der Regiſtratut des Gerichts 
singefehen werden. 

(5) Verkauf. Hoͤherer Beſtimmung zu Folge fol ein Theil des Hofraums und Gartens 
nebſt einem Nebengebaͤude von der an der Domſtraße gelegenen Kreutzſtifts ⸗Curie Nro. 622. hieſelbſt, 
er den Meiſthietenden oͤffentlich derkauft werden. — 

Hierzu iſt ein Termin im Geſchaͤfts-Local des Rent» Amts, Domſtraße Rıo, 622,, auf: 
den 81ten December diefed Jahres Morgens 10 Up r 

angsfegt, wog Kaufliebhaber eingelaben werden. Die 


— Be 


Die ———— werden im Termine belannt — mn aber auch .. im Gr 
fhäfts » Local des Rent» Amts eingefehen werden, 
Mordhaufen den Zöten November 1839. 


Der Domainen = Rentmöifter, 


(946.) Verpachtung eines Backhauſee. Das von der Johanne Chriſtiane Magdalen 
Stolberg gebornen Prüfer nadıgetaffene zu Sömmerda in ber Langengaſſe sub Nro. 116. belegen⸗ 
Backhaus ſoll auf drei hinter ‚einander folgende Jahre oͤſſentlich meiſtbietend verpachtet werben. 

Hietzu iſt ein Termin auf 
den 18ten December :c, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichts Commiffionsftele zu Sömmerda vor dem Land» und Stadtgerichts + Affeffor Voigt ande 
raumt. Pachtluſtige werden hierzu ‚mit dem Bemetken eingeladen, daß die Verpachtungsbedingungen Im 
Termine felbft bekannt gemacht werben follen. 
Weißenſee, den Zten December 1839. 
Königt. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(947.)  WVerfleigerung Der Mobiliar-Nachlaß des zu Sömmerda verflorbenen Bilde: 
meifters Franz Jacob Stolberg, beſtehend in Betten, Kleidungeftädten, Mäfche, Meubeis, verfcjiehenen 
Hausgeräthfhaften, :f6 wie einer Quantität Getraide, Holz und Strohvorräthen u, ſ. m., fol 

den 19ten December d. 5. von Vormittags 9 Uhr ab 
und folgende Tage im Sterbehaufe des Ecblaſſers in der Rangengaffe sub Kro. 116. baſelbſt gegen 
gleich baate Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend verftrigert werden. 
SR) den 2ten December 1889, 


Koͤnigl. Preuß. Band und Stadtgericht. 


(948) ‘Submiffion. Die — verzeichneten Eiſen⸗ und Blechmaterialien, als: 
8 Centner Stabeiſen 4 Fuß 8 At lang, in der Mitte :22 Zoll und am Ende 2} 30, berl, 
und 5 Boll in der Mitte und Z Zoll am Ende flark, 
2 Gentner Stabiifen 1 Zoll ind 8 ſtatk, 


— — 4-—-0-—- 

J4 — — 4- —- N — 

4 — — 042 — breit und 3.300 ſtack, 
= —-  - 4-—--1- — 
2 — 4- — — ı — — 
1 — — 1 2 — 4 — — 
2ꝛ — Eiſenblech, tbeftehend in 


80 Ir 


80 Tafeln Pfannenblech à Tafel 22 Zell lang, 20} Zoll breit und J Zoll ſtark, 


W· ‚un — à— 23. — — 203 — — — ;— — — 
20 — Raoͤhrenblech à 2 Fuß 4 Zoll lang, und 1 Fuß 10 ZoM breit, 
20: — ſchwaches Blech, 


alles nach Preußiſchem Maaße, 
werden im. Jahte 1840 für hieſige Koͤnigl. Saline zum Betriebe und Vorrathe gebraucht, und ſoll 
deren Anlleferung genau nach dem angegebenen Maaßen und in tadelfreiee Beſchaffenheit a bem Wege 
ber Submiffien an den: Mindeftforbernden: verdungen werden. 
Die Gebote find: bis zum. 18ten. Januar 1840: in. verfiegeltem: portofreien: — mit der 
Bemerkung :: 
„ Submiffien: wegen: Eifen« und Belieferung u. 
der unterzeichneten Behörde einzufenden.. 
Zur Eröffaung. der Submiffion.ift der Termin auf 
ben: 20: Januar 1840: Vormittags: 10: Uhr anberaumt.. 
Der Zufchlag wird 4 Wochen,. fo wie die Auswahl unter den Beſtbietenden vorbehaltent.. Nach⸗ 
gebote werden. nicht. beruͤckſichtigt. Die nähern Bedingungen find in unſerer Regiſtratut einzuſehen, auch 
vom: derſelben gegen. Entrichtung ber Copialgebuͤhren zu erhalten. 


Koͤſen ben: Sten December 1839. 
- Koͤnigl. Preuß... Salinen« Berwaltung.- 


Anzeigen. 
(949.) Patentertheitung. Denn Spornmachet Fr. Mencke zu: Landsberg a. d. W. iſt 
unter. dem 2tem December 1839 ein. Patent 
auf einen. Sicherheits « Steigbügel. im bee durch Zeichnung. und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
wenſetzung 
auf ſechs hintereinander folgende Jahre, won dem gedachten Zeitpunkt: am gerechnet, und: für ben Um⸗ 
fang. ber Monarchie ertheilt worden. 
(950) Patentertheilung. Dem Zimmermeiſter Ernſt Heinrich paton in: Berlin: iſt unter: ' 
em 2Oten. November. 1839 ein Einführungs » Patent 
auf, ein Verfahren, dem: Holje bie zum: Schutze deffelben: gegen: die Einwirkung. der Feuchtigkeit: 
und bed: Moder& anzumendenden: Mittel. zupuführen 
auf ſechs hinter: einander: folgende Jahre, vom dem gedachten: Termine Ad für. den: Umfang bes: Staats: 


entheilt: werden. | f 
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(951.) Verkauf eines Gaſthofs zu Nordhauſen. Ich bin gewitlet, meinen Gaſthoſ, 
genannt zum Mohr, bahier nahe beim Slechenthote und an ber diefem Thore vorbeiführenden großen 
Rheinſchen Kunſtſtraße betegen, beftehend aus zwei verfchiedenen zufammen verbundenen Haͤuſern (dei 
welchem jeden eine Thorfahrt befindlich if), Gheizharen Zimmern, 11 Kammern, 2 Küchen, 2 Kılan 
unter den Häufern, 2 Brunnen, großem Boden und großem Hoftaum, Stallung für 70 bis 80 Pfad, 
dahinter belegenem Garten und einem als Pertinenzftüct dazu gehörigem Plage neben ber Kunftftraft, 
vor dem Siechenthore zu Auffahrung von Frachtgeſchitten, berem 40 aufgefahren werden tönen, Ach 
ia beſtem Buftande, aus freier Dand zu verkaufen, j 

Der Verkehr in dleſem Gaſthofe ift während meiner Bewirthſchaftung deſſelben im einer Relke 
von mehr als 80 Jahren ausgezeichnet und blühend zu nennen geweſen und iſt dies ebenfalls noch jeht. 
Kaufliebhaber Finnen mit mis in Unterhandfung treten und wird bemerkt, daß ein Ranfgele 
betrag von 6000 Thlt. verzinsbar an dem Gaſthofe ſtehn bleiben kann. 
Nordhauſen, den⸗yten December 1889. 
Garı Hud. 


Amtsblatt 
Eöniglihen Regierung zu Erfurt. 
Stuck ss. | 


Erfurt, ben 2iten December 1839. 








Allgemeine Gefegfammlung. 


Das ben dten d. M, zu Berlin audgegebene Abſte Sthd der Gefegfammiung Nro, 348, 
enthält 
bie Allerhoͤchſten Gabinetsordren unter 

Pro. 2061. vom Teen November 1839 , betreffend bie Tarife zur Erhebung des Brück 

und Faͤhrgeldes bei dem Uebergange Über den Rhein bei Coblenz, Coͤln und Wefel; 
Mro. 2062, vom Tten November 1839, betreffend die Tarife zur Erhebung bes Bruͤck 

und Faͤhrgeldes bei dem Uebergange über den Rhein bei Düffeldorf und zur Erhebung 

bee Gebühren für den Durchlaß durch die dbomige Brüder, nebft diefen Tarifen; 
Neo. 2063. vom Tten November 1839, betieffend bie-wi Weſel zu erhebende Ducche 


laßgebühr. 
Erfurt, den 18tem December 1839. 


Bekanntmachung. 


Durch unſere nicht allein in allen hieſigen Zeitungen, ſondern auch in ben Nro. 844. 
Amtsblaͤttern der ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Regierungen wiederholt zur oͤffentlichen Auszahlung 
Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom 12ten April und vom ten October der turmärk 
d. J. find die Inhaber von vierprocentigen Kurmärkfchftändigen Obligationen, [OR — 
welche folche nicht bis zum 31ſten Juli d. J. bei der Kontrole der Staats-Pa⸗ — 
piere zum Umtauſche in neue, nur drei und ein halb Prozent Zinſen tragende 
Schuld⸗Vertſchreibungen praͤſentirt haben, ausdruͤcklich darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß die nicht umgetauſchten Obligationen am fen November d. J. baar 
ausgezahlt und von dieſem Tage ab nicht weiter verzinſet werden ſollen. Deſſen 
ungeachtet liegen noch mehrere Kapitalien für Inhaber ſolcher Kurmaͤtkſchen re 
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gationen bei der Kontrole der Staats» Papiere unabgehoben , von welchen nun 
ſchon die Verzinſung ſeit dem 1ſten November o. ruhet, und deren Zins» Cou⸗ 
pons, fofern fie für einen erſt nad) dem 1ften November d. 3. fällig werdenden 
Termin etwa noch realifirt werden follten, im jeden Falle bei ber Audzahlung 
der Obligationen vom Kapital: Betrage derfelben in Abzug gebracht werden mifs 
fen. Es wird dies hierdurch nochmals in Erinnerung gebradt, um bie Obliga⸗ 
tions: Inhaber vor Verluſten zu warnen. 
Berlin, den 28ſten November 1839. 
Haupt-Verwaltung ber Staat2?-Schulden 
Mother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. ‚Berger. 


Nro. 845. Bon dem Königlichen Ober » Cenfur: Roflegio find auf Grund des Urt. Xl. 
Debitsrriaub» der Cenſur · Verordnung vom 18ten October 1819 folgende eilf Schriften, als: 
nißfärSchife 1) Darftellungen und Characteriftifen aus meinem Leben, von Dr. G. Re 

ten. kel. Erſter Band aus Liefland. Leipzig 1839 bei K. F. Köhler. Kiga 
und Mitau. Su Kommiffion bei E. Goͤtſchel. Svo. 

2) Bedeutung des Kampfes der liberalen Fatholifchen Schweiz mit der roͤmi⸗ 
ſchen Curie, von Snell. Solothurn 1839. 

3) Zeitgemäße Betrachtungen für das gebildete Guropa tiber Zeitliches und 
Ueberzeitliches, veranlaßt durch eine Würdigung ber in der Schweij hert· 
ſchenden Pebensanfichten. Von einem Deutfchen. Zürich. Buchdtuckerei— 
Zürdyer und Furrer. Buchhandlung S. Höhe 1839. j 

4) Die Religion im Leben oder die dhriftliche Sittenlehre. Heben an Gebil⸗ 
dete von Dr. Heinrich Golzer, d. 3. Docent der Geſchichte an dit Univer⸗ 
ſitaͤt Baſel. Zuͤrich, im Verlage von S. Höfe 1839. 

5) Mittheilungen aus dem Archiv der Geſellſchaft practiſcher Aerzte zu Rige. 
Erſte Sammlung. Leipzig, Carl Franz Koͤhler. Riga und Mitau, Ed⸗ 
mund Goͤtſchel 1839. 

6) Neue Beobachtungen über die Bewegungen des weichen Gaumens und über 
den Geruchſinn von Dr. $. H. Bidder. Mit einer lithographirten Saft 
Dorpat 1838, C. U. Kluge. Leipzig, Otto Wigand, 

N) Die Achſendrehung des Auges von Dr. Alerander Huͤck. Dorpat ba 
C. A. Kluge 1838, 

8) Der Ritter von Stauffenberg, ein altdeutfches Gedicht, herausgegeben nad 
der Handfchrift der öffentlichen Bibliothek zu Straßburg, nebſt * 
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gen ı., von Chriſtian Moritz Engelhardt. Mit 26 Fithographifchen Plat⸗ 
ten. Straßburg 1833. 


9) Wahzu Wallodas- un wahrdu-grahmata. Deutfche Sprachlehre und 


Wörterbuch, zum erften Anfange ſolchen Letten gewidmet, welche die deut⸗ 
ſche Sprache erlernen wollen und woſelbſt beide Sprachen eine gegen die 
andere geftelt find. Vom Selburgſchen Probfte, Konfiftorialtath Alexan— 
der Zohann Stender verfaffet. Mitau 18720. 

10) Magazin, herausgegeben von Der Lertifch = Literärifchen Geſellſchaft. Band 
1 bis 5. Mitau 1829 — 1835. 

11) Kurfemmes Nahitu:grahmata eo Kundratha Schulz, Lindes un Bird: 
galles mahzitaja. DIolgaira 1832. 


zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verflattet worden, welches hierdurch 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Magdeburg den Iten December 1839. 
Für den abwefenden Ober: Präfidenten der Provinz Sadfen. 
Der Regierungd« Vice Präfident, Geheime Ober s Regierungs » Rath. 
von Krofigk. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Nachweiſung 
der in den nachgenannten Staͤdten und Marktorten des Regierungsbezirks Erfurt 
zu Martini 1839 Statt gefundenen Getraide-Marktpreiſe. 


Preis für den Preußiſchen Scheffel | 


Ramen der Marktſtaͤdte. | 
Waizen. Roggen. Gerſte. | Safer. 


No. Thlr. Sar. Dr.I Thlr. Sar. Pf. Thtr. Sar. Pf. She. Sr. Pf. 






























1| &fut . . » 1 1261 54 1 ]14] 5 — |?1| 11 
2| Rangenfalga » ı |24| 9] 1 Jı3] | — |19| 2 
3; Mühlhaufen - las sl ılo 4 — |19l 2 
A| Norohaufen » 4 123] 4} 1 | 12] —I — u 
5| Schleuſingen . 91 21317 5 — 122] 6 





Erfurt, den Tten Detember 1839. | | 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Nro. 346, 


Nro, 847. 


Mittheilung 
der Unters 
ſuchungs⸗ 

Akten, worin 
Detention 

bis zum Nach⸗ 
weiſe ehr⸗ 

lichen Erwer⸗ 
bes erkannt 
ift, an bie 
betreffenden 
Landräthe, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch das Reſcript Sr. Excellenz des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters vom 
17ten Zuli d. 3. find die Gerichts-Behoͤrden in Gemaͤßheit der Gircular = Per: 
fügung Sr. Ercellenz bes Herrn Minifters des Innern und der Polizei vom 
Zien deffelben Monats (Buftiz: Minifterial » Blatt für 1839 Seite 261.) ange 
wiefen worden, den Landräthen vollftändige Abſchriften der rechtskraͤftigen Strafe 
Urtheile, in welchen die Detention bis zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes 

a) entweder mit Gefaͤngnißſtrafe, 

b) oder mit einer geringern, im Gefaͤngniß abzubuͤßenden Zuchthausſttafe, 

c) oder nur mit koͤrperlicher Zuͤchtigung, 
verbunden worden iſt, dergeſtalt zeitig mitzutheilen, daß die Beſtimmung der ad⸗ 
miniſtrativen Behoͤrden, ob die Detention erforderlich iſt oder nicht, jedenfalls vo⸗ 
Ablauf der Steaſſeit, vefp. in dem unter c. gedachten Falle ſobaid als möglid 
eingehen Fann. 


Da nun der Nachweis des ehrlichen Ermerbes ald geführt angenommen 
werben foll, wenn der Corrigend Künfte oder fonft Geſchicklichkeit zu einem fck 
hen Erwerbe befißt und man durch fein Betragen während der Strafiit nicht 
etwa die Ueberzeugung erlangt hat, daß es ihm an guten Willen zum Gebraucht 
derfelben fehle, fo. ift es den lanbräthlichen Behörden um fo weniger mög 
die ihnen übertragene Prüfung blos auf Grund eines Strafurtheils vorzunch⸗ 
men, da der Fall nicht ſelten eintreten wird, daß letzteres Individuen betrifft, 
welche anderen Kreifen angehören und über die der Landrath daher eine nähert 
Kenntniß nicht fuͤglich haben kann. 


‚ Die Beurteilung der Nothwendigkeit ber polizeili Maafregel Dit 
Detention bis zum Nachweife des ehrlichen, ne feet Yan genauere Kennts 
niß des Characters, der Aufführung, Kunftfertigkeit und Arbeitöfähigkeit des Ver⸗ 
brechers voraus, und um ſolche zu erlangen, iſt, wenigſtens in vielen Dal 
nicht allein die Einficht der Akten, fondern auch Einziehung der Erkundigung | 
über das Betragen des Gefangenen während der Strafzeit erforderlich. Aus wo 
fem Grunde und auf Veranlaffung der Königlichen Regierung zu Merfeburg 

ben Königlichen Inquifitoriaten und übrigen Kriminalbehörden unfered Departiı 
ments hierdurch aufgegeben, Behufs der Ausführung der vorgedachten Refaipt 
dem betreffenden Landrathe nebſt den Strafurtheilen auch bie Unterfuchunge 

zur Eiuſicht zeitig mitzuiheilen, fo wie gegen das Ende ber Strafzeit .. 
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Betragen, bie Arbeitsfaͤhigkeit und beſondere Arbeitsluſt des Straͤflings — 
liche Nachricht zu geben. 
Naumburg, den 7ten December 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht, Senat fuͤr 
Strafſachen. 


In dem Regulativ vom Aten December 1836, den Gewerbebetrieb im 1,,, 348, 
Umpherziehen betreffend ( Gefesfammlung für 1837 Seite 14.) 8. 8. iſt verord⸗ * bet. 
net worden, daß, wenn gerichtliche Unterſuchung eintritt, ohne daß die Sache ng a 
zuvor zur Entſcheidung der Regierung gelangt und die Anwendung des Steuer tranentionen 
ſatzes von zwölf Thalern nicht unzweifelhaft ift, das Gericht die gefchloffer auständifcher 
nen Akten vor Abfaffung des Erkenntniffes der Regierung, in deren Bezirk dad Haufiter. 
Vergehen verübt ift, zur Feflfegung des Steuerfages vorlegen fol. Nach $. 3. 
der Inftruction vom 28ſten Juni d. J., betreffend das Verfahren gegen verhaf: 
tete, in die Gerichtögefängniffe zur Aufbewahrung abgelieferte Steuer = Kontraves 
nienten (Iuftiz: Minifterials Blatt Seite 252.) foll aber am Schluſſe ber Unter⸗ 
ſuchung gegen derartige Kontravenienten eine ſolche Rüdfrage bei den Verwal- 
tungsbehoͤrden in der Regel nicht Statt finden, wogegen die Geridhte im Laufe 
der Unterfuhung dafür zu forgen haben, daß der zur Abmeſſung der Strafe 
nachzuweiſende Betrag der befraudirten Steuern und Gefälle von der betreffenden 
Verwaltungsbehörde „zeitig zu ben Akten angezeigt, und, nöthigenfalld ein — 
ter Strafantrag von derſelben gemacht werde. 


Nach den feſtſtehenden Grundſaͤtzen hinfichtlich der Beſteuerung auslän- 
diſcher Hauſirer kann kein Zweifel darüber obwalten, daß dieſelben — mit allei— 
niger Ausnahme auslaͤndiſcher Muſikanten-Geſellſchaften, welchen unter Umſtaͤnden 
Gewerbſcheine zu ermäßigten Saͤtzen ertheilt werden koͤnnen — in jedem Falle und 
ohne Ruͤckſicht auf den Umfang des von ihnen betriebenen Gewerbes, mit dem 
Steuerſatze von zwölf Thalern belegt werden muͤſſen. Wenn daher auslaͤndiſche 
Haufirer, in fo fern fie nicht ald Mufifanten ihr Gewerbe im Umherziehen betrie- 
ben haben, ‚verhaftet und zur Unterfuchung gezogen werden, fo bedarf es von 
Seiten der Gerichte Feiner Anfrage bei der Königl, Regierung über den, dem 
Strafmaße und der Abmeffung des Kautionsbetrags ($. 7. der &nftruction vom 
28ſten Juni d. 3.) zum Grunde zu legenden Steuerſatz. 
Die fämmtlidyen Gerichtöbehörben unfres Departements werden, auf An- 
trag der Königl. Regierung zu Merfeburg hierauf aufmerffam gemacht, ger der 

oe nivels 
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Anweifung ſich hiernach zu achten, damit unnoͤthige und zeitraubende Anfragen 
in vorfommenden Fällen vermieden werden, 
Naumburg, den 29ften November 1839. 


Königl. Preuß. Ober: Landes: Gerigt. 


Derfonalchronit der öffentlichen Behörden. 


Nro. 349. Der bisherige katholiſche Stadt- Gapellan zu Worbis, Franz Diepemann, 
ift ald Local: Gapellan zu Weißenborn und Luͤderode, im Kreife Worbis, ange 
ftellt worben. 

Die katholiſche Etadtcapellaneiftelte zu Worbis, im Kreife Worbis, M 
dem biöherigen Gapellan zu Lengenfeld, Joachim Rogge, verlichen worden: 


Bermifhte Nachrichten. 


Nro. 350. . Der Lehrer der Deffinateur« Schule dee König. Gewerbe / Inſtituls Carl 
Empfehlung Boͤtticher zu Berlin hat auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Finanz: Minifterit, I 
riner Shift. theilung für Handel, Gewerbe und Bauweſen, ein Werk über Mufteroeberei UN 
ter dem Zitel: 
Deffinateur: Schule. Ein Lehrkurſus der Deffination der gemebfen Etofit; 
ald Handbuch für den Lehrer, fo wie als Leitfaden für den Selbſtuntetricht, 
herausgegeben. — | 
Da durch diefed Merk, welches zum Preife von 10 Zhlr. pro Gremplat 
im Buchhandel zu haben, einem fühlbar gewordenen Bedüuͤrfniſſe abgehalten if 
jo machen wir in Gemäßheit höherer Beftimmung den Gewecbeſtand barauf 
aufmerffam. 
Erfurt den 10ten December 1839. 


Königl. Preußiſche Regierum 


lin, Im Monat November a. 0. find an und folgende Collectengeldeꝛ abge 
Befcheinis liefert worden : 
gang über eins : — 
gegangene u T. Sur Verbreitung der Bibel: * 
Collectengel⸗ 1) von der Koͤnigl. Superintendentur in Seebah . 10 Thlr. 3 Sgr. 5 
* A re — Langenſalza 7 — 5 — 6 — 
. 9) — — — — Salza * 2 — 2 — 8 
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4) von der Koͤnigl. EEE in Bennshaufen 1 Thlr. 18 Sur. 5Pf. 
I 


5) — — — — — Kirhheilingen 2 — 7 

6 — — — — — Schleuſingen 1 — 25 — 2 — 
7 — — — — —— Nordhauſe 7 — 26 — 3 — 
8) — — — — — Befnfe 13 — 11 — 8— 


II. Für arme Studkrende auf der Univerfität zu Halle: 
1) von ber Königl. Superintenbenfur zu Sebahb . 1Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. 


2) — — — — — Schleuſingen-— 35 — 10 — 

3) — — — — Langenſalza 2 — 17 — 11 — 
a — — Salza.. — 25 — ⸗ — 
5) — — — — Nordhauſen 6 — 10 — 1 — 


6) vom Diſchoflichen geiſtlichen Gericht in Erfurt. 2 — 15— : 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den 10ten December 1839. 
Königl, Regierungs-Hauptkaſſe. 


Rad: 


* 
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Nro. 858. Nachweiſung 
der Preiſe des Getreides, des Heues, des Strohes und der Lebendmiftel 
in den Haupt = Marktplägen des Grfurter Regierungds Bezirks für den Monat 


























November 1839. 
— e — — — 
Mes Haupt» Marktpläße 
Gegenftände. — Erfurt Mühl: FNordHau: | Langen | Schleufin: Im Dnd 
Preuß. hauſen. ſen. falza. gen, 
| Zble.far. pf. Thlr. far. pf. IThlr. far. pf. fehle 


























Weiten . Sof] 2 2zlıo] z|ır! 6} 2Juol of 3] al ı] 5] 1| 44 212818 
Roggen 26154 127101 1la2j 65 2——42 —D 
Getſie .. — 48 119 s$ ılaılııd 1J12] 4 1201-7 4118] 5 
Hafer .. — ]<<|21| 6|—|19 71 — l20l11] — 191111 — [221101 CR 
Erbſen. — 28—J——466 
Linfen . * —35 1 |25 si al 11 — I—IT72 3) 61.2] 1], 
e Bohnen —:} 1j15—| 1720) 4] 1110-1111 72, 
Kartoffeln . — — is — is 14 — 161] — 1181] — | — 1 
Bike - . pm. 11 ————————— 
Rinsfeih. | — —| 3-1—| 3) 1 —| 3! 4—| 3) 3-2] 92/5 
Kanfeith . | — 1-2! d—| 2 -1—| 110 —| 1) zuln 
Hımmelflifh | — — 21-74 —| 2] 4 —| 2] 4—| 2) 66— | 297751, 
Scweinefleif) — 1-1.4-1—! 8] SI —| 8] 4 —| sl 44 817121, 
Eier. . Sand] [17] 6] 201-1116} 1-86 I], 
Butter.» Pu. 618 —| 6 3 —| 7 —1—| 6 815 N, 
Did... Quart. —| 8ıof—! 8l SI —| 7 Sb — | 8] ATi — 6 
Bier — 1-| 1] 4—| 14 —1-I10 — | 1117 
Branntwein — 6 | SEA = 1,21 5 
Su®. . Eentner. — 25! 6 — 201 91 — I2#1--] — [22] 61 I *7 
Sch . ESaea. 625 — 61181 3. 5|151—| 6|—j—] 4 57 





Erfurt, den Tten December 1839. 
Königlid Preußife —* 


— — 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger upb eine Zeilagl) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 53ſten Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 











Erfurt, den 2iten December 1639. 


- 


Siherbeits- Polizei 


662.) Dilebſtahl. In der Nacht vom 18ten zum 19ten November ec. find dem Müller 
"Cart Ludwig Baumgarten zu Kichgandern aus feiner deſenſt belegenen Muͤhle folgende Gegen⸗ 
ſtaͤnde, als: 
1) ein ganzer Preußiſcher Thaler, 2) ein J Stuͤck, 8) vier J Stüde Preußiſch Coutant, 4) 8 Paar 
Halbſtiefel, 5) ein blauer Tuchuͤberrock mit uͤberſponnenen Knoͤpfen, 6) ein angeſchnittenes Brod 
mit 1 Pfd. Speed, und 7) eine neue Säm 3, 
mittelſt Einſteigens entwendet worden. 
Indem wir dies zur Kenntniß des Prblitums bringen, fordern wir zugleich Jedermann auf, 
zur Entdecknng des Thaͤters mitzuwirken, und jede dahin führende Spur uns fofort RER: 
» Deiligenflabt den 12ten December 1839. 


_—— — m 








Konigl. Jnquiſitoriat. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


(958.) Edictalcitation. Behufs der Anfertigung richtiger und vollftändiger Rehn» Gonfenss 
Bücher über die dem Herzogl. Rentamte allhier äberwiefenen, von der Krone Preußen eingetaufchten 
Lehn⸗ und Zinsgrundftücde verfchiebener hieſiger Amtsortfchaften, namentlich zu Aſchern, Benftedt, Bien⸗ 
ſtedt, Burgtonna, Doͤllſtedt, Eſchenberga, Graͤfentonna umd Illeben, macht ſich, zur Ermittelung aller zur 
Verpfaͤndung ſolcher Grundſtuͤcke zeither ertheilten Lehnconſenſe, der Vorbeſchied aller Inhaber dieſer 
Erhnconfenfe zu deren Angabe und Befcheinigung nothwenbig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche auf einer in den, Fluten der genannten Ortſchaften 
gelegenen, den vormaligen Koͤniglich Preußiſchen Recepturen, als: 
dem Koͤniglichen Rentamte zu Langenſalza, 


dem Königlichen Rentamte zu Erfart, | | 
* 56 dem 
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dem Klrchen⸗ und Schulenfonds bafelbft, 
der Kirche Severi daſelbſt, 

dem Officio Canonicor. des Marienflifts zu Erfurt, 

— —  Vicariorum — — — — 

— — Fıariae — — — — 

— —  Sacrifontis — — — — 
lehnenden und zinſenden Grundſtuͤcke durch Conſens⸗ Ertheilung hypothelariſche Rechte erlangt habm, 
hierdurch geladen 

den 27. April 1840 
wird ſeyn der Montag nach Quaſim. 
als hiermit zugleich anberaumten Edictal-Termin, Vormittags 9 Uhr entweder in Perfon, ober durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte an hiefiger- Juſtizamtsſtelle zu erfheinen, ihre hypothekariſchen Rechte um dv 
derungen genau anzugeben und buch Worzeigung ber Original » Scyuld » Documente zu befcheinigen, 
oben bis zu diefem Termine ſich ſchriftlich zu melden und dabei jugleich ‚die betreffenden Ouinalſtad 
Documente mit zu uͤberreichen, widrigenfalls ſelbige die ihnen von den votmaligen Koͤniglich Pꝛeußiſchen 
Eehnbehoͤrden ertheilten Lehnconſenſe für verluſtig werden eiklaͤtt werden. 
Tonna, den 5ten December 1839. “ 
Herzogl. S. Coburg« Gothaiſches Zaftizamt def, 
W. Göring. 

1954.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht zu Nordhauſen. 
Die zur Concutémaſſe des zu Ellrich verftorbenen Ockonomen Chriſtian Heintlich Ludwig Ponſe gehören 
den, bafelbft und in dortiger Feldflur belegenen Grundſtuüͤcke, nemlich: \ 

a) das Haus Mo. 132, in der. Engelsburg nebſt Zubehör, zu 1240 The. 14 Sgt. 3 Pr. tapiet, 
V) 14 Ader Land bei dem Feldteiche zu 112 Thlt. 15 Sor., und 
1 Ader desgleichen im Dolzwege, zu 120 Thlr. geſchaͤtzt, 
fm 
am 12ten März & I. Vormittags 11 Uhr ‚ 
vor Koͤnigl. Gerlchts⸗Comiſſion zu Elleich öffentlich meiflbietend verkauft und Finnen bit Zope 
verhandlungen und die meueften Hypothekenſcheine in der Gerichtsregiſtratur eingefehen werben. 


(955.) Nothwendiger Verkauf. Könige. Land» und © tadtgericht zu mi 
haufen. Das dem Ackermann Georg Adam Meynberg und ben Kindern ‚ber verftorbenen Ehefrau . 
Georg Adam Goͤtze, Anna Martha geb. Bickel gehörige, zu Eigentode sub Nro, 9, belchene Get 


tigkeitohaus mebft Zubehör, abgefhägt zu 600 Thlr., foR In dem auf den 
‘ 
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2oeſten Februar 1840 fruͤh 10 Uhr 
im Gemeinbehaufe. zu Eigenrode anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Die Taxe und ber neueſte 
Hypotheken⸗ Schein ſind in der Gerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 


(956.) Norhmwendiger Verkauf. Lands und Stabtgeriht zu Heiligenflabt, 
den Tten December. 1839. Die dem Carl Ludolph zu Ruftenfelde gehörenden Grundftüde, als: 
1 Haus nebft Zubehör und Gerechtigkeit, taxut zu 793 Thir. 15 Sgr., 
2) 597. 1 Ader Wiefen über der Uebertammwieſe an: Bernhard Gremmier und Johannes Kloͤpp⸗ 
ner, taxitt zu 90 Thlr., 
601. 1 Ader Land auf dem Pfartenberge an Contad Meyſing sen, und Wilhelm Pingel, 
tarirt zu 18 Thir., 
* 568. 1 Ader Land am Raſenwege an Conrad Meyſing, tariet zu 354 Thlr., 
606.1 — — ir der tiefem Furche an Joſeph Ludolph und Rei. Thuͤne, tariet zu 
944 Thit., 
644. 1 Ader Land auf dem Eihholje an Johann Rinke und Ignatz Teibert, taxirt zu 
86 Shin, | 
645. 1 Ader Land im Kreutzpfahle am der Gemeinde und Mättin Stieg, tariıt zu 65 Thle, 
341.1 — — im Pingelögraben an Conrad Meyfing sen, und Joſeph Ludolph, taxitt 
zu 50 Zhle., 1 
610. 1 Adır Land auf dem Heckeeberg an Joſeph Ludolph und ein Anmwanbfing, tapiet zu 
30 Thlr., BER EIS ARE i 
- 612. 1 Ader Band Auf dem Krumpfahle an Martin Hartmanm sen. und Wilhelm Pingel, | 
tarirt zu 69 Thlr., > — 
622. 1 Ader Land im kleinen Pingeldgraben an Joſeph Lubolph und Martin Stietz, tarirt 
zu 52 Zhle., 
624. 1 Ader Land auf der Hohen Straße am Ignatz Vogt und Martin Stieg, tarirt zu 


81 Zhle,, 
627. 1 Ader Land auf der Pfaffendreite am Wilhelm Pingel und Martin Stieg, tarirt zu 
59 Thlr., j 
439. 4 Ader Land im Rathenbache an Nicolaus Wieſenmuͤller, tariet zu 20 Zhle, 
630.4 — — auf der Ederhöhe am Joſeph Senge und Contad Apel, taritt zu 32 Ihr, 
632.3 — — im Rathenbache am ihm ſelbſt und Conrad Edart, tarirt zu 20 Zhlr,, 


604. i — — auf bem Strellbermwege an Mel, Bernhard Thüme und Wilhelm Pingel, 
tarirt zu 65 Thlr. J ee RE 
56* von 
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von Bülzingstöwenfhrs. Land: 
4202. 1 Ader Band im Hertenfelde an. Johann Meyer, tarirt zu 668 Th. TE 
1204. 1 — — in. der Hohenfige an ber (Gemeinde und: ein. — r # 
82} Thir., 
417. 1 Ader Land im Abendthale an Ignatz Thuͤne und Jgnatz Sagt, taxirt zu 38 Th, 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiflratur einzufehenden N — 
am 18ten März 1840 fruͤh 10 — 
im Gemeindehauſe zu Ruſtenfelde ſubhaſtirt werden. 


(957.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgerigt ja EN 
den Aten November 1839. Die dem Adermann Vatentin Fölnmer zu Uder gehörenden Grumdftüde, ab 
1) das Haus Neo. 36. nebſt Scheuer, Stallung und Garten tapitt zu 1145 Thlr 
Un Feldbgrundfiüden 


1L. Neuſeeſiſch Land. 
1) Neo, 877. 3 Acker Land im Grunde, 


2) — 1660. 1} — — auf den Mergel, | SM 
8) — 167. 2 — — im hinterften Hoͤllenbache, tarit zu. 80 RO 
4) — 935. 3 — — vor bem Defterberge, 


It. Kohbiland, 


5) Neo. 2661. 4 Ader Land im Lohe, 

6) — 552. 3 — — im Grieſe, 

N — 2697. 5 — — im Bad Lohe, | rt zu 180 Ein 
8) — 54 3 — — aufden Rädern, 


Hl. Griesbihstendh 
9) No. 1873. X Adır Land am Lichtenbiel, tarirt zu 14 Thlr. 
VW. Robeland. 

10) No. 8587, 3 Ader auf dem Redenor, tapirt zu 20 Thlr. 

11) — 2978. 1 — unter der Hampenhoſe, taxitt zu 45 Thlr. 

412) — 3131. 2 — Landes am Eberftein, tarirt zu 40 Thir. 

15) — 144 3 — Landes Hinter den Weſſen, tarirt zu 2 Thle. 
14) — 46. 4 — ande Raͤdern, taxitt zu 12 Thlr. 

15) — 3431, 3 — auf dem Redenor, taxirt zu 40 Thle, 

16) — 83454. 3 — bafelbft, tariet zu 80 Kür. 

17 — 8545, 4 — auf dem Redenor, tapirt zu 16 Thlt. v. von 
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V. von Hanſteinſches Lehm 


18) Nro. 3865. 1} Ader hinter den Weiden, 


19) — 8804. 1 


20) — 3896. } — 
21) — 3640. 4 — 
3 — 


22) — 1214. 
23) — 2633. 


25) Nro, 2123. 


a7) — 2919. 
28) — 8807. 


29) — 3821. 


Al 
24) Neo. 505. 1 Ader Land auf der Thonkugel, tarirt zu 24 Thlr. 


unter ber Kududs, 

am Spigenberge, 

im Heffenthale, 

im Schlunge, 

vorm Ameifenkopfe, 
vl. Kohltandb. 


taxitt zu 280 Chr, 


VL 8irdenlanb 


4 Ader Land, in der Müpiftätte, taxirt zu 50 hir. 
26) — 2059. 3 — 
1 
1 — 
2 — 


80) Nro. 2947; 4 Ader Land auf dem Hochtieth, tarist zu SO Thlt. 


— auf dem Sande, tarirt zu 25 Thlr. 
— auf dem Sande, tarirt zu 45 Thlt. 
— vor den MWeffen, tariıt zu 12 Thlr. 
— daſelbſt, taxirt zu 20 Thlt. 

VIII. Grieshbihsland 


X, Windolphs⸗Land. 


21) Nro. 2955. 4 Acker Land am Bindewege, taxitt zu 45 Ehe, 


X. 
32) Nro. 2552. Acker Land im Kombade, 
38) — Br — — auf dem Redenor, tariit zu 66 — 


84) No. 1416 b. 
5 — 665888 
sc) — 2. 
nn — 83. 
39) — 1254. 
40) — 1124. 


41) Neo. 16h, 
2) — 20. 
3 — 201. 
4) — 1. 
45) — 2131a, 


3 Ader Land im Kornbache, 

4 — — auf ben Redenor, 

1 — — beider Warte, 

4 — — hinter dem holen Stein, ? taxitt zu 480 Thlr. 
2 — — auf dem Mrdebiel, 

14 — — auf den Eichen, 

2 — — dvor den Eichen, 

XI, 

1 Ader Land im Hahn, 

1 — — im Wartefelbe, 

1 — — bafelbft, tapiet zu 240 Dk- 
1 — — bei der Wackenmuͤhle, 
— — an der Nuͤhlſtaͤtte, 
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XI, 
46) Nee. — 2 Acker Land im Megensgraben 
2 — Kr 2 — — auf den Eiden, — 2* u 180 Ik, 
; XIV, 
48) Neo. 3067. 14 Ader Land am Elmsberge, . | 
_ R — — hi Weſſen, 
— — — — Be tatit gu * ahr. 
5) — 16.4 — — hinter den Weſſen, 
„u ° *, 
52) Neo, —— 5 Ader Land in ben Böden, taxitt zu 70 Thit. 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen. in der Regiftratur einzufehenben Zare, follm 
am 24ten Februar 1840 Vormittags 11 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Uder fubhaftirt werden. | 


(958.) Nothwendiger Verkauf. Band: und Stabtgeriht zu Helligenſtadt, 
den 6ten November 1839. Das dem’ Caspar Meiſter gehörige, zu Schönau sub Nro, 2} an He 
ridy Köhler gelegene Haus zu 275. hir, taxitt, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratut einzuſehenden Tare ſoll am: 19ten Februar 1840 früh 11 Uhr zu Schönau vor dem 
Hetrn Referendarius Kellner ſubhaſtirt werden. 


(959.) Nothwendige Subhaſtation. Königl Gerihts:Gommiffion zu Din 
geiftedt, am 28ſten November 1839. Zur Fortfegung der Subhaſtation einer der Wittwe und 
Kindern des Chtiſtoph Gunckel zu” Silberhauſen gehörigen: F Hufe Landes ‚aus 7 Sthdem befchend, 
und zu 105 Thir. abgeſchaͤtzt, iſt ein Termin F 

auf den 17ten Januar k. J. Vormittags 14 Uhr 
in der Nicolaus Melnhartfhen Schenke zu Silbechauſen angefegt. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Wegiftratur. einzufehen. 


960.) Sreimillige Subhaſtation. SKönigli Preufiſche Gerich toe⸗ Com 
miffien gu Gefell. Das in der Stadt Gefell sub Nro, 88, betegene · Wohnhaus nebſt Stal ⸗ 
Schrune, ſowie 22 Wandelgrundſtuͤcke, beſtchend in: Feldern, Wieſen und Holz, den Erben des Johan 
Gottlieb Puchlitzſch gehörig, etſteres auf 425 XThlr., letztere auf 1115 The, abgefchäßt, zu Folgt ut 
nebſt Hypothekenſchein und Kaufebedingungen in der Regiſttatur einzufehenden Tape, ſol Pi 

am Tten Februar 1840 Vormittags 9 Uhe = 


an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. ji Molh⸗ 


* 
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(961.) F. Nothwendiger Verkauf, PatrimonialsKreitgeriht zu Bleicherode, 
den 2ten December 1839. Das den ‘Erben des Gaſtwirths Samuel Friedrich Deftiger gehörige, bei 
Wörfingerode, neben der Chauffee, Maxcus Garten und Pfarrwieſe Nro. 66, belegene Haus nebft Ne⸗ 
bengebaͤuden und kleinem Hofraum, taxirt zu 1242 Thlr., ſoll 

den 18ten März 1840 
Vormittags 11 Uhr auf hiefigem Gerichtslokal ſubhaſtirt werden. 
Tare und Hppothefenfhein find in der Regiſtratur einzufehen, 


(962.) Verkauf. Höherer Beſtimmung zu Folge fol ein Theil des Hofraums unb Gartens 
mebft einem Nebengebäude von ber an der Domflraße gelegenen Kreugflifts » Curie Nro. 622, hieſelbſt, 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, . | 

Hierzu ift ein Zermin im Gefhäfts + Local des Kent» Amts, Domſtraße Nro. 622., auf 
den Siten December diefes Jahres Morgens 10 Uhr 
angefeßt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht, können aber auch zuvor im Gr 
ſchaͤfta » Local des Rent: Amts eingefehen werden. 


Nordhauſen den 26ten November 1839. S 
| Der Domainen = Rentmeiiter. 


(963.) Verding. Die zum Neubau der Kirche zu Wachſtedt erforderlichen Arbeiten und Ma 
terialien, veranfchlagt 

a) für den Maurer zu 2275 The. 9 Sgr., 

b) — — Zimmermann zu 1068 Thir. 8 Ser, 

co) — — Dachdecker zu 236 Zhle., . 


d) — — Tiſchler zu 604 Thle. 22 Sgr. 4 M., 
e) — — Blafer zu 127 Ihe. 5 Ser, 
DD) — — Sgloſſer md Schmidt zu 173 Thlr. 6 Pf, 


s 8) — — Aunſtreicher zu 116 Thir. 19 Sur. 6 Pf. 
ſollen den Oten Januar 1840 Morgens 10 Uhr im Gemeindehauſe zu MWachftedt anderweit an dem 
Mindeftfordernden verdungen werden, wozu tuͤchtige und qualificirte Werkmeiſter, bie, fans fie nicht 
perſoͤnttch bekannt find, ſich dieferhalb durch obrigkeitliche Zeugniſſe ausweiſen müffen, mit dem Bemer⸗ 
ten hierdurch eingeladen werden: daß bie bei dieſer Werdingung zur Anwendung kommenden Bedingune 
gen, fo mie der Koftenanfchlag nebft Zeichnungen ſchon vorher bei ber unterzeicgneten Amtsſtelle ringe 
fehen werden koͤnnen. 


Muͤhlhauſen ben 12ten Dezember 1839, 


Das Königl. Landraths-Amt. 
Sub⸗ 


066) Susmiffion. Die nachſtehend verzeichneten Eifen» und Blechmatrtialien, alt 
3 Be Stabeifen 4 Fuß 8 Ben lang, in der Mitte 2% Bol und am Ende A Pr bunt 


3 Boll in der Mitte und J Bol am Ende ſtark, 
2 — Stabeiſen 1 Zoll ind a far, 
ı - - i--0- 
I: ei ea BF 
4 — — 14 — breit und J Zoll ſtark, 
s - — 4---1-- 
ı- - 4---1--— 
1 — — ru, re 3 — — 
27 — Eiſenblech, beſtehend in 
80 Tafeln Pfannenbiech à Tafel 22 Zoll lang, 204 Bol breit und £ 2 Bo flat, 
20 — — an ee ae 
20 — Roͤhrenblech à 2 Fuß 4 Zoll lang, und 1 Fuß 10 Zoll breit, 
2 — ſchwaches Blech, 


alles nach Preußiſchem Maaße, 
werden im Jahte 1840 für hieſige Koͤnigl. Saline zum Betriebe und Vorrathe gebtaucht und ſel 
deren Anlleferung genau nach den angegebenen Maafen und in” tabelfreier Beſchaffenheit auf dem Dr 
der Submiffion an ben Mindeflforderhdeh berdungen werden. 

Die Gebote find bis zum 18ten Januar 1840 in verfiegelten portofeeien Bein, mit du 
Bemerkung : 

„ Submiffien wegen . Eifen. und — — 
der unterzeichneten Behoͤrbe einzufenden. 

Bur Eröffnung ber ESub miſſion iſt der Termin * 

den 20. Januar 1840 Vormittags 10 Uhr — 

Der Zuſchlag wird 4 Wochen, fo wie die. Auswahl unter ben Beſtbietenden vorbehalten = 
gebote werben nicht beruͤckſichtigt. Die nähern Bedingungen find in umferer Regiſtratur einzufehen, auf 
von berfelben gegen Entrichtung der Copialgebuͤhren zu erhalten. 

Koͤſen ben Sten December 1839. 


Koͤnigl. Preuß. Salinen « Verwaltung. e 





Beilage 


Ä zum 53. Stüd 
des Amtsblattes der koͤnigl. Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den ?iten December 1839, 





Minifterielle Bekanntmahung. Nro. 338, 


Auf Grund des $. 1. der Verordnung vom 17tem März 1839, den Verzeichnig 
Verkehr auf den Kunft » Straßen betreffend, (Geſetz ⸗ Sammlung für 1839 — 
S. 80.) werden in dem anliegenden Verzeichniſſe diejenigen Kunſtſtraßen bekannt — — 
gemacht, auf welche das Verbot des Gebrauches von Radfelgen unter vier Zoll Gebrauchs 


Breite für alles gewerbömäßig betriebene en vom Aften Januar der Radfelgen 


unter 4 300 

1840 ab Anwendung findet. Breite für 
ne Frachtfuhr⸗ 

Berlin, den 32ten November 1839. | wert Anwen 


dung finbet. 
Der Finanz + miniſter. 


Graf von Alvensleben. 


* s j Der: 


Verzeichniß 


derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch von Radfelgen ur 
ter vier Zoll Breite in Folge des $. 1. ber Verordnung vom 
17. März 1839, den Berkehr auf den Kunſtſtraßen betrefind, 


für 


ou Burn 


alles gewerbömäßig betriebene Frachtfuhrwert verboten iſt. 


— — — — — — 


Im oͤſtlichen Theile des Staats. 


. Bon Berlin nah Stralſund über Prenslau; 
‚von Anclam bis zur Meclenburgifchen Grenze bei Cavelpaß; 
‚ von Mökow noch Wolgaſt; 


von Berlin nach Dirſchau über Stettin und Danzig; 
von Angermünde nad) Prenzlau; 


. von Stettin nad) Pafewalf; 
. von Stolpe nad) Stolpemünde; 2 
‚von Berlin bis zur Ruſſiſchen Grenze über Cuͤſtrin, Dirſchau, Könige 


berg, Tilſit; 


. von Taplacken bis zur Ruffifchen Grenze über Gumbinnen; 

. von Miüncheberg nad) Ziefenfee ; 

. von Cuͤſtrin nah Frankfurt a. d. O.; 

. von Güftrin nad Pofen; 

. von Ruſchendorf nad) .Bromberg; 

. von Bromberg nach Dirfchau; 

. von Berlin nad) Galizien über Frankfurt a. d. O., Breslau, Neu⸗ Bari 
. von Neu-Berun nad) ber Grenze des Freiſtaats Krakau über Kl. Chin; 
. von Neuforge nach Pofen über Groß: Glogau ; 

. von Füben nad) Liegnitz; 

. von Aufhalt a. d. DO. bis Parchwitz; 


lie, Reichenbach; 


. von Parroif; bis zur Möniglic Saͤchliſchen Grenze über Liegait / GN 


21. von 
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21. von Goͤrlitz bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Radmeritz; 

22. von Goͤrlitz bis zur Boͤhmiſchen Grenze über Seidenberg; 

23. von Liegnitz nad) Greiffenberg Uber Goldberg, Loͤwenberg; 

24. von Haynau nad) Hirſchberg über Goldberg, 

95. von Loͤwenberg nach Landshut über Hirſchberg; 

26. von Greiffenberg nach Spiller; 

27. von Schweidnitz nach Landshut über Waldenburg; 

28. von Jenkau nach Hirſchberg uͤber Jauer; 

29. von Maltſch a. d. O. nach Waldenburg über Striegau, Freiburg; 

30. von Breslau nach der Boͤhmiſchen Grenze uͤber Schweidnitz, Freiburg, 
Landshut, Liebau; 

31. von Reichenau nad) Sorgau über Salzbrunn; 

32. von Schweidnig nach Frankenſtein über Reichenbach; 

33, von Reichenbach nach Heidersdorf; 

34. von Breslau nach der Boͤhmiſchen Grenze über Nimptſch, Glatz, Mit 
telwalde; 

35. von Breslau nad) Strehlen; 

36. von Ohlau nad) der Defterreichifd) Schleſiſchen Grenze über Neiße, 
Neuſtadt; 

37. von Tarnowitz nach Myslowitz uͤber Beuthen; 

38. von Gleiwitz nach Koͤnigshuͤtte; 

39. von Berlin nach der Kurheſſiſchen Grenze über Potsdam, Zreuenbriegen 
Hall, Sangerhaufen, Heiligenſtadt; 

40. von Treuenbriegen nad) ber Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über Elſterwerda; 

41. von Wittenberg nach der Anhaltifchen Grenze ; 

42. von Bitterfeld nady der Königlich Saͤchſiſchen Grenze über Delitzſch; 

43. von Magdeburg nach der Koͤniglich Sächfifhen Grenze über Agendorf, 
Sönnern, Halle, Schkeuditz; 

44. von Halle nad) der Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenze uͤber Merſeburg, 
Eckartsberga, | ; 

45. von Artern nach der Königlich Saͤchſiſchen Grenze über Quetfurt, Mer⸗ 
ſeburg; 

— *2 46. von 
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46. von Weißenfels nach der Königlich Saͤchfiſchen Grenze uͤber Luͤten; 

47. von Duͤrrenberg nach Queſitz; 

48. von Weißenfels nad) der Reußiſchen Grenze über Zeig; 

49. von Zeig nad) Naumburg; 

50, von Meineweh nad) der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze; 

51. von Sangerhaufen nad) Gebefee über Artern, Weißenſee; 

52. von Dingelftädt nach der Hannöverfchen Grenze über Worbis; 

53. von der Hannöverfchen Grenze nach der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze Aber 
Heiligenfladt, Dingelftädt, Mühlhaufen, Langenfalza; 

54. von Mühlhaufen nach der Kurheffifchen Grenze über Eigenried; 

55. von der Großherzoglich Saͤchſiſchen Grenze bei Schnellmannöhaufen bis 
zur Kurheſſiſchen Grenze über Treffurt; 


56. von Berlin nad) der Braunfchweigfihen Grenze über Magdeburg, Halber: 
ftabt, Dardesheim, Roclum; 


57. von Egeln nach Eisleben über Aſchersleben; 

58. von Egeln nad) Atzendorf; 

59. von Berlin nach der Mecklenburgiſchen Grenze über Spandau, Perleberg; 
60. von Berlin nad) bet Mecklenburgiſchen Grenze über Oranienburg, Granſet. 


Im weſtlichen Theile des Staat. 


61. Bon der Kurheffifchen Grenze bei Kleinenbremen und ber eippe⸗Bide · 
burgſchen Grenze bei der Klus nad) der Niederlaͤndiſchen Grenze über Mit 
den, Wiedenbruck, Münfter, Wefel, Geldern, Strälen ; 

62. von der Braunfehweigifcpen Grenze bei Hörter nach der Belgiſchen Orrmit 
beim weißen Haufe über Paderborn, Unna, Hörde, Brüningfaufen, Hagen, 
Schwelm, Lennep, Coͤln, Juͤlich, Weiden, Aachen; 

63. vom weißen Hauſe nach der Belgiſchen Grenze uͤber Eupen; 

64. von der Franzoͤſiſchen Grenze bei Forbach nach — REN Grat 
bei Kranenburg über Saarbrüden, Ottweiler, — Kreuznach, Dinger 

— Coblenz, Coͤln, Meurs, Cleve; 

von Eleve nach Emmerichʒ 66. von 


66. von Uerdingen nach Gladbach über Crefeld, Schwarzenpuhlz 

67. von Schwarzenpuhl nach. Gladbach über Boͤckel unb Vierßen; 

68. von Düffeldorf nady Grefeld über Haus Meer, Ofterath; 

69. von Diffeldorf nad) Gladbach über Neuferfurt den Nordfanal entlang ;; 

70. von Düffeldorf nad) Juͤlich über Neuß; 

71. von Aachen nach der Niederländifhen Grenze auf Vaͤls; 

72. von Aachen nach Eupen ; 

73. von der Franzöfifchen Grenze bei Arnoual nach Heinöberg über Saarbrüt: 
Een, Saarlouis, Lebach, Trier, Prüm, Aachen, Geilenkirchen; 

74. von Geilenkirchen nach Aldenhofen ; 

75. von Zülic nad) Aachen über Efchweiler, Stolberg, Eilendorf; 

76. von Stolberg nad) Brand; 

77. von Coͤln nad) Montjoie über Düren, 

78. von Düren nad) Weiden über Efchweiler; 

79. von Coͤln nad Wallenthal über Brühl, Euskirchen, 

80. von Bonn nad Euskirchen, 

81. von Goblenz nad) der Belgiſchen Grenze auf Span über Mayer, Hil: 
leöheim, Kronenberg, Malmeby ; 

82. von Malmedy nad) der Belgifhen Grenze auf Stavelot; 

83. von Mayen nach Kehrig; 

84. von der Naffauifchen Grenze bei Arenberg nad ber Suremburgifchen: 
Grenze bei Wafferbilig über Ehrenbreitftein, Coblenz, Luͤtzerath, Bit: 
lid, Ehrang, Trier; 

85. von Hetzerath nach Trier über Schweich; 

86. von Bingerbruͤck nach Dreis- über Stromberg, Simmern, Kichberg;, 
Berncaftel, Wittlich, Daun; * 

87. von Simmern: nad), Boppard; 

88. von Stromberg nah Kreuznach; 

89. von Kreuznach nach der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze;; 

90. von Wainbödelyeim nach der Gvenze der. derrſchaſt weſcühenn- bei 
Oberſtreit; 


9 1. von: 


91. von Trier nach der Grenze des Fürftenthums Birkenfeld über Ruwer, 
Hermeskeil; *3 

92. von Trier nach Saarlouis uͤber Saarburg, Merzig; 

93, von Traſſem nad) der Franzoöͤſiſchen Grenze über Perl, 

94. von Saarlouis nad) der Franzoͤſiſchen Grenze über Itter&borf; 

95. von Saarlouis nach der Franzoͤſiſchen Grenze über Oberfelöberg; 

96. von Saarbrücden nad) der Baierſchen Grenze bei Rentrich; 

97. von Lebach nach der Baierſchen Grenze über Tholey, St. Wendel; 

98. von Tholey nad) der Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld; 

99. von der Naffauifchen Grenze bei Altenkirchen nad ber Niederlandiſchen 
Grenze bei Ellen über Siegburg, Muͤhlheim am Rhein, Düffeldorf, Duis— 
burg, Wefel, Emmerich; 


100. von Ruhrort nad) Brüninghauſen über Neumuͤhl, Oberhauſen, EM 
Bochum, Krengeldanz; 


101. von Ober-Meiderich nach Oberhaufen; 

102. von Ruhrort nach Borbeck über Duisburg, Mühlheim a. d. Ruhr; 
103. von Düffeldorf nach Oberhaufen über Mühlheim a. d» Ruht; 
104. von Duͤſſeldorf nah ‚Hamm am Rhein; 

105. von Düffelvorf nach Volmerswerth am Rhein; 

106. von Düffeldorf nah) Schwelm über Elberfeld; 

107. von Krummenweg nach Werben über Kettwig; 

108. von Benrath nach Zoch bei Gräfrath über ‚Hilden, Wald; 

109. von Broshaus nad) Landwehr; 

7 . — am Rhein nach Elberfeld uͤber Langenfeld, Kronenbetı 
rübfal; 
111. von Effen nach Solingen über Werden, Toͤnnesheide, Vowinkel, Griß⸗ 

rath, Foch; 
412. von Toͤnnesheide nach Nierenhof über Langenberg; 
113. von Vowinkel nach Elberfeld über Kupferhütte; 
114. von Eiberfeld nad) Newiges ; j 
415. von Elberfeld nad) dem Shauffeehaufe: bie Engelsburg, über Sch“ 
vel, Hattingen; | 416. 
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116. von Uellenthal nah Schmidt-Straße über Hahfeld; 

117. von Barmen nad) Lennep über Ronsdorf, Lüttringhaufen ; 

118. von Küttringhaufen nad) Heckinghauſen; 

419. von Trübfal nach Birgderkamp über Gerftau, Remſcheid; 

120. von Solingen nach Gruͤne uͤber Burg, Kellershammer, Birgderkamp, Len⸗ 
nep, Radevormwald, Luͤdenſcheid, Aitenaz er 

121. von Kellershammer nah Wermelskirchen; 

122. von Blidinghaufen nach Wermelskirchen über Preiersmuͤhl; 

4123, von Born nad) Niederſeßmar über Hüdeswagen, Wipperfürth, Ohl, 
Gummersbad), 

4124. von Ohl nach Wildenkuhlen; 

125. von Göln nad) Wiedenbrüd über Bensberg, Dipe, Mefchede, Erwitte; 

126. von Olpe nad) Kirchen; 

127. von Wupperfeld nach Krengeldanz über Rennebaum, Witten; 

128. von Langenfeld nach Hottenftein ; 

4129. von Einern nad) Herzkamp; 

130. von Rennebaum bis Lichteplaß ; 

431. von Nirgena nach Herdecke über Grunewald, Wetter; 

132. vom Schwelmer Brunnen nach Nirgena über Gevelöberg;. 

133. von Vogelſang nad) Grunewald; 

134. von Hagen nad) der Naffauifhen Grenze bei Kalte Eiche über ‚Halver, 
Dlpe, Siegen, Wilnsdorf; wi 

135. von Wilnsdorf bis zur Naſſauiſchen Grenze über Burbach); 

436. von Kreuzthal nach Erntebrücd über Hilchenbach, Luͤtzel; 

137. von Hagen nach Wimbern uͤber Iſerlohn, Menden ; 

138. von Lethmate nach Hörde über Schwerte; 

139. von Krengeldanz nad) Aplerbed über Vaͤrſt; 

140. von Unna nad) Hamm; 

- 441. von Telgte nad) der Hannoͤverſchen Grenze über Oftbevern; 

142. von Münfter nad) Grevenbrüd über Hamm, Werl, Reheim, Altendorf; 

143, von Arnsberg nach Soeſt; 
144. 


144. von Huͤſten nach Scherfede über Arnsberg, Brilon; 

145. von Bredelar nad) der Waldeckſchen Grenze über Gieröhagen; 

146. von Nuttlar nach der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze über Hal 
lenberg; 

147. von der Churheſſiſchen Grenze nach Paderborn uͤber Warburg, Scherfede; 

148. von der Churheſſiſchen Grenze nach ver Grenze der Herrſchaft Pyrmont 
über Beverungen, Gobelheim, Hörter,. Fürftenau, Luͤgde; 

149. von Bradel nad) der Lippe Detmolbfchen Grenze bei Woͤbbel über Nit 
heim, Steinheim; | 

150. von Außel nah Hamm über Beckum; 

151. von Minden nach der Hannoͤverſchen Grenze über Luͤbbecke, Oldendorf, 


Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
Stuͤck 54. | 


Erfurt, den 28ten December 1839. 








Befanntmadhung. 


Durch unfere nicht allein in allen hiefigen Zeitungen, fondern auch in ben Nro. 358. 
Amtsblättern der fämmtlichen Königlichen Regierungen wiederholt zur öffentlichen Auszahlung 
Kenntniß gebrachten Bekanntmachungen vom 12ten April und vom Bten October der furmärk- 
d. 3. find die Inhaber von vierprocentigen Kurmaͤrkſchſtaͤndiſchen Obligationen, (den —5* 
welche ſolche nicht bis zum 3Iſten Zuli d. 3. bei der Kontrole der Staats: Pa: | gg 
piere zum Umtaufche in neue, nur drei und ein halb Prozent Zinfen tragende * 
Schuld »Berfchreibungen praͤſentirt haben, ausdruͤcklich darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß die nicht umgetauſchten Obligationen am 1ften November d. J. baar 
ausgezahlt und von diefem Tage ab nicht weiter verzinfet werben follen. Deffen 
ungeachtet liegen noch mehrere Kapitalien für Inhaber folder Kurmaͤrkſchen Oblis 
gationen bei der Kontrole der Staats ⸗Papiere unabgehoben , von welchen nun 
ſchon die Verzinfung feit dem 1ften November o. ruhet, und beren Zins» Cou= 
pons, fofern fie für einen erft nad dem A1ften November. d, I. fällig werdenden 
Termin etwa noch realifirt werden follten, in jedem Falle bei der Auszahlung 
der Obligationen vom Kapital: Betrage derfelben in Abzug gebracht werben müfz 
fen. Es wird dies hierdurch nochmals in Erinnerung gebracht, um die Obliga: 

tions» Inhaber vor Verluften zu warnen. 
Berlin, den 2dften November 1839, 

Daupt:-Berwaltung ber Staats⸗Schulden. 

Mother, v. Schuͤtze. Berlig. Deetz. v. Berger. ' Nro, 354. 
. Ruͤckzahlung 

Mit dem 2ten Januar 1840 tritt der Termin ein, an welchem, nach der nicht Eon 
unferm Publicando dom 24ten December 1838, die baare Auszahlung derjeni⸗ — 
gen Neumaͤrkſchen Interims-Scheine ſtattfinden ſoll, welche nicht in Neumaͤrkſche fen Fate 
Schuld» Verfcreibungen zu 31/g Procent Zinfen, umgetaufcht worden find. R timöfgeine, 

TR 3 je > 4} 62 m 
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Um bie. Inhaber ſolcher nicht convertirten Interims-Scheine, deren 
Verzinfung mit dem iten Januar 1840 aufhört, vor möglichen Zinds Bere 
luften zu ſchuͤtzen, werben fie hierdurch wiederholt hierauf aufmerffam gemadt 
und zugleicy aufgefordert, den Betrag ihrer Kapitalien zur gehörigen Zeit bi 
ber Kontrole der Staatd-Papiere, hier in Berlin, Taubenſtraße Nro. 30., in 
Empfang zu nehmen. Berlin den 7ten December 1839. 

Haupt» Berwaltung der Staats-Schulden. 

J Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Bergen 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Nro. 355. Nach unferer Bekanntmachung vom 11ten December 1838 habm di 

Einreichung Schiebömänner am Schluffe eines jeden Jahres, und fpäteftend in ber erfien 
der Nachweis Woche des neuen Jahres fummarifche Nachmweifungen darüber einzureichen, 
fungen über 1) wie viele Sachen bei ihnen im Jahre 1839 anhängig geworden, 

bie @hätigkeit 2) mie viele hiervon 

-. „ a. durch Vergleich, 
j b. durch Zurücdnahme ber Klage, 

c. durch Verweifung an den Richter beendigt worden, 
. 3) wie viele am Schluffe des Jahres noch anhängig geblieben. 

Die tandräthlichen und magiftratualifcen Behörden werben hierdurch anf 
gefordert, diefe Nachweiſungen mittelft gutachtlicher Berichte fpäteftens bis zum 
15ten Januar Fünftigen Jahres einzufenden. 

‚Halberftadt, den 19ten December 1839. j 

Königl, Ober: Landes» Geriät, 


Vermiſchte Rahridten. 


Nr0.856. Dem Mehanikus Wilhelm Barteld zu Erfurt ift es gelungen, bie do 
Empfehlung bem Geheimen Kirchenrathe Dr. Schulze zu Dresden erfundenen Planetarien 
von zu welche ſich durch einfache Zweckmaͤßigkeit auszeichnen, voilkommen nadzubile P 
. ‚ Bir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, deh 
derartiges Inſtrument, ſoweit eö zur Veranſchaulichung der planetatiſchen Bus | 
hältniffe der Erde und des Mondes dient, im Parthiepreife auf 12 SM 
ſtehen kommt. 
Erfurt, den Oten December 1839. U 
Königl Preuß. Regierung 





(isei ein Mfenflicher Anger) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 5dften Stuͤck 
des Amtöblatts der königlichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den 28ten December 1839. 


Siherheit3- Polizei. 
(965.) Diebſt ahl. Dem Schulen Chriftoph Lorenz zu Ershaufen iſt in ber Nacht vom 27ften 
zum 2öften November d. 3. bei feinee Anweſenheit im dem Friedrich Wenzelſchen Gaſthauſe zu Leine 
felde aus der Geitentafche feines Oberrocks eine Brieftaſche vom rothem Saffian mit einem Bindfaden 
zugebunden und morin zwölf Thaler in einzelnen Kaffen » Anweifungen befindlih gewefen, entwens 
det worden. . 
Inden wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Jedermann auf, zur 
Ermittelung des Thaͤters mitzuwirken. 
Heiligenſtadt, dem 16ten December 1839, 








Königl. Inquifttotiat. 


(966) Diebftahl. Am 10. d. M. find einem biefigen Bürger in ber Zeit von 6 — 10 Uhr 
Abends, während feiner und feiner Angehörigen Adtvefenheit, aus der Wohnflube: 

1) 2 Doppel» Piftoletten, nemlich eine braunſchweigſche und eine daͤniſche, 2) 2 einfache auslaͤn⸗ 
difche Pifkoletten, 3) 7 preußifche Thaler, 4) 6 Stud preußifche 4 Thaler, 5) 10 — 12 Tha⸗ 
ler Eleines Courant in verfchlebenen Sorten, 6) zwei 20 Kr. .Stüde, 7) 2 Perienbeutel, beide 
mit weißen und blauen Perlen geftrict, an deren einem ſich eine Zugſchnur und ein Blumen⸗ 
Eranz, in bem die Buchſtaben D. F. R, auf einer und auf ber Kehrfeite die Buchſtaben F. B. 
ftehen, am andern aber ein gelbes Schloͤßchen ſich befindet, 

geftohten worden, Mir bringen dieſen Diebftaht behufs Entbedung des Thaͤters und Herbeifchaffung 
des Geftohlenen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Morbhaufen, dem 18ten December 1859, 

Die Unterfuhungs» Deputation des koͤnigl. Sands und Stadtgerichts. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
(967) Edictal⸗Citathon. Nachbemannte Abweſende: 
1) Johann Nikolaus Texel, geboren zu Biegenrüd am 27. September 1741, auferehelicher Sohn 


des am Oten October 1771 geftorbenen Chriftiane Sybille Peryıl ’ nachher verehelichten Muss 
67 ketiet 


— 370 — 


ketier Goͤte (er bat fi als Maurer von Ziegenruͤck nach Bromberg gewendet und vom dont 
am 17. Juli 1792 bie legte Nachricht vom ſich gegeben); 

2) Paul Philipp Wüftemann, geboren zu Erfurt am 16. December 1799, Sohn des ven 

benen Buͤrgers Johann Chriſtoph Wuͤſtemann (er iſt noch während ſeiner Minderjaͤhrigleit 
in die Fremde gegangen und hat ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachich 
gegeben ); 

3 Johann Jacob Gottſchalk, geboren zu Ziegenruͤck am 11. Mai 1782, Sohn des dortigen Nıdb 
wächters Johann Adam Gottſchalk (er fol auf bie Wanderſchaft gegangen fein und vor mg 
führ 34 bis 36 Jahren die legte Nachticht vom ſich gegeben haben); — 

4) Johann Jacob Führer, geboren zu Girleben am 31. Zuli 1762, Sohn bes dortigen Ein 
wohners ‚Paul Führer (er fol im Jahte 1790 als Handwerksgeſelle nach Rußland gegangen 
fein, und hat feitdem von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben); 

5) Chriſtoph Schollmeyer, . “ 

6) Chriſtoph Joſeph Anton Scholmeyer, Söhne des Johann Heinrich Schollmeyer, geberm I 

Wachſtaͤdt, im Kreife Muͤhlhauſen, ber erfle am 10, April 1770, dre zweite am 181en Juni 
1774 (fie find im Jahr 1792 unter das Mainzer Militait gefommen und haben ſeitden 
von ihrem Leben und Aufenhalte nichts hören faffen ); | 

7) Johann Friedrich Bindel, geboren zu Erfurt am 19. Detober 1785, Sohn des daſigen Zeug⸗ 
machers Johann Ernſt Bindel (er hat ſich In feinem 16ten ober 16ten Lebensjahr vom Erfirt 
entfernt und im Sahre 1818 von Havannah aus, die letzte Nachricht von ſich gegeben )5 

8) Johann Mathias Strauf, geboren zu Malfchteben am 10, September 1766, Sohn des Di 
-fiorbenen- dortigen Einwohners Johann Heinrich Strauß (er fol ſchon in frinem ſuhenten 
Lebensjahre abhanden gekommen, andern Nacjrichten zu Folge aber vor faft 60 Jahten unter 
die Kaiferlich Deſtreichiſchen Soldaten gegangen, mit dem Generat Laudon in ben Türkentrieg 


gegangen ſein und feit mehr als 40 bi 50 Jahren von feinem Leben und Aufenthalte Mint 


Nachricht gegeben haben ); \ 

: +9) Johann Ernft Wilhelm Hering; geboren zu Ziegenruͤck im November 1770, Sohn dr} Shmil 
meifters Johann Chriftoph Hering (er ift im Jahre 1794 nad Mainz gegangen und hut IA 

den von feinem Leben und Aufenthalte Erine Nachricht gegeben); 

“ 40) Johann Werner Walıher, geboren zu Erfurt am 28. März 1800, Sohn bee West So⸗ 
muel Walther (er ift am 6. November 1818 auf die Wanderfchaft gegangen und hat zu! 
unterm 20. Juni 1825 von Refchiga in Ungarn gefchrieben, feitdem aber von feinem ie 

und Aufenthalte keine weitere Nachticht gegeben); — 

41) Ebriſtine Marie Reinſtein, geboren zu Erfurt am 5, Mär 1805, Tochter ded gen 


3 
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— 

— 
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Johann Chriſtlan Neinftein (fie Hat feit länger als 10 Jahren nach ihrer am 5, Mär 1829 
eingetretenen Großjährigkeit von ihrem Leben und Aufenthalte Feine Maxhricht gegeben ) ; 

12) Chriftian Ludwig Schneider, geboren zu Sachſenburg am 9. Auguft 1776, Sohn des baflgen- 
Schulmeiſters Friedrich Ehrhardt Schneider (er fol am 10. April 1792 nah Dftindien ge 
gangen fein und nad einer. unbeflimmten Nahriht zu Colombo auf der Infel Ceylon leben, 
bat jedoch feie der angegebenen Belt von feinem Leben und Aufenthalte Leine Nachricht 
gegeben); 

werben auf Antrag ihrer Verwandten, beziehungsweiſe Abwefenheits » Kuratoren, ſammt ihren etwa 
zurückgelaſſenen unbelannten Eiben und Erbnehmern, unter welden die Erben des ꝛc. Texel ad 1., 
deffen Ehefrau Anna Eliſabeth gebome Sickel und deren zwei Kinder, namentlich aufgerufen twerben, 
hierdurch oͤff entlich dorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 9. September 1840 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Hertn Land» end Stadtgerichte⸗Rath Lozzen an hieſfiger Gerichtsſtelle anberaum—⸗ 
ten. Termine perſoͤnlich oder durch einem zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wozu die Hettn Juſtiz⸗ Com» 
wiſſatien Schmeißer und Dr. Windwuͤller vorgeſchlagen werden, zu melden, ſonſt aber zu gewaͤrtigen, 
baf fie, die Abmefenden, für todt exklärt werden und das von ihnen zurldgelaffene Vermögen unter 
Ausfchliefung der unbelannten Erben oder Erbnehmer den fich Iegitimirenden Verwandten und in deren 
Ermangelung dena: Königlichen Fiscus uͤbereignet werden wird. 
Erfurt, den 5. November 1839. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(968.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt, , Das allhier sub Nro, 137. in der Rofengaffe belegene, auf 784 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Ben: zu Folge der nebſt Hypothekenſcheine in der Migiftcatur einzufehenden 
Tare, fol 


fathaflirt werben, 


(969,) . Nothwendiger Verkauf. König. Preuß. Land: und Stadtgerit 
zu Erfurt, Das in der Stadt Erfurt unter Nro. 1897, briegene Haus, abgeſchaͤtzt auf 889 Thlt. 
7 Sgr. 6 Pf. zu Zolge der mebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am Zöten April 1840 Bermaitiegt 11 Uhr 
an, Gerichtsſtelle ſubdaſtitt werden. 


(070.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu 
Erfurt. Die dem Einwohner Georg Chriftoph Roͤdiger und beffen Ehefrau, Magdalene geborne For- 
bet m Walſchleben gehörigen, in bafiger Flur unter Nro. 50. 240. 241. 351. 816. 418, 123 und 

366. 


am. dtem April 1840 Dormittags 10 u 
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366. gelegenen Adergrunbftüde,, abgeſchaͤzt auf 301 Thlr., zu Folge ber nebſt Hppothekitiv Atieſten in 
der Regiſtratut einzuſehenden Taxe, ſollen 

am Zten Mai 1840 Vormittags 11 Uhr 
am Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Ä 


(971.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stabtgericht ‚zu Nordhauſen. 
Das zu Guberdieben sub Nro, 85. belegene Dinterfattierwert und 5 Ader Landes auf dem. Kammer 
forfte in Ellticher Flur belegen, den Erben des Schneiders Karl Sonderhoff zugehörig, tapirt befage 
ber mit dem neueſten Hypothekenſcheine und den Kaufbebingungen iu ‚der Regiſtratur einzufehenben 
Karationdverhandlungen auf 769 Thit. 2 Sgr. 6 Pf., follen —E 

ER den I5ten Aptil 1840 Vormittags 11 Uht 
in der Koͤhlerſchen Schenke zu Gudersleben fubhaftict werden. => 


(972.) Mothwendiger Verkauf. Rand» und Gtabtgeridt zu Muͤhlh auſen. 
Der Gaſthof des Cheiſtoph Schulze zu Goͤrmar nebſt der Laͤnderei deſſelben, tapist ecſteter mit den: 
beiden Gärten beim Hauſe zu 1900 Thir. und letztere zu 540 Khle, ſollen am 
» ten Februar 1840 Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthofe auf dem Berge zu Görmar fuhhaflirt werden. RL, 

Die Bedingungen Eönnen täglich in. ber Gerichts» Regiſtratur eingefehen werben. 
"Ye unbekannte Realprätendenten werden aufgeforbert, ſich bei Vermeldung des Aut ſchlufe⸗ 
waͤteſtens im diefem Termine zu melden. 


(973.) Mothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgerlcht zu Heitigenkadt, 
hen 1Otem December 1839. Das dem Joſeph Wedekind zu Guͤnterode gehörige, daſelbſt sub Nr. 87. 
belegena Gerechtigkeitshaus zu 537 Thlt. tariet, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftcatur einzufehenden Zare fell am | 
Alten Aprit 1840 Vormittags 11 Uhr 


zu Günterode fubhaflirt werben, 


(974.) Mothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgerigt zu Heiligem. 
ſtadt, dem lOtem December 1889. Die dem Wundarzt Nikolaus Rautenſtrauch und der vetehelichtn 
Heinrich Parlasky geb. Rautenſtrauch gehörigen, hier und im hieſiger Flur belegenen Grundftüde, alb 

1) ein Kothhaus sub Nro, 103. auf 326 Thic. 26 Sgr. geſchaͤtt, 


291 Abe Sand an Witwe Zodous Kaufpoid in der Wiefenländerei im Exberpale, m 80 Di 
ge st, k * 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Vediigungen in der Regiſtratut einzufehenben Zare ſollen am 


SOtem März 1840 früh 11 
ar Gerichtöfieke fubhaftict werben. Nien Van 1840 früh 11 Up = 
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975) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigl. Bands und Stadtgericht zu Schleu⸗ 
fingen. Die dem Caspar Schneider zu Erlau zugehörige, im Dorfe Erlau belegene Hälfte von 

4 vom 13 Viertel ans dem Genzen ober Grafenguthe, und 

4 von } von 14 WViertel aus demfelben Guthe, abgefhägt auf 1000 hir. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Vedingungen-im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 20ſten Februar 1840 Vormittags 10 Uhr 
im Orte Etlau fubhaftirt werden. j = 
Aue unbekannte Reatprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcufion ſpaͤ⸗ 

teftens in biefem Termine zu melden. | 


(976)  Nothwendiger Verkauf. Land» unb Stabt⸗Gericht zu Worbis. Das 
dem Peinteber Valentin John zu Deuma zugehörige, daſelbſt sub Nro. 21. gelegene halbe Gerechtig- 
keitshaus nebft Zubehör, auf 500 The. abgefchägt, fol den 

2 Bten Aprit 1840 Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Deuma fubhaflist werden. are und Hypothekenſchein liegen in unferer Regiſtta⸗ 
tur zur Einſicht bereit. 


977.) Nothwendiger Verkauf Lands und Stadbt-Geriht zu Worbit. Zum 
öffentlichen meiflbietenden Verkaufe des ideellen 7ten Antheils des Cciminal⸗ Actuarius Hartleb zu Wit⸗ 
tnberg an dem hierſelbſt sub Nro. 6. zwiſchen Senge und Morick gelegenen Haufe nebſt Zubehör und 
an mehreren in der hieſigen Flur gelegenen Grundſtuͤcken, welche zuſannnen auf 8515 Thlt. abgeſchaͤtzt 
ſind, iſt ein Termin auf den 

2ten April 1840 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtöftelle zu Stadt · Worbis angefrgt. 


Alle unbekannte Realberechtigte werden dazu bei Vermeidung ber Prädufion vorgelaben, 


. 978.) » Nothwendiger Berkauf. Zuͤrnerſches Patrimonialgericht Blanken⸗ 
"berg. ‚Das zu Biankenberg Mio. 73. belegene, dem Bergmann Chriſtian Elias Rad und ben Kindern 
des Georg Kad gemeinfchaftliche gehörige, Fripfhaus nebft Zubehör, geſchaͤzt auf 78 Npie, pr. Courant, 

.  zufaßge der mebft Hypothekenſchein Im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am Zten Aprit 1840 Vormittags 10 Ust 
auf dem Rittergut Blankenberg an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(979.) Nothwendiger Verkauf. Wegen eimer ausgekiagten Schuld ſollen 15 Adır 
Arthiand, dem Gchneidermeifter Johan Michael Mägelein zu Uzberg gehörig, in bafiger Flur gelegen 
und auf 27 Xhle, Conv. gewuͤtdert, 

ben 2oſten Januar Vormittags 10 Uhr 
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im Wege ber Subhaſtation in dem Gemeindegaſthofe zu Uzberg verkauft werden. Unter Hinwelſung 
auf das am Verkauftorte angeſchlagene Subhaftations » Patent wird dies zur Nachricht Hiermit ber 
kannt gemacht. 5 re —— 

Vieſelbach den 18ten November 1880. Wi : 

| Großherzogl. Saͤchſiſch. Juſtiz⸗ Amt hier. 
(980.)  Berbing. Die zum Neubau ber Kirche zu Wachſtedt erforderlichen Arbeiten und Ma 
terialien, veranfchlagt Sn 
-. a) fir den Maurer zu 2275 Thlr. 9 Sur., 


b) — — Bimmermann zu 1068 Thlr. 8 Ser, 
)— — Dachdecker zu 236 Thle., u. 

d) — — Tiſchter zu 604 The. 22 Sar. 4 Pf., 

e) — — Glafer zu 127 Thic. 5 Ser, 

HD — — Schloſſer und Schmibt zu 173 Thlr. 6 Pe, 
g) — — Anſtreicher zu 116 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf. 


ſollen den 9ten Januar 1840 Morgens 10 Uhr im Gemeindehaufe zu Wachſtedt anderwelt an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu tuͤchtige und qualifitirte Werkmeiſter, die, falls ſie nicht 
. perföntich bekannt ſind, ficy dieſerhalb durch. obrigkeitlüche Zeugniſſe · ausweiſen müffen, mit dem Bemer⸗ 
„Ren bierdusch eingelaben werden: daß bie bei biefer Wetdingung zur Antvendung kommenden Bedingum 
gen, fo wie der Koſtenanſchlag nebſt Zeichnungen ſchon vorher bei der unterzeichneten Amtoſtelle einge 
. fehen werden koͤnnen. er a F 

Müpihaufen den 12ten Dezember 1839. 


Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt. 

(931) Berding. Die hieſige Knabenſchule ſoll durch. einen Anbau, welcher auf 1216 a 
6 Sgt. V Pfd. veranſchlagt worden iſt, am ben Mindeſtfordernden in Accord gegeben werden. Hin has 
ben wir einen Termin auf den 17ten Januar E. J. Vormittags 9 Uhr auf bem hieflgen Rathhauſe ar 
beraumt, wozu Entreprifelgflige mit-dem Bemerken eingeladm werden, daß ber Koſtenanſchlag ietſ 
Bedingungen ſchon jeht an den Wochentagen des Vormittags in’ unſerm Geſchaft inmet eingeſehen 
werden koͤnnen. — —6 

Worbis den 18ten December 1839, 


Der Magiſtrak. 
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Alphabetiſches Namen- und Sachregiſter 


zum Jahrgange 1839 
des Amtsblattes der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Ramenregifter. 


Adlung, Referendar, 78. 

Albertus, beögl., 211. 

Albrecht, Candidat bed Prebigtamtes, ‚825. 
Altmann, Föriter, 240. 

Apel, Schulamtöcandidat, 290. 

Arends, Auscultator, 74. 

Arnold, Bote, 210. 

Arnold, Wegebaumeifter, 318. 

Aue, Gandidat des Predigtamtes, 125, 
Axmann, interimiſtiſcher Kreisphyſicus, 174 








Bach, Candidat des Predigtamtes, 128. 

Bachmann, Schulamts-GCandidat, 334. 

Bader, Referendar, 312. 

Baͤdewig, Referendar, 210, 

Bäfeler, Baubeamter, 318, 

Ballerftedt, Candidat bes Prebigtamtes, 124. 

Bauer von Bauern, ee: und Pa: 
trimonialrichter, 806. 


Beberſtedt, Förfter, 8330. 
Beder, Auscultator, 88. 
Beger, Diaconus, 355. 


Bekuhrs, Pfarrer, 348. 


Benne witz, Lehrer, 336. 
Bergmann, Referendar, 168. 
Bernhardt, Candidat bed Prebigtamte, 124. 
Bertram, Affeffor, 240. " : 
Beulfe, Profector, 317. 

Beyer, Actuar, 306. 

Bidel, Lehrer, 343. R 
Bierau, Candidat bed Prebigtamted, 54. 
Blume, .. 174. 

Bäder, Bote, 168. 

Born, Pfarrer, 293. \ 
Bornbed, Candidat des Prebigtamtes, 125, 
Bornemann, beögl., 123. 
Bofelli, Zuftizcommiffair, 18. 
— Lands’ und Stabtgerichtöräth, 1m. 


* 
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von Branconi, Land: und Stadtgerichts⸗ Detz ner, Reſerendar, 24. 


rath, 88. 
Brandt, Candidat des per rs 34 
von Brandt, geheimer Finanzrath, 210. 
Brandt, Actuar, 254. 
Branftner, Lehrer, 264. 
Braun, Domainen=Rentmeifter, 271. 
von Bredow, Referendar, 268. 
Breibenftein, Ingroſſator, 167. 
von Breitenbaud, Referendar, 295. 
Brenning, Pfarrer, 312. 
Brodbmann, Affeffor, 254. 
Brüggemann, Oberförfter, 167. 
Brüggemann, Medicinalrath, 231, 
von Bünau, Juſtizcommiſſar, 98. 167. 
Bürger, Notar, 124. 
Bull, Candidat des Predigtamted, 34 
Burchhardt, beögleihen,: 34. 


Buſchmann, Affefior, 300. e 


Buße, Börfer, 225. 


Gäfar, Referenbarius, 268, 
von Clauſewid, Affeffor, MK. 
Conrad, Candidat des Predigtamtes, 124. 
Conradi, Botenmeiſter, 279. 


de Gonvenent, Candidat des Predigtam⸗ 


tes, 231. 
Cramer, Controleur, 232, 
Cubaͤus, Candidat des Pedigtamtes, 124. 


Damerow, Medicinalrath, 220, 
Dames, Bote, 268. 

Dannemann, Ausaultator, 831. 
Deibrüd, Meferendar, 268. 

Denius, Schulamts- Ganbibat, 290, - 
Detroit, Candidat des Srebigtamtes,.34,- 


Diepold, Bote, 211. 

Dietlein, Auscultator, Zit. 331. 
Diezemann, Capellan, 362. 
Diſcher, Gefangemwärter, 168. 
Döring, Schulamt» Gandidat, 290. 
Dreiktuft, beögleidhen, 290, 
Dreffer, Referendar, 73. 
Driefelmann, Pfarrer, 264. 
Drude, Candidat des Prebigtamted, 34, 
Dupleſſis, Auscultator, 211. 831. 





Ebel, Pfarrer, 295, 
Edermann, ai; 290, 
Edler, Lehrer, 148. 
Ehrenberg, Auscultator, 305 
Ehrenhauß, Notar, 92. 
Eihapfel, Auscultater, 305. 
Eifentraut, Aciuar, 22 
Eltendbt, Schullehrer, 267. 
Ende, Actuar, 88. 

Engel, Schuflehrer, 267. 
Engelmann, en 240. 
Etz dorf, Juſtizcommiſſar, 306: 
Etzdorf, an Buchführer, 38% 





Kiebiger, Auscultator, 125. 
Siedler, Schullehrer, 267. 

Fink I, Affeffor, 831. 

Fiſcher, Candidat des —— 231. 


Fiſchmeyer, deögleihen, 124, 


ode, beögleichen, 
Sranf, Schullehrer, 293. 
Franz, Pfarrer, 22. 
Franz, desgleichen, 73. 
Franz, Bote, 2il. 


825, 


Frei⸗ 


Freitag, Notar, 856. 

Freund, Affeffor, 268. 

Fritz ſch, Auscultator, 279. 

Frohne, Bote, 268. 

Fuhrmann, Lands und Stabtgerichtörath, 
268. 


Gabemeier, Schullehrer, 271. 

von Gauvain, Audcultator, 167. 

Gebede, Candidat des Predigtamtes, 231. 

Sehne, Bote, 211. 

Geißler 1, Juſtizcommiſſar, 254. 

Gentzſch, Eandidat des — 84. 

Gentzſch IL, Aſſeſſor, 1265. 

Geyer, Secretair, 351. 

Glafewald, Auscultator, 305. - 

Godefroy, beögleichen, 23. - Referendar, 
239. 

Goͤdecke, Iuftizcommiffar, 18. 

von Goldader, Landrath, 84. 

Gold bach, Bote, 305 

Goldhorn, Aſſeſſor, 

Goldmann, Oberfoͤrſter, 167. 

Golz, Oberlandesgerichts⸗ Rath, 70. 73. 

Goring, Actuar, 355. 

von Goͤßler, Land- und Stadtzerichts-Di⸗ 
rector, 73, 

Gothe, Juſtiztath, 168. 

Graͤbe, Referendar, 88. 

Groͤſchel, Eandidat des Peaigtanues, 84. 

Groſche, Auscultator, 331. 

Groß, Gerichtsamtmann, 232. 

Gruber, desgleichen, 279 

Grüner, Referendar, 351, 

Guͤßow, Eandidat des Predigtamtes, 325, 


hi 
fl z 
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Hacker, Referendar, 22. 


Hadelich, Lands und Stadtgerichts = Dir 
rector, 232. 
Hadlich, Aſſeſſor, 831. 
Hagen, Auscultator, 268. 
von Hagen,. ie 124. 
Hahn, Pfarrer, Al. 
Handrid, Candidat des Prebigtamted, 325. 
Harras, Referendar, 232. 
Hartleb, Actuar, 355. 
Hartmann, Auscultator, 210. 
Hartung, Director, 50. 
Hartung, Pfarrer, 293. 
Hartung, Candidat des Prebigtamtes, 325, 
Hartung, Schulamtss Candidat, 384. 
Harzfſchansky, Auscultator, 21. 
Haße, Attuar, 355. 
Haßler, Secretair, 305% 
Haumann, Pfarrer, 174. 
Heife, Gandidat des Predigtamted, 124- 
Heife, Referendar, 331. 
Helbig, — — 22. 
Helbing, Lehrer, 225. 
Hellrung, Pfarrer, 348, 
von Helmolt, Auscultator, 240. 
Hempel, Notar, 232. 
* Henniges, Candidat des Prebigtamtes, 325. 
Hennide, Lehrer, 336. 
Henze, Zörfter, 162. 240. 
Herrmann, Affefior, 22. 211. 
Hertel, Auscultator, 232. 
Hertba, Te 
Heffe, Aſſeſſor, 123 
Heffe, u 211. 305. 312. 
Heffe, Lehrer, 254. 
Heydenreich, Notar, '279. 
Heyſer, 


Henfer, Schullehrer, 298. 
Hildebrandt, Agent, 348.. 
Hochhuth, Affeflor, 330, 

Höfer, Pfarrer, 92. 

Höhne, Bote, 305. 

Hohnhorft, Aſſeſſor, 22. 75. 
Hübmer, Actuar, 355. 

Huch, Candidat des Predigtamtes, 34. 
Hude, Scullehrer, 225. 


Hunold, Gandidat des Predigamtes, 325. 


Ihn, Förfter, 240. 
Ilberg, Aſſeſſor, 167. 





Jacob, Aſſeſſor, 7% 

Jaͤnichen, Candidat des Predigtamtes, 84. 
Jahn, Schulamts-Candidat, 290. 
Jor dan, Auscultator, 211, 
Junghans, Referendar, 73. 
Jungwixth, Auscultator 282. 


Kallenberg, Lehrer, 264 - 
Karg, Lehrer, 148. 

Karged, Pfarrer, 293, 

von Kamp, Neferendar, 167. 
Kaufhold, Schullehrer, 271. 
Kaufhold, Schulamts-Candidat, 290. 
Kaufmann, Schullehrer, 249. 
Kaufmann, Schulamts: Gandidat, 290, 
Kaupiſch, Vicepräfident, 73: 
Kaupifch, Auscultator, 254, 
Kayfer, Candidat bes Prebigtamteö, 281. 


Keferftein, Land» und Stadtgerichtörath, 


124, 
Kegel, Canbidat bes Predigtamtes, 124, 
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Keil, Notar, 167: 

Kelle, Bote, 271. 

Keßler, Gandidat des Prebigtamted, 12. 
Keßler, Bote, 280. 

Kindler, Lund IL Referendar, 125. 
von Kirchmann, Gerichtsdirector, ll. 
Kleeberg, Candidat bed Predigtamtes, 3 
Kleine, Rentamtödiener, 42. 
Kleinfhmidt, Candidat des Prebigtamte, 


231. 
Klempt, Bote, 232%. 
Klingebiel, Pfarrer, 267. 
Knabe, Gandidat des Predigtamted ı 124. 
Knappe, Schulamtö » Ganbibat, 290. 
Knoblaud, Gandidat des Prebigtamted, 281. 
Koboldt, Bote, 168. 
Koch, Bote, 211. 
Koch, Schulamts-Candidat, 200. 
Koͤhlau, Referendar, 125 
Köhler, Bote, 331. “ 
Koͤlz, Auscultator, 805. 
von Könen, Gerichtsdirector, B. 
Kolbenach, Auscultator, 23% 
Kolsfch, Gandidat des Predigtamted, 23. 
Kommer, Serretair, 279. 


‚ Rorb, Gamdidat des Predigtamted, 124. 


Krämer, Patrimonialrichter, 268. 
von Krämwel, Gerichtsdirectot, 73 
Kraft, Candidat des Predigtamtes, 123. 
Kratz, Schulamts⸗ Candidat, 290. 
Krauſe, Auscultator, W. 
Krauſe, Schullehrer, 239. 8 
Kretſchel, Candidat des Predigtamtes 182 
Krieg, Lehrer, 22. 
Krieg, Schullehrer, 305. 


Kühn, Candidat des Prebigtamted, 54 
Kuhn 


Kühne, Pfarrer, 33. 

Kühne, Gandivat des Prebigtamtes, 124. 
Kürften, Lehrer, 22. 

Küttner, Ger htsamtmann, 73. 
Küttner, Gerichtöbirertor, 232, 
Kummer, Schullehrer, 41, 

von Kuntb H., Audcultater, 831. 
Kunze, Hauptäuffendiener, 267. 

Kyrig, Candidat beö Predigtamtes, 124. 


Lämmerhirt, Notar, 42. 
Lambrecht, Meferendar, 305. 

Zange, Gandidat des Predigtamtes, 231. 
Lange, Lehrer, 325. 

Laube, Schullehrer, 295, 

Lehmann, Actuar, 356. 

Lemke, Referve » Magazintendant, 18. 
&emfer, Bote, 331. 

Leopold, Scullehrer, 98. 

Lepſius, Gerichtsrath, 124 

Lerche, Auscultator, 23, 

Zefer, Aſſeſſor, 167. 

Leffer, Kreistarator, 271, 

Leffing, Patrimonialrichter, 27% 
Lehweß, Kreisthierarzt, G4. 

Lichte, Departementsthierarzt, 174, 
Liegmann, Referendar, 812. 

Löffler, Pfarrer, 330, 

Löfer, Notar, 70 

Löwe, Lehrer, 70. 

Lommatzſch, Candidat bed Prebigtamtes, 123. 
Lorenz, Schullehrer, 247. 

Lorenz, Juſtizcommiſſar und Notar, 356, 
Lotze, Candidat des et 34. 
Lozzen, Gerichtörath, 124, 

tüde, Schulamts · Candibat, 290; 


Lüdede, Notar, 240. 
Züder, Lehrer, 336. 





Macht, Actuar, 355. 
Manpter, Lehrer, 336. 


Mansfeld, Gandidat des Prebigtamtes, 325. 


Margraf, LKehrer, 167. 

Markgraf, Candidat des Predigtamted, 825, * 
Marſchall, desgleichen, 231, 

Martini, Juſtizcommiſſar, 42, 

Marr, Candidat des Predigtamtes, 325. 
Meffert, Pfarrer, 162, 

Mehler, Affeffor, 254. 

Mende, Schulamts-Candidat, 290, 
Meyer, Gandidat des Predigtamted, 325. 
Michaelis, beögleichen, 231. j 
Mier, Schulamts=GCandidat, 834. 

Model, Landgerichtörath, 124, 

Moͤbius, Referendar, 268. 

Möller, Agent, 348. 

Miühlmann, Candidat bes Dreigtamte, 325. 
Müller, desgleichen, 54 

Müller, beögleichen, 231. 

Müller, Bote, 232. 

Müller, Pfarrer, 239, 

Müller, Bote, 279 

Müller, Schulamts + Gandibat, 334. 
Müller, Bote, 356, 





Neubaur, Affeffor, 232. 
Neukranz, Regiftrator, 356. 
Niebuhr, mern 805, 
Niemann, Affeffor, 293. 

Nippold, Candidat deö Predigtamtes, 
Nippold, Referendar, SI2. 


—E 


Nolte, 


u 





Heyfer, Schullehrer, 298, Keil, Notar, 167. 
Hildebrandt, Agent, 348, Kelle, Bote, 271. 
Hochhuth, Affeffor, 380. Keßler, Gandidat des Predigtamtes, 128. 
Höfer, Pfarrer, 92, Keßler, Bote, 280. | 
Höhne, Bote, 305. Kindler, L und IL Meferenbar, 125. 
Hohnborft, Affeffor, 22. 73, von Kirdmann, Gerichtsdirectot, 211. 
Hübner, Actuar, 355. Kieeberg, Candidat des Predigtamted, 34. 
Huch, Candidat des Prebigtamted, 84. Kleine, Nentamtsbiener, 42 
Hude, Schullehrer, 225. Kleinfhmidt, Candidat des Prebigtamted, 
Hunold, Gandidat bed Prebigamted, 325. 231. 
—— Klempt, Bote, 232. 
Ihn, Förfter, 240. Klingebiel, Pfarrer, 267. 
Ilberg, Affeffor, 167. Knabe, Candidat ded Predigtamted ı 124. 
| | Knappe, Schulamts » Candidat, 290. | 
Jacob, Affeffor, 73. Knoblaud, Ganbidat des Prebigtamted, 231. 
Jaͤnichen, Candidat des Predigtamtes, 3%, Kobolbt, SBote, 108. | 
Kahn, Schulamts+Candidat, 290. Koch, Date, 21. ' 
Kordan, Auscultator, Koch, Schulamts- Canbidat, 220. 
Junghans, Referendar, 73, Könlau, Referendar, 125 
oo i Köhler, Bote, 331. 
a a Fe Kölz, Auscultator, 805. 
| von Könen, Gerichtsdirector, 73. 
Kallenberg, Lehrer, 264, - Kolbenacd, Auscultater, 252 
Karg, Lehrer, 14. Kolbfe, Candidat des Previgtamted, 2B1. 
Karges, Pfarrer, 293. Kommer, Secretair, 279. 


von Kamp, Neferendar, 167. 


‚ Korb, Ganbidat des Prebigtamted, 124. 
Kaufhold, Schullehrer, 271, 


Krämer, Patrimonialrichter, 268. 


Kaufhold, Schulamts-Candidat, 290, von Krämel, Gerichtöbirector, 73. 
Kaufmann, Schullehrer, 249. "Kraft, Candidat bed Predigtamteß, 123. 
Kaufmann, Stulamts: Candidat, 290, Krab, Schulamts-Candidat, 290. 
Kaupifh, Viceprafident, 73. Kraufe, Auscultator, 98. 


Kaupifch, Auscultator, 254, . Kraufe, Schullehrer, 239. 
Kayfer, Candidat bes Predigtamtes, 281. Kretſchel, Candidat bed Predigtamtes 133. 
Keferftein, Land» und Stadtgerichtöratb, Krieg, Lehrer, 22. 
122. , Ä Krieg, Schullehrer, 305. | 
Kegel, Candidat des Prebigtamtes, 124. Kuͤhn, Candidat de Predigtamied, — 
| s Kuhn 


Kühne, Pfarrer, 33. 

Kühne, Gandivat des Prebigtamtes, 124. 
Kürften, Lehrer, 22. 

Küttner, Gerchtsamtmann, 73. 
Küttner, Gerichtöbirector, 232. 
Kummer, Schullehrer, 41, 

von Kuntb I., Auscultater, 831. 
Kunze, Hauptlaffenbiener, ‘267. 

Kyrig, Candidat bes Predigtamtes, 124. 


Lämmerhirt, Notar, 42, 

Lambrecht, Meferendar, 805. 

Lange, Gandidat des Predigtamtes, 231. 
Zange, Lehrer, 325. 

Laube, Schullehrer, 293, 

Lehmann, Actuar, 356. 

Lemke, Referve » Magazinrendant, 18. 
Lemfer, Bote, 331. j 
Leopold, Scullehrer, 98. 

Lepfius, Gerichtörath, 124, 

Lerche, Auscultator, 23. 

Zefer, Aſſeſſor, 167. 

Leffer, Kreistarator, 271. 

Leffing, Patrimonialrihter, 27% 
Lehweeß, Kreisthierarzt, 264. 

Lichte, Departementöthierarzt, 174. 
Liegmann, Referenbar, 812, 

Löffler, Pfarrer, 330, 

Köfer, Notar, 70. 

Löwe, Lehrer, 70, 

Lommagfch, Candidat bed Prebigtamtes, 123. 
Lorenz, Schullehrer, 247. 

Lorenz, Juſtizcommiſſar und Notar, 356, 
tote, Candidat bed a 34. 
Lozzen, Gerichtsrath, 

£ & de, Schulamts⸗ niet ‚, 290; 


Lüdede, Notar, 240. 
Züder, Lehrer, 336. 





Macht, Actuar, 368. _ 


Mandlher, Lehrer, 356. 


Mansfeld, Candidat des Prebigtamtes, 325. 
Margraf, Lehrer, 167. 

Markgraf, Candidat des ‚Prgiantet, * 
Marſchall, beögleichen, 231. 

Martini, Zuftizcommiffer, 42, 

Marr, Candidat bes Prebigtamted, 325. 
Meffert, Pfarrer, 162. 

Mehler, Affeffor, 254. 

Mende, Schulamts: Ganbibat, 290. 
Meyer, Gandidat bes .. 325. 
Michaelis, deögleichen, 231. 


Mier, Schulamts- — 334. 


Model, Landgerichtärath, 124, 
Möbius, Neferendar, 268, 
Möller, Agent, 348. 
Mühlmann, Candidat des Prebigtamtes, 325. 
Müller, beögleihen, 54. 
Müller, besgleichen, 231. 
Müller, Bote, 232. 
Müller, Pfarrer, 239. 

Müller, Bote, 279. 

Müller, Saulamts + Ganbidat, 334. 
Müller, Bote, 356, 





Neubaxr, XAffeffor, 232. 
Neufranz, Regiftrator, 856. 
Niebuhr, en . 305, | 
Niemann, Affeflor, 
Nippolp, Gandidat des — — 3. 
Nippold, Referendar, 812 

Nolte, 


FE —— 








Nolte, Ehrendomherr, 298. Reiche, Neferendar, 73. 
Nußbaum, Schullehrer, 247. von Reiche, Gerichtöbirector, 8. 
von Reiche, Kreisiuftigrath, 211. 
Dehler, Auscultator, 331. Kein, Schulamtss Gandidat, 334 
Drlop, Auscultator, 831. Reinhardt, Referendar, 355. 
Oß ke, Auscultator, 211. Reiter, Schulamts» Gandibat, 200. 
Oswald, Aſſeſſot, 312. Rem eiß, Auscultator, 531. 
Dftmann, Canbidat bes Prebigtamtes, 3226. Reutz, Aſſeſſor, 271. 
Dito, Amtsdiener ıc., 22. Reukauf, Schulamts-Candidat, 834. 
Drfart, Schulamtss Canbidat, 290, von Reuß, Referendar, 331. 
Reuter, Ganbibat des Predigtamted, 34, 

R R Reyher, beögleichen, 825. 
gest, Buben 70 SS ah Aa 
Pabſt, Schulamtscandidat, 334. Richter, Lehrer, 264. 
P anf e, Afleffor, 279. Richter, Lands und Stadgerihtörath, 167. 
Pape, Artuar, 23. Richter, Notar, 331. 
Parifius, Ganbidat des Predigtamtes, 34. Richter, Regiftrator, 859. 
Parrifiuß, Keferendar, 305. Rittersborf, Schuliehrer, 72. 
Deipe, Bote, 279. . Nödiger,- Buchhalter, 267. 
Peters, Notar, 282. Rogge, Capellan, B62. | 
Peters, Aſſeſſor, 305. ir ee Auöcultator, 28. — Re 
Bei, Gmine Prim Zt. la, Panini, 
Hiefel, Auscultator, 41. Roloff, deögleihen, 356. 
Diefhel, beögleihen, 805, Rofentreter, Actuar, BB: 
Hiper, deögleihen, 7A. Roſtosky, Notar, 200. 
Poppe, Schulamts-Candidat, 334. Rottorf, Lehrer, 258. 
Poramsky, Affeffor, 210. Rüde, beögleichen, 305. 


Puppendiek, Ganbidat des Prebigamtes, 825. 1 — J——— — ar, BB. 
. 1 ! 


Säger, Auscultator, BS. 

Salzbrun, Gefangenmwärter, 232. 
Salzmann, Candibat des Prebigtamted, 
Sauerteig, Juſtzcommiſſar, 200. 
Scharr, Regiftrator, 211. Sqede, 





Quenzel, Auscultator, 831. 





Nabe, Aſſeſſor, 88: 
Nambeau, Actuar, 805. 
Reiche, Affeflor, 7D. 


— — 


Schede, Juſtitiar, 124. 

Sche de, Auscultator, 167. 
Scheffler, Referendar, 252. 

Scheibe, Bote, 268. 

Skheibe, Retor, 225. 

Sheller, Bote, 280. 

Schenk, Actuar, 88. 
Schimbier, Schulamtscandidat, 334, 

Sdqinke, Candidat bed Predigtamtes, 34. 
Schleifer, desgleichen, 325. 

Schlemmer, deögleihen, 325. 


von Shliedmann, Gerichtödirector, 211. 
Schlodwerder, Gantidat bed Predigtams 


te3, 34 
Schmidt, Kreisſteuereinnehmer, 86. 
Schmidt, Actuar, 88. 

Shmibt, Schullehrer, 124. 
Schneider, Auscultator, 211, 
Saneivewind, Mike, IT 
Schönemann, beögleiden, 

von Schönfeldt, Oberforſtmeiſter, 260. 
Schollmeyer, Pfarrer, 239. 
Schotte, Pfarrer, 167. 

Schotte, Referendar, 330. 

von Schrader, deögleihen, 22. 
Schrader, beögleihen, 168. 
Schrimpf, Lehrer, 264. 

Schröder, Aſſeſſor, 356. 

Schulze, Gerichtörath, 124. 

Schulze, Candidat des Predigtamtes, 825. 
Schumann, Aſſeſſor, 22. 

Schuſter, desgleichen, 555. 

Schwarz, beögleihen, 73. 

Schwarz, Gerichtsrath, Al. 

von Seebad, Referendar, 240. 
Sernau, Gandidat des Predigtamted, 34 
Sernau, Gerihterath, 211. 


Pe 


= 


Seiler, Referendar, 254. 

Seyferth, Bote, 263. 

Stevogt, Candidat bed Prebigtamted, 231. 
Stevogt, Gerihtsamtmann, 279. 
Sperber, Lehrer, 322. 

von Sperling, Audcultator, 23. 
Spörell, Secretair, 305. 

Stahl, Actuar, 88. 

Stahl, Kriegsrath, 336. 

Stedefeld, Affeffor, 125. 

Steiger, Candidat des Predigtamtes, 124. 
Stolze, Schullehrer, 348, | 
Struenfee, Deconomiecommiffar, 318. 
Studemund, Neferenbar, 312. 
Succomw, Medicinaltath, 231. 


—, 


Zellemann, Gerichtsdirector, 2 
Zellemann, Juſtizrath, 211. " 
Thering, Bote, 168. £ 
Thiele, Actuar, 805, 

Topf, Lehrer, 18. . 
Topp, Candidat bed Predigtamtes, 34, 
Zriebel, Referendar, 125. 
Zriebel, Auscultator, 232. 

von Trotha, Referendar, 312, 
Trümper, Schulamtscandidat, 290, 





uh de, Candidat beö Predigtamtes, 84. 
Ulrich, desgleichen, 34. . 
Unger, Regiflrator, 856. 

von Udlar, Kreisfeuerfocietätö: Director, 108. 


— — 


Bitz, Notar, 192. 


Bode, Affeflor, 78. 
be ee, Bölker, 


Boͤlker, Schulamts-Candidat, 290. 
Voͤrkel, Patrimonialrichter, 23, 


Volkmann, Gandidat des Predigtamtes, 124. 


Voß, Bauinfpector, 92. 





Magner, Auscultator, 23. | 

Wagner, Buchhalter, 267. 

Wagner, Candidat des Prebigtamtes, 825. 
Mahl, Pfarrer, 97. 
Waldmann, Patrimonialrichter, 123. 
Mallmann, Amtörath, 295, 

Weber, Scullehrer, 98. 

eber, Gandidat des Predigtamtes, 124, 
Wehenkel, Schulamt: Candidat, 290. 


Weichmann, Regierungshauptkaffendiener, 267. 


Wendt, Bote, 210. 

Menig, Director, 279. 

MWennig, Schullehrer, 92. 

Wenzel, Kreiöphyficus, 317. 
Werneburg, geheimer Negierungsrath, 33, 
Werner, Juſtizcommiſſar, 98. 
Werner, Notar, 856. 

Mernide, Auscultator, 211. 
Wernicke, Regiftrator, 355. 

Werther, Candidat des Prebigtamtes, 325. 
Weste, Bote und Erecutor, 70, 


Wiegand, Schulamts-Candidat, 884. 
MWiemann, Waldwärter, 330. 
Mienrich, Kaffenfchreiber, 267. 
MWiefener, Candidat des Prebigtamtes, 825. 
Wilhelmi, Suftizrath, 211. 
Wilkens, Candidat des Prebigtamtes, 123. 
MWindhorn, Neferendar, 8. . 
Windmüller, Suflizcommiffer, 70: 
Wipprecht, Gerichtsrath, 124. 

Wittig IL, Referendar, 125. “ 
Wittke, Kreisphufieus, 239. 

von Witten, Aſſeſſor, 73: 

Witzig, Candidat des Predigtamted, 325. 
Wolff, besgleichen, 34. 

Wolff, Ganzleiferretair, 124. 

Wolff, Auscultator, 158. 

Wolfram, Schulamts-⸗Candidat, 290. 
Wrebe, Candidat des Predigtamtes, 231. 


—— 


Biegenbein, - Ganbidat bes Prebigtamted, 
325, 

Zier, Gerihtsamtmann, 305. 

Zies, Affeffor, 210. 

Zimmermann, Juſtizrath, 168: 

Zimmermann, Bote, 268. 

Zippel, Candidat des Predigtamtes, 231. 


Sad: 
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Sachregiſter. 


A. 


Abbau von Kohlenflögen, 191. 
Ablöfung, fiehe Domanialabgaben. 
Acten, fiehe Unterfuchungsacten. 
Allodification der pärcellirten Lehnsſtuͤcke, 
vormals fuldaifcher bäuerlicher Lehne zu 
Schönftebt, LZeiflungen dafür, 122, 
Anmeldungen erworbener Grundftüde zur 
Eintragung in bie Dorfverrechten, 285. 
Anpflanzungen, ſiehe Belobung. 
Apotheken, bomdöopathifcher Vereine, deren 
Aniegung, 276, 


Arzneitare pro 1839, deren Veränberuns 
gen, 105. 817. 

Attefte, fiehe Stempelfreiheit, Gefinbeattefte. 

Auffoderung zu Beiträgen, fiehe Unter: 
ftüßung. 

Auödgleihungsabgabe von Branntwein; 
deren Erhöhung, 97. — vom baierfchen 
Biere, 123, 

Ausländer, fiehe Zrauungen. 

Auswanderung nah Rußland, Conſens⸗ 
ertheilungsverfahren, 188. 


B. 


Baumanpflanzung, ſiehe Belobung. 
Baumfrevel, ſiehe Belohnung. 
Beamte, ſiehe Erkenntniſſe. 
Begnadigung fuͤr verſchiedene Vergehen, 
zum Andenken der religioͤſen Feier des 
.. S00jährigen Reformationsfeſtes, 383. 
Belobung wegen Abbringung der Steine von 
Aeckern, und deren Verwendung zur We— 
gebeſſerung, 87. — wegen Baumanpflans 
° zungen, 80,— ber Thaͤtigkeit einiger Schieds⸗ 
männer im biefigen Regierungsbezirke, 91. 
107. — wegen Bermädtniffen und Schen: 
fungen zu milden Imweden, 101. — wegen 
Schugpodenimpfung, 153. — ber in den 
Herbftübungen 1839 —— Gemein⸗ 
den, 824, 
an: für Entdedung der Verfertiger 


falſcher Kaſſenanweiſungen, 328, — für Ent⸗ 
deckung eines Baumfrevels, 846. 

Bergamts-, Berg- und Hüttenver— 
waltung und Berggerichtsbezirke, 
deren Eintheilung, 196. 

Berggerichte, deren Subſtitution, 146. 

Bergpolizeiliche Verordnung zur Abs 
wendung ber — beim Abbau von 
Kohlenflögen, 191. 

Berichte der Unterbehörden, deren. leferliche 
und deutliche Abfaffung, 278, 

Bier, verdorbenes, Verbot des Ausſchanks 
befjelben, 222. 

Blutegel, deren Preis vom 2öflen Mai bis 
1ften November 1839, 172. — vom 1ften 
November 1839 bis 1ften Mai 1840, 322. 

Brandfhadenvergütung bei ber Feuer 

b2 focietät _ 


— 


focietät für das Herzogthum Sachſen vom 
iſten April bis legten September 1838, 7 
— für October, November und December 
1838, 157. — vom Iften Januar bis 1ften 
Juli 1839, 292. 


12 
Branntwein, fiehe Ausgleihungsabgabe. 
Bürgermeifterwahl, gefegwibrige, beren 


Beftrafung, Zi. 


C. 


Geffionen hypothekariſcher Foderungen, Ver⸗ 
fahren hierbei, 209, 
Shauffeen, ſiehe Kunftftraßen. 
Ghauffeegelderhebung bei Schleufingen, 
829, 


Ghauffeegeldb ebeftellen, Veraͤnderung 
| derfelben in Rieftebt, 162. 
| Ehauffeezettel, Warnung vor deren Nichts 
annahme, 107. 

Givilbeamte, fiehe Heurathsconfenfe, 

| Gollecten, deren Ausfcpreiben für bie Ges 
9 meinde Kaiſershagen, 164. — für die Ge⸗ 
— meinde Hoch-Elten, 187. — für durch Ge⸗ 






Debitserlaubniß fir außerhalb der teut- 
fhen Bunbesftaaten in teutfcher Sprade 
erfchienene Schriften, 3. 4. 5. 11. 19. 43. 
47. 60. 79. 85. 90. 101. 110, 117. 119, 
4159, 171. 185.186. 206. 208. 218, 219, 

221. 231. 238. 248. 257. 259. 262 269, 
973. 2837. 289. 206. 308. 315. 319, 327. 
333, 337. 350. 857. 

= Definitioquittungen über eingegangene 

Kapitalien zur Ablöfung von Domanialpräs 

mn deren Ausreichung, 40. 209. 260, 


+ 


witter befchädigte Ortſchaften im hiefigen 
Regierungsbezirke, 222. 
Gollectengelder, Beſcheinigung über den 
Eingang derfelben, 24. 74. 98. 149. 16%. 
212. 226. 255. 280. 312. 344. 362. 
Gompetenz des Kieisjuftizratbed in Naums 
burg zur Giegelung bes Nachlaſſes erimirs 
ter Perfonen, 91. — ber Gerichtsaͤmter IN 
den Bezirken der Landgerichte zu Torgau 
und Wuͤtenberg, 195., fiehe auch Gerichte. 
Gonceffion der Verſicherungsgeſellſchaft Ret- 
nione adriatica di Sicurta, 263., fiche auch 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft — Univerfab 
Affecuranzcompagnie in London. 


D. 


deren Mittheilung an 
deren Filialbanlen, 
in Suhl, 16.— 
in Schleufingen, 


Depofitalertracte, 
dle koͤnigl. Bank oder 
179, 

Depofitalgefhäftstage 
in Nordhaufen, 184. — 


209, 
Depofitalvertehr mit der koͤnigl. Bank, 14. 
Depofitorien, fiehe Zahlungen. 
Documente, fiehe Erwerbs⸗ Schulddocumenle. 
Doppelthaler, neue, deren Beſchreibung, 


116. 
Ducaten, hollaͤndiſche falfche, deren Ken 
zeichen, 245. eiſen⸗ 


| Major von dem Brinken, 225, — der Zur 
fammenftellung des Localrechtes von Schies 
fin und Glatz von Wenzel, 272. — der 


Eifenbahnanlagen, Prüfung der Anträge 
auf Conceffionirung derfelben, 11. 
Eiſen-Oxyd-Hydrat, Gegengift bed weis 


fen Arfenifs, 283, 


Empfehlung der Ergänzungen und Erläutes 


rungen der preußifchen Rechtsbuͤcher durch 
Gefeggebung und Wiffenfhaft von Graͤff, 
Koh, von Nönne, Eimon und Wenzel, 
18, 23. — des Sendfihreibens an die Mitglies 
der bed geiftl. Vereins der Ephorie Liffen, 
von Thomä, 145. — des Gentralblattö der 
Abgaben=, Gewerbes und Handelsgeſetzge⸗ 
bung, 149. — ber Gedichte des preufis 


preußifchen Univerfitäten von Koch, 318. — 
der Planetarien von Barteld, 366. — ber 
Schrift: die Deffinateurfchule von Boͤtticher, 
362. 


Enthaltfamkeitsvereine, ſiehe Maͤßig— 


keitsvereine. 


Erkenntniſſe gegen Beamte, welche früher 


ein Militair = Gnabengehalt oder Warte 
geld bezogen haben, und ihres Amtes ents 
fegt find, 16. 


fihen Staates, von den Barmer Elementare Erwerbs- und Shulbbocumente, beren 
lehrern, 158. — des Landmannes, wie er Einreihung an die Gerichte, 239. 

fein fol, von Rothe, 220. — der Anleis Erecutionen, gerihtlihes Werfahren bei 
tung zur Derbefferung ber Pferdezucht vom benjelben, 154. 


®. 


Beuerfocietätsausfhreiben für bas ziger, Gonceffion, Immobilienverfiherungen 
Herzogthum Sadhfen pro termino Michae⸗ in preußifchen Staaten zu übernehmen, 90. 
lis 1838, 7. — pro October, November N inb derfelbe 
und December 1838, 157. — für bas platte 1 ie — BER: 
Land bes Herzogthbums Sachſen vom Iften . : 
Sanuar bis iſten Juli 1889, 292, — dab Forſt⸗ und Jagdbeamte, koͤnigl., amtliche 
9Yfte der magdeburger Landfeuerſocietaͤt, Abzeichen derſelben, 885. | 
17. — das 100fte, 230, Forfifrevler, Zwang bderfelben zur Forſtar⸗ 

Seuerverfiherungsgefel’fohaft leip— beit, 82, 


Geiftestranfe, deren Aufnahme in öffente Generalcommiffion in Stendal, beren 
liche Irrenanftalten, 104. Wirkſamkeit pro 1838, 147. 


, Gerichte, deren gegenfeitige Subftitution in 
Sefangenliften, deren Einfenbung, 266. Competenz »Verbinderungsfällen, 164. 


Gerichts— 


de 


Gerihtsämter, fiehe Competenz, 


Gerichtsbarkeit über Wolfferode, 219, — 


über das Dorf Hirfchrode, 291. 
Gerihtscommiffion in Aldleben, 155. 
Gerichtskoſten, deren Einziehung von dem 

Juſtizcommiſſarien, 19. 

Gerihtstage in Kühnborf, 347. 
Gefhäftsbezirk, veränderter ber In quiſi⸗ 
toriate zu Zeitz und Sangerhauſen, 156. 
Gefhäftsfreis der Kreis-Juſtizraͤthe zu 

Eisleben und Sangerhaufen, 86. \ 
Gefſetzſammlung, allgemeine preußifche, 

pro 1839, Inhalt des Iften und 2ten Stuͤcks 

derſelben, 59. — des Sten und aAten, 

77. — des Sten, 89. — bes 6ten, 109. — 

des Tten und Sten, 127. — des 9ten und 

40ten, 151: — des Alten und 12ten, 

163. — des 1Sten und 14ten, 195. — 

des 15fen, 213. — bes 16ten und 17ten, 

217. — bes 18ten, 237. — bes 19ten, 


241. — bed 20ten, 261. — des 2iften 
und 22ften, 295. — bed 28ften, 315. — 
des 24ften, 338. — bed 2öften, 349. — 
bes 26ften, 357. 

Gefindeattefte, deren Ausftellung, 342, 

Gefuhe um Invaliden » Wohlthaten und Un: 
terftügungen, deren Anbringung, 297. — 
im Betreff des freiwilligen Militairdienſteb, 
823. 

Getreidezinfen, Erleichterung ber Entrich⸗ 
tung derſelben pro 1839, 359. 

Gewerböbetrieb einzelner Mufitanten, Hat 
fens und Drehorgelfpieler, 225. — wozu 
polizeiliche Erlaubniß oder Erwerbung bes 
Büuͤrgerrechtes erforderlich ift, Berfahren bei 
deffen Anmeldung , 265- 

Grundftüde, erworbene, deren Anmelbung 
zur Eintragung in die Dorfverrechten, 285, 
fiehe auch Parcellirung. 


9. 


Handelsvertrag mit Brafilien, deſſen Kuͤn⸗ Heimathfcheine, Inftruction- wegen deren 


bigung , 72. .“ 

Handwerkögefellen, juͤdiſche, Berfahren 
bei deren Einwandern, 35. 

Hauptzoll: und Hauptfteuerämter, 
Steuerämter und Nebenzollämter 
in den zollvereinten Staaten, Verzeichniß 
derfelben, 70. 

Haufirer, ausfändifche, fiehe Steuercontra= 
ventionen. 

Hebammeninftitute, Beiträge zu benfels 
ben von Zrauungen und Zaufen binfichtlich 
der Offiziere und Militairbeamten gleichen 
Ranges, 263, 

Hebammentehrbud, neues, beffen Eins 
fihrung und Debit, 194. 


Austellung, 64. — Ertheilung derjelben 
an Untertanen, welche fi in Rußland 
und Polen aufbalten, 270. — von gtoß⸗ 
herzoglich fächfifchen  Unterbehörben ausge: 
ſtellte, deren Gültigkeit, 541. — deren Au⸗ 
ſtellung, 354. 
Heurathsconſenſe für Civilbeamte, 328. 
Holzfloͤße auf der Gera, Warnung vor Ente 
wendung, 121. 
Hüttenverwaltungsbezirker ſ Berg⸗ 
amt. 
Hypotheken, Loͤſchung des Vermerks der 
feiben in den Feuerfocietätöfataftern , 27: 
’ Im ma— 


8. 


Immatriculationsverfahren auf Unis 
verſitaͤten, 27. 233. RT 

$nferate in dad Amtsblatt, deutliches, les⸗ 
“ bares Schreiben derfelben , 159. 


Sag): niebere, deren Schluß, 31. — deren 

ufgang , 260. : 

Surisdiction des Patrimonial = Gerichts 
Dreftewig, 291. 


K. 


Kalender, deren Stempelung fuͤr den Kreis 
Schleuſingen und Ziegenruͤck, 87. 

Kammercreditkaſſenſcheine, gezogene 
Nummern bei der 86ſten Verloſung, 145. — 
bei der 86ſten, 291. 

Kaffenanweifungen, falfhe, auögefegte 
Belohnung für Entdedung der Berfertiger 
und Berbreiter, 328. 

Kindermord u. verheimlichte Schwan 
gerfhaft, Vorfcriften zu beren Derhüs 
tung, 78. 141. 


gands und Stabtgericht zu Halle, def; 
fen Einrihtung, 122. ; 

Landtagsabſchied für die zum Sten ſaͤch— 
fifchen Provinziaflandtage verfammelt ges 
wefenen Stände, Beilage zum 1öten Stüde 
des Amtöblattes. a ae 

Lehngerichtöbarkeit, deren Ausübung 


J. 


Inſtruction, ſiehe Heimathſcheine. 
Interimsſchelne, neumaͤrkiſche, deren Küns 


digung und Convertirung, 1. — dergleichen 
nicht convertirte, deren Anszahlung, 866. 


Juſtizminiſterialblatt, deſſen Heraus— 
gabe, 9 .. 


Kirhenbücer, Aufbewahrung ber Duplis 
cate berfelben, 97. 

Klaffenfteuer, fiebe Reclamationen. 
Kunftftraßen, Verkehr auf feligen, 111. 
201. 250. 299. — auf welche das Verbot 
wegen Gebrauchs der Radfelgen unter 4 Zoll 
Breite für Frachtfuhrwerke Anwendung fin⸗ 
det, Verzeichniß derſelben, ſiehe Beilage zum 
53ften Stüde des Amtöblatted. 


8. 


durch die. Böniglichen Land» und Stadtge⸗ 
richte zu Suhl und Schleufingen hinfichts 
lich der in der Grafſchaft Henneberg vor 
handenen canzleilehnbaren Bürger = und 
Bauerlehne, 16. 
gehreurfus.in dem gewöhnlichen Gewerbes 
inftitut zu Berlin, 96, 


- u 2 — 


Mäaͤßig⸗ 


— I — 
M. 


Mäßpigfeiiss und Enthaltfamteitss 


vereine, 15% 

Mäufe, ſiehe Ratten. 

Markipreistabellen für ben Monat Des 
cember 1838, 26. — für Sanuar 1839, 
76. — Februar, 100. — März, 126. — 
April, 170. — Mai, 216. — Juni, 
928, — Juli, 256: — Augufi, 282. — 

* September, 314. — Ditober, 332. — No: 
vennber, 364 

Martinis Durchſchnittsmarktpreiſe 
pro 4335, 662. “ 

Martinimarktpreife pro 1839, 347. 569. 


Nachrichten, hiſtoriſche, aus dem Erfurter 
Regierungsbezirke , enthaltend ungewoͤhn⸗ 
liche Todes⸗ und Unglüdöfälle für den Mo⸗ 
nat December 1838, 23. — Sanuar; 
74, — ebruar, 98. — März, 125. — 


Hbligationen, furmärfifhe, deren Kuͤn⸗ 
digung und Gonvertirung, 128. — nicht 
convertirte, beren Zurückzahlung, 308. — 


Parcellirung von Grundftüden, deren Anz: 
zeige an die Regierung, 554. 
Patrimonial: Stadtgeriht zu Dr⸗ 

trand, deſſen Errichtung, 122. 
Hatrimonialgerichtöbarkeit über Bol 
lenborn nnd Rebungen, 266, 


Meffe zu Lüneburg, fteuerfreie Zurldbringung 
unverfaufter Waaren inländifeer Fabriken 
und Manufacturen von berfelben , 86. 

Militairdienft, freiwilliger, beffen A 
dung, 40: : 

Militairdienftpflict, 
durch Seeſchiffer, 270, 

Moft oder Wein, ſelbſtgewonnener, deffen 
Ausſchank zum Genuß auf der Stelle muß 
bei der Drtsbehörbe angemeldet werden, 
121. 

Mühlen, neue, beren Anlegung 846. 


deren Ableitung 


N. 


April, 168. — Mai, 212. — Juni, 
225. — Juli, 248. — Auguſt, 272. — 
September, 306. — October, 326. — 
November, 356 


ı # 


O. 


kurmaͤrkiſch ſtaͤndiſche, einprocentige nicht 
umgetauſchte, deren Auszahlung, 857. 865. 


Polizeiſtunde, deren Innehaltung in Schant: 
ftätten, 229. 

Predigtamtöcanbidaten, fiehe Wahl 
faͤhigkeit. 

Probejahr der Candidaten bei einem * 


‚ 


nafio, einer Real⸗ oder höhern Bürgerfchule, 

160, | | 

Protocollbüdher der Schiedsmänner, berem 
Ablieferung an die Gerichte, 209. 


Querfurt, Kreis, deſſen Weberweifung an 
das Inquifitoriat zu Sangerhaufen 156. 
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Q. 


Prüfung der Predigtamts-Candidaten pro 
. licentia concionandi et pro ministerio, 34, 
123. 231. 325., der Schulamtsbewerber, 
Eeminariften und Literaten pro schola 290, 
334,, fiehe auch Wählbarkeitöprüfung. 


Quittungsftempel bei Entreprifecontracs 
ten, 356. 


NR. 


Nadfelgen, fiehe Kunſtſtraßen. 

Ratten und Mäufe, Mittel zu beren Ders 
tilgung, 214. 

Rehnung über den allgemeinen Schullehrer: 

. »MWitwens und Waiſen-⸗Unterſtuͤtzungsfonds 
pro 1838, 218. 

Neclamationen gegen bie Klafjenfteuer, Ter⸗ 
min zu deren Ginreihung, 6. — wegen 
nachträglicher Zulaffung zum einjährigen freis 
willigen Mititairdienfte und wegen Entlafs 
fung aus demfelben, deren Entſcheidung, 69. 

. “ 


Neglement wegen Geftellung, Auswahl und 
Abfhägung der Mobilmahungspferde in 
der Provinz Sachfen, 130.— Über die Ein: 
theilung des thierärztlichen Perfonals, 244. 

Reifepäffe und Eonfenfe zur Auswande⸗ 
rung nad Serbien, 321. 


Nentenverfiherungsanftalt, preußiſche 


zu Berlin, 50. 
Mevifiondorte bed Gepäds ber mit Ertras 
poft Reifenden, Verzeichniß derfelben für die 
— Provinz Sadfen, 175. 


©, ! 


Schenfungen zu milden Zweden, f. Belobung. 
Schiedömänner, Führung ber Protocollbüs 
cher. derfelben, 44. 82. — Aufbewahrung 
diefer Bücher, 72. — Verfahren bei aufzus 
nehmenden Vergleichen, 161. 173. — Nach⸗ 
weiſung über deren Thaͤtigkeit pro 1839, 
Einreichung berfelben, 366. 

Schriften, außerhalb ber preußifhen Staa⸗ 
ten in polnifcher Sprache erfhienene, Anord⸗ 
nung wegen bed Verkaufe berfelben, 13.— 

ſiehe aud) Debitderlaubnif, Empfehlungen. 

Schulamtscandidaten, beren Probejahr, 
150., fiehe auch Prüfung, Wahlfaͤhigkeit. 


—2* \ 
ı 
\ 


Shuldbocumente, fiehe Erwerböbocumente. 
Schullehrer-Witwens und Waifens 
Unterftügungsanftalt, f. Rechnung. 
Schugpodenimpfung im Jahre 1838, 153, 
Schwangerfhaft, verheimlichte, fiehe Kins 
dermord. 
Seehandlungspraͤmien⸗Scheine, Zie⸗ 
hung der Serien, 229. 5 
Seefhiffer, fiehe Militairdienſtpflicht. 
Spielkarten: Bilderbogen, Verbot bes 
Verkehrs mit denfelben, 156. 
Staatöpapiere, mortifitte pro 1838, 521. 


Staatsfchuld-Scheine, gefündi te, von 
; atsſch ch 68 083,900 


j 





883,900 Thlt. zur Auszahlung vom iften 

Juli 1839, 94. 119. — deögleichen von 
886,200 Thlr. zur Auszahlung am -2ten 

Sanuar 1840, 274. 507. 
Stationgorte zur Bedeckung ber Stuten 


mit Beſchaͤlern des ſaͤchſiſchen Landgeftüs 
teö, 17. 


Stellen, erledigte, 318. 348. 
Stempel, befectirte, Verfahren mit denfelben, 


146. — zur Quittung bei Bauentreprifecon: « 
tracten, 335. — ſ. auch Quittungsftempel. i 


Stempelfreiheit der Atteſte, wegen Zu: 
rüdftellung vom Militairdienfte, 82. — 
der Auszüge aus Kataftern für -Privatpers 
ſonen zum Zwed ber Eimichtung bes Hy⸗ 
pothekenbuches, 98. — der Geſuche if 


Tabackspflanzungen, deren Anmeldung 
bei der Steuerbehoͤrde, 196. 28 
Zalond, fiehe Steuercrebitkaffenfcheine. 


Zaufe der Kinder evangelifcher Väter durch 
kathouſche Geiſtliche, 242. — fiche auch. 


Trauungen. —F 
Thoranmeldeſtelle, deren Errichtung in 
GHeiligenſtadt, 189. — 
Termin zur Prüfung ber zum, einjährigen 
"freiwilligen Militairdienfte , ſich Meldenden, 

40. — bir Afpiranten in dem Schullehrer⸗ 
Seminar in Heiligenftabt, 173. — zur 
Waͤhlbarkeitspruͤfung im hiefigen Volksſchul⸗ 


Umprägung der 4 Xhalerflüde, 117. | 
UniverfalsAfferurangs Compagnie in 
London, deren Gonetffion, 106. | 


4* * 
— 


— — 


T. 


Deichbau und Vorfluths angelegenheiten der 
polizeilichen Verhandlungen in Bauangela 
genheiten und Bäueonfenfe, 160. 
Stempelung, fiehe Kalender. 
Steuerbezirkt in Bennshaufen, deſſen Bil 
“ bung, 216. 
Steiiercontraventlonen, auslänbifde 
Haufirer, gerichtliche. Unterfüchung derſel⸗ 
ben, 861. Y 
Steuercredits Kaffenfheine, gezogene 7 
Nummern «bei der Verlofung am IM | 
‚April 1839, :161., 810. — dreiprocentige 
neue, Berabfolgung neuer Zalond, 224. 
238. 268; get eur a 
Subftitution, fiehe Gerichte, Berggerichte. 





lehrer⸗ Seminar, 247. — ſiehe auch Rec: 
mation, Fohlen. -. 
Zeftamente, deren Aufnahme durch Durf 
.gerichte, 30%. 
Todesfälle, deren Meldung an die Ge 
richtöbehörbe, 236. 247.  . 
Zodtenfcheine, militairpflichtiger Perfon 
deren unentgeltliche Ertheilung, 49. 
Transportcontrole.im Grängbeziste, de⸗ 
ren Erleichterung, 91. 
Trauung ber Ausländer, 884. — Trauun⸗ 
gen and Taufen, Beitraͤge von dem 
feiben. zum Bebammeninfitute, 26% 


— | 


Unterftägung ber durch ueberſchwennung 
Verunglütten in ben elbinger Nieberungen, 

* 94, W— 
inter⸗ 


wi 
| 
7 1 


—N 


Unterſuchungsacten, gerichtliche, deren 
Mittheilung an die Landraͤthe, wenn darin 
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Ri 
— 


auf Detention bis zum Nachweis ded ehr: 
- lichen Erwerbes erkannt ift, 360, 


Verein zur Unterflügung ber Kinber verftors 
bener Zuftigbeamten, deſſen Eröffnung feis 
ner Wirkfamteit, 84. — teutfcher Lands 
wirthe, beffen Verfammlung in Potöbam, 
172. — fiehe auch Maͤßigkeitsvereine. 


Berhbandlungen und Abfchiebe ber Pro: 


e vinzials rag ber Provinz Sachen, de 
ren Verkauf, 10 
Verbeurathung en militairpflichtiger Pers 
fonen, 81. 49, 
Bermädtni i fe, fiehe Belobung. 
Berzeihniß, fiepe Hauptzollämter, Waa⸗ 
renverzeichniß. 
Viehfalganmeldungen, 285. 


W. 


Waarenſendung nach den Niederlanden, 
Foͤrmlichkeit derſelben, 174., ſ. auch Meſſe. 

Waarenverzeichniß zur Zoll-Erhebungs— 
rolle vom Ziften October 1836, deſſen Aus: 
hang, 72. 

MWählbarkfeitsprüfung im Volkſchullehrer⸗ 
feminar, 247. 

Wagen, Ausweichen berfelben auf öffentlichen 

Wegen, 30. _ 

Wahlfähigkeit der Prebigtamtscandibaten, 
84. 123. 281. 525. — der Schulamtscan⸗ 
didaten, 290. 834. 


MWaldprobucte, Beflrafung deren Entwen⸗ 
dung, 277. 

Warnung vor Betrug des von Muͤnchhoff, 
829, 

Mein, felbfigemonnener, deſſen Ausfhant zum 
Genuß auf der Stelle muß ber Ortöbehörbe 
angezeigt werben, 121. 

Weingewinn pro 1839, beffen Anmeldung, 
298, 

Witwenverpflegungsanftalt, allgemeis 
ne, Aufnahme in diefelbe, 47. 


3. 


Zahlungen am gerichtlihe Depofitorien, 
329, 


Zollfteaßen in ber Provinz Sachen, deren 


Verzeichniß, 175. 
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